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Philipp Bertkau.

In dem gegenwärtigen Hefte unseres Arthropoden -Berichtes

vermissen wir zum ersten Mal denjenigen Gelehrten als Mitarbeiter,

der lange Jahre hindurch die mühselige Herstellung dieses umfang-
reichen Drittels der Jahresberichte auf seinen Schultern trug, zu-

meist allein, immer jedoch als Bearbeiter des weitaus grössten

Theiles. Schon während des Jahres 1893, dessen Litteratur noch
ziemlich vollständig zu überwältigen ihm gelang, war er ernsthaft

erkrankt und die Drucklegung des Berichtes im Jahre 1894 muss
ihm schon erhebliche Anstrengungen auferlegt haben. Nach Weih-
nachten des Jahres kündigte sein letztes Schreiben dem Heraus-
geber an, dass die Fortführung des Werkes ihm unmöghch sei.

Am 22. October 1895 erlöste ihn der Tod von seinem unheil-

baren Leiden.

Den Herren Dr. Walter Voigt') und Dr. C. Verhoeff 2), zwei
dem Verstorbenen persönlich nahe stehenden Zoologen, verdanken wir
Mittheilungen über ßertkau's Leben und Wirken, welche den nach-
stehenden Zeilen zur Grundlage gedient haben.

Philipp Bertkau wurde am 11. Januar 1849 zu Köln, wo
sein Vater Friedrich Wilhelm Bertkau als Kaufmann lebte, ge-

boren und erhielt auch seine Schulbildung auf dem dortigen Marzellen-
Gymnasium. Im Jahre 1867 bezog er die Universität Bonn, um
sich den Naturwissenschaften zu widmen; hier wirkte er zugleich

bis zum Ende seiner Studienzeit 1872 als Hauslehrer in der Familie

des Gynäkologen Veit, in der er eine freundliche, ihm stets in treuer

Erinnerung gebliebene Aufnahme fand. Im Jahre 1870 bereits er-

schien, und zwar in unserem Archiv, seine Erstlingsarbeit über die

Oberkiefer der Spinnen. Am 2. August 1873 wurde er in Bonn zum
Dr. phil. promovirt, die Dissertation, „lieber die Respirationsorgane

der Araneen", findet sich gleichfalls im Archiv, Jg. 38, abgedruckt.

Vom Herbst 1873 bis Frühjahr 1874 sehen wir ihn vorübergehend

^) Neue Bonner Zeitung 1895, 3. Nov. (Nr. 260). Verhandl. des naturhistor.

Vereins der preiiss. Rheinlande, AVestl'alens ii. des Regbez. Osuabiiick, 53. Jahrg.

1896, S. 9-19.

^) Entomologische Nachrichten, herausg. von Dr. Fr. Karsch, Jahrg. XXII,

S. 24—29.
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auf einem naheliegenden Gebiete als Assistenten am botanischen

Institut bei Prof. Nägeli in München, dann aber wieder in Bonn,
wo er zunächst Assistent am zoologischen Institut unter Troschel

wurde, sich am 1. Dec. 1874 als Privatdocent für Zoologie habilitirte

und dann im September 1883 zum ausserordentlichen Prof. der

Universität ernannt wurde. Im gleichen Jahre übernahm er auch
den Unterricht an der Poppelsdorfer landwirthschaftlichen Akademie.
Seit 1890 Gustos des Museums im Schloss zu Poppeisdorf und seit

1882 zunächst Rendant, dann 1885 auch Schriftführer der nieder-

rheinischen Gesellschaft für Natur- und Heilkunde, sowie im natur-

historischen Verein der preussischen Rheinlande und Westfalens,

Aemter, deren gewissenhaft geführte Verwaltung ihm eine nicht

unbedeutende Arbeitslast aufbürdeten, fand er doch Dank seinem
rastlosen Fleisse Zeit nicht nur für eigene Forschungen, sondern
auch für die ausserordentlich umfangreiche Berichterstattung im
Gebiete der Arthropodenkunde.

Nachdem schon einige Jahre vor seinem Ende ein Rückgang
ni der Arbeitskraft bemerkbar geworden war, dem nur theilweise

durch grössere Erholungsreisen entgegengewirkt werden konnte,

stellten sich im Jahre 1893 die ersten Vorboten einer ernsteren

Erkrankung in Gestalt von Sprechstörungen ein. Während des

Sommers 1894 verschlimmerten mehrere Schlaganfälle Bertkau's
Zustand. Im Frühjahr des Jahres 1895 siedelte er nach der Villa

Lola in Kessenich bei Bonn über, wo er in treuer Pflege einer

Schwester und einer Tante die letzten Tage verweilte, bis ein aber-

maliger Schlag im October seinem Leben ein Ziel setzte.

Des Verfassers persönliche Bekanntschaft mit dem Verstorbenen

beschränkt sich leider auf eine sehr flüchtige Begegnung vor einigen

Jahren, aber schon diese und eine häufigere Correspondenz können
nur die Charakteristik bekräftigen, die W. Voigt und Verhoeff
von ihm entwerfen. „Sein lauterer, ehrenhafter Charakter" sagt

Voigt zum Schlüsse, „die Biederkeit seines ganzen Wesens, die zu-

vorkommende Liebenswürdigkeit und Freundlichkeit, mit welcher er

stets bereit war, die Schätze seines Wissens und seiner reichenErfahrung
den ihn um Auskunft Ansprechenden mitzutheilen, hatten ihm trotz seines

zurückhaltenden und in späteren Jahren etwas verschlossenen Wesens
die Achtung und Zuneigung aller erworben, die mit ihm in Ver-
kehr getreten waren. Die Wissenschaft aber verliert in ihm einen

Gelehrten, dessen selbstloser, stiller, nie auf raschen äusseren Er-

folg hinarbeitender Fleiss Werke schuf, deren gediegener Inhalt

ein dauerndes ehrenvolles Zeugniss ablegen wird für die Tüchtigkeit

ihres Verfassers."

Die Bearbeitung der entomologischen Berichte ist unstreitig die

wichtigste und geschätzteste Leistung seiner erstaunlichen Arbeits-

kraft. Freilich liegen Geisteserzeugnisse dieser Art ihrer Natur nach der

Nachwelt bald ferner als Originalforschungen, aber auf Jahrzehnte hin

wird der Entomologe noch dauernd aufBertkau's Werk zurückgreifen

müssen; später, wenn der Forscher bereits seltener die Jahrgänge
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einer ilim entlegneren Zeit zu durchmustern nöthig haben wird, werden
die klaren gewissenhaften Berichte noch jeden, schon äusserlich

durch ihren gewaltigen Umfang, oft und deutlich genug darauf hin-

weisen, was deren Verfasser den heutigen Insektenkundigen gewesen
ist. Eine Zeitschrift von der historischen Bedeutung unseres Archivs
ist die Stätte, wo er in Gemeinschaft mit Lehrern, Schülern und
Genossen ein dauerndes und ehrenvolles Denkmal selbst sich ge-

setzt hat.

Seine Berichte umfassen die Litteratur der Jahre 1871 bis 1893
für die gesammte Entomologie (einschliesslich der Arachniden und
Myriopoden), dazu die der Crustaceen für die Jahre 1875 bis 1883,

sowie für 1892 und 1893. Das sind 23 Jahrgänge, fast ein volles

Vierteljahrhundert! Wenn auf irgend wen, passt auf Bertkau das

einst einem langjährigen Berichterstatter von P. L. Sclater ertheilte

lobende Prädicat: „with truly German tenacity." Die bedauerliche

Lücke in den Referaten über Carcinologie während der Jahre 1871
bis 1874, deren nach fast 25 Jahren vor Kurzem von einigen Collegen

in wenig liebenswürdiger Weise gedacht worden ist, fällt selbst-

verständlich nicht Bertkau zur Last, nicht einmal dem damaligen
Leiter des Archivs. Haben doch selbst die reich unterstützten

neuern Berichtwerke sich von Unregelmässigkeiten unter dem Zwang
der Umstände ebensowenig völlig frei zu halten vermocht, wie das

unsere, das lediglich auf private Mittel und Kräfte angewiesen,

wegen seines grösseren Umfanges mit erheblicheren Schwierigkeiten

zu kämpfen hat.

Unter den sonstigen Schriften Bertkau's beanspruchen die über

Spinnen, die in gleichem Masse für Anatomie und Biologie wie für

Systematik und Faunistik Averthvoll sind, eine besondere Würdigung.
Im Archiv für Naturgeschichte haben 12 Abhandlungen von

ihm eine Stelle gefunden:

Ueber den Bau und die Fimktion der Oberkiefer bei den

Spinnen und ihre Verschiedenheit nach Familien und Gat-

tungen. 1870.

Ueber die Respirationsorgane der Araneen. 1872.

Ueber den Generationsapparat der Araneiden. Ein Beitrag

zur Anatomie und Biologie desselben. 1875.

Ueber das Eierlegen der Locustiden. 1877.

Versuch einer natürlichen Anordnung der Spinnen, nebst

Bemerkungen zu den einzelnen Gattungen. 1878.

Ueber Cribrellum und Calamistrum. Ein Beitrag zur Histo-

logie, Biologie und Systematik der Spinnen. 1882.

Ueber den Duftapparat von Hepialus Hecta L. 1882.

Ueber den Stinkapparat von Lacon murinus L. 1882.

Ueber einen auffallenden Geschlechtsdimorphismus bei Pso-

ciden, nebst Beschreibung einiger neuer Gattungen und Arten.

1883.

Ueber die Gattung Argenna Thor, und einige andere Dicty-

niden. 1883.
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Beschreibung eines Zwitters von Gastropacha Quercus, nebst

allgemeinen Bemerkungen und einem Verzeichniss der be-

schiiebenen Arthropodenzwitter. 1889.

Beschreibung eines Arthropodenzwitters. 1891.

Drei Arbeiten anatomischen Inhalts enthält das Archiv für

mikroskopische Anatomie:

Ueber den Bau und die Funktion der Leber bei den Spinnen.

Bd. 23, S. 214; 1884.

Ueber den Verdauungsapparat der Spinnen. Bd. 24, S. 398

;

1884.

Beiträge zur Kenntniss der Sinnesorgane der Spinnen. I. Die

Augen. Bd. 27, S. 589; 1886.

In den Memoiren der Belgischen Akademie, Meni. cour. et

sav. etr.. Vol. 43, 1880, erschien:

Verzeichniss der vom Prof. E. van Beneden auf seiner Reise

in Brasilien und la Plata 1872—73 gesammelten Arachniden.

Weitaus die zahlreichsten Veröffentlichungen Bertkau 's, aller-

dings meist geringeren Umfangs, bergen die Verhandlungen des

Naturhistorischen Vereins der pr. Rheinlande vom Jahre 1874 ab

bis 1892, und selbst 1894 treffen wir hier noch eine kurze Notiz

(andere die Sitzungsber. der niederrhein. Gesellschaft). Es sind dies

gerade seine verdienstvollen Forschungen über die einheimische

Fauna. Als wichtig heben wir zwei hervor:

Verzeichniss der bisher bei Bonn beobachteten Spinnen.

Verh., 37. Jahrg., 1880.

Beiträge zur Kenntniss der Spinnenfauna der Rheinprovinz.

Verh., 41. Jahrg., 1884. (Hierzu noch 2 Nachträge, 1884
und 1889.) Diese Arbeit enthält das Förster'sche Material

und bringt die Artenzahl des Gebietes auf 412 (-f- 27).

Vereinzelte Publikationen treffen wir noch in den Entomologi-
schen Nachrichten (Katter, Karsch), der Deutschen Entomologischen
Zeitschrift, dem Zoologischen Anzeiger und dem Biologischen Cen-
tralblatt.

Ein vollständiges Verzeichniss seiner Schriften besitzen wir zur
Zeit nicht.

Bertkau hatte als eifriger und glücklicher Beobachter und
Sammler ein reiches Material von heimischen Spinnen in seinem
Besitz Durch die Geschwister ist es dem naturhistorischen Verein
in Bonn als Geschenk überwiesen worden.

Herr Verhoeff hat die Freundlichkeit gehabt, uns ein Bildniss

des Verstorbenen, das aus seinem letzten gesunden Jahre hen-ührt,

zur Verfügung zu stellen. Die vergrösserte , diesem Hefte bei-

gefügte Wiedergabe der Photographie möge unseren allezeit ver-

ehrten CoUegen denen, welche ihn nur aus seinen Schriften kannten,

^uph persönlich näher bringen.

Dr. F. Hilgendorf.



Bericht
über

die wissenschaftlichen Leistungen im Gebiete der Entomologie

während des Jahres 1894.

Allgemeines.

Von

Dr. Robert Lucas in Berlin.

Uebersicht nach dem Stoff.

Allgemeines: Kane, Sharp.

Zellen: Ballowitz, Cliolodkovsky, Cuenot, Zoja.

Haut, Skelett: Vosseier.

Drüsen: Gilsou.

Muskeln: Tonrneanx.

^Nervensystem : Biuct, Dubois, Monti.

Sinnesorgane : Child, Chuii, Clans, Kiesel, Mallock, Nagel, vom Rath, Weir.

Gfcschlechtsorgane : Escherich, Peytoureau, Verhoeff.

Darm: Heyraons, Korotneff, Visart.

Tracheen: Martin.

Entwicklung: Chapman, Heymons, Kessler, Waguer.

Generationswechsel: Adler, Anderegg, Cunningham.

Phylogenie: Banks, Dana, Giard, Kingsley, Wagner.

Biologie: ßastogi, Bogdanow^, Carpenter, Chretien, Coqiaerell, Gamble

Geddes, Hewett, Moniez, Perez, Simon, Tosqninet, Wassman, Weltner.

Bliitenbiologie: Giard, Knuth, Robertson.

Mimetismus: Giard, Mit, Plateau, Tait.

Gallen und Dauerfaltungen: Foqueu, Froggat, Kieffer, Rothera, Thomas,

Wideumann.

Parasiten u. s. w. Bezzi, Osbona, Renault.

Landwirthschaft, Hauswirthschaft u. s. w.: Butler, Cotes, Dei, Garman,

Lesue, Lomiücki, Milton, Ormerod, Rörig, Taschenberg, Webster.

Palaeontologie : Brongniart, Scudder, Schlechtendal.

Technik: Arkle, Bogue, Brorailow, Brougnia]t, Knaggs, Moel, South.

Arch. f. Naturgescli. Jahrg. 1895. Bd. II. Tr.2. 1
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Fauna: Alluaud, Barrois, Brischke, Bryant, Dillon, Foqueu. Fuente,

Griffini, Gundlach, Johnson, Jones, Leder, Lenz, Mole, Moore, Moragues, Pocock,

Sharp, Simon, Slosson, Townsend.

Miscellanea: Cbittenden, Failla-Tedaldi (Etymologie), Heim (entomophyt.

Pilz), Hubbard, Murtfeldt, Nassonow, Perez (Einfluss der Gerüche und Farben),

Thomsen. Thomson, Uhayou.

Adler, H. Alternating Generations: a Biological Study of

Oak Galls and Gall Flies. Transl. and ed. C. R. Straton. London,
(Clarendon Press Series) Henry Frowde, 1894. 8''. (240 p.) ist eine

Uebersetziing der deutschen Arbeit Adlers vom Jahre 1893.

Alluaud, Ch. Alission scientifique aux iles Sechelles (mars,

avril, mal 1892). Considerations generales in: Ann. Soc. Entom.
France, Vol. 62. 2 Trim. Bull. p. XCVII—XCIX. Siehe Coleoptera.

An der egg, E. Alternation of Generations in Insects ist ein

Auszug aus den Mittheilungen d. Nat. Ges. Bern 1893. 1— 69. in:

Journ. R. Micr. Soc. London, 1894. P. 5. p. 558.

Der Generationswechel wird eingehend erörtert und im speciellen

bei den Cynipiden, Phythophtiren, Chermetiden und Aphiden be-

sprochen. Die parthenogenetischen Formen bilden Glieder des

Entwickhmgscyclus, und sind nicht blosse Entwicklungsstadien,

die zu den entwickelten Formen etwa im Verhältniss stehen wie
die Larven zu den Tmagines. Die eingeschalteten parthenogeneti-

schen Individuen bilden gieichwerthige Generationen, repräsentieren

aber keinen Heteromorphismus der Art, wie ihn uns die beim
Saisondimorphismus angeführten Beobachtungen zeigen. Von
Wichtigkeit sind eigenthch nur die allgemeinen Schlüsse.

Arkle sucht der schädlichen Wirkung des Cyan auf die Fär-

bung der Insekten durch die Anwendung von Ammoniak abzuhelfen.

„The Cyanid Bottle" in: The Entomologist. vol. 27. p. 58—59.
Derselbe schreibt über Relaxing Insects in : The Entomologist,

vol. 27. Jan. p. 22—23. Er giebt darin eine Anleitung wie Insekten

aufzuweichen sind.

Ballowitz, K. Zur Kenntniss der Samenkörper der Arthro-

poden. Mit 2 Taf. (44 Fig.) in: Internat. Monatsschrift für Anat.

u. Phys. Bd. 11. Hft. 5. p. 217—241 (—244). Apart als Inaug. Diss.

(Würzburg) 1894, 8". (Leipzig, Druck von Rieh. Hahn.) (32 p.)

Der Verfasser giebt zuerst p. 217—222 die ausführliche Be-

schreibung, der bei diesen subtilen Gebilden anzuwendenden Prä-

parationsmethoden. Das dem soeben getöteten Thiere entnommene
Sperma wHirde in physiologischer Kochsalzlösung von 0,6— 0,75 %
untersucht. Zur Fixierung dienten hauptsächlich Osmiumdämpfe, die

5 Minuten lang auf die im hängenden Tropfen befindhchen Thiere

einwirkten. Häufig wurde auch zu dem verdünnten Sperma 1 %
Osmium-Lösung hinzugesetzt. Antrocknen an der Luft, schnell

einige Male durch die Gasflamme gezogen, hierauf Einwirkung der
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Farbstoffe und Abspülen in destilliertem Wasser, Einbettung in

Xylolbalsam (Alauncarminfärbung nach Grenadier); Sublimatlösung,

Flemming'sche L., ungeeignet. Maceration vermittelst Kochsalzlösung,

Färbung mit Gentianaviolett und Methylviolett. (Einzelheiten siehe

im Original.)

Von den Insekten wurden untersucht Gryllotalpa vulgaris Latr.

und domesticus Linne. Hier stellen die Samenkörper lange, un-

regelmässig wellenförmig gebogene Fädchen dar. Kopf nadeiförmig,

Geisseistück wie bei allen übrigen untersuchten Insekten abgeplattet,

schmal, bandförmig. Ein feiner Abschnitt bildet das Ende der

Geissei, sogen. Endstück. Der vordere Theil, das Hauptstück, ist

0,160 mm lang. Das Endstück scheint im Allgemeinen zu fehlen.

Es wurde von E. Ballowitz bis jetzt nur bei einem Coleopteron

Loricera pilicornis gefunden. Bei der Maceration zerfällt zunächst

das Endstück in einzelne Fibrillen, bis zu neun (von verschiedener

Stärke). Der Haupttheil ist länger widerstandsfähig und löst sich

gewöhnlich in drei Fäden auf; diese drei bleiben in der Nähe des

Endstücks vereinigt und zerfallen erst bei fortgesetzter Maceration

in weitere Theile. Auch am Kopf lassen sich Einzelheiten untei^-

scheiden: Kopf und Spitze (also dieselbe Zusammensetzung, wie sie

E. Ballowitz bei den Käfern fand). Analogen Bau zeigen die

Samenfäden des Heimchens, nur treten am Kopf einige abweichende
Einzelheiten hervor (Endstück kürzer als bei Gryllotalpa, der vordere

Teil der Geissei ist in der Nähe des Kopfes verdickt, bedingt

durch eine Verdickung der Theilfasern). Auch diese Verbindung
zwischen Kopf und Geissei zeigt eigenthümliche Verhältnisse. Die
Fasern der Hauptstränge verbinden sich mit den Kopf nicht direkt,

sondern eine Faser überragt das Ende der übrigen und scheint

sich in eine schmale Sj)alte an der Seite des Kopfes hineinzulegen.

Einfacher sind die Verhältnisse bei Blatta und Periplaneta.

Bei ersterer sind die Fäden lang, sehr schmal und tragen einen

langen, in eine feine Spitze ausgehenden Kopf (ähnlich wie bei

Brontes planatus), ein Endglied fehlt. Bei Periplaneta sind sie

dagegen kurz, Kopf nadeiförmig, an der Spitze mit zartem, fast

kreisrundem, plattem, blättchenartigem Aufsatz. In die Basis des

Blättchens ragt die Spitze hinein, das Spitzenstück.

Hiei'an schliesst sich die geschichtliche Uebersicht über die

allmähliche Erforschung der Samenkörper der genannten Orthop-
teren, wobei Beschreibungen von v. Siebold, La Valette, St. George,
Bütschli, 0. Jensen (1879), 0. vom Rath und Dewitz wiedergegeben
werden.

B. untersuchte ferner Vertreter der Hymenopteren, Neuropteren
und Hemipteren. Der Bau ist im Allgemeinen ein ähnlicher wie
bei Blatta, nur ist die Länge verschieden. (Bei den Neuropteren
sind die Samenkörper klein, bei den andern zeigen sie eine mittlere

Grösse.) (Abbildungen finden wir von den Samenkörpern der

Aeschna grandis, Apis mellifica, Hylotoma spec.) Aehnliche Ver-

1*
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hältnisse finden wir bei den Hemipteren, Acanthosoma und Nepa
cinerea. Bei allen zeigt sich die Fibrillenstruktur.

Aus diesen Untersuchungen folgt, dass die untersuchten Insekten

einen Bau der Samenkörper besitzen, wie ihn im Allgemeinen
E. Ballowitz auch bei den Coleopteren gefunden hat. Das Sperma-
tozoon besteht bei letzteren aus einem Kopf, Spitzenstück und einem
Hinterstück, während die Geissei aus drei fibrillären Fasern zu-

sammengesetzt ist, die durch flimmernde Krausensäume, elastisch

federnde, strukturlose Stützfasern bedingt werden. Allerdings sind

bei vielen Coleopteren die Verhältnisse noch complizierter. Zum
Vergleich ist das Spermatozoon von Morimus funereus dazugefügt.

Von Crustaceen wurden untersucht: ein Cirriped (Samen
lebhaft beweglich), Baianus improvisus Darw. und Lepas anatifera

Linne. Hier sind die Sp. schmale Fäden von mittlerer Länge. In einiger

Entfernung von der Spitze besitzt der Faden einen halbmondförmigen,
gebogenen, feinkörnigen Körper von eigenthümlich mattem Glänze.

Der Samenfaden zieht am concaven Rande des Körpers entlang und
steht mit ihm in enger Verbindung. Die Vermuthung, dass dieser

Körper der Kern sein könnte, bestätigt sich nicht. Er ist wohl nur
ein Rest des Protoplasmas. Merkwürdig ist es, dass bei beiden

genannten Formen der Kopf fehlt. Ausführlichere Angaben über

diesen Gegenstand finden sich bei von Siebold, v. KöUiker und
M. Nussbaum. Nur bei Polliceps polymerus ist bis jetzt ein Kopf
nachgewiesen. (44 Fig. auf 2 Tafeln dienen zur Erläuterung.)

E. Ballowitz. Bemerkungen zu der Arbeit von Dr. phil. Karl

Ballowitz über die Samenkörper der Arthropoden nebst weiteren

spermatologischen Beiträgen, betreffend die Tunicaten, Mollusken,

Würmer, Echinodermen und Coelenteraten. Taf. XII und XIII.

p. 245—275(-280).
Für uns ist hier nur der erste Theil p. 245-—249 von Wichtig-

keit. Zunächst empfiehlt der Verfasser die von seinem Bruder
angewendeten Methoden, besonders die Maceration mit nachträg-

licher Färbung. Er weisst hin auf die aufgefundene complizierte

Struktur der Samenkörper von GryUotalpa und Gryllus, welche

interessante Uebereinstimmung mit dem Bau der Säugethiersperma-

tozoen zeigen. Die zii Spermatozygien vereinten Spermatosomen
der Locustinen sind einfacher gebaut. Bei Decticus verrucivorus

konnte der Verfasser kein Endstück finden, dagegen die fibrilläre

Fadenstruktur feststellen.

Auch bei den übrigen Insektenkörpern zeigen die Samenkörper
eine ähnliche Zusammensetzung. (Ocneria monacha.)

Aus alledem geht hervor, dass bei den Insekten die Geissei

stets eine fadenartige und fibrilläre Zusammensetzung zeigt, wenn
auch die Samenkörper in Grösse und an Form abweichen. Bei

der grössten Mehrzahl finden sich ferner 3 Hauptfasern, die

weitere fibrilläre Struktur aufweisen. Verfasser stimmt seinem

Bruder betreffs der Cirripeden vollkommen bei und bestätigt das
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Fehlen des Kopfes auch bei Balaniis sulcatus und Verruca stroemi
von Helgoland.

Banks, Nath. On a Classification of Arthropods in: Entom.
News, Philad. Vol. 5. Nr. 7. Sept. p. 213— 216. Kritisiert das
Kingsley'sche System.

Barrois, Th., giebt in der: Contribution ä l'etude de quelques
lacs de Syrie (Suite) eine eingehende Beschreibung einiger Seen
Syriens

:

(I. Lac ou Birket Yamoüneh p. 224— 239. IL Lac Zeynia ou
Legnia p. 240—242. III. Lac Phiala ou Birket-er-Räm p. 242—250.

IV. Lac de Tiberiade p. 250—293. V. Lac de Hoüleh p.294- 302.

VI. Lac de Homs p. 302—312.)
V. berücksichtigt dabei die Temperaturverhältnisse, die chemische

Beschaffenheit und bespricht die Fauna. Es wird auch eine Anzahl
von Vertretern aus verschiedenen Thierordnungen aufgeführt. In:

Revue Biol. Nord France, T. 6. Nr. 7. Avr. p. 224—280, May, p.28]
bis 312.

Bastogi, G. Come camminano gli insetti in BoU. Natural.

Coli. (Riv. Jtal. Sc. Nat.) Ann. XIV. No. 9 p. 107—108.
Becker, Alex. Beschreibungen und Berichtigungen einiger

Insecten in: Bull. Soc. Imp. Natural. Moscou, 1894. Nr. 2.

p. 279—281.
Es werden Insekten aus den Ordnungen der Lepidopteren und

Coleopteren besprochen.

Bethe, Albr. erörtert die Frage: wie erhalten Thiere, die

keine Gleichgewichtsorgane besitzen, das Gleichgewicht. Das Gesicht

hat wohl in vielen Fällen Einfluss auf die Erhaltung des Gleich-

gewichts, aber es kann unmöglich allein zur Orientierung dienen.

Die angestellten Versuche zeigten, dass die Ursachen meist rein

mechanische sind.

Sie beruhen 1. auf der Gegenwart zweier Elemente von sehr

verschiedenem specifischen Gewicht (bei luftathmenden Schwimmern).
2. theils auf der Gegenwart zweier Elemente von verschiedenem

Gewicht, theils auf der Gestalt (bei fliegenden Insekten).

3. auf der Gestalt des Körpers d. h. auf der Vertheilung der

Massen (bei allen übrigen Schwimmern).
Die Versuche zerfallen in solche an luftathmenden Thieren und

in solche an nicht luftathmenden Schwimmern, auch solchen, welche
die Luft direkt aus dem Wasser nehmen.

Bei der ersten Gruppe bestand das Material aus Wasserkäfern
(Hydroporus, Ilibius subaeneus, Hyphydrus ovatus, H. ferrugineus,

Haliplus flavicollis, Acilius sulcatus).

Wasserwanzen. I. Bauchschwimmer: Naucoris cimicoides,

Corixa coronata, Ranatra linearis, Nepa cinerea.

IL Rückenschwimmer: Notonecta glauca, Ploa minutissima.

Daran reihen sich Larven und Puppen von Culex pipiens und Argyro-
netra aquatica.

Bei allen diesen ist die Lage bedingt durch die Gegenwart
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zweier Elemente von verschiedenem specif. Gewicht. (Körpersubstanz

einerseits; die im Thiere enthaltene Luft, die sich vorzugsweise am
Rücken resp. am Bauch befindet andererseits. Experimente am
Thier imd Modell.)

Die sub. Gruppe I genannten Thiere sind alle schwerer als Wasser.
Bei nicht Luft athmenden Schwimmer, und solchen, welche sie

direkt aus dem Wasser nehmen wie: Argulus foliaceus, Cyclopiden,

Daphniden, Branchipus, Idothea, Ephemeridenlarven, Gamarus pulex

beruht die Gleichgewichtslage fast allein auf die Gestalt des Körpers
(Vertheilung der Massen). Die Ephemeridenlarven sind durch Ver-
legung des Schwerpunktes (bei Krümmung des Körpers) im stände

zwei verschiedene Gleichgewichtslagen einzunehmen.

Aus den Versuchen mit Hydrachna sanguinea geht hervor, dass

im Thier zwei Substanzen von verschiedenem Gewicht vorhanden
sind, Luft und Körpersubstanz.

Lebende Ephemeridenlarven in Lösung von unterschwefligsaurem

Natron benehmen sich ganz wie im Wasser, nur dass die Begriffe

von unten und oben umgekehrt sind. Es fehlt ihnen ein vom
äusseren Medium unabhängiges Orientierungsorgan.

Von den fliegenden Insekten wurden untersucht: Pieris brassicae,

Aeschna juncea, Diplax scotica, Agrion elegans, 4 Dipteren-Arten,

3 Hummeln (Bombus terrestris, muscorum, lapidarius) Locusta viridis,

Geotrupes, 2 Staphiliden, Cassida. Bei allen diesen ist die Gestalt

des Thieres, aber auch das Verhältniss von Luft und Körpersubstanz
von Einfluss auf die Erhaltung der Bauchlage.

Im Schlusskapitel schliesst sich V. der Ansicht derer an, welche
die Otocysten als Gleichgewichtsorgane betrachten. Chloroformierte

Frösche stehen schräg im Wasser (70^ zur Oberfläche). Fische

nehmen die Rückenlage an, Mysis sinkt abgetötet in der Rücken-
lage zu Boden. Frösche und Fische mit zerstörtem Labyrint, sowie

der Otocysten beraubte Mysis schwimmen in der Lage, die durch

ihr spez. Verhältnis, durch ihre Gestalt gegeben ist. Delage's

Ansicht, dass das Zerstören der Otocysten ohne Abschneiden der

Augen keine Wirkung auf die Aenderung der der Schwimmlage
habe, ist falsch. (Sie schwimmen demnach in der Rückenlage.)

Mysis ist für tiefe Töne empfänglicher als für hohe. Bei Astacus

sind unter genannten Bedingungen die Gleichgewichtsstörungen nicht

so gross, er vermag sich vor allem nicht durch Schwanzschlagen
zu drehen.

Für die doppelte Funktion der Otocysten (Hörorgan und Gleich-

gewichtsorgan) sprechen wohl folgende Umstände:
Festsitzende und sich langsam bewegende Thiere haben aus-

gebildete Otocj'sten.

Carcinus maenas, bei überaus stabilem Gleichgewichte ohne

Gleichgewichtsapparat, besitzt eine Otocyste ohne Otolith. (Die

Zoea besitzt ihn.)

Wir können daher wohl statt des Otolithen von einem Stato-
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lithen reden, doch nicht von einer Statocyste, da die Hörfunktion

der Otocyste ziemlich sicher erwiesen ist.

Bezzi, Mario. Gli Insetti Epizoi o Insetti che A-ivono su altri

animali, loro costumi, caratteri, classificatione ecc. in Riv. Ital. Sc.

Nat. Siena Anno XIV.
Nr. 1 p. 10—13 behandelt die Parasiten von Buteo und Grus.

Nr. 2 p. 22— 28 diejenigen von Vultur und Gvpaetus.

Bin et, A. liefert eine: Contribution a l'etude du Systeme nerveux

sousintestinal des Insectes in: Journ. Anat. Phys. Paris. 30. Bd.

1894. p. 449—580. 23 Fig. T. 12—15.
Nach einer historischen Einleitung bespricht er die bei der

Arbeit angewendeten Conservierungs- und Färbungsmethoden.

(Osmiumsäure, Sublimat. Letzteres besonders anwendbar bei der

Färbung nach Viallanes.) Zunächst werden zwei wichtige Punkte

der Histologie erörtert: Die Struktur der Nervenzelle und die Be-

ziehungen der Zellfortsätze. Eine besondere technische Methode
lieferte eine instructive Doppelfärbung füi- das Protoplasma der

Nervenzelle und für den Achsencylinder. Dadurch konnte der Ver-

fasser feststellen, dass diese Fortsätze in keiner Beziehung zum
Kern stehen und dass in einigen Zellen die Nervenfasern bündeiförmig

vereint bleiben und vor ihrer Trennung eine Sj)irale um den Kern
beschreiben. (^Intracellulärer Achsencylinder.)

So fand er drei Kategorien von Ganglienzellen:

1. Der Achsencylinder dringt in die Zelle ein und scheint in

continuierlicher Verbindung mit dem Protoplasma zu stehen. 2. Die

Fibrillen des Cylinders dringen in die Zelle ein und umgeben in

kreisförmigem Bogen den Kern. 3. Der Achsencylinder dringt in

die Zelle selbst ein, in Form ein^ halben Bogens und behält die

Dimensionen bei, die er im Nerven besass. Das Nervenbündel bleibt

nur auf einer Seite des Kerns. Es wurde ferner festgestellt, dass

in einigen Zellen die Fibrillen sich von der Eintrittsstelle ab regel-

mässig einander kreuzen und in der oberflächlichen (Rinden-) Schicht

des Protoplasmas Spiralen beschreiben. Das in der Nähe des Kerns

gelegene Protoplasma ist arm an Nervenfibrillen und färbt sich

anders als die peripherischen Schichten.

Der zweite Theil: Mikroskopische Anatomie, beginnt nach

allgemeinen Bemerkungen über die Ganglien mit der Beschreibung

eines Ganglion thoracale und abdominale. Instruktive Schnitte

erläutern die Ausführungen. Die innere Organisation eines Ganglion

abdominale besteht aus zwei ventralen Strängen, einem unteren

ventralen Läppchen, das aus feiner und dichter Fibrillärsubstanz

besteht und einem dorsalen, von drei Gruppen querer dorsaler

Verbindungstränge durchschnittenen Lappen, der aus weit weniger

dichter und gröberer Fibrillärsubstanz zusammengesetzt ist.

Der Abdomin?lnerv hat drei Wurzeln, deren eine dorsal liegt,

während die beiden anderen sich zum Ventralstrange und zum unteren

ventralen Läppchen begeben.

Das Thoracalganglion ist nach demselben Schema gebaut, nur



8 Dr. Robert Lucas: Bericht iiher die wissenscbaftl. Leistungen

gesellen sich zu dem oben genannten Lappen noch zwei weitere

Crurallappen. Der Cruralnerv besteht aus 2 Arten von Fasern, 1. sehr

feinen Fasern, die sich durch Osmiumsäure schwarz färben durch
Boraxcarmin aber nicht gefärbt werden, und 2. dickeren durch Borax-

carmin färbbaren Strängen. Jene begeben sich zur ventralen, diese zur

dorsalen Partie des Ganglion. Der Flügelner\' hat zwei Haupt-
wurzeln eine dorsale zur dorsalen Partie, eine ventrale zum ven-

tralen Strange. Bei den flügellosen Formen tritt eine Reduktion
ein, nur die ventrale Wurzel des Flügelnervs am 2. Thoraxsegment
bleibt, ist also nur sensitiv. Während des Larvenstadiums wird der

Flügelnerv durch einen Nerv des Abdominaltypus repräsentiert. Bei

den Dipteren mit ihren Schwingkolben ist der mit diesen in

Verbindung stehenden Nerv ziemlich stark, durchkreuzt die Thoracal-

ganglien und begiebt sich zum Kopfganglion, ist also ausschliesshch

sensibler Natur. Das erste Abdominalganglion der Grille besitzt

einen ,,lobe vocal", der wohl nur motorisch ist.

Es folgt dann eine eingehende Beschreibung des unteren Schlund-

ganglion.

Der dritteTheil umfasst diePhysiologie und behandelt die „mouve-
ment de manege^'. Der Verfasser unterscheidet mit M. Beaunis 4

Arten solcher Bewegungen, bespricht die Experimente der Vorgänger
mit Hülfe graphischer Darstellungen, fügt neue hinzu und stellt

die Hypothesen auf:

1. Die Experimente der Physiologie bestätigen die anatomischen

Befunde, dass der ventrale Lobus der Ganglien sensibel, der dorsale

motorisch ist.

2. Die Kreisbewegung kann keine freiwillige sein. Die

ursprüngliche Ursache derselben besteht in einer ungleichen Reizung

der Klauen beider Seiten des Körpers.

Bogdanow, E. A. Biologische Beobachtungen über koth-

lebende Insekten in: Tagebl. d. zool. Abth. d. Ges. d. Fr. d. Naturw.

Moskau. F. 2. Nr. 1/2. p. 18—19. (Russische Zeitschrift.)

Bogue, E. E. beschreibt: A Modified Lintner Insect Box.

in: 2. Ann. Rep. Ohio. St. Acad. p. 35—36. (Gehört in das Gebiet

der Technik.)

Brischke, C. G. A. bespricht in den entomologischen Beob-

achtungen im Jahre 1892 in: Schrift. Naturf. Ges. Danzig, N. F.

8. Bd. 3./4. Heft. p. 52—59 die Fauna eines Wäldchens bei Brösen

an der Ostsee. Die gefangenen Insekten vertheilen sich auf die

Orthoptera, Neuroptera (Trichoptera , Panorpatae), Coleoptera,

Hymenoptera, Lepidoptera, Diptera, Hemiptera, ausserdem Crustacea,

Mollusca.

Bromilow, Frk. The Cyanid Bottle in: The Entomologist.

vol. 27. May, p. 177—178. Behandelt technische Fragen.

Brongniart, Ch. Guide du naturaliste voj^ageur. Enseigne-

ment special pour les voyageurs (Insectes, Myriapodes, Arachnides,

Crustaces) Legon faite ... au Musee d'Hist. Nat. Paris, les fils

Emile Deyrolle, 1894, 8». (47 p.).
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Derselbe. Das Vorkommen von Insekten in den Steinkohlen-
schichten von Commentry ist erst in neuerer Zeit entdeckt worden.
Sie gehören 4 Gruppen an: Neuropteren, Orthopteren, Thysanuren
imd Homopteren. Das merkwürdigste ist jedenfalls an ihnen, dass
der Thorax nicht wie bei den jetzigen Repräsentanten ein einziges

Stück bildete, sondern aus drei Segmenten bestand. Sur les Insectes

fossiles du terrain houiller. In: Revue Scientif. (4.) T. 1. Nr. 22.

p. 695—696. Ein Referat siehe in der Naturw. Rundschau 9. Jhg.
Nr. 31. p. 391-392.

Derselbe. Les Insectes fossiles des temps primaires. Ausz.
in: Revue Scientif. (4.) T. 2. Nr. 17. p. 531—533.

Zuerst existierten nur Orthopteren und Fulgoriden (6 Fam.
mit 48 Gen. und 100 Spec. , davon 67 neue von Commentry).
Die Neuropteren können mit den Ephemeriden, Odonaten und
Perliden verglichen, aber nicht in die jetzigen Famihen unter-

gebracht werden. Die 4 grossen Familien der Megasecopteridae,
Protephemeridae, Platypteridae, Stenodictyopteridae haben vor allem
Beziehungen zu den Ephemeridae.

Die Megasecopteriden besitzen einen langgestreckten Körper
mit langen Endfäden. Ihre Flügel sind an der Basis eingeschnürt,
von wenigen Nerven durchzogen, die durch einige wellige, in regel-

mässigen Linien angeordnete Adern verbunden sind .Von den
8 Genera mit 14 Species sind bemerkenwerth: Mischoptera, Psilo-

thorax und Corydaloides. Letztere ist besonders dadurch merk-
würdig, dass ihre Vertreter im erwachsenen Zustande Charaktere
zeigten, die wii- heutzutage nur bei den Nymphen- und Larven-
zuständen wiederfinden.

Die Familie der Protephemeriden (5 Genera mit 11 Spec.)

umfasst devonische und carbonische Formen. Das Genus Blan-
chardia besitzt 3 Endfäden. Sein Flügelgeäder zeigt viel Aehn-
lichkeit mit dem der Ephemeriden. Beide Flügelpaare sind gleich-
mäjisig entwickelt.

Homaloneura besitzt auch am Prothorax Anhänge , die als

Flügelrudimente gedeutet werden können.
Die durchweg grossen Ai'ten der Platypteriden gruppieren sich

zu 3 Subfamilien mit 19 Genera und 37 Species, Die beiden Abdo-
minalfäden sind vielgliedrig und behaart. Flügel gross, oft gefleckt

und prächtig gezeichnet. Zu den Riesen dieser Formen sind zu
rechnen: Megaptilus blanchardi (36 cm Spannweite) und Archeop-
tilus brullei (55—60 cm Spannweite).

Die Stenodictyopteriden (6 Gen. mit 24 Spec.) besitzen wenig-

verzweigte Adern, die durch ein äusserst feines Netzwerk verbunden
sind. Der Prothorax zeigt von Adern durchzogene Flügelrudimente.

Die Protodonaten umfassen 6 Gen. mit 7 S|)ec. darunter die

gigantische Meganeura monyi mit 70 cm Spannweite. Das Geäder
ist dem der Libellen ähnlich.

Unter den Protoperliden (4 Gen. mit 5 Spec.) ist Protoperia

westwoodi den jetzigen Perliden am nächsten stehend.
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Die interessantesten Merkmale aller dieser Formen beruhen in den
rudimentä)'en Flügelanhängen am Prothorax und den Tracheenkiemen
an den Seiten des Abdomen.

Orthopteren und Fulgoriden waren ebenfalls zahlreich an Arten.
(Abbildung von Lamprojtilia Grand'Euryi C. Brongn. p. 95).

Siehe: Etüde de la nervulation des Insectes appliquee ä la

description des Insectes fossiles paleozoiques. Mit 1 fig. in: Ann.
Sog. Entom. France, Vol. 63. 1. Trim. 1. Fase, p.94—98. — Ein Referat
von N. von Adelung findet sich in: Zool. Centralbl. 1. Jhg. No. 19/20,

26. Nov. (11. Dez.) p. 762—763.
Butler, A. Edwards, behandelt in 18 Kapiteln die schädlichen

Hausinsekten als da sind Holzbohrer, Mehlwürmer, Bienen, Wespen,
Kleidermotten, Mehlmotten, Schaben, Ohrwürmer, Wanzen, Fliegen,

Buche iläuse, Silberfische, Läuse u. s. w. Zahlreiche Textfiguren und
7 Tafeln erläutern das Ganze. ,,Our household Insects. An account
of the insect pests found in dwelling-houses" by Edward A. Butler,

Longmans, Green & Co. 1893.

Bryant, C., Les Insectes de nos lacs Conference faite ä la

Station biologique de Besse, le 8 oct. 1893. Clermont-Ferrand,
impr. Mont-Louis, 1894. 8" (19 p.)

Carpenter, Geo. H., giebt Further Notes on the Habits of

Insects in: Natural Science, Vol. 4. May, p. 365—370.

Enthalten Auszüge aus den Arbeiten von Marchai (Remarques
sur les Bembex, Ann. Soc. Ent. France, vol. LXII, 1893, pp. 93—98
u. Observations biologiques sur les Crabronides, t. c. pp. 331—338
pl. 8), Jan et (Note sur la production des sons chez les fourmis et

sur les organes qui les produisent, t. c. pp. 159— 168), Heim (Ob-

servations sur les galles produites sur Salix bab^donica par Nematus
Salicis, suivies de quelques reflexions sur l'importance des pheno-
menes de cecidiogenese pour la biologie generale, t. c. pp. 347—372),

Seitz (Allgemeine Biologie der Schmetterlinge. IL Die Ernährung.
Zool. Jahrb. Abth. für Syst. U. S. W., vol. VII, 1893 pp. 131—166)
und Riley (An important predatory insect (Erastria scitula Ramb.)
Insect Life, vol. VI. 189-3— 94, pp. 7— 10), vergl. die einzelnen

Ordnungen.
Chapman, G. A., Reversal of Position in Insect Embryos.

Ausz. in Am. Naturalist, vol. 28. Dec. p. 1058—1059. Entomologist's

Record. Oct. 15, 1894. Siehe Lepidoptera.

Child, CM. Beiträge zur Kenntniss der antennalen Sinnes-

organe der Insekten in: Zool. Anz. 17. Jhg. No. 439. p. 35—38.

Enthalten die vorläufige Notiz zur folgenden grösseren Arbeit.

An der Basis der Antennen (meist im zweiten Antennengiiede)

findet sich bei einer Anzahl namhaft gemachter Insektenordnungen
ein eigenthümliches Organ , das zwar schon früher bekannt war,

aber vom Verfasser zum ersten Male eingehender besprochen wird.

Am Ende des er&ten Geisseigliedes entsendet der Hauptantennennerv
auf allen Seiten Fasern, die schräg nach der Peripherie zu laufen

und mit Ganglienzellen in Verbindung treten. Letztere stehen mit
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langen „Stäbclien" in Verbindung, die zu kleinen Gruppen zusammen-
treten und in kleinen Poren der Gelenkhaut endigen.

Complizierter gestaltet sich das Organ bei den Dipteren (Chiro-

nomiden). Hier findet es sich im kugeligen Basalglied. Die Stäbclien

endigen, besonders beim Weibchen sichtbar, an einer Chitinplatte,

auf deren Mitte der lange Fühler aufsitzt. Nach Child's Ansicht

handelt es sich hier um ein Gehörorgan, bei dem keine scharfe

Grenze zwischen Gehör- und Tastempfindung besteht.

Uebersetzt ins Englische in: Ann. of Nat. Hist. (6.) Vol. 13. Apr.

p. 372—374. Ausz. in: Journ. K. Micr. Soc. London, 1894. P. 2.

p. 185 und: Amer. Naturalist vol. 28. p. 608—609.
Derselbe liefert die eingehende Bearbeitung des Themas:

Ein bisher wenig beachtetes antennales Sinnesorgan der Insekten,

mit besonderer Berücksichtigung der Culiciden und Chironomiden.

Mit 2 Taf. in: Zeitschrift f. wiss. Zool. 58. Bd. 3. Heft p. 475—525—528.
Nach einer geschichtlichen Einleitung und Angabe der Prae-

parirmethoden geht der Verfasser auf das im zweiten Fühlergliede

der meisten Insekten gelegene Organ ein. (Die allgemeine Annahme,
dass der Fühler der Mochlonj'x culiciformis 15 Glieder besitzt, ist

falsch. Es sind 16 Glieder vorhanden, das letzte ist allerdings nur
klein und ringförmig). Das becherförmige zweite Glied enthält das

mächtig entwickelte und sehr compliziert gebaute Johnston'sche

Organ. Der Schaft der Antenne sitzt in der Mitte des Bodens der

becherförmigen Einsenkung, die radiäre, allmählich nach vorn sich

umbiegende Chitinfortsätze zeigt. Diese dienen als Ansatzstellen für

die später zu beschreibenden nervösen Endorgane. Die Aussenseite

des Bechers bildet eine 0,005-—0,008 dicke Chitinschicht, unter der

die Hypodermis liegt. Daran schliesst sich, durch einen engen Raum
getrennt, eine Ganglienschicht. Zwischen dieser und den folgenden

Endorganen liegt eine feine Faserschicht. Die eigentlichen End-
organe füllen den Rest der Kapsel aus. Sie bestehen aus langen

dünnen Stäbchen mit zwei Kernen, deren Spitzen an der hinteren

Seite oben erwähnter Chitinfortsätze ansitzen. Der Antennennerv
breitet sich nach dem Eintritt in das zweite Glied nach allen Seiten aus

und giebt im ganzen Umfange des Organs Fasern ab, die gleichsam
einen „Nerven -Trichter" darstellen. Die Fasern treten durch die

Ganglienzellenschicht hindurch und setzen sich in der Faserschicht

fort. Der wesentlichste Bestandtheil der genannten Elemente sind

die Stäbchen.

An diese Betrachtungen reiht der Verfasser die Entwicklungs-

geschichte des Gebildes. Die erste Anlage der Imaginalantenne

finden wir nach der letzten Larvenhäutung. Bald lässt sich ein

dickwandiges inneres und ein dünnwandiges äusseres Blatt unter-

scheiden. Alsdann erscheint im hinteren Theile der Einstülpung

eine ringförmige Anschwellung, die sich im Längsschnitt als ein von
zwei Falten dargestelltes Gebilde erweist.

Aus der vorderen dieser beiden Falten entstehen die Ganglien-

zellen und die Stäbchen des Oigans sowie die Chitinfortsätze.
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(Stäbchen-Ganglienzellenfalte). Die hintere liefert die Hypodermis
des zweiten GHedes.

Die Zellen der ersten Falte haben sich inzwischen bedeutend
vermehrt; eine vordere, einzellige Schicht löst sich ab, verkürzt sich

und bewirkt dadurch eine Drehung der ganzen Zellmasse, deren
Zellen sich mittlerweile in radiären Strängen anordnen, deren Mittel-

punkt dort liegt, wo, so zu sagen, die einzellige Schicht sich ansetzt.

Durch die Drehung kommt schliesslich dieser Punkt an die Basis

des Antennenschaftes zu liegen. Mit dieser fortschreitenden Drehung
gehen Hand in Hand Differenzierung der Zellen in Stäbchenzellen

und Ganglienzellen, die allmählich ihre definitive Gestalt annehmen.
Während der letzten Hälfte des Puppenstadiums findet eine auf-

fallende Grössezunahme des Organs statt. Mit der Abstreifung der

Puppenhaut hat das Organ seine Ausbildung erreicht. Bei dem
Weibchen ist es einfacher gebaut, kleiner und weniger com-
pliziert. Die Gestalt des zweiten Fühlergliedes ist halbkugel-,

nicht becherförmig. Die früher erwähnten Chitinfortsätze fehlen,

die Stäbchen setzen sich direkt an die Chitinplatte an, welche die

Basis des folgenden FühlergHedes umgiebt. Auch füllen die nervösen
Elemente nicht das ganze Glied. Der Gang der Entwicklung ge-

staltet sich ungefähr wie beim Männchen. Aehnlich verhält sich

das Organ bei Culex pipiens und Corethra plumicornis. Beim Weib-
chen der ersteren Art ist bemerkenswerth, dass der Schaft des

folgenden Gliedes einen Theil des Becherbodens bildet. Bei einer

nicht näher bestimmten Tanypus-Art zeigt das Johnston'sche Organ
entsprechend der Körpergrösse mächtige Dimensionen. Die Chitin-

fortsätze sind lang. Die grössere Masse der Stäbchenschicht setzt

sich an ihre Vorderseite an, infolge dessen ist der vom Nerven-
trichter eingeschlossene, von Nervten und Tracheen durchzogene
Raum viel grösser. — Keinen erheblichen Unterschied von dieser

Bildung zeigt Chironomus, bei welchem die ersten Entwicklungs-
stadien des Organs näher besprochen werden. Verfasser weist

darauf nach, dass sich zwischen den Organen der Männchen der

Culiciden und Chironomiden gewisse Unterschiede erkennen lassen,

während bei den Weibchen das Organ kaum Differenzen zeigt. Die

Unterschiede in den Organen beruhen in folgenden Punkten. Bei

den Chironomiden finden sich Stützstäbchen, die den Culiciden

mangeln ; bei ersteren sind die Chitinfortsätze sehr lang und schmal,

und nach hinten gerichtet, bei letzteren sehr kurz und dick und
nach vorn gebogen. Bei den Weibchen ist die Zahl der Stäbchen

geringer und einfach an der ventralen Platte befestigt.

Bei anderen Dipteren (Tachyrhina pratensis) findet Verfasser

dann ein Sinnesorgan, welches grosse Aehnlichkeit mit der beim
Mochlonyx -Weibchen gefundenen einfachen Form zeigt. Andere
Insektenordnungen zeigen ähnliche , allerdings vereinfachte Ver-

hältnisse. Es wurden untersucht von Hymenopteren : Vespa vulgaris,

von Coleopteren: Melolontha vulgaris und von Lepidopteren

:

Epinephele janira.
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Was die Funktion des Johnston'schen Organs betrifft, so schliesst

sich Child im Allgemeinen den Ansichten Johnston's, A. M. Mayer's
und Hurst's an, wahrt sich aber gegen die Behauptung des ersteren,

dass das Insekt die Tonhöhe, die Intensität und Richtung der
Schallquelle wahrnehmen könne. Auch Hurst kann er nicht bei-

pflichten, welcher annimmt, dass dieses Organ nur zur Empfindung
eines aus bestimmter Richtung kommenden Tones von bestimmter
Tonhöhe, nämlich der des Weibchens diene.

„Die Funktion des Johnston'schen Organs ist im Allgemeinen
ursprünglich die von Tastreizen, es kann aber auch bei weiterer Ent-
wicklung zur Empfindung von Schallschwingungen dienen. Die
dadurch verursachte Gehörempfindung ist als eine modifizierte Tast-
empfindung zu betrachten. Wenn dasselbe Organ als Tastorgan
und als Gehörorgan dient, wie es bei Culiciden und Chironomiden
wahrscheinlich ist, dann wird das Insekt zwischen Tastreizen und
Schallreizen durch den bei den ersteren vorhandenen Widerstand
gegen freie Bewegung der Antennen unterscheiden können. Bei den
Männchen der Culiciden und Chironomiden hat das Organ mit der

ganzen Antenne die weitere Aufgabe, den Ton, Avelchen das Weib-
chen erzeugt, von anderen zu unterscheiden und die Erkennung
seiner Richtung zu ermöglichen." Zum Schluss fasst der Verfasser
die gewonnenen Resultate noch einmal zusammen.

Ein Nachtrag konstatiert die Gegenwart eines Gebildes in dem
„Stäbchen" des Johnston'schen Organes von Musca, welches dem
Stifte des Graber'schen Chordotonalorgan ähnlich ist.

Chittenden, F. H. The Insects Collections of the Columbian
Exposition in: Insect Life, Vol. VI. Nr. 3. p. 236—242.

Verfasser bespricht darin die Insektensammlungen der Colum-
bischen Weltausstellung.

Cholodkovsky, N. zeigt, dass das Vorhandensein einer oder
mehrerer grosser Spermatogonien in den Anfangsstadien der Spermato-
genese von Insekten eine sehr verbreitete, vielleicht sogar typische Er-
scheinung ist. Wenn frühere Beobachter sie nicht immer bemerkt
haben, so erklärt sich dies wohl dadurch, dass sie nicht die geeig-

neten Entwicklungsphasen vor sich hatten. Er fasst die genannten
Zellen nicht wie Nogakushi bloss als „supporting cells" auf, sondern
stellt sie dem Inhalt der sog. Endkammer der Ovariaköhre gleich.

Zool. Anz. 17. Jhg. Nr. 455. p. 302—304.
Chretien, P. (Insectes infestants le Cirsium oleraceum.) in:

Ann. Soc. Entom. France, vol. 62. 4. Trim. Bull. p. CCCXIII—
CCCXIV.

In den hauptsächlichsten Spezialwerken über Raupen oder

Pflanzen und ihre Feinde fehlt Cirsium oleraceum. Es folgt eine

Aufzählung der an dieser Pflanze lebenden Raupen, wobei eine neue
Varietät von Cochylis badiana var. obscurana charakterisiert wird.

Chun, C. Luminous organs and Compound Eyes. Ein Auszug
aus dieser Arbeit findet sich in: Journ. R. Micr. Soc. London 1894.

P. 3. p. 336—337.
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Claus, C. klärt durch die „Bemerkungen über die Nerven-
endigungen in den Hautsinnesorganen der Arthropoden, insbesondere

Crustaceen" einige Missdeutungen seiner Anschauungen von Seiten

0. vom Rath's: „eine GangHon durchsetzt etc." auf und weisst da-

durch nach, dass er mit dem letzteren vöUig derselben Ansicht ist.

Zool. Anzeiger. 17. Jhg. Nr. 461. p. 404—408.
Cockerell, T. D. A., giebt eine: List of Insects found on

cultivated plants etc., in the Mesilla Valley, 1893. Mit 5 Holz-

schnitten in: New Mexico College of Agric, Agric. Experim. Station,

Bull. Nr. 10. Sept. 1893. (16 p.) Dieselbe führt 38 Arten von Coleo-

pteren, Lepidopteren und Hemipteren auf.

Cotes, E. C. Miscellaneous Notes from the Entomological

Section, with 47 Holzschnitten, in: Ind. Mus Notes, Vol. 3. Nr. 3,

p, 110— 141. Behandelt hauptsächlich die Schädlinge, deren Be-

stimmung durch die beigegebenen Figuren bedeutend erleichtert wird.

Cuenot, L. Defense de l'organisme contre les parasites chez

les Insectes in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 119. Nr. 19. p. 806—808.

Auszug in Revue Scientif. (4.) T. 2. Nr. 21. p. 662—663.
Die Phagocytose spielt bei der Vertheidigung der Insekten

gegen ihre Parasiten nur eine nebensächliche Rolle. Die Cysten

derselben werden durch eine Einschliessung von Phagocyten un-

schädlich gemacht.
Cunningham, J. T. Neuter Insects and Darwinism. in:

Natural Science vol. 4. Apr. p. 281—289.
Da Mr. Platt Boll die Antwort Herbert Spenzer's auf Weis-

manns Erklärung und Begründung nicht für überzeugend genug hält,

so bringt er neue Gesichtspunkte, auf die Weismanns Beweise nicht

passen. Cunningham erörtert und prüft nun in der oben citierten

Arbeit die fraglichen Punkte.

Dana, J. D. Observations on the Derivation and Homologies

of some Articulates in: Amer. Journ. Sei. (Silliman), (3.) vol. 47.

May, p. 325—329. Abdruck in: Ann. a. Mag. Nat. Hist., XIII

(1894) p. 502—506. Auszug in: Journ. R. Micr. Soc. London (1894),

P. 4. p. 442—443.
Der Verfasser geht von der Meinung aus, das die Verwandt-

schaft der Insekten zu den Anneliden eine grössere sei als zu den

Crustern, und zieht daher den Ausdruck „Articulaten" dem gebräuch-

lichen Namen „Arthropoda" vor. Die Ansicht, dass Annehden,
Crustaceen, auch wohl Limulus unabhängig sich aus den Rotiferen

entwickelten, ist nicht ohne weiteres von der Hand zu weisen.

Zwar ist geologisch noch keine ununterbrochene Reihe von den

Würmern zu den Myi'iopoden und von diesen zu den Insekten nach-

gewiesen, aber sie wird durch Peripatus angedeutet und aus gewissen

Aehnlichkeiten zwischen Anneliden und Arthropoden vermuthet.

Dei, A pelle. Gli Insetti e gli Uccelli considerati per se

stessi e per i loro rapporti con agricoltura. Mem. present. neu'

Adunanza del Comizio Agrario del 29. Apr. 1894. Siena, tipogr.

cooper., 1894, 8». (72 p.)
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Dillon, R. E. Six year's Entomology in Co. Galway (Contin.)

in: The Entomologist, Vol. 27. March p. 88—91. May, p. 169—171
u. June p. 190 n. 191 enthält eine Aufzählung etc. der beobachteten

Lepidopteren.

Derselbe beschäftigt sich in: Lepidoptera at Clonbrock, Co.

Galway, ibid. Nov. p. 322. gleichfalls mit beobacht. Lepidopteren.

Raphael üubois macht darauf aufmerksam, dass er: Sur le

mouvement de manege chez les insectes, schon 1886 zu demselben

Resultat gekommen sei, welches M. Herrera Oktober 1893 veröffent-

licht habe in: Bull. Soc. Zool. France, T. 18. Nr. 6. p. 224—225.
Escherich, Dr. K. tritt in dem Artikel „Bemerkungen über

Verhoeff's „primäre" und „secundäre" Sexualcharaktere der Insekten"

der Eintheikmg in
.
primäre und secundäre Sexualcharaktere sensu

Verhoeff's entgegen, da diese schon in anderem Sinne gebraucht

werde, vor allem aber die Grenze zwischen beiden rein willkürlich

sei. Besser würden die Organe mesodermalen Ursprungs „primäre",

und die andern „secundäre" Sexualorgane genannt: beide zusammen
entsprechen den primären Sexualcharakteren Darwin's.

Failla-Tedaldi, Luigi setzt sein Glossario Entomologico

(Contin.) fort in: Boll. Natural. Collet. Anno. XIV. Die einzelnen

Nummern der mir nicht zugänglichen Arbeit sind nach dem Zool.

Anz. (1894): Nr. 1. p. 3— 5. Nr. 2. p. 17—20. Nr. 3. p. 33—34.

Nr. 4. p. 44 ~46. Nr. 5. Angabe fehlt. Nr. 6. p. 65—69. Nr. 7.

p. 83—87. Nr. 8. p. 97—98. Nr. 9. p. 105—106. Nr. 10. p. 113—115.
Nr. 11. p. 130—133.

No. 1. Cubito—Dimezzato. No. 2. Dimorfismo—Duro. Nr. 3.

E—em. No. 4. Emigi-azione—Emitteri. No. 5. fehlt. No. 6. Emittero

—Estrorsa. No. 7. Eterozeri—Forcipe. No. 8. Forcipiforme—Frons.

No. 9. Frugivoro—Geometre. No. 10. Geometriforme—Imenotteri.

No. 11. Imenotteri (Forts.)—Incompleto.

Fockeu, H. Liste des Galles recueillies en Provence in:

Revue biol. Nord France. T. 11. Aoüt, p. 445.

Enthält eine Liste der in der Umgegend von Arles, Nimes,

Montpellier und Avignon gesammelten Gallen und zwar 11 Diptero-

cecidien, 5 Hymenopterocecidien, 18 Hemipterocecidien, 1 Coleoptero-

cecidie, 9 Acarocecidien.

Derselbe. Etüde sur quelques galles de Syrie (Suite) in:

Revue Biol. Nord France, T. 6. Nr. 6. p. 219-223. Bildet die

Fortsetzung zu der im Bericht von 1894 p. 20 citierten Arbeit und
enthält IV. Galles d'Hemipteres 3 Sp. und V. Galles de Dipteres und
zwar die eingehende, durch Abbildungen erläuterte Beschreibung

einer unbekannten Cecidomyia-Species an Populus euphratica.

Froggat, Walt. W. Some Account of the Gall-making Insects

of Australia in: Natural Science, vol. 4. Aug. p. 109 114.

Die Hauptmasse (7io) der Bäume Australiens besteht aus „gum
trees" Gummibäumen. (Sie vertreten dort unsere Eichen.) Vei'-

fasser giebt eine kurze Beschreibung derselben, streift die übrigen

Pflanzen ein wenig und beschreibt dann verschiedene Gallen.
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de la Fuente, Jose, Maria. (Insectos de Archena, prov. de

Murcia) in: Anal. Soc. Espan. Hist. Nat. (2.) T. 3. (XXIII.) [Quad. 2.]

Actas. p. 119—124 zählt auf Coleopteren, Orthopteren, Hemipteren
und Lepidopteren.

Gamble Geddes, Toronto bespricht das Vorkommen und
Auffinden der Raupen von einer Anzahl von Schmetterlingen Ber-

muda's auf ihren Futterpflanzen. (Danais archippus, Asclepias

curassavica, Junonia coenia, Lantana odorata.) Schon 1863 wurden
im „Naturalist in Bermuda" 8 Sp. während des Winters angegeben.

Ausser den Macrolepidopteren finden sich viele Micros sowie

eine Anzahl von Hemipteren und Orthopteren. Die Neuropteren

sind während des Winters selten. In: Insects collecting in Bermuda
during the winter of 1894, in Entomological Society of Ontario.

G arm an, H. behandelt die „Insects pests" der ,,shade and
ornamental trees." Er theilt die Schädlinge in 3 Gruppen: 1. Leaf
Insects (Blattinsekten), 2. trunk and brauch mining insects (Stamm-
und Astminirer), 3. root infesting insects (Wurzelverheerer).

Darauf wird die Lebensgeschichte der einzelnen (speciell in

Kentucky lebenden) Arten: elmborer, bagworm, u. s. w. in ziemlicher

Ausführlichkeit behandelt. Zum besseren Verständnis ist eine

Anzahl Abbildungen beigegeben. Shade-Tree Insects. Bull. Nr. 47.

Kentucky. Agr. Exper. Station. Auszug mit Holzschnitten in:

Amer. Naturalist, vol 28. May, p. 442—444.
Giard, Alfred. Sur le mimetisme parasitaire in: Ann. Soc.

Entom. France, vol. 63. 1 Trim. 1. Fase. p. 124—128.
Der Verfasser unterscheidet 4 Formen von Mimetismus:
1. mimetisme offensif (Volucella, cimecophage Entomobien),

2. mimetisme defensif (Conops, wespenähnliche Sj^rphiden).

3. mimetisme indirect oder professionel (Entomophage Larven
der Dipteren und Hymenopteren, Flöhe, Mallophagen, Raupen
und Larven der in Pflanzen parasitierenden Tenthredinen.)

4. mimetisme isotypique (Ithomien, Euploeen und Acraeen
von Brasil.).

Während Ratzeburg den „mimetisme isotypique" dem Zufal

zuschreibt, giebt Fritz Müller eine sehr rationelle Erklärung. Unter

den isotypen Insektenarten ist sicherlich eine seltener als die andere

und die seltenste ist geschützt, denn sie verliert im Kampfe ums
Dasein nur einige Individuen, die zufällig inmitten der zahlreicheren

Art zu Grunde gehen. Vielleicht kann bei der Erklärung gewisser

Fälle von Isotypie die „Poecilogonie" zu Rathe gezogen werden. Der
Verfasser unterscheidet nun abgesehen von genannten Fällen einen:

„mimetisme parasitaire" im eigentlichen Sinne, oder auch

„mimetisme modifiant."

Gewisse Parasiten rufen nämlich an ihren Opfern morpholo-
gische Veränderungen hervor, die oft tief eingreifend sein können
und ihnen eine oft täuschende Aehnlichkeit mit anderen Gegen-
ständen geben. (Beisp. Rhogas nigriformis Wesm. u. Rh. geniculator

Nees. analog. R. bicolor Spin.; Dactylopius spec.) Zu diesen Fällen
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können auch die Thatsachen der „castration parasitaire" gerechnet

werden. (Rhizocephalen, Bopyriden.) Auch die fruchtähnlichen

Pflanzengallen gehören in dieses Kapitel.

Derselbe. Sur la note de F. W. Molly, nouvelle plante in-

sectivore (Oenothera speciosa). in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 62,

3. Trim. Bull. p. CC—CGI.

Derselbe. Fecondation de Vincetoxicum officinale par les

Insectes in: Ann. Soc. Ent. France, vol. 62. 3. Trim. Bull. p. CCXXIII
u. CCXXIV.

In der ersten Notiz zeigt der Verfasser, dass Oenothera speciosa

nicht bloss kleine Fliegen und Noctuiden fangt, (aber nicht um sie

auszusaugen, sondern nur infolge des eigenartigen, für die Insekten

nicht zu überwindenden Mechanismus), sondern auch grosse Falter

wie Sphinx u. s. w. Der Zweck ist wohl die Kreuzbefruchtung zu

fördern.

Die zweite Mittheilung enthält Angaben über die Befruchtung

von Vincetoxicum officinale durch Insekten. H. Müller hat in den

Alpen die Befruchtung der Pflanze beobachtet und unterscheidet

3 Arten von Besuchen:
1. nützlich für die Pflanze, unnütz für das Insekt.

2. unnütz oder sogar schädlich für die Pflanze, nützlich für das

Insekt.

3. unnütz für die Pflanze, unnütz für das Insekt.

G. fügt hinzu

4. schädlich für die Pflanze, schädlich für das Insekt.

Einige Insekten bleiben nämlich kleben und zerstören, durch ihre

Anstrengungen sich zu befreien, die Blüthe. Dies wird durch 3 Arten

von Spinnen verhindert, die auf das Gesumme herbeieilen und das

Insekt als Beute wegschleppen. Andere Insekten reissen sich los,

schleppen Retinaculum und PoUeniden mit sich fort und besorgen

durch Uebertragung die Befruchtung. Arten, die Müller unter

Kategorie 3 zählt, werden von Giard zur Gruppe 2 gerechnet. (Vespa
vulgaris L. und Acmaeops collaris L.)

Trotz der mannigfaltigen Vorkehrungen zur Förderung der Be-

fruchtung trägt Vincetoxicum officinale wenig Früchte.

Derselbe. Observations entomologiques in: Ann. Soc. Entom.
France, vol. 62. 4. Trim. Bull. p. CCXCVI—CCXCIX.

Die Pollenmassen, die man an verschiedenen Theilen des Bienen-

körpers fand, wurden anfänglich für krankheitserregende Cryptogamen
gehalten (mal des fleurs en tete). Erst später wurden die wahren Be-

ziehungen zwischen Pflanzen und Insekten gefunden. Die Pflanzen-

besuche können für beide Theile nützlich oder schädlich sein.

Schädlich sind sie bei drei Familien (Pflanzenfalle): Oenotheren,

Apocyneen und Asclepiadeen. Es werden mehrere Beobachtungen von
Instinktwechsel besprochen (Megachile centuncularis, Megachile spec).

Im Anschluss daran folgt eine Notiz über Apanteles villanus

Reinhart.

Derselbe. Convergence et Poecilogenie chez les Insects. in:

Aldi. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bil. U. H. 2. 2
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Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. 1. Trim. 1. Fase. p. 128—135.
— Uebersetzt in: Psyche, vol. 7, Nr. 224. p. 171—175.

Ausgehend von der bekannten Thatsache, dass die Larven von
den ausgewachsenen Thieren oft verschieden sind, bei den Lepi-
dopteren viel, bei den Ametabola wenig, geht der Verfasser auf
die für die moderne Zoologie sehr wichtige Frage ein, ob bei der

Abschätzung der Verwandtschaftsverhältnisse ähnlicher Thiere, die

eine verschiedene Embryogenie haben, mehr Gewicht auf die

evolutiven Verschiedenheiten, als auf die Aehnlichkeit der Erwach-
senen zu legen ist.

Das biogenetische Grundgesetz ist nicht in seiner ganzen Schärfe

anwendbar. Wir können zwei Kategorien von Thieren unter-

scheiden, die sich im Alter ähneln und in den Jugendstadien ver-

schieden sind.

1. Gewisse zu demselben Genus, oder zu verschiedenen oft

ganz entfernten Genera gehörigen Thiere zeigen auf alle Fälle sehr

verschiedene Larvenstadien, während die Alten infolge von ,,con-

vergence dues aux conditions de milieu (ressemblance protectrice,

mimetisme direct ou indirect, isotypie etc.)" ähnhch sind.

2. Bei anderen Insecten zeigen die verschiedenen Generationen
derselben Art, von den verschiedenen Gesichtspunkten der geogra-
phischen Verbreitung, der Jahreszeit oder Ernährung aus betrachtet,

Larven, die sich nicht ähneln, während die erwachsenen Formen
kaum oder garnicht variieren (Poecilogenie).

Wir unterscheiden demnach poecilogone und convergente Arten.

In einigen Fällen ist die Frage leicht zu entscheiden, nament-
lich wenn die Arten durch langsame Selektion convergent geworden
sind, zu hinreichend getrennten Genera gehören und die feineren

anatomischen und embryogenetischen Charaktere durch die Con-
vergenz nicht wesentlich verändert sind (Leptalis, Ithomia, Dana-
iden, Acraeen etc.) Dies ist sogar der Fall, wenn die Convergenz
der Erwachsenen bei verwandten Arten stattfindet. Noch klarer

liegen die Verhältnisse bei isotypen, parasitären Hymenopteren,
deren Larven auf derselben Pflanze wohnen, oder bei Pflanzen-

parasiten, deren Larven neben einander auf derselben Pflanze leben.

(Hormomyia capreae etc.). Haben die Larven einen verschiedenen
Wohnort, so ist die Entscheidung der Frage viel schwieriger.

(Bombyx spartii Hb. und B. callunae Palen.)

Wir haben sogar direkte Beweise von Poecilogenie unter den
Insekten (Musca corvina; Sericaria mori; Deilephila euphorbiae etc.).

Schwer wird die Lösung, wenn ausschliesslich anatomische
Merkmale des Genitalapparates oder Modificationen durch die

Futterpflanze u. s. w. in Frage kommen.
Es handelt sich bei diesen Erörterungen um eine sehr wichtige

biologische Frage, welche Embryologie, Ethologie, Taxonomie zu-

gleich berührt.

Giesb recht, W.undP. Mayer. Arthropoda. in: Zool. Jahresber.
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Neapel f. 1893 (83 p.) enthält die Jahresberichte über die im Jahre
1893 erschienenen Arbeiten.

Gilson, Giist. La soie et les appareils sericigenes siehe

Trichoptera.

Griffini, Ach. Gli Insetti acquaioli. Storia naturale dei

principali Coleotteri e Rincoti acquatici nostrali. (Mit 15 Fgg.)
Torino, tip. C. Guadagnini 1894. 8". (44 p.) Enthält die Natur-
geschichte der hauptsächlichsten Coleopteren und Hemipteren
Italienischer Gewässer.

Gundlach, Juan. Apuntes para la fauna Puerto-viquena. 8.

parte in: Anal. Soc. Espan. Hist. Nat. (2.) T. 2. (22) [Quad. 3]

p. 259, 344. Behandelt Neuropteren, Pseudoneuropteren, Hemipteren
und Coleopteren.

Heim, F. Communications d'Entomologie appHquee. In: Ann.
Soc. Entom. France, vol. 62. 2 Trim. Bull. p. CVI—CX.

1. Un procede de destruction des Frelons p, CVI—CVIII siehe

Hymenoptera.
2. Essais de destruction de Cossus ligniperda par la Mus-

cardine. p. CVIII—CX. Siehe Lepidoptera.

Derselbe. Sur un curieux Champignon entomophyte, Isaria

tenuis n. sp. in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 62. 1. Trim. Bull,

p. XLVIH—L.

Heim beschreibt dai'in einen neuen entomophyten Pilz: Isaria

tenuis n. sp. und erwähnt eine Dipterenlarve, die im Innern des

vom Pilze ausgefüllten Insektenkörpers lebt. Giard (ibidem p. L)
knüpfte daran seine Beobachtungen über Sporotrichma (spec. ? auf

Nymphen von Stratiomys longicornis, von einer Chalcidide Smicra
besetzt), und Epichloe typhina. Obige Isaria steht seiner Meinung
nach den Sterigmatocystisarten näher als den eigentlichen Isarien.

Hewett, W. giebt Remarks on the Season of 1893. in: The
Entomologist, vol. 27. Jan. p. 19—20. Sie enthalten eine Anzahl von
entomologischen Notizen über frühzeitiges Erscheinen, Auskommen
der Brüten (2—4 Wochen früher als sonst, verhältnissmässig spärliches

Vorkommen von Lepidopteren, Melanismus, zweite Brüten u. s. w.).

Heymons, Rieh., giebt eine „Uebersicht über die neueren
Ergebnisse auf dem Gebiete der Insektenembryologie im Zool.

Centralbl. 1. Jhg. Nr. 2. p. 41—50 u. Nr. 5. p. 81—92.
Vorliegende Arbeit nimmt im wesentlichen auf die Arbeit von

Wheeler Bezug und folgt auch der gleichen Gruppierung des Stoffes.

Ferner wird auf den gegenwärtigen Stand einiger wichtiger Tages

-

fragen der Insektenembryologie hingewiesen.

Im Kapitel A wird die Embryonalentwicklung der Locustiden,

die Bildung des Embryos von Xiphidium ensiferum Scud., seine

Weiterentwicklung bis zur Umrollung und Ausschlüpfung besprochen.

Die Frage, welches Organ bei anderen Thiergruppen dem Indusium
(einer scheibenförmigen Verdickung des Blastosterms) des Xiphidium-
Embryos entspricht, harrt zu ihrer • endgültigen Beantwortung noch
umfassender Untersuchungen. Wheeler hält dieses Organ mit der

2*
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„Micropjde" der Poduriden homolog, auch ein Vergleich mit dem
problematischen „Dorsalorgan" der Crustaceen scheint ihm nicht

ausgeschlossen.

Kapitel B. Xiphidium zeigt, wie Heymons sich überzeugt hat, die

für eine Anzahl von Insekten beschriebene typische Entomesoderm-
schicht. Das Entoderm hat auch hier einen bipolaren Ursprung.
Stagmomantis sowie Giyllus luctuosus und oecanthus zeigen die

typische Invaginationsgastrula. Die Orthopteren schliessen sich also

hinsichtlich der Keimblätterbildung eng an die höheren Insekten an.

Die Frage, in welcher Weise wir die Dotterzellen aufzufassen haben,

ist schwer zu entscheiden, zumal da in bestimmten Entwicklungs-

stadien ZeUen vom Keimstreif sich lösen und ebenfalls in den Dotter

Avandern. Sie sind nicht, wie Cholodkowsky es will, dem Parablast

der Wirbelthiere an die Seite zu stellen.

Erneute Untersuchungen dieser „secundären", als auch der

eigentlichen Dotterzellen wären sehr wünschenswerth.
Am Schlüsse des ersten Theils wird der Theorie Kowalewsky's

„Aus der ganzen in der mittleren Partie des Blastoporus einge-

stülpten Zellmasse entsteht das Mesoderm", die abweichende An-
schauung des Autors gegenübergestellt. Das Mitteldarmepithel

verdankt seinen Ursprung nicht der Entodermschicht, sondern geht

aus den blinden Enden des ektodermalen Stomodaeum und des

Proctodeum heiwor. Es lässt sich aber über diese Verhältnisse noch

kein abschUessendes Urtheil fällen.

Derselbe giebt weitere interessante Mittheilungen: Ueber die

Entstehung der Geschlechtszellen bei den Insekten. (Mit 2 Fig.) in

den: Sitzungsber. Ges. Nat. Fr. Berlin, 1893. Nr. 10. p. 263—269.
Ausz. in Naturw. Rundschau, 9. Jhg. Nr. 12. p. 164— 165.

Die bisher herrschende Anschauung, dass die Geschlechtszellen

der Insekten mesodermaler Natur seien, erleidet durch seine Unter-

suchungen eine Modification. Zwar boten schon die Verhältnisse

bei den Dipteren und Aphiden einige Abweichungen, doch schrieb

man dies der isolierten Stellung und der einseitigen Entwicklung

dieser Gruppe zu. Heymons weist nach, dass bei einer Reihe auf

niedriger Stufe stehender Orthopteren die Sexualzellen schon vor

der Bildung des Mesoderms auftreten. Darnach gestalten sich die

Verhältnisse bei Forficula wie bei den Aphiden, nur mit dem Unter-

schiede, dass bei diesen eine einzige grosse Urgenitalzelle auftritt,

bei Forficula dagegen eine grosse Anzahl von Geschlechtszellen

vorhanden ist. Bei Gryllus und ähnlich bei Periplaneta bildet sich

gleichzeitig mit dem Auftreten der Amnionfalten am hinteren

Ende des Embryos eine Grube (Geschlechtsgrube), von deren Boden
sich Zellen loslösen, bei Gryllus campestris L. sich sogleich als

Geschlechtszellen erkennen lassen, bei Gr. domesticus L. erst später

zu solchen werden. Analoge Verhältnisse ergeben sich auch für

Phyllodromia und Gryllotalpa vulgaris Latr. Diese Ergebnisse

erlauben wohl den Schluss, dass „die Geschlechtszellen der Insekten

überhaupt nicht von diesem oder jenem „Keimblatte" abzuleiten
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sind, sondern nur scheinbar je nach dem Zeitpunkte ihres Hervor-

tretens bald dieser, bald jener Zellenschicht angehören."

Derselbe spricht dann „Ueber die Bildung der Keimblätter bei

den Insekten." Zweck dieser Untersuchung ist zu unterscheiden, ob

die Dotterzellen sich lediglich auf die Assimilation des Nahrungs-
dotters beschränken. Ferner sucht der Verfasser über die Bildung

des Mitteldarmepithels ins Klare zu kommen. Untersucht wurden
Phyllodromia germanica L., Gryllotalpa vulgaris Latr., Gryllus

domesticus L., Gryllus campestris L. und Forficula auricularia L.

Die Bildung des Mesoderms findet durch Einwanderung von

Zellen in das Innere statt und hat nichts mit dem Einstülpungs-

processe der Gastrulalarve zu thun. Bei den untersuchten

Insekten gehen die Dotterzellen während des Entwicklungsverlaufs

zu Grunde und betheiligen sich nicht an der Bildung des Embryo.
Das Epithel des Mitteldarms geht aus den blinden Enden des

ectodermalen Stomodaeum und Proctodaeum hervor, indem von

diesen Zellenschichten nach der Mitte des Körpers zu wachsen und
sich dort vereinigen.

Die Primitivrinne kann fehlen. Die Auffassung des Mesoderms
als selbständiges Keimblatt wird durch die obigen Untersuchungen
erschüttert. Sitzungsber. k. Preuss. Akad. Wiss., 1894. I. p. 23. —
Referat in: Naturwiss. Rundschau, 9. Jhg. Nr. 16. p. 204—205,

ferner in: Journ. R. Micr. Soc. London 1894. P. 5. p. 557—558.

Hickel, R. Notes sur quelques Insectes nuisibles aux pins

de Champagne, in: Feuille d. Jeun. Natural. (3.) 25. Ann. Nr. 289.

p. 5—10.
Bespricht Lasiocampa von den Lepidopteren, von den Hyme-

nopteren Lophyrus.
Hubbard, Henry G. The Insect Guests of the Florida Land

Tortoise, mit 3 Holzschnitten in: Insect Life, vol. 6. Nr. 4. p.302—315.

Nach einer einleitenden Bemerkung über Gopherus (Xero-

bates) polyphemus, eine durch ihre Lebensweise merkwürdige
Schildkröte, zählt der Verfasser die in ihren Gängen etc. ge-

fundenen Insekten auf u. zwar: Coleopteren 8 (darunter 1 n. g. u.

6 n. sp. + 1 sp.?), Lepidoptera (1), Orthoptera (1), Chernetidae

(1, Chelanops affinis Banks n. sp.), Ixodidae (2, 1 n. sp.). Daran
schHesst sich die Beschreibung von n. Coleopt. sp. Philonthus gopheri

p. 308. Chelyoxenus n. g. p. 309, xerobatis. p. 309. Abb. Fig. 19.

Copris gopheri m. Abb. p. 310. F. 20. Onthophagus polyphemi Abb.

p. 311. Ceutophilus latibuH Scudder p. 313. Chelanops affinis

Banks p. 314. Amblyomma tuberculatum Marx p. 314.

Johnson, W. F., Haibert, J. N. and Geo. H. Carpenter.
Insects collected by the Royal Irish Academy Flora and Fauna
Committee 1893 in: The Irish Natural, vol. 3. Nr. 4. p. 83—89.
Nr. 5. p. 103—105. Nr. 6. p. 122—124. Nr. 7. p. 153—155. Nr. 8.

p. 170—172. Nr. 9. p. 198—199. Habe ich persönlich nicht ein-

sehen können; Angabe nach Zool. Anzeiger. No. 4. Hemiptera
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(62 sp.). "No. 5—8. Coleoptera (No. 5. 93 sp., No. 6. 102 sp.,

No. 7. 58 sp., No. 8. 80 sp.) No. 9 Lepidoptera u. Hymenoptera.
Jones, Wm. Observations on the Insects of Jamaica. Anno-

tated by T. D. A. Cockerell in: Journ. Instit. Jamaica, vol. I, Nr. 8.

p. 368—372.
Sie besitzen vorwiegend geschichtliches Interesse. Behandelt

werden Coleopteren (4), Hymenopteren (3), Lepidopteren (9), Hemip-
teren (1) und Dipteren (1).

Kane, W. F. de V. Irish Entomology in: The Irish Naturalist,

vol. 2. Nr. 2. p. 32—34.
Derselbe. The New Entomology in : The Entomologist. vol27.

June p. 185— 187. Liefert einige weitere Beiträge zu Sharp's Thema.
Kessler, H. F. Drei kleine entomolog. Abhandlungen. Mit

1 Taf. im 39. Ber. Ver. f. Naturk. Kassel, p. 26—34.
Enthält 3 kleinere Abhandlungen über

1. Einige Beobachtungen aus der Entwicklungsgeschichte von
Psylla fraxini L. Eschen-Blattfloh p. 26—28 siehe Hemiptera.

2. Bruchstücke aus der Entwicklungsgeschichte von Tiypeta
cardui L. Distelbohrfliege. (Mit einer Tafel Abbildungen.) p. 28—30,

siehe Diptera.

Die Entwickelungs- und Lebensgeschichte von Pemphigus loni-

cerae Hrt., Aphis xylostei De Geer. Geisblatt-Wolllaus. p. 30—34,

siehe Hemiptera.

Kieffer, J. J., bringt in den: Entom. Nachr. (Karsch), 20. Jhg.

Nr. 19. p. 295—298 einen „Neuen Beitrag zur Kenntnis der Zooce-

cidien Lothringens und giebt darin eine Pflanzenliste von 13 Spec.

nebst den darauf gefundenen Cecidien (1 Lepidopterocecid., 3Hymenop-
terocecid., 6 Dipterocecid., 1 Hemipterocecid., 1 Aphidocecid., 1

Phytoptocecid., 1 Helminthocecid.)

Kiesel, A. Untersuchungen zur Physiologie des facettierten

Auges. Mit 1 Taf. und 6 Textfigg. in: Sitzungsber. k. Akad. Wiss.

Wien, Mathem.-natur. Gl. 103. Bd. 3. Abth. 1./4. Heft. p. 97—139.
Apart als: Inaug.-Diss. (Marburg). Marburg, Druck von Joh. Hamel,
1894. 8». (43 p.)

Die vorliegenden Untersuchungen wurden zum grössten Theile

bereits 1889 angestellt und behandeln zuerst die Pigmentverschiebung

im Facettenauge, bei wechselnder Beleuchtung. Verfasser beschreibt

zunächst das Insektenauge, bildet Längsschnitte der in Frage

kommenden Theile ab und geht dann auf die weiteren Unter-

suchungen ein. Um die störenden Luftspiegelungen zu vermeiden

oder doch auf ein Minimum zurückzuführen, nahm er ein Deckglas,

Hess einen Tropfen Canadabalsam oder dergl. darauf fallen, legte

den Kopf des Thieres hinein und drehte das Ganze um. Die

Beobachtung, die an der Hand einer farbigen Tafel erläutert wird,

ist kurz folgende:

Sieben der in Frage kommenden Facetten zeigen nur das

schwarze Pigment, welches von 7 graugelben Kreisen durchlöchert

ist (Dunkelstellung). Allmählich werden die kreisrunden Conturen
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verwischt, die Grenzen zackig und immer undeutlicher, die

Stellen dagegen, an denen sich zu Anfang das schwarze Pigment
befand, lichten sich auf und nehmen eine sechseckige Gestalt an.

Die Endfigur zeigt uns das erste Bild mit dem Unterschiede, dass

die schwarze Pigmentschicht jetzt die Kreise (nach innen zu stärker)

erfüllt (Lichtstellung). Das Pigment hat also seine Lage verändert.

Der ganze Process dauert ungefähr eine halbe Stunde. Wichtige

Schlüsse, die der Verfasser daraus zieht, sind:

1. „Man kann die Thatsache der Pigmentverschiebung zur

Lösung einer in mehrfacher Hinsicht interessanten Frage benützen,

der Frage nämlich, welche Strahlen des Spectrums von Thieren

mit solchen Augen percipiert werden." Nach des Verfassers Unter-

suchungen scheint es, als ob ausser den uns sichtbaren Strahlen

bei dem Untersuchungsthier Plusia gamma auch ultrarothe Strahlen

eine Pigmentverschiebung verursachen. 2. In den Augen von Nacht-

schmetterlingen, die im Dunkeln gehalten w^erden, verschiebt sich

das Pigment periodisch einmal nach dieser und nach jener Richtung,

wie zwei ausführliche Untersuchungsreihen zeigen.

Die zweite ungleich schwierigere Frage ist: Werden Insekten,

die im grellen Sonnenlichte umhertummeln, geblendet oder büssen

sie etwas von ihrer Sehschärfe ein? Zur Lösung derselben be-

stimmt der Verfasser zunächst die „Grenzöffnung" (diejenige Kreis-

öffnung, durch die er längere Zeit in die Sonne blicken konnte,

ohne geblendet zu werden. r = 0,01 65 mm, 1 = 0,0009—0,026 mm),
definiert das „Elementarsehfeld" (die Gesammtheit derjenigen leuch-

tenden Punkte, welche Strahlen auf den Sehstab eines einzelnen

Facettengliedes senden, so dass dieselben zur Perception gelangen)

und den „Winkel des Elementarsehfeldes" oder „Sehfeldwinkel"

(von den beiden Linien gebildet, welche die Endpunkte eines Durch-
messers des kreisförmig gedachten Elementarfeldes mit dem Facetten-

gliede verbinden.)

Durch eingehende mathematische Betrachtungen kommt der

Verfasser zu folgendem Schluss: „Es nimmt bei wachsendem Seh-

feldwinkel die Helligkeit der Umgebung, nicht aber die Helligkeit

der Sonne für das Insekt zu, und wir können es uns als möglich

vorstellen, dass es bei einer bestimmten Grösse des Sehfeldwinkels

seine Umgebung in hinreichender HelHgkeit erblickt." Auf Grund
ausführlicher Berechnung stellt er ferner fest, „dass das Insekt

nicht nur keines übermässig grossen, sondern trotz der angenommenen
geringen Lichtempfindlichkeit seines Auges sogar nur eines verhältniss-

mässig kleinen Sehfeldwinkels bedarf, um seine Umgebung zu er-

blicken." Zum Schluss folgt eine Reihe von Thatsachen, die als

„Stützen" dieser Theorie dienen.

Kingsley, J. S. The Classification of the Arthropoda. in:

American Naturalist, vol. 28. Febr. p. 118-135 u. 220—235.
Die Mehrzahl der Naturforscher theilt den Stamm der Arthro-

poden bekanntlich in zwei grosse Subphylen: Branchiata und
Tracheata, doch ist diese Eintheilung nicht allgemein angenommen.
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Strauss-Dürckheini, Ray Lankester und van Beneden zeigten, dass

die Verwandtscliaft des Linmlus mit den Arachniden eine engere
sei als mit den Crustaceen. Und logisch folgt daraus, dass die Unter-
schiede, die zwischen Branchiata und Tracheata gemacht werden,
mehr physiologisch als morphologisch sind, und dass durch sie

die wahre Verwandtschaft eher verdunkelt als aufgedeckt wird.

Der Verfasser führt zuerst die Systeme von Lankaster, Claus,

Boas, Lang, Hertwig und von Kennel auf und bringt schliesslich

sein eigenes System, welches lautet:

Phylum Arthropoda.
Subphylum I, Branchiata.

Class I, Crustacea.

Sub-class I, Trilobitae.

Sub-class II, Eucrustacea.

Class n, Acerata.

Sub-class I, Gigantostraca.

Sub-class II, Arachnida.
Subphylum 11, Insecta.

Class I, Chilopoda.

Class II, Hexapoda.
Subphylum III, Diplopoda,

Ungewiss ist der Verfasser über die Stellung der:

Pygnogonida. Tardigrada.

Linguatulina. Malacopoda.
Pauropoda.

Darauf werden die einzelnen Gruppen genau charakterisiert und
mehr oder minder eingehende Bemerkungen dazu gemacht.

Die Werthigkeit des Arthropodentypus kann noch bezweifelt

werden, so lassen sich Gehirn, Malpighische Gefässe, Respirations-

organe, Nephridien, Speicheldrüsen u. s. w. nicht immer homolo-
gisieren. Die Branchiatae werden im weiteren Sinne als früher

gebraucht, weil auch die Arachnida dazu gehören, deren Lungen
und Tracheen für modifizierte Kiemen gehalten werden.

Crustacea, Eucrustacea, Acerata, Gigantostraca, (siehe Crusta-

cea); Arachnida (siehe daselbst.).

Bei den Insecta sive Antennata werden Chilopoda und Hexa-
poda wegen ihrer engen Verwandtschaft zusammengestellt, die

Diplopoda dagegen wegen ihres weit verschiedenen morphologischen
Baues getrennt.

Gleichsam als Anhang dazu folgen die am Schlüsse erwähnten
Arthropoda, deren Stellung noch ungewiss ist.

I. Pygnogonida sive Pantopoda. Gehören möglicherweise in

die Nähe der Arachnida. Die Geschlechtswege öffnen sich am
IV—VII. Anhangspaare, in einigen Fällen nur auf dem dritten

Anhange, wie bei den Skorpionen.

IL LinguatuHda. Obgleich zu den Arachniden gestellt, zeigen

sie wenig Aehnlichkeit mit denselben.

III. Pauropoda. Ihre Stellung kann vorläufig wohl kaum ent-
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schieden werden, da ihre innere Struktur nicht genügend bekannt ist.

IV. Die Tardigrada sind nur auf Grund ihrer vier Beinpaare

zu den Arachniden gerechnet worden, obgleich sie durch das Fehlen
der Mundtheile, das Vorhandensein der proctodealen excretorischen

Tuben, dem einfachen Nervensysten u. s. w. nicht nur von den
Arachniden, durch ihre offenen, in den Enddarm mündenden,
Gonaden sogar von allen Arthropoden ausgezeichnet sind.

V. Malacopoda durch Peripatus repräsentirt, würden kaum zu

den Arthropoden gestellt worden sein, wenn nicht die Tracheen
das entscheidende Moment gewesen wäre. ^Vir können aber drei

verschiedene Arten von Tracheen aufführen, die nicht auf gleichen

Ursprung zurückgeführt werden können. Und es ist dies möglicher-

weise auch hier der Fall. Abdruck in Tuffs College Studies

No. 1. p. 15—48.
Knaggs, H. Guard. Patent Postal Box without Paking. Mit

2 figg. in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) May, p. 101.

Derselbe. Kyanizing in Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.)

p. 120-132.
Derselbe. „Cork Carpet" versus Cork, in: The Entomologist,

Vol. 27. June p. 197.

Derselbe. An improved Entomological Pin in: Entom. Monthly
Mag. (2.) vol. 5. (vol. 30.) Nov. p. 252—254.

Derselbe. The new „Nickel Pin" in: Entom. Monthly Mag.
(2.) vol. 5. (30.) Dec. p. 274—275.

Betreffen praktische, technische Fragen.

Derselbe beschreibt ferner die Methode, wie man aus dem
Körper von Insekten den Zucker ausziehen kann, um die Thiere
vor dem Einstecken in der Sammlung davon zu befreien in: Extrac-
tion of Sugar from the bodies of Insects. in: The Entomologist
vol. 37. July, p. 219—220.

Knuth, P. Ueber blüthenbiologische Beobachtungen. In:

Heimath. Hamburg. III. 1893. Heft 5 u. 6. Sep. Kiel (A. F. Jensen)
1893. 80. 7 Fig. 22 p.

In gemeinverständlicher Darstellung wird eine Zusammenfassung
der wissenswerthen Thatsachen der Blüthenbiologie gegeben.

Derselbe. Biologische Beobachtungen auf der Insel Capri.

In: Bot. Jaarboek Dodonaea V, 1893, p. 3—31. Taf. I. (holländ.

und deutsch) vorwiegend botanischen Inhalts. Es werden 43 Blüten-

besuchende Insecten aufgezählt.

Derselbe. Blumen und Insekten auf den nordfriesischen

Inseln. Mit 33 Holzschnitten in 1 10 Einzelabbildungen. Kiel und
Leipzig (Lipsius u. Fischer) 1894 (1893 erschienen). 8». (207 p.)

Nach einer Einführung in die Blüthenbiologie und Zusammen-
stellung der wichtigsten Litteratur werden im zweiten Abschnitt die

Blumen imd Insekten auf den nordfriesischen Inseln (systematisch)

aufgezählt. Jeder einzelnen Gruppe folgt eine Schlussbetrachtung.

Die Insekten sind auch nach den blüthenbiologischen Gruppen : Eu-
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trope, Hemitrope, AUotrope und Dystrope Blüthenbesucherzusammen-
gestellt.

Ejiuth kommt dann zu folgenden Schlüssen:

Gewisse auf dem Festlande häufige Insekten-Gattungen und
-Arten sind auf den Inseln spärlich oder nicht vertreten (z. B. Pieris,

Hipparchia, Vanessa, Eristalis, Empis, Anthrax, Melanostoma,
Rhingia).

Dagegen kommen die an bestimmte, auf den Inseln weitver-

breitete Pflanzenarten gebundenen Insekten dort vor, während sie an
den Stellen des Festlandes, wo die betreffenden Pflanzen nicht vor-

handen sind, fehlen (Panurgus).

Die Blüthen ein und derselben Pflanzenart werden auf den
Inseln von verhältnissmässig weniger Insektenarten besucht, als auf

dem gegenüberliegenden Festlande.

Sowie die Pflanzenwelt der Insel Föhr ein Bindeglied zwischen
der Insel- und Festlandsflora bildet, so sind auch die blumen-
besuchenden Kerbthiere dieser Insel ein Zwischenglied zwischen der

Insektenfauna der übrigen drei grossen nordfriesischen Inseln (Rom,
Sylt, Amrum) und des schleswig-holsteinischen Festlandes.

Derselbe. Blumen und Insekten auf den Halligen. Mit
1 Karte. Gent. Botanisch. Jaarboek VI. Jaargang 1894. Kiel.

Ausz. von Verhoeff im Zool. Centralbl. 1 Jhg. No. 7. 15. Mai.

(8. Juni) p. 281—282.
Auf den Halligen finden sich keine günstigen Bedingungen für

eine besondere Entfaltung des Insektenlebens. Gefunden wurden
36 Pflanzen- und 24 Insektenspecies. Cirsium arvense bildete den
Sammelpunkt fast aller antophilen Insektenarten. Apis mellifica

fehlt.

Die Insektenfauna der Halligen scheint ein Ueberrest der Insekten-

welt der übrigen grösseren Inseln zu sein und die noch übrig ge-

bliebenen Insektenspecies scheinen eine grosse Ausdauer zu be-

sitzen.

Schlüsse.

1. Die Blumen mit halbverborgenem Honig werden von den
allotropen Fliegen mit ganz besonderer Vorliebe aufgenommen.

2. Die Blumengesellschaften erhalten von allen Blumenklassen
den bei weitem meisten Insektenbesuch.

3. Die Bienen- und Hummelblumen werden fast ausschliesslich

von Bienen und Hummeln, in einzelnen Fällen auch von hemitropen

Schmetterlingen besucht.

4. Umgekehrt besuchen die eutropen Hymenopteren fast aus-

schliesslich Bienen- und Hummelblumen.
5. Die allotropen Dipteren besuchen nächst den Blumengesell-

schaften mit Vorliebe Blumen mit halbverborgenem Honig.

Koch, L. Zur Geschichte der Entomologie in Nürnberg und
über die in entomologischer Beziehung wichtigeren localen Ver-
hältnisse der Umgegend von Nürnberg in: Verhandlungen d. Ges.
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deutsch. Natiirf. u. Aerzte, 65. Vers. Nürnberg, 2. Th. 1. Hälfte p. 127.

war mir leider bis jetzt nicht zugänglich.

Korotneff, A., in Kiew bestätigt die Beobachtungen Heymon's

über die Entwicklung des Mitteldarmepithels bei Gryllotalpa und

berichtigt seine eigenen, früher gemachten Angaben über den meso-

dermalen Ursprung des betreffenden Epithels im Sinne des ge-

nannten Verfassers.

Die Consequenz des letzteren, dass die Insekten im erwachsenen

Zustande überhaupt kein Entoderm mehr besitzen, findet er durchaus

nicht „unangenehm", da sie vollkommen in Beziehimg zu den

übrigen embryonalen Erscheinungen steht.

Bei den Crustaceen und Spinnen spielt das Mesoderm eine

bedeutende Rolle, es bildet aber nicht den Mitteldarm, sondern wird

zur Seite geschoben und bildet die Leber. Eine mesodermale Ent-

stehung des Mitteldarms ist nicht als ausgeschlossen zu betrachten,

wie die Entwicklung von Pyrrhocoris zeigt. Die ectodermalen Zell-

polster, die den Mitteldarm bilden, treten viel früher auf als bei

Gryllotalpa und zu gleicher Zeit mit der Bildung des Mesoderms.

Der Standpunkt, nach dem der Mitteldarm mesodermaler Natur ist,

entspricht also vöUig den Thatsachen.

Kowalevsky, A., setzt seine: Etudes experimentales sur

les glandes lymphatiques des Invertebres in: Bulletin de

l'academie imperiale des Sciences de St. Petersbourg N. S. IV
(XXXVI) p. 273—295. (Melanges biologiques. T. 13. p. 437—459)
fort. Er beobachtete das Verhalten der Lymphdrüsen gegen Milz-

brand- und Tuberkulosebacillen. MilzbrandbaciUen (race asporogene

und Bacillus tuberculosus avium). Die Untersuchungen an den

MoUusken p. 274—282 übergehen wir hier.

Crustacea: An dem Abdominalfusse der Phyllopoden (Limnadia)

finden sich Drüsen, welche Sepiapartikelchen und chinesische Tusche

aufnehmen. Von Amphipoden-Arten wurden grosse Talitra unter-

sucht. Die Versuche mit Carmin und Boraxcarmin schlugen bezüg-

Kch der Magendrüsen fehl, dagegen zeigte sich, dass besonders zwei

Organe durch Carmin gefärbt werden. Die Drüsenzellen der Antennen-

drüsen und die Umgebimg des Herzens, nämlich ein Netz von

Zellen, welche sogar in's Innere des Herzens eindringt. Die Zellen

sind ziemhch gross, mit gelblicher Körnelung zuweilen auch mit

zwei Kernen, und haben nichts mit dem Fettkörper gemeinsam, der

ganz anders gebaut ist und niemals Carmin aufnimmt. Auch haben

sie nichts mit der Blutkörperbildung zu thun, wie Cuenot anninmit.

Der Fettkörper besteht aus Fettzellen und kleinen Zellen, Phago-

cythen, welche Bacterien und andere Fremdkörper aufnehmen. Die

Aufnahme der Tuberkelbacillen fand bei genannten Thieren immer
durch letztgenannte Zellen, sowie in der Kiemengegend statt. Von
Decapoden nahmen Astacus fluviatilis, Palaemon etc. die Bacterien

in den Kjemendrüsen auf. Die Bacterien lebten in den Kiemen noch

4 Tage nach der Injektion.

Arachnida: Buthus europaeus. Anfangs zeigen sich die Bacillen
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noch im Blute, einige Stunden nach der Injektion aber nicht mehr.
Sie finden sich dann in der Milz. Hier vermehren sie sich sehr

stark, wenn die Thiere erhöhter Temperatur ausgesetzt werden.
Bald ist das Blut vollständig übersättigt von Bacillen und es treten

deutliche Krankheitssymptome sowie baldiger Tod ein. Auch
Mäuse starben bald, die mit dem (dem Skorpion entnommenen)
Krankheitsstoffe infiziert wurden. Die Milz schwillt nach der Injektion

stark an (fast aufs Doppelte). Was ihre Entwicklungsgeschichte
betrifft, so erscheint sie erst ziemlich spät, wenn der Embryo fast

völlig ausgebildet ist.

Nach dem Injizieren von ammoniakalischem Carmin bemerkte V.,

dass bei Galeodes nach einigen Stunden bestimmte Bezirke sich roth

färbten, die Umgebung des Herzens und gewisse Regionen der

Abdominalringe. Bei der mikroskopischen Untersuchung finden

sich hier 1. Zellen, welche den Fettzellen anderer Araneiden ent-

sprechen, während sie aber bei letzteren oft in kompacten Massen
vorhanden sind, sind sie bei ersteren isoliert und zerstreut, 2. Zellen

die in grösseren Massen um das Herz und längs der Abdominal-
segmente gelagert sind. Sie stellen gleichsam die Kammern und
segmentalen Abschnitte des Herzens dar. Weitere Gruppen finden

sich um das Nervensystem und die Hauptstämme der Tracheen.
Fettzellen sind bei den Galeodiden nur spärlich vorhanden. Verf.

hält diese Körpertheile für die Blutköi-perbildungsstätte, das Organ,
in welchem sich die Blutkörper bilden, also für eine diffuse Milz.

Araneida. Epeira diadema und Lycosa latreilli sind wie
Galeodes sehr empfindlich gegen die Milzbrandbacillen. Die
angestellten Versuche bestätigen den Vergleich, den V. betreffs der

Aehnlichkeit des Fettkörpers der Spinnen mit der Milz der Verte-

braten gezogen hat.

Myriapoda: Die Lymphdrüsen der Milz der Myriapoden liegen

seitlich vom Bauchstrang und den Tracheen (bei Scolopendra mori-

tans) und steigen niemals bis zur Höhe des Herzens hinauf. Sie sind

auf allen Seiten von Fettkörpem umgeben, werden gleichsam von
ihnen suspendiert. Die Leibesflüssigkeit hat durch Lacunen Zutritt.

Insecta. Von Orthopteren wurde Caloptenus italicus untersucht.

Auch hier war die Wirkung eine intensive. Die Milz ist eine
3—6 Zellen dicke Membran, verjüngt sich seitlich und nach dem
Herzen zu (1 ZeUe dick) und liegt unmittelbar unter dem Pericar-

dialseptum in seiner ganzen Länge, bei Truxalis nur auf die vorderen

Abdominalsegmente beschränkt; bei Platycleis grisea, Mantis, Locusta
wurde sie vergebens gesucht. Bei Gryllus domesticus besteht sie

aus vier symmetrisch gelegenen taschenähnlichen Gebilden, die in

das Herz münden, aber keine Muskelfibrillen tragen, auch ist ihre

Mündungsöffnung nicht ganz ofi'en, sondern theilweise von einer

spongiösen Zellmasse erfüllt, die vielleicht einen Verschluss vermittelt.

Entwicklungsgeschichtlich betrachtet ist die Milz ein postembryonales

Gebilde. Junge Grillen, Acridium, Pachytilus migratorius besitzen

nur zwei Paar sohde Zellhaufen.
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Die Aufnahme der Bacillen fand hier in ähnlicher Weise wie

bei den vorigen statt. Beim Milzbrandbacillus (Temperatur 22^—23**)

starben die Grillen sehr bald, gegen die Tuberkulose waren sie

weniger empfänghch und blieben leben (selbst bei einer Temperatur
von 330 C.)

Leder, H., spricht in der Publikation: Entomologische Streif-

züge in Sibirien in: Wien. Entomol. Zeit. 13. Jhg. 7. Hft. p. 213—227
über verschiedene Sibirische Lepidopteren.

Lenz, H., Fische, Myriopoden, Arachnoideen und Crustaceen

(Fleck's Reiseausbeute aus Südwest -Africa). In Ber. Senckenbg.

Naturf. Ges. 1894 p. 96—98. Siehe Fische, Myriopoden, Arachniden
und Crustaceen.

Lesne, F., Sur divers Insectes nuisibles a l'Aune in: Ann.

Soc. Entom. France, vol. 62. 4. Trim. Bull. p. CCCXXX—CCCXXXL
Das Absterben der Erle im Vallee de l'Eure ist so allgemein,

dass die Culturen derselben aus der Gegend zvi schwinden drohen.

Als Schädhnge werden aufgeführt: Agelastica alni L., Xiphydria
camelus L., Saperda scalaris L.

Lomnicki, A. M. Pleistocenskie owady z Borislawia (Fauna
pleistocaenica insectorum Boryslaviensium). Muzeum im Dziedu-

szyckich (Museum Dzieduszyckianum). Lemberg 1894. 1. p. 1— 127,

29 lith. Taf. Enthält 76 Coleopteren, 4 Hemipteren (Noctonectiden).

Lunardo, Agostino. Gli Insetti nocivi ai nostri orti, campi
frutteti e boschi loro vita danni e modi per prevenirli. Vol. 2.

Lepidotteri Farfalle. Con 22 figg. intercal. nel teste. Napoli,

Eug. Marghieri, 1894. 8". (IX, 287 p.)

Der zweite Band enthält die Schmetterlinge. Der Verfasser

schliesst sich eng an Ratzeburg und Altum an. Von den Schäd-
hngen des Weins, der Orangen und des Oelbaums finden wir viele

Originalangaben. Auch Ctenocampa pityocampa W. V. erfährt eine

eingehendere Darstellung.

Als Schädlinge des Weins werden genannt: Procris ampelo-
phaga Hb., Agrotis aquilina Hb., Agrotis crassa Hb., Agrotis pro-

nuba L. , Tortrix pilleriana Hb., Eudemis botrana Schiffm., Albinia

weckiana Briosi.

Schädlinge der Orangen und Limonen: Albinia gnidiella, Acro-
lepia citri.

Schädhng des Oelbaums: Tinea steella F..

Erwähnt wird ferner als dem Getreide schädlich: Sitotroga

cerealella Hein.

Mallock, A. Insect Sight and the Defining Power of Com-
posite Eyes. Mit 3 figg. in: Nature, vol. 49. Nr. 1272. p. 472—474.
Ausz. in: Journ. R. Micr. Soc. London, 1894 P. 4 p. 443.

Verfasser bestätigt durch optische Gesetze die Müller'sche Theorie.

Er geht von der Voraussetzung aus: „One lens, one impression".

Zunächst erörtert er die interessante Frage: Welche Verhältnisse

müsste ein zusammengesetztes Auge von einfachster Form haben,

welches dieselbe Bestimmung haben sollte wie ein menscliliches
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Auge? Daran anknüpfend geht er auf die complicierteren Verhältnisse

ein. Verfasser kommt dann zu dem Schluss: Insekten können schlecht

sehen, wenigstens was die Sehschärfe betrifft und ihr Betragen
scheint diese Ansicht zu bestätigen. Sie haben aber einen Vorzug
vor den anderen Thieren (mit einer Augenlinse), es giebt für ihre

Sehweite keine Grenze. Je näher der Gegenstand, desto besser ist

er sichtbar, denn es werden um so mehr Linsen gebraucht um das
Bild zu erzeugen. Das einfache Auge ist seinerseits durch die

Fokallänge in der deutlichen Sehweite beschränkt. Daran schliesst

sich eine Tabelle, welche die Augen-Dimensionen, Sehwinkel ver-

schiedener Insekten (Dipteren, Hymenopteren, Lepidopteren , Odo-
naten und Orthopteren) enthält.

Martin, Joanny, weist nach, dass die Oxygenation des Blutes

nur in den feinsten Tracheenzweigen stattfindet, dort wo der Spiral-

faden geschwunden ist. Er injicierte zu diesem Zwecke Insekten-
larven mit farblosem Indigo (Indigo 4, Zinkstaub 2, Kalk 2, Wasser
400), Die feinsten Tracheenstämme wurden alsdann in heissem,
luftleerem Wasser blau. Les trachees et la respiration trach^enne
in Soc. Philom. Paris, C.-R. 24 Dec. 1893. Nr. 5. p. 3—4.

Milton, F. The Entomology of a London Bakehouse in:

Entom. Monthly Mag. (2.) Vol. 5. Apr. p. 85—86.
Giebt uns eine Uebersicht über die in den Backhäusern sich

aufhaltenden Insekten:

Von Coleopteren werden erwähnt: Sphodrus leucophthalmus,
Pristonychus terricola, Tenebrioides mauritanicus, Anobium pani-

ceum, Blaps mucronata, Gnathocerus cornutus, Palorus depressus,

Hypophlaeus bicolor, AJphithobius diaperinus und piceus.

Orthoptera: Periplaneta orientalis.

Lepidoptera: Asopia farinalis.

Thysanura: Thermobia furnorum.

Mit, W. C. Protective resemblances in S. American Insects

in: The Entomologist, Vol. 27. Febr. p. 51—55.

Der Verfasser, kein Entomologe von Fach, sucht auf Grund
von Beobachtungen, die er in Brasilien (Tijuca, St. Paulo, Petropolis)

gemacht hat, darzulegen, dass die Schutzfärbung der Insekten

mehr hervortritt, wenn sie beständig sitzen, als wenn sie fliegen.

Flügel, die in der Ruhe senkrecht gehalten werden, ähneln meist

der Unterseite der Blätter, ausgebreitete sind oft durchsichtig. Merk-
würdig ist die Anzahl von schwarzen Schmetterlingen mit roter und
weisser Zeichnung. Schneller Flug und Zickzackflug dienen ebenfalls

zum Schutz. Es werden mehrere Schmetterlinge, die eine besondere

Schutzfärbung besitzen, namhaft gemacht,
(Hehconidae, Ageronia feronia, Gynaecia dirce, Pierella lena,

Myscelia orsis, Taygetis euptychidia, Eunogyra satyrus, Morpho;
Curculio.)

Höchst überraschend war für den V. die Beobachtung, wie
zwei anscheinend mit einander in Widerstreit liegende Einflüsse die

Zeichnung der brasilianischen Schmetterhnge beeinflussen. Der
eine, unzweifelhaft Darwin's geschlechtliche Zuchtwahl, strebt nach
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prächtigen, glänzenden Farben, der andere, die Schutzfärbung,

trachtet nach dunkeln Farben und Anpassung an die Unterlage.

Bald überwiegt der eine oder der andere. Bei den im Walde
lebenden scheint die Schmuckfärbung ganz unterdrückt, andere zeigen

kleine Augenflecken oder dunkle symmetrische Linien und Curven.

Einige Schmetterlinge, die die Gewohnheit haben, die Flügel zu
öffnen und sich hin und her zu drehen, gleichsam als wollten sie

ihre schöne Färbung zeigen, zucken bei der geringsten Gefahr zu-

sammen und sind dann schwer sichtbar. Eine grosse Zahl äussert

eine ausgesprochene Neigung zu einem hellen Streifen über die

Oberseite beider Flügel, der bei der Oeffnung derselben eine

symmetrische Lage zeigt. Dieser Streifen ist meist lichter als der

Untergrund.
Mole, R. R. A Day's Insect Hunting at Caparo in: Trinidad

Field Natural Club, Vol. 2. p. 39—49.
Moniez, R. Sur quelques Arthropodes trouves dans les

fourmiheres. Mit 4 figg. in: Revue Biol. Nord France, T. 6. Nr. 6,

p. 201—215. Er zählt auf: I. Acariden: 13 sp., darunter 4 neue
(siehe Arachnida). IL Thysanuren: 13 sp., darunter 6 neue (siehe

Thysanuren). IIL Myriopoden: 2 sp. (siehe auch Myriopoda).

IV. Isopoden: 3 sp. (siehe auch Crustacea).

Derselbe. Quelques Arthropodes de la Grotte des Fees pres

la ville des Baux in: Revue biol. Nord France, T. 6. Nr. 12. Sept.

p. 479—482.
Abgesehen von Dipterenlarven, Araneiden, einigen Lepidopteren

(Orneodes, Catocala) fand der Verfasser: Gervaisia costata Waga,
Blaniulus pulchellus (K. ; Fedr.), Entomobrya bauciana.

Monti, Rina. Recerche microscopiche sul sistema nervosa
degli Insetti. Con 1 tav. [non ancora pubbl.] in: Boll. Scientif.

(Maggi) Ann. XV Nr. 4 Die. 1893 [Marzo 1894] p. 105—122 (contin.

e fine) Ann. XVI No. 1. p. 6— 17. waren mir nicht zugänglich.

Moore, Harry. Collecting on Wheels in: Science-Gossip, N. S.

Vol. I Nr. 2. p. 31—32 u. Nr. 3. p. 55—56.
Giebt Sammelnotizen auf einer Bicycle-Tour durch Frankreich

von Dieppe nach Genf. Das Augenmerk wurde hauptsächlich auf

Lepidopteren und Orthopteren gerichtet; von Wespen wird nur
Vespa crabro und von Coleopteren nur Geotrupes stercorarius erwähnt.

Moragues y de Manzanos, Fern. Insectos de Mallorca in:

Anal. Espan.. Hist. Nat. (2) T. 3 (23) [p. 73—87]. Enthält die Cole-

opteren, Hemipteren und Dipteren der Insel Mallorca.
Murtfeldt, MaryE. Acorn Insects, primary and second^-ry

in: Insect Life, Vol. 6 Nr. 4. p. 318—324.
Murtfeldt bespricht die Insekten der Eicheln und giebt eine Ueber-

sicht über die relative Anzahl der von den verschiedenen Insekten

zerstörten Eicheln. Unter 100 Stück sind von Balaninus 25—70,

Melissopus 10— 50, Cynipidengallen etc. 5 besetzt. (Quercus
palustris hat am wenigsten, Qu. tinctoria am meisten darunter zu
leiden.)

Darauf werden biologische Verhältnisse von Balaninus unifor-
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mis Lee. und B, quercus Hörn [Coleopt.], Melissopus (Carpocapsa)

latiferreana [Lep.], Callirliytis fruticola [Gallenerzeuger unter den
Hymenopt.] und Blastobasis glandulella Riley = acornmotli [Lepi-

dopt.] besprochen. Ferner wird noch erwähnt Phycis (Canarsia),

hammondi Riley.

Dieselbe liefert Entomological Memoranda for 1893. in: Insect

Life, Vol. VI Nr. 3. p. 257—259.
Sie enthalten Mittheilungen über:

1. Disappearance of the Web-worm Tiger around St. Louis.

2. The Rust - red Social Wasp, an Enemy of the Web-worm.
3. Anthrenus varius on Blossoms of Viburnum.
4. Suctigera forceps and Callimorpha.

5. Trapping Codling-moth Larvae.

Nagel, Wilib. A. Vergleichend physiologische und anatomische

Untersuchungen über den Geruchs- und Geschmackssinn und ihre

Organe mit einleitenden Betrachtungen aus der allgemeinen ver-

gleichenden Sinnesphysiologie. Gekrönte Preisschrift. Stuttgart Erw.
Nägele.

In den allgemeinen Vorbemerkungen und Auseinandersetzungen

über die Phylogenese der Sinnesorgane (Kapitel I) hält der Ver-

fasser die Unterscheidung der Sinne nach der Reizform für zweck-
mässig und spricht von einem mechanischen, chemischen, thermi-

schen und Lichtsinn, weil sich unter dieser Bezeichnung sämmtHche
uns bekannte Sinnesäusserungen im Thierreich unterbringen lassen.

Darauf erörtert er den Begriff Universalsinnesorgan. „Als Universal-
sinnesorgan bezeichne ich diejenigen Apparate eines lebenden

Wesens, vermittelst deren von dem Wesen sämmtliche Gattungen

von Reizen wahrgenommen werden, welche für dasselbe überhaupt
wahrnehmbar sind, oder mit anderen Worten: Apparate, die sämmt-
lichen Sinnen, welche ein Wesen besitzt, als Organ dienen. Es
giebt Wesen, welche verschiedene Sinne besitzen, gleichwohl aber

nur mit einerlei Sinnesorganen ausgestattet sind." (Weitere Aus-

führungen siehe p. 6—14.)

Der Frage: Kann wohl ein einfach gebaut; es, einzelHges

Thier mehrerlei Sinne besitzen, giebt er folgende Lösung:

Einerseits braucht mit dem Besitze mehrerer Sinne nicht die

Fähigkeit verbunden zu sein, die Einwirkung verschiedener Kräfte

auch auf verschiedene Weise zu empfinden, andererseits kann selbst

das einfache Thier, die einzelne Zelle, Eigenschaften in sich ver-

einigen, welche zu verschiedenerlei Sinnesempfindungen befähigen. —
Gleichsam das Extrem zum Universalsinnesorgan bildet das spezifische

Sinnesorgan.

Als „specifische Sinnesorgane" bezeichnet man solche

Apparate eines lebenden Wesens, vermittelst deren von dem Wesen
nur eine bestimmte Gattung derjenigen Reize wahrgenommen wird,

welche für dasselbe überhaupt wahrnehmbar sind, oder mit anderen

Worten: Apparate, die nur einem der Sinne dienen, welche ein

Wesen besitzt. Derjenige Reiz, welcher durch das Sinnesorgan

normaler Weise wahrgenommen wird, heisst sein adäquater oder
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homologer Reiz, inadäquate (oder heterologe) werden durch ein be-

stimmtes specifisches Sinnesorgan entweder gar nicht percipiert,

oder wenn sie eine Empfindung erzeugen ist es diejenige, welche
der adäquate Reiz erzeugt haben würde. Der inadäquate Reiz wird

also mittelst des specifischen Sinnesorganes nicht als das erkannt,

was er ist, sondern falsch gedeutet."

In Anschluss daran erörtert der Verfasser die Frage, was dem
specifischen Sinnesorgane seine specifischen Eigenschaften verleiht.

Wenn schon diese Frage viele Schwierigkeiten bietet beim Riech-

und Schmeckapparat des Menschen, so wachsen dieselben, wenn wir

die Sinnesorgane vieler Thiere betrachten. Die sogen. Seitenorgane

hält N. z. B. durchaus nicht sehr verschieden von den Becher-

organen (Geschmacksknospen), während andere Forscher nicht genug
ihre principielle Verschiedenheit betonen können. Solcher schwierigen

Fälle lassen sich verschiedene aujfführen und leiten uns zum Kern-
punkte der Frage von den specifischen Energien der Sinnesapparate.

Wir unterscheiden 1. „die specifische Energie im engeren Sinne".

Jeder specifische Sinnesapparat, bestehend aus Sinnesorgan, Leitungs-

nerv und einem korrespondierenden Bezirk des Centraloi-gans, reagiert

auf jede wirksame Reizung mit der ihm specifischen Empfindungs-
modalität. 2. „Die specifische Disposition der Sinnesorgane." Speci-

fische Sinnesapparate reagieren überhaupt nur auf bestimmte Einflüsse

(Reize) mit Empfindung, und sind für diese dann ganz besonders

empfänglich. Auf inadäquate Einflüsse reagieren sie durchaus nicht.

Während die unter 1. zusammengefassten Erscheinungen dem
Verständniss weniger Schwierigkeiten bieten, schweben wir bezüglich

der specifischen Disposition noch in grösster Unkenntniss. Wir
müssen uns daher mit dem Resultat begnügen, „dass wir jedenfalls

mit der Möglichkeit specifisch für eine Reizart disponierender Eigen-

schaften der Sinnesorgane zu rechnen haben, auch weim uns das

Mikroskop solche nicht zeigt" (p. 15—25).

Das Bindeglied zwischen beiden Organen ist das Wechsel-
sinnesorgan oder gemischte Sinnesorgan (Häckel). V. bezeichnet

unter Wechselsinnesorgane Apparate eines lebenden Wesens, ver-

mittelst deren von dem Wesen mehrere Gattungen von Reizen

normalerweise wahrgenommen werden, oder mit andern Worten:
Apparate, die mehreren Sinnen zugleich als Organ dienen.

In den nachfolgenden Zeilen sucht der Verfasser die Aufstellung

des Begriffs weiter zu begründen und behandelt die Frage, was für

eine Vorstellung können wir uns über die Natur der durch die

Wechselsinnesorgane vermittelten Empfindungen machen (p. 25—46).

Im zweiten Kapitel: Der Nachweis von Riech- und Schmeck-
vermögen lernen wir durch eine Reihe von Thatsachen, dass es oft

sehr schwierig ist, was man unter Riechen und Schmecken zu

verstehen habe und gehen dann über auf die bei den Versuchen
angewendeten Stoffe und kritisieren ihre Anwendung.

Betreffs Kapitel III, „das Riechen im Wasser" ist N. der

Aich. f. Naturgesch. Jahrij. 1895. Bd. II. H. 2. 3



34 Dr. Robert Lucas: Bericht über die Wissenschaft!. Leistungen

Meinung neuerer Forscher, „dass die Wasserthiere riechen", ent-

gegen, weil er von der Definition ausgeht:

„Eiech- und Schmeckvermögen sind die beiden Theile eines

Sinnes, der abkürzend als chemischer Sinn bezeichnet werden kann.

Dieser Sinn bez. seine Organe, ermöglichen dem Thiere die Er-
kennung bestimmter Stoffe vermöge deren chemischen Eigenschaften,

sowie die Unterscheidung der Stoffe in zwei oder mehrere Gruppen,
ebenfalls nur vermöge deren chemischen Eigenschaften. Ein Theil

der Organe des chemischen Sinnes (Riechorgane) wird vermöge
seiner anatomischen Lage nur von gasförmigen Reizstoffen getroffen,

ein anderer nur von flüssigen (Schmeckorgane)." Geruchsorgane
brauchen durchaus nicht am Kopfe und in der Medianlinie zu hegen.

Ihre Lage ist durchaus nicht an die Mündung des Athmungsapparates
gebunden. Ebenso ist es nicht nöthig, dass eine befeuchtete Schleim-
haut vorhanden sein muss, deren Drüsensekret besondere Eigen-
schaften besitzt."

„Es ist nichtgerechtfertigtbeiWasserthierenneben dem Geschmack-
sinne noch einen besonderen Geruchsinn anzunehmen, sondern beide

Funktionen fallen in einander zusammen."
Daran schliessen sich interessante Versuche in dieser Richtung.

V. vermuthet, dass im sogen. Riechorgan der Fische und Wasser-
amphibien irgend eine noch unbekannte Theilfunktion des chemischen
Sinnes ihr Vermittlungsorgan hat und weiter: „Wir können mit
grösster Wahrscheinhchkeit annehmen, dass die Endknospen des

Glossopharyngeus im Munde der Fische und Amphibien dem
chemischen Sinne und zwar dem Geschmacke dienen, also beim
Fressen in Thätigkeit treten. Wir können mit einiger Wahrschein-
lichkeit annehmen, dass das vom Nervus „olfactorius" versorgte

Sinnesorgan der Fische und Wasseramphibien ebenfalls dem chemi-

schen Sinne dient; dasselbe ist sicherlich kein Riechorgan im Sinne

desjenigen der Landthiere. Bei welchen Gelegenheiten es chemisch
erregt wird, ist ganz unbekannt, die Art wie es erregt wird, ist

höchstwahrscheinlich der Erregungsart der Geschmacksknospen im
Munde gleich d. h. die Erregung erfolgt durch im Wasser gelöste

Stoffe." (p. 49—62.)
Im Kapitel IV: Die Bedeutung des chemischen Sinnes für die

Wasserthiere im Vergleich zu den Landthieren stellt der Verfasser

fest, dass der chemische Sinn bei den Wasserthieren im Allgemeinen
eine geringere, auch wohl überschätzte Bedeutung hat, als bei den
Luftthieren, und reiht daran eine Besprechung der drei Phasen der

Thätigkeit des chemischen Sinnes (p. 63

—

QG).

Der specielle Theil zerfällt in mehrere Abschnitte: Insekten

(p. 67—132); Crustaceen (p. 133—142); Würmer (p. 143—154);
Mollusken (p. 155—174); Echinodermen (p. 175—179); Zoophyten

(p. 180—182); Fische und Amphibien (p. 183—192). Zum Schluss

folgt ein reichhaltiges Litteraturverzeichniss.

Für uns hat hier nur der erste Abschnitt Interesse.

Von den Coleopteren wurden nur die Wasserkäfer eingehends

untersucht. Untersuchungsobjekt: Dytiscus marginalis. Die Beobach-
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tungen am unverletzten Käfer schildern uns das Verhalten des

Käfers gegen seine Nahrung. Die Versuche zeigen, dass bei

den Wasserkäfern, wie bei den Wasserinsekten der Geschmack erst

eine Rolle spielt, wenn das Thier schon, durch eine Tastempfindung
zum Anbeissen veranlasst, den Bissen an bezw. in den Mund bringt.

Hierauf folgen Versuche nach Eesektion von Fühlern und Tastern.

V. erörtert darauf den anatomische Bau und die Anordnung der in

Frage kommenden Sinnesorgane. Fühler und Taster zeigen grosse und
kleine Grubenkegel, Chitinstifte der Grundglieder, Gruben und
kelchförmige Organe. Die Sinnesorgane am Gaumen bieten im
Allgemeinen ein und dieselben Gebilde. Daran schliesst sich ein

Versuch der Deutung des anatomischen Befundes auf Grund der

Experimente.
Für Organe des chemischen Sinnes hält der Verfasser bei

Dytiscus ausschliesslich die Kegel der Gaumenplatte sowie die be-

sonders geformten, hohlen Grubenkegel, welche sich am Lippen-

taster, inneren Kiefertaster und Gaumenzapfen vorfinden. Massive

Grubenkegel, Tastzäpfchen und kelchförmige Organe sind Werk-
zeuge des mechanischen Sinnes.

Hydaticus cinereus hat N. nicht selbst untersucht, citiert aber

eine Mittheilung Newports. An der Larve von Dytiscus marginalis

constatiert der V. platte ruderförmige Haarbildungen und Gruben
ohne Kegel, die näher beschrieben werden. Versuche zeigen, dass ein

äusseres Schmeckorgan in Fühlern und Tastern vorhanden zu sein

scheint.

Hydrophiliden: Hydrophilus caraboides (in sämmtlichen Tastern

eines mit Alkohol behandelten Hydr. carab. fanden sich massenhafte

kristalloide Körper). Die Fühler werden im Wasser nicht gebraucht.

Bezüglich desRiechvermögens und der Riechwerkzeuge derKäfer über-

haupt wird festgestellt, dass der Sitz des dem feinen Geruchssinne

dienenden Organs die Fühler sind; einzelnen Insektenfamilien, auch
einigen Käfern kann ein Riechvermögen der Taster nicht abgesprochen

werden. N. hat die Maikäferfühle r anatomisch untersucht und
findet 4 Arten von Sinnesorganen: 1. Kuppeiförmige Organe, 2.

schüsseiförmige Organe, 3. Haare in Gruben, 4. Eigenthümliche

Grubenkegel, bei denen der Boden der Grube allmählich in den

Kegel übergeht. Das Chitin ist am Grubenboden dick, am Kegel

dünn. An der Uebergangsstelle beider findet sich eine stai'k färbbare

lingföiTnige Zone. — Weitere Betrachtungen über die Funktion dieser

Organe und über die Sinnesorgane der Fühler anderer Käferrepräsen-

tanten erstrecken sich auf: Strangalia, Toxotus, Astynomus aedilis,

Lamia textor, Lampyris spendidula, die der Taster auf: Carabus,

Staphylinus, Strangalia, Cetonia aurata, Staphylinus caesareus,

Necrophorus vespillo. „Die Kiefertaster sind oft ein Fundort für

die räthselhaften „Gruben ohne Kegel".

Bei den Hymenoptera (p. 98— 104) sind die Fühler der alleinige

Sitz des früh entwickelten Geruchsinnes. — Die folgenden Unter-

suchungen über die Riechorgane erstrecken sich auf Blattwespen:

3*
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Tenthredo atra, T. (Perineura) scalaris, Allantus notus, Cimbex
(Abia) sericea; Holzwespen: Sirex gigas; Gallwespen: Ibalia, kleinere

Cynipiden, Braconiden, Evaneiden: Foenus affectator. Schlupfwespen:

[grössere Anzahl bestimmter Arten]. (Bei ihnen ist klar, dass sich

Kegel und Porenplatten in die Funktion theilen.) Ameisen; Vespiden:

Vespa vulgaris (Kegel, Porenplatten, Grubenkegel), Polistes gallica.

Die Sinnesorgane der Schmetterlingsfühler (p. 104—115).

Skizzierung verschiedener Formen der Endzapfen (Prinzip: ein mit

feiner Chitindecke bekleidetes Nervenendorgan der Luft auszusetzen

und vor mechanische Insulte zu schützen), Grubenkegel als Riech-

werkzeuge wohl hauptsächlich beim Fliegen thätig, Endzapfen daneben
auch in der Ruhe.

Untersucht wurden: Vanessa urticae, V. io, Pieris napi, P.

^ rapae, Rhodocera rhamni, Papilio Podalirius, Anthocharis carda-

nines, Saturnia carpini $, Harpyia vinula, Macroglossa stellatarum,

Smerinthus ocellatus, S. populi. Bei Lepid. und Dipt. zeigt das

Experiment hochgradige Unempfindlichkeit gegen Riechstoffe, Vibra-

tionsbewegungen der Wespen dem Schnüffeln der Säugethiere ähn-

hch. Erstere bewegen dabei ihre R.organe gegen die Luft, letztere

ziehen die Luft ein. Schmetterlingstaster verdienen den Namen
nicht, werden zum Tasten nicht benutzt.

Es folgen die Sinnesorgane des Schm.-Rüssels und der Schmetter-

lingraupen. Bei letzteren nach des V. Ansicht der Geschmacksinn
wenig, der Geruchssinn hoch entwickelt.

Kurz gefasst sind Diptera und Dipterenlarven (p. 116—117).

Bezüglich der Halteren schliesst sich der Verfasser der Deutung
Weinland's an, wonach sie zm' reflectorischen Steuerung des Fluges

mithelfen.

Von Pseudoneuroptera finden wir Angaben über Heliothrips,

Perla bicaudata, Ephemera vulgata, Aeschna, Calopteryx virgo. Von
Neuropteren: Chrysopa. Eingehender werden die Verhältnisse bei

den Larven beider Ordnungen besprochen. Experimente mit Aeschna-

Larven zeigen: ,,je feiner der chemische Sinn eines (niederen) Thieres

ist, desto rascher stirbt dasselbe im Allgemeinen in chemisch diffe-

renten Flüssigkeiten". (Beispiele von Widerstandsfestigkeit: Ranatra

linearis, Nepa cinerea, viele Dipterenlarven, Spinnen, Gordius aqua-

ticus). Aus der Gruppe der Orthopteren lieferten Untersuchungs-

objecte Forficula auricularis, von Rhynchota, Notonecta glauca,

nebst Larve, Naucoris cimicoides, Nepa cinerea, Ranatra hnearis.

Daran schliesst sich das Kapitel, welches die Geschmacksorgane
aller Insektenordnungen (ausschl. Dytiscus) zusammenfassend be-

handelt. N. unterscheidet äussere und innere Geschmacksorgane.

„Innere Schmeckorgane scheinen allen Insekten zuzukommen,
wenn auch in sehr wechselnder Ausbildung. Sie sind die einzigen

bei kauenden Insekten. Bei saugenden und leckenden Insekten

existieren Sinnesorgane, welche chemische Prüfung der Nahrung
schon vor der Aufnahme derselben in den Mund gestatten. Der
letzteren Abtheilung schliessen sich auch die im Wasser lebenden

Kaukerfe an." Und ferner:
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,,Es giebt keine specifischen Geschmacknerven bei den Insekten,

und darum ist das Schmeckorgan nicht an eine bestimmte Stelle

gebunden, sondern je nach Bedarf, nach der Art der Nahrung und
Nahrungsaufnahne kann sich aus den Hautsinnesorganen der
Mundtheile ein mehr oder weniger differenziertes Geschmacksorgan
herausbilden."

Die Ungleichheit der Schmeckwerkzeuge liegt in dem Aggregat-
zustande der aufzunehmenden Nahrung. — Daran reiht sich die Be-
sprechung der inneren Geschmacks- (p. 127—30) und der äusseren
Schmeckorgane (p. 130— 132.) (Die Entfernung der Fühler hebt
die Fähigkeit des Kiechens auf grössere Entfernungen auf). Bezüglich
der Spinnen und Tausendfüsser macht der Verfasser nur sehr kurze
Angaben (p. 132).

Die übrigen genannten Ordnungen des Thierreichs wie Crustacea
etc. siehe in den betreffenden Abtheilungen.

Besonders sei noch hingewiesen auf die sieben, zum Theil
farbigen Tafeln und die im Texte zerstreuten kleinen Abbildungen.

Nassonow, Nie. pEntomologische Untersuchungen d. Jahr.

1893] Warschau, Typ. d. Warsch. Lehrbezirks. 1893 [1894] 8» (30,

24 p., p. 75—106. 5 Taf.) Handeln nach dem Zool. Anzeiger über
Termitidae, Halobates flaviventris var. n. Kudrini; Morphologie von
Stylops mehttae und über Halictophagus Curtisinii.

Noel, P. Nouveau reflecteur pour la chasse aux insectes

nocturnes. Mit 1 Taf. Extr. du Bull. Soc. amis sc. nat. de Ronen
(1894) 6 p. Beschreibt einen neuen Reflector zum Fange von
Nachtschmetterlingen.

Oberthür, Charl. Etudes d'entomologie. Faunes entomo-
logiques. Descriptions d'insectes nouveaux ou peu connus. 19. livr.

siehe Lepidoptera.

Ormerod, Eleanor. Report of Observations of Injurious

Insects and Common Farm Pests during the year 1893, and Methods
of Prevention and Remedy. London, Simpkin, Marshall, Hamilton,
Kent and Co. 1894. 8" (152 p.).

Osborn, Herb. Collecting and Studying Parasitic Insects.

Mit 1 fig. in: Amer. Monthly Micr. Journ. Vol. 15. Nr. 2. Febr.

p. 56—59.
Derselbe. Parasites of Birds in: The Auk, Vol. 11. Oct.

p. 336—337.
. Paulin d'Oliveira, M. Catalogue des Insectes du Portugal.

Coleopteres, Coimbra. 1893. 8«. (393 p.)

Perez, J., spricht über die Anziehungskraft, die Gerüche und
Farben auf die Insekten ausüben, in: De Tattraction exercee par
les odeurs et les couleurs sur les Insects (Notes zool.) in: Actes
Soc. Linn. Bordeaux, Vol. 47. 4. Livr. p. 245—253.

Peytoureau, A. Remarques sur l'organisation et l'anatomie

comparee des derniers Segments du corps des Lepidopteres et

Hemipteres. Mit 7 Taf. und Figg. im Text in: Revue biol. Nord
France. T. 7. Nr. 1. p. 29—40. Nr. 2. Nov. p. 41—72. Nr. 3. p. 73—80.
Forts, folgt.
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Die Arbeit behandelt im ersten Abschnitt den Geschlecbtsapparat
der folgenden Lepidopteren : Bombyx mori ($(^), Acherontia
atropos (^?), Satyrus janira (?), Callimorpba bera (?), Papilio

machaon (6), Pieris brassicae (ß-S) und Zeuzera aesciili ($), Saturnia
pyri (S), Sphinx convolvuli ((^). p. 30—53 (siehe Lepidopteren).

Von Coleopteren werden besprochen: Hydrophilus piceus (w),
Batocera rubus (ß-S), Dytiscus marginalis, D. Herbeti ($(^) und
Melolontha vulgaris p. 54—71 (siehe Coleopteren).

Von Hemipteren wurde nur Velia currens untersucht p. 72—74
(siehe Hemiptera).

Der vierte Theil führt die bis jetzt bekannten Thatsachen und
Meinungen auf über den Copulationsapparat: 1. der Thysanuren (nach

Grassi) p. 75—76, 2. der Dipteren (nach Schimkewitsch) p. 76—80,

3. der Hymenopteren p. 81—88. Der fünfte Abschnitt enthält

allgemeine Betrachtungen, die aber noch nicht zum Abschluss ge-

bracht werden p. 89— 120.

Wichtig sind hier die „Considerations generales" des letztge-

nannten Theils. Zunächst wird die Segmentierung des Embryos erörtert,

voran die Geschichte der wissenschaftlichen Fortschritte in der Er-
kenntniss dieses Gebietes. Die Zahl der Seg. ist eine viel umstrittene.

Welches die Entwicklungsart auch sein mag, die ursprüngliche Segment-
zahl scheint 11 zu sein. Diese Zahl wird nie überschritten, kann
aber herabsinken auf 10, 9, 8. Das letzte Endsegment differenziert

sich vor allen andern durch besondere Form und geringereEntwicklung
und besitzt keine Anhänge.

Ihre Chitinisierung kann mannigfach variieren.

Nachdem der Verfasser dann gezeigt hat, dass die Theorie
Lacaze-Duthiers, (welcher den Genitalapparat als einen ganzen
stark modifizierten Uriten angesehen wissen will,) nicht zuzulassen

ist, kommt er zu folgenden Schlüssen:

Bei den niederen Typen entstehen bei der Segmentierung
der Ventralplatte 11 freie Segmente. Die Segmentierung ist

von Anfang an eine endgültige. Das 11. Segment wird keines-

wegs durch eine langsame Verdopplung des vorhergehenden 10.

Uriten gebildet. Bei den höheren Formen schwindet der 11. Somit,

auch die vorhergehenden können atrophieren, doch sinkt die Anzahl
nicht unter 8. Die letzten S. zeigen Modifikationen, die sie oft un-

kenntlich machen und die deutliche Einstülpung, die sie gewöhnlich
erleiden, hat die Autoren oft dazu geführt, ihre Existenz zu läugnen.

Die Afteröffnung wird vom letzten Abdominalsegment getragen

;

die männliche Genitalöffnung liegt immer hinter dem neunten
Sterniten. Die weniger in ihrer Lage constante weibhche Geschlechts-

öffnung kann dem siebenten oder achten Sterniten angehören. Selten

verschwindet ein Ring vollständig (abgesehen vom 11.). Die

Sterniten, weniger formbeständig als die Tergiten, können mannig-
faltige Abänderungen erleiden.

Die Atrophie der Uriten beginnt nicht, wie allgemein ange-

nommen wird, am hinteren Theile des Körpers, sondern immer am
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ersten Sterniten und scheint bei allen Arten einer Gruppe eine

bestimmte Ordnung inne zu halten.

Im folgenden Abschnitte giebt der Verfasser zunächst eine

geschichthche Uebersicht über das Fortschreiten unserer Kenntnisse

in Bezug auf die vorübergehenden Abdominalanhänge höherer und
über die bleibenden sackartigen Ausstülpungen niederer Insekten.

Diese Verhältnisse werden bei den Thysanuren (Campodea, Japyx,

Machilis) und den Diplopoden (Scolopendrella) eingehender besprochen

und durch Abbildungen erläutert.

Es werden die verschiedenen Ansichten über ihre Auffassung

besprochen. Verfasser hält es für gerathen (wenn die Organisations-

und Lagerungsverhältnisse in Frage kommen um die wahrscheinlichen

Homologien der Organe zu erklären), das innere Paar von Abdominal-
anhängen der Thysanuren als Respirationssäcke zu betrachten, wie man
sie auch an den verschiedenen Segmenten der Scolopendrella

findet, das innere Paar dagegen, die StyH, als den Hüftdornen an
den Gangbeinen des genannten Thieres und den Thoracalbeinen von
Machilis entsprechende Gebilde anzusehen. Diese Organe konnten

also bei Myriapoden und Insekten einen gemeinsamen Ursprung haben.

Diese Ansicht stimmt nicht mit der Haase's überein, der in der

Entwicklung der Ventralsäcke der Thysanuren und der Hüftsäcke

der Myriopoden convergente Entwicklungserscheinungen sieht.

Die vergänglichen embryonalen Anhänge anderer Insekten-

ordnungen wird man nach Analogie von dem, was man bei den
Crustern beobachtet hat, bald als echte Gangbeinpaare ohne
sichtbare Anhänge, bald als vollständig atrophierte Beine ansehen

köimen, von denen nur noch Spuren übrig geblieben sind. Die

ventralen Styli sind also atavistische Anhänge.
Die Cerci finden sich nicht bei allen Insektengruppen, spielen

aber eine bedeutende morphologische Rolle. Sie finden sich auf

den Seiten des 10. Tergiten, sind also Dorsalanhänge. Verfasser

betrachtet sie als sensitive Organe, eine Art von hinteren Abdominal-
antennen, analog den hinteren Antennen der Anneliden. Es wird

diese Theorie, wie es scheint, auch durch ihre Innervation bestätigt,

Die Geschlechtsöffnung der Insekten ist ursprüngHch paarig

(im Gegensatz zu Wheelers Ansicht), und immer hinter dem 7. Ster-

niten gelegen (noch vorhanden bei den Ephemeriden). Die Umgebung
trägt meist verschiedene, feste Stücke, die in ihrer Gesammtheit
den Genitalapparat liefern. Sie kann auch mehr oder minder in

die Tiefe rücken oder an der Spitze eines chitinisierten Anhangs liegen.

Der Geschlechtsapparat kaim die mannigfaltigsten Formen auf-

weisen. Im entwickelten Stadium ist die Lage der weiblichen

Geschlechtsöffnung variabel, bei den Männchen findet sie sich da-

gegen an einer bestimmten Stelle (am Hinterrande des neunten

Sterniten). JhreAnhänge haben eine mannigfache Entwicklung, je nach
der physiologischen Funktion, der sie vorstehen. Alle diese Anhänge
haben gleiche Abstammung, es sind hypodermale Ausstülpungen,

die von den Imaginalscheiben herrühren und erst im Nymphen-
stadium auftreten. Zu diesen Gebilden (Apophysenstücken) treten
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noch accessorische Stücke. Ihr morphologischer Werth ist noch

ein viel umstrittener.

Was die männliche Geschlechtsöffnung betrifft, so ist sie meist

von gleichmässig chitinisierten Stücken imigeben (Parameren Ver-

hoeff's), welche bei den Coleopteren nicht mit den weiblichen

Apophysen verglichen werden können, sondern einfach als verhärtete

und mehr oder minder veränderte Uriten zu betrachten sind. Bei

den Orthopteren dagegen nehmen alle diejenigen Stücke, welche
durch ihre Grösse und Rolle wichtig sind, ihren Ursprung von
Häckchen des Hinterrandes des neunten Sterniten. Diese sind fähig

sich nach derselben Entwicklungsmodus umzugestalten, wie die

weibhchen Apophysen. Die Genitalklappen der Lepidopteren und
Hemipteren scheinen wirkliche Apophysen des neunten Segments zu

sein, doch lässt sich kein endgültiges Urtheil darüber fällen, da sie

noch nicht ganz erforscht sind.

Plateau, F. Sur quelques cas de faux mimetisme. Extr. du
Journal „Le Naturaliste", 1894, 15. Fevr. Paris, 1894. 8'^. (8 p.)

Pocock, R. L. Contributions to our knowledge of the Arthro-

pode Fauna of the west Indies P. III Diplopoda u. Malacopoda. Mit

4 Taf. in: Journ. Linn. Soc. London, Zool. vol. 24. Nr. 157. p. 473
—542— 544. Siehe Myriopoda und Arachnida.

vom Rath, 0. Ueber die Nervenendigungen der Hautsinnes-

organe der Arthropoden nach Behandlung mit der Methylenblau-

und Chromsilbermethode. Mit 1 Taf. in Ber. Nat. Ges. Freiburg,

9. Bd. 2. Hft. p. 137—164.
In der Einleitung stellt der V. in aller Kürze die Befunde zu-

sammen, die er bis jetzt über den feineren Bau der Hautsinnes-

organe mittelst bekannter Methoden festgestellt hat. Er hat sich

mit absoluter Sicherheit überzeugt, dass der Nerv nicht durch die

Sinneszellengruppe hindurchtritt und die Sinneszellen an den Nerven-
fibrillen sitzen „etwa wie die Beeren einer Traube". Der Nerv
fasert sich unterhalb der Sinneszellen auf und giebt an jede Sinnes-

zelle eine Faser ab. Seine älteren Befunde stets nachprüfend,

konnte V. auch bei den Arachniden den gleichen Bau des nervösen

Endapparates feststellen: ,,Ein direkter Zusammenhang von sensiblen

Epithelzellen (Sinnesorganen) mit Nervenfasern konnte somit für

sämmtliche Arthropoden als sicher gelten".

Darauf werden die Resultate von Retzius besprochen, der durch

Anwendung der Methylenblaumethode bei den Sinneshaaren von
Palaemon zu andern Resultaten gekommen war. Vom Rath findet,

dass Methylenblaufärbung und Chromsilberverfahren launische Metho-
den sind und empfiehlt für Kontrolluntersuchungen zwei bewährte

Methoden. Bei zarten Objekten eine Mischung von Pikrinessig-

osmiumsäure, bei andern eine Mischung von Pikrinessig- und Platin-

chloridosmiumsäure und nachheriger Behandlung mit möglichst un-

reinem Holzessig. (Beschreibung derHerstellungsweise undAnwendung
beider p. 146—147).

Die Anwendung von Methylenblau erwies sich nicht als vor-

theilhaft, bessere Erfolge wurden mit der Chromsilbermethode erzielt.
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(Die Technik derselben wurde von M. von Lenhossek in den Fort-

schritten der Medicin, Bd. X. 1892. gut dargestellt.) Als ünter-
suchungsobjekt diente Astacus fluviatilis; besonders gute Resultate

wurden bei Niphargus puteanus erzielt. Von einer grossen Anzahl
von Insekten hatte Verfasser nur Misserfolge zu verzeichnen. (Larven
und Puppen von Tenebrio molitor, Vespa, Apis, Formica). Gute
Objekte waren Antennen und Palpen ausgewachsener Thiere;

Machilia, Polyxenus, Pagurus und Scolopendrella immaculata.
Die wesentlichsten, durch obige Methoden eruierten Resultate,

die die frühere Auffassung über den Bau des nervösen Endapparates
umändern, beruhen in Folgendem.

Es handelt sich nicht um einen vom Centralorgan aufsteigenden

Nerven, der aus den Fortsätzen von im Centralorgan liegenden

Ganglienzellen desselben zusammengesetzt ist und sich unterhalb der
Sinneszellen auffasert, sondern das Verhältniss ist gerade umgekehrt.
Jede Sinneszelle entsendet einen kurzen distalen Fortsatz in das
Sinneshaar und einen längeren zum Centralorgan. Dieser Fortsatz

tritt nicht mit einer Ganglienzelle in direkte Verbindung, sondern
verläuft frei und bildet eine feine Endverzweigung. In den Verlauf
einer Faser ist nur eine Zelle (Sinneszelle) eingeschaltet. Bei den
aus den Ganglienzellen des Centralorgans entspringenden Fortsätzen,

die ebenfalls mit feiner Muskulatur, Drüsen und Pigmentzellen,
Endverzweigungen versehen sind, fand V. niemals eine Sinneszelle.

Fortsätze, die vom Centralorgan ausgehen und sich in der Hypo-
dermis verästeln, hält vom Rath für unwahrscheinKch. — „Sinnes-
zelle" passt besser als „Ganglienzelle".

Die protoplasmatischen Fortsätze der einzelnen Sinneszellen
legen sich zu einem feinstreifigen Bündel, einem Terminalstrang
zusammen. Dieser tritt in das Haar und bewahrt seine streifige

Natur bis zur Spitze desselben. Der Inhalt des Sinneshaares
besteht demgemäss nicht aus einem Nerven, sondern aus den ver-
einigten Fortsätzen sensibler Epithelzellen, von einem Achsen-
cylinder ist nicht die Rede. Ausser dem Terminalstrang finden
sich im Lumen der Sinneshaare Fortsätze von Hypodermiszellen,
den Matrixzellen des Haares.

Zum Schluss vergleicht der Verfasser kurz seine empirischen Be-
funde über die Hautsinnesorgane der Arthropoden, die mit beiden
ausgeführten Methoden festgestellt wurden, mit den Resultaten,
welche andere Autoren bei andern Metazoen gewonnen haben. Es
zeigt sich bei den Arthropoden, Würmern und Mollusken eine
grosse Aehnlichkeit; bei den Vertebraten ist ein Vergleich sehr schwer.

Renault, B. Sur quelques parasites des Lepidodendrons du
Culm. in Compt. rend. Ac. Sc. Paris T. 118. Nr. 7. p. 365—367. —
Ausz. in: Revue Scientif. (4.) T. 1. Nr. 8. p. 249.

Verfasser fand vor längerer Zeit Lepidodendron rhodumnense
in den Quarzschichten des Anthrazitgebietes. Kürzlich machte er neue
Funde gen. Pflanze in dem Kiesehnagma von Esnot bei Autun, die voll-

ständig mit der Wurzel erhalten waren. Das merkwürdigste waren
an der Wurzel eiförmige Körper, Eier, die der Verfasser Arthropoden,
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speciell den Wasserinsekten zuschrieb (etwa Hydrachniden). Er
nannte dieses unbekannte Thier Arthroon rocberi.

Riley, C. V. The Insects occuring in the foreign exhibits of

the world's Columbian Exhibition in: Insect Life vol. VI. Nr. 3.

p. 213—227.
Robertson, Charl. Flowers and Insects. — Rosaceae and

Compositae in: Trans. Acad. Sc. St. Louis vol. VI. Nr. 14.p. 435— 480.
Der Stoff ist so geordnet, dass zunächst die Pflanze (Blüthe,

Blüthezeit u. s. w., besprochen wird und darauf die Aufzählung aller

ihrer Besucher u. s. w. erfolgt.

Rosaceae: p. 435—450.

Compositae: p. 450^—476.

Zum Schluss folgen p. 477—480 mehrere Uebersichtstabellen
über Blüthezeit der Pflanzen, Anzahl der Besucher u, s. w.

Rörig, G. Leitfaden für das Studium der Insekten und
Entomologische Unterrichtstafeln, Berlin 1894.

Dieser Leitfaden hat „den Zweck, demjenigen, der sich für die

Organisation und Entwicklung der Insekten interessiert, das Studium
derselben zu erleichtern und ihn mit den Grundzügen dieser

Wissenschaft vertraut zu machen," Die erläuternden Abbildungen
sind grösstentheils Originale, wenige dem Werke von Kolbe entlehnt,

das auch dem allgemeinen Theile zu Grunde gelegt ist.

Im systematischen Theile folgt der Verfasser der alten be-

kannten Eintheilung: Orthoptera, Rhynchota, Diptera, Aphaniptera,

Lepidoptera, Neuroptera, Coleoptera, Hymenoptera. 8 Tafeln Ab-
bildungen machen uns mit den wichtigsten morphologischen und
anatomischen Begriffen vertraut und bieten uns die charakterischen

Umrisse der wichtigsten Vertreter.

Rothera, G. B. On the Aetiology and Life-History of some
Vegetal Galls and their Inhabitants in: Natural Science, vol. 3. 1893.

p. 353—366.
Eine, wie der Verfasser sagt, vorläufige Mittheilung, welche

die Gallen in mehr populärer Weise behandelt.

Scudder, Sam. H., zeigt das grosse Werk an, bei welchem
Brogniart beschäftigt ist in: The Carboniferous Insects of Commentry,
France in: Amer. Joum. Sc. (Silliman), (3.) vol. 47. Febr. p. 90.

von Schlechtendal, D. H. R. Beiträge zur Kenntniss fossiler

Insekten aus dem Braunkohlengebirge von Rott am Siebengebirge.

Mit 3 Taf. in: Abhdlgn. naturf. Ges. Halle XX. Bd. Jub.-Festschrift

p. 197—228.
Es wird eine Anzahl neuer Coleopteren (10 Sp.) und 6 neue

Rhynchoten aufgeführt als: Corixa elegans, Notonecta Harnacki,

navicula, deichmülleri, jubata und comata.

Sharp, Frank. CoUecting in the „Lone Star" State in: Entomol.

News, vol. V. Nr. 10. p. 307—309.
Enthält allgemeine Bemerkungen.
Sharp, W. E. The new Entomology. Annual Adress. in: The

Entomologist, vol. 27. p. 81—86, 110—116.
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Die ältesten und ersten Entomologen waren einfache Beobachter

und Beschreiber von Thatsachen. Das „meaning why and the how"
beschäftigt erst die modernen Entomologen. Neue Biologie fällt

mit der neuen Entomologie zusammen. Das Prinzip der älteren

Forscher war die Analysis, der neuen die Synthesis u, s. w.

Simon, Eug. Note sur les Arthropodes cavemicoles du Trans-

vaal. Mit 2 figg. in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. 1. Trim.

1. Fase. p. 63—67.
Verfasser fand in der Grotte bei Pretoria: Chilifer, Plagiopyga

cyclogona Chaud. (Coleop.) u. Loxosceles speluncarum Sim. (Arachn.),

von letzterer folgt nochmalige Beschreibung. Von den beiden übrigen

Grotten lieferte die eine nichts, die andere Thysanuren, Myriopoden,

Coleopteren (Eurychora Simoni Fairm.) und eine neue Spinne

PhyxeHda makapanensis.

Slosson, Annie Trumbull, giebt eine: List of Insects taken

in Alpine Region of Mt. Washington in: Entom. News. vol. V.

Nr. 1. p. 1-6.
Die Liste enthält 134 Coleopteren, 45 Hymenopteren, 42 Lepi-

dopteren, 35 Hemipteren, 29 Dipteren, 8 Orthopteren, 6 Neuropteren

(in einer Höhe von 5500—6300' gefangen).

Dieselbe. Mt, Washington again in: Entomol. News, vol. 5.

Nr. 271—274. Bringt einen weiteren Bericht über mehr oder minder

interessante Insekten-Funde.

South, Rieh. Entomological Cabinets in: The Entomologist,

vol. 27. July 217—218. Behandelt die Frage, wieviel Kästen

(drawers) zu einer mehr oder minder vollständigen Sammlung
der Britischen Lepidopteren gehört, Grösse der einzelnen Kästen u. s.w.

Tait, W. C. mimetismo nos Insectos americanos in: Annaes
de Scienc. Naturaes, Porto, vol. 1. Junho, p. 101—108.

Bespricht den Mimetismus Brasihanischer Schmetterlinge und
Coleopteren (Ithomia, Ageronia feronia, Gynaecia dirce, Pierella

lena, Myscelia orsis, Taygetis euptychidia, Eunogyra satyrus;

Curculio).

Taschenberg, 0. Welche Thiere aus der Insektenwelt sind

dem Schutze der Forstleute, Landwirthe und Gärtner, sowie der

allgemeinen Berücksichtigung zu empfehlen? Eine vom inter-

nationalen Entomol. Verein gestellte Preisfrage. Mit 28 Abbildg.

Berlin, 1894.

Nach einer allgemeinen Einleitung behandelt der Verfasser in

aller Kürze die äussere Körperform, die innere Organisation, die

Entwicklung imd die Systematik der Insekten, p. 1— 10.

Die Nützlichkeit der Insekten kann unmittelbar und mittel-

bar sein.

I. Unmittelbar nützlich sind die Insekten welche

1. Nahrungsmittel liefern p. 10— 12 (Biene, Coccus manni-

parus, Cicada orni, Ameisenpuppen, Ephemeriden),

2. Material zu Kleidungsstoffen liefern p. 12—13 (Bombyx,

Saturnia, Attacus),
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3. andere zu tecliniselien Zwecken verwendbare Stoffe p. 13
(Coccus cacti, C. lacca, Ceroplastus pe-la, Cynips tinc-

toria und C. calicis).

4. als Arzneimittel dienen p. 15—20 (Lytta vesicatoria,

Mylabris, Meloe, Ameisenspiritus, Küchenschabe wegen
Antihydropin).

IL Die mittelbar nützlichen Insekten werden vom Verfasser in

systematischer Keihenfolge behandelt, p. 16—28 Orthoptera, Neu-
roptera, Rhynchota, Diptera, Hymenoptera, Coleoptera.

Thomas, Fr. Dauerfaltungen der Rothbuchenblätter als Folge
der Einwirkung von Arthropoden in: Forstl.-naturw.Zeitschr. (Tubeuf),

3 Jhg. Aug. p. 321—327. Behandelt die Resultate der Einwirkung
von Cecidomyien, Aphiden und Milben auf die Blätter der Rothbuche.

Die Schrift dient wie der Verfasser sagt zur Orientierung über
die bisher aus Deutschland bekannten Arten von Dauerfaltungen
der Blätter von Fagus silvatica durch Gallmücken und Gallmilben.
Nach kurzer Besprechung der Begriffe Gallbildung und des ungenauen
Ausdrucks dieses Thier „erzeugt" Blattfaltung, geht der V. auf die

Gallmücke ein. Das Cecidi'um ist nach seiner Meinung weit ver-

breitet und reicht in vertikaler Verbreitung wohl bis zur Buchen-
grenze. Die Larve geht zur Verwandlung in die Erde, die Galle
selbst wird dürr und klaffend. Noch am 26. Juli fand er die hell-

zinnoberrothe Larv^e (3V2— 3V4 cm lang) in der Galle. Sie ist bis

jetzt noch nicht gezogen worden.
Der Formenkreis der zweiten Species, der Gallmilbe, ist be-

deutend grösser und abhängig von der Intensität und Zeit der
Infektion (gewöhnlich auf die [ein bis] drei obersten Blätter des

Triebes beschränkt.) Die Verbreitung ist eine sehr lokale, Wald-
wege bilden schon bei nicht vorhandener Berührung der Zweig-
spitzen die Grenze. Solche Beschränkung deutet wohl nur auf einen

dem Substrat anhaftenden oder nur kriechend sich verbreitenden

Krankheitserreger. Nalepa's Angabe, dass diese Gallmilbe von
Phytoptus stenaspis Nal. nicht verschieden sei, kann V. (mit Kieffer)

nicht beistimmen. „Die Differenz der Wirkung" in der Gallbildung

beider Thiere genügt, um beide für ungleich morphologisch ver-

schieden zu halten. Kieffer's jüngste Beschreibung einer Knospen-
deformation der Buche erwähnt keine abnorme Behaarung der

Blätter, sondern nur der Zweige. Verhält sich dies in Wirklichkeit

so, so hält dies Th. für eine genügende „specifische Differenz" von
dem vorigen Cecidium.

Zum Schluss bespricht der Verfasser die Dauerfaltung durch

eine Blattlaus. Phyllasphis fagi Burm. muss gemäss seiner Angabe
nach dem Gebrauche der Entomologen Ph. fagi (L.), der Botaniker

Ph. fagi (L.) Koch heissen. Sie ist am besten von Kaltenbach

beschrieben. Th. hält es für nicht erwiesen, dass dieses Thier

selbständig Dauerfaltungen erzeugt. Man findet sie viel häufiger

auf Blättern ohne Blattfaltung.

Thomsen, Arth. Report on the Insect-house for 1893 in:

Proc. Zool. Soc. London, 1894 P. I p. 133—135.
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Enthält eine Liste der im Insect House in the Society's Garden
aufgezogenen Insekten. (61 Lepidopteren.) Von Orthopteren wurden
Diapheromera femorata aus Eiern gezogen, Phyllium gelonus eine

Zeit lang lebend gehalten.

Thomson, CG. Opuscula Entomologica. Fase. XIX. Lundae,
typ. expr. E. Halmström, 1894. 8'> (tit., p. 1971—2137).

Op. ent. XLIX. Bidrag tili kännedom om Tryphonider p. 1971
bis 2024.

Op. ent. L (XLX) Bidrag tili kännedom om slägtet Mesoleius

p. 2025 bis 2079.

Op. ent. LI. Anmärkningar öfver Ichneumoner, särskildt med
hänsyn tili nägra af A. E. Holmgren's typer. p. 2084 bis 2137. Siehe

Hymenoptera.
Tosquinet, Jul. (Sur les Insectes vivant en communite.

Discour presidentiel) in: Ann. Soc. Entom. Belg. T. XXXVII Nr. XIII

p. 613—623.
Insekten sind im Allgemeinen solitär, der Kampf ums Dasein

zwingt sie sich so viel wie möglich zu isolieren, doch giebt es zahl-

reiche Ausnahmen von in Gemeinschaft lebenden Insekten. Der
Verfasser hat nur in oben erwähnter Schrift das Bemerkenswertheste
darüber zusammengestellt. (Bombyx neustria Linne, erythrocephala

Linne, flaviventris Linne, Ctenocampa processionea. Ct. pityocampa,

Lyda hypotrophica N., erythrocephala Linne, flaviventris Retzius,

Yponomeuta padella Linne, Y. malinella Linne. Sciara militaris

Meigen, Andrena ovina Klug, Charkella Kirby, Bombus; Vespa,

Apis, Formica).

Merkwürdig ist das Zusammenleben von Spinnen, die doch
den Typus eines solitären Arthropods bilden. Simon hat mehrere
Südamerikanische Spinnen beschrieben, (zu ganz verschiedenen

Genera gehörig), die einen gewissen Grad von Gesellschaft pflegen.

Diese kann zeitweilig oder dauernd sein. Zu ersterer Kategorie
gehört Epeira bandeUeri E. Sim. Zur Zeit der Eiablage spinnen
die Weibchen ein gemeinsames Gewebe. Bei Anelosimus socialis

E. Sim. ist das Gemeinleben ein dauerndes. Zu hunderten, ja zu
tausenden beisammen stellen sie ein gr-osses Gewebe her. Das
Innere ist in unregelmässige Zellen getheilt. Verkehren mit ein-

ander wie Ameisen.
Eben dahin gehört auch Uloborus repubhcanus E. Sim. Mehrere

Hundert spinnen zwischen Bäumen ein gemeinsames grosses Netz.

Die Fäden, die es tragen, werden überall festgeheftet. Dieses Nest
ist zumeist von Männchen bewohnt. In den Zwischenräumen heften

andere Uloborus ihre Nester fest, die nur von einem Individuum be-

wohnt werden. Von Zeit zu Zeit sieht man wie eine Spinne das

grosse Nest verlässt und ein anderes in den höheren Regionen
spinnt. Im Centralnetz findet die Paarung und Eiablage statt.

Letztere scheint für die Weibchen einer Kolonie gleichzeitig zu sein.

Die Männchen sind dann geschwunden und die Weibchen hören
auf Netze zu bauen. In einiger Entfermmg sitzen sie von einander
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und hüten ihren sonderbaren Cocon, der einem zufällig herab-
gefallenen Pflanzenrest gleicht.

Tourneaux, F. Sur les modifications structurales que pre-

sentent les fibrilles des muscles jaunes des insectes pendant la

contraction (Hydrophilus , Dytiscus). Resume in: Monit. Zool. Ital.

5. Ann. Nr. 4. p. 79—80 siehe Coleoptera.

Townsend, C. H. Tylli, liefert weitere Beiträge in den:

Additions to the Jamaican Insect Faunas, and the List of Foot
plants in: Journ. Instit. Jamaica, vol. I. Nr, 8. p. 379—380 (Cole-

opteren 5, Acariden 1).

Uhayou, Seraf de. Notas entomologicas in: Anal. Soc.

Espan. Hist. Nat. (2.) T. 3. (23.) [Cuad. 1.] Actas, p. 19—20. Siehe

Coleoptera.

Verhoeff, C Ueber primäre und secundäre Sexualcharactere

der Insekten, eine Antwort an Dr. K. Escherich in: Entom. Nachr.
(Karsch), 20. Jhg. Nr. 7. p. 101—109. Wiederlegt die von Escherich

vorgebrachten Gründe und vertheidigt seine eigenen Behauptungen.
Er bezeichnet als „primäre" Sexualorgane die, die Fortpflanzungszellen

liefernden, Geschlechtsdrüsen (Testikel, Ovarien), sowie die, die

Geschlechtszellen ableitenden Wege, (Vasa deferentia und Oviducta,

Ductus ejaculatorius und Vagina), ferner die Genitalanhangsdrüsen,

sowie Samentasche und Begattungstasche. ,,Secundäre" Sexualorgane

sind dann Penis (oder Forceps), Parameren und Ovipositoren, sowie

die Segmentplatten und vorhandene Anhänge, welche für die Copu-
lation umgestaltet sind. (Die Segmentplatten könnten als „tertiäre",

alle übrigen sexuellen Auszeichnungen an Kopf, Thorax und Abdomen
als „quaternäre" Sexualorgane bezeichnet werden.) Praktisch ist es

alle nicht am Abdomen gelegenen Charaktere als tertiäre zu be-

zeichnen. Verhoeff's Eintheilungsprincip ist hierbei das der absoluten

Unentbehrlichkeit und der Entbehrlichkeit. Primär sind Organe,

die bei den Tracheaten zur Fortpflanzung unumgänglich nothwendig
sind, secundär dagegen diejenigen, bei denen dies nicht der Fall

ist. Der Praeputialsack gehört zu den primären Sexualorganen.

Die Frage nach der Homologie von Parameren und Ovipositoren

hält der Verfasser für keinen dunklen Punkt mehr. Escherich's

Unterscheidung von primären und secundären Sexualorganen trifi't

zwar bei weiblichen Ephemerina vollkommen zu, bei der grossen

Mehrzahl der Insekten aber nicht.

Visart, 0. Contribuzione allo studio del tubo digerente degli

Artropodi. In Atti Soc. Tose. Sc. Nat. Pisa, Mem. Vol. 13. p. 20—49.
Siehe Orthoptera.

Visitors from South America. The many footed Hosts that

are brought here as Stowaways, in: Entom. News, Philad. vol. 5.

No. 4. p. 113—114.

Vosseier, Jul. Ueber die Körperbedeckung der Insekten in:

Jahreshefte Ver. vaterl. Naturk. Württembg. 50. Jhrg. Sitzgsber.

p. LXXXV—LXXXVI.
Unter Körperbedeckung verstehen wir die Haut mit allen Ge-

bilden, die sich anatomisch von derselben ableiten lassen. Wir
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unterscheiden 3—4 Schichten (von aussen nach innen): Cuticola,

Hypodermis, Epidermis, Bindehaut. Das äussere Chitin steht dem
Hörn nahe, das innere stimmt vollkommen mit dem Holzstoff der

Pflanzen überein. Als Anhänge finden wir Höcker, Warzen u. s. w.

Ferner ist die Hypodermis der Sitz mannigfaltiger Farben. Wir
unterscheiden reine Pigment-, Structur- oder physiologische Farben.

Die Pigmentfarben zerfallen in 2 Gruppen: in helle Farbstoffe oder

Lipochrome (weiss, gelb, roth, selten grün oder blau) und melanine

oder dunkle Pigmentstoffe (braun bis schwarz). Die Structurfarben

u. s. w. harren noch weiterer Aufklärung.

Wagner, Jul., statt „Einige Betrachtungen über die Bildung

der Keimblätter, der Dotterzellen und der Embryonalhüllen bei

Arthropoden", in: Biol. Centralblatt 14. Bd. Nr. 10. p. 361—374.
In diesem Aufsatze erörtert der Verfasser folgende Themata:

Ueber die Bedeutung der Entwicklungsweise der Keimblätter bei

verschiedenen Arthropodengattungen, über die Bedeutung der Em-
bryonalhüllen bei höheren Tracheaten für phylogenetische Be-

trachtungen und über die Bedeutung der Dotterzellen bei Arthro-

poden im Zusammenhange mit ihrem Vorkommen bei vielen Meta-

zoen aus verschiedenen Thierklassen.

Zur Beantwortung der ersten Frage muss man sich klar machen

:

in welcher Richtung stören Menge und Qualität des Nahrungs-
materials den palingenetischen Process und welcher Entwicklungs-

typus gilt für jede Arthropodengruppe als primär. Bei den Crustaceen

scheint die Richtung ziemlich bestimmt: je grösser die ganze Menge
des Nahrungsdotters, desto weniger nimmt die Invagination an der

Keimblätterbildung theil; die Zellen des inneren Blattes entstehen

vom Blastoderm durch Immigration. Besteht auf den ersten Ent-

wicklungsstadien kein morphologischer Unterschied zwischen Ento-

und MesodermzeUen, so sondern sich solche Zellen vom Blastoderm

ab, die an der Grenze beider liegen, „Entomesodermzellen". Die

Art der Keimblattbildung durch Migration gilt bei Arthropoden im
Allgemeinen und Crustaceen nicht als primär.

Bei den anneKdenartigen Vorfahren finden wir schon Keim-
blätterbildung durch Invagination, ebenso ist der Unterschied

zwischen Ento- und Mesoderm klar gelegt. Bei den Insekten ist

die Entscheidung der Frage nicht schwierig. Die Larven der Meta-

bola stellen auf den ersten Stufen eine niedrigere Entwicklungsstufe

dar als die der Ametabola. Es herrscht also bei ihnen die Tendenz
zu einer Vereinfachung des Larventypus vor. Ebenso haben sich

die Anfangsphasen der Embryonalentwicklung nicht sehr verändert.

Der primäre Typus ist also wohl folgender: „nach der centro-

lecithalen Furchung, an welcher der Dotter nicht theilnahm, und
nach der Bildung des Blastoderms, durch gleichmässiges Austreten

der Furchungszellen auf die Oberfläche des Eies, folgte eine rinnen-

artige schwach ausgedrückte Invagination eines kleinen Theils der

oberflächlichen Zellen und Differenzierung in einem oder zwei

Punkten der Umgebung des invaginirten Entoderms einer kleinen

Anzahl der ersten Zellen des mittleren Blattes."
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Bei den Araclmiden ist die Entsclieidung schwieriger. Hier
muss die Hypothese vom primären Typus der Keimblätter selbst

zur Entscheidung der Frage von der näheren Verwandtschaft der

Arachnoideen beitragen. Als typische Entwicklungsart könnten wir
annehmen: „nach der totalen regelmässigen Furchung und dem
Blastulastadium differenzierten sich die Furchungszeilen vomNahrungs-
dotter, indem sie auf seiner Oberfläche das Blastoderm bildeten;

die Entodermbildung geschah durch eine schwach ausgedrückte
Invagination der in dieser Richtung differenzierten Blastodermzellen;

das Mesoderm entwickelte sich aus zwei Zellengruppen, die unter-

halb des Blastodeims auf den Rändern des Blastoporus migrierten.

Der letzte hatte im Gegensatz zur Primitivrinne der Insekten die

runde Form."
Ist diese Folgerung richtig, so ist die Annahme, dass die

Arachnoiden mehr an die Crustaceen als an die Insekten erinnern,

gerechtfertigt. Für die Myriopoden wird sich wohl derselbe Typus
wie für die Insekten ergeben.

Dotterzellen sind veränderte Entodermzellen. Für Beurtheilung

ihrer phylogenetischen Entwicklung muss bei den Arachnoideen
erst die Frage nach ihrem primären Vorkommen erörtert werden:
Sind sie selbständig entstanden?

Anfangs entstehen sie nach der Differenzierung der Keimblätter,

nehmen Ajnteil an der Bildung des Embryo (Theridion etc.), bei

weiter fortgeschrittener Differenzierung nicht mehr (Skorpion),

differenzieren sich vor der Keimblattbildung (Milben) oder den
äussersten Typus bildend, die Produkte der Segmentation des Eies

zerfallen direkt in Blastoderm und DotterzeUen (Phalangiden).

Die Embryonalhüllen der höheren Wirbelthiere und der Insekten

sind analoge und nicht homologe Gebilde. Nach des Verfassers

Ansicht waren sie dem allgemeinen Stammvater der Insekten eigen,

doch nicht dem der Arachnoideen. Eine selbständige Entstehung
derselben in den einzelnen Arthropodengruppen ist nicht aus-

geschlossen.

Die Erklärung ihrer selbständigen Entstehung, die im engsten

Zusammenhange mit der Ansicht über ihre phylogenetische Ent-

wicklung steht, ist folgende: Die unproportionell grosse Masse
von Nährmaterial bei verhältnissmässig geringem Bestandtheüe von

plastischem Stoffe zwingt denEmbiyo in den ersten Entwicklungsstadien

sich auf der Eiobei-fläche abzusondern, und deswegen entsteht eine

morphologische Differenzierung der peripherischen Elemente in Deck-

und Keimelemente. So entstehen Deckzellen (Vitellocyten) und
Keimzellen (Embryocyten).

Mit dieser Spezialisierung ging auch Absonderung beider Zellen-

reihen vor sich. So kommen wir zu den Begriffen Embryonalhüllen,

Imaginalplatten und Migration, deren Entstehung u. s. w. vom Ver-

fasser eingehender erörtert wird.

Wasmann, C. veröffentHch ein Verzeichniss der myrmekophilen

und termitophilen Arthropoden. Mit Angabe der Lebensweise und
mit Beschreibung neuer Arten. Berlin. Felix L. Dames. 1894. S'^.
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Im ganzen werden 1177 Myrmekophilen und 105 Termitophilen
aufgezählt, von denen die Hauptmasse auf die Coleopteren fällt.

(Myrm. 993, Term. 87.) Die Mehrzahl derselben entfällt auf

die Familien der Staphilinidae (Myrm. 263, Term. 59), Paussidae

(169), Histeriden (128), Pselaphiden (Myrm. 113, Term. 5). Die
Anzahl der Vertreter der anderen Ordnungen stellt sich folgender-

maassen: Strepsiptera (1); Hymenoptera (Myrm. 39, Term. 6); Lepi-

doptera (Myrm. 29, Term. 2); Diptera (Myrm. 18, Term. 2?);

Orthoptera (Myrm. 7, Term. 2); Neuroptera (?); Pseudoneuroptera
(Myrm. 1, Term. 4); Rh;yTichota (Myrm. 72, Term. 3); Thysanura
(Myrm. 20, Term. 1); Myriopoda (?). Von den Arachnoidea finden

wir (Myrm. 60. Term. 4) Crustacea (9).

Die Anordnung des Buches ist folgende:

p. 3—56 enthält ein ausführliches Litteraturverzeichniss der

Myrmeko- und Termitophilen Schriften, alphabetisch nach den
Autoren geordnet. Daran schliesst sich

p. 57—202 das Artverzeichniss, in dem die oben citierten Ord-
nungen in ihi'en einzelnen Vertretern namhaft gemacht werden und
manche interessante Notiz zu dieser oder jener Art gegeben wird.

Der Schluss p. 205—220 enthält die Beschreibung von 14 neuen
Coleopterengenera , 35 neuen Coleopterenspecies und einer neuen
Isopode, Leptotrichus inquiUnus Kölbel.

Watkins, C. J. Some Immates of a decayed Cherry-tree in:

Entomologist. vol. 28. Oct. p. 284—287.
Zählt auf Orthoptera (1), Lepidoptera (1), Hemiptera (1).

Webster, F. M. Miscellaneous EntomologicalPapers Feb. 1894.

Bulletin 51 of the Ohio Agriculture Experiment Station.

Webster behandelt im ersten Theil folgende Insekten: Asparagus
beetle, westem corn root worm, broad striped flea beetle, blister

beetle, basket worm, cabbage aphis, apple leaf louse.

Der 2 Abschnitt „some insect Immigrant in Ohio" giebt die

beidenWege an, auf denen die Insekten im Ohiogebiet sich verbreiteten.

Jas. Weir, Jun. M. D., hat schon früher nachgewiesen, dass

auch niedrig stehende Thiere ähnlich dem Menschen fünf Sinne

besitzen. Er bespricht nun die Frage: Zeigen diese Thiere einige

„evidence of enjoyment other than the mere gratification of animal
desires." Er bejaht diese Frage und führt eine Anzahl von That-

sachen als Belege an. Selbst Thiere, die man nur mit starker

Vergrösserung wahrnehmen kann, sind nicht so beständig in den
Kampf um's Dasein verwickelt, als dass sie nicht einige

Minuten zu ihrer Belustigung, zum Genüsse des Lebens übrig hätten.

Bei Untersuchungen auf diesem Gebiete müssen wir von den eigen-

tümlichen geschlechtlichen Erscheinungen und Begierden absehen,

sie gehören nicht hierher. Als Beispiele werden von Insekten an-

geführt und erläutert: Diptera; Formica pratensis, Lasius flavus,Beckia,

Pulex und Coccinelliden, Helix pomatia. The American Naturalist,

1894 p. 898—901.
Weltner, W., giebt eine: Anleitung zum Sammeln von Süss-

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1895 Bd.H. H.2. 4
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wasserscliwäinmen, nebst Bemerkungen über die in ümen lebenden
Insektenlarven. Mit 10 Abbildgn. in: Entom. Nachr. (Karsch.) 20.Jhg.
Nr. 10. p. 145—151.

Die Kenntniss des Vorkommens und der Biographie der Süss-

wasserschwämme und der in ihnen lebenden Insekten ist noch sehr

unvollkommen. Beobachtet wurden bisher nur in Europa: Larven
von Sisyra, selten Mücken- und Trichopterenlarven (Leptocerus).

von Widenmann, A. Ueber den Einfiuss von Insekten auf

die Gestaltung der Blätter. Mit 1 Fig. (auf Taf.) in: Jahreshefte

Ver. vaterl. Naturk. Württemberg. 50. Jhg. Sitzungsber. p. LXXX
—LXXXV.

Ueber die eigentHche tiefere Entstehungsursache dieser genannten
Formen ist nur wenig bekannt, ebenso wenig über die Entstehung
anderer anormaler Blattformen.

Verfasser unterscheidet 2 Ursachen: 1. Krebse, 2. Gallen.

Krebse durch schmarotzende Sporen erzeugt, besetzen alle Theile

einer Pflanze, Gallen durch Thiere hervorgerufen, finden sich nur
auf Blättern. Die Gallformen sind sehr mannigfaltig: Galläpfel,

Runzelgallen, Beutelgallen, Markgallen u. s. w. Die Bildung der

Galle wird hervorgerufen nicht durch Verletzung (wie man früher

glaubte), sondern durch die Sekretion (Speichel) der ausgeschlüpften

Larve. Durch diese Sekretion (Art von Enzym) wird „die speci-

fische Constitution des Protoplasmas" und damit der in dieser be-

gründete Bauplan umgeändert, wodurch neue Gebilde entstehen.

Die jeweilige Gestalt der Galle hängt ab von der specifischen

Beschaffenheit, der chemischen Zusammensetzung der Sekretion des

betreffenden Insekts, somit von dem Genus und der Species des

beeinflussenden Thieres ab. Die tiefere Ursache aber, wie die

Veränderung der specifischen Constitution des Protoplasmas vor
sich geht, ist noch in tiefes Dunkel gehüllt. Es giebt Fälle, wo
nicht nur ganze Blätter, sondern auch die Blätter eines ganzen
Sprosses eine Veränderung erleiden, so dass die neue Blattform zur

alten nicht mehr passt, „Geschlitztblättrigkeit". Der Unterschied
zwischen den Entstehungsgründen der Gallen und der Geschlitzt-

blättrigkeit hängt ab 1. von dem jeweiligen Stadium der Knospen.
(Gallen entstehen, wenn in einem weiter vorgerückten Stadium der

Knospe zur Zeit der Insekteneinwirkung das Blättchen schon ge-

bildet war, Geschhtztblättrigkeit dagegen entsteht, wenn sich die

Knospe noch im embryonalen Zustande befand.) 2. von dem Genus
und der Species des einwirkenden Insekts. 3. vom mechanischen
Einfluss (Befressen des Blattes innerhalb der Knospe). Die durch
Geschlitztblättrigkeit erzeugte Blattformen sind meist unregelmässig,

selten regelmässig (Abbildung Taf. I. Fig. 17).

Zoja, R. Contribution ä l'etude des substances chromatophiles

nucleaires d'Auerbach. L chez quelques Cilies. II. dans l'ovogenese

etc. de l'Ascaris megalocephala. Für uns nur wichtig: III. dans
les oeufs parthenogenetiques de l'Aphis rosae. (siehe Aphiden.)



Arachnoidea.
Von

Dr. H. Stadelmann.

A. Terzeichniss der Publikationen.
(Mit Bespreclimig der Arbeiten. Die Systematik siehe unter B.)

Baker; C. F. Michigan Araneae. Entomol. News, vol. 5

p. 163—164.
Enthält nur ein Verzeichniss von Michiganspinnen, ohne Dia-

gnosen und ohne Beschreibung neuer Arten. Es sind vertreten die

Drassiden mit 1 Art, die Dictyniden mit 3, Clubioniden mit 2,

Agaleniden mit 2, Theridiiden mit 7, Epeiriden mit 6, Tetragnathiden

mit 3, Thomisiden mit 8, Lycosiden mit 2, Attiden mit 8 Arten.

Banks, Nathan (1). Two families of Spiders new to the

United States. Entom. News vol. 5 p. 298—300.
Es handelt sich um die beiden bisher in Nord-Amerika noch

nicht gefundenen Familien der Leptonetidae und Oonopidae. Nach-
dem B. die Unterschiede beider Familien kurz charakterisirt hat,

beschreibt er: Usofila gracilis Keys., Ochyrocera pacifica n. sp. und
Orchestina saltitans n. sp.

Derselbe (2). Notes on Larinia und Cercinia. ebd. p. 8—9.

B. beschreibt von jeder Gattung neue nordamerikanische Arten
und giebt in einer Tabelle die Unterschiede der beiden Larinia-

Arten: Es sind dies Larinia borealis n. sp., directa (Hentz) und
Cercidia prominens (Westr.).

Derselbe (3). The Nemastomatidae and Trogulidae of the

United States I, IL Psyche Vol. 7 p. 11— 12, 51—52.
Beschreibt die nordamerikanischen Arten und giebt von den

Gattungen und Arten dieser Familie Bestimmungstabellen, Es sind:

Ortholasma (n. gen.) rugosa n. sp., Dendrolasma (n. gen.) mirabilis

n. sp., Taracus packardi 8im. , spinosa n. sp. , Phlegmacera occi-

dentalis n. sp., cavicolens Pack., Nemastoma inops Pack., troglo-

dytes Pack., modesta n. sp.

Derselbe (4). Some new American Acarina. Trans. Am.
Eni. Soc. vol. XXI p. 209—222.

B. giebt Bestimmungstabellen der nordamerikanischen Milben-

familien und Gattungen und beschreibt daraus neue Arten.

4*
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Berlese, A. Acari, Myriapoda et Scorpiones hucusque in

Italia reperta. Ordo Prostigmata (Trombidiidae) Taf. Fase. LXXI.
LXXII. Lxxni.

Hiermit sind die Trombidien abgeschlossen. Der erste Theil

enthält genaue Bestimmungstabellen der Unterfamilien, Gattungen

und Arten, die Anatomie, Lebensweise etc. Der zweite Theil, die

Beschreibung der einzelnen Arten, die sämmtlich bis auf wenige

abgebildet sind. Das vollständige Werk enthält 170 Tafeln.

Bernard, H. M. (1). Lateral Eyes in the Galeodidae. Ann.

Nat. Hist. (6) vol. 13 p. 517—520. Fig.

Die Galeodiden haben Lateralaugen, nur können dieselben, was
bisher immer geschehen, leicht übersehen werden; dieselben sind

jedoch wenig entwickelt. Sie haben ein gut entwickeltes Ganglion

und regelmässig angeordnete Retinazellen. Zwischen den Retina-

zellen und der Cuticula fand sich keine Spur einer Hypodermis.

Die Augen haben jede Spur einer Linse verloren. Das Chitin ist

über ihnen verdickt. Sie erscheinen als kleine Pigmentpunkte in

einer chitinigen Grube.

Derselbe (2). Vestigial Stigmata in the Arachnida. ebd. (6)

vol. 14 p. 149—153. Fig.

Es sind keine lyraförmigen Organe, wie Hansen annimmt, sondern

die Narben von Oeffnungen, die aber geschlossen sind. Sie finden

sich unten auf allen Abdominalsegmenten. Auch an den vorderen

Abdominalsegmenten lassen sie sich nachweisen, nahe der Mittel-

linie. Es ist sehr wahrscheinlich, dass sie die Oeffnungen von
Spinn- oder Cementdrüsen gewesen sind. Bei einigen Chernetiden

kommen vom fünften bis achten Segment zwei Reihen dieser Narben-
flecke vor „vestigal Stigmata" und zwei Reihen von Flächen, die die

Spuren verschwundener Glieder und Körpertheile sind. Es ist daher

möglich, dass uralte Vorfahren der Thiere hiervon 2 Reihen hatten,

die als Athmungsorgane dienten. Der Schwanz von Scorpio und
Telyphonus sind keine primitiven Bildungen. Die Analdrüsen von

Telyphonus sind denen von Scorpio homolog.

Derselbe (3). The Endosternite of Scorpio compared with

the Homologous Structures in other Arachnida. ebd. (6) vol. 13.

p. 18—26. 1 Taf.

B. vei'gleicht das Endosternit der Skorpione mit ähnlichen

Bildungen bei andern Arachniden. Es hat am meisten mit dem von

Galeodes Aehnlichkeit. Es ist manchmal durch eine starke Pressung

des Thorax der Länge nach verändert und vereinigt sich in diesem

Falle an seinem hinteren Ende mit dem „diaphragm." Dieses ist

homolog der grossen Einschnürung zwischen dem sechsten und
siebenten Segment. Bei beiden ist es vom Rückengefäss, dem Darm,
dem Nervenstrang und bei Galeodes noch von Tracheen durchbohrt.

Bei Galeodes liegt es etwas hinter dem Endosternit, da hier der

Thorax nicht der Länge nach zusammengepresst ist. Das Endo-
sternit von Limiüus ist ein Derivat der ventralen Muskelbänder

und dem von Apus homolog und nicht dem der Arachniden.
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Birula, A. (1) Ueber die phagocytären Erscheinungen bei den
Sexualprocessen von Galeodes, Trav. Soc. Natui*. St. Petersbg.

vol. 24 Protok. p. XV—XXI. Sect. de Zool. (russisch).

Derselbe (2). Untersuchungen über den Bau der Geschlechts-

organe bei den Galeodiden. Hör. Soc. Ent. Proc. T. 28 p. 289—326.
2 Taf. Fig.

Die männliche Geschlechtsöffnung befindet sich auf dem vorderen
Theile des Bauches, zwischen dem ersten und zweiten Ringe in

Form einer Längsspalte. Letztere ist von zwei elliptisch-kahnförmigen

Fältchen bedeckt, einer einfachen Verdickung des Häutchens, die

den Eingang ins Innere der Geschlechtstheile auskleiden. Zum Er-
weitern der Genitalöffnung dienen Muskeln, deren zwei paar Sehnen-
bündel am vorderen Rande der Genitaldeckchen liegen. Die Bauch-
muskeln sind an 2 Paar rippenähnliche Verdickungen inserirt, durch
die die zur Insertion als Längsmuskeln des Bauches dienenden
Felder abgegrenzt werden. Die Geschlechtsorgane selbst bestehen
aus 4 sehr langen, fadenförmigen Hoden, 2 Paar Samenleitern,

einem Uterus mascuKnus, in den acinöse Drüsen münden und aus
einem mit Chitin ausgekleideten Eingang in die Geschlechtsorgane
mit Anhangsdrüsen. Folgt genaue Schilderung des histologischen

Baues dieser Organe. Beim Weibchen stimmt das Chitinskelett der
Geschlechtsorgane mit dem des Männchens überein. Die Geschlechts-

organe selbst bestehen aus zwei voluminösen Ovarialschläuchen,

aus zwei kurzen Eileitern, aus einem Uterus, einer chitinisirten

Vagina und zwei reeeptacula seminis. Die weiblichen Geschlechts-

organe, die keine scharfe anatomische und histologische Differen-

zirung aufweisen stellen eine hufeisenförmig gebogene Röhre dar
mit überall ziemhch gleichem Durchmesser. Die Wandungen sind

faltig. Die Eier entwickeln sieh am äusseren Ende der Eierstöcke,

nicht auf der ganzen Oberfläche. Die kleinen länglichen Eier, die

Dufour beschreibt, sind wahrscheinlich Spermataphoren, die zu ge-
wissen Zeiten die ganzen weiblichen Geschlechtsorgane anfüllen. In

den Wänden finden sich Tracheenverästelungen. In den weiblichen
Geschlechtsorganen einiger Galeodiden finden sich freie amöboide
Zellen, die die Spermatophorenbruchstücke und die überflüssigen

Spermatozoen vernichten.

Brandes, G. Zur Anatomie von Ixodes. Zeitschr. f. Naturw.
Sachsen, Thüring. 66 Bd. p. 405—406.

Der Geschlechtsapparat ist dem von Phalangium ähnlich. Er
ist nur eine median gelegene, würstchenartig geformte Geschlechts-
drüse, die mit den kurzen an jedem Zipfel sitzenden Ausführungs-
gängen einen vollständig geschlossenen Kreis darstellen. Der Darm
ist ein Blinddarm mit verschiedenen Aussackungen. Die als After
bisher angesehene Oeffnung ist die Mündung des Harnapparates.
Die Malpighischen Kanäle münden in eine Endblase, die dem Darm
dicht anliegt und deshalb leicht als dessen Endstück angesehen
werden kann. Durch das Fehlen eines After erklärt sich auch die
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enorme Vergrösserung des Körpervolumens des saugenden Thieres,

da eine Entleerung nicht möglich ist.

Brauer, Aug. Beiträge zur Kenntniss der Entwickelungs-
geschichte des Skorpions. Z. f. w. Zool. Bd. 57, p. 402—432
2 Taf. Fig.

Untersucht Euscorpius carpathicus (L.), italicus (Herbst). Die
Furchung ist eine totale aequale. Die zweite Furche steht senkrecht
zur ersten. Es entstehen vier gleich grosse Furchungskugeln, von
denen sich nur zwei gegenüberliegende berühren. Das Resultat der

Furchung ist die Bildung eines Blastoderms, das uhrglasartig dem
Dotter aufgelagert ist. Die Genitalorgane entstehen sehr frühzeitig

als weisslicher, excentrisch gelagerter Fleck. An dieser Stelle

bilden sich auch die ersten Entodermzellen. Das Entoderm zeigt

sich als eine zwischen Dotter und Ectoderm liegende Schicht spindel-

förmiger abgeplatteter Zellen. Die Bildung der Dotterzellen geht
der Anlage des zweiten Keimblattes vorauf. Das Mesoderm entsteht

aus dem Ektoderm durch Einwucherung und Theilung von Ektoderm-
zellen. In Betreff der Bildung der ersten Embryonalhülle bestätigt

V. die Angaben von Laurie. Nach Beendigung der Serosabildung
beginnt der Embryo den Follikel zu verlassen. Die Embryonen
liegen in der Eiröhre der Länge nach, theils mit dem Vorderende
nach vorn, theils nach hinten, nie der Quere nach. Gegenüber der
der Lage im Follikel haben sie eine Drehung um 90^ gemacht.
Die Amnionbildung folgt auf den Beginn der Segmentirung.

Cambridge, 0. P. (1). New Genera and species of British

Spiders. Ann. Nat. Hist. (6) vol. 13 p. 87—111. 2 Taf.

Verf. beschreibt 2 neue Genera und 7 neue Arten britischer

Spinnen, es sind: Coryphaeus n. gen. glabriceps. Hillhousia n. gen.

desolans, turbatrix Cb., Microneta clypeata, Batyphantes setiger, Lety-

phantes whymperi, Porrhoma errans Blackw., meadii n. sp., oblongum
Cambr., pygmaeum Blackw., campbelHi n. sp., decens Cb., microph-
thalmum Cb., incertum Cb., montigena Sim., adipatum L. Koch,
myops Sim., Agroeca Celans BL, Cryphoeca diversa Cambr., Lephthy-
phantes pinicola Sim., Decymbium tibiale BL, Tapinocyba subitanea

Cb., Epeira patagiata C. Koch., alsine Walck., Lycosa traihi Cb.

Derselbe. (2) Biologia Centrali americana. Arachnida.
Arachneidea.

Hiervon sind drei Bogen erschienen, in denen behandelt
werden die Gattungen: Eripus, Coccorchestes, Ochyrocera, Myrme-
cotypus nov. gen., Anyphaena, Stemmops nov. gen., Mesopneustos
nov. gen., Itys nov. gen., Erigone, Argyrodes, Ariamnes, Achaea,
Euryopis, Theridion, Phyllonethis, Episinus, Mimetus, Epeirotypus
nov. gen., Argyroepeira, Meta, Singa, Turckheimia, Amaura,
Miagrammopes, Xysticus, Tmarus, Oxyopeidon nov. gen., Dysderina,
Theridion, Frontina, Tetragnatha.

Derselbe (3). Description of a new Spider from East Lothian.
Proc. R. Phys. Soc. Edinbg. vol. 12 p. 589—590.
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Derselbe (4). On some new and rare Scotch Spiders, Ann.
Scott. Nat. Hist. 1894. p. 18—25. Taf. I.

Canestrini, Giov. (1) La famiglia dei Psoroptidi. Att. R.

Ist. Veneto (7) T. 5. p. 1200—1249. 12 Taf.

C. beschreibt in einer Monographie die Krätzmilben und giebt

von den meisten Abbildungen. Er unterscheidet 7 Gattungen, von
denen 2 neu sind und zwar sind dies: Sarcoptes Latr, Notoedrus
Raul., Cnemidocoptes Fürst., Psoroptes Gerv., Chorioptes Gerv.,

Caparinia nov gen. und Otodectes nov. gen. An Arten beschreibt

er: Sarcoptes hominis Her., scabiei crustosae Fürst., canis Gerl.,

furonis Raul., vulpis Fürst., lupi Megn., leonis D. et B., equi Gerl.,

suis Gerl., parvulus n. sp,, dromedarii Gerv., caprae Fürst., ovis

Megn., precox n. sp., hydrochoeri Megn., wombati Raill., Notoedrus
cati (Her.), cuniculi (Gerl.), Cnemidocoptes mutans (Rob.), fossor

(Ehl.), columbae (Raill.), gaUinae (Raul.), philomelae Sich., glaber-

rimus Sich., Psoroptes equi (Gerl.), bovis (Gerl.), gazellae n. sp.,

Ovis (Gerl.), cuniculi Megn., Chorioptes equi (Her.), bovis Gerl.,

Caparinia hyenae (Megn.), vulpis (Megn.), tripihs (Mich.), Otodectes

cynotis (Her.), furonis (Raill.).

Derselbe (2). Aggiunte ai Fitoptidi italiani. Att. soc. Ven.
Trent. (2) vol. 1. p. 467. 3 Taf.

Canestrini, G. e Massalongo, C. Nuove specie di Fitoptidi

italiani. Atti Soc. Ven.-Trent. (2) vol. 1 fasc. 2 p. 465—66.
Carpenter, Geo H. (1) Further Notes upon the Organs of

Arachnids. Natural Science, vol. 5. p. 361 - 365.

Eine kritische Zusammenstellung der Arbeiten von Bernard,

Hansen, Simmons, Trouessart, Damin, die neues nicht enthält.

Carpenter, Geo H. (2). A List of Spiders coUected in the

neighbourhood of Aviemore, Inverness-shire. Ann. Scott. Nat. ffist.

1894 p. 227—235. 1 Taf.

Derselbe (3). Animals found in the Mitchelstown cave. The
Irish Naturalist, vol. IV. Nr. 2. Arachnida p. 28-30. Taf.

An Spinnenthieren wurden gefunden Porrhomma myops Simon
und Gamasus attenuatus (Koch).

Carpenter, Geo H. and Wm. Evans. A List of Spiders

(Araneidea) coUected in the neighbourhood of Edinburgh. Proc. R.

Phys. Soc. Edinb. vol. 12 p. 12 p. 527—590. 1 Taf.

Chyzer, C. und Kulczynski, L. Araneae hungariae. Bd. IL
pars I Theridioideae. 5 Tafeln. Budapest 1894. 4**. 152 pp.

Die Verf. beschreiben die ungarischen Theridioiden in lat.

Sprache. Sie geben Bestimmungstabellen der Gattungen und Arten.

Aus dieser Familie kommen 77 Gattungen mit 243 Arten in Ungarn
vor, hiervon sind neu 8 Gattungen und 20 Arten.

Cockerell, T. D. A. (1). Note on the habits of a Jamaican
Spider. Nature vol. 49 p. 412—413.

Nephila clavipes ist in der neotropischen Region sehr weit ver-

breitet und die gemeinste Spinne auf Jamaika. Sie macht ein sehr

grosses Gewebe. Ihre Lieblingsnahrung sind Schmetterlinge. Ihr
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Coconist länglich, oval, aus weisser Substanz, die weichem Chamois-
leder ähnlich sieht. Es wird bestritten, dass die Spinne im
Stande ist, durch ihr Gewebe fliegende Vögel aufzuhalten.

Derselbe (2). The Hunting-Spider of the Vine. The Entomo-
logist vol. 27. p. 207—208.

C. beschreibt Dendryphantes vitis n. sp., die in Mexiko auf den
Weinblättern lebt und vielleicht andere dort lebende Insecten jagt.

Dana, D. J. Observations on the Derivation and Homologies
of some Articulates. Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 13 p. 502—506.

Siehe unter Allgemeines.

Duges, A. (1). La toile de TAtocate du Mexique. Act. Soc.

Scientif. Chili 3. Ann. p. XXVII.
Derselbe (2). Actes Soc. Scientif ChiU IV. p. XLIV. 18".

D. vermuthet, dass Latrodectes formidabilis aus Chile mit dem
mexikanischen L. mactans identisch ist.

Erlanger, R. Zur Morphologie und Embryologie eines Tardi-

graden. Biol. Centralbl. Bd. U p. 582—585.
Bei Macrobiotus macronyx führt die totale, nahezu aequale

Furchung zur Bildung einer länglich ovalen Blastula, derenFurchungs-
höhle excentrisch dem Hinterrande genähert ist. Die Gastrula

entsteht durch Invagination. Das Ektoderm ist am Vorderende
dichter als am Hinterende. Die Eier sind dotterarm, nur die Zellen,

aus denen der Urdarm entsteht, sind reichlich mit Dotter versehen.

Blastoporus klein, oval, entspricht der Durchbruchstelle des bleibenden

Afters. Der Urdarm wächst nach dem Kopfende zu aus und sondert

sich in zwei nahezu gleiche Stücke, dem Vorderdarm und Magen.
Der kurze Enddarm entsteht aus Ectodermzellen, die bei der Ein-

stülpung mit in das Bereich des Urdarms gezogen sind. Segmen-
tirung in Kopf und vier Rumpfsegment. Es treten vier paarige

Coelomsäcke auf, zuerst das Paar des hintersten Rumpfsegmentes,
dann das des Kopfes, dann des ersten Rumpfsegmentes und hierauf

das des zweiten und dritten. Aus dem Kopfcoelom geht durch

Abschnüren die Anlage des ersten Beinpaares, aus dem des zweiten

^ und vierten Segmentes die der betr. Extremitäten und aus dem des

dritten ausserdem noch die Geschlechtsorgane, d. h, Gonade und
Anhangsdrüse sowie ein paar Mitteldarmdrüsen hervor, die Plate

für Malpighi'sche Drüsen hält. Ihre entodermale Entstehung macht
dies unwahrscheinlich. Aus dem vorderen Darmabschnitt sind

allmählich Pharynx, Schlundkopf, die Saugwarzen und Oesophagus
entstanden, aus dem hinteren Magen und Enddarm. Der Mund-
zapfen entsteht später als ectodermale Wucherung, die auch die

Zähne absondert. Gleichzeitig entstehen durch ectodermale Ein-

stülpung die Speicheldrüsen. Die Muskeln und Drüsenzellen der

Extremitäten entstehen aus den Coelomsäcken. Die Bauchganghen
und unteres Schlundganglion treten zuerst als ectodermale Ver-

dickung auf und lösen sich erst sehr spät los. Gehirn, Ganglion

opt. und Auge entstehen aus einer paarigen Wucherung des

Ectoderms in der Kopfgegend. Das Auge ist im Gegensatz zu Plate
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kein einfacher Pigmentfleck. Es besteht aus einer Reihe von
Ommatidien, indem jede Sehzelle von mehreren Pigmentzellen um-
geben ist. Das Auge besitzt eine deutliche Linse. Der feine Strang
der von Bulbus zimi ersten Rumpfganglion zieht, wahrscheinlich

bindegewebiger Natur. Der dicke Sehnerv zieht vom Gangl. opt.

von vorne nach hinten in den Augenbecher, biegt um und geht in

die Retina über. Antennale Bildungen treten nicht auf. In einer

Zeit wird zwischen letztem Beinpaar und After ein kleines Segment
angelegt, das aber bald wieder verschwindet, wahrscheinlich Rudimente
eines Postabdomens oder Schwanzes. Das Kopfsegment mit erstem

und zweitem Rumpfsegment stellt einen Cephalothorax, das dritte

und vierte das Abdomen dar.

Freiberg, P. R. Araneae des Moskauer Gouvernements nach
den von der Commission zur Erforschung der Moskauer Fauna 1893
zusammengebrachten Materialien. Tagebl. zool. Abth. Ges. d.

Natwiss. Moskau T. 2 p. 4—11.

Froggat, W. W. Description of a new Mite belonging of the

genus Heteropus, found in wasps nests. Proc. Linn. Soc. N. S.Wales

(2) 9. p. 259—260.
Tote Puppen von Alastor eriurgus waren mit schmalen, runden,

gelben Auswüchsen bedeckt, die F. als Milben erkannte und als

Heteropus alastoris beschrieb.

Girod, P. Recherches sur la respiration des Hydrachnides
parasites. Assoc. franc. Avanc. Sei. 22 Sess. Besannen 1893. p. 248.

Goeldi, Em, A. Estudos arachnologicos relatives ao Brazil.

Biol. Mus. Paraens. vol. 1. p. 32—39.
Grant, Frk. L. Some further Scotch Localities for Arachnids.

Ann. Soc. Nat. Hist. 1894 p. 56—57.
Hansen, H J. Organs and Characters in different Orders of

Arachnids. Entomol. Meddelel. Bd. 4. p. 145—251. 2 Taf.

Hasselt, v. A. W. M. (1). Twee nieuwe Oost-indische Spin-
soorten. Tijdschr. v. Entomol. Nederl. entom. Vereeniging. Bd. 37.

p. 180—186. I. Taf.

Nach einigen allgemeinen Bemerkungen über exotische Spinnen
beschr. Verf. zwei neue Arten aus Ostindien aus der Familie der
Epeiriden und zwarCyrtarachne cono-humeralis und Viciria rhinoceros.

Derselbe (2). Spinnen von Java, Sumatra en Ceylon, voor
den Heer J. R. H. Neervoort van de Pol door den Heer J. Z.

Kannegieter aldaar verzameld. Tijdschr. v. Entom. Nederl. Vereenig.
36 D. p. 129—158.

Hess, W. lieber die Pseudoscorpioniden als Räuber. Zool.

Anzeiger p. 119— 121.

Verf. fand an einem Beine einer Stubenfliege Chelifer c an er oides
angeklammert. Nach seiner Mein, ist Ch. als Räuber anzusehen,
und fallen besonders leicht durch Hunger ermattete Insekten den
Räubern zum Opfer.

Hubbard, H. G. Arachnid guests of the Land Tortoise of

Florida. Insect Life vol. 6 p. 306, 314—315.
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Jaworowski, A. Die Entwickelung der sogenannten Lungen
bei den Aracliniden nnd speciell bei Trochosa singoriensis Laxm.,
nebst Anhang über die Crustaceenkiemen. Zeitschr. wiss. Zool.

p. 54—78. 1 Taf. Fig.

Bei T. singoriensis ist die Lunge schon vor der Reversion des
Embryo angelegt. Sie entsteht aus einem Theil der Embryonal-
trachee. Zum Schlüsse folgt eine Vergleichung dieser Organe mit
den Kiemen der Crustaceen, vornehmlich des Limulus, in folge-

dessen er ein phylogenetisches Schema der Arthropoden aufgestellt.

Johnson, W. F. Water spiders in Captivity. The Irish

Naturalist vol. 2 p. 99—lOL (Argyroneta.)

Kareil, L. Bessarabische und kaukasische Acariden, Ter-
meszetrajzi Füzetek vol. XVII 1894. p. 135, p. 188. Fig.

Die Milben sind von Horvath in den Monaten Mai und Juni

1893 auf einer Studienreise in Südrussland und im Kaukasus ge-

sammelt. Das Verzeichniss enthält: Rhyncholophus sp., cinereus

Duges, siculus Can., plumifer Birula, Trombidium philogeum Koch,
Gamasus armenicus n. sp., Dermacentor reticulatus (F.), Haema-
physalis spec, Ixodes reduvius Charl., Phytoptus tiliae Kar., vitisDuj.

Kingsley, J. S. The Classification of the Arthropoda. Tufts

College Studies No. I 1894 p. 1—48.
Verf. stellt die Arachniden mit den Gigantostraken zusammen

in die Klasse der Acerata, die wiederum einen Theil des Subphylums
der Branchiata bilden. Sie sind charakterisirt dadurch, dass ihre

Respiration durch innere Lungen oder Tracheen vor sich geht,

Augen nicht zusammengesetzt, entodermal Malpighische Gefässe sind

vorhanden. Ein Amnion ist manchmal vorhanden. Die Skorpione

stehen dem Ausgangspunkte am nächsten. Die Milben haben sich

am weitesten von ihm entfernt. Er erkennt folgende Spinnenordnungen

an: Scorpionida, Telyphonida, Araneida, Solpugida, Pseudoscorpii,

Phalangida, Acarina. Die Stellung der Pycnogonida und Tardi-

grada lässt sich zur Zeit noch nicht festellen.

Kishinouye, K. Note on the Goelomic Cavity of the Spider.

Journ. Coli. Sei. Tokyo, vol. 6 p. 287—294. 1 Taf.

Untersucht wurden Lycosa und Agalena. Beschreibt genau das

Verhalten der Coelomhöhlen während der verschiedenen Stadien

der Entwicklung. Die Coelomhöhlen in den Segmenten der Cheh-

ceren und Pedipalpen sind verschwunden, ebenso in denen der vier

Gangbeinpaare. Die Mesodermzellen haben sich in Muskeln um-
gewandelt. Ueberhaupt enthält schliesslich der Cephalothorax nur

einen Rest einer Coelomhöhle an der Basis des ersten bis dritten

Beinpaares. Hieraus bilden sich dann die Coxaldrüsen. Auch im
Abdomen verschwinden sie vollständig bis auf eine unpaare im
Caudallobus, die zur Stercoraltasche wird.

Koch, Ludw. (1). Ueber die geographische Verbreitung der

Spinnen. Verhandl. Ges. deutsch. Natf. u. Aerzte 65. Vers. Nürnberg

p. 134—140.
Einzelne Species sind über alle Theile der Erde zerstreut, doch
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lässt sich noch kein genaues Bild der Verbreitung der Spinnen auf-

stellen. Uloborinen, Pholciden, Enyoiden, Teraphosiden , Argyro-

netinen, Filistatiden und Eresiden sind in einer Höhe von 1 700 m
nicht mehr anzutreffen. Bis in dieser Höhe wurden bisher 141 Arten

gezählt, von denen sich auch 124 im ebenen Lande finden. Die

Kreuzspinne geht bis 2400 m. Interessant ist hierbei ihre Nuancirung
in der Färbung. Die Theridiidae sind in den Hochalpen durch

35 Arten vertreten. Von den Ageleniden wurden bis über 1 700 m
11 Species beobachtet. In den Hochalpen kommen 18 Drassiden-

species Tor. Nach Norden hin treten die kleineren Arten mehr in

den Vordergi'und , die grösseren verschwinden. Euscorpius germa-
nicus Herbst wurde in Tirol noch in einer Höhe von 1 800 m be-

obachtet.

Derselbe (2) lieber geselliges Zusammenleben der Spinnen.

Verhandl. Ges. deutsch. Natf. u. Aerzte 65. Vers. Nürnberg 2 Th.

p. 141—143.
Enthält nichts Neues, sondern stellt nur aus der Litteratur eine

Auslese über geselliges Zusammensein der Spinnen zusammen.
Koenike, F. (1). Mitteldeutsche Hydrachniden

,
gesammelt

durch Herrn Dr. Ph. Made. Zool. Anz. 17. Jahrgg. p. 259—264. Fig.

Verf. erwähnt und beschreibt 38 Wassermilben, die von H. Made
in der Umgegend von Mainz gesammelt sind. Es sind dies Limno-
chares holosericea Latr., Eglais extendens (0. F. Müll.), Arrhenurus
globator (0. F. Müll.), caudatus (Geer), maculator (0. F. Müll.), In-

tegrator (0. F. Müll.), albator (0. F. Müll.), bruzelii Koenike, crassi-

petiolatus Koen., abbreviator Berlese, tricuspidator (0. F. Müll.),

bicuspidator Berlese, madei n. sp., castaneus Neumann, Brachypoda
versicolor (0. F. Müll.), Hydrophantes ruber (Geer), Diplodontus
despiciens (0. F. Müll.), Hydrachna geographica (0. F. Müll.), glo-

bosa (Geer), Teutonia primaria Koenike, Limnesia maculata (0.

F. Müll.), histrionica (Herrn.), undulata (0. F. Müll.), koenikii Piersig,

Frontipoda longiseta Berlese, Piona lutescens (Herm.), Acercus Hlia-

ceus (0. F. Müll.), Curvipes nodatus (0. F. Müll.), coccineus Bruz.,

alpinus Neum., rotundus Kram., conglobatus (C. L. Koch), Hygro-
bates longipalpis (Herrn.), Atax crassipes (0. F. Müll.), spinipes (0.

F.Müll.), vernalis (O.F.Müll.), ypsilophorus (Bonz.), bonzei Klap.

Derselbe (2). Zur Hydrachniden - Synonymie. Zool. Anz.
17. Jahrgg. p. 269—278. Fig.

Verf. vertheidigt gegen Piersig (Zool. Anz. 17. Jahrg. p. 114)
das Bestreben die Arten der älteren Autoren zu deuten und hält

die von ihm gedeuteten Arten aufrecht. Er zieht die Berechtigung
der Gatt. Axonopis Piersig in Zweifel, die seiner Meinung nach
nicht von Brachypoda zu trennen ist, obgleich die Palpen etwas
abweichen. Ebenso gehört Pionacercus zu Acercus. K. stellt die

Anwesenheit eines Petiolus bei den von Piersig angeführten Fällen
in Abrede. Curvipes aduncopalpis Piersig ist identisch mit Hydra-
chna clavicornis 0. F. Müll., die demnach Curvipes clavicornis (0.

F. Müll.) heissen muss. Das von Piersig aufgefundene Arrenurus-
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Männchen (Zool. Anz. 1882 p. 342) ist A. latus Barr, und Mon.
Zum Schluss beschreibt er als neue Arten: Arrenurus stecki, ro-

bustus, barroisii, corniger.

Kraepelin, K. Revision der Skorpione. IL Scorpionidae
und Bothriuridae. Beiheft z. Jahrb. d. Hamb. Wiss. Anst. 11. Jahrgg.
1893. 3 Taf. 248 pp.

Enthält als zweiter Theil der Revision der Skorpione die Scor-
pioniden und Bothriuriden. In der Eintheilung der Skorpione folgt

K. im grossen und ganzen Pocock, nur zieht er die Juridae mit den
Scorpionidae zu einer Famihe zusammen. Für die gesammten
Skorpione giebt folgende Tabelle.

A. Sternum nach der Spitze zu stark verschmälert, triangelförmig. Tarsen-

endglied am Grunde mit 2 oder 3 Domen. Keine Seitenlobeu am Ende
des letzten Tarsengliedes. Hand gerundet.

I, Farn. Androctonidae (siehe Theil I).

B. Sternum mit parallelen oder fast parallelen Seitenrändem, meist penta-

gona!, gestreckt, selten nur halb so lang als breit. Tarsenendglied am
Grunde mit 1 oder 2 Dornen II. Farn. Scorpionidae.

I. Am Grunde des Endtarsus nur aussenseits ein Dorn.

a. Unter dem Giftstachel ist ein deutlicher Höcker entwickelt.

1. Subfam. Diplocentrini (Gatt. Diplo-

centrus, Oiclus, Nebo, Cyphocentrus).

b. Kein Höcker unter dem Giftstachel.

1. Letzte Tarsen der Beine am Ende mit 2 gerundeten, seitlichen

Loben, deren Rand mit dem dorsalen Krallenlappen einen spitzen

Winkel bildet. Oberseite der Hand gerundet, selten platt gedrückt.

a. Caudaunterseite nur mit einem Mittelkiel. Schneide der

Palpenfinger mit vielen gedrängten, kaum reihig gestellten

Kömchen besetzt. 2 Seitenaugen.

2. Subfam. Urodacini

(Gatt. Urodocus [Joctonus, Jodacus]).

b. Caudaunterseite mit 2 Mittelkielen (ausser im V. Segment) oder

undeutlich gekielt; Schneide der Palpenfinger einreihig oder

undeutlich zweireihig mit Körnchen besetzt. 3 Seitenaugen.

3. Subfam. Scorpioni (Gatt. Scorpio [Pandinus,

Palamnaeus], Heterometrus, Opisthophthalmus

[Miaephonus, Petrooicus, Mossamedes]).

2. Letzte Tarsen der Beine am Ende ohne gerundete Seitenloben,

der Seitenrand der Loben mit dem dorsalen Krallenlappen fast

einen rechten Winkel bildend und mit dem Unterrande winklich

zusammenstossend. Hand platt gedrückt, stets mit deutlichem

„Fingerkiel" 4. Subfam. Ischnurini

(Gatt. Hemiscorpion, Ischnurus [Chiromachus],

Opisthacanthus [Opisthocentrus] , Cheloctonus

Hadogenes n. g., Hormurus, Jomachus).

II. Am Grunde des Endtarsus aussenseits und innenseits je ein Dorn.

a. Nur zwei Seitenaugen, zuweilen daneben ein heller Fleck, selten

die Augen gänzlich fehlend. Tarsenendglieder unterseits meist mit



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 61

1—2 Reihen von Dornen oder Borsten. Stigmen oft rund. Mittel-

lamellen der Kämme eckig oder fehlend.

1. Scheerenfinger mit vielen meist übereinandergreifenden Schräg-

reihen von Körnchen. Beweglicher Finger des Oberkiefers

unterseits mit Zähnen besetzt. Sternum länglich, nach vorn

etwas verschmälert; seine Medianfurche endet oberhalb des

Grundes mit runder Grube. Hinter dem 2. Seitenauge ein

gelber heller Fleck. Seitenlappen der Unterlippe ziemlich so

breit, als lang, breiter als die Unterlippenplatten. Altweltlich.

5. Subfam. Chaerilini

(Gatt. Chaerilus [Chelomachus, Uromachus]).

2, Scheerenfinger ohne Schrägreihen, meist einreihig oder undeutlich

zweireihig. Beweglicher Finger des Oberkiefers unterseits ohne

oder nur mit einem kleinen Zähnchen. Sternum mit parallelen

Seitenrändem oder etwas nach vorn verschmälert und dann meist

breiter als lang; seine Medianfurche nach vorn oft hammerförmig

erweitert, am Gi'unde ohne runde Grube. Kein gelber Fleck

hinter dem 2. Seitenauge. Seiteulappen der Unterlippe schmäler

als lang, schmäler als die Unterlippenplatten.

6. Subfam. Chactini (Gatt. Megacormus; Euscorpius,

Belisarius; Broteas, Broteochactas, Teuthraustes, Hete-

rochactas, Chactas, Hadrurochactas).

b. Drei Seitenaugen. Tarsenendglied unterseits mit einer medianen

Haar- oder Papillenleiste. Stigmen gestreckt. Mittellamellen der

Kämme oft perlschnurartig 7. Subfam. Vejovini

(Gatt. Scorpiops, Jurus, Uroctonus [Anuroctonus],

Vejovis, Hadnirus, Caraboctoniis, Hadruroides).

C. Sternum nur aiis zwei queren schmalen Platten bestehend und daher

mehrmals breiter als lang, zuweilen kaum sichtbar. Mittellamellen meist

deutlich perlschnurartig gerundet. Meist 1 Aussen- und 1 Innenstachel

am Grunde des Endtarsus. Keine Seitenloben am Ende des letzten

Tarsengliedes. Meist neuweltlich 3. Fam. Bothriuridae

(Gatt. Bothriurus [Timogenes], Cercophonius,

Thestylus, Brachistosternus [MecocentrusJ, Pho-

niocercus, Urophonius, Centromachus n. g.)-

Lameere, Ann. Soc. Ent. Belg. Bd. 38. fasc II p. 15.

L. wendet sich gegen Simons (Hist. nat. des Araignees) Ein-
theilung der EcribeUata in Apoglynes und Entelegynes. Die Apo-
glynes sind als ein Subtypus der Cribellaten aufzufassen. Ebenso
sind die Entelegynes diesen einzureihen und einzutheilen in solche,

die ein CribeUum besitzen oder es verloren haben und in solche,

die niemals im Besitze eines gewesen sind.

Lance, Denis. Sur la reviviscence des Tardigrades. Compt.
rend. Akad. Sei. T. 118 p. 817—18.

Ein Wiederaufleben zeigt sich nur bei den Individuen, die ent-

weder im Moose oder an solchen Stellen leben, die zeitweilig trocken

liegen. Jedoch darf die Eintrocknung nur langsam vor sich gehen.

Das Eintrocknen hat nicht den Tod, sondern nur ein einfaches
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Aufhören aller Funktionen zur Folge, Das Wiederaufleben ist ein

Schutzmittel in erster Linie des Individuums, dann der Art, welcher
aus Anpassung an das umgebende Medium entspringt.

Laurie, Malcolm. On the Morphologie of the Pedipalpi. Journ.
Linn. Soc. Lond. Zool. vol. 25 p. 20—48. 3 Tab.

Verf. schildert zuerst genau die Anatomie von Telyphonus. Die
zweigliedrigen Cheliceren können um mehr als die Hälfte ihrer Länge
zurückgezogen werden. Die sogenannte Pseudotrachea ist auch
hier vorhanden. Sie stellt ein trapezförmiges, mit Haaren besetztes

Feld dar. Weiter werden beschrieben: Herz, Darm, Malpighische
Gefasse, Endosternit, Nervensystem, Geschlechtsorgane, Drüsen und
das Caudalorgan. An Embryonen, die L. auf der Bauchseite von
PhrynusWeibchen angeheftet fand, wird in einigen Phasen die Ent-
wickelung des Darmes, des Nervensystems, der Coxaldrüsen und
der Athmungsorgane gezeigt. Zum Schlüsse folgen vergleichende

Betrachtungen verschiedener Organe bei einzelnen Aachnoidengruppen
und Limulus. Es werden besprochen die postoralen Thoracal-
anhänge: von Limulus, den Skorpionen, Pedipalpen, Ai'aneiden,

Phalangiden, Galeodes, Pseudoskorpionen und Milben; die Abdominal-
anhänge und Athmungsorgane, die Coxaldrüsen und der Darm.

Lendl, A. Opiliones Musaei nationalis hungaricae. Termes-
zetrajzi Füzetek vol. XVH. 1894 p. 15—33. 2 Taf. (Ungarisch.)

Verf. beschreibt in ungarischer Sprache die Opilioniden des

UngarischenNationalmuseums und führt folgendeArten aufAstrobunus
laevipes Can., croaticus Sörensen n. sp., Liobunum rotundum Latr.,

rupestre Herbst, Phalangium opilio L., parietinum Geer., saxatile

C. Koch., dentatum (?) C. Koch, Platybunus sp., bucephalus C. Koch,
comiger Herm. sp., robustus Sörensen n. sp., Gyas titanus Simon,
Egaenus variegatus n. sp., mordax C. L. Koch, convexus var. ictericus

C. L. Koch. var. atratus Lendl., maximus n. sp., sp., hungaricus n.

sp., Oligolophus palpinalis Herbst, sp., Acantholopus tridens C.L.Koch,
lendlii Sörensen n. sp., bellicosus Sörensen n. sp., horridus Panz.,

ephippiatus C. L. Koch, ephippiger Simon, hispidus Herbst, Mitopus
alpinus Herbst, var. fasciatus C. Koch, palhatus Lak., Ischyropsalis

kollari C. L. Koch, hellwigii Panz., manicata L. Koch, Nemastoma
elegans Sörensen n. sp., Hneatum Sörensen n. sp., kochii Nov.,

triste C. L. Koch, chrysomelas Herm. (= quadricorne L. Koch),

lugubre 0. F. Müll. (= bimaculatum F.) Dicranolasma scabrum Herbst,

Trogulus rostratus Latr., tricarinatus (S.).

Leonardi siehe unter Sicher.
Marx, Geo (1). Degeneration by disuse of certain organs in

Spiders. Proc. Ent. Soc. Washington vol. 3 p. 26—27.

Derselbe, (2). Continuation of the Life-history of the Whip-
tail Scorpion. ebd. p. 58.

Massalongo siehe unter Canestrini.
Michael, A. D. (1). The progress and Present State of our

knowledge of the Acari. Presid. Adress. Journ. R. Micr. Soc.

London 1894 p. 18—33.
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Bespricht an der Hand der Litteratur den Stand unserer gegen-
wärtigen Kenntniss der Milben und kommt am Schluss auf die Frage
ihrer phylogenetischen Abstammung zu sprechen. Ein definitives

Urtheil lässt sich zur Zeit noch nicht fällen. "Wenn Fritz Müllers
bekannter Satz, dass die Ontogenie eine Rekapitulation der Phylo-
genie, richtig ist und die Milben in Wirklichkeit degenerirte Arach-
niden sind, so müssen die Larvenformen höher organisirt als die

ausgewachsenen Thiere sein. Dies trifft jedoch nicht zu. Die
Tyroglyphen haben weder Tracheen noch anderweitige Athmungs-
organe. Die erwachsenen Oribatiden haben wie Peripatus unver-
zweigte Tracheen, nur dass hier Zahl und Stellung der Stigmata
feststeht, wäkrend die Larven ein Tyroglyphusstadium durchlaufen.

Die Acarinen stehen vielleicht den Phalangiden am nächsten.

Derselbe, (2). Notes on the Uropodinae. Journ. R. Micr.

See. London, 1894 p. 289—319. 2 Taf.

M. theilt Uropodina in folgende Gattungen:

(

Body regulär in Form. Dor-

siun regularly vaultedor ar-

ched, and without scnlpture

except pitting or areolation

With exca-

vations of the

ventral sur-

face for the

reception

the legs

First pair of legs with
]

ambulacra (claws and } Uropoda

caruucles) j

First pair of legs
)^
Cilliba

without ambulacra / Discopoma

Body irregulär in form ; dorsum not regularly 1

vaulted or arched, but scnlptured / -^^

Body of adult protected by fused dorsal and ventral

of

lopsis

"Without

such ex-

cavations

plates

Dorsal

and ven-

tral plates

not fused

Adult without ventrale plate except the

genital operculum (epigynium)

First legs

Genitalplate

of female

distinct from

the sternal

Dinychus

Uroseius

Dorsal

and ven-

tral plates

conspi-

cuous

with

lacra

First legs

without am
bulacra

ambu- iTrachytes

> Polyaspis

Genital plate of female fused \^„^ , ,,

with the sternal j ^

Verf. beschreibt dann Uropoda hamuhfera, Cilliba pandata,
Glyphopsis bostocki und stellt die britischen Uropodinen zusammen.
Es sind dies: Uropoda ovalis (Koch), vegetans (Geer.), krameri
(Can.), campomolendina (Berl), tecta (Kram.), minima (Kram.),
elegans (Kram.), tricalosiana (Berl.), cassidea (Herrn.), Cilliba (Dis-

copoma) romana (Can.), pandata n. sp., Glyphosis splendida (Kram.),
lamellosa (Can. et Berl.), coccinea (Mich.), bostocki n. sp., fonnicariae

(Lubb.), Dinychus perforatus (Kram.), Uroseius acuminatus (Koch),
Trachytes aegrota (Koch), pyriformis (Kram.). Zum Schluss giebt M.
einige Beobachtungen über die Anatomie von Glyphopsis formicariae.

Moniez, R. (1). Sur quelques Arthropodes trouves dans les

fourmili^res. Rev. biol. Nord France VI p. 201—215. Fig.
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Verf. beschreibt eine Reihe in Ameisennestern gefundene Artho-
poden darunter folgende Milben: Leiosoma longipalpis n. sp., Oribata
alata Herrn, bei Formica rufa, Gamasus crassipes L. bei Lasius niger,

canestrini Berl. bei F. fusca, Laelaps ovalis n. sp. bei F. sanguinea,

similis n. sp., bei F. fusca, myrmecophilus Berl. bei F. rufibarbis

var. fusco rufibarbis, claviger Berl., comes n. sp. bei Eciton omni-
vorum, Pachylaelaps pectinifer Mon. bei Lasius brunneus, Uropoda
obscura Berl. bei Cremastogasterschenki, Rhyncholophus phalangio'ides

bei F. exsecta.

Derselbe, (2). Histoire naturelle des Tydeus molestus, Acarien
qui s'attaque ä l'honmie. ebd. p. 419—434. Fig.

Zuerst wird das Genus Tydeus historisch abgehandelt. Es
folgt die genaue Beschreibung von molestus. Die Milbe wurde vor

25 Jahren mit Guano aus Peru eingeschleppt und blieb bisher in

Belgien an einer Stelle lokalisirt. Plötzlich breitete sie sich aus

und fiel sehr lästig. Sie bedeckte alle Bäume und Sträucher. Von
dort fallen sie von den Bäumen herab auf die Menschen, in deren

Haut sie sich einbohren. Ihr Stich ähnelt dem eines Flohes. Auch
die Hausthiere wurden befallen. Insekten blieben frei, auch auf

den Pflanzen riefen sie keine Deformation hervor. Die Weibchen
waren häufiger als die Männchen.

Derselbe, (3). Sur quelques especes de Tyroglyphides qui

vivent aux depens des matieres alimentaires et des produits pharma-
ceutiques. ibid. p. 442—459.

M. beschreibt die auf Nahrungsmitteln lebenden Tyroglyphen.

Es sind dies: Tyroglyphus farinae, siro, ovatus Troup., mycophagus
Megn., longior Gerv., entomophagus Laboulb., siculus Fum. etRob.,

agiÜs Can., feroniarum Megn.
,

passularum Rob. , Rhizoglyphus

echinopus Fum. et Rob., Clortoglyphus arcuatus Troup,, Glycyphagus
domesticus (Geer,), spinipes Koch, ornatus Kramer.

Moller, Ad F. Aranhas da ilha de S. Thome. Annais Sc.

Nat. Porto, vol. 1 p. 204.

Müller, C. Mittheilungen über Skorpione. Zool. Gart. 35. Jhrgg.

p. 276—280.
Bringt nichts Neues. SteUt an der Hand der Litteratur Biolo-

gische Notizen zusammen (Gesicht, Lebensweise, gegenseitiges Töten,

Selbstmord etc.).

Muirhead, B. A. Indo-Malayan Spiders. Nature LI. p. 153.

Verf. berichtigt eine Bemerkung von Pocock bei dessen Be-

sprechung der Workmann'sehen Arbeit.

Mc. Cue, J. J. Scaly Leg. Agricult. Gaz. N. S. Wales vol. 5.

p. 347-348. 1 Taf.

Nalepa, Alfr. (1). Eine neue Phytoptiden-Gattung. Anz. K.

K. Akad. Wiss. Wien 1894 p. 71.

Beschreibt Callyntrotus schlechtendali, eine neue Gattung und
Art aus der Subfamilie der Phyllocoptinen.

Derselbe (2). Neue Gallmilben (9., 10. Fortsetz.), ebd. 1894
Nr. IV p. 38, 179.
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N. beschreibt 7 neue Gallmilben und führt eine Reihe Phy-
toptocecidien an, die auf Cecidiozoen noch nicht genau untersucht sind.

Derselbe (3). Katalog der bisher beschriebenen Gallmilbenj

ihrer Gallen und Nährpflanzen, nebst Angabe der einschlägigen

Litteratur und kritischen Zusätzen. Zoologische Jahrbücher. Abt.

für Syst. Geogr. und Biol. Bd. VII 1893. p. 274—327.
Bisher sind im ganzen 214 Arten beschrieben, die zu 8 Gattungen

gehören. Der erste Theil des Kataloges enthält die Pflanzen nach

natürlichen Familien geordnet, deren Gallen nach Milben hin unter-

sucht sind. Im zweiten Theil sind diese Pflanzen alphabetisch

geordnet mit Hinweis auf ihre Familie. Und der dritte Theil ent-

hält die bekannten Phytoptidengenera mit deren Arten in alpha-

betischer Anordnung. Die Synonyme sind in Klammern beigefügt.

Dem dritten Theile geht eine Bestimmungstabelle der Phytoptiden-

genera voraus.

Derselbe (4). Beiträge zur Kenntniss der Phyllocoptiden.

Nova Acta Acad. Caes. Leopold.-Carol Bd. 61 p. 291—322. 6 Taf.

Die Subfamilie der Phyllocoptiden enthält die Gattungen Phyllo-

coptes Nah, Anthocoptes Nah, Tegonotus Nah, Oxypleuritis Nal.

Es we rden eine Reihe von Arten aus diesen Gattungen beschrieben.

Derselbe (5). Die Naturgeschichte der Gallmilben. Ergänzter

Sep.-Abdr. aus dem IX. Jahresber. d. K, K. Staats-Gymn.WienIV. Bez.

Bei den Phytopten und einigen Phyllocopten ist der Körper
wurmförmig, bei den Cecidophyiden und den meisten Phyllocoptiden

ist das Kopfbrustschild gross imd das Abdomen sehr kürz. Den
Cephalopthorax bedeckt dorsalwärts ein Kopfbrustschild, dessen

ausgebogene Seitenränder häufig die Hüftglieder und einen Theil

des Femur bedecken und der meist in der Nähe des Hinterrandes

auf Höckern Borsten (settolae dorsales) trägt. Das Abdomen endet

in einen Schwanzlappen, der aus 2 halbkreisförmigen Scheiben be-

steht. Er trägt zwei geisseiförmige dorsale Schwanzborsten (s. cau-

dales) und dient theils als Klammerorgan, theil s als Nachschieber.

Das Abdomen ist geringelt und zwar enthält es zwischen 40—80
Ringe. Jeder Ring trägt eine Reihe von punktförmigen Höckern,

nur bei einigen Arten sind die letzten glatt. Bei den Phyllocop-

tiden tritt in sofern eine Differenzirung ein, als nur der Rücken
geringelt, der Bauch aber fein punktirt und gefurcht ist. Die

Cheliceren und die Maxillen bilden zusammen einen sanftgekrümmten
nach vorne oder abwärts gerichteten Saugrüssel. Die Cheliceren

sind nadel- oder grätenförmig und etwas gekrümmt. Die Maxillen

erscheinen als gekrümmte Halbrinnen, deren ventrale Ränder in der

Mediane zusammenschliessen, hierin bewegen sich die Cheliceren.

Seitlich hiervon liegen die dreigliedrigen Maxillartaster. Die Beine

sind Gangbeine, denn die Gallmilben bewohnen ihre Galle nur kurze

Zeit, da sie nach Untergang derselben sie verlassen und sich neue

Wohnsitze aufsuchen. Das Ende des zweiten Tarsalgliedes trägt

die Fiederborste und die Kralle. Es folgt nun die genaue Beschrei-

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd. II. II. 2 5
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bimg des Darmkanals mit Speicheldrüsen. Malpighische Gefässe
fehlen, dagegen münden in das Rectum zwei (drei?) einzellige,

birnförmige Drüsen, Die siibösophagale Ganglienmasse tritt be-

deutend hinter der des oberen Schlundganglions zurück. Sinnesorgane,

Athmung, Kreislauf. Athmungsorgane fehlen. Generationsorgane.

Eine Unterscheidung der einzelnen Larvenstadien nach äusserlichen

Merkmalen kaum möglich. Die Anzahl der Häutungen wird am
besten durch die Entwickelung der Geschlechtsorgane erkannt. Die
Gallmilben haben zwei Larvenstadien und zwei Häutungen. Die
Larven unterscheiden sich wenig vom Geschlechtsthiere. Nur bei

den Phyllocoptiden tritt die Differenzii'ung der Ober- und Unter-
seite des Abdomens erst später auf. Folgt Biologie der Gallmilben.

Die Gallen sind entweder Pleurocecidien und zwar Cepaloneonartige

Blattgallen, Randroilungen der Blattspreite, Faltungen der Blatt-

spreite, Gestaltsveränderungen derselben, Missfärbung der Blätter,

Pocken und Rindengallen oder Acrocecidien und zwar Knospen-
anschwellung, Knospenwucherung, Knospenwucherung in Verbindung
mit Phyllomanie und Cladomanie, Vergrünung der Blätter, Chlor-

anthie, Füllung der Blüthen und Blüthendeformation. N. charakterisirt

die Phytoptida folgendermaassen: Körper langgestreckt, mit redu-

cirtem Kopfbruststück und geringeltem Abdomen. Mundtheile

saugend; Kieferfühler nadeiförmig, von den Maxillen scheidenartig

umgeben. Maxillartaste dreigliedrig. Nur zwei Paar fünfgliedrige

Gangbeine, deren Endglied eine Fiederborste und eine Kralle trägt.

Respirations- und Circulationsorgane fehlen. Ein centraler, vom
Oesophagus durchsetzter Nervenknoten. Augen fehlen. Geschlechter

getrennt, Geschlechtsorgane unpaar, äussere Geschlechtsöffnung an

der Grenze zwischen Cephalothorax und Abdomen. Ovipar. Larven
vierbeinig.

Die Gallmilben sind die niedrigst organisirte Familie der

atracheaten Acarinen. Sie stehen den Dermatophilen am nächsten.

Die Phytopten lassen sich eintheilen:

Subfamilie Phytoptina.

Abdomen gleichartig geringelt.

a) Körper gestreckt (wurmförmig, cyhndrisch oder schmal
spindeKörmig). Gen. Phytoptus Duj. p. p.

b) Körper gedrungen, hinter dem Kopfschilde stark verbreitert.

Gen. Cecidophyes Nal. p. p,

c) Abdomen dorsalwärts von einer medianen Längsfurche

durchzogen. Gen. Monaulax Nal.

Subfamilie Phyllocoptina.

Abdomen dorsalwärts von mehr oder minder breiten Halb-

ringen bedeckt, ventralwärts fein gefurcht uud punktirt. Die letzten

Abdominalringe vollständig.

a) Rückenhalbringe zahlreich, schmal, nicht auffallend breiter

als die vor dem Schwanzlappen gelegenen Abdominalringe,

Endtheil des Abdomens daher nicht deutlich abgesetzt.

Gen. Phyllocoptes Nal.
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b) Rückseite des Abdomens von wenigen sehr breiten Halb-

ringen bedeckt. Die vor dem Schwanzlappen gelegenen

Abdominalringe schmal, Endtheil des Abdomens daher deut-

lich abgesetzt. Gen. Anthocoptes Nal.

c) Abdomen dachförmig oder mit stark gewölbtem Mitteltheil

und abgeflachten Seitentheilen. Gen. Tegonotus Nal. p. p.

d) Abdomen nach Art des Trilobitenkörpers von zwei flachen

Längsfurchen durchzogen. Gen. Trimerus Nal. p. p.

e) Alle oder einzelne Eückenhalbringe (mit Ausnahme der vor

dem Schwanzlappen befindlichen) seitlich zahn- oder dom-
artig vorspringend. Gen. Oxypleurites Nal.

f

)

Rückenhalbringe schmal. Auf der Rückenreihe des Abdomens
Längsreihen von kurzen, stumpfen Stiften.

Als Anhang giebt N. ein Verzeichniss lothringischer Phytop-
tocecidien, das von Kiefer gesammelt wurde.

Noe, Jos. Le jeune du Scorpion. Revue Scientif (4) T. 1. p. 157.

Philipp, R. The Suspension of Foreign Bodies from Spiders

Webs. Nature XLLS p. 48L
Verf. berichtet, dass eine Spinne, wahrscheinlich um ihrem

Netze einen grösseren Halt zu geben, unten an einem Faden einen

kleinen erbsengrossen Kieselstein eingeflochten hat, der dann frei

in der Luft hing.

Philippi, R. A. Die giftige Spinne Chiles. Zoolog. Garten
Jhrg. 35 p. 58—60.

Das Nest von Latrodectes formidabilis besteht aus ganz un-

regelmässig in verschiedenen Ebenen sich trennende Fäden. Es ist

über Erdlöcher oder vor kleinen Erdbrüchen ausgespannt, in denen
die Spinne sitzt. Die Nester sind kugelig, 10 mm im Durchmesser.

Das Thier scheint sich der Gefährlichkeit seiner Waffe bewusst zu

sein, denn es greift ohne Weiteres an und versteckt sich erst, wenn
es einen Stäi"keren vor sich hat. Der Biss verursacht heftige

Schmerzen. Ein gebissener Mann verlor das Bewusstsein und lag

eine ganze Nacht in Krämpfen. Bei kleinen Kindern soll der Biss

tötlich wirken. Als Gegenmittel gebraucht man, ähnlich wie in

Südeuropa gegen Schlangenbiss, das Dekokl der Wurzel des Eryn-
gium rostratum (Cancha). Durch Töten von Heuschrecken scheint

die Spinne zu nützen.

Piersig, R. (1). Ueber Hydrachniden. Zool. Anz. Jhrg. 17

p. 107—111, 114—118. Fig.

Piersig hält gegen Koenike (Zool. Anz. 1893, Nr. 435) seine

Gattungen und Arten aufrecht. Es sind dies Wettina macroplica

etc., Axonopsis bicolor Piersig kann auf Hydrachra complanata
0. F. Müll, bezogen werden. Ein Petiolus ist deutlich bei Arrenurus
vorhanden. Atax triangularis wird in A. deltoides umgetauft.

Wendet sich gegen das absolute Deutenwollen von Arten früherer

Autoren, die entweder in unbestimmten Ausdrücken oder uno-enügend
beschrieben sind, wodurch nur Verwirrung entsteht. Beschreibt

AjTenurus leuckarti, Limnesia koenikei, Nesaea (Curvipes) adun-

5*
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copalpis, Ai-renuriis compactus, radiatus, maximus. Atractides ovalis

Koenike ist die zweite Larvenform von A. spinipes (Neumann) Kocli.

Derselbe (2). Notiz. Zool. Anzeig. Jhrg. 17 p. 150.

Verf. giebt der früher erwähnten Piona-Art (Zool. Anz. 15. Jhrg.

p. 342) den Namen Pionacercus leukarti und der (Zool. Anz. 16. Jhrg.)

ohne Namen angeführten Species aus dem Erzgebirge den Namen
Arrenurus conicus.

Derselbe (3). Sachsens Wassermilben. Zool. Anz. IT.Jhrgg.

p. 213—216. Fig.

Beschreibt die Gattung Pionacercus. Es folgt ein Verzeichniss

der von ihm bisher in Sachsen aufgefundenen Wassermilben. Es
enthält 77 Arten in 28 Gattungen und zwar sind vertreten die

Gattung Atax mit 5 Arten, die G. Cochleophorus mit 3, Curvipes

mit 9, Piona mit 2, Acercus mit 2, Pionacercus, Wettina, Pionopsis,

Atractides, Hydrochorentes mit je 1, Hygrobates mit 2, Midea,

Mideopsis, Axona, Axonopsis, Marica, Pseudomarica mit je 1, Lim-
nesia mit 4, Sperchon, Teutonia, Pachygaster mit je 1, Arrenurus
mit 26, Hydryphantes mit 2, Thyas, Diplodontus, Eylais mit je 1,

Hydrachna mit 2 und Limnocharis und Notaspis mit je 1 Art. Auf
Piona lutescens Herm. wurde die neue Gattung Pionaspis gegründet

und Atax spinipes, deltoides, vernalis in der neuen Gattung Coch-
leophorus zusammengefasst.

Derselbe (4). Hydrachnologische Berichtigungen. Zool. Anz.

17. Jhrgg. p. 370—378. Fig.

Verf. weist die Einwände Könikes gegen seine früheren Arbeiten

zurück, besonders hält er das von ihm früher über das Deuten der

Arten älterer Autoren Gesagte aufrecht. In folgedessen müssen seine

von Koenike in Frage gestellten Arten bestehen bleiben. Ebenso
hält er die Existenz eines Petiolus aufrecht, der nicht, wie Koenike
meint, der Anus ist, sondern als Samenträger functionirt. Beschreibt

Arrenurus tetracyphus und tauft Arrenurus buccinator C. L. Koch in

A. securiformis um.
Pocock, R. J. (1). A Small Contribution to our knowledge of

the Scorpions of India. Ann. Nat. Hist. (6) vol. 13, p. 72—83,

P. beschreibt eine Reihe indischer Skorpione und zwar: Scorpio

caesar C. Koch, phipsoni Pocock, latimanus n. sp., gravimanus n. sp.,

Scorpiop tenuicauda n. sp., leptochirus Pocock, Chaerilus margari-

tatus n. sp.. gemmifer n. sp., insignis n. sp., ceylonensis n. sp.

Derselbe (2). Notes on the Telyphonidae contained in the

Collection of the British Museum, ebd. (6) vol. 14 p. 120—134. ITaf.

P. theilt die Telyph. des British Mus. in die Gattimgen Tely-

phonellus n. gen., Labochirus n. gen., Hypoctonus Thor., Mimo-
scorpius n. gen., Typopeltis n. gen., Telyphonus (Latr.) Thor.,

Tetrabahus Thor., Uroproctus n gen., Mastigoproctus n. gen. An
Arten beschreibt er: Telyph. sepiaris Butl., lucanoides (Butl.), hosei

n. sp., anthracinus n. sp., tarnanii n. sp. Typopeltis stimpsonii

Wood, crucifer n. sp., Uroproctus assamensis Stol., Mastigoproctus

giganteus (Luc), butleri n. sp., Mimoscorpius pugnator (Butl.), La-
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bochirus proboscidens (Butl.), Telyphonellus amazonicus (Butl.).

Hierauf folgt die Richtigstellung von 25 von Butler in seinen

Schriften erwähnten Arten.

Derselbe (3). Notes on the Pedipalpi of the family Taran-
tuKdae contained in the Collection of the British Museum, ebd.

p. 273—298. 2 Taf.

P. theilt die Tarantuliden in die beiden Unterfamilien der

Tarantulina und Phrynichina. Zu den Tarantulinen gehören die

Gattungen: Tarantula F. Phrynopsis nov. gen. und Heterophrynus
Pocock, zu den Phrynichinen : Phrynichus Karsch, Titanodamon nov.

gen. und Nanodamon nov, gen. Für die Tarantulinen giebt P.

folgende Tabelle:

a) Without a backwardly directed apophysis upon the tro-

chanter of the chelae. Chelae armed with very many
spines, short, stout; femur flat in front, the tibia flat in

front and below, nearly straight externally, its upper inner

edge more or less produced internally.

a^) Second tarsal segment of the feet partially divided

by a transverse membranous line; frontal border of

carapace denticulate or dentate. Tarsus of chela

usually armed with 6 spines, two of which are much
longer than the others; Upper edge of tibia armed
with many long spines. Tarantula Fabr.

Type reniformis (L.)

b^) Second tarsal segment of feet entire; frontal border
of Carapace armed with long spiniform teeth. Tarsus
of chela armed with but one long spine above and
one below; only two of the spines on the upper
inner edge of the tibia noticeably longer than the rest.

Phrynopsis n. gen.

Type spinifrons n, sp.

b) With a backwardly directed apophysis on the trochanter

of the chela. Chelae armed with fewer spines, long and
slender; the femur and tibia nearly cyhndrical, the latter

distinctly bowed. (Second tarsal of foot undivided.)

Heterophrynus Pocock.
Type chiracanthus (Gerv.)

Für die Prynichina gilt folgende Tabelle:

a) Tibiae of the fourth pairs of legs undivided, mandibles larger.

Phrynichus Karsch.

Type lunatus (Pall.)

b) Tibiae of fourth pair of legs bisegmented, mandibles smaller.

a^) Second abdominal sternum furnished with a pair of

half-moon shaped appendages; larger.

Titanodamon nov. gen.

Type johnstoni n. sp.

bi) Second abdominalsternum without appendages ; smaller.

Nanodamon nov. gen.

Type annulatipes (Wood).
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Derselbe (4). Scorpions and their Geographica! Distribution.

Natural Science vol. 4. p. 353—364. Fig.

Die Skorpione lassen sich seit dem mittleren silurischen Zeit-

alter nachweisen. Nach Thorell lassen sie sich in 2 Gruppen theilen,

die Apoxypoden und die Dionychopoden, zu welchen letzteren die

recenten Skorpione gehören. Die Buthiden sind die ältesten der
lebenden Formen, infolge ihrer Verbreitung, der Stellung der Median-
augen, ihres pentagonalen Sternums und des Tibialspornes. Die
nördlichen Theile der palaearktischen und nearktischen Region sind

frei von Skorpionen. In Europa und Asien bilden die gewaltigen
Gebirgszüge, die von den Pyrenäen an bis nach China hin beide
Continente durchziehen die Nordgrenze. In Nordamerika bildet sie

ungefähr der 35" n. Br. Sonst finden sie sich auf allen Continenten
und Inseln der warmen und gemässigten Zone, mit Ausnahme von
Neu-Seeland. In Madagaskar fehlen die typischen afrikanischen

Formen, ein Beweis dafür, dass diese Insel von Afrika sich loslöste,

noch ehe dort die jetzt typischen Formen vorhanden waren. Die
Verbreitung der Skorpione spricht gegen die Annahme der Conti-

nente Lemuria und Antarctica. Die Arbeit enthält eine Verbreitungs-

karte und bespricht die Verbreitung der einzelnen Gattungen.
Derselbe (5). Contributions to our Knowledge of the Arthropod

Fauna of the West-Indies. — Pai-t III. Diplopoda and Malacopoda,
with a Supplement on the Arachnida of the Class Pedipalpi. Journ.
Linn. Soc. Zool. vol. XXIV. p. 473-544. 4 Taf.

Verf. giebt in einem Nachtrage zu einer fiüheren Arbeit (1893)
hier die Diagnosen und Bestimmungstabelle von 8 neuen Arten der

Gattimg Tarantnla, die er für T. reniformis gehalten hat. Es sind

dies T. viridiceps, longipes, spinimana, tesselata, pallasii, keyserlingii,

latifrons, barbadensis.

Puga-Borne, Feder. El Latrodectus formidabilis de Chile.

Act. Soc. Scientif. Chih T. II p. 377—400. 3 Taf.

Purcell, Fred. Ueber den Bau der Phalangidenaugen. Diss.

Berlin 1894 und Zeitschr. wiss. Zool. Bd. 58 p. 1—53. 2 Taf.

,,Die Augen entstehen aus einem Paar ektodermaler Taschen
am Kopfsegment des Keimstreifens, welche durch einen komplizirten

Faltungsprocess sich bildet, anfangs mit einem Lumen versehen und
von einander vollständig getrennt sind. Später werden sie völlig

von der Hypodermis abgeschnürt, bleiben jedoch mit ihr immer in

Berührung. Bald rücken sie mehr und mehr in der Medianebene
zusammen.

Die äussere Wand jedes Sackes wird sehr dick und gleichzeitig

wird sie in das Innere des Sackes eingestülpt, sodass das Lumen
des letzteren vollständig verschwindet. Diese verdickte Wand giebt

der Retina ihren Ursprung. Ihre Zellen ordnen sich in einer einzigen

Schicht an und bilden zuletzt die Rhabdomere an ihrem jetzt distalen

Ende, welches indessen dem ursprünglich (vor der Inversion) inneren

basalen Ende entspricht. Die Nervenfasern haben ihre definitiven

Ansatzpunkte an dem entgegengesetzten proximalen, dem Lumen
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zugekehrten Ende, welches dem ursprünglich freien, äusseren Ende
der Zellen gleich ist. Indessen erzeugen nicht alle Zellen der

äusseren Wand des Sackes Rhabdomere, sondern die randständigen,

welche eine zwei bis drei Zellen dicke Zone bilden, werden sehr

intensiv pigmentirt und geben der periretinalen Pigmentirung den
Ursprung, welcher, wde oben beschrieben wurde, einen Theil der

Matrix der periretinalen Membran bildet.

Die proximale innere Wand des Sackes, welche niemals be-

sonders stark sich verdickt, bleibt an den meisten Stellen sehr dünn
und aus ihr geht erstens der dünnste Theil der Matrix hervor,

welcher zwischen der periretinalen Membran und der Nervenfaser-

schicht liegt, ferner das ein Dreieck bildende faserig-lockere Gewebe
auf der Ventralseite zwischen den beiden Augen und wahrscheinlich

entstehen aus ihr auch die langgestreckten Kerne, welche sich

zwischen den Nervenfaserschichten der beiden Augen in der Median-
ebene finden.

Jener Theil der Hypodermis, welcher direkt über der Retina
liegt, erfährt auch eine Verdickung und wird zum Glaskörper, der

an seiner distalen Wand die cuticulare Linse abscheidet.

Es ergiebt sich also das Resultat, dass die Augen der Phalan-
giden dreischichtige inverse Augen ektodermalen Ursprungs sind.

Untersucht wurden: Leiobunum rotundatum Lat,, Phalangium opiüo

(L.), brevicome C. Koch, Platybimus triangularis Herbst, OpiHo
parietinusGeer.jAcantholophus hispidus, Oligolophus palpinalis Herbst,

tridens C. Koch. Zum Schlüsse folgen noch theoretische Erörterungen

über die mögliche Funktion der Retinaelemente und eine Ver-
gleichung der Phalangidenaugen mit denen der Arachniden im
Allgemeinen."

Rainbow, W. J. (1). Descriptions of some new Araneidae of

New South Wales. HL Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2) 8 1893.

p. 287—294. 1 Taf.

Beschreibt vier neue Arten aus den Familien der Epeiriden,

Theridiiden und Thomisiden: Epeira pronuba, leai, Theridion marga-
ritatum, Stephanopsis hirsuta.

Derselbe (2). Descriptions of some new Araneidae of New
South Wales, ebd. (2) vol. 9 p. 153—157. 1 Taf.

R. beschreibt 2 Spinnen aus den Familien der Drassiden und
Epeiriden, nämlich: Drassus perelegaus und Cyrtarachne caliginosa.

Reeker, H. Zur Lebensweise der Afterskorpione. 22. Jahresber.
westfäl. Prov. Vereins f. Wiss. Kunst 1894.

Rebeur-Paschwitz, v. Das Gewebe der kanarischen Kaktus-
spinne. Zool. Gart, 35 Jhrgg. p. 171—176. Fig.

Epeira cacti opuntiae bewohnt die verwilderten Kaktusfelder.

Sie überdeckt dasselbe weit mit ihrem Gewebe. Das Nest gleicht

einem ausgespanntem Schirm, dessen gewölbte Fläche der Erde
zugekehrt ist und in der Mitte durch eine trichterförmige, mit der
Spitze nach oben gekehrte Oeffnung durchbrochen ist. Auch auf

Agaven kommen diese Spinnen vor. Nester von einem halben
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Meter Durchmesser sind nicht selten. Zur Herstellung des ganzen
Gewebes muss das Thier einen Faden von ca. V2 Kilometer Länge
spinnen.

Rey, E. Begattung der Kreuzspinne. Naturwiss. Rundschau
Jhrgg. IX.

Das Weibchen sass auf einem der das Nest nach unten fest-

spannenden Fäden. Das Männchen bewegte sich langsam, den
Rücken nach unten, auf das Weibchen zu. Als beide 10 cm von
einander entfernt waren, legte das Weibchen die Beine fest an den
Leib und blieb i-egungslos sitzen. Das Männchen näherte sich und
strich mit dem vorderen Beinpaar liebkosend das Weibchen über

den Rücken. Hierauf erfolgte die Begattung.

Schimkewitsch, W. (1). Sur la signification de l'Endos-

ternite des Arachnides H. Zool. Anz. 17. Jhrgg. p. 127—128.
Das Endosternit der Arachniden ist ein unpaares Organ, mit

ganz eigenartiger histologischer Struktur. Es hat eine gewisse

Aehnlichkeit mit dem Apodeme der Galeodiden.

Derselbe (2). Ueber Bau und Entwicklung des Endosternits

der Arachniden. Zool. Jahrb. Abth. f. Anat. Bd. 8. p. 191—216.
2 Tafehi.

Untersucht wurden Scorpio, Galeodes, Androctonus bicolor,

Telyphonus asperatus, schimkewitschii, Oj)ilio parietinus, Galeodes
caspius (Nebafia, Astacus). Zuerst w^ird der anatomische Bau des

Endosternits bei den verschiedenartigsten Spinnenthieren beschrieben,

dann sein Verhältniss zum Muskelsystem. Am veränderlichsten in

der Zahl erscheinen die Muskeln, die vom Endosternit zur Rücken-
fläche des Cephalothorax ziehen, sie sind immer paarweise vorhanden.

Bei den Araneinen kommen zwei solcher Paare vor, bei Skorpionen
drei. Beim letzteren gehen vom oberen Theile des Endosternit noch
drei andere Muskelpaare aus. Es folgt die Beschreibung des ecto-

dermalen Endoskelettes. Das Endosternit besteht aus zwei Geweben,
die sich jedoch ganz assimüirt haben. Das Gewebe selbst enthält

dünne, oft in Bündel vereinigte Fibrillen und Zellen. „Die Bildung
des Endosternits ist nur ein besonderer Fall jener Tendenz zur

Ersetzung des ectodermalen Endoskelettes durch ein. M^soskelett."

Die Arbeit schliesst mit einem Vergleich des Endosternits der

Arachniden mit ähnhchen bei einigen Crustaceen vorkommenden
Gebilden.

Schlechtendal, D. von. Veränderungen der Blüthen durch
GaUmilben. Zeitschr. für Naturwiss. Bd. 67 (5. Folge Bd. 4.) 1894.

p. 397.

Beschreibung von Veränderungen an Blüthen von Erigeron acer

und Tanacetum vulgare, welche durch Phytopten verursacht sind.

Sicher, E. e G. Leonardi. Nuovi Tarsonemidi (Vorl. Mittheil.)

Bull. Soc. Ven. Trent. Sei. T. 5. p. 183—189.
Simon, Eug. (1). Organe stidulatoire dans le genre Sicarius

Walck. (Thomisoides Nicolet.) Ann. Soc. Ent. Franc. 1893. Bull,

p. CCXXIV—V.
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Die Cheliceren bilden aussen eine lange, ovale, glatte Platte,

die sehr, fein und dicht quergestreift ist, der Kiefertaster hat innen

eine Reihe kleiner Knötchen. Ergreift man eine Sicarius, so ergreift

er nicht die Flucht, sondern bewegt seine Kiefertaster von oben

nach unten und bringt durch Streichen auf der äusseren Fläche

der Cheliceren ein dem Summen der Hummehi ähnhches Geräusch

hervor, das ohne Zweifel den Zweck hat, den Feind zu schrecken.

Im Gegensatz zu anderen Arten, wo nur das Männchen ein Stridu-

lationsorgan besitzt, findet es sich hier bei beiden Geschlechtern.

Derselbe (2). Descriptions de quelques Arachnides apparte-

nant aux familles des Leptonetidae et Oonopidae. Ann. Soc. Ent,

France vol. 62. 1893. p. CCXLVII—XLIV.
Verf. beschreibt 7 neue Arten aus den verschiedensten Gegenden

und zwar: Leptoneta japonica, Ochyrocera picturata, cruciata,

Opopoea mattica, Orchestina cincta, manicata, dentifera.

Derselbe (3). Note sur les Arthropodes cavernicoles du
Transvaal. Ann. Soc. ent. France, vol. LXIII. p. 63—67. Fig.

An Spinnen fand Verf. in den von ihm untersuchten Höhlen
Transvaals 2 Arten: Loxosceles speluncarum E. Sim. und Ph3^xelidia

nov. gen. makapanensis n. sp. Letztere Art lebt unter Steinen und
in Mauerspalten, sie spinnt ein sehr unregelmässiges, weitmaschiges

Netz, wie alle mit einem Cribellum versehenen Spinnen. Die flocki-

gen Eicocons sind im Gewebe befestigt wie bei Amaurobius.

Derselbe (4). On the Spiders of the Island of St. Vincent.

Part n. Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 519—526. Fig.

S. beschreibt eine Reihe von Arten von St. Vincent aus den
Familien der Pholcidae und Theridiiden und zwar Artema atalanta

Walck., Smeringopus elongatus Vins., Physocyclus globosus Tacz.,

Modisimus glaucus E. Sim., Psilochorus nigrifrons n. sp., lemniscatus

n. sp., Argyrodes cancellatus Hentz., Ariamnes paradoxus Tacz.,

longissimus Kaiserl., Spintharus flavidus Hentz., Theridion studiosum

Hentz., frondeum Hentz., antiUanum n. sp., fuesslyi n. sp., stylifrons

n. sp., Sphyrotinus n. gen., luculentus n. sp., Janulus erythroph-

thalmus n. sp., Theridula opulenta Walck.
Derselbe (5). Notes sur la Classification des Araignees. Ann.

Soc. Ent. Belg. T. 38 p. 162—163.
S. hält seine Eintheilung der Ecribellaten gegen Lameere (siehe

dies. Ber.) aufrecht.

Derselbe (6). Histoire naturelle des Araignees. 2 edit. T. 1.

3 fasc. p. 489—760. 317 Fig. Paris 1894.

Das dritte Fasc. des ersten Bandes enthält die Familien der

Theridiidae und Argiopidae.

Derselbe (7). Arachnides de l'Archipel malais. Voyage de

M. Bedot et G. Pictet dans l'Archipel malais. Revue Suisse Zool.

Tome I. fasc. 3. p. 319—328.
Simmons, 0. L. Development of the Lungs of Spiders. Ann.

Journ. Sei (Silliman) (3) vol. 48 p. 119—128. 1 PL Tufts College

Studies No. II p. 49-62. 1 Taf.
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Die Lungen entstehen als Einstülpungen am hinteren Theile

der Anhänge des zweiten Abdominalsegmentes. Die Lungenhöhle
ist im wesentlichen eine Grube in der Körperwand an der Basis

dieser Anhänge. In der Entwickelung der Lamellen stimmt Verf.

mit Kingsley's Beobachtungen über den Ursprung der Kiemen bei

Limulus überein. Die Tracheen entwickeln sich hinter dem nächsten

Beinpaar am Grunde einer ähnlichen Vertiefung in der Köperwand.
In einem früheren Stadium zeigen diese Anhänge in ihrer hinteren

Fläche gewisse feine Undulationen, die Verf. für zurückgegangene
Lungen- oder Kiemenlamellen ansieht. Die Spinnenlungen sind die

einfachere, die Tracheen die fortgeschrittenere Form. Untersucht

wurden Agelena naevia und Theridium tepidariorum.

Slingerland, Mark Vernon. The Pear leaf Blister (Phy-

toptus pyri). Cornell Univers. Agric. Experim. Stat. Bull. 61.

p. 317-328. Fig.

Slosson, A. T. List of Insekts taken in alpine Region of

Mt. Washington. Entom. News a^oI. V. p. 1-—6.

An Arachniden wurden erbeutet: Clubiona canadensis Em.,
Pardosa brunnea Em., Oligolophus montanus Bks. ms. Rhyncholophus
montanus Bks. n. sp.

Supino, Fei. (1). Contribuzione all' Acarofauna dell' Ungheria.

Bull. Soc. Ven.-Trent. Sei. Nat. T. 5. p. 194—197.

Derselbe (2). Embriologia degU Acari. Att. Soc. Ven. Trent.

Sei. Nat. (2) vol. 2. p. 242—261. 2 Taf.

Tarnani, J. Quelques nouveUes especes de Telyphonides.

Zool. Anz. 1894 p. 30—32.
Verf. beschreibt Telyphonus caudatus (L.), Knganus Koch,

niger, n. sp., schimkewitschii n. sp.

Terrenzi, Gius. Sopra un Acaro per la prima volta, in Italia,

parassita suU' nome. Riv. Ital. Sei. Nat. Ann. 14 p. 73—76, 97—98.

Thomas, Fr. (1). Die rothe Stachelbeermilbe, Bryobia nobilis

C. L. Koch (?), ein in Deutschland bisher nicht beachteter Schädiger

des Stachelbeerstrauches. Wittmacks Gartenflora, 43. Jahrgang,

p. 488—496. Fig.

Die Milbe schädigt den Stachelbeerstrauch, indem sie durch

Saugen die Zellen des Blattes tötet. Völlig erwachsene Blätter,

auf welche die Milben gelangen, werden weissfleckig, ganz junge

sterben ab. Als Gegenmittel giebt T. an, abspritzen der Sträucher

mit reinem Wasser.
Derselbe (2). Schädigung der Stachelbeersträucher durch

Bryobia ribis n. sp. Mittheil. Thür. bot. Vereins. Neue Folge

Heft VI p. 10— 11.

Thor eil, T. Scorpiones exotici R. Musei Historiae Naturalis

Florentini. Bull. Soc. Ent. Ital. vol. XXV p. 356—387.

Beschreibt eine Reihe neuer Arten und stellt die Synonyme
älterer zusammen.

Tichomirowa, Olga. Zur Biologie der Pseudoscorpione der
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der Umgegend von Moskau Tagebl. zool. Abth. Ges. Fr. d. Naturw.

Moskau T. 2. p. 12—14 (russisch).

Townsend, C. H. Teyler. Names of Jamaican Ticks and

their Hosts. Journ. Inst. Jamaica vol. I p. 380
Trouessart, E. (1). Notes sur les Acariens marins (Hala-

caridae) dragues M. P. Hallez dans le Pas-de-Calais. Revue biol.

Nord France Tome VI., p. 154—184. Fig.

In einer Tiefe von 25 und 60 m fehlt das Genus Rhombognathus
vollständig, während Halacarus murrayi so häufig, wie alle anderen

Arten zusammen ist. Erstere Thatsache erklärt sich aus dem Fehlen

von grünen Algen, deren Chlorophyll R. aussaugt, dagegen ist R.

in den Küstengebieten sehr häufig, wo H. murrayi vollständig fehlt.

Letztere Art nimmt von einer Tiefe von 15 m an immer mehr an

Zahl zu, um zwischen 25 und 60 m absolut vorzuherrschen. Auch
Halacarus gracilipes findet sich ziemlich häufig, aber sie lebt auch

an der Oberfläche. Agane microrhyncha kommt ziemlich häufig auf

Bryozoen vor. Es folgt die Beschreibung der Häufigkeit anderer

Meeresmilben in den verschiedensten Tiefen. Aus allem geht hervor,

dass einzelne Ai'ten sich den verschiedensten Tiefen anpassen

können. Einige an der Küste Frankreichs vorkormnende Arten

scheinen eine grosse geographische Verbreitung zu haben. So ist

Halacarus chevreuxi bei Sidney und Agane microrhyncha bei den

Bermudas gefunden worden. H. murrayi lebt entweder als Parasit

oder als Commensale auf Flustra und Bryozoen. Einzelne Seemilben

sind Räuber. Die Milbe kann sich aufblähen, um den Aufdruck zu

vermehren. Die zweite Nymphe von Lohmann entspricht der femelle

nubile von Megnin. Die Männchen durchlaufen das zweite Nymphen-
stadium nicht. Hierauf werden eingehend die Untersuchungsver-

fahren beschrieben. Es folgt eine Analyse der einzelnen Dredgungen.
Hierauf folgten die Beschreibungen von Rhombognathus pascens

Lohm., magnirostris Trt., Halacarus spinifer Loh., actenos Trt.,

balticus Lohm., murrayi Lohm., striatus Lohm., grailipes Trt., rhodo-

stigma Gosse, oculatus Hodge, gibbus Trt., chevreuxi Trt., Agane
brevipalpus Trt., microrhyncha Trt., Leptognathus falcatus Hodge,
Scaptognathus tridens Tri, hallerii n. sp.

Derselbe (2). Note sur les grands Trombidions des pays

chauds. ibid. p. 86—94. Fig.

Verf. stellt die grossen Trombidien der Tropen zusammen. Es
sind im ganzen 3 Arten Tr. tinctorium. Tr. dugesi n. sp. und gigas

n. sp. Ueber die Art des Entfärbens theilt Verf. einiges Nähere
mit. Tr. tinctorium im Leben zinnoberroth wird erst organgefarbig,

darm weiss oder scherbenfarbig. Haare und Körper entfärben sich

auf gleiche Weise. Bei T. dugesi, karmoisinroth, geht der Ent-

färbungsprocess langsamer vor sich und beschränkt sich nur auf

den Körper, während die Haare roth bleiben. Der Farbstoff beider

Arten ist in Alkohol leicht löshch. T. gigas dagegen granatroth,

entfärbt sich niemals vollständig. Der Farbstoff ist fettig und ver-

breitet einen starken Moschus -Geruch. Er löst sich nur schwer
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in Alkohol und bildet dort Tröpfchen, die stark orangeroth gefärbt

sind. Am Schluss eine Bestimmungstabelle der drei Arten.

Derselbe (3). Sur l'organe appele Crete (Crista) chez les

Trombidiidae (Acariens). ibid. Bull. p. XLIV -XLVI.
Fast alle Subfamilien der Trombidiidae besitzen eine Crista

d. h. eine mediane Längsfurche auf dem Cephalothorax, den andern
Milben fehlt sie. Bei den grossen Trombidien der Tropen befindet

sich der Theil des Cephalothorax, auf dem fragliches Organ liegt,

unter der Oberfläche des Notogastrums. Das eigentliche Organ hat

die Form eines umgekehrten Y. Die beiden Aeste des Y bilden

die von Berlese areola genannten Organe. Sie enthalten jedes ein

langes Haar. Es ähnelt den pseudostigmatischen Haaren einzelner

Oribatiden. Die Crista selbst variirt in den verschiedensten Unter-
familien. Das lange Haar im äusseren Theil der areola gehört auch
hier wahrscheinlich zum Gehörorgan. Die inneren drei Viertel der

Areola sind von einer leicht geschwungenen Decke überdacht, deren

granulirtes Aussehen an den Augenstiel erinnert. Vielleicht ist

dieser Theil das Ueberbleibsel der vorderen medianen Augen.
Derselbe (4). Sur la partheonogenese chez les Sarcoptides

plumicoles. Compt. rend. Akad. Sei. T. 118 p. 1218—1220.
Syringobia chelopus lebt auf den Federn von Totanus calidris,

einem Vogel, der im Sommer im Norden Frankreichs nistet, den
Winter jedoch in den wärmeren Gegenden Afrikas und Asiens zu-

bringt. Während des Zuges sind die Federposen der Flugfedern

beständig von Colonien dieser Milben bewohnt. Auf demselben
Flügel, aber in besonderen Federn findet man häufig anormale
Weibchen von längerer Körperform. Die Eier dieser Weibchen
entbehren der harten Schale, sie sind nackt und enthalten einen

Embryo, der viel grösser als der normale ist und auch in einem
vorgeschrittenerem Stadium das Ei verlässt. Die daraus hervor-

gehende Nymphe hat keine Bursa copulatrix. Die sehr dünne und
durchsichtige abgeworfene Haut der letzten Häutung zeigt keine

Spur der Mündung dieser Bursa, die an den abgeworfenen Häuten
normaler Weibchen immer gut zu sehen ist. Da die Federposen,

in denen sich diese anormalen Weibchen befinden, niemals Männchen
oder normale Weibchen oder beschalte Eier enthalten, auch aus

den Jungen der unbeschalten Eier immer anormale Weibchen hervor-

gehen, so haben wir es hier mit einer parthenogenetischen Form zu

thun. Nur ausnahmsweise, dann ein oder zwei auf hundert Weib-
chen, entstehen in der partenogenetischen Reihe Männchen, die

dann jedoch unfähig sind, die Weibchen zu befruchten. Der Ent-

wicklungsgang von Syringobia chelopus ist nun folgender: Während
der Mauserung, die der Wanderung des Vogels nach Süden vor-

aufgeht, dringt eine kleine Zahl von Nymphen durch die obere

Oeffnung einer jungen Feder in die Federpose. Treffen sich hier

Individuen beider Geschlechter, so ist die Entwicklung eine normale,

sind jedoch nur Weibchen darinnen, so bilden sie sich zu par-

thenogenetischen Weibchen um, die dann parthenogenetisch während
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der Wanderung des Vogels oder der kalten Jahreszeit die Art fort-

pflanzen. Nach der Ankunft im Süden verlassen die Thiere die

Federposen und leben auf den Federn in gewöhnlicher Weise. Vor
der Wanderung nach Norden gehen die Jungen wieder in die Posen,

und es bilden sich hier wieder parthenogenetische wie geschlecht-

liche Colonien, die jedoch vollständig getrennt sind. Die Partheno-

genese hat eine doppelte Ursache, die Ueberwinterung in der Feder-

pose und das Fehlen von Männchen in einer gegebenen Colonie.

Derselbe (5). Sur le niimetisme et l'Instinct protecteurs des

Syringobies Acariens. Ann. Soc. Ent. France vol. 63, Bull,

p. CXXXVI—CXXXIX.
Syringobia chelopus wird von Cheyletus nörneri nachgestellt,

der ihm das Blut aussaugt, während Syringophilus bipectinatus,

trotzdem er denselben Vogel bewohnt, aber in andern Federn, ver-

schont bleibt. Im Nymphenstadium geniessen die parthenogenetischen

Formen von S. chelopus eine Schonung, da sie denen von S. bipec-

tinatus vollkommen ähnlich sind. Man findet in den Federspulen

vielfach Häute in einandersteckend. Diese rühren nicht von einem

Thier her. Kurz vor der Häutung suchen Larven und Nymphen
gern abgeworfene Hüllen auf, um sich drinnen zu häuten. Auf
diese Weise sind sie auch vor den Nachstellungen der Cheyletus sicher,

der, wenn er sie wirklich anbeisst, eine leere Haut vor sich zu

haben glaubt.

Derselbe (6). Sur l'existence de la Parthenogenese chez les

Sarcoptides plumicoles. Ann. Soc. Ent. France vol. 63. Bull.

p. cxvn-cxx.
Während bisher nur bei den Gamasiden Parthenogenese be-

kannt waren, weist Verf. solche auch bei den Analgesinen nach.

Auf den Flügelfedern von Totanus calidris fand Verf. immer 2 Formen
Weibchen von Syringobia chelopus, doch nie beide zusammen auf

ein und derselben Feder. Er nannte das abnormale Weibchen die

Syringobiale Form. Ebenso kommen anormale Männchen vor.

Während jedoch auf 3 normale Weibchen ein normales Männchen
kommt, kommen auf 100 Exempl. der syringobialen Form der

Weibchen blos ein oder zwei Männchen. In den Federspulen, wo
sich syringobiale Weibchen aufhalten, findet man weder normale
Männchen noch beschalte Eier. Diese Weibchen legen Eier ohne

Schale, nur mit einer dünnen Membran bekleidet, die sich auch an

den Eiern mit Schale unter dieser befindet. Das schalenlose Ei

wird in einem entwickelterem Stadium als das normale gelegt. Beim
Uebergange der syringobialen Nymphe in das ausgewachsene Weib-
chen zeigt die abgeworfene Hülle immer eine postanale Oeöhung,
die der Begattungstasche entspricht. Dies sind die parthenogene-

tischen Weibchen. Den nackten Eiern die diese legen, entschlüpfen

Larven, deren Nymphen ihren Müttern vollständig ähnlich sind, oder

sehr selten Männchen, die dann wahrscheinlich unfruchtbar sind.

Der Entwicklungscyclus ist nun folgender: Kurz vor der Abreise

des Vogels nach Süden dringt eine Anzahl junger Larven oder
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Nymphen von Syringobia durch die noch sehr grosse obere Oeffnung

in die Federspule. In jeder Feder nisten sich auf diese Weise 3

oder 4 Thiere ein. Sind Männchen darunter, so ist die Entwickelung
eine normale, es werden beschalte Eier gelegt. Fehlen sie, so ver-

wandeln sich die Thiere in 2 Nymphenstadien nicht in ausgebildete

Weibchen, sondern sie wachsen nur um das Doppelte, bis sie die

syringobiale Form erreicht haben. Darauf häuten sie noch einmal

und werden parthenogenetische Weibchen, die dann schalenlose

Eier legen. Aus den Eiern entstehen Larven, die die partheno-

genetische während der ganzen Zeit der Wanderung des Vogels

hervorbringen. Später verlassen die Jungen bei der Entwicklungs-

arten die Federspule durch die obere Oeffnung, um auf der Feder

wie die andern Arten der Gattung Pterolichus zu leben. In der

Federspule leben die Thiere nur während der Wanderung des

Wohnthieres. Zur hypopialen Form, die bei Milben bekannt war,

kommt also noch eine syringobiale. Beide dienen dazu, unter un-

günstigeren Lebensbedingimgen die Erhaltung der Art zu sichern.

Derselbe (7). Sur les moeurs carnassieres des Trombidiens.

Ann. Soc. Ent. France, vol. 63. Bull. p. XLVI—XLVH.
Die Trombidien verdienen Schonung. Sie fressen nicht die

Getreideblüthen, sondern die letzteren schädlichen Blattläuse.

Derselbe (8). Note sur une grande espece de Bdelle mari-

time originaire d'Islande. Journ. Anat. Phys. T. 30 p. 107— 125.

Urich, F. W. Determination of a Trinidad Tick (Amblyomma
mixtum C. Koch). Trinidad Field-Natural Club vol. I. 1893. p. 268—69.

Wagner, Jul. Die Embryonalentwickelung von Ixodes calcara-

tus. Birula. Arbeiten. Zootom. Laborat. Univ. St. Petersburg 1894.

Wagner, W. L'industrie des Araneina. Mem. Akad. Imp.

Sei. St. Petersbourg. T. XLII Nr. 11. 10. Taf. Fig. 269 pp.
Systematische Beschreibung des Nestbaues russischer Spinnen.

Behandelt werden die Famihen der Lycosidae, Ocyalidae, Oxyopidae,

Thomisidae, Philodromidae, Sparassidae, Attidae, Scytotidae, Dys-

deridae, Drassidae, Agelenidae, Clubionidae, Dictynidae, Pholcidae,

Linyphiidae, Theridiidae, Pachygnathidae und Epeiridae. Verf.

kommt zu folgenden Resultaten: Die grosse Mehrzahl der Spinnen

bauen sich einen Schlupfwinkel, worin die einen nur die Nacht, die

andern nur den Tag, und dritte alle 24 Stunden zubringen, andere

benutzen ihn nur für die Zeit der Häutung und zum Ueber-

wintern, wieder anderer nur zum Ueberwintern. In der russischen

Fauna giebt es 6 Arten hiervon, Verf. bezeichnet sie mit retraite-

toile, retraite-tube, retraite-terrier, retraite piege, retraite calotte ou

cloche, retraite sac clos. Alle diese Typen haben nicht denselben

taxonomischen Werth, da man die eine Gruppe aus der anderen

ableiten kann. Meistentheils sind die Nester nur modifizirte Schlupf-

winkel, die specieUen Zwecken angepasst sind. DieBauart der Schlupf-

winkel für die Häutung und Ueberwinterung , die der Eiablage

vorhergehen, bestimmt die Form des Nestes. Fertigen die Spinnen

solche Bauten nicht an, dann zeigt das Nest einen neuen Typus
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des Aufbaues. Die Nester von Thomisus und Philodromus werden
deshalb als „pseudonids" bezeichnet. Es giebt 7 Bauarten von
Nestern, von denen 6 der obengenannten Schlupfwinkeltypen ent-

sprechen, den siebenten bildet das pseudo-nid der Laterigraden. Der
Bau des Cocons geschieht nach zwei Fundamentaltypen. Man kann
unterscheiden „cocons brises", die aus 2 Platten bestehen, einer

Basal- und einer Schutzplatte und „cocons d'une piece", die aus

einer einzigen Seidenschicht gebildet sind und die Eier mehr oder

weniger gleichmässig einhüllt. Beide Typen können in Untertypen

zerfallen, der erste je nach der Art der Vereinigung beider Theile,

der zweite nach der Zahl der übereinanderliegenden Schichten, der

Färbung, der Qualität der Seide und endlich je nachdem Fremd-
körper eingelagert sind oder nicht. Auch die Bautypen lassen sich

in 2 Hauptgruppen wie die Schluph\änkel einteilen in „derives"

(retraite et nid : tube et calotte, ou chloche) und in radicaux (reti'aite

et nid: toile, terrier, piege et sac). Doch lassen sie sich nicht

vollständig auseinanderhalten, da wir besonders in Bezug auf die

letzteren nicht im Stande sind die vollständige Reihe der Zwischen-

formen anzugeben. Die Bauweisen der Spinnen können als Ausgangs-

punkt bei einer Klassification der Spinnen dienen, die dann auch

mit der Phylogenie dieser Thiere zusammenfallen muss. Die Trieb-

feder, die jeden Bautypus der Nester und des Cocons bestimmen,

sind der Instinkt. In zweiter Linie kommen erst Eigenthümlich-

keiten in der Organisation der Thiere in Betracht. Dieser Instinkt

ist jedoch, ähnlich der morphologischen Kennzeichen der Art, nicht

unveränderHch. Doch darf man unter dieser Fähigkeit nicht eine

subjective Fähigkeit des einzelnen Individuums verstehen, den Instinkt

in seinem Innern unter dem Einfluss des Bewusstseins und der

Intelligenz zu verändern. Niemals hat man bei Spinnen weder in

der Freiheit noch in der Gefangenschaft irgend welche Modificationen

des Instiukts bemerkt, welche, wie man sagt, später in Gewohnheit
übergehen können. Die Abweichungen des nestbauerischen Instinktes

lassen sich beobachten, in der Wahl des Ortes für die Bauten, in

der Wahl des Baustoffes und in Abweichungen im Bau. Die Fälle

wirklicher Abweichungen sind sehr selten ; ein genaues Studium der

grossen Menge von Thatsachen, die als Abweichungen oder als

Irrthümer des Instinkts beschrieben sind, zeigt, dass es sich nur
um scheinbare Abweichungen handelt. Die wirklichen Abweichungen
des Instinktes sind erbhch, wie es ihr genetischer Zusammenhang
in der Classe der Araneinen bezeugt. Sie sind die ersten Anfänge
des Entstehens neuer Instinkte, die, wo sie nützlich sind, sich durch
Selektion befestigen. Die nestbauerischen Instincte bilden in der

Classe der Araneinen eine lange Reihe von Formen, welche sich

stufenweise veiwollkommnen. Die Faktoren, welche diese fort-

schreitende Entwicklung bedingen, sind einerseits die Interessen für

die unmittelbaren Nachkommen, andererseits die Interessen des

Individuums, die manchmal entgegengesetzt sind, aber durch natür-

liche Auslese zum Nutzen der Art geregelt werden. Die Lösung
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dieser Frage wird durch die verschiedene Stellung des Weibchens
der Nachkommenschaft gegenüber gegeben. Die mehr oder minder
grosse Fürsorge der Mutter ist abhängig von der Ausbildung der

Nachkommenschaft. Wenn das Spinnenweibchen eine gewisse Aus-
bildung des nestbauerischen Instinkts erreicht hat, verlässt es seinen

Cocon und zeigt keine Anhänglichkeit an seine Nachkommenschaft,
wenn die Sorge für dieselbe oder das Beschützen des Cocons sie in

ihrer gewohnten Lebensweise beliindert mit Ausnahme von den
seltenen Fällen, wo in Folge anderer Eigenthümlichkeiten im Baue
die Wachsamkeit der Mutter nöthig ist. Daraus folgt, dass ein

Fortschritt im nestbauerischen Instinkt sich im Grade der Voll-

kommenheit in den Bauten ausdrückt, dass es eine hinreichende

Garantie für die Sicherheit der Nachkommen bietet, ohne dass die

Mutter in ihrer gewohnten Lebensweise durch die Fürsorge gehindert

wird. Die Faktoren für einen Fortschritt sind einerseits bedingt

durch die Interessen der Nachkommenschaft, andererseits durch die

des einzelnen Individuums. Die Interessen des Individuums bilden

einen ebenso wichtigen Faktor, wie die der Nachkommenschaft.
Deshalb zeigt jeder Bautypus das Mittel zwischen beiden Faktoren.

Diese Faktoren reguliren sich durch die natürliche Auslese, welche
die Entwickelnng des Instinctes ausschliesslich zum Nutzen der Art
leitet. Der Fortschritt im Bau der Spinnen geschieht nach zwei

Richtungen hin. Einige Spinnen vervollkommnen ihre Nester, andere

ihre Cocons. Beide Wege führen zu denselben Zielen. Diejenigen

Spinnen, welche sich im Bau des Cocons vervollständigt haben,

haben ihre Bewegungsfähigkeit mehr erhalten, als die, die sich im
Ausbau des Nestes vervollständigt haben.

Ward, H. B. On the Pigeon Mite Hypodectes Philippi.

Psyche vol. 7. p. 95—100.
W. stellt alles in der Litteratur über Hypodectes columbae

Slosarshy bekannte zusammen und giebt zum Schluss eine genaue
bibliographische Uebersicht.

Young, Morris. List of the Rarer Spiders of Renfrewshire.

Ann. Scott. Nat. Hist. p. 184—185.
Zimmermann, Hugo. Einige neue Arten aus der Familie

der Federmilben. Verh.naturf. Vereins Brunn Bd. XXXII p. 210—231.
Die verschiedenen Arten sitzen getrennt an verschiedenen Stellen des

Fedei'kleides. Die Anaiges- und Dimorphus-Arten sitzen am Grunde
der Federn des Halses, des Kopfes, der Brust und Oberrückens,

die Pterolichus und Proctophyllodes-Arten an den Schwungfedern

und Flügeldeckfedern, die Pteronyssus und Pterococlus trifft man
auf den Flügeldeckfedern, manchmal auch auf denen des Ober-

rückens. Erst nach dem Tode des Wii'thsthieres verbreiten sich die

Milbenarten und kommen durcheinander, nur die Pterolichusarten

bleiben an ihrer Stelle. Die einzelne Art ist nicht an eine Vogel-

art gebunden. Folgt Beschreibung der neuen Arten, sämmtlich

aus Europa.
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Uebersicht nach dem Stoff.

Anatomie, Physiolof/ie, Entwicklung.

Anatomie, Allgemeines: Brandes Ixodes, Carpenter^), Erlanger Tardigrad.

Hansen, Laurie, Michael-), Nalepa^).

Hant, Skelett: Bernard^) Endosternit, Koenike-), Piersig*), Schimkewitsch^)-'),

Simon'), Trouessart^).

Mondtheile: Simon').

Drüsen: Bernard') Analdrüsen.

Muskeln: Bernard ^).

Nerven, Sinnesorgane: Bernard') Augen, Purcell Augen.

Geschlechtsorgane: Birula^) Galeodid.

Darm, Coelom: Kishinoye.

Athmungsorgane: Bernard-) Stigmata, Grirod, Jaworowski, Simmons.

Entwickelung : Birula'), Brauer Scorpion, Erlanger Tardigrad., Jawo-

rowski, Michael'), Purcell, Simmons, Supiuo-), Trouessard'*)^)^), Wagner J.

Phylogenie: Bemard-), Dana, Jaworowski, Kingsley, Michael'), Purcell.

Biologie, Allgemeines: Cockerell-), Hess, Johnson, Koch 2), Lance, Marx-),

Müller, Nalepa^)^), Philipp, Philippi, Puga-Borne, Reeker, Rebeur-Paschwitz

Simon'), Tichomirowa, Trouessart*)')^)''), Wagner W., Ward, Zimmermann.

Wasserleben: Könicke, Piersig, Trouessart')^j.

Parasitismus: Girod, Hubbard, Moniez-)^), Mc Cue, Schlechtendahl, Slinger-

land, Terrenzi, Thomas')-), Townsend, Trouessart*)*)^), Ward, Zimmermann.

Fortpflanzung: Rey, Trouessart^)^)®).

Höhlenfauna: Simon ^), Carpenter.

Geographische VerWeilung.

Allgemeines: Canestrini '), Koch'), Kraepelin, Pocock*).

Meeresfauna: Trouessart')^).

SüssWasserfauna: Könicke, Piersig.

Europa: Cambridge ')^)-') Schottland, England, Canestrini ')2) , Canestrini u.

Massalonga, Carpenter -)3), Chyzer u. Kulczynski, Ereiberg, Karell, Koenike'),

Land), Moniez'), Nalepa, Piersig ')-)3), Kraepelin, Sicher u. Leonardi, Supino').

Trouessart ')^) , Young.

Afrika: Moller, Pocock^)^), Kraepelin, Simon-)^^^), Thoreil, Trouessart^),

Peckham.

Asien: Hasselt')-), Muirhead, Pocock ')2)ä), Kraepelin, Simon 2)^)''), Tarnani,

Thorell, Trouessart-).

Australien: Eroggatt, Pocock^), Kraepelin, Rainbow')^), Simon®), Thorell.

Amerika: Baker, Banks')^)^)^) N.-A., Cambridge 2) S.-A., Cockerell ')2) S.-A.

Dugös')^), Pocock-)Y), Kraepelin, Simon 2), Slosson, Tarnani, Thorell, Townsend,

Trouessart^), Peckham.

Aldi. f. Natuvgesch. Jahrg. 1895. Bd.II. H.2, 6
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B. Systematik.
(Verzeichniss der neuen Arten.)

Acarina.

Sarcoptidae. Cajiarinia (uov. gen. Nel maschio esistono le ventose copula-

tive, e nella femmiua pubera i tubercoli copulativi. Le ventose tarsali hanno

un breve picciulo inarticolato , e trovansi nella femmina agli arti del primo

e seciuido paio, e nel maschio a tutti gli arti. Nel maschio gli arti del quarto

paio sono piu deboli che qiielli del terzo paio. Nel maschio l'addone si prohiuga

in due lobi sforniti di appendici fogliacei. Ano terminale. Gli epimeri anteriori

anterior! di ciascun lato sono fra loro uniti colle loro estremitä interne. Animali

ovipari, parassiti dei mammiferi.) Canestrini, Atti R. Ist. Ven. (7) T. 5 1894

p. 1203 pro Chorioptes hyenae Megn., vulpis Megn. und Symbiotes tripilis Mich.

Heteropus alastoris (Sydney). Proggatt, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2) 9

p. 260.

Otodectes (n. gen. Nel maschio esistono le ventose copulative, e nella

femmina pubera i tubercoli copulativi. Le ventose tarsali hanno un breve picci-

uolo inarticolato, e trovansi nelle femmiua agli arti del primo e secondo paio,

nel maschio a tutti gli arti. Nel maschio gli arti del quarto paio sono piü deboli

che quelli del terzo paio. Nel maschio l'addone h al contorno posteriore sempli-

cemente inciso, non proluugato in due lobi. Ano terminale. Gli epimeri anteriori

di ciascun lato sono fra loro uniti colle loro estremitä interne. Animali ovipari,

parassiti di mammiferi.) Canestrini, Atti R. Ist. Ven. (7) T. 5 1894 p. 1203 pro

Sarcoptes cygertis Her. und Ch. furonis Raill.

Psoroptes gazellae p. 1239. Canestrini, Att. R. Ist. Ven. (7) T. 5 1894.

Sarcoptes parvulus p. 1224, praecox p. 1227. Cauestrini, Att. R. Ist. Ven.

(7) T. 5 1894.

Dermaleichidae. Anaiges imidentatus p. 213, macropus p. 215, macropus

var. minor p. 216, sphaeropus p. 217, makowskyi p. 219. Zimmermann, Verhandl.

nat. forsch. Verein Brunn XXXII.
Dimorphus minutus p. 226, aluconis p. 228. Zimmermann, a. a. 0.

Pterocolus jedliczakai p. 221. Zimmermann, a. a. 0.

Pteronyssus quinquestriatus p. 224. Zimmermann, a. a. O.

Ixodidae. Ixodes calcaratus (Russland). Birula, Arb. zool. Inst. Petersburg.

(ramasidae. Gamasus armeniacus (Kaukasus). Kareil, Term. Füz. XVII
p. 136 u. 189.

Tetrauychidae. Tetranychus viridis (Texas), bicolor (Long Island) p. 218.

Banks, Trans. Am. Ent. Soc.

Eupodidae. Eupodes variabilis (New York). Banks, Trans. Am. Ent. Soc.

p. 221.

Linopodes antennaepes (New York, Chicago). Banks, Trans. Am. Ent. Soc.

p. 221.

Rhagidia pallida (New York , Washington). Banks, Trans. Am. Ent. Soc.

p. 222.
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Trombidiadae. Tydeus molestus (Belgien). Moniez, Rev. biol. Nord France

VI p. 425.

Trombidium dugesi (Mexiko, Xalisco) p. 93, gigas (Indien, Pondichery) p, 92.

E. Trouessart, Ann. Soc. Ent. 1894. pacificum (Olympia, AVash.). Banks, Trans.

Am. Ent. Soc. p. 213.

Bdellidae. Bdella cardinalis (New York)
,
peregrina (New York) p. 219,

robusta (New York) p. 230. Banks, Trans. Am. Ent. Soc.

Eupalpus echinatus (Franconia, N. H.). Banks, Trans. Am. Ent. Soc. p. 221.

Scirus quadripilis (New York). Banks, Trans. Am. Ent. Soc. p. 220.

Oribatidae. Leiosoma longipalpis (Neu Seeland) p. 201. Moniez, Rev. biol-

Nord France VI.

Laelaps ovalis (Exaeten) p. 203, similis (Washington) p. 203, comes (Brasil,

Sao Paolo) p. 205. Moniez, Rev. biol. Nord France VI.

Erythraeidae. Actineda agilis (Long Isl., Chicago). Banks, Trans. Am
Ent. Soc. p. 211.

Erythraeus spinatus (Long Island). Banks, Trans. Am. Ent. Soc. p. 210.

Rhyncholopliidae. Rhyncholophus roseus (Wash. D. C), longipes (Florida),

Simplex (New York) p. 215, parvus (New York), montanus (Mt. Washington),

cinctipes (New York), maculatus (New York) p. 216, texanus (Texas), pilosus

(New York) p. 217. Banks, Trans. Am. Ent. Soc.

Smaris occidentalis (Washington). Banks, Trans. Am. Ent. Soc. p. 214.

Uropodidae. Cilliba (üiscopoma) pandata (England). Michael, Journ. R.

Micr. Soc. 1894 p. 300.

Glyphopsis bostocki (England). Michael, Journ. R. Micr. Soc. 1894 p. 301.

Uropoda hamniifera (Tirol). Michael, Journ. R. Micr. Soc. 1894 p. 298.

Hydrachuidae. Arrhenurus madei (Mitteldeutschland) p. 261.

„ stecki (Schweiz, Moosseedorf-See) p. 274.

„ robustus (Schweiz, Moosseedorf-See) p. 275.

„ barroisii (Syrien, Phiala-See) p. 276.

„ corniger (Brasil, Rio Grande do Sul) p. 276.

Koenike, Zool. Anz.

Arrhenxxrus securiforaiis Piersing. p. 378.

„ conicus Piersig. p. 150 (Erzgebirge) p. 214.

„ leuckarti Piersig. p. 115 (Erzgebirge).

„ compactus Piersig p. 117 (Sachsen).

„ radiatus Piersig p. 118 (Pannsdorf, Leipzig).

,, maximus Piersig p. 118 (Grosszscticher Leipzig).

„ tetracyphus Piersig Zool. Anz. p. 377 (Leipzip).

Atax deltoides Piersig, Zool. Anz. p. 110 (N.-Am.)

Cochleophorus n. gen. mit Atax verwandt, Piersig, Zool. Anz. p. 214.

Limnesia koenikei, Zool. Anz. p. 115. (Erzgebirge) Piersig.

Pionaspis n. gen. mit Piona verwandt. Piersig, Zool. Anz. p. 214.

Prionacercus (n gen.) zwischen Piona und Acercus stehend, leuckarti. Piersig,

Zool. Anz. p. 150, 213.

Nesaea (Curvipes) aduncopalpis. Zool. Anz. p. 116 (Pannsdorf, Leipzig).

Halacaridae. Halacarus n. sp. (Pas de Calais). Trouessart, Revue biol.

Nord France. VI. p. 172.

6*
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Scaptognathus hallezi (Pas de Calais). Trouessart, Revue biol. Nord Fr.

VI. p. 172.

Phytoptidae. Anthocoptes aspidophorus (Thernberg N.-Oestr.) p. 316, Salicis

p. 317, octocinctus (Thernberg N.-Oest.) p. 318. Nalepa, Nova Acta Akad. Caes.

Leopold.-Carol. Bd. 61.

Callyntrotus n. gen. (Subfam. Phyllocoptina. Abdomen gleichartig geringelt.

Rückenhalbringe sehr schmal. Der Rücken trägt Reihen von kurzen stumpfen,

an der Spitze häufig etwas gebogenen Styli) schlechtendali (Rheinbrohl). Nalepa,

K. K. Anz. Akad. Wien 1894 p. 71.

Oxypleurites depressus. Nalepa, Auz. K. K. Akad. Wien 1894 p. 38.

Phyllocoptes acraspis p. 296, pedicularis p. 297, epiphyllus p. 298, latus

p. 299, populi p. 300, aegirinus p. 301, faxini (W. Neustadt) p. 302, allotrichus

(N.-Oestreich) p. 304, robiniae p. 305, gymnaspis p. 306, teucrii p. 307, mastigo-

phorus p. 308, anthobius p. 309, retiolatus (W. Neustadt) p, 310, setiger (W. Neu-

stadt) p. 311, aceris p. 313, acericola p. 314, rigidus (W. Neustadt) p. 315. Nalepa

Nova Acta Akad. Caes. Leopold.-Carol. Bd. 61, euryontus p. 38, oblongus p. 38

Nalepa, Anz. K. K. Akad. Wien 1894.

Pbytoptus kochi, Nal. u. Thom. Anz. k. k. Akad. Wien 1894 p. 38, kerneri

(Twol) p. 179, puculosus (Rheinbrohl) p. 179, eutrichus (Neusiedl) p. 179. Anz.

k. k. Akad. Wien 1894.

Tegonotus dentatus p. 319, coUaris p. 320, piri (Linz) p. 321. Nalepa, Nova

Acta Akad. Caes. Leopold-Carol. Bd. 61.

Scorpiones.

Broteas panamensis (Panama) Thorell., Bull. Soc. Ent. Ital. p. 382.

Bothriurus burmeisteri (Argentinien) p. 227, Kaepelin Jahrb. hamb. Wiss.

Anst. XI.

Centromaclms (nov. gen. Bothriurideu mit nur 2—3 kaum gerundeten

Mittellaniellen der Kämme und kleineu dreieckigen Fulcren. Tarsenendglieder

der letzten Beinpaare unten jederseits mit 3 starken Dornborsten und einer

schwächeren Endborste. Statt einer medianeu Haarleiste nur einige kurze

Dörnchen am Grunde. Gehstachel klein. Körnchen der Schneide des beweglichen

Scheerenfingers vom Grunde bis zur Spitze unregelmässig zwei- bis dreireihig.

Vordere Caudalglieder etwa so breit als lang, unterseits vierkielig. wie auch das

letzte Bauchsegment. Augenhügel in der Mitte des Cephalothorax, ohne durch-

gehende Medianfurche) pococki (Chili) p. 238. Kaepelin, Jahrb. Hamb. Wiss.

Anstalt XI.

Charilus margaritatus (Indien) p. 79, gemmifer (Silhet) p. 81, insignis

(Kaschmir) p. 82, ceylonensis (Ceylon) p. 83. Pocock, Ann. Mag. N. H. (6). 13.

Hadogenes (nov. gen.) pro Ischnurus trichiurus (Gerv.). Kaepelin, Jahrb.

Hamb. Wiss. Anst. XI.

Oncocentrus (n. gen. Cephalothorax antice latus et convexus, margine

frontali paullo emarginato, lobis frontalibus rotundatis. Tuber oculorum dors-

alium integrum, sulco non persectum, hi oculi paene dimidio longius a margine

cephalothoracis postico quam ab antico margine remoti, parvi; oculi laterales

principales terni, a margine cephalothoracis spatio distincto separati.
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Sternum sub-pentagonum, anteriora versus augustatura, postice in augulum

obtusum incisum, antice (sed non postice) lobis labialibus 2. paris conjunctis an-

gustius, postice latius quam longius.

Spiracula augusta, 3.-4. longiora quam latiora.

Cauda medioris, saltem basi subter, carinata ; vesica, quae sulcis et granulis

in series ordinatis subter caret, deute sub aculeo caret quoque.

Mandibulae magnae ; digitus eorum mobilis in margine superiore dentibus 5

armatus est, in margine inferiore muticus vel modo granula uno alterove minuto

praeditus; margo inferior digiti immobilis muticus quoque.

Palporum manus lata et crassa, manu aversa sub-infera extus (supra) costa

distinctissima ad medium baseos digiti mobalis ducta limitata.

Tarsi apice integri (i. e. non in lobos duos fissi).

Type Centr. phaeodactylus (Wood) Thorell, Bull. See. Ent. Ital. p. 374.

Opisthacanthus madagascariensis (Madagaskar) p. 125. Kraepelin, Jahrb.

Hamb. Wiss. Anst. XI.

Opisthophthalmus intermedius (Kap.) p. 89, pictus (Kapland) p. 102, Krae-

pelin, Jahrb. Hamb. Wiss. Anst. XI.

Scorpio latimanus (Indien) p. 74, gravimanus (Ceylon) p. 75. Pocock, Ann.

Mag. Nat. Hist. (6) 13, arabicus (Yemeu) p. 58, pallidus (Sumatra) p. 60 Kraepelin

Jahrbuch Hamb. Wiss. Anstalt XI.

Scorpiops tenuicauda (Indien) p. 77. Pocock, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 13.

Pedipalpi,

Telyphonidae. Labochirus nov. gen. Carapace without cephalic keels

and without an upstanding ridge between the eyes as in Hypoctonus. The

coxal apophysis of the chela with a distinct internal spiniform tooth. Genital

operculum of male swollen, not sulcate, a process on the posterior border of the

second. Genital operculum of adult female with a pair of tubercular elevations,

its hinder border produced. Type L. proboscideus Butler p. 132. Pocock, Ann
Mag. Nat. Hist. (6) 14.

Mimoscorpius nov. gen, Carapace like that of Telyphonus, but there is

no distinct ridge between the median eyes. Genital operculum of smale twice

as wide as long, without trace of a median sulcus, laterally swollen, its posterior

border mesially convex; the second sternum vdthout a median spine. Palpi in

male peculiar; femur long, nearly cylindrical, almost four times as long as thick,

with a Single small inferior tuberculous spine an its anterior surface; the tibia

about half the length of the femur and of about the same thickness, the apo-

physis very long and slender; the tarsus or band twice as thick as the femur

and flattened, its apophysis stout and strongly curped at the apex. Type Th.

pugnator Butler p. 132. Pocock, Ann. Mag. Nat. Hist (6) 14.

Telyphonellus nov. gen. Carapace gradually narrowed in front to a

point, not fumished with ocular keels, the sides of the interocular area being

smooth and convex, as in Hypoctonus. The median eyes lying flat upon the

carapace, separated by a distance which in about equal to a diameter, and not

divided by an upstanding ridge or tubercle. Genital operculum of the male

large, swollen mesially, polished, neither sulcated nor impressed, with its po^
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terior border alinost evenly convex; that of tbe female less swollen, but also

with evenly convex posterior border, and without sulci and impressions. Omma-
toids absent. Type Th. amazonicus (Butler) p. 133. Pocock. Ann Mag. Nat. Hist

(6). 14.

Telyphouus niger p. 30, scliimkewitschi Tarnani Zool. Anz. p. 31.

Telyphonus hosei (Saravs^ak) p. 123, anthracinus (Sarawak) p. 125, tarnanii

(Sumatra) p. 125. Pocock, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 14.

Typopeltis nov. gen. p. 126 . Pocock Ann, Mag. Nat. Hist. (6) 14. AUied

to Telyphonus (s. s.) but the genital operculum of tbe female having its middle

third elevated and deeply mesially impressed, vfhüe the porsterior border of the

median area is not evenly rounded. T. crucifer p. 129. Pocock, Ann. Mag. Nat.

Hist. (6) 14.

Uroproctus nov. gen. Carapace like that of Telyphonus. The apophysis

of the coxa of the chelae with its inner edge straight and armed with a distinct

spine, the whole process gradually narrowed towards the tip. The genital

operculum of the male not large, swollen at the sides, but without median grove

;

no spine on the second abdominal plate; the genital operculum of the female

almost like that of Telyphonus. Tarsi of first leg in female unmotified. Type

Tb. assamensis Stol. p. 129. Pocock, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 14.

Mastigoproctus n. gen. butleri (Brasil.) p. 130. Pocock, Ann. Mag. Nat.

Hist. (6) 14.

Tarantulidae. Heterophrynus cervinus (Neu Granada) p. 288. Pocock,

Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 14.

Phrynopsis nov. gen. Without a backwardly directed apophysis upon

the trochanter of the chelae. Chelae armed with very many spines, short, stout;

femur flat in front, the tibia flat in front and below, nearly straight externally,

its Upper inner edge more or less produced internally. Second tarsal segmeut

of feet entire; frontal border of carapace armed with long spiniform teeth. Tarsus

of chela armed with but one long spine above and one below; only two of the

spines on the upper inner edge of the on tibia noticeably longer than the rest.

p. 275.

Ph. spinifrons (Mexiko) p. 286. Pocock, Ann. Mag. N. H. (6) 14.

Phrynichus jayakari (Maskat) p. 284, phipsoni (Bombay) p. 295, pusillus

(Ceylon) p. 296, Pocock, Ann. Nat. Hist. (6) 14.

Nanodamon nov. gen. Second abdominal sternum without appendages;

smaller p. 289. Pocock, N. chiuctipes (S. Afrika) Pocock;p. 293. Ann. Mag. Nat.

Hist. (6.) 14.

Tarantula barbadensis (Barbados) p. 529, tesselata (St. Vincent, Granada,

St. Lucia) p. 531, pallasii (Montserrat u. Martinique) p. 533, spinimana (Haiti)

p. 534, longipes (Haiti) p. 536, latifrons (Haiti) p. 537, keyserlingii (Cuba) p. 539,

viridiceps (Bahamas) p. 540, Pocock, Journ. Linn. Soc. Zoology. vol. XXIV.
Tarantula laevifrons (Ecuador) p. 279, azteca (Mexiko) p. 280, macrops (S.

Amer.) p. 281, thorellii p. 282, pulchripes (Columbia) p. 283, santarensis (Brasil.)

gervaisii (Columb.) p. 285. Pocock, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 14. p. 284.

Titanodamon nov. gen. Second abdominal sternum funiished with a

pair of half-moou-shaped appendages; larger. p. 289. Pocock.

T. johnstonii (Rio del Rec, Kamerun, Fernando Po, Gabun) p. 291. Pocock,

Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 14.
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Araneae, Tetrasticta,

Oonopidae. Orchestina saltitans (New York), Banks, Entom. News p. 500.

Leptonetidac. Ochryrocera pacifica (Washington), Banks, Entom. News
p. 299, simoni (Mexiko), Cambridge, Biologia p. 111.

Tristicta.

i-ttidae. Anoka grenada (New Grenada) p. 126, moneagua (Moneague,

Jamaica) p. 127, parallela (Port of Spain.) p. 129. Peckham 1. c.

Ashtabula (u. gen.) zonura (New Grenada) p. 139. Peckham I. c.

Attus praemandibularis (Sumatra) p. 157, bistriatus (Sumatra) p. 157, mar-

garitaceus (Sumatra) p. 158. Hasselt, Tijdschr. Entom.

Balmaceda (nov. gen.) punctata (Central Amerika) p. 102, picta (Guatemala)

p. 101. Peckham 1. c.

Breda (nov. gen. pro B. milvina C. K.). Peckham 1. c. p. 92.

Dendryphantes vitis (Mexiko). Cockerell, The Entomologist p. 207,

Deza (n. gen. pro D. sumptura Perty) Peckhan 1. c. p. 97.

Epinga (n. gen. p. 94) chapoda (Brasil.) p. 95, barbarica (Trinidad) p. 97,

Peckham 1. c.

Fuentes (nov. gen.) lineatus p. 113, pertinax (Bellize British Honduras)

Peckham I. c.

Goleta (nov. gen. pro Ganesa workmanni P.) Peckham 1. c. p. 124.

Helvetia (n. gen.) santarema (Santarem) p. 119. Peckham 1. c.

Icius wickhami (Bahamas) p. 109. Peckham 1. c,

Itata (n. gen.) vadia (New Grenada) p. 115. Peckham 1. c.

Marptusa magna (Santarem) p. 87 , agricola (Santarem) p. 89, broadwayi

(Trinidad) p. 89, millerii (Tokio) p. 91. Peckham Occ, Pap. Nat. Hist. Soc. Wisc

Mendoza (n, gen. pro A, memorabilis Cambr.) Peckham 1. c. p. 105.

Omura (n. gen.) cruenta (Santarem) p. 104, perita (Pumamarco) p. 104.

Peckham 1. c.

Padilla (n. gen.) armata (Madagascar) p. 130. Peckham 1. c.

Pseudicius oblongus (Santarem) p. 110, cognatus (Japan) p. 112. Peckham I.e.

Rudra polita (Guatemala) p. 121, tenera (Santarem) p. 122. Peckham 1. c.

Sadala magna (Brasil.) p. 133, gemmea (Brasil.) p. 135, horatia (Santarem)

p. 136, deserta (Rio Janeiro) p. 138. Peckham 1. c.

Spadera (n. gen.) unica (Madagascar) p. 118. Peckham 1, c.

Thoiuisidae. Phrynarachne kannegieterii (Sumatra). Hasselt, Tijdschr.

V. Entom. p. 154.

Stephanopis hirsuta (Clarence River). Rainbow, Proc. Liun. Soc. N. S.

Wales (2) 8 p. 292.

Drassidae. Drassus perelegans (Sydney). Rainbow , Proc. Lin. Soc. N. S.

Wales (2) 9 p. 153.

Gnaphosa rhenana (Basel). Müller und Schenkel, Verhandl. naturf. Ges.

Basel X p. 772.

Myrmecotypus (gen. nov. Cephalothorax oblong-oval, broadest und trun-

cated in front. Lateral marginal indeutation at the caput slight. Caput marked
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off from the thorax by a contiuuous and tolerably strong constriction. Thorax

very tumid or gibbous on the upperside behind; hinder slope short, abrupt, its

profil line slightly incurved. The posterior end of the thorax drawu out in a

sheatUike form to receive the pedicle connecting it with the abdomen. Eyes

unequal in size, and forming a large crescent; they are placed in two slightly

cuiTed rows, the cuiTe of the anterior row directed forwards, that of the

posterior backwards, though this latter row is the longest and nearly straight.

The fore-central pair are the largest, the rest subequal, the hind-centrals rather

the smallest. The four central eyes form a square. The interval between the

eyes of the fore-central pair is equal to a diameter, and that between the hind-

central pair is double that between each and the hind-lateral eye next to it.

The hind-central eyes are on the flat surface of the caput, the rest on slight

eminendes. The eyes are all dark-coloured. The clypeus is prominent below,

and its height is equal to one and a half diameters of one of the fore-central eyes.

Falces moderate in length and strength, their profile strongly cuiTed.

Legs moderably long,, not very unequal in length, slender 4, 1, 2, 3; the two

posterior pairs strongest; terminal tarsal claws 2? (owing to a dense claw-tuft

these cannot be satisfactorily made out). They are armed with a few rather

long slender spines, some of which are arranged in pairs beneath the tibiae

and metatarsi. The coxae of the fourth pair are contiguous.

Palpi long; digital Joint somewhat clavate, its length rather exceeding

that of the radial and cubital joiuts together.

Maxillae strong , sligthly divergent at the Upper extremity , and obtusely

and rather roundly truncated.

Labium short, less than half the length of the maxillae ; the outer margins

curved and the apex truncated.

Stenium heart-staped.

Abdomen short oval broader and deeper behind than before, connected by

a short but distinct pedicle with the thorax, the pedicle arising from a stört

sheath-like prominence on the abdomen. Spinners short, strong, compact, those

of the superior pair two-jointed, the terminal Joint very short. Immediately in

front of the Spinners is a rather large, conspicuous, transverse opening protected

by a prominent lip, and no doubt leading to a spiracular organ) fuliginosus

(Mexiko). Cambridge, Biol. Cent. Am. p. 124.

Prothesima exigua (Basel). Müller und Schenkel , Verhandl, naturf, des«

Basel X p. 770.

Dictynidae. Phyxelidia nov. gen. E. Simon, Ann. Soc. Ent. Fr. 1894 p. 64.

Ab Amaurobio praesertim differt oculis multo miuoribus, quattuor posticis

in lineam plane rectam, inter se latissime et fere aeque distantibus, mediis

inter se subcontiguis sed a lateralibus late distantibus, lateralibus paulo miuo-

ribus sed mediis posticis paulo majoribus, area oculorum mediorum circiter aeque

lata ac longa et antice quam postice multo angustiore, oculis lateralibus utrimque

subcontiguis, clypeo oculis anticis saltem quadruplo latiore, sterno latius cordi-

formi, postice, inter coxas, subacuto, chelis robustis, marginibus sulci longius

obliquis, superiore mutico sed crassissime piloso, inferiore dentibus parvis sub-

continuis 7—8 armato, pedibus aculeatis multo lougioribus et gracilioribus. —
Cribellum transversum integram. Calamistrum carinatum partem apicalem arti-

culi tantum occupaus.
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Phyxelidia makapensis. E. Simon, a. a. 0. p. 64 (Transvaal, Höhle Makapan).

Lycosidae. Ctenus pollii (Sumatra) p. 146, argentipes (Sumatra) p. 148.

Hasselt, Tijdschr. v. Entom.

Maevia roseo-limbata (Ceylon). Hasselt, Tijdschr. v. Entom. p. 150.

Oxyopidae. Oxyopeidon (gen. nov. Cephalothorax short, oblong, massive,

with scarcely perceptible grooves and indentations , hardly longer than broad,

its hinder slope very abrupt and steep. Eyes unequal in size, widely spread,

occupying the whole width of the caput. They may be described as in two

lateral groups of three each in a triangle; and between them, either in a line

with the anterior eyes of the triangle (which are the largest of the eight) or

a little way in front of them (towards the falces), are two others, near together,

very minute, but not contiguous to each other, in a transverse line. Legs

Short, not very strong, nor differing much in length; the second pair is perhaps

the longest, and the third shortest; all the femora, tibiae, and metatarsi are

furnished with long spines.

Falces strong, moderately long, subconical. Maxlllae moderately long,

straight, a little enlanged in width towards their extremity, where they are

very obliquely and rather roundly truucated on the outer side.

Labium oblong, more than half the length of the maxillae.

Sternum small, somewhat subtriangular , longer than broad, its posterior

extremity drown out into a long fine point between the coxae of the fourth

paii' of legs.

Abdomen of moderate size, highest in front and sloping gradually to

the Spinners.

This genus is nearly allied to Oxyopes, Latr., but whereas the two hind-

central eyes in that genus are seldom, if ever, further apart than each is from

the hind-lateral eye of the same row on its side, in the present genus they are

always so ; sometimes more than double the distance, or even nearly three times,

thus wideniug to a great extent the two main groups; the two small anterioi",

eyes are also more nearly in a straigth line, sometimes exactly so with the two

eyes nearest them) facile (Mexiko) p. 139, putum (Panama) p. 139, subfacile

molestum (Mexiko), flebile (Panama) p. 141, laetum, difficile (Mexiko) p. 142.

Cambridge, ßiologia.

Theridiidae. Achaea vittata (Mexiko) Cambridge Biologia p. 180.

Abacoproeces ascitus (Ungarn). Kulcz., Araneae hung. p. 119.

Ancocoelus, nov. gen. (A Steatoda, cui valde affinis est, tantum differt

parte throracica sulco medio longitudinali brevissimo impressa, oculis mediis anticis

prominulis sed lateralibus minoribus, parte labiali breviore et transversim semi-

circulari, Typus: A. livens. E. sim.) Simon, Hist. nat. Araig. p. 581.

Amaura gibbifera (Mexiko) Cambridge Biologia p. 187.

Ancylorrhanis, nov. gen. (G-en. invisum a Phlocommati differt (sec. Emerton)

oculis anticis inter se subaequalibus, sterno valde convexo et tegumentis longe

hirsutis. Typus: A. hirsutum Emerton.) Simon, Hist. Nat. Araig. p. 592.

Asagena meridionalis (Ungarn). Kulcz., 1. c. p. 89.

Anyphaena simplex (Mexiko). Cambridge, Biologia p. 124.

Argyrodes argenteola (Mexiko). Cambridge, Biologia p. 128.

Argyropeira mesomelas (Mexika). Cambridge, Biologia p. 135.
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Ariamnes furcata (Mexiko), gracillima (Panama), approximata (Panama),

Cambridge, Biologica p. 128, 120.

Bathyphantes similis (Ungara). Kulcz. 1. c. p. 74.

Centromerus similis (Ungarn). Kulcz. 1. c. p. 82.

Cepheia, nov. gen. (A. Theonoe Sim. differt oculis anticis in lineam leviter

procurvam, clypeo chelis latiore. Typus : C. longiseta E. sim.). Simon, Hist. nat.

Araig. p. 589.

Ceratinella maior (Ungarn) Kulcz. 1. c. p. 135.

Cerocida, nov. gen. (Cephalotorax Formicinoidis. Oculi postici magni, sequi,

in lineam valde recurvam, medii inter se contigui a lateralibus anguste separati.

Oculi antici in lineam subrectam, inter se subcontigui, medii lateralibus multo

minores. Area mediorum trapeziformis, antice quam postice angustior. Sternum

fere Formicinoidis sed, inter coxas posticas lattissime disjunctas, vix coarctatum.

Partes oris Formicinoidis. Pedes paulo breviores. Abdomen globosum, longe et

tenuiter pediculatum.) strigosa (Venezuela). E. Simon, Hist. nat. Araig. p. 308.

Chrosiothes, nov. gen. (Ab Episino differt oculis multo majoribus, inter se

cunctis subaequalibus et minus distantibus, quatuor posticis in lineam subrectam,

mediis inter se quam a lateralibus vix remotioribus (spatio interoculari oculo

multo minore), oculis quatuor anticis in lineam subrectam, mediis inter se di-

stantibus, a lateralibus haud separatis, area mediorum quadrata, convexa, ab-

domine simpliciter ovato anguloso nee tuberculato) silvaticus (Venezuela). Simon,

Hist. nat. Araig. p. 521.

Coscinidae, nov. gen. (Ab Euryopi differt cephalotorace longius exvato,

parte thoracica sulco longitudinali impressa, cephalica sensim acclivi, oculis

posticis in lineam subrectam, inter se subcontiguis, mediis lateralibus majoribus

oculis anticis inter se appropiuquatis et lineam procurvam formantibus, area

mediarum valde obliqua, subparallela et pauIa longiore quam latiore pedibus

Jongioribus plerumque magis inaequalibus, posticis fere semper reliquis multa

longioribus. (Typus: C. tibialis E. Sim.) Simon, Hist. nat. Araig. p. 529.

Craspedisia, nov. gen. (A Crustulina differt oculis posticis majoribus, in

lineam plane rectam, mediis inter se quam a lateralibus paula remotioribus,

oculis anticis in lineam leviter procurvam, mediis lateralibus multo majoribus,

prominulis et inter se subcontiguis, area mediorum antice quam postice angustiore,

pedibus robustis et brevibus (IV, I, II, III), tegumentis cephalothoracis sternique

feminae sublaevibus, maris valde coriacis, valde et longe setosis, abdomine supra

punctis ocelliformibus maximis notato, clypeo maris cornuto. (Typus: C. cornuto

Keyserl.) Simon, Hist. nat. Araig. p. 580.

Diaprocarus, nov. geu. (Ab Euryopi differt parte thoracica haud sulcata

sed fovea parva transversim recurva impressa, oculis mediis posticis inter se

quam a lateralibus multo remotioribus et multo minoribus, utrinque oculis late-

ralibus contiguis valde iniquis, antico postico multo minore. (Typus: C. multi-

punctatus E. Sim.) Simon, Hist. nat. Araig. p. 529.

Diplocephalus connecteus (Ungarn). Kulcz. 1. c. p. 109.

Dysderina plena (Mexiko). Cambridge, Biologia p. 143,

Enoplognatha ambigua (Ungarn). Kulcz. 1. c. p. 43.

Episinus putus (Mexiko). Cambridge, Biologia p. 132.

Episinopsis nov gen. (A Janulo, cui valde affinis est, differt parte thora-
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cica fovea ovato-longitudinali, strias duas postice convergentes (V maguum for-

mantes) gerente, impresso oculis posticis inter se aequidistantibus et utrinque

oculis lateralibus anguste separatis. (Typus: E. rhomboidalis E. Sim.) Simon,

Hist. nat. Araig. p. 522,

Euryopis orsovensis (Ungarn). Kulcz. 1. c. p. 20.

Epeirotypus, nov. gen. (Cephalotorax distinctly longer than broad;

lateral marginal indentation strong, and the margins furrowed or " ira-

pressed. Caput drawn out forwards, and the indentations dividing it from the

thorax strong. Clypeus law, not exceeding in height the diameter of one of the

fore-central eyes. Eyes large, subequal, occupying the whole width of the fore-

part of the caput. The hind-centrals forme a line rather longer than the fore-

centrals ; they are separated from each other by more than a diameter's interval,

and from the hind-lateral eye on its side by half that space or less. The eyes

of the lateral pairs are nearly but not quite contiguous, and each of the fore-

laterals is nearer to the fore-central next to it than the fore-centrals are to

each other.

Legs Short, strong, tapering, subequal, 1, 2, 4, 3, furaished with long is

haii's and bristles, a few of the latter being longer and of a spine-like character.

Falces straight, moderate in leugth and strength.

Maxillae short, broad and rather roundly truncate at the apex. Labium

small and somewhat semicircular, a little less than half the length of the

maxillae. Sternum subtriangular ; the posterior extremity obtuse and somewhat

drown out the anterior hollow-truncate. Abdomen large, broadest at the posterior

extremity, rounded before, squarely truncate behind, considerably elevated but

rather ilattened on the upperside, and projecting a good deal ower the thorax.

The genital aperture is situated much nearer the middle of the uuterside of the

abdomen than usual, and the spiracular openings are also further back than

usual. Spinners short, compact, and with the transverse lip of a spiracular

opening close in front of them.) brevipes (Gruatemala). Cambridge, Biologia

p. 134.

Erigone dentosa (Guatemala). Cambridge, Biologia p. 128.

Gnophomytis, nov. gen. (Ab Ulesani differt fronte lata et truncata, oculis

posticis in lineam plane rectam, magnis, aequis, inter se anguste et fere aeque

separatis, oculis anticis in lineam evidenter procurvam, mediis reliquis majoribus

chelis minutissimis clypeo multo brevioribus, sterno postice latiore et couvexo,

abdomine subrotundo, partem thoracicam tantum obtecto, tegumentis cephalo-

thoracis et abdominis grossius et crebrius impresso-punctatis. (Typus: G. vario-

losa E. Sim.) Simon, Hist. nat. Araig. p. 560.

Histagonia, nov. gen. (Cephalotorax breviter ovatus, modice convexus.

antice haud acclivis sed attenuatus, fronte sat angusta, sub oculis mediis anticis

tuberculo parvo obtuso (H. deserticola) vel longiore acuminato et setifero (H.

nasuta) munita. Oculi postici aequi, in lineam levissime recurvam, medii a

lateralibus quam inter se remotiores. Oculi antici in lineam leviter procurvam,

medii lateralibus paulo minores. Sternum latum, planum, inter coxas posticas

sat anguste productum. Abdomen ovatum, parum convexum, scuto dorsali omnino

obtectum. Mamillae terminalis. Pedes breves, antici posticis robustiores, femo-

ribus leviter clavatis, metatarsis tarsisque circiter aequilongis. Ungues tarsorum
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gracillimi et mutici. (Typus: H. deserticola E, Sim.) Simon, Hist. nat. Araig.

p. 585.

HyiJobares, nov. gen. (Cephalotorax fere praecedentis. Oculi postici in

lineam leviter procurvam, medii inter se spatio oculo angustiore distantes sed a

lateralibus contigui. Oculi antici in lineam sat procurvam, medii paulo minores

inter se distantes sed a lateralibus contigui. Area oculorum mediorum band

latior quam longior subquadrata. Clypeus altus subverticalis. Sternum magnum,
convexum vix latius quam longius, postice, inter coxas, late trancatum. Pedes

graciles modice longi.) (Typus: H. unisignatus E. Sim.) Simon, Hist. nat.

Araig. p. 552,

Hyocrea nov. gen. (Cephalotorax (feminae) Dipoenae. Oculi postici magni,

aequi, et inter se appropinquati , in lineam leviter procuiTam. Oculi antici

inter se subcontigui, in lineam procurvam, medii lateralibus majores. Area
medionim subquadrata. Clypeus mediocris, area oculorum band latior. Chelae

minutissime, clypeo breviores. Sternum paulo longius quam latius, postice parura

attenuatum et obtuse truncatum, coxae posticae transversim late distantes. Partes

oris fere Dipoenae. Pedes breves et robusti, tarsis cunctis metatarsis multo

longioribus. Abdomen breviter ovatum, antice obtuse truncatum, cephalothoracem

haud obtectum. Typus: H. implexa E. Sim.). Simon, Hist. nat. Araig. p. 559.

Itys, gen. nov. (Cephalotorax oval, broad and bluff in front; the lateral

constrictions at the caput very^ slight; caput and thorax (in profil) on one

level, the hinder slope very gradual, the profile line of the caput running

on a slight slope to the fore-central eyes; the normal lateral indentatious

between the caput and thorax broad and shallovr; the height of the clypeus

equal to half that of the facial space. Eyes small, subequal, occupying the

whole width of the anterior portion of the caput; looked at from in front the

anterior or lower row straight, the posterior longest and much curved, The
intervals between those of the posterior row are equal. Those of the fore-

central pair smallest, dark-coloured (the rest being pearly white), and near

together, but not quite contiguous, with perhaps half a diameter's interval

between them. Those of each lateral pair contiguous to each other, and obliquely

placed on a slight tubercle.

Legs moderately long, slender, 1, 4, 2, 3, furnished with bairs, and a slingle

slender spine on each of the genual and tibial joints.

Falces small, straight, and considerably inclined towards the maxillae.

Maxillae strong, especially at the base, not very long, inclined to the

labium, which is short, small; and somewhat semicircular in form.

Sternum broad, heart-shaped, and rather prolonged at its hinder extremity

into an obtuse point between the coxae of the fourth pair of legs. Abdomen

oval, supcylindric in form.) pergrata (Guatemala). Cambridge, Biologia p. 127.

Janulus erythrophthalmus (St, Vincent) p. 525. E. Simon, Proc. Zool.

See. Lond.

Lasaeola croatica (Ungarn). Chyz., Araneae hung. p. 24.

Lasiargus n. gen. pro Micryphantes hirsutus Menge. Kulcz. 1. c. p. 132.

Leptorhoptrum n. gen. pro Tmeticus huthwaithii (Cambr.). Kulcz. 1. c. p. 79.

Mesapneustes gen. nov. (Cephalothorax longer than broad, oval, obtuse

at its narrow end in front, but without lateral marginal impressions at the
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Caput. Height of clypeus greater than half that of the facial space, in fact

nearly convex above. Eyes rather large , subequal ; occupying the whole width

of the Caput. The fore-central pair the largest, a diameter apart, forming a

longer line than the hind-centrals, and scated obliquely on the outer sides of a

large transverse oval promiuence ; when looked at from above and slightly behind

they are almost in contact with the fore-laterals , forming with them a large

semicircle. Each lateral pair is or a tubercle and placed in a line almost

parallel to the thoracic margin. The hind-centrals are slightly less than an

eye's diameter apart, and a little more than an eye's diameter from the hind-

lateral eye on its side, and (looked at from above) form vv^ith them a curved

line whose convex side in directed forwards. Legs moderately strong and long

1, 2, 4, 3, furnished with long, strong, coarse bristly hairs; a stronger erect

cristle on the tibiae. Palpi short.

Maxillae short, strong, straight, inclined towards the labium, and some-

what obliquely and roundly truncated on the outer side at their extremity.

Labium short slightly pointed at the apex. Sternum broad, heart-shaped, not

very convex. Abdomen subtriangular (broad and rounded in front, pointed behind),

with one posterior ant two anterior prominences on the upperside.

The openings to the usual spiracular orgaus are in a very abnormal position,

being near together in a transverse line about the middle of the underside of

the abdomen, and furnish one of strengest characters of the genus. Spinners

Short, two-jointed, nearly equal on leugth.) nigrovittata (Mexiko). Cambridge,

Biolog. p. 126.

Mecynargus n. gen. pro Acartauchenius longus (Kulcz.). Kulcz. 1. c. p. 121.

Mecynidis (nov. gen. Cephalotorax longus, postice valde attenuatus, parte

cephalica sat convexa. Oculi postice parvi, in lineam levissime recurvam, medii

a lateralibus quam inter se multo remotiores. Oculi antici in lineam leviter

recurvam, medii lateralibus paulo majores inter se subcontigui sed a lateralibus

late distantes. Area oculorum mediorum haud latior quam longior et antice

quam postice angustior. Clypeus verticalis area oculorum paulo angustior.

Chelae robustae et longae (^), margine superiore sulci sat longe obliquo, dente

angulari valido et dentibus minoribus instructo. Pedes graciles, antici posticis

haud vel non multo longiores.) dentipalpis (Transvaal). Simon, Hist. nat. Araig,

p. 507.

Meotipa nov. gen. A Thwaitesia, cui valde affinis et subsimilis est,

imprimis differt parte thoracica haud longitudinaliter sulcata sed impressione

superficiale transversim recurva munita , laminis-maxillaribus' longioribus et an-

gustioribus, tegumentis pilis crassis lanceolatis parce ornatis. Typus : M. pictu-

rata E. Sim.) Simon, Hist. nat. Araig. p, 519.

Miagrammopes lineatus (Mexiko). Cambridge, Biologia p. 138.

Mysmena nov. gen. (Cephalotorax brevis , feminae modice convexus, maris

altissimus, fronte lata. Oculi postici feminae in lineam rectam, maris in lineam

leviter recurvam, medii latei'alibus paulo majores et a lateralibus quam inter se

paulo remotiores. Oculi antici inter se subaequales, in lineam leviter procurvam,

medii inter se anguste separati sed a lateralibus contigui. Area mediorum sub-

quadrata. Pedes breves, tarsis metatarisque circiter aequilongis. Typus: M.

leucoplagiata E. Sim.) Simon, Hist. nat. Araig. p. 588.

Mimetus gibbosus (Mexiko). Cambridge, Biologia p. 133.
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Nesticus affinis p. 14, fodinarum p. 15, piiteorum (Ungarn) p. 16, Kulcz.

1. c, liungaricus (Ungarn) Ohyz. 1. c. p. 17.

Oreoneta n. g. pro Tnieticus niger Cambr. Knlcz. 1. c. p. 77.

Pedanostethus frivaldskyi (Ungarn). Chyz, 1. c. p. 47.

Penictis nov. gen. (Ab Episino differt cephalotorax fovea media parva

transversa procurva impresso, oculis quatuor posticis inter se aequis sat parvis

et aequi distantibus in linea valde recurvam, oculis quatuor anticis in lineara

leviter recuiTam, fere aequi distantibus, mediis prominulis area mediorum longiore

quam latiore et antice quam postice paulo angustiore, utrinque oculis lateralibus

sat late disjuuctis (spatio interoculari oculo latiore) et singulariter prominulis,

parte labiali longiore quam latiore versus apicem attenuata atque obtusa; ab-

domine longo, in parte secunda leviter ampliato et lobato, ad apicem attenuato,

mamillis terminalibus.) mucronatus (Singapore). Simon, Hist. nat. Araig. p. 520.

Phaetoticus nov. gen. (Cephalotorax brevis in medio depressus, regione

frontali angusta et leviter prominula, parte thoracica convexo. Oculi conferti,

postici in lineam procurvam, medii inter se spatio oculo paulo latiore distantes

sed a lateralibus contigui. Oculi quatuor antici inter se contigui, in lineam

valde procurvam medii laterali bis vix minores. Area mediorum vix longior

quam latior et antice quam postice angustior. Clypeus altus et proclivis.

Sternum longius quam latius, parum convexum, postice sensira attenuatum et

truncatuni. Pedes longi, sat robusti, femoribus latis et compressis.) modestus

(Kamdy). Simon, Hist. nat. Araig. p. 552.

Philto nov. gen. (Cephalotorax brevis, fronte acclivi et truncata sed parum

prominenti. Oculi postici in lineam recurvam, medii inter se latissime distantes

(spatio interoculari oculo plus quadruple latiore), sed a lateralibus (minoribus)

contigui. Oculi antici in lineam leviter procurvam medii majores, inter se dis-

juncti sed a lateralibus contigui. Area mediorum trapeziformis antice angustior

et fere duplo latior quam longior. Clypeus subverticalis, altissimus, area oculorum

saltem duplo latior et chelis brevibus multo latior. Pars labialis brevis et trans-

versa. Laminae inclinatae, subacuminatae, partem labialem multo superantes.

Sternum convexum, haud longius quam latius, inter coxas postices late obtusum.

Abdomen subglobosum, plagula epigasteris convexa munitum. Pedes, praesertim

antici, longissimi metatarsis, trasisque gracilibus. Typus: P. subtilis E. Sim.)

Simon, Hist. nat. Araig. p. 552.

Phyllonetis thorellii (Mexiko). Cambridge, Biologia p. 132.

Plocamis, nov. gen. (Ab Episino differt oculis majoribus et inter se minus

distantibus, oculis anticis inter se appropinquatis et valde iniquis, mediis latera-

libus plus quintuplo minoribus et area oculorum mediorum antice quam postice

multo angustiore, abdomine simpliciter ovato nee anguloso nee tuberculato.

Typus: P. theridioidis E. Sim.) Simon, Hist. nat. Araig. p. 521.

Poeciloneta n. gen. pro Linypbia variegata (Bl.). Kulcz. 1. c. p. 71.

Propostira, nov. gen. (Cephalotorax humilis, longus, vix impressus, antice

breviter attenuatus et obtusus, postice, longius et sensim attenuatus, ad mai'-

ginem posticum recte truncatus et in medio minutissime dentatus. Oculi postici

in lineam procurvam, antici in lineam subrectam, oculi medii antici reliquis

majores. Area mediorum subquadrata. Chelae clypeo longiores, margine su-

periore transver.so et dentato. Sternum longum, triquetrum, postice, inter coxas,

obtusum.
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Abdomen postice ampliatum, subquadratum et quadrimucronatiim. Pedes

longi et valde inaequalis (I, IV, II, III), sat robusti, sed metartasis tarsisque

gracillimis, trochanteribus 1. paris insigniter longis. (Typus: P. quadrangulata

B. Sim.) Simon, Hist. nat. Araig. p. 510.

Sedasta, nov. gen. (Cephalotorax ovatus, convexus, antice vix attenuatus

et obtusus. Oculi quatuor postici in lineam recurvam medii paulo majores et

inter se quam a lateralibus multo remotiores. Oculi antici parvi, aequi, inter

se fere aequi distantes. Oculi medii aream trapeziformem multo latiorem quam

longiorem et antice quam postice multo angustiorem occupantes. Oculi laterales

utrinque aequi parvi et contigui. Clypeus verticalis planus, area oculorum

angustior. Cbelae longissimae et devaricatae. Pars labialis triquetra, latior

qaum longior. Laminae angustae, valde inclinatae. Sternum planum, Impressum,

postice valde acuminatum et coxae posticae inter se parum distantes. Pedes sat

breves et robusti, Abdomen ovatum. Mamillae terminales) ferox (Sierra-Leone).

Simon, Hist. nat. Araig. p. 531.

Sphyrotinus n. gen. (a Theridio imprimis differt oculis anticis inter se valde

inaequalibus, mediis lateralibus plus duplo minoribus et area oculorum mediorum

antice quam postice multo angustiore). luculentus (St. Vincent). E. Sim. Proc.

Zool. Soc. Lond. p. 524.

Stemmops, gen. nov. (Cepbalotborax as broad as long, very nearly round,

sligbtly broader behind tban in front; considerably and uniformly convex above,

showing uo traces of tbe normal grooves and indentations. Clypeus high, more

than half tbe beigbt of tbe facial space.

Eyes large, subequal, those of tbe hind-central pair tbe largest, seated on

a large subconical prominence and forming a kind of irregulär ring round it,

tbe intervals between tbem being narrow and very nearly equal. Tbe four

centrals form a trapezoid longer than broad, and a little wider behind than

in front.

Legs rather short, 1, 4, 2, 3 moderately strong, fumished with numerous

coarse bristly bairs, with a strong erect bristle at tbe fore extremity of tbe

genua, and one or two less strong on tbe tibiae.

Palpi moderately long; digital Joint and palpal bulb of very large size.

Falces small, neither long nor strong.

Maxillae short very strong, straight, but greatly inclined over the labium,

and pointed at their extremity.

Labium small, oval, drown out and pointed at the apex, which reaches

nearly to the points of tbe maxillae, being thus of an inverted pear-shape.

Sternum rather broad, convex, heart-shaped.

Abdomen oval, moderately convex above, clotbed with numerous long cur-

ved bristly hairs. Spinners short, compact, and cone-shaped; and close in front

of them is a small transversa slit or opening, with dark redbrown lip, no doubt

the orifice of a spiraculor organ.) bicolor (Mexiko). Cambridge, Biologia p. 125.

Stictoxena, nov. gen. (Cephalotorax fere Euryopis. Oculi postici sat magni,

inter se aequi, sat anguste et fere aeque distantes, in lineam valde recurvam.

Oculi antici in lineam rectam, medii majores prominuli inter se distantes sed a

lateralibus haud separati. Area mediorum saltem haud latior quam longior et

antie quam postice paulo latior. Sternum haud vel vix longius quam latius,



96 Dr. H. St ad el mann: Bericht über die wissenschaftl. Leistungen

convexum, cordiforme, postice late obtusum et coxae posticae inter so late di-

stantes. (Typus: S. sertata E. Sim.) Simon, Hist. nat. Araig. p. 529.

Styposis, nov. gen. (A Pholcommati differt oculis quatuor posticis maximis,

lineam magis recurvam designantibus, mediis inter se subcontiguis sed a latera-

libus distinctius separatis, abdomine feminae omnino molli. pedibus longius setosis.)

flavescens (Venezuela). Simon, Hist. nat. Araig. p. 592.

Symopagia, nov. gen. (Gen. inter Dipoenam et Ulesanem, a Dipoena dififert

oculis mediis posticis inter se late distantibus (spatio interoculari oculo fere

quadniplo latiore) sed a lateralibus vix separatis, area mediorum magna, latiore

quam longiore et antice quam postice paulo angustiore, chelis clypeo longioribus,

abdominis cute dorsali duriuscula crebre impresso-punctata, metatarsis tarsisque

pedum, circiter aequilongis. Ab Ulesani differt abdomine simpliciter ovato, antice

obtuse tnincato, cephalothorace haud obtecto, pedibus sat longis, metatarsis

tarsisque sat gracilibus. (Typus : S. oreophila E. Sim.) Simon, Hist. nat. Araig.

p. 559.

Synaphris, nov. gen. (Cephalotorax brevis, fronte lata et obtuse truncata.

Oculi postici in lineam levissime recurvam, medii lateralibus paulo majores et

a lateralibus quam inter se paulo remotiores. Oculi antici in lineam subrectam

(vix procurvam) inter se aequales, medii inter se contigui sed a lateralibus sat

late distantes. Oculi quatuor medii aream trapeziformem multo latiorem quam

longiorem et antice quam postice multo angustiorem occupantes (medii antici a

posticis vix separati). Pedes breves, tarsis metatarsisque circiter aequilongis.

(Typus: S. letourneuxi E. Sim.) Simon, Hist. nat. Araig. p. 589.

Taranucnus croaticus (Ungarn). Chyz. 1. c. p. 59, herculanus (Ungarn).

Kulcz. 1. c. p. 60.

Theridion margaritatum (Clareuce River). Rainbow, Proc. Linn. Soc. N.

S. Wales (2) 8. p. 290.

Theridion antillanum (St. Vincent) p. 522, fuesslyi (St. Vincent) p. 522,

stylifrons (St. Vincent) p. 523, E. Simon , Proc. Zool. Soc. London, purum

(Mexiko) p. 131, facetum (Mexiko) p. 143. Cambridge, Biologia.

Tomoxena, nov. gen. (Cephalotorax, partes oris, stemum pedesque fere

Spinthari. Oculi majores. Area mediorum aeque longa ac lata (T. dives E.

Sim.) vel paulo latior quam lougior (T. flavomaculata, E. Sim.), subparallela,

antici quam postice vix angustior. Oculi lateralis utrinqne subcontigui, a mediis

anguste separati. Oculi quatiuor postici in lineam leviter recurvam. Clypeus

area oculorum multo latior, leviter obliquus. Typus: T. dives E. Sim.) Simon,

Hist. nat. Araig. p. 518.

Tmarus mendax (Mexiko). Cambridge, Biologia p. 139.

Trachygnatha n. gen. pro. Erigone dentata (Wid.). Kulcz. 1. c. p. 91.

Trichoncus affinis (Ungarn). Kulcz. 1. c. p. 103.

Trichoptema n. gen. pro. Lophocarenum blackwallii (Cambr.). Kulcz. 1. c.

p. 117.

Troxochrota n. gen. scabra (Ungarn). Kulcz. 1. c. p. 125.

Turckheimia diversa (Mexiko). Cambridge, Biologia p. 136.

Walckenaera simplex (Ungarn) Chyz. 1. c. p. 144.

Xysticus pellax (Mexiko). Cambridge, Biologia p. 138.
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Epeiridae. Atelidea, nov. gen. (Ab Argyropeira differt oculis inter se

apiiropinquatis, niediis posticis lateralibus majoribvis, a lateralibus qnam inter se

vix remotioribus et spatio interocnlari ociüo band latiore, mediis anticis late-

ralibvis majoribus et valde prominulis , iitrinque oculis lateralibus valde elevatis,

pedibns, praesertim femoribus anticis, valde et nuraerose aculeatis, raetatarsis

anticis subtus, in parte basali (saltem in mare) seriatim spinulosis. (Typus: A.

spinosa E. Sim.). Simon. Hist nat. Araig. p. 737.

Atimiosa, nov. gen. (Ab Azilia differt oculis mediis posticis minutissimis

punctiformibus, reliquis oculis magnis plus decuplo minoribus et area oculorum

mediorum antice quam postice multo latiore abdoniine supra mucronato. Typus:

A. quinquemucronata E. Sim.). Simon, Hist. nat. Araig. p. 742.

Atypena, nov. gen. (A Neriene tantum differt oculis feminae quatuor

anticis inter se subcontiguis, lineam rectam seu levissime recurvam designanti-

bus, fronte maris gibbo raaximo, plus minus emargiuato, oculos medios posticos

gerente, utrinque impresso, et area oculorum mediorum maris maxima et multo

lougiore quam latiore.) superciliosa (Manila). Simon, Hist. nat. Araig. p. 668.

Brattia, nov. gen. (Oculi postici in lineam subrectam, magni, inter se fere

aec^ue et non late distantes (spatiis interocularibus oculis uon latioribus). Oculi

antici in lineam rectam seu levissime procurvam, inter se subaequales (medii

vix minores) medii inter se contigui a lateralibus non late distantes. Area ocu-

lorum mediorum aeque longa ac lata vel vix longior qnam latior. Clype medi-

ocris. Pedes longissimi, setis erectis tibialibus longis muniti) scutila (Manila),

spadicaria (Caracas); africana (Siera-Leone) p. 674. Simon, Hist. nat. Araig.

Cbrysometa, nov. gen. A Meta differt area oculorum mediorum quadrata

haud longiore quam latiore laminis longioribus, extus evidentius excavatis fere

Argyroepeirae, cbelarum margine inferiore dentibus quatuor subcontiguis, primo

(basali) mediocri, reliquis minutis inter se aequis, abdomine longius oblongo

saepe antice paululum acuminato. Typus: C. tenuipes Keyserl.). Simon, Hist.

nat. Araig. p. 736.

Pachygnatha longipes (Madagaskar). Simon, Hist. nat. Araig. p. 717.

Cineta altissima (Venezuela). Simon, Hist. nat Araig. p. 648.

Clitolyna, nov. gen. Oculi postici in lineam rectam seu levissime recurvam,

mediocres, medii lateralibus paulo minores ovati, inter se quam a lateralibus

plus duplo remotiores. Oculi antici prominuli, in lineam leviter procurvam, inter

se subaequales, sat anguste et aeque separati. Area mediorum magna, circiter

aeque longa ac lata et postice quam antice multo latior. Oculi laterales utrin-

que prominuli. Clypeus feminae latus , maris latissimus, verticalis, sub oculis

anticis depressus. Pedes lougi et graciles. — Frons maris nee lobata nee im-

pressa sed plus minus prominula et truncata. Typus: C. fastibilis Kayserl.)

Simon, Hist. nat. Araig. p. 673.

Coccorcbestes scarabaeoides (Panama). Cambridge, Biol. Centr. Am. p. 221.

Coressa, nov. gen (A Comaroma differt oculis mediis posticis inter se quam

a lateralibus multo remotioribus, area oculorum mediorum multo latiore postice

quam longiore, abdomine globoso omnino molli, haut scutato. Typus: C. minu-

tissima Cambr.) Simon, Hist. nat Araig. p. 647.

Cyatholipus, nov. gen. (Cephalothorax ovatus, sat convexus, fovea thoracica

parva subrotunda impressus, fronte lata et truncata. Oculi postici magni, in

lineam rectam, medii a lateralibus quam inter se multo majores. Oculi antici

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd. II. II.2. 7
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in lineani levissime recurvam, medii lateralibus paulo majores vel saltem haud

minores, prominuli et inter se contigui sed a lateralibus remoti. Area medio-

rum band vel non multo longior quam latior. Oculi laterales in tuberibus validis

elevati. Pedes sat longi, antici posticis longiores. Sternum latum, inter coxas

posticas late truncatum. Abdomen globosum, subtus scuto epigasteris et saepe

scuto mamillari annuliformi coriaceis, munitum. Tegumenta longissime hirsuta.)

hirsutissimus (Matjesfontein) p, 712, quadrimaculatus (Kap), dentipes (Jamaica)

p. 713. Simon, Hist. nat. Araig.

Cyrtarachne cono-humeralis (Java) p. 185. Hasselt, Tijdscbr. Entom. N. V.

Cyrtaracbne caliginosa (Sydney). Rainbow, Proc. Linu. Soc. !N. S. Wales

(2) 9. p. 155.

Deliochus, nov. gen, (A Pbonognatha dift'ert cepbalotorace paulo breviore,

fovea thoracica ovata et longitudinali band punctata, abdomine brevius ovato,

pedibus paulo gracilioribus et, saltem anticis, muticis, setis rigidis paucis tantum

munitis. Typus: D. zelivira Kdyserl.) Simon, Hist. nat. Araig. p. 749,

Emenista, nov. gen. (A Donacochai-a differt oculis posticis in lineam plane

rectam, sat magnis, inter se aequis, mediis a lateralibus qi\am inter se remoti-

oribus (sed spatio interoculari oculo non multo latiore), oculis anticis in lineam

rectam, mediis lateralibus paulo minoribus a lateralibus quam inter se remotio-

ribus, clypeo latiore area oculorum circiter aequilato, chelis in utroque sexu

margine superiore dentibus quatuor validis, margine inferiore dentibus multo

minoribus instructis.) bisinuosa. Simon, Hist. nat. Araig. p. 700.

Epeira leai (Bungendore) p. 287, pronuba (Buugendore) p. 289. Rainbow,

Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, cacti opuntiae Zool. Garten (Gewebe). 1894 p, 171.

Eripus trifidus (Vera Cruz). Cambridge, Biol. Centr. Am. p. 121.

Frontina phrenicea (Guatemala). Cambridge, Biologia p. 144.

Haplinis, nov. gen. (Ab Eminista imprimis differt oculis posticis multo

minoribus, mediis a lateralibus quam inter se remotioribus (spatio interoculari

oculo plus duplo latiore), oculis anticis apicibus lineam rectam formantibus,

mediis multo minoribus, inter se subcontiguis sed a lateralibus bene separatis,

area mediorum evidenter longiore quam latiore, oculis lateralibus utriuque valde

prominulis.) subclathrata. Simon, Hist. nat. Araig. p. 701.

Hypselistes, nov. nov. (Cephalotorax brevis, fronte lata et obtusa. Oculi

postici aequi, parvi, inter se late et fere aeque distantes, in lineam parum pro-

curvam. Oculi antici in lineam plane rectam, medii minores, inter se subcontigui

sed a lateralibus late distantes. Oculi laterales utrinque leviter prominuli. Pedes

sat longi, tibiis anticis subtus setis longis biseriatis instructis. — Frons maiüs

gibbo maximo, oculos medios posticos gereute, munita. Typus: H. floreus Cambr.)

Simon, Hist. nat. Araig. p. 671.

Larinia borealis (Nord-Amerika) p.8, directa (Texas) p. 8. Banks Entom.

News.

Linyphia tersa (Ceylon). Simon, Hist. nat. Araig, p. 691.

Lygarina, nov. gen. (Cephalotorax brevis, latus, modice convexus. Oculi

postici aequi, magui, in lineam plane rectam, medii inter se quam a lateralibus

paulo remotiores (sed spatio interoculari oculo angustiore). Oculi antici inter se

appropinquati, in lineam leviter procurvam, medii multo minores. Area mediorum

trapeziformis, haud vel vix longior quam postice latior. Clypeus verticalis, area

oculorum haud latior. Pedes breves et robusti, tarsi anticis feminae metatarsis
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brevioribus maris haud brevioribus.) nitida (Cara§a), monticola (Ceylon) p. 648.

Simon, Hist. nat. Araig.

Meta quadripenicillata (Sumatra). Hasselt, Tijdschr. v. Entom. p. 136.

Mecynometa, nov. gen. (Ab Argyroepeira differt fronte angustiore, oculis

posticis in lineam procurvam, mediis inter se quam a lateralibus paulo remotio-

ribus, oculis anticis in lineam leviter recurvam, inter se anguste et fere aeque

distantibus, mediis lateralibus majoribus, clypeo angiistissimo, laminis fere Metae,

sterno latius cordiformi, postice valde attenuato et subacuto sed coxis posticis

inter se evidentissime disjuuctis, pedibus longissimis fere muticis, femoribus 4.

paris Serie setarum longissimarum extus munitis. Typus: M. globosa Cambr.)

Simon, Hist. nat. Araig. p. 737.

Neriene insolens (Algier), coronata (Venezuela) p. 633, aralis (Victoria) p.667.

Simon, Hist. nat.

Notioscopus australis (Kap.). Simon, Hist. nat. Araig. p. 667.

Obrima, nov. gen. (Cephalothorax bumilis, elongatus, hai;d impressus,

antice parum attenuatus, fronte lata et obtusa. Oculi postici magni, aeqi\i, in

lineam levissime recurvam, inter se appropinquati, sed niedii inter se quam a

lateralibus remotiores. Oculi antici in lineam rectam, medii latei-alibus vix

minores, inter se contigui, a lateralibus vix separati. Area mediorum aeque

longa ac lata et antice quam postice angustior. Clypeus area oculorum saltem

duplo angustior. Chelae fere Linyphiae. Laminae convergentes. Pedes graciles,

mutici sed tibiis supra setis erectis binis longis munitis, tarsis anticis longis

metatarsis non multo brevioribus. Abdomen longum et angustum, antice trunca-

tum, prope medium leviter ampliatum, ad apicem valde attenuatum, mamillis

terminalibus.) tennenti. Simon, Hist. nat. Araig. p. 708

Phonognatha. (Cephalothorax longus, parte cephalica vix attenuata, lata

et couvexa, utrinque impressionibus postice evanescentibus, discreta, parte tho-

racica fovea magna transversa, utrinque puncto impresso superficiali notata, im-

pressa. Oculi medii aream haud longiorem quam latiorem et antice quam postice

latiorem occupantes, antici posticis majores. Oculi laterales utrinque subaequales

et subcontigui, a mediis late remoti. Oculi antici in lineam recurvam. Clypeus

oculis angustior. Abdomen oblongnim, mamillis fere terminalibus. Chelae robu-

stissimae, feminae verticales, margine inferiore sulci dentibus tribus subcontiguis,

medio minore, margine superiore longo, dentibus tribus, inter se remotis, ultimo

minore, maris longiores, divaricatae et leviter porrectae, margine inferiore sulci

dentibus binis aequis, inter se latissime remotis, superiore dentibus tribus, primo,

prope radicem unguis sito, majore, instructis, ungue valido, longo et leviter

sinuoso. Pedes robusti et sat longi, antici posticis multo longiores, metatarsis,

praesertim anticis, tibiis longioribus et leviter arcuatis, aculeis paucis gracilibus

instructi. Typus : P. graeffei Keyserl.) Simon, Hist. nat. Araig. p. 748.

Piesocalus, nov. gen. (A Neriene differt oculis quatuor posticis in lineam

validissime procurvam semicircularera, mediis lateralibus paulo majoribus et a

lateralibus quam inter se paulo remotioribus, oculis quatuor anticis in lineam

levissime procui-vam, mediis minoribus, inter se contiguis, a lateralibus anguste

separatis ($) et area oculorum mediorum multo longiore quam latiore.) javanus

rjava). Simon, Hist. nat. Araig. p. 668.

Pocobletus, nov. gen. (Cephalothorax ovatus, parte cephalica sat convexa

7*
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Ociili postici magiii, aequi, inter se fere aequi distantes (spatiis iuterocularibus

oculis band latioribus) in lineam vix recurvain. Oculi antici in lineani rnbrectam,

medii paulo minores, inter se contigui et leviter prominiüi a lateralibus bene

separati. Clypeus leviter convexus, area oculorum band angustior. Sternum

late cordiforme, inter coxas posticas disjunctas late truneatum. Pedes sat robusti

niodice longi, mutici sed setis erectis patellarum et tibiarum longis muniti.)

coroniger. Simon, Hist. nat. Araig. p. 705.

Prionolaema, nov. gen. (A Tetragnatha differt oculis lateralibus utrinque

contiguis, oculis anticis et posticis inter se fere aequi distantibus, postices in

lineam subrectara, anticis in lineam recui'vam, area mediorum paulo longiore

quam latiore et subparallela laminis haud carinatis, parte labiali paulo latiore

quam longiore et dimidium laminarum vix attingente, parallela, apice truncata

et crasse margiuata, pedibus gracillimis et longissimis, quatuor anticis reliquis

multo longioribus et insigniter setosis, tibiis intus, metatarsus et extus et intus

setis rigidis numerosissimis et regulariter uniseriatis munitis, reliqiiis articulis

aculeis gracillimis paucis conspersis, abdomine longissimo, tereti, in caudam pro-

ducto. Typus: P. aetherea E. Sim.) Simon, Hist, nat. Araig. p. 725

Singotypa, nov. gen. (Cepbalothdl'ax oculique Phonognathae sed fovea

thoracica utrinque band pimctata. Sternum angustius. Cbelarum feminae margo

inferior dentibus binis aequis tantum armatus. Abdomen longum, cylindratum

et obtusissimum, mamillis inferioribus, medium ventris occupantibus. Pedes fere

Phonognathae sed magis inaequales, postici anticis multo breviore. Typus: S.

melania L. Koch.) Simon, Hist. nat. Araig. p. 749.

Smermisia, nov. gen. (A Sintula differt cephalotorace humiliore, oculis

posticis maximis in lineam leviter recurvam, mediis ovatis lateralibus paulo

majoribus, inter se anguste separatis a lateralibus subcontignis, oculis mediis

anticis reliquis oculis multo minoribus, chelis maris antice dente valido conver-

genti instructis, pedibus brevioribus.) caracasana. Simon, Hist. nat. Araig.

p. 703.

Solenysa, nov. gen. (A Formicina differt cephalotorace utrinque sinuoso-

lobato, oculis mediis anticis posticis multo minoribus, oculis lateralibus a mediis

parum distantibus, sterno subquadrato convexo, inter coxas posticas latisslmo,

dein abrupte angustiore. Typus: S. mellottei E. Sim.) Simon, Hist. nat. Araig.

p. 677.

Sthelota. nov. gen. (Cephalotorax Micronetae. Oculi postici in lineam

levissime recurvam, parvi, aequi et inter se late separati, medii a sese quam a

lateralibus paulo remotiores (spatio interocixlari oculo plus triplo latiore.) Oculi

antici in lineam subrectam, inter se subaequales, medii a lateralibus quam inter

se vix remotiores. Oculi medii inter se aequales, aream circiter aeque latam

ac longam et antice quam postice non multo angustiorum, occupantes. Clypeus

area oculorum latior, verticalis, levissime depressus. Partes oris sternumque

Micronetae. Pedes teuues, metatarsis tibiis vix longioribus, tibiis metatarsisque

(saltem anticis) supra pluriaculeatis. Pedes maxillares feminae aculeati sed

ungue pectinato carentes(?) Typus: S. albonotata Keyserl.) Simon, Hist. nat.

Araig. p. 704.

Tapinasta nov. gen. (A Comaroma praesertim differt abdomine molli haud

scutato, pedibus paulo longioribus, metatarsis anticis maris haud incrassatis
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tarsis pauIo longioribus. — Oculi fere Comaromae sed paulo majores et aream

occupantes, medii antici posticis non raulto minores.) biskrensis (Algier). Simon,

Hist. nat. Araig. p. 647.

Tetragnatha pachygnathoides (Mexiko). Cambridge, Biologia p. 144.

Thapsagns nov. gen. (Ab Araeonco, cui affinis est, differt oculis posticis

in lineam plane rectam, majoribus, inter se aeqiiis, fere aeque es sat angnste

distantibus (spatiis interociilaribus oculis non latioribus), pedes brevioribus et

tarsis anticis metatarsis non multo brevioribus.) pulcher (Madagascar). Simon,

Hist. nat. Araig. p. 653.

Trematocephalus simplex (Ceylon) p. 668, tripunctatus (Ceylon) p. 669.

Simon. Hist. nat. Araig.

Tylorida nov. gen. (Oculi fere Metae sed quatuor antici in lineam sub-

rectam. Clypeus verticalis planus, oculis anticis multo latior. Chelae et partes

oris Argyroepeirae. Pedes longi, valde inaequales, antici reliquis multo longiores,

aculeis longissimis armati, femoribus posticis (saltem in femina) setis seriatis

paucissimis instnictis. Abdomen supra acuminatum et unituberculatum. Typus:

T. striata Tborell.) Simon, Hist. nat. Araig. p. 737.

Typhistes nov. gen. (Cepbalotorax sat longe ovatus. Oculi postici aequi,

parvi, in lineam leviter procurvam, medii inter se quam a lateralibus multo

remotiores. Oculi antici in lineam rectam seu levissime recurvam, inter se sub-

aequales, interdum fere aequi distantes, interdum medii a sese subcontigui sed

a lateralibus late distantes. Area oculorum mediorum magna, trapeziformis,

haud vel non multo longior quam postice latior. Oculi laterales utrinque vix

prominuli. Clypeus verticalis planus. Pedes longi, setis erectis tibiarum et

patellarum validis et longis muniti. — Frons maris normalis vel saepius pro-

minula, crinita et corniculata.) comatus p. 671, antilope, personatus (Ceylon) p. 672.

Simon, Hist. nat. Araig.

Viciria rhinoceros (Celebes, Macassar) p. 187. Hasselt, Tijdschr. Eutom.

Nat. Ver.

Phalangiidae.

Acautholophus bellicosus p. 25, lendlii p. 26. Sörensen, Lendl. Term.

Füz. xvn.
Astrobunus erraticus. Sörensen, Lendl. Term. Füz. XVII p. 21.

Dendrolasma n. gen. (Cephalatorax with a club at each side on the anterior

margin. Eye tubercle projecting forward in the form of a central support, with

lateral branches somewhat connected at the lips, the whole forming an oval

figure. Eyes distinct from aljove. In this as well as Ortholasma the eyes are

situated at the base of the tubercle, and not carried forward on the projection

as in some European forms. The form of the body is like Ortholasma; the

sternum is united to the venter; leg H is proportionately longer than in Ortho-

lasma and there are eight or ten Joint in the tarsus II; tarsus I has but four

joints.j mirabilis (Trevor Kincaid, Washiugt.). Banks, Entom. News p. 12.

Egaenus hungaricus p. 23, convexus var. atratus p. 23, variegatus p. 23,

maximus p. 24. Sörensen, Lendl. Term. Füz. XVII.

Nemastoma gigas p. 28, elegans p. 29, lineatum p. 31. Sörensen, Lendl.

Term. Füz. XVU.
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Nemastoma modesta (Californ., Trevor Kincaid). Banks, Entom. News p. 52.

Phlegmacera occidentalis (Trevor Kincaid, Washingt.). Banks, Entom.

News p. 51.

Platybunus robustus. Sörensen, Lendl. Term. Füz. XVII p. 22.

Ortholasma n. gen. (Cephalothorax with a pair of spines at each side on

the anterior margin, the eye tnbercle projecting in front in the form of an

almost flat, gradually widening plate, the tip rounded, with a more dense central

rib and some side ribs connected by a membrane. Body short, one half longer

than wide. Eyes but partially seen from above. Tarsi with five to seven joints.

The palpi not half so long as the width of body. The sternum is united to the

venter.) rugosa (Süd Californien). Banks, Entom. News p. 12.

Taracus spinosa (Californ.). Banks, Entom. News p. 51.



Myriapoda.
Von

Dr. Carl Verhoeff.

1. Adensamer, Tli. Zur Kenntniss der Anatomie und Histo-

logie von Scutigera coleoptrata. Das Auge. Verh. d. zool.-botan.

Ges. Wien. 1893. S. 573—578, dazu 1 Taf. Eine vorläufige Mit-

theilung findet sich in Sitzungsber. d. k. k. zool.-bot. Ges. Wien, 1893.

Sowohl Rhabdom als Retinulazellen sind in zwei über

einander lagernden Schichten vorhanden. Sie umgeben trichter-

artig den Krystallkörper. Die Membranen der diesen bildenden

Zellen bleiben erhalten, die Kerne sind bei jungen Individuen (z.

B. von 5 mm Lg.) vorhanden, gehen aber später zu Grunde. In

der Axe des Kristallkörpers stossen die Membranen zu einem Axen-
faden zusammen. Das äusserste Drittel des Krystallkörpers wird

von Pigmentzellen umgeben. Ganz aussen schieben sich die Hypo-
dermiszellen keilartig etwas vor den KristaUkörper. Die inneren

Rhabdome umfassen nur M^enig Krystallkörper und der Querschnitt

ist hier prismatisch-dreikantig, auch reichen sie nicht ganz bis zum
innersten Ende der inneren Retinulazellen. Bevor das Nervenbündel
an letztere herantritt, muss es die Basalmembran durchsetzen.

Ein Vergleich des Scutü/era - Auges mit dem der Insecten und
Crustaceen ergiebt Folgendes: „Der Krystallkegel des Insecten-

und Crustaceenauges wird meist (!) durch einseitige Ausscheidung
von vier Zellen gebildet, deren Kerne erhalten bleiben. Bei

Scutigera finden wir 5, 6, sogar 7 Zellen, die am Aufbau des

Krystallkörpers theilnehmen, dabei werden ZelHnhalt und Kerne in

die Substanz des Krystallkörpers umgewandelt." Bei ersteren „liegt

der Krystallkegel vor der Retinula", bei Scutigera „hingegen wird

er von der Retinula mantelförmig umgeben." „Beim lichtempfind-

lichen Theil des echten Facettenauges kommen gewöhnhch sieben
Zellen vor, die Retinula von Scutigera setzt sich aus zwei über
einander liegenden Zellreihen zusammen." Die äussere ent-

hält 9—12, die innere 3—4 Zellen. Verf. nennt die Scutigeriden-

Augen ,,Pseudofacetten äugen".
2. Brölemann, H. W. Difformite constatee chez un fliman-

tarium Gabrielis. FeuiUes des Jeunes Naturalistes 2 p. mit 1 Fig.
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An der Ventralseite beobachtete V. anormale Segmentationen.
Am 134. Segment finden sich links 3 Abtheilungen der Ventral-

platten, welchen rechts nur eine Platte entspricht. Diese 3 Ab-
tlieilungen besitzen auch je einen Komplementärstreifen. Es tritt

mm am 137. Segment, nachdem nämlich 2 normale Ventralplatten

gefolgt sind, dieselbe asymmetrische Segmentation auf wie bei dem
134. S. , nur mit dem Unterschiede, dass jetzt die 3 anormalen
Platten rechts liegen. Diese 3 rechts liegenden ergänzen die obigen
3 links liegenden, sodass die Gasammtzahl der links liegenden mit
der der rechts liegenden Ventralplatten übereinstimmt. Aehnlich
steht es mit der Verdoppelung der Bauchdrüsenporen.

3. Derselbe. Note sur deux Myriapodes nonveaux du midi
de la France. Bull, de la Soc. Zool. de France 1894. p. 95—100.

Blaniidus 2 n. sp. $ ans Frankreich (Basses-Pyrenes). Beide
Arten sind blind.

4. Attems, C. Graf. Die Copulationsfüsse der Polydesmiden.
Sitz. d. k. k. Academie d. Wiss i. Wien. 16 S. mit 4 Taf.

Untersucht wurden 14 Arten ans 8 Gattungen. V. weist nach,

dass die Ventralplatten und Coxae des Copulationsringes von Latzel

falsch aufgefasst wurden. An den Copulationsfüssen sind immer
je nach den Arten 3—5 Abschnitte zu unterscheiden. Die Coxa
ist ein Hohlcylinder (Latzel hielt diesen irrthümlich für eine Ventral-

plattenhälfte) mit grosser Oeffnung für die Muskeln. Hinter dieser

Oeffnung liegt ein Chitincylinder, der weiteren Muskeln und Sehnen
zur Insertion dient. In einem Ausschnitt ;des Innenrandes, am
distalen Ende trägt die Hüfte beweglich eingefügt ein Hörnchen,
das durch Muskeln bewegt werden kann. Der Schenkel, der ge-

lenkig in der Hüfte sitzt, ist stets reichlich beborstet, besonders in

der Umgebung einer tiefen Grube. Diese führt in eine Rinne, deren

Ränder sich über einander legen, sodass ein Kanal entsteht, die

Samenrinne.
Das Hörnchen ragt in die Grube oder sogar in den Anfang

der Samenrinne hinein. Zwischen Schenkel und Schiene ist ein

Gelenk vorhanden oder beide sind mit einander verwachsen. Auf
der Schiene endet die Samenrinne. Coxa, Femur und Tibia sind

immer vorhanden. Der Tarsus ist in sehr verschiedener Weise
modificirt oder ganz verschwunden. Die Samenrimie endet entweder
mit einer Erweiterung, der Samenhöhle, deren Oeffnung von einem
Haarpolster umgeben ist oder ohne diese Samenhöhle als Halbrinne.

Nach dieser Differenz werden die Polydesmiden in zwei Gruppen
eingetheilt.

Das Vorhandensein einer unpaaren, ovalen Oeffnung in der

Medianlinie der Ventralplatte von Oxy^iriis^ an welche feine Röhrchen
herangehen, veranlasst den V. zur Annahme, dass die Chitincyhnder

auf den Coxae keine umgewandelte Tracheentaschen seien. (Könnten

sich von letzteren die Tracheen mit den Stigmen nicht abgeschnürt

haben? Ref.)

5. Derselbe. Vorläufige Mittheilung über die Copulationsfüsse
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der Juliden. Zoolog. Anzeig. No. 458 3 S. Iii den Hinterblättern

von Jtdus s. a. findet V. den Ausfülirungskanal einer Drüse, welche
er „Prostata" nennt. „Bei den Juliden mit Flagellum findet sich

eine Halbrinne zur Aufnahme des Sperma im hinteren Klammer-
blatt oder es schlägt sich eine Chitinfalte über dasselbe hin."

Die Flagella können nicht (wie es Verhoeff versuchte) mit den
Spermagängen bei Fachynihis homologisirt werden. V. schlägt eine

neue Gruppirung von Julus s. 1. vor. Untergattungen: Mastigoiulus

und Enantinhis. Kurz angedeutet wird eine neue Chordeumiden-
Gattung: Trachysoma und Micropodoiulus eurypus n. sp.

6. Cook, 0. F. Notes on Myriapoda from Loanda, Africa,

coUected by Mr. Hell Chatelaine, including a description of a new
genus and species. Proc. of the U. S. Nat. Mus. Vol. XVI, p. 703
bis 708 No. 968.

Von Spirostreptus unterscheidet sich die neue Gatt. Cteno'iulus

durch die 9 gekrümmten Mandibularlamellen , Gestalt des Mentum
und Promentum, den supplementären, gekämmten Rand, die Fora-
mina, welche auf dem vorletzten Segmente fehlen, die Tarsalpolster

des ü und das lamellenartige Flagellum der S Genitalorgane. Von
Spirostreptus (Subg. Nodopyge) sind die Analklappendornen ein

Unterscheidungsmerkmal. — Die Gatt, dürfte in Südafrika w^eiter

verbreitet sein.

7. Dendy, A. The Hatching of a Peripatus. Proc, Roy. Soc.

Victoria p. 118—119.
8. Dubosq, 0. La glande venineuse des Myriapodes, Chilo-

podes. Comptes rend. Ac. Sc. Paris. T. 119, No. 5 p. 352—54. —
Avec 10 fig. in: Mem. Soc. Linn. Normandie. Vol. 18. 1. Fase,

p. 79—119. [Mir nicht zu Händen gekommen.]
9. Gazagnaire. Grand nombre de Polyzo7iium germanicum

dans les bois de Semoy. Ann. Soc. Entom. France Vol. 62 3. Trim.
Bull. 1 p.

10. Hiimbert, A. Myriapodes des environs de Geneve.
Oeuvre posthume collationnee et pubhee par Henri de Saussure
d'apres les notes et les dessins laisses par l'auteur. Geneve 1893,
93 p. 14 Taf. und Portrait Humberts.

Mittheilungen über 21 Diplopoden-Arten der Umgegend von
Genf. Es sind folgende: 1. Polydesmus complanatus L., 2. P. maci-
lentus C. K. (?) = subinteger Latzel, 3. P. pilidens C. K. (?) = inconstans

Latz., 4. Strongylosoma pallipes OL, 5. Craspedosoma Rawlinsii

Leach., 6. Chordeuma silvestre C. K., 7. Atractosoma unicolor n.

sp.?? (vielleicht montivagum Verh), .8. Blaniulus fragariarum Lam.
= guttulatus Gerv., 9. Blaniulus venustus Mein., 10. Julus londi-

nensis Leach., 11. S. rutilans C. K. (vielleicht = psilopygus Latz.),

12. J. albipes C. K. , 13. J. punctatus Leach (vielleicht = nitidus

Verh.), 14. J. scandinavius Latz. = ligulifer Latz. Verh., 15. Julus

broth n. sp. = J, fulviceps Latz., 16. J. bilineatus C. K. = sabulosus

L. Latz., 17. Glomeris marginata Vill., 18. Gl. ornata C. K., 19. Gl.
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conspersa C. K., 20. Gl. humbertiana n. sp. = var. von transalpina

CK., 21. Polyxenus lagurus L.

Besonders ausfüKi'licli sind die Mittheilnngen über Strongylo-

soma palKpes, Craspedosoma Rawlinsii und Chordeuma silvestre.

cf. auch das Referat im Zoolog. Centralbl. 1894, p. 838—840.
11. Lebedinsky, Jak. Russische Arbeit, Excursionen. 1892.

12. Mouiez, ß. Sur quelques Arthropodes trouves dans les

fourmilieres. Avec 4 fig. Revue biolog. Nord France T. 6 N. 6

p. 201—215.
Enthält 2 Myriapoden.

13. Pocock, R. J. Myriopoda and Prototracheata (Record f.

1892) Zool. Record, vol. 29. XII 7 p.

14. Derselbe. Viaggio di Leonardo Fea in Birmania e regioni

vicine. Pt. 3. Report upon the Julidae, Chordeumidae and Poly-

zonidae collected by Sig. L. Fea and Mr. E. W. Oates. — Ann.
Mus. Civ. Stör. Nat. Genova. Vol. XIII 1893. 21 p.

Heterochordeuma n. g. besitzt 32 Segmente. Die Copulations-

organe sind nur oberflächlich beschrieben.

15. Derselbe. Notes upon some Irish Myriapoda. The Irish

Naturalist. Vol. 2. N. 12. p. 309—312. 22 sp. aufgezählt.

16. Derselbe. Contributions to our knowledge of the Diplo-

poda of Liguria. With supplementary note upon some Diplopoda
obtained in North Italy and Switzerland by Mr. Thomas droring

the spring of 1891. Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova. Vol. XIV.
Sett. 1894, p. 505—523.

Enthaltend eine neue Polyxenidengattung

:

a. Antennen kurz, Apicalsegment klein, Beine, sowie die drei-

lappige Tarsalklaue kurz. Terga mit doppelter Setenreihe am
Hinterrande. Polyxemus.

b. Antennen lang, Apicalsegment ungefähr so lang wie das vor-

letzte, Beine lang, Klauen einfach. Terga mit einfacher Setenreihe

am Hinterrande, hoiphofroctus n. g.

Polydesmus platynotus n. sp. = complanatus L. Polyd. thomasii

n. sp. = helveticus Verh. „Julus" unilineatus C. Koch und triline-

atus C. K. stellt P. in die Gattung Ophiiulus zusammen!
? Ophiiulus pilosus Newp.
? Diploiulus distinctus Luc.

? Diploiulus brownii n. sp.

? Ophiiulus chilopogon Latz. —
Die beigegebenen Figuren sind sehr dürftig.

17. Quelch, S. S. Centipedes and their joung. Nature. Vol. 50
N. 1284 p. 124.

17a. Rebens-Paschnitz. Ueber e. auf der Canarieninsel La
Palma angeblich vorkommenden grossen Tausendfuss. Zool. Garten,

Jg. 35, p. 85—87.
18. Scliiiiidt, P. Zur Kenntniss des inneren Baues des Pauropus

Huxleyi Lubb.; vorl. Mitt. 2 Fig. Zool. Anz. N. 448, 1894, p. 189—196.
Die Verdauungsorgane bestehen aus dem Darmkanal und einem
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Paar Speicheldrüsen. Die Malphigischen Gefässe fehlen. Der dünne
Vorderdarm mündet gleich hinter dem Gehirn in einen breiten

Mitteldarm, der bis zum vorletzten Segmente hinreicht. Im VII.

Segment verengt sich der Darmkanal und wird dann gleich wieder

breit. Das Nervensystem besteht aus zwei mit einander verschmolzenen

Kopfganglien und einem Bauchstrange. Letzterer hat neun deutlich

abgegrenzte Ganglien. Kein sympatisches Nervensystem. Cirku-

lationssystem fehlt, desgleichen die Tracheen (?). Fettkörper vorhanden.

Die langen Haare sind Tastborsten. Weibliche Geschlechtsorgane

bestehend aus unpaarem Ovarium, Oviduct und einem Receptaculum

seminis; männliche G. aus einem unpaaren Testikel und paarigen

Ausführungsgängen bestehend. Es kommen jederseits zwei grosse,

schlauchförmige Vesiculae seminales vor. — Pauropus ist eine

secundär stark degenerirte Form und steht den Pselaphognathen am
nächsten. —

19. Silvestri, F. Sulla presenza del Polyxenus lucidtis Chal.

in Italia. Boll. Soc. Rom. Studi Zool. Vol. IE. 1894, 3 p. 3 fig.

War entdeckt in den Südpyrenäen, wurde vom V. in Umbrien
(Mittelitalien) aufgefunden.

20. Derselbe. Diagnosi di nuove specie di Miriapodi italiani.

Ebendort Vol. III. 1894, 2V2 P- 4 fig. 5 n. sp.

21. Derselbe. Diagnosi di nuove specie di Miriapodi cavernicoK.

Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova. Vol. XIV Nov. 1894. 2 p. 3 n. sp.

22. Trotzina. Vier neue Lithohius aus Central-Asien. Horae
soc. ent. Ross. T. 28, p. 247—53. 1894.

Alle gehören zu Archilithobius.

23. Yerhoeff, C. Eine neue Polydesmiden-Gattung. Zool. Anz.

1893, N. 437, 41/2 P- 4 fig.

Ausgezeichnet besonders durch sehr einfache Copulationsfüsse,

an deren Spitze der Spermagang endet, ohne eine Samenhöhle zu

bilden und ohne von einem Polster umgeben zu sein. Körper aus

Kopf und 19 Segmenten bestehend. Auf dem Rücken ein dichter

Wald von zweigliedrigen, langen Haaren. — Tropfsteinhöhle

Amboinas.
24. Derselbe Beiträge zur Diplopoden-Fauna Tirols. Verh.

d. zool. bot. Ges. Wien. 1894, S. 1—26, 1 Taf. 3 fig. 10 n. sp.

V. versucht die Latzel'sche „fallax"-Gruppe zu klären. Julus

oribates Latzel ist eine eigene Art. Ein reifes Julus-Männchen wird
durch folgende Merkmale charakterisirt

:

1. das erste Beinpaar ist häkchenförmig , oder (selten) noch
rudimentärer,

2. das 7. Segment ventralwärts geöffnet.

Die Klammerblätter pflegen meist etwas hervorzuschauen. Sie

dürfen keinen gedrungenen und opaken Eindruck machen. Grössere

Complication irgend eines Blattpaares, besonders der Hinterblätter,

ist eine gute Garantie für ein Reifemännchen.
3. der Penis muss geöffnet und am Ende zweihörnig oder zwei-

spitzig sein.
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Für Julus italicus Latz, wird ein Schaltstadium des c^ nach-
gewiesen.

Julus Meinerti Verh. ist eine gute Art. Polydesmus illyricus

Verh. wurde von Latz, verkannt. Er ist in Tirol die häufigste Art.

Von Subg. Lepfoiulus wird eine Tabelle der mitteleuropäischen

Arten aufgestellt. Theile der Gruppe „fallax" Latz, werden als

trilohatus Verh. und helveticus Verh. abgetrennt.

Julus alemannicus Verh. ist in Tirol die gemeinste Art der
Gattung. Es wird der Beweis erbracht, dass J. alholineatus (Luc.)

Latz und (Luc.) Verh. verschiedene Arten sind und beide wahr-
scheinlich nicht auf die Lucas sehe Art zurückzuführen. Daher Neu-
fassung. Für italicus Latz, wird die Untergatt. Cryptoiulus neu
gegründet.

25. Derselbe. Beiträge zur A.natomie und Systematik der

Juliden. Versuch einer natürlichen Gruj)pirung derselben. Eben-
dort 1894, S. 137—162, 2 T. 6 Fig.

Voges rechnete zum 1. Gliedmassenpaar des Cupulationsapparates
der Juliden:

a. die Vorderblätter, welche er als „äussere Klammerblätter"
der „Lamina biceps anterior" aufführt,

b. die Mittelblätter, die er „innere Klammerblätter" der

„Lamina biceps anterior" nennt,

c. beide Paare von Tracheentaschen! („Stigmentaschen"),

d. die Flagella („Borsten").

Zum 2. Ghedmassenpaare und 2. Segment rechnet er nur die

Hinterblätter „Laminae posteriores".

Diese Darstellung weist mehrfache Fehler auf. So können vor
Allem unmöglich beide Paare von Tracheentaschen zum vorderen
Segmente des Copulationsringes gerechnet werden. Daher erklärt

V. als Theüe des \. Segmentes des Copulationsringes:

a. die Vorderblätter,

b. die vorderen Tracheentaschen,

des 2. Segmentes:
a. die Mittelblätter,

b. die hinteren Tracheentaschen,
c. die Hinterblätter.

Durch Vergleich besonders mit Pachyiulus und Falaioiulus ge-

langt V. zur Ansicht, dass auch die Flagella aus den Hinter-

blättern entstanden seien. — Diese und die andern Ansichten werden
durch verschiedene Daiiegungen begründet. Hauptsächlich nach
dem Baue der Copulationsorgane theilt V. die alte Gatt. Julus in

5 neue Gattungen: Pachyiulus^ Palaioiulus, Jtilus^ Micropodoiulus

und Tachypodoiulus. — Pachyiulus wird in zwei, Palaioiulus in

drei und Jtdufi in neun Untergattungen zerlegt, welche theils nach
den Copulationsorganen , theils nach verschiedenen andern Merk-
malen (Foramina, Ocellen, Analfortsatz etc.) definirt sind. Bei

jeder der Gattungen und Untergatt, giebt V. die Arten an, welche
er mit Sicherheit einstellen kann (zusammen 52). — Zum Schluss
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werden die Copulationsorgane verschiedener Palaioiulus- Arten ge-

nauer beschrieben und durch Abbildungen erläutert.

26. Derselbe. Bemerkungen über A. ßerleses Gruppirung
der Jiiliden. Zool. Anz. 1894. No. 457. 3 p.

Anschliessend an die vorige Arbeit erklärt V. , dass B. in den
„Julidi del Museo di Firenze" eine unhaltbare Gruppirung der

Gatt. Julus vornahm. Seine Subgenera Brachiulus , Diploitdus und
Ophiiulus werden eingezogen. TypJdoiidus erhält eine neue Be-
gründung. Berleses Gatt. Mesoiulus ist unbegründet. Sein

Subgen. Archiulus deckt sich vielleicht mit Palaiomlus Verh., aber

B. hat keine genügende Begründung für seine Gruppe gegeben.

Pachyiulus Berl. und Verh. decken sich.

"27. Derselbe. Beiträge zur Diplopoden -Faima der Schweiz.

Berl. entom. Zeitschr. 1894 H. II p. 281—296, 1 Taf.

V. weist aus der Schweiz 26 Diplopoden -Arten nach, wozu
noch 6 kommen, welche Am Stein bereits auffand, sodass jetzt

32 Arten constatirt sind. 6 n. sp. 3 var. — Polydesmus helveticus

n. sp. ist subinteger Latz, äusserlich ungemein ähnlich, aber die

Copulationsfüsse sind sehr different. Die beiden neuen Atractosomen

besitzen zwei paarige Anhangorgane am vorderen Segment des

Copulationsringes, am hinteren nur Rudimente von Anhängen.
— Die Arbeit enthält eine 3-fache Tabelle über 7 mitteleuropäische

Atractosomen, nach den Cop.-Org. und den Dorsalplatten.

28. Derselbe. Zur Kenntniss der Copulationsorgane der

Juliden, über eine neue Juliden-Gattung und eine neue Tachypodo-
iulus-Art. Zool. Anz. 1894, No. 456, 41/2 P-

Megaphyllum n. g. Die Vorderblätter der Cop -0. sind sehr

gross und wie aufgebläht. Lange und kräftige Flagella sind vor-

handen. Mittelblätter fehlen. Hinterblätter von schlanker

Gestalt, mit den Hinterstützen verschmolzen. Dorsale Analplatte

mit Fortsatz. Foramina repugnatoria hart an der Demarkations-
linie. — Beide Nova bei Graz gefunden.

Anmerkung: Im Zoologischen Centralblatt finden sich Referate

über die Arbeiten unter No. 1—5, 10, 14, 16, 18, 20, 21, 23—28.

Chilopotla ').

Scutigeridae.

Lithobiidae. Lithobius (Archilithobius) infossus (Roma) (20). — L. (Archi-

lith.) excellens $ (Liguria, Grotten) (21); L. (s. str.) occultus $ (ibid.). — L.

(Archil.) devertens, maynus alaicus, ferganen.sis (Centralasien) (22).

Scolopeudridae.

Greophilidae.

^) Die Zahlen hinter den Fundorten verweisen auf die No. der be-

treffenden Arbeit.
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Diplopoda.

Polyxenidae. Pohjxenus albus (Genua) (16), LopJioproctus n. gen. L. coecus

(Nervi) (16).

Glomeridae.

Polydesmidae. Haplosoma u. gen. H. Strubeln ^^ (Amboina) (23), Poly-

desmus genuensis ^^ (Genua) (16), P. asthenestatus ^ (Florenz) (16), P. dispar

$(^ (Borna) (20), P. pulcher ^^ (Subiaco) (29), P. longicornis ^^ (Liguria,

Grotten) (21), P. helveticus $(^ (Schweiz) (27), P. altieola $ (ibid.).

Chordeumidae. Trachysoma u. gen. T. capito $(^ TGraz) (5) , Heterochor-

deuma n. gen. H. doriae $((^) (Birina) (14), "? Ätractosoma unicolor $ (Genf) (10),

Ätractosoma doriae ^ (BusaJla) (16), A. gestri ^^ (ßusalla) (16), A. canaldonense

$cJ (Arezzo) (20), A. tridentinum $ (Südtirol) (24), A. tirolense ^^ (Ortler) (24),

A. alticolum ^ (ibid.), A. helveticuni ^ (Zennatt) (27), A. montivagum ^$
(Schweiz) (27), Chordeuma nodulosum $ (Genfer See 2000 m) (27).

Lysiopetalidae. Lysiopetalum vinciguerrae ^^ (Umbria) (20).

Julidae. Blaniidus concolor $ (Höhlen Südfrankreichs) (3), Bl. dollfusi $
(Pyrenäen) (3), Micropodoiulus eurypus ^^ (Graz) (5), Tachypodiulus stijrieus

(J$ (Graz) (28), Megaphyllum n. gen. M. projectum ^ (ibid.).

Pachyndus berlesei (= oxypypus Fedr. non Brandt) (Gardasee) (24), Julus

birmanicus $ (Birma) (14), '^ Julus feae $ (ibid.), ?J. septemlineatus $ (ibid.),

? Julus thomasü ^^ (Monaco) (16), J. aleator $ (Monaco) (16), Julus meinerti

$(J (AUgäu) (24), J. helveticus ^^ (Schweiz) (24), J trilobatus ^ (wo?) (24), J.

riparius 26' (Ortler) (24), J. albovittatus $^ (Allgäu, Rheinland, Baden) (24),

J . niyrofuscus ^^ (Tirol) (24), J.tirolensis $ (Tirol) (24), "? „Dij)loiulus" h'Oivnn

^ (Portofino) (16), „Mesoiulus" mariae ^ (Venedig) (16).

Ctenoiulus n. gen. Ct. chatelainei ^^ (Loanda) (6), Cambala doriae $ (Birnm)

(14), Cfeae $ (ibid.). C. caZva $ (ibid.), Spirobolus moulmeinensis ^ {Qivms) [1^)-,

?Sp. macrurus $ (ibid.), ?Sp. spicuUfer ($) (ibid.), S. dollfusi ^ (ibid.), Q. feae 2
(ibid ), ?S. gestri $ (ibid.), ?S elevatus $ (ibid.), S. maculifefr $((J) (ibid.).

Spirostreptus gestri $ (Birma) (14), S. feae 2$ (ibid.), S. oatesii 2iS) (iWd.),

S. tavoiensis ^ (ibid.), S. doriae ^ (ibid.).

Polyzonidae. Siphonophora feae $ (Birma) (14).



In secta.
Apterygogenea.

(Thysanura und Collembola).

Bearbeitet von

Dr. Robert Lucas in Berlin.

Bergroth, E., giebt eine Note on Thermobia furnorum
Roy. im: Entom. Monthly Mag. (2.) Vol. 5. (30.) May p. 111.

Bloomfield, E. N. , schreibt ebenfalls über Thermobia fur-

norum at Hastings in: Entom. Monthly Mag. (2.) Vol.5. Aug. p.l85.

Die „fire brats" sollen mit ungarischem Mehl in einem Privat-

hause zu Hastings eingeführt sein, weil man sie vorher nie beob-
achtet hatte.

üeber fossile Thysanuren äussert sich Gadeau de Kerville,
Henri, in einer Note sur les Thysanoures fossiles du genre
Machilis et description d'une espece nouvelle du succin
(Machilis succini G. de K.). Mit 1 Textfig. in: Ann. Soc. Entom.
France, Vol. 62. 4. Trim. p. 463—466.

Er giebt eine Aufzählung der in den untersten oligocänen Schichten (im

Bernstein) gefundenen fossilen 8 Machilis - Arten (Petrobius und Forbicina zu

Machilis vereinigt). Er fügt eine neue Art hinzu, Machilis succini (Abbildung

p. 465).

Harvey, F. L., beschreibt The American Species of the
Thysanuran genus Seira. Mit 2 Holzschnitten in: Psyche
Vol. 7. No. 223, Nov. p. 159—162.

V. bespricht Seira buskii Lubb., S. purpurea Schott und als

neue Art Seira mimica.

Derselbe: A new species of Lepidocyrtus (cephalo-
purpureus n. sp.). Mit 3 Figg. in: Entomol. News. Vol. V. No. 10.

p. 324—326.

Levander, K. M., hefert Einige biologische Beob-
achtungen über Sminthurus apicalis. Reuter, Helsingfors,

Druck d. Act. -Ges. Simelii Erben, 1894. 8« (10 p.). — Acta Soc.

pro Fauna et Flora Fonn. IX. No. 9. — Ein Referat von Adelung's
im Zool. Centralbl. 1 Jhg. p. 764—765.
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Reuter hatte 1880 drei verscliiedene Individuen von Smerintlius
apicalis gefunden. Nur die beiden kleineren Formen hatte man in

copula beobachtet, die grösseren nicht. Zur Entscheidung dieses merk-
würdigen Verhältnisses züchtete L. die Thiere und fand Folgendes.
Die kleinen Formen sind Männchen und Weibchen. Letztere sind

noch nicht völlig ausgebildet, sondern wachsen erst nach der Paarung
aus und stellen dann die grössere Form dar. Die Männchen werden
von den Weibchen bei der Begattung auf den Rücken genommen.
Den Begattungsakt selbst hat der Verfasser nicht beobachten können.

Die Eiablage (8—12 Eier) geschieht etwa 1 Monat nach der

Paarung. Je nach der Temperatur entwickeln sich dieselben in

5—45 Tagen. In etwa 3 Wochen werden die Thiere geschlechts-

reif. Die Männchen sterben alsdann bald nach der Copulation,

während die Weibchen bis zur Ausreifung der Eier leben bleiben.

V. untersuchte auch die Samenfäden an zerquetschten Männchen
und fand zweierlei Formen: lange, fadenförmige und kurze, mit

kugligem Vorderende. Letztere sollen ein Entwicklungsstadium
der ersteren darstellen.

Am Endsegmente der Springgabel befindet sich eine mediane
senkrecht abstehende Lamelle.

Macgillivray, A. D., behandelt North American Thysanura
in: Canad. Entomolog. 1894, p. 105—110.

Mc Lachlan, R.
,

giebt eine geschichtliche Uebersicht über

die Kenntniss von Thermobia furnorum Rovelli. 1884 von Rovelli als

Lepisma furnorum, 1887 von Grassi als Thermophila Rovelli (Haupt-

unterschied von Lepisma sind die 6 gliedrigen Maxillarpalpen), 1889

von Oudemann als Thermophila furnorum Rov. beschrieben und ab-

gebildet. Ferner wird der Angaben Milton's und Adkin's Erwähnung
gethan. Aber auch die schon vor 30 Jahren gemachten Angaben
sind darauf zu beziehen (1863 Newman's Lepismodes inquilina).

Auch Packard (Nord Amerika) berichtete von einer Lepisma dome-
stica mit „six jointed maxillary palpi." Thermobia furnorum
Rovelli, a heat-loving Thysanuran in London Bakehouses
in: Entom. Monthly Mag. (2.) Vol. 5. March p. 52—53.

Derselbe: Thermobia furnorum Rovelli andLepismodes
inquilina Newman in: Entom. Monthly Mag. (2.) Vol. 5. Apr. p. 85.

Moniez, R., beschreibt Especes nouvelles de Thysanoures
trouvees dans la grotte de Dargilan (Campodea Dargilani, Sira

cavernarum, Lipura cirrigera) in: Revue Biol. Nord France, 6. Ann.

No. 3. Dec. 1893 (11. Jan. 1894). p. 81—86.
Dargilan liegt im Canton (Bezirk) Meyrueis, in dem Theile der

Causse noir, der zum Departement Lozere gehört. Der Verfasser

beschreibt 3 neue Thysanurenspecies : Campodea dargilani; Sira

cavernarum, Lipura cirrigera. Siehe auch vorig. Bericht,

Derselbe erhielt von M. E. A. Göldi zwei Thysanurenspecies

aus Süd-Brasilien (Colonia Alpina, S^-Rita de Theresopolis, Estado

de Rio-Janeiro) : die häufige, cosmopolite Achorutes und Isotoma
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pallida n. sp. Isotoma pallida, Collembole noiiveau du
Bresil in: Revue Biol. Nord France, T. 6. No. 9. Juin, p. 354.

Derselbe schreibt Sur quelques Arthropodes trouves
dans les fourmilieres (Mit 4 Textfig.) in Revue Biol. Nord France
VI p. 206—214. IL Tbysanoures.

Von Thysanuren werden besprochen: ßeckia albinos Nie,

Lepidocyrtus sp., Entomobrya multifasciata Tullb., Ent. dissimilis

n. sp. , Drepanura brachycephala n. sp. , Orchesella melanocephala

Nie, Orch. spectabilis Tullb. var. , Achorutes armatus Nie. Tullb,,

Lipura incerta n. sp., L. disjuncta n. sp. , Lepisma lubbocki Gr. et

Rov., L. foreli n. sp., L. wasmanni n. sp.

Packard, A, S., äussert sich ebenfalls über Thermobia in einer

Note on Thermobia domestica, and its occurence in the
United States im: Entom. Monthl. Mag. (2.) Vol. 5. (30.) July

p. 155—156.

Thermobia furnorum ist nach des Verfassers Ansicht identisch

mit Lepisma domestica. — Zugleich erhalten wir Angaben über den

Aufenthalt u. s. w. des Thieres. Verf. erwähnte es zuallererst im
Jahre 1891 in einem Ai'tikel „Bristle-tails and Spring tails" mit

einigen anderen Thysanuren (L. saccharina u. s. w.).

Parona, Corr., behandelt die CoUembolenfauna von Argentinien

und zählt 20 Arten auf; darunter Cyphodeirus longicornis n. sp., in

Di alcuni Tisanuri e Collembola della Birmania, raccolti

da L. Fea m: Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. S. 2^ XIV (XXXIV)
p. 696—700.

Ridley, H. N., giebt Notes on the Zoology of Fernando
Noronha ua Journ. Linn. Soc. XX. p. 473—570.

p. 556—559 enthalten Thysanura und Collembola.

Schäffer, Caesar, giebt ein Verzeichniss der von den
Herren Prof. Dr. Kückenthal und Dr. Walter auf Spitz-
bergen gesammelten CoUembolen in: Zoologische Jahrbücher
Abth. f. Syst. u. s. w. VIH. Bd. 2. Hft. Jena 1894. p. 128—130.

Uebersicht nach Fundorten und Arten. 1) Kl. Insel östl. v. Halfmoon

Island (2 sp.). 2) Whales Point Bucht, Ostthal (5 sp.). 3) AVhales Point

Bucht, Stans Foreland (1 sp.). 4) Whales Point (1 sp.). (Anzahl der gefundenen

Arten 6). — Genauere Beschreibung der Isotoma bidenticulata TuUberg p. 129.

Schott, Harald, giebt Beiträge zur Kenntniss der
Insektenfauna von Kamerun. I. Collembola. Mit 7 Taf. in:

Bihang Kongl. Svensk. Vet.-Akad. Handl. 19. Bd. IV. Afd. (28p.) 1893.

Nach einer kurzen Uebersicht über die bis jetzt nur unvollkommene

Kenntniss der Collembola- Fauna Afrikas bespricht der Verfasser folgende,

theils abgebildete 14 Arten.

Sminthuridae : Setosi: Sminthurus fuscus Linne var. Abb. Taf. II. fig. 1—3,

maculatus n. sp. Abb. Taf. I, 1—5, minimus, pilulifer. Pilosi:

Sm. minimus Taf. I. fig. 6— 8, Papirius sp. 1.

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd. II. H. 2. 8
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Entomobryidae : Pseudosira n. g. elegans n. sp.

Lepidocyrtus 3 spec. (2 n.) maxinms, ferrugineus, pallidns.

Paronella n. g. fusca n. sp.

Trichorhypha n. g. atrofasciata n. sp. Tai V.

Campylothorax n. g. longicornis n. sp. Taf. VI.

Dicranocentrus n. g. gracilis u. sp. Taf. VII.

Lipuridae: Pseudachorutes Tullberg (Diagnose) coerulescens n. sp.

Derselbe schreibt eine umfangreiche Arbeit: Zur Systematik
und Verbreitung palaearktischer Collembola. Mit 7 Taf.

Kongl. Svensk. Vet.-Akad. Handlgr. 25. Bd. No. 11. Stockholm,
P. A. Norstedt u. Söner, 1893 (erh. Nov. 1894) 4« (94 p., p. 95 bis

108, Ind., 7 Bl. Erkl.).

Zu Grunde lag seiner Arbeit das Material des zool. Museum zu Upsala,

eine eigene Sammlung aus Bohuslän, die Ergebnisse einer Reise ins Hochgebirge

von Järatland. Dazu kam noch das Material der Jeneseiexpedition (1876) und

der Vegaexpedition (1878— 79), die Sammlung des zool. Museums zu Helsiugfors,

Privatsammlungen von Berlin, Leipzig, Wien, Bremen, Vogesen, Genova, Lille,

Amsterdam. Die systematische Anordnung geschah nach Tullberg.

Als Einleitung giebt der Verfasser einen geschichtlichen Ueberblick über

die Fortschritte in der Collembologie der letzten zwanzig Jahre, also seit dem

Erscheinen Tullbergs Sveriges Podurider. Es werden darin besprochen die

Arbeiten von Lubbock (1873), Packard (1873[72]), Stein (1873), Tullberg (1876),

Reuter (1876, 1878), Fries (1879), Dalla Torre (1888), Utzel (1890) u. s. w.

Hieran schliesst sich eine Zusammenstellung der Lokalitäten, au welchen

während der Jeneseiexpedition und der Vegaexpedition CoUembolen gesammelt

wnuden.

Behandelt werden folgende Arten:

I. Sminthuridae.

1. Sminthurus. A. Setosi. Sm. fuscus, f. var. purpurascens, viridis Taf. I,

1 — 5, viridis forma principalis var. « cinereo-viridis , var. ß nigro-

maculatus, var. y dorsovittatus, var. d speciosixs, var. * tripunctatus

;

variegatus Taf. 1, 6, flaviceps Taf. I, 7, marginatus Taf. 1,11—14

(n. sp.), noveralineatus var. « insignis, var. ß pilosicauda Taf. II, 1—4,

multifasciatus Taf. I, 15—17.

B. Pilosi. Sm. bilineatus, pruinosus Taf. II, 13—16, cinctus,

luteus, pallipes, albifrous, tullbergi Taf. II, 5—7, aureus, quadrilineatus

Taf. 1, 18—19, var. ochropus, violaceus Taf 11, 8-11 , niger Taf. 1, 12,

iguiceps Taf. 11, 17—19, lubbockii Taf. III, 1—4, malmgrenii, m. var.

elegantulus Taf. II, 20, 21, 26, aquaticus Taf. 11, 22- 25, var. «

viridulus, var. ß levauderi, caecus.

2. Papirius ater, fuscus, silvaticus, chloropus, flavisignatus, rufescens

Taf. 111,5— 7, minutus.

IL Entomobryidae.

3. Tomocerus vulgaris, minutus, lividus, flavescens, lumbens, arcticus

n. sp. Taf. III, 8,9, tridentiferus.

4. Cyphoderus albinus.

5. Lepidocyrtus lanuginosus, cyaneus var. (c assimilis Taf. III, 10, var. ß

pallidus, rivularis.
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6. Calistella superba Taf. IV, 1—4.

7. Eutomobrya nivalis, muscorum, arborea, multifasciata, spectabilis,

albocincta, corticalis, marginata, maritima, lanugiuosa.

8. Sira buskii, elongata.

9. Sinella Taf. IV, 5—8, cui-viseta, myrmecophila.

10. Orchesella cincta, rufescens, spectabilis, bifascrata.

11. Templetonia nitida.

12. Corynotbrix borealis Taf IV, 9-11.

13. Isotoma. A. Dentes furculae acuminati.

I. viridis Taf. V, 1—5, Taf. VI, 1, 2, form, principalis Taf, V, 1, var.

i< riparia Taf. V, 2, 3, var. ß arctica n. var. Taf. V, 4, var. y cincta

Taf. V, 5.

I. palustris Taf. V, 6—10, Taf. VI, 3—5, form, principalis Taf. V, 8,

var. a aquatilis Taf. V, 7, var. tf (var. « und var. ß wo?) prasina, var. t

balteata Taf. V, 10, var. C fucicola Taf. V, 6.

I. bidenticulata Taf. VI, 7, 8, maritima Taf. VI, 8—10, tigrina

Taf. VI, 11, olivacea Taf. VI, 12, 13, violacea Taf. VI, 14, 15, hiemalis

n. sp. Taf. VI, 16—18, reuteri n. sp., grandiceps Taf. VI, 24—27,

sensibilis Taf. VI, 31, 32, cinerea Taf. VI, 33, 34.

clavata n. sp., minuta Taf. VI, 40-42, sexoculata Taf. VI, 38, 39,

quadrioculata, fimetaria.

B. Dentes furculae obtusi.

I. crassicauda Taf. VI, 43, 45, litoralis n. sp.

III. Lipuridae.

14. Podura aquatica.

15. Tetracanthella n. g. Taf. VII, 2—5, pilosa.

16. Achorutes viaticus, socialis Taf. VII, 6-8, rufescens, purpurascens,

theclii, dubius, ununguiculatus, inermis, trybomi n. sp. Taf. VII,

9 u. 10, naviciTlaris n. sp, Taf. VII, 11 u. 12.

17. Xenylia maritima, brevicauda, nitida.

18. Anurophorus laricis.

19. Lipura ambulans, armata, arctica, octopunctata , sibirica, groen-

landica, inermis.

20. Anurida maritima Taf. VII, 13—15, tullbergi Taf. VII, 17, 18, granaria.

21. Triaena mirabilis.

22. Pseudacborutes subcrassus.

23. Anura muscorum, gigantea.

Zum Schluss folgen eine Liste der benutzten Arbeiten, so wie 7 Seiten

Erklärung zu den Tafeln.

Sharp, D., Note on Thermobia fiirnorum Rovelli in:

Entom. Monthly Mag. (2.) Vol. 5. Apr. p. 84. (Vor 2 Jahren ge-

sammelte Stücke).
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Campodeidae.

Campodea dargüani Moniez, Revue Biol. Nord France VI p. 82. (G-rotte

von Dargilan). Die Fühlerglieder (40) sind ungefähr 4 mal so lang wie breit,

insgesammt länger als bei C. Cookei, auch die Klauen sind länger als bei ge-

nannter Art. Körperbehaarung dichter, grösstes Stück 8 mm lang.

Sminthuridae.

Sminthurus marginata Taf. I, 11—14. Schott, Pal. CoUemb. (Upland,

Skokloster). fuscus Linue var. Schott, Lisektf. v. Kam. p. 6. Taf. II,

fig. 1—3, (Bonge, Kamerun).

maculatus p, 6 Taf. I, fig. 1-5. (Bonge, Kamerun).

minimus p. 7 Taf. I, Fig. 6—8. (Bonge, Kamerun).

inluliferus p. 9 Taf. II, Fig. 4—8. (Bonge, Kamerun).

Sminthurus minutus Macgillivray, Canad. Eutomolog. 1894. p. 109

(New-York).

Entofnohryidae.

CampylotJiorax Schott, Insektf. v. Kam. p. 18. Taf. VI. Mesonotum non

prominens, metanotum curvatum. Segmentum abdominale quartum dimidiam

trunci partem occupans. Antennae corpore plus triplo longiores, quadriaiticulatae,

articulis basalibus validis. Furcula usque ad apicem fere pari latitudine,

Mucrones lati, rectangulares, spinis limbisque ornati. Cutis squamosa.

C. longicornis p. 20 (Kamerun, Nlndian u. Bonge).

Cyphodeirus longicornis Parona, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova S. 2^
XIV (XXXIV) p. 698 mit Abbild. (Buenos Ayres).

Dicranocentrus Schott, Insektf. v. Kam. p. 21 Taf. VI, eine der inter-

essantesten afrik. Gattungen, vereinigt Charaktere von mehreren verschiedenen

rganisationstypeu.

Mesonotum non prominens. Segmentum abdominale quartum tertio parum

longius. Antennae dimidia corporis parte longiores, quadriarticulatae, articulo

tertio omnium longissimo. Ocelli? Dentes furculae spinosi; mucrones breves,

tridentati. Cutis squamosa.

J). gracilis Schott, t. c. p. 23 (Kamerun).

Drepanura brachycephala Moniez, Revue Biol. Nord France VI. p. 208.

(Ashburton, Nouvelle Zealande) grosse Art 3010 ,u, Körper 2500 ,«, Kopf 490 /u

,

Springgabel 1550 u, Antennen 1190 /u.

Entomobrya dissimilis Moniez, Revue Biol. Nord France VI p. 207.

(Washington, in 3 verschiedenen Nestern von Aphaenogaster fulva Rog. und

Crematogaster lineolata Say) 1772 fi lang, der Schwanz mit zahlreichen und

langen mit Widerhäckchen versehenen Borsten. Der Mucro misst 18 ,w. Sein

accessorischer Zahn ist weniger entwickelt als der Endzahn. Die Dimensionen
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der Abdominalsegmente sind folgende 1. + 2. + 3. = 280 fi (davon 110 für das 3.)

4. 630 //. Antennenglieder, vom letzten angefangen 460
f^,

235 fx, 224 ^, 112 ^.

Hauptunterschied : 4. Abdominalsegm. 5,7 mal so lang wie das dritte.

Isotoma viridis var. aretica Schott, Pal. Collemb. Taf. V Fig. 4.

clavata Schott Pal. Collemb. p. 73. Taf. VI Fig. 35-37. (Meer-

busen von Bohuslän).

hiemaUs p. 70. Taf. VI Fig. 16—18. (Halliko).

litoralis p. 75. (Spitzbergen, Anddrakson in Ostergötland, Scheeren

Uplands).

reuteri p. 71. Abb. Taf. VI, Fig. 28—30. (Pitlekaj im Tschuktsch-

Lande).

Isotoma pallida Moniez, Revue Biol. Nord France VI p. 354, Süd-

Brasilien (Colonia Alpina, S'^-Rita de Theresopolis , Estado de Rio - Janeiro),

ähnlich der Isotoma miuuta (nicht über 710 /u lang, 4. Abdominalsegment länger

als das dritte, die Springgabel erreicht nicht den Ventraltubus. Maase der vier

Antennenglieder: 32 ^, 47 //, 47 ^, 83 /u. Augenflecken wenig entwickelt.

Vorn finden sich 3, hinten 4—5 Crystallinsen. Wichtig ist ein eigenthümlicher

Charakter des Mucro (Stachels). Seine beiden Seitenzähne sind in verschiedener

Höhe inseriert, der niedrigere liegt an der Innenseite.)

Isotoma bidenticulata TuUb. Zool. Jahrb. Abt. f. System. VIII Bd. 2 Heft.

1894 p. 129. Abds. IV etwas länger als Abds. III. Antennen viel kürzer als Kopf
und Thorax zusammengenommen, nicht doppelt so lang wie der Kopf. Ant. IV kaum

^2 so lang wie der Kopf. Springgabel den Ventraltubus erreichend. Eine Borste,

kurz vor Beginn der Mucrones befestigt, ist weit länger als alle übrigen und

3—4 mal so lang wie die Mucrones, überragt also das Ende der Springgabel

ziemlich weit. Mucr. mit 2 Zähnen. 6 grosse und 2 kleine Ocell. auf jeder

Seite des Kopfes, Abbildung der Ocellen der linken Seite siehe p. 130. Iso-

toma spec.'? p. 130.

Lepidocyrtus maximus Schott, Insektf. v. Kam. p. 11 Taf. lU (Kamerun).

ferugineus Schott, Insekt, v. Kam. p. 13.

Lepidocyrtus cephalopurpureus Harvey, Ent. News (Philad.) V. p. 324

(Maine).

Macgillivraya nom. nov. für Triaena Macg.) Grote, Canad. Entomologist

1894. p.54.

Orchesella spectabilis Tullb, var., Revue Biol. Nord France VI p. 210 (im

Neste der Formica exsecta, Linz a. Rh.) unterscheidet sich vom typischen Stück

durch eine zweite gefärbte Binde, welche, vom Augenfleck ausgehend, seitlich

an den drei ersten Körperringen entlang zieht und auf den anderen Ringen

durch Flecke angedeutet ist.

Paronella Schott, Insektf. v. Kam. p. 14 steht Trichorypha nahe, ist unter

anderem durch die Grösse ausgezeichnet. Mesonotum uon prominens. Segmentum
abdominale quartum fere quadruplo longius quam tertio. Antennae dimidia

corporis parte longiores, quadriarticulatae, articulo ultimo omnium longissimo.

Ocelli 8; 4 in utroque latere capitis. Pili clavati in tibiis breves. Unguiculus
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superior denticulo uno armatus, unguiculus inferior lanceolatus. Mucrones lati

aculeis quattuor. Cutis squamosa.

P. fusca Schott, t. c, p. 14, Taf. IV. (Bonge, Kamerun).

Papirius olimpius Macgillivray, Canad. Entomologist 1894. p. 110

("Washington) jmrpurescens p. 109 (Neu York).

Pseiiäosira Schott, Insektf. v. Kam. p. 10. Mesonotum non prominens.

Segraentum abdominale qiiartum lere triplo longius quam tertiura. Antennae

dimidia parte corporis breviores, quadriarticulatae , articulis tribus ultimis inter

se longitudine subaequalibus. Ocelli? Unguiculi mutici. Mucrones falciformes.

Cutis squamosa. Diese Gattung steht in demselben "Verhältniss zu Drepanura

wie Entomobrya Rondani zu Sira Lubbock.

Ps. elegans p. 10, Taf. II, Fig. 9—11. (Kamerun).

Salina nov. gen. Macgillivray, Canad. Entoraologist 1894. p. 107, banksii

p. 107 (Florida).

Sira (von Cyphoderus nur durch das Fehlen der Augen und durch die

Länge der Antennen verschieden) cavernarum Moniez, Revue Biol. Nord

France VI, p. 84, ist ganz weis und eine typische Sira. 2020 /u lang, Kopf aus-

gestreckt 420 //, Gabel 900 /u. Vierter Abdominalring nur 3 mal so lang wie

der dritte; der Mucro trägt einen zierlichen Zahn etc.

Das Genus Sira kann nicht mehr im Sinne Tullbergs aufrecht erhalten

werden: Die Länge der Segmente (quartum quadruple longius quam tertium)

ist in den benachbarten Gattungen variabel und ferner (ocelli 16,8 in utroque

latere capitis betreffend) ist in Folge von Anpassung bei Sira cavernarum ein

Augenschwund eingetreten.

Seira buskii (nochm. Beschr. und Lebensweise) Harvey, Psyche vol. VII

p. 161, mimica p. 159, Abb. des Thieres u. der Schuppen p. 160

(Maine).

musarum Ridley, Joum. Linn. Soc. XX p. 559 (Fernando Noronha).

Strongylonotus no\. gen. M.a.cgi\\ivYay, Canad. Entomologist, 1894. p. 107.

summersii p. 107 (Venezuela).

Trichorypha Schott, Insektf, v. Kam. p. 16. Mesonotum non prominens.

Segmentum abdominale quartum fere quintuplex longius quam tertium. Antennae

dimidia corpoi'is parte longiores, quadriarticulatae, articulo ultimo omnium

longissimo. Ocelli 12; 6 in utroque latere capitis. Pili clavati in tibiis per-

longi. Unguiculus superior denticulis tribus instructus; unguiculus inferior

denticulo uno armatus. Mucrones lati, trilobati. Cutis squamosa.

Tr. atro-faseiata Schott, t. c. p. 18 (Bonge, Kamerun).

Tomocerus arcticus Schott, Pal, Collemb. p. 42. (Pitlekaj im Tschuktsch-

Lande), Taf. HI, Fig. 8, 9,

Lipuridae.

Achorutes navicularis Schott, Svenska Ak. Handl. XXV No. 11. p. 83.

Abb. Taf. VII, 11 u. 12 (Sibirien).

pluviaUs Vogler, Mittheil. Schweiz. Entom. Gesellsch, IX p. 160;

(Schweiz),

tryhomi Schott, t, c, p. 82 Abb. Taf. VII, Fig. 9 u. 10 (Preobrascheni

Ins.).
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Lipura incerta Moniez, Revue Biol. Nord France p. 211. — (Ash-

burton, Nouvelle Zealande.) 1820 ^u lang. Das Postantennalorgan v/ird von

etwa 40 parallelen Elementen gebildet, die wenig von einander unterschieden,

gleichsam in eine Art Rahmen eingeschlossen sind. Die beiden augenförmigen

Punkte sind genähert, unter der Antennenbasis gelegen, und nach der Aussen-

seite gerückt,

Lipura disjuncta n.sp. Moniez, Revue Biol. Nord Erance p. 211. Im Nest

der Eormica exsecta, Linz a. Rh. 1750 /u lang. Postanteunalorgane von etwa

18 Elementen gebildet, elliptisch, deutlich geschieden, ähnlich wie bei Tullbergia

arctica; vier augenförmige Punkte, der zweite der Innenseite liegt ein wenig

hinter den anderen.

Lipura drrigera Moniez, Revue Biol. Nord France VI, 85. (Grotte von

Dargilan). Kurz, gedrungen, ganz weiss, 1 mm lang. Antennen kürzer als

der Kopf, das vierte Glied ist stärker entwickelt als die anderen drei zusammen.

Das zweite Glied trägt an seinem oberen Ende (auswärts) einen sichtlichen

Eindruck, am Grunde desselben findet sich ein Büschel von 6 oder 7 Cyrrhen.

Bei vorliegender Art ist genanntes Organ sehr entwickelt und auffallend.

Dieses Gebilde findet sich auch bei anderen Arten, ist aber nur rudimentär

und anderen Forschern entgangen. 24 fx bei L. cirrigera und 2—4 /u. bei L.

debilis. ("Wahrscheinlich steht es in Con-elation mit den Augen.)

Pseudachorutes caerulescens Schott, Insektf. v. Kam. p. 24, Taf. VII,

Fig. 7—10. (Bonge, Kamerun).

Tetracanthella Schott, Pal. Collemb. p. 78. pilosa p. 79.

Lepismatidae.

Lepisma foreli Moniez, Revue Biol. Nord France VI, p. 212. 7 mm, bei

Aphaenogaster barbara Perregaux (province d'Oran). Von massiger Grösse, die

Dorsalseite jedes Ringes zeigt 6 regelmässig vertheilte grosse Borsten. Der Haupt-

charakter liegt in den Schuppen, welche den Körper bedecken, von denen jede

in einem langen Stachel endigt. Antennenglieder mehr als 50—70.

Lepisma wasmanni Moniez, Revue Biol. Nord France VI, p. 213. Bei

Aphaenogaster barbara Franchetti (province d'Oran und Aiu-el-Hadjar). Fast

1 cm. Antennen 4640 ju, Kopf gross, fast rechteckig, 1600 ^u. Jeder Ring

zeigt nur 3 grosse Bor.sten. Letzter Körperring stark entwickelt, abgestutzt,

mit winkligem Einschnitt am Hinterende imd einer grossen Endborste jederseits.

Lepisma corticola Ridley, Journ. Linn. Soc. XX p. 558 (Fernando Noronha),

leai p. 557. (Fernando Noronha).

Machilis succini Gadeau de Kerville, Ann. Soc. Entom. France, Vol. 62

p. 465. Fossil, 10 mm lang, 13 mm bis zur Spitze des mittleren Endfadens.

Färbung weiss mit braunschwarzen Streifen. Beine und Schwanzfaden

geringelt. Die seitlichen Fäden nur wenig kürzer als der mittlere. Körper-

länge 10 mm. Breite 2 mm. Abb. siehe p. 465.
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Pterygota.

Rhynchota.

Bearbeitet von Dr. Robert Lucas.

Parasitica.

Berlese, A., liefert: Materiali per un catalogo Mallo-
fagi pediculini italiani. Bolletino della societa Entomologica

Italiana anno ventiscesimo. Trim. I, p. 50-—65.

Es werden darin besprochen die Arten der Gattung Doco-

phonis auf:

A. Accipitres.

a. dilatato clypeati: Docophorus platystomus, haematopus,

neviae, nisi, brevicollis, macrocephalus.

b. strigicolae: D. Cursor, rostratus, ceblebrachys.

c. latifrontes: D. fasciatus.

B. Picarii.

d. angustifrontes : D. superciliosus, serrüimbus.

C. Insessores.

e. corvinicolae. D. corvi, ocellatus.

f. fulvopicti. D. crassipes, subcrassipes, fulvus.

g. femorati. D. emberizae, meropis, hirundinis, sturni, pari.

E. forficuloides, D. alcedinis.

D. Grallatores.

i. latitemporales. D. auratus, limosae, cephalus, temporalis,

bumeralis, semivittatus, testudinarius, ostralegi, pertusus.

1. bisignati. D. plataleae.

m. setosi. D. tricolor, incompletus.

Phy1;ophthires.

Bankes, Eust. R. Great abundance of Aleurodes bras-
sicae, Walk, in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. Febr. p. 39.

Wie Dale das massenhafte Vorkommen der kleinen schnee-

weissen Aleurodes brassicae in Glanvilles Wooton, im nordwestl.

Theile von Dorset und Jefferys um Langharne in Carmarthenshire

constatierten, so berichtet auch der V. aus dem südöstlichen Winkel
der Grafschaft von zahlreichem Auftreten dieser Coccide.

Biology of the Apple Aphis [Aphis mali F.]. Nach
F. M. Webster's Mittheilungen.) Mit 1 Fig. in : Amer. Naturahst

vol. 28. Febr. p. 193.

Bald nachdem der ausgefallene Weizen gekeimt hat, erscheinen die ge-

flügelten viviparen Weibchen und setzen au den Pfläuzchen ihre Jungen ab. Diese

begeben sich an die Wurzeln und zehren dort. Sind die Keime und der Boden kräftig
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so halten die Pflanzen die Saftentziehung aus, andernfalls bleiben sie im Wachs-

thum stehen. Im Herbst verlassen die Aphiden die Nährpflanze und kehren

zu den Apfelbäumen zurück. Im Sommer leben sie nach einer Mittheilung

Riley's auf verschiedenen Gräsern. (Abbild, des ungefl. Weibch. p. 193.)

Blickton, G. B., giebt Notes on Indian Aphidae: Oregma
bambusae Buckton. Mit 1 Holzschn. in: Ind. Mus. Notes Vol. 3.

Nr. 3. p. 108—109.
Derselbe beschreibt: A new Coccid from Ceylon. Mit

3 Fig. ibid. p. 103—104.
Die Notiz Le Phylloxera en Turquie in: Revue Scientif. (4.)

T. 1. Nr. 1. p. 30 giebt uns eine Vorstellung von der Ausdehnung
des Schadens, den die Reblaus verursachen kann; es wurden an

2000 Hektar Weinstöcke vernichtet.

Chapmann, T. A. stellt das Vorkommen von Phylloxera

punctata Licht, auf jungen Eichbäumen zu Hereford fest. Die in-

fizierten Blätter sind gelbhch, der Sitz jedes einzelnen Thieres durch

einen deutlichen gelben Fleck gekennzeichnet. Phylloxera punctata
Licht, at Hereford. In: Entom. Monthly Mag. (vol.) Vol. 5. (Vol. 30.)

Nov. p. 258.

Cholodkowsky, N., liefert Beiträge: Zur Lebensgeschichte
von Chermes abietis L. und Ch. strobilobius Kalt, in: Zool.

Anz. 17. Jhg. No. 463. p. 434—437.
Verfasser findet seine früher ausgesprochene Vermuthung, dass

im Norden die normale Zwischenpflanze für Chermes abietis nicht

die Lärche, sondern die Kiefer (Pinus sylvestris) sei, nicht bestätigt.

Er macht ferner die Beobachtung, dass die eierlegenden geflügelten

Weibchen von Chermes abietis zweierlei Gestalt zeigen. Er
fand nämlich bei Merreküll (bei Narva) von Abietis - Fliegen

abgelegte Eier, die nicht gelb, sondern tiefgrün waren. Die daraus

schlüpfenden „grünen Thierchen zeigten einen ziemlich breiten

Körper und eine kurze Borstenschlinge." Die ihm bis dahin

kannten hibernierenden Abietis-Individuen hatten eine lange Borsten-

schlinge. Er zieht nun mit Hülfe von Dr. L. Dreyfus Präparaten

den Schluss, dass nicht nur die hibernierenden Formen zwei

Varietäten darstellen, sondern die ganze Species Chermes abietis,

sich in allen Generationen, in zwei scharf gesonderte Rassen spaltet,

eine gelbe und eine grüne. Die gelbe Rasse findet sich vorzüglich

in Wäldern, die grüne ausschliesshch in Parks und Gärten. Dass eine

Spaltung wirklich in allen Generationen vor sich geht, wird durch

eine ganze Reihe von Thatsachen bewiesen.

Verfasser trägt keinen Zweifel, dass Linne unter dem Namen
Chermes abietis die grüne Rasse beschrieben hat, während Ratze-

burg unter Chermes viridis die grüne Form versteht. Beide sind

also nicht identisch, sondern scharf geschiedene Rassen oder wohl
gar Species.

Aehnliche Verhältnisse finden sich auch bei Chermes strobilo-

bus Kalt. Bewahrheiten sich die ausgesprochenen Vermuthungen,
so kann der eingezogene Name Chermes lapponicus für die nordische
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Form wieder aufgenommen werden, strobilobius Kalt, für die in

Westeuropa lebende Rasse verbleiben.

Derselbe beschreibt: Zwei neue Apbiden aus Südrussiand
in: Bulletin Soc. de Moscou. 1894. p. 400—406.

Cockerell, T. D. A,, giebt A Check-Liste of African
Coccidae in: Psyche, vol. 7. No. 224. p. 178.

Verfasser zählt die bis jetzt aus Afrika bekannten 27 Cocciden,
nebst ihren Fandorten auf. Dieselben vertheilen sich auf die

Gattungen folgendermassen: Guerinia (1), Dactylopius (2), Vinsonia

(1), Gossyparia (1), Coccus (1), Ceroplastes (3), Monophlebus (1),

Asterolecanium (2), Lecanium (3), Ortonia (1), Kermes (1), Aspi-
diotus (3), Icerya (3), Pulvinaria (1), Diaspis (1), Parlatoria (1),
Aonidia (1).

Derselbe schreibt Records of West Indian Coccidae, I. in:

Journ. Instit. Jamaica. vol. I. No. 8. p. 373.

Er behandelt darin Draspis (4 Art.), Aspidiotus (2), Pseudo-
parlatoria (1), Lecanium (2), Vinsonia (1), Asterolecanium (1) aureum
(Aster, syn. zu Planchonia), Conchaspis (1), Ceroplastes (4).

Derselbe. Note on some Trinidad Coccidae in: Trinidad
Field Natural. Club, vol. 1. No. 12. p. 306—310.

Es werden 22 Species aufgezählt, darunter 6, die für Trinidad
neu: Asterolecanium urichii, Inglisia vitrea, Pulvinaria (Proto-

pulvinaria) pyriformis, P. simulans.

Derselbe, A Check List of the Coccidae of the neo-
tropical Region ibid. p. 311—312.

Derselbe. The Distribution of Coccidae in: Ann. of. Nat.
Hist. (6.) vol. 14. July, p. 76—80.

Im Allgemeinen sind die Cocciden sehr lokal in ihrer Verbreitung,

aber durch die Pflanzen verschleppt, sind sie theilweise Kosmopoliten geworden.

Ihre ursprüngliche Heimath wurde dadurch verwischt. In den tropischen Ge-

bieten treten sie viel zahlreicher auf als in den nördlichen Ländern. Auf
Jamaica kann man dem Coccidensammler getrost sagen: „Sammele nur Blätter

von den verschiedenen Bäumen, die um die Stadt wachsen." Trotzdem ist der

verursachte Schaden nicht grösser als in den nördlichen Gebieten, weil die

Ueppigkeit im Wachsthum ihn wieder ausgleicht. Der Verfasser geht dann die

Verbreitung der Cocciden im neotropischen Gebiete selber ein. Soweit die sehr

lückenhafte Kenntniss dieser Thiergruppe reicht, vertheilt sie sich folgender-

Obere Antillen.

Jamaica 61 Spec.

Cuba 6 (?) „

Haiti (?) „

Bahamas (?) Spec.

Caicos 1 Spec.

Turkg Islands 1 Spec.

Untere Antillen.

Antigua 16 Spec.

Barbados 7 (5 publ.) Spec.

Mouserrat 4 Spec.

Grenada 3 (noch nicht publ.) Spec.

Nevis 1 Spec.

St. Kitt's 1 Spec.

Dominica 1 Spec.

Trinidad 14 Spec.
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Mexiko 26 Spec.

Britisch Guiana 20 Spec.

Brasilien 6 Spec.

Chile 4 Spec.

Ecuador 1 Spec.

Daran schliessen sich Bemerkungen über die geographische Verbreitung

von: Aspidiotus articulatus Morg., Asp. personatus Comst., Asp. ficus Riley M.

S., Ashm. A. aurantii Mask., A. punicae Cell.

Eine ganze Anzahl findet sich in Warmhäusern (Signoret erw<ähnt

allein 48). Durch genaue Ueberwachung der Pflanzen kann eine Einschleppuug

vermieden vv^erden (in Kew^). Durch den Transport von Pflanzen sind Cocciden,

deren mehrere namhaft gemacht werden, von einer Seite der Welt auf die

andere verschleppt worden.

Zum Schluss folgt eine Uebersichtstabelle der in den: Marine Gardens

von Kingston, Jamaica im Jahre 1894 gefundenen 18 Coccidenarten nebst der

von ihnen besetzten Pflanzen und ihre sonstige Verbreitung:

Dactylopius longifilis, D. virgatus; Asterolecanium pustulans; Lecaniuni

oleae, L. terminaliae, L. hesperidura, L. hemisphaericum ; Ceroplastes floridensis

;

Aspidiotus articulatus, A. ficus, A. sacchari, A. personatus; Diaspis lanatus;

Aulacaspis boisduvalii; Pseudoparlatoria ostreata; Chionaspis minor; Ichnaspis

filiformis; Pinnaspis pandani.

Derselbe giebt: Some observations on the Distribution
of the Coccidae in: Amer. Naturalist, vol. 28. Dez. p. 1050— 1054.

Bei Gelegenheit der Anfertigung einer neuen Liste aller bekannten Coc-

ciden, giebt der Verf. eine Uebersicht über die Verbreitung der verschiedenen

Genera und knüpft an die einzelnen interessante Betrachtungen. Sie vertheilen

sich folgendermassen

:

Walkeriana Sign.; Ceylon.

Gtierinia Sign.; Mittelm.

Tessarobelus Montr.; Neu Caled.

Drosicha Walk.; Ceylon, China.

Llaveia Sign.; Mexiko.

Nidularia Targ. ; Europa.

Capulinia Sign.; Mexiko.

Cerococcus Comst. ; Arizona, Califoniien.

Xylococcus Low.; Oesterreich.

Callipappus Guer. Austral.

Bhizaecus Künck. (im Garten) Austral.?

Puto Sign. ; Europa.

Tetrura Licht.; Europa.

Cryptococcus Dougl.; Europa.

Signoretia Targ.; Europ., Austr.

Fillip)pia Targ. Europ.

Pseudopulvinaria Atkins,, Sikkim.

Vinsonia Sign.; West Ind.

Physokermes Targ.; Europa.

Aclerda Sign., Frankr.

Siiermococcus Giard.; Frankr.

Exaerctopus Newst.; Channeil Isl.

Ericerus Guer.; China.

Fairmairia Sig. ; Frankr.

Ischnaspis Dougl.; West. Ind.

Frenchia Mask.; Austral.

Die Monophlebinen scheinen früher zahlreicher gewesen zu sein, die

wenigen Arten, die dazu gehören finden sich weit zerstreut (fossil in Europa
und Amerika).

So findet sich:

Palaeococcus in Europa (1), in Süd Amerika (i; in Neu Seeland (1).

Ortonia Natal (1), Nootrop. (2).

Icerya Neotrop., Orient, Austral. Gebiet.
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Porphyrophora Palaearkt.

Margarodes Chile (1), West Indien (1).

Caelostoma Austr., Neu Seeland (1).

Monophlebus Westl. Hemisphäre.

Oossyparia Palaearkt. (2), Austral. (2), Neu Seeland (1).

Eriococcus Palaearkt. (6). Austral. Neu Seeland (16 B. davon 1 beiden ge-

meinsam, die Austr. Form eine var. der Neu Seeland Species).

Nord Amerika (3, zwei wohl nicht heimisch, E. azaleae und

coccineus).

Bhizococcus Palaearkt. (1), Austral. (3), Neu Seeland (6-{-2 unbeschr.).

Bergrothia Palaearkt. (1), Neu Mexiko (2), Indiana (1? unbeschr.).

JJacttjlopius (zahlr. Spec.) in den nördl. Theil durch Phenacoccus des Pa-

laearkt. Gebiets (z. B. England) verdrängt ; die nearkt. sind

nicht zahlr., fast alle westl. Bewohner, Austral. (9), Neu See-

land (8).

Phenacoccus Palaearkt. (11 oder 12), westl. Nearkt. (2), Austral. (2), Neu
Seeland (1).

'Ripersia Palaearkt. (5), Neu Seeland (3), Austral. (1), Amerik. (1).

Coccus Nordamerika (1 in 3 Rassen).

Kermes Palaearkt. (mehrere), Aethiop. (1 unbeschr.), Austral. (1). auch

Nearkt. (1 und mehrere unbeschr.).

Orthezia alte Form. Palaearkt. (etwa 6), Nearkt. (4), Neotrop, (2),

Ceylon (1).

Prosopophora Neotrop. (1), Nearkt. (1), Austral. (2).

Tachardia Amer. (4), Orient. (1), Austr. (3).

Pulvinaria Palaearkt. (zahlr.), Nearkt. (3—4), Neotrop. (4), Orient. (2),

Austr. (4), Sandwich Ins. (1).

Ctenochiton Neu Seeland (11).

Lecanochiton Neu Seeland (2).

Inglisia Neu Seeland (5), Austral. (1), Neotrop. Trinidad (1).

Ceroplastes Neotrop. (13), Nearkt. (1), Aethiop. (1), Austr. (2). Orient. (2).

Lecanium (fast 90). — Orient. (6), Austral. (3), Neu Seeland (1).

Gruppe Eulecanium. Palaearkt. und Nearkt.

„ Bemardia. Neotrop. (8).

Derselbe beschreibt in: Two new Coccidae from the Arid
Region of North America. Mit 1 Holzschn. in: Ann. of Nat. Hist.

(6.) vol. 14. July p. 12— 15 (2) neue Cocciden aus dem Chihuahua

Staate in Mexico und aus Arizona.

Derselbe beschreibt in den D es criptions of New Coccidae
in: Entomol. News, vol. 5. No. 3. Juni p. 203—204 mehrere Cocciden.

1. Lecanium ulrichi (Trinidad, West Indien in einem Wespenneste,

Crematogaster brevispina Mag. var.)

2. Eriococcus coccineus n. sp. (auf einem „Rat-tailed" Cactus.)

Derselbe. Sur un nouveau Diaspide du Mexique.
[Mytilaspis philococcus n. sp.] Mit 2 figg. in: Bull. Soc. Zool. France,

T. 18, No. 6, p. 251—253.
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Derselbe beschreibt: A new Wax-scale foiind in Jamaica
[Ceroplastes albolineatus n. sp.] in Entom. News (Philad.) Vol. 5.

No. 5, p. 157—158.

Derselbe. Diaspis lanatus in Entom.News, Vol.V, No.2, p.43.

Diese Art war bisher von zwei Fundorten, Jamaica und An-
tigua (letzterer fälschlicherweise) bekannt. Hinzuzufügen sind als

neue Lokalitäten: Trinidad (auf Carica papaya) und Grand Cayman
(auf Oleander).

Derselbe. Bergrothia steeli on Larrea (in Las Cruces)
in: Entomol. News. Vol. 5, No. 9, p. 282.

Derselbe. Aspidiotus Bowreyi n.sp. in Journ. Instit. Jamaica,
Vol. I, No. 8, p. 383. Auf Agave.

Derselbe. A new Scale-Insect on Agave [Aspidiotus

Bowreyi n. sp.] in Entom News, Vol. 5, No. 2, p. 59—60.

Derselbe. The coccidae found on Ivy (Hedera) in Entom.
News Philad. ebenda No. 7. Sept., p. 210—212.

Verf. fand auf dem Epheu folgende Arten: 1) Phenacoccus
hederae (Sign.), 2) Lecanium maculatum Sign., 3) L. hesperidum
(L.), 4) Aspidiotus hederae (Vallot) Sign, (wohl eine Varietät von
nerii), 5) Asterolecanium hederae (Licht.), früher wurden noch
dazu gerechnet, jetzt aber gestrichen: L. lauri, L. nerii u. Asterolec.

massalongianum.

Derselbe. Descriptions of new Coccidae II. in: Entom.
News, Philad., Vol. 5, No. 8. Oct. p. 263—264.

Enthält die Beschreibung der Bergrothia steelii und die

Unterschiedmerkmale von townsendi.

Derselbe. What are the specific limits of Aspidiotus
destructor. Sign.? in Entom. Monthly. Mag. (2.) Vol. 5, March,

p. 57—59.

Derselbe. The twentieth Neotropical Aspidiotus [lata-

stei n. sp.] in: Actes Soc. Scient. Chili, T. 4. 2. Livr. p. 35—36.

Zu den 18 neotr. Cocciden, die der Verf. im Journal of the

Trinidad Field-Naturahst's Club aufgeführt, kommt die vorher
beschriebene A. bowreyi Ckll. und die hier besprochene A. latastei

n. sp. (ähnlich der A. nerii).

Derselbe. Aspidiotus nerii. Entom. News. vol. 5. Nr. 3. p. 79.

Der wahre Aspidiotus nerii ist in Westindien nicht bekannt.

Sein dortiger Vertreter ist A. destructor Sign.; A. fallax, Ckll.

cocotis Newstead, sowie der A. palmarum von Barbados sind

Varietäten davon. Namentlich die letztere Var. ist auf dem Fest-

lande weit verbreitet.

Derselbe. On a Lecanium from Rochester, N. Y. (U. S. A.)

in: The Entomologist, vol. 27. Dez. p. 332 - 336.

Nach Vorbemerkungen über die Litteratur und Zusammenstellung
der Beschreibungen h.juglanch's Bouche und L. juglandifex Fitch

geht der Verfasser auf einen Vergleich derselben mit den Stücken
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von Kochester ein. Er besichtigt die Fitch'sche Type, bespricht

die Ansichten anderer Forscher und findet schliesslich, dass die in

Rede stehende Art Lecanium juglandis Bouche ist, wozu (wenn
auch nicht mit absoluter Sicherheit) L. juglandifex Fitch und L.
variegatum Goethe Synonyme sind.

Derselbe, A new Lecanium, L. rubellum n. sp. in: Journ.
Instit. Jamaica, vol. L No. 8. p. 378—379.

Derselbe. A chek list of the Coccidae of the Nearctic
Coccidae in: Canad. Entomol. 1894 p. 31—36.

Derselbe. Notes on some scale insects of the sub-
family Diaspinae in: Canadian Entomolog. , 1894, p. 127—132;
p. 189—191; 284—288.

Derselbe. A maritime species of Coccidae in: Insect

Life vol. VII p. 42^—44. Enthält die Beschreibung einer neuen
Ripersia (maritima Ckll.)

Coquillet, D.W. The San Jose Scale [Aspidiotus perni-
ciosus] in Virginia in: Insect Life, vol. VI, No. 3, p. 253—254.

Beschreibt eine Besichtigung der von der sogen. San Jose
Scale heimgesuchten Obstgärten in der Nähe von Charlottesville.

Die auf den Bäumen sitzenden Thiere streben den äussersten

Zweigen, Blättern und Früchten zu. Die hellgelbe Färbung macht die

Larven leicht sichtbar. Schon unter dem Mutterthier sind sie ihrer

Grösse wegen dem blossen Auge erkenntlich. V. fand nie Eier,

sondern unter jeder Coccide ein bis zwei Junge und nimmt daher
an, dass sie lebendig gebärend sind.

Del Guercio, Giacomo. Cocciniglie nuove, note e poco
note. Mit 5 Fig. in: Natural. Siciliano, Anno XIII. No. 8. p. 141— 158.

Verfasser giebt eine genaue Beschreibung des Insekts, der

Larve, des Eies und der Biologie.

I. von Aspidiotus piricola sp. n.? p. 143 (nebst Abbildung der

linken Hälfte des Pygidium des Weibchens).
U. von Aspidiotus targionii (sp. n.) Abbild, (rechte Hälfte des

Pygidium p. 149).

III. von Diaspis bromeliae Kern (nebst Abbild, des Pygidiums).

des Weibchens p. 153, des hinteren Theils der Larve p. 154.

Zum Schluss folgt noch eine Angabe über Diaspis tiUandsiae

Kern (Abbild, d. linken Hälfte).

Derselbe. Frammenti di osservazioni sulla storia

naturale di un Myzus trovato sull Elaeagnus e sulla di-

stinzione delle forme di Myzus ribis L. descritte fin qui.

Mit 4 Fig. in: Natural. Sicil. T. 13. Luglio No. 10. p. 189—199.
V. giebt eine Beschreibung der Generazione sessuata (Ei, Larve,

Weibchen, Mäimchen) von Myzus elaeagni n. sp. (Abbild, des

Weibchens p. 191 A, B, C), dann der Generazione asessuatae (femina

alata [Abbild, vom Flügel], femina attera.) Hieran schliessen sich

systematische Betrachtungen über die Einordnung der neuen Art im
System, und eine tabellarische Uebersicht der Arten: M. ribis L.,
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M. ribis var. trifasciata nob. (Rhof. ribis (L.) Koch), M. ribis var.

bucktonii nob. (M. ribis (L.) Buckton), M. elaeagni nov. sp. und

Myzus targionii n. sp. (M. ribis? (L.) Ferr.). Zum Scbluss folgen

biologische Angaben.

Douglas, J.W. Lecanium rubi Schrank, in: Entom. Monthly

Mag. (2) vol. 5. (30). June, p. 136.

Lecanium rubi ist nur selten beobachtet worden. Nach des

Verf. Ansicht weit verbreitet, auch nicht so selten, wie man
annimmt. Die Ursachen für die scheinbare Seltenheit liegen nur

in Folgendem: 1. Der äusserst dornige Wohnort schreckt die

meisten Sammler zurück. 2. Das Thier sitzt an der Unterseite der

Schösslinge und ist von unten nicht sichtbar. 3. gehen die meisten

Thiere im Herbste durch das übliche Ausputzen der Weissdorn-

sträucher zu Grunde.

Derselbe. On two Species of Aleurodes fromDorset in:

Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5 (30.) July, p. 154—155.

Bringt einige Mittheilungen zu Aleurodes avellanae Sign, und

spiraeae Dougl.

Derselbe. Aleurodes rubicola Doug. in: Entom. Monthly

Mag. (2.) vol. 5 (30.) Apr. p. 87.

Derselbe. A new Species of Aleurodes [spiraeae]. Mit

2 Fig. in Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. Apr. p. 73—74.

Derselbe. Notes on some British and Exotic Coccidae
Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. Febr. p. 28—30.

I. The Migration of Coccids. Verf. hält es für ganz praktisch,

Cocciden zu übertragen, um das Studium ihrer Biologie zu erleichtern.

Die angestellten Versuche mit Pulvinaria oxyacanthae Linn. ver-

liefen wider Erwarten günstig. (Die Männchen sind wunderbar in

Form und Aussehen.) Bei genügender Ueberwachung erwächst

den Pflanzen kein Schaden daraus.

A. Foerster hatte seiner Zeit die Theorie aufgestellt, dass gewisse

Lecaniidenformen, die man auf verschiedenen Bäumen fand und
auch verschieden benannte, ein und derselben Art angehören.

Angesichts der besonders in letzter Zeit aufgefundenen, wechselnden

Strukturverhältnisse scheint sich Foerster's Ansicht als hinfällig zu

erweisen. Auch in diesem Sinne würde die vorgeschlagene Ueber-

tragung von Cocciden sich vortheilhaft erweisen.

IL Lecanium hesperidum u. L. lauri.

Douglas hatte früher den Unterschied beider gezeigt, der im
Bau der Kopfhaare beruhte, und ferner L. hesperidum mitgeteilt, dass

in den Gewächshäusern nur auf Orangen und Citronen, L. lauri nur

auf Lorbeer gefunden würde. Maskell machte für Neu-Seeland ge-

rade entgegengesetzte Angaben. Verf. giebt Maskell recht. Vielleicht

ist die Hypothese gerechtfertigt, dass beide Lecaniiden nur gegenwärtige

Vertreter einer einzigen Urform sind.

In dem Artikel : The genus Frosopophora stimmt Verf. Maskell



128 Dr. Robert Lucas: Bericht über die wissenschaftl. Leistungen

bei, welche die „surface with granulär raised lines" nicht als

generischen, sondern als specifischen Charakter angesehen wissen will.

Derselbe. Aleurodes proletella etc. in: Entom. Monthly
Mag. (2.) vol. 5. Febr. p. 40.

Derselbe. Coccus rubi Schrank: Entom. Monthly Mag. (2.)

vol. 5. Jan. p. 17.

Lichtenstein hatte seiner Zeit die lange gesuchte Coccus nibi
Schrank mit einer auf Rubus discolor lebenden Dactylopide identi-

fiziert. V. zeigt nun, dass die fragliche Art Lichtensteins zur
Gattung Tetrura gehört. Die Tetrura ulmi des letzteren ist nicht

mit Coccus ulmi Schrank gleichzustellen, letztere ist eine echte
Lecaniide.

Dreyfus, L. Zu J. Krassilstschick's Mittheilungen über die

vergleichende Anatomie und Systematik der Phytophthires mit
besonderer Bezugnahme auf die Phylloxeriden im: Zool. Anz. 17. Jhg.
Nr. 449. p. 205—209. Forts, m. 1 Taf. Nr. 450. p. 221—235. Schluss
mit 1. Taf. Nr. 451, p. 237—243.

Dreyfus stellte im Jahre 1889 folgende Familien der Phytoph-
thires auf: Coccidae, Phylloxeridae, Aphididae und Psyllidae.

Die gleiche Abtrennung schlug 1893 Krassilstschik vor, ohne
auf Dreyfus zurückzuweisen. Zugleich stellte er die Phylloxeriden

an den Grund des Stammbaumes der Phytophthires, wogegen Dreyfus
in dem ersten Theile des genannten Artikels (p. 205— 208) Wider-
spruch erhebt. Von der allgemeinen Annahme ausgehend, dass

rudimentäre „Organe" solche Organe seien, die nicht im Entstehen,

sondern im Verkümmern begriffen sind, muss man die Psylliden

als die Stammform aller Phytophthyres ansehen. Die sicher schon
von dem Urinsekt getragenen Flügel sind bei beiden Geschlechtern

vorhanden, auch finden wir 9 Paare von Stigmen. (Nur 1 Paar
weniger als bei dem Protentomon Paul Mayer's und Palmen's.)

Desgleichen besitzen die Psylliden die fast allen Insekten zu-

kommenden Malpighi'sehen Gefässe. In allen diesen Punkten zeigen

die Phylloxeriden Verkümmerungen, entfernen sich also weiter vom
Urtj'pus als die Psylliden. Auch die von Krassilstschik eingehens

geschilderten Rückenhöcker scheinen dafür zu sprechen, dass die

Phylloxeriden von einer den Aphiden nahestehenden Form abzu-

leiten sind, nicht umgekehrt, wie genannter Autor es will. Die

bei Aphiden und Chermetiden Wachshaare ausscheidenden Höckerchen
sind rudimentär geworden. Dreyfus giebt in einer Fussnote den

direkten Beweis, dass die Rückenhöckerchen der Phylloxera als

functionslos gewordene Wachsdrüsen aufzufassen seien. Er fand

nämHch bei zwei Phylloxera-Arten ganz ähnliche wachsausscheidende

Drüsen wie bei Chermes.
Im zweiten Theile zeigt der Verfasser, dass auch bezüglich der

Anatomie seine Befunde nicht in allen Punkten mit denen von

Krassilstschick übereinstimmen.

Die Beschreibung der Speichelpumpe erscheint dem Verfasser
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in mehreren Punkten unzutreffend, auch wird das Neue über den
Saugapparat als unrichtig hingestellt. Die Protuberanzen Krass.

(Naro'iden Dreifus) sind nicht elastisch, sondern vollständig starr

und unbeweglich. Die sich an die genannten Gebilde ansetzenden

Muskeln scheinen dem Verfasser keine Verbindung mit den Naro'iden

zu haben, denn sie setzen sich nach seiner Beobachtung nicht an
dieselben an. Auch die Speichelpumpe ist anders gebaut als

Krassilstschik es annimmt. Der Kolben liegt nicht der Wand an,

sondern steht etwas von derselben ab. Der sog. „Kolbenstift" ist

gar kein Stift, wie Sagitallschnitte des Vorderkopfes beweisen. Die

beschriebenen und abgebildeten acht stark lichtbrechenden Längs-

stäbchen kann Dreyfus trotz eifrigen Suchens nicht finden.

Eine eingehende Besprechung des Kopfgerüstes und der Muskeln
soll später folgen. Vorläufig zeigt Dreifus, dass Krass. den gleichen

Fehler macht wie andere Beschreiber des Kopfgerüstes, indem er

Mark's Arcus inferior für einen durchgehenden soliden Querbalken

ansieht und mit Hülfe von hier garnicht vorhandenen Columellen

den Arcus superior daraus hervorgehen lässt. Aus der beigegebenen

Zeichnung ergiebt sich, dass das, was Krass. „Fortsetzung des Arcus

inferior anterior" nennt, der dickere Vorderrand des gewölbten

Vorderkopfes ist. Sein Arcus inferior posterior ist keine durch-

gehende Leiste und seine Protractores der Stechborsten sind imaginäre

Gebilde. Phylloxera besitzt nur vier Paar Abdominalstigmen, nicht

fünf Paare. Es sind auch nicht bloss „seichte Vertiefungen in der

Chitincuticula", sondern sie zeigen einen bogenförmigen Vorhof.

Ebenso ist die Behauptung irrig, dass die Queräste der Tracheen
nicht mit den hintersten vier Paar Abdominalstigmen communizieren.

Was Krass. über den Pseudo-Vitellus äussert, scheint dem Verf.

noch nicht genügend klargestellt, ebenso wie seine Aeusserung nicht

ganz zutrifft, Metschnikoif habe geschrieben: „dass auch die Cocciden

einen Pseudo-Vitellus in Form zerstreuter Zellen besitzen." Metsch.

spricht den Cocciden den Pseudo-Vitellus ab. Bei diesen Er-

örterungen erwähnt Dreyfus noch Zellen (ausser den von Krass.

angeführten), bei welchen die Körnung sich ausschliesslich auf den
Nucleus beschränkt. Ihre chemische Reaktion weicht von der der

übrigen Zellen ab. Welche Bewandniss es mit diesen auffallenden,

im ganzen Körper zerstreuten und anscheinend frei in der Leibes-

flüssigkeit schwimmenden Zellen hat, ist schwer zu entscheiden.

Auch die Angabe, dass bei den völlig entwickelten Phylloxeren

die conischen Basaltheile der Saugborsten den Spitzen der Retorten-

röhren entsprechen, scheint dem Verfasser nicht richtig zu sein, wie
eine Durchsicht der Entstehungsweise der Saugborsten in der Arbeit

Paul Mayers lehrt.

Das Vorhandensein einer rudimentären Borstentasche will er

zwar nicht läugnen, hält aber die Ansicht für falsch, dass die

Commissuren bei den Coccidenweibchen, bei denen die Borstentasche

besser entwickelt ist, verhältnissmässig länger sind und bei den
Aphiden ganz fehlen. Im Kapitel „Geruchsgruben des Labiums"

Aich. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd.U. II. 2. 9
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giebt der Verfasser zu, dass Kr. in denselben Fehler verfallen sei

wie er selbst und sechs kleine Börstchen auf der Innenseite der

Saugborstenscheide als „Geruchsgruben" angesprochen habe.

Was die Verdauungsorgane betrifft, so theilt er im Allgemeinen
Kr. Ansichten, ist aber in den Einzelheiten nicht immer derselben

Meinung. Dabei stellt er, natürlich mit aller Reserve, da sie dem bis

jetzt Bekannten widerspricht, die Behauptung auf:

„Das pulsirende Rückengefäss scheint bei den Phylloxeren zu
fehlen. Dagegen pulsirt kräftig der anscheinend nicht nach aussen

(durch einen After) mündende Hinterdarm und, wie ich glaube, der

ganze Verdauungstraktus." Krass. giebt, wie die besten Beschreiber,

einen After an. Zur Anschauung dient eine weitere Tafel, welche
die Art und Weise der Pulsation erläutert. Ein Rückengefäss kann
er nicht finden.

Zum Schluss möge noch auf die zahlreichen wichtigen Fuss-

noten verwiesen werden.

Fro'ggat, W. W. Note on the occurence of Icerya
aegyptiacum in New South Wales in: Proc. Linn. Soc. N. S.

Wales (2.) vol. 8. P. 4. p. 534.

Verfasser fand diese Art in Penshurst auf der Unterseite der

Blätter von Goodenia ovata. Erst kurz vorher hatte man sie

von Alexandria und Cairo in Egypten kennen gelernt. 1890 war
sie von Admiral Blomfield beobachtet worden. J. W. Douglas be-

schrieb sie damals als Crossotosoma aegyptiacum. Bald darauf fand

man sie auf Madras, India.

Diese Art ist in kurzer Zeit kosmopolitisch geworden.

Derselbe. Note on the discovery of a destructive
Floridian Coccid (Icerya rosae Riley and Howard) near
Sydney in: Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2.) vol. 9. p. 1. p. 186.

Verf. fand am Cook's River, Canterburg gegenüber Cocciden

an Hakea acicularis, welche W. M. Maskell als Icerya rosae zu-

gehörig erkannte.

Derselbe giebt: Notes on the Family Brachyscelidae,
with descriptions of new species. P. IL Mit 1 Taf. in: Proc.

Linn. Soc. N. S. Wales (2.) Vol. 8. P. 2. p. 209—214.
Dieselben enthalten Beschreibungen neuer Arten der Gattung

Opisthoscelis und Ascelis. Opisthoscelis subrotundata Schrader wird

noch einmal beschrieben und abgebildet, p. 210 (VH!, 2) des-

gleichen Ascelis praemoUis Schrader. p. 211 (VIII, 1) Ascelis

schraderi und attenuata sind neu.

Derselbe bringt weitere: Notes on the Family Brachy-
scelidae, with Descriptions of new Species. P. III. Mit

2 Taf. in: Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2.) Vol. 8. P. 3. p. 335—348.

Brachyscehden finden sich überall, wo Eucalyptus wachsen.

Nach allgemeinen Vorbemerkungen über die Gattung geht der Ver-

fasser auf die Beschreibung der neuen Arten Coccidien und Gallen

selbst ein.
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Derselbe: Notes on a New Classification of the
Brachyscelidae. Trans. R Soc. S. Aiistral. XVIII p. 75—76.

Forbes, S. A., liefert den Eighteenth report of the State
entomologist of the noxious and beneficial Insects of the
State of Illinois. Seventh report of S. A. Forbes. Springfield

(171 Seiten, 15 Tafeln).

Die Beschreibungen der neuen Aphididae sind von C. A. Hart.

Giard, A. (Lettre sur le Margarodes vitium) in: Actes Soc.

Scient. ChiH. T. 4. 2. Livr. Proc.-verb. p. LXX—LXXI, CXVI bis

CXVII. T. 4. 3. Livr. p. CXXX—CXXXI.
p. LXX—LXXI. Laboulbene hatte in einer Sendung von Valery Mayet

aus Chile Kokons gefunden, die er als Larven der Cicada septemdecim ansprach.

Giard fand sie identisch mit den ihm von Lataste geschickten Stücken. Eine

Eröffnung ergab ein lebendes Insect. Er berichtet darüber an Lataste, bittet

ihn um weitere Aufklärungen und giebt einige Winke über Gerüche (Hetero-

dera vitis soll wie die Eier eines Insekts namens Tabolaugo [? unbekannt] riechen).

Daran schliesst sich eine Notiz über die Parasiten von Raupen.

p. CXVI—CXVII. Heterodera ist Margarodes. Die Larven bieten durch die

eigentümliche Lage des Mundes eine für die morphologische Auffassung der

Muudteile merkwürdige Thatsache. Der Mund liegt zwischen dem ersten und

zweiten Paare der Thorakalplatten. "Wichtig ist auch das Vorhandensein von

Nymphen, die den Puppen der Dipteren ähnlich sind. Es sind also die einzigen

Hemipteren mit vollkommener Verwandlung. Giard giebt dann weitere Anhalts-

punkte für das Aufsuchen der Männchen und macht auf elliptische Kokons

aufmerksam, von denen er nicht weiss, ob sie Hymenopteren- oder Dipterenpuppen

zuzuschreiben seien.

p. CXXX— CXXXI. Lataste giebt III. einige weitere Notizen zu Mar-

garodes Vitium A. Giard.

Derselbe. Sur une Cochenille souterraine des vignes
du Chili. (Margarodes vitium n. sp.). C. R. Soc. Biol. 1894.

p. 125—128.
Behandelt dasselbe Thema.

Derselbe. Sur les transformations de Margarodes
Vitium Gd. ibid. p. 412—414.

Derselbe. Troisieme note sur le genre Margarodes. ibid.

p. 710—713.

Hart, C. A. siehe Forbes.

Horvath, G. Hemipteres recueillis dans la Russie meri-
dionale et en Transcaucasie. Rev. d'Entomol. XIII. p. 169—189.

Derselbe giebt Notes sur quelques Capsides. ibid. p. 190
bis 193.

Howard, L. 0. A new and destructive Peach-tree Scale
(Diaspis lanatus Morg. and Cockll.). Mit 6 Figg. in: Insect Life,

vol. 6. No. 4. p. 287—295.
Diaspis lanatus ist eine westindische Art, die sich auf einer ganzen An-

zahl namhaft gemachter Pflanzen findet. Sie wurde zuerst 1892 auf dem

9*
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Terrain der N. S. Department of Agriculture und 1893 Molina, Fla. u. Bain-

bridge, Ga. auf Pfirsischen gefunden. [Eine Fussnote giebt uns Aufklärung

über den doppelten Autornamen]. Weitere Cocciden auf dem Pfirsich sind:

Diaspis amygdali, D. leperii u. D. (Aulacaspis) rosae.

Die biologischen Angaben über dieses gefährliche, sich erstaunlich schnell

vermehrende Thier sind kurz folgende.

Ln Dezember waren die Zweige unten mit "Weibchen, weiter hinauf mit

Männchen besetzt. Im März sah man deutlich die Eier durch den Leib der

Weibchen durchschimmern. Ende April waren sie reif. Am 5. Mai begann die

Eiablage und 8 Tage später erschienen die jungen Larven. Am 26. Mai fingen

sie an sich zu häuten, am 15. Juni hatten die Weibchen die zweite Häutung

hinter sich, die Männchen flogen aus. Gegen Ende Juni erfolgte die zweite,

Ende August die dritte Eiablage. Ende Oktober zeigte sich noch eine

weitere Brut.

Als Feind dieses Insektes wurde bis jetzt nur Chilocorus bivuluerus be-

obachtet.

Hieran reiht sich eine Beschreibung der Species in den verschiedenen

Stadien und eine Reihe erläuternder Abbildungen.

Von wirksamen Gegenmitteln erwiesen sich bisher nur die Winterwaschungen

mit reiner Kerosene-Emulsion als günstig.

Derselbe. On the geographica! distribution of some
common scale Insects in: Canad. Entomol. 1894 p. 353—355.

Derselbe. The Hymenopterous parasites of the Cali-

fornian red scale in: Insect Life vol. VII p. 227—236.

Derselbe. The maple Pseudococcus (Ps. aceris). Insect

Life vol. VII p. 235—240.

Jolicoeur, H., Le Phylloxera vastatrix, ses differentes
formes, les lesions qu'il determine. Memento pratique
d'evolution biologique de l'insecte, a l'usage des viti-

culteurs de la Champagne. Avec. figg. en coiil. Epernay, litr.

Bonnedame, (1893). 32 « (12 p.).

Kessler, H. F. Die Entwicklungs- und Lebensge-
schichte von Pemphigus lonicerae Hartig, Aphis xylostei

de Geer. Geisblatt-Wolllaus, in: 39. Ber. Ver. f. Naturkunde.

Kassel, p. 30—34.

An den ersten Blättern der Lonicera xylosteum und tartarica fand Verf.

Anfänge von Blattrollen, die im Innern gewöhnlich eine, zuweilen aber auch

mehrere Larven von Pemphigus lonicerae Hartig enthielten. Anfangs sind sie

grün, später bedecken sie sich mit einem zarten Wollpelz. Sie häuten sich dreimal,

die Blattrandbiegung wird allmählich lockerer und hebt sich, so dass die Wollmasse

zu Tage tritt. Dann sind die Thiere ausgewachsen und gebären lebendige Junge;

denn ihr Leib birgt Hunderte von Embryonen, die nach der Geburtsöffuung zu

am weitesten entwickelt sind. Diese Jungen bilden sich zu geflügelten

Wollläusen aus. (Folgt Beschreibung der Nymphe und des geflügelten Thieres).

Die geflügelten Thiere verlassen Anfang Juli die Nähi'pflanze und suchen eine

andere auf. Diese konnte der Verf. bis jetzt trotz eifrigen Suchens nicht finden.

Von den auf Populus dilata lebenden Thieren hat er schon 1880 nach-
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gewiesen, dass die auf ihnen lebenden Pemphigidenarten u. and. P, nigra L. im Juli

die Pappel verlassen und im Herbst wieder darauf zurückkehren. Hier bringen

sie geschlechtliche Junge zur Welt, die sich begatten und dann absterben. Dem
im Mutterkörper befindlichen einzigen Ei dient der Kadaver während des Winters

als schützende Hülle.

Das erfolgreichste Vertilgungsverfahren besteht im frühzeitigen und sorg-

fältigen Abschneiden der Blätter.

Derselbe. EinigeBeobachtungen aus der Eritwicklungs-
gesciiichte von Psylla fraxini L. ibid. p. 26— 28.

Dieselben schildern die an sich nicht vielen Schaden verursachende Blatt-

flohkrankheit an Eschen. Die jungen Blättchen zeigen im Frühjahre grosse

Einbiegungen oder Rollen nach der Unterseite des Blattes hin. Anfangs sind

sie grün, später färben sie sich röthlich. In diesen Rollen findet sich eine

zarte, weisse Wollmasse, an deren Fäden kleine kugelrunde, fast durch-

sichtige, auch reine weisse Eier hängen. Die daraus hervorkriechenden Larven

zeigen erst später eine Differenzierung in drei Körperabschuitte. Weiterhin finden

sich Eier und Thiere in jeglicher Entwicklungsstufe in den Rollen, was die

Feststellung gewisser Punkte in der Lebensgeschichte sehr erschwert. — Daran

reiht sich eine Bäschreibung der Larve wie der Imago.

Gegen Ende Juni hat die Infektion der Blätter ihren Höhepunkt erreicht,

der Hohlraum der Blätter entvölkert sich, die Blätter vertrocknen und fallen ab.

Derselbe. Beobachtungen an dem Blattfloh Trioza
alacris Flor und den von demselben an den Blättern von
Laurus nobilis hervorgerufenen Missbildungen, ebenda

p. 19—25.
Das Material zu vorliegender Arbeit lieferte die „Orangerie" in Cassel.

Die Krankheitserscheinungen sind folgende: Die Blätter rollen sich nach unten

allmählich vom Blattrande aus in grösserer oder geringerer Ausdehnung ein,

und zwar zeigt sich diese Erscheinung zuerst an den jüngsten Trieben.

Verfasser schreibt dieses Einrollen der Einwirkung des geflügelten Insekts

(vor dem Ablegen der Eier) auf die Blattraudzellen des jungen Blattes zu,

durch eigenthümliche zu diesem Zwecke dienende Verletzung oder durch Ein-

lassen einer besonderen Flüssigkeit. Allmählich werden die Blätter gelb. Die

jüngsten, noch grünen Blätter bergen die Eiei', in bestimmter Ordnung. Die

jüngsten Rollen sind sehr eng und schwer zu öffnen, später mit fortschreitendem

Wachsthum tritt eine Lockerung derselben ein. Die in einer Rolle vorhandenen

Thiere stehen auf verschiedenen Entwicklungsstufen; man findet Thiere die eben

aus den Eiern schlüpfen neben solchen die vor der letzten Häutung stehen.

Daran anschliessend erzählt der Verfasser wie ein Thier den Häutungsprocess

durchmacht und beschreibt das ausgewachsene Thier.

Die Beobachtung der Eiablage konnte Kessler leider nicht machen, nur

einmal fand er zwei Weibchen mit hartschaligen Eiern. Nach seiner Ansicht

scheint die Ausbildung der Eier im Mutterkörper langsam vor sich zu gehen

und zwar so, dass nur wenige Eier auf einmal abgesetzt werden. Die Menge

der Eier in einer Rolle führt er darauf zurück, dass mehrere Thiere an

dieser Stelle ihre Eier ablegen, was eine angeführte Beobachtung bestätigt.

Das Thier überwintert. Verfasser schlägt als Vertilgungsmittel das Abschneiden

und Vernichten selbst der kleinsten eingerollten Blätter vor. Zum Schluss folgen
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noch einige Angaben über das Vordringen dieses Thieres in den Gewächs-

häusern Deutschlands.

Lataste, Fern. Sur le Margarodes vitium A. Giard
(Heterodera vitis F. Philippi) in: Actes Soc. Scient. Chile, T. 4.

1. Livr. Proc.-verb. p. L—LIV.

Berichtet zum zweiten Male über Margarodes vitium. Anfangs hatte er, wenn
auch nicht ohne Bedenken, die knollenförmigen Körper für Kokons des Regenwurms
gehalten, später auf eine Notiz Philippi's hin als die Cysten eines Nematoden

Heterodera vitis angesprochen. Erst eine Anfrage bei Giard brachte ihm die richtige

Deutung. Es handelt sich um eine sonderbare Coccide aus dem Genus Margarodes.

Die Unterschiede von der typischen Art dieser Gattung Margarodes formicarum be-

ruhen in der Grösse (M. vitis bis zu 1 cm. , bei M. formicarum oder „perle de

terre, ground pearl" 5 cm) und in der Consistenz und dem Aussehen des Kokons.

Auf Giard's Bitte, weitere Versuche und Beobachtungen über die Männchen,

über die Entwicklungsgeschichte u. s. w. anzustellen, theilt L. folgendes mit:

Aus den in ein Glassgefäss gebrachten Cysten krochen 3 Thiere aus. Zwei

wurden in Alkohol gethan und zu Giard geschickt. Das dritte blieb sich selber

überlassen, vergrub sich und fiel der Vergessenheit anheim. Es wurde später

ihm nachgespürt. An Stelle des Körpers fand sich eine weissliche Masse, die,

wie sich bei genauerer Untersuchung erwies , aus kleinen etwa ^Z, mm langen

Insektenlarven bestand.

Sie waren weiss und glichen mit blossem Auge betrachtet den jungen

Larven der dicken Schmeissfliege. Bei schwacher Vergrösserung zeigen sie

„des anneaux tres distincts, la tete munie de deux grosses antennes en massue

ä deux Segments dont le demier prolonge par un bouquet de poils courts, les

pro-, meso- et metathorax pourvues chacun d'une paire de pattes, quelques soies

rigides, les plus longues posterieures, divergeant de differentes parties du corps?

Die Weinrebe ist für eine gewisse Entwicklungsperiode unumgänglich

nöthig, alte eingekapselte Weibchen können sie entbehren. Die Cysten liegen

in grösserer oder weiterer Entfernung von der Wurzel; zuweilen an derselben

hängend.

Von einem unangenehmen, charakteristischen Geruch des Cysteninhalts wie

ihn Philippi (folgt Citat über den Geruch und Inhalt) beschreibt, hat V. nichts

wahrgenommen.

Ueber die Frage der Schädlichkeit betreffs des Weinstocks kann nur das

genauere Studium der Biologie dieses Thieres entscheiden. Zu beachten ist

auch die Fussnote S. LIV.

Derselbe. In den: Quelques mots de plus sur les Marga-
rodes vitium A. Giard in Actes Soc.Scientif.Chili T.4. 3. Livr. Proc.-

verb. p. CXJXII—CXXXV berichtet der Verf. über zwei Excur-

sionen nach Santa Rita Buin und giebt weitere Beiträge zu seinen

früheren Mittheilungen von Margarodes, besonders zu den Cysten,

zum Geruch des Inhalts u. s. w.

Er fand auf den Wurzelfasern und in ihrer Nähe kleine weisse Flecken,

die mit der Lupe betrachtet kleine Eihaufen und jüngst ausgeschlüpfte Larven

zu sein schienen. — Das wichtigste Resultat der zweiten Excursion war die ab-

solute Gewissheit, dass Margarodes vitium im Cystenstadium fern vom Weinstock
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existieren kann. V. fand sie noch 20—40 m weit vom Stocke entfernt in der

Erde. Die Thiere müssen also einmal in einer gewissen Entwicklungsperiode, so

unwahrscheinlich es auch für die Coccusweibchen klingen mag, Flügel besitzen.

Auch müssen sie zur Zeit der Wandrung noch sehr klein sein, denn man findet

die Cysten in wechselnden Grösse, von der Grösse eines Sandkornes bis zu der-

jenigen einer Erbse. L. hält es nicht für ausgeschlossen, dass sich die Thiere

durch Eudosmose ernähren, jedenfalls aber nehmen sie während der ganzen

Zeit der Eucystieruug weder aus dem Weinstock, noch aus irgend einer

anderen Pflanze Nahrung auf.

V. Lern ine's Mittheilung: Sur l'oeuf d'hiver du Phylloxera
in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. 1. Trim. 1 Fase. p. 49—51

erörtert die Frage: Sind die Unterschiede zwischen den be-

fruchteten und den parthenogenetisch sich entwickelnden Eiern wirk-

lich von einander so gross, wde es auf den ersten Blick scheinen

könnte? — Vorausgescliickt muss vorher werden:

Das "Winterei ist von ungewöhnlicher Grösse, infolge der Atrophie

oder der Entwicklungshemmung, die es auf die Verdauungsorgane

des Geschlechtsthiers ausübt.

Auch ist es einzig, wird befruchtet und besitzt zu diesem Zweck
einen unteren röhrenförmigen polaren Anhang. Es wird im August
abgelegt, entwickelt sich aber erst im nächsten April. Das daraus

hervorgehende Weibchen ist flügellos und birgt in sich mehrere
Eier. Diese sind kleiner, werden nicht befruchtet, entbehren des

polaren Anhangs und die daraus entwickelten geschlechtslosen Formen
legen eine sich immer mehr beschränkende Zahl von Eiern, die

schliesslich zum Untergang der Art führen würde, wenn nicht die

geschlechtliche Befruchtung die Regeneration hemmen würde.

Vom Verf. vorgelegte anormale Formen bieten nun den Schlüssel

zur Lösung der obigen Frage. — Ein geflügeltes Weibchen mit

zusammengesetzten Augen birgt im Innern nur ein sehr voluminöses

Ei mit sichtlicher Anhangsröhre, andere geschlechtliche Weibchen
zeigen im Innern 2—4 Eier.

Der charakteristische röhrenförmige Anhang des befruchteten

Eies steht auch nicht so vollständig unvermittelt da. Bei den
parthenogenetischen Eiern finden wir an seiner Stelle einen faden-

artigen Fortsatz.

Die ersten Entwicklungsstadien des Wintereies stimmen voll-

kommen mit denen des parthenogenetischen überein.

Die specielle Eigenschaft des Wintereies beruht in derBefruchtungs-

fähigkeit und in der Hemmung der Entwicklungserscheinungen des

Embryo. V, erörtert an noch später zu veröffentlichenden Figuren

das Eindringen des Spermatozoon, die Vereinigung der Kerne u. s. w.

Derselbe. Etüde comparee du developpement de l'oeuf

chez le Puceron vivipare et ovipare in: Ann. Soc. Entom.
France, vol. 62. 2. Trim. Bull. p. LXXXIX—XCVII.

Die Unterschiede in der Entwicklung der viviparen und der

Oviparen galten für so verschieden, dass man bei ihnen wesenthch

verschiedene Reproduktionskörper annahm, die man mit verschiedenen
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Namen belegte. V. hat mm in mehreren Fällen nachgewiesen, dass

es sich um wahre Eier handelt, die in allen ihren Entwicklungs-

momenten verghchen werden können und dass die Verschiedenheiten

wesentlich auf der Art und AVeise beruhen, wie der Embryo seine

Nahrung zu sich nimmt. So werden bei den viviparen Formen,
also im Mutterköi'per selbst, die Nährstoffe durch einen eigenartigen

vermittelnden Apparat ganz allmählich zugeführt, während wir

bei den oviparen Formen dieselben von Anfang an aufgehäuft finden.

Letztere entwickeln sich entweder frei (absolut frei oder vermittelst

Fäden aufgehängt, im Blattparenchym) oder in einem von der

Mutter ausgeschiedenen Secret. Das Ei kann sich auch im Mutter-

körper selbst entwickeln und ist ovovivipar.

Eine noch wichtigere Eintheilung beruht auf den Umstand, ob

das Ei sich mit oder ohne Befruchtung entwickelt. Darnach unter-

scheiden wir

1. einen wesentlich viviparen Typus (eigentlich geschlechtslos,

geflügelt oder ungeflügelt).

2. einen oviparen Typus ohne Befruchtung (geschlechtlose Form
der Phylloxera).

3. einen oviparen Typus mit Befruchtung (Geschlechtsform der

Blattläuse und der Phylloxera).

4. einen ovoviviparen Typus mit oder ohne Befruchtung (Aspi-

diotus, Lecanium).

V. beschäftigt sich dann eingehender mit den Blattläusen. Die vivi-

paren scheinen mit den Säugethieren, die oviparen mit den Vögeln
vergleichbar.

Verfasser bespricht alsdann die Entwicklungsgeschichte des

Eies u. s. w. der viviparen und der oviparen Formen. Letztere theilt

er in drei Gruppen, die durch die Gestalt des Männchens bedingt

sind.

1. Geflügelt und mit kauenden Mundwerkzeugen.
2. Flügellos und zwar

a) mit normalen kauenden Mundwerkzeugen.
b) ohne kauende Mundw., bei ihnen ist der Verdauungs-

kanal immer deutlich, nur die Thorakaldrüsen, die man
mit Unrecht Speicheldrüsen genannt hat, können fehlen.

Als Vertreter dieser drei Typen wurden gewählt L Siphono-

phora millefolii, 2. Chaitophorus salicivorus, 3. Schizoneura lanigera.

Eine Besprechung der Verhältnisse bei den genannten Formen
würde zu weit führen, es kann hier nur das Endresultat der Gesammt-
untersuchung in's Auge gefasst werden.

Die Elemente der Endkammer sind bei den viviparen Formen
viel kleiner als bei den oviparen. Die nach der Mitte zu gelegenen

Elemente liefern die eigentlichen Eier, die peripheren spielen eine

ernährende Rolle.

Sie steigen isoliert herab und scheinen sich bei den oviparen

Formen in der Dotteimasse des Eies zu verheren. Bei den vivi-

paren kann man einige auf den Wandungen der Eikammer ver-
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folgen. Vielleicht spielen sie eine Rolle in der Entwicklung des

unteren polaren Organs und des Polsters, welches die erste Genital-

anlage liefert. Diese entwickelt sich seitlich und lässt die untere

Oeffnung des Blastodermsackes frei. Durch diese letztere dringt

der Stiel des polaren Organs und des Dottersackes.

Bei den Oviparen Formen spielt die Oeffnung eine andere Rolle.

Dort geht die Befruchtung vor sich.

Spuren des unteren polaren Stiels, der bei oviparen und vivi-

paren Formen eine so verschiedene Rolle spielt, hat L. auch in dem
nicht befruchtungsfähigen Ei der Phylloxera nachgewiesen. Bei

den viviparen Formen scheint er zu fehlen oder wenigstens

rudimentär zu sein. Es fehlt der bräunliche Fortsatz und die

Ernährung des Embryos geschieht vermittelst des unteren polaren

Organs.

Umgekehrt ist der Dottersack bei den viviparen Formen reduziert,

er tritt erst später auf, setzt sich mit dem unteren polaren Organ
in Verbindung und nimmt durch ihn die Nährelemente auf, die er

dem Embryo zuführt.

Das seitliche polare Richtungskörperchen ist bei den vipiparen

Formen einfach, bei den oviparen doppelt.

Die Theilung des Eikerns geht bei den viviparen Formen natur-

gemäss viel weiter als bei den oviparen.

Das relative Volumen des Eies hat, wie die Befruchtung bei

den oviparen Thieren, die Bildung einer besonderen abgerundeten

Masse zur Folge.

Abgesehen von diesen leicht erklärlichen Unterschieden sind,

wenn man den Ort, an dem sich das Ei entwickelt, die grössere

oder geringere Schnelligkeit, mit der der Embryo sich entfaltet,

das Dazutreten eines besonderen Befruchtungsstoffes, beide

Formen in den verschiedenen Entwicklungsstadien vollständig zu
vergleichen. Es handelt sich immer um ein echtes Ei und die

Ausdrücke „Ovum" und „Pseudovum" bezeichnen dasselbe.

Maskell, W. M. Remarks on certain genera of Coccidae.
Entomologist No. 369. p. 44—46. — No. 370. p. 93—95. — No. 372.

p. 166—168.
p. 44—46. Eine wahre Coccidenclassification sollte nach des

Verfassers Ueberzeugung in erster Linie auf anatomischen Charakteren
der Insekten selber beruhen, die äussere Erscheinung soll erst in

zweiter Linie berücksichtigt werden. „A lepidopterist may get on
capitally without using a microscope at all; a coccidist would fall

into innumerable errors without one."

V. geht dann in Anschluss an Dactylopius nipae Mask. (in

demselben Jahre [1893] unabhängig auch von Newstead beschrieben)

auf die Höcker der Dactilopiden ein. Veranlassung dazu waren
einige Diiferenzen in den beiden Beschreibungen.

Die Hauptunterschiede der Dactylopiden und der Acantho-

cocciden liegen in den Antennen, dem Analring und den Fortsätzen

am Hinterleibsende „Analhöcker" genannt.
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Wenn auch die Höcker beider Genera mancherlei Differenzen

aufweisen können (bei den Dactylopiden sind sie gewöhnlich rund-
licher, weniger cylindrisch, vorkommende Borsten und Dorne stehen
zerstreuter und die Kcänder sind weniger regelmässig, auch sind

sie weniger hart als bei den Acanthococciden), so sind diese doch
nur relativ, und es finden sich alle möglichen Uebergänge. Wir
können keine morphologischen Unterschiede finden. Wirkliche
Classificationsmerkmale finden wir in den Antennen und den Anal-
ringen. Die Acanthococciden besitzen kurze Endglieder und Anal-
ringe mit acht Haaren, die Dactjdopiden lange Endglieder und Anal-
ringe mit sechs Haaren.

p. 93—95 behandelt die Gruppe der Hemicoccidinae Mask. und
die Genera Asterolecanium und Planchonia.

Die Hemicoccidinae stehen in der Mitte zwischen den Lecaniden
und Cocciden wegen:

„Adult females exhibiting the anal cleft and the lobes of

Lecanidae naked or covered.

Larvae presenting at the extremity of the abdomen the anal

tubercles of Coccidae."

Daran reihen sich Betrachtungen über die Werthigkeit dieser

Gruppe.

p. 166— 168 enthält die Besprechung von Lecanium nigrum
Nietn., L. depressum Targ.; L. begoniae Douglas.

Durch genaue Betrachtung der Epidermis, der Antennen und
der Füsse kommen wir zu dem Schluss, dass alle drei keine wirk-

lichen Unterschiede zeigen.

Derselbe. On a new Species of Psylla in: Entom.
Monthly Mag. (2.) vol. 5 (30.) Aug. p. 171—173.

Der V. giebt darin die Beschreibung einer neuen Psylla-Art,

Ps. acaciae von Neu-Seeland.
Derselbe. On a new Species of Coccid on Fern-Roots.

Mit 4 Fig. (auf Taf.) [Lecanopsis filicum n. sp.] in: Proc. Linn. Soc.

N. S. Wales (2.) vol. 8. P. 2. p. 225—226. Abb. Taf. VII, 1—4.
Behandelt eine neue Lecanopsis auf den Wurzeln und Rhizomen

von Doodia aspera.

Mason, Phil. B. Discovery of Troiza Centranthi Vall. in

England in: Entom. Monthly Mag. (2.) Vol. 5. (30.) Oct. p. 231.

Newstedt, R. Observations on Coccidae (Nr. 8). Mit 4 Fig.

in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) Aug. p. 179—183.
V. bespricht Aspidiotus abietis ? (Abb. der Spinndrüsen)

Leucaspis pini ^3 (Abb.) u. Pollinia grandis n. sp. $ (Abb.)

(Nr. 9). ibid. Sept. p. 204—207.
Nr. 9. Exaeretopus n. g. formiceticola n. sp. und Lecanopsis

formicarum Newstead. Nebst einigen interessanten Mittheilungen

von Mr. G. W. Dale.

Nr. 10. ibid. Oct. p. 232—234. Fiorinia sulcii n. sp. Abb. des

Hinterrandes. Lecanium perforatum n. sp. Abb.
Noel, P. Un insecte nouveau pour la faune frangaise



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 139

l'Aspidiotus ostreaeformis. Mit 1. Taf. Aiisz. aus dem Bull.

Soc. amis Sc. Nat. Ronen 1893. 1 sem. Ronen, impr. Lecerf., 1894.

8. (8 p.).

Riley, C. V. siehe Biology of an Apple Aphis. p. 120 dieses

Bandes.

Derselbe. Notes on Coccidae. Proc. Entom. Soc. Washington
vol. III No. 1. p. 65—71.

Riley und Howard, L. 0. A new and destructive Peach-
tree Scale, Insect Life, vol. 6. p. 287—295.

Rübsaamen, E., sclireibt: Ueber australische Zooce-
cidien und deren Erzeuger. Mit 7 Taf. (X—XVI) in Berlin.

Entom. Zeitschr. Bd. 39, 1894, p. 199—231 (234).

Nach allgemeinen Vorbemerkungen bespricht der Verf.

I. Coccidengallen: Apiomorpha Rübs. m. A. munita Frogg. Abb. Taf. X.

Fig. 5 u. 7, Taf. XIV. Fig. 13. $, cornifex n. sp. Abb. Taf. X. Fig. 4.

Taf. XIV. Fig. 2, 3, 5-8, 10, 15, 18 u. 20. A. bäuerleni Frogg. Abb.

Taf. XI. Fig. 2 u. 3, Taf. XIV. Fig. 14 u. 21, A. conica Frogg. Abb.

Taf. XI. Fig. 1 u. 7, Taf. XIV. Fig. 1 u. 19, similis u. sp. Abb. Taf. XL
Fig. 6. Fig. 12 u. 16. karschi n. sp. Abb. Taf. X. Fig. 6. Taf. XVI.

Fig. 20, 21, 23—25.

Opisthoscelis globosa n. sp. Abb. Taf. XIII. Fig. 4, 5. Taf. XV, 1

bis 5, 7—13, 17.

Crocidocysta n. g. froggatti n. sp. Abb. Taf. X, 1—2, Taf. XV,
Fig. 15-19.

Apiomorpha spec. 1 Abb. Taf. XII, Fig. 3 u. XIV. Fig. 11. spec. 2.

Abb. Taf. XII. Fig. 4, Taf. XIV. Fig. 4 u. 17, ausserdem unbestimmte

:

Abb. Taf. X. Fig. 8. Taf. XV. Fig. 6, 14, 21, 22 ferner Taf. X. Fig. 3.

Taf. XVI. Fig. 2, 3, 15, 16 u. 18.

II. Dipterengallen. Abb. Taf. XL Fig. 4. Taf. XVI. Fig. 11 u. 12.

Taf. XII. Fig. 1, 2, 10, 17.

in. Coleopterengallen. Abb. Taf. XIIL Fig. 1. Taf. XVL Fig. 19.

IV. Psyllidengallen. Abb. Taf. XIIL Fig. 6, 7. Taf. XVL Fig. 9, 13,14.

V. Gallen unbekannten Ursprungs.

1. Taf. XIIL Fig. 2 u. 3. 2. Taf. XIIL Fig. 9. 3. Taf. Xni. Fig. 10-12,

Taf. XVL Fig. 26. 4. Taf. XIIL Fig. 13 u. 14. 5. Fruchtdeform, an Euca-

lyptus (?) Abb. Taf. XL Fig. 5, 6. 6. Eine eigenthümliche Deformation, die

wohl als missbildeter Zweig anzusehen ist. Taf. Xll. Fig. 8 u. 9.

Sasaki, C. On the Scale Insect of Mulberry Trees in:

Imperial University, College of Agriculture Tokyo Bulletin. Vol. 11,

Nr. 3. p. 107—121. Mit 2 Tafeln.

Der Verfasser giebt darin eine eingehende Abhandlung über

Diaspis patelliformis

:

I. Eingehende Beschreibung der Imago.

n. Schilderung der Begattung.

III. Metamorphose.
IV. Zusammenstellung der Merkmale, die das Thier von

Diaspis pentagonia Targ. unterscheiden.

Schwarz, E. A., siehe p. 152.
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1) Männchen, 2) Weibchen, 3) Larve im ersten Stadium,

4) Larve im zweiten Stadium.

V. Schädlichkeit und Vorsichtsmassregeln. (Mischung:
Wasser 1000, Fischöl 32, Soda (bicarb.) 32. Anwendung
bei trockenem Wetter im Juni bis Oktober).

Slingerland, M. V. A plume scale in Western New York.
Bull. Cornell Exper. Stat. LXXVIII p. 681—699.

Stadelmann, H. Ueber australische Gallen in: Sitz.-Ber.

Ges. Nat. Fr. Berlin, 1893. Nr. 9. p. 231—233.
V. beschreibt Schildlausgallen aus der Gattung Brachyscelis. Er unter-

scheidet nach Farbe und Grösse drei verschiedene Formen.

Nr. 1 hellbraun, 20 mm lang, eiförmig, fast glatte Oberfl.

Nr. 2 ähnlich Nr. 1, doch dunkler u. 30 ram laug.

Nr. 3 heller als Nr. 1, 20 mm lang, konisch, rauhe Oberfl.

Nr. 1 u. 2 zeigen einheitl. Bau. Nr. 3 zeigt 3 Schichten.

In den geöffneten Galleu fanden sich vertrocknete AVeibchen (Brachyscelis

ovicola nahe stehend). Die Gallöffnung ist nicht wie bei dieser Art schlitzartig,

sondern kreisrund. Die männlichen Gallen sind 8—10 mm lang, mit knopfartiger

Anschwellung am Ende. Die deformierten Pflanzen sind Eucalyptusarten.

Sulc, Karel, veröffentlicht eine Mittheilung über: Coccids
associated with ants in: Entom. Monthly Mag. (2.) Vol. 5. Apr. p. 87.

Townsend, C. H. Tyler, beschreibt die: Host Plauts of Di-
aspis lanatus in: Journ. Instit. Jamaica, Vol. L No. 8. p. 378.

Derselbe giebt eine Notiz über: A new scale of Bamboo
[Asterolecanium miliare Bdv.] in: Journ. Instit. Jamaica. Vol. L
No. 8. p. 382.

Tozetti, A. Targioni. Sopra una specie di Lacca del
Madagascar e sopra gli insetti che vi si trovano, con
osservazioni sulla Lacca rossa delle Jndie e i suoi insetti,

come sopra altre Lacche ed insetti di esse. Bull. Soc. ent,

Ital. XXVI, p. 425—469.
Enthält die Beschreibung von Gascardia madagascariensis

nov. gen., nov. species nebst IMittheilungen Gascards über die

Zusammensetzung des erzeugten Lacks u. s. w.
Tryon, H. The disease affecting the Orange orchards

of wide Bay and the insect pests prevalent therein. Bull.

Agric. Brisbane, ser. II No. 4.

Webster, F. M. Some studies of the fecundity of the
apple leaf Plant-louse, Aphis mali Fitch. J. N. York Ent.

Soc. L p. 119—123.
Weed, Gl. M. beobachtete die: Peculiar Oviposition of an

Aphid [Phyllaspis] mit 3 Fig. in: Amer. Naturalist. Vol. 28. Febr.

p. 190.

Nach kurzen Angaben über Aufenthalt des Thieres u. s. w.

beschreibt der V. die eigenthümliche Eiablage. Das Insekt stellt

sich so, dass die Hinterbeine das Ei leicht berühren. Während es

sich dann auf seine vier vorderen Beinen stützt, beginnt es schnell

mit den Hinterbeinen auf das Ei zu schlagen, so dass das Ei an
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seinen Bestimmungsort gestossen, zugleich aber ein feines seidenartiges,

klebriges Sekret herausgezogen wird, welches das Ei mit einer

zarten Hülle umgiebt und zugleich schützt. Der ganze Process dauert

ungefähr P/g Mnute. (Abb. vom eierleg. Weibchen, Kopf, Ei auf

Rinde).

Ziel, B., Das Aufhören der Reblaus und der anderen
Krankheiten in den Weinbergen durch ein einfaches, leicht

anzuwendendes Mittel. Coblenz, F. Kölscher in Comm. 1894.

80, (18 p.).

Zoja, R. Contribution ä l'etude des substances chroma-
tophiles nucleaires d'Auerbach. III. dans les oeufs partheno-

genetiques de l'Aphis rosae in : Boll. Scientif. (Maggi etc.) Ann. XV.
No. 2. p. 50—60.

Ausz. aus dieser Arbeit fmden sich in: Monit. Zool. Ital. Ann.
IV. No. 8. p. 142—143 und in: Arch. Ital. Biol. T. 21. Fase. 1.

p. 140—143.

Cocciden

:

J.j)ÄtomorpÄa nom. nov. für Brachyscelis Rübsaamen, Berl. Ent. Zeitschr.

Bd. 39. p. 201. cornifex ibid. p. 205 (Australien), karschi ibid.

p. 211 (Austral.). similis ibid. p. 210 (Austral.).

Ascelis attenuata Froggat, Proc. Linn. See. N. S. Wales (2) Vol. 8. p. 214.

Abb. Taf. VJII. Fig. 4. (Thornleigh, N. S. W. auf Euc. piperita).

schraderi p. 213. (Sydney, Sutherlaud auf Euc. corymba).

schraderi Froggat, ibid. p. 213. Abb. Taf. VIII. Fig. 3.

Aspidiotus siehe Newstead, p. 138; ancylus Coquerell, Canad. Entom.

1894. p. 191. Coquület p. 126, Howard p. 131.

bowreyi Cockerell, Ent. News. PhiJad. vol.V. p. 59 (Jamaika).

casuarinae Maskell, Trans. N. Zealand Instit. XXVI. p. 66. Abb.

Taf. III. Fig. 1—3 (Australien).

latastei Cockerell, Actes Soc. Scient. Chili T. 4. p. 35. (Bafios de

Canquenes, Chili).

piricoladel Guercio, Nat.Siciliano, AnuoXIII Nr. 8 p.l42 (Florenz),

targionii ibid. p. 148 (Messina).

Asterolecanium siehe Maskell, Entoraologist 1894. Nr. 370. p. 94.

urichi Cockerell, Trinidad Field Natural Club, vol. I. Nr. 12. p. 308

(Trinidad).

Bergrothia steeli Cockerell und Townsend, Ent. News Phüad. vol V.

p. 157. (Jamaica).

Brachyscelis siehe Stadelmann p. 140. umbellata Froggat, Proc. Lin.

Soc. N. S. Wales, (2). vol. 8, p. 337. Abb. Taf. XVI. Fig lu.2.

Cer0]^\astes albolineatus, Cockerell, Ent. News Philad. vol. V, p. 157.

(Kingston auf Jamaica.)

Ceroplastodes daleae Cockerell, Ann. Nat. Hist. (6.) vol. 14. p. 13. subg.

von Fairmairia (Chihuahua in Mexiko).

Chionaspis brasiliensis Maskell, Transact. New Zeal. Inst. XXVI p. 68.

major Cockerell, Canad. Entom. 1894. p. 127.

orthol obis Cockerell, ibid. p. 189. (Neubeschreibung.)
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Coccus rubi, Douglas, Entom. Montbly Mag. (2.) vol. 5. (30.) p. 17 (Synon.).

Crocidocysta Rübsaamen, Berl. Eut. Zeitsch. Bd. 39. p. 218 (nahe Cylindro-

coccus) frogyatti ibid. p. 219 (Australien).

Dactylopinae Maskell, Trans. N. Zealand. Instit. XXVI, p. 86—88.

Dactylopius sorghiellus Forbes, Rep. Ins. Illinois XVIII. p. 105. Abb.

Taf. X. Fig. 7 u. 8.

nipae Maskell, Entomologist. Nr. 369. 1894. p. 45.

bromeliae |

calceolariae \ Mas kell, Trans. N. Zeal. Inst. XXVI p. 88 u. 89.

poae )

a//im5 Maskell, Transact. N. Zeal. Inst. p. 90. Abb. Taf. VIII.

Fig. 17—18.

lobulatus Maskell, ibid. p. 91, Abb. Taf. VI, Fig. 1-3 (Neu Seeland).

solani Cock ereil, Canad. Entom. 1894. p. 286 (Neu Mexiko).

Diaspis siehe Riley p. 139 u. Cock er eil p. 125.

patelliformis Sasaki, Bull. Coli. Agric. Tokyo 11, p. 107—121.

Taf. I u. IL Siehe p. 139 dies. Band.

Eriococcus coccineus Cock ereil, Ent. News. Philad. vol. V, p. 204. (Lincoln,

Nebraska.)

Exaeretopus Newstead, Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) p. 204.

(Lichtensia nahesteh. Vordere Tars. zweizählig, Mentum einfach,

Analspalt u. Anallappeu wie bei den Lecanidae. Früher rechnete

sie der V. zu Spermococcus fallax Giard, später hielt er sie für

ein weiter fortgeschrittenes Stadium von Lecauopsis formicarum

Newstead).

formiceticola ($ U- Larve) ibid. p. 204 (Guernsey in Ameisennestern)

Abb. einz. Theile vergl. auch p. 138 dieses Bandes.

Fiorinia rubra Maskell, Trans. N. Zeal. Inst. XXVI p. 71 Abb. Taf. IH
Fig. 15—18 (Austral.).

sulcü Newstead Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. p. 232 (Böhmen)

Gascardia Tozzetti, Bull. Soc. Ent. Ital. XXVI. p. 456. madagasca/riensis

ibid. p. 456 (Madagascar).

Icerya aegyptiaca siehe Froggat p. 130; auch Maskell, Trans. N. Zeal.

Inst. XXVI p. 99 Abb. Taf. VIII. Fig. 1-3, rosae \?i\'.australis

ibid. p. 101. Abb. Taf. VIIL Fig. 4-8.

Inglisia vtYrm Cockerell, Trinidad Field Natural. Club. No. I. p. 308.

(Trinidad.).

Kermes acaciae Maskell, Transact. N. Zeal. Inst. XXVI. p. 83. Abb.

Taf. IV. Fig. 15-18.

Lecanium juglandis Cockerell, p. 125, rubi Douglas p. 127,

!>. 2>erforatum Neastead, Ent. Monthly Mag. (2.) vol. 5. p. 233.

(Palmenhaus zu Kiew.)

phoradendri Cockerell, Ann. Nat. Hist. (6.) Vol. 14. Abb. p. 14.

auf Phoradendron (Tuscon, Arizona).

L. uriehi Cockerell, Ent. News Philad. vol. 4. p. 203 (Trinidad).

Lecanopsis (von Lecanium getrennt auf Grund der ßgliedr. Fühler) fiUcum

(auf Doodia aspera) Maskell, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2).

vol. (8). p. 225. Abb. Taf. VII. Fig. 1-4. (Kurrajong Heights

in N. S. Wales.)
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Lecanopsis formicarum Newstead lebt an den Wurzeln eines kurzen

steifen Grases, welches auf sandigen Hügeln wächst. Sie unter-

scheidet sich von der formiceticola durch das ausnahmsweise

lange Rostrura und durch die drei langen Filamente, die am
Kinn entspringen. Nach Angabe von Dale spinnt sie sich ähnlich

wie die Raupen der Kleiuschmetteriinge in einen Kokon ein.

Als erste Nahrung dient den Jungen der Mutterkörper.

Das Mutterthier ist wie einige Aphideu lebendig gebärend.

Margarodes siehe Giard p. 131 u. Lataste p. 134.

M. Vitium Giard, C. R. Soc. Biol. 1894. p. 126 (Chili).

MytilüST^is convexa Maskell, Transact. N. Zealand Inst. XXVI. p. 70.

Abb. Taf. III, Fig. 10—12 (Austral.).

formosa ibid. p. 68. Abb. Taf. III Fig. 4—6 (Austral.)

grandilohis ibid. p. 70. Abb. Taf. III Fig. 13—14 (Austral.).

spinifera ibid. p. 69. Abb. Taf. III Fig. 7—9 (Austral).

Ophisthoscelis^fZo&osaRü b s a am e u , Berl.Ent.Zeitschr. Bd.39. p.214 (Austral.).

fibularis Froggat, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2.) vol. 8. p. 344,

Abb. Taf. XVI. Fig. 17—21. (Bendigo, Bathuret).

mamlata ibid. p. 345. Abb. Taf. XVII. Fig. 22 u. 23. (Bendigo).

mammularis ibid. p. 344. Abb. Taf. XVI. Fig. 15 u. 16. (Bendigo).

masMli ibid. p. 340. Abb. Taf. XVII. Fig. 6-9. (Maitland, Cooma,

Newcastle, Flemington).

pisiformis ibid. p. 343. Abb. Taf. XVII. Fig. 13 u. 14. (Bathurst

auf Euc. melliodora, Sutherland auf Euc. resinifera).

serrata ibid. p. 346. Abb. Taf. XVII. Fig. 24—26. (Bendigo).

spinosa ibid. p. 341. Abb. Taf. XVI. Fig. 10-12. (Sydney,

Flemiugton).

verrucula ibid. p. 338. Abb. Taf. XVII. Fig. 3-5. (Napoleon Reef

nahe Bathurst).

Orthezia nacrea Bück ton, Ind. Mus. Notes vol. III Nr. 3. p. 103 (Ceylon).

Palaeococcus nom. nov. für Leachia, Cockerell, Canad. Entom. 1894. p. 36.

Planchonia Maskell, Trans. N. Zealand Inst. XXVI. p. 85.

bryoides Maskell, Tr. N. Zeal. Inst. XXVI. p. 84. Taf. V. Fig. 1—9
(Fidschi-Ins.).

Pollinia grandis Newstead, Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5 (30.) p. 182.

(Belutschistan, Indien). Abbildung der Anordn. der Spinn-

röhren.

Protopulvinari asubg. nov. von Pulvinaria. Cockerell, Journ, Trinidad Field

Club, I. p. 310.

Pseudococcus aceris siehe Howard p. 132 u. Sulc p. 140.

Pulvinaria maskelli var. spinosior Maskell, Trans. N. Zeal. Inst. XXVL
p. 78. Abb. Taf. IV. Fig. 6 u. 7.

pyriformis (Protopulvinaria) Cockerell, Trinid. Field. Natural.

Club. I, p. 309 (Trinidad), simulans ibid. p. 310 (Trinidad.).

texta Mas kell, Trans. N. Zeal. Inst. XXVI p. 79. Abb. Taf. IV
Fig. 9—14 (Austral.).

Ripersia maritima Cockerell, Insect Life VII p. 42 (Ilempstead Harbor,

Long Island).
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Sphaeraspis nov. subg. von Margarodes, Griard, C.-R. Soc. Biol. 1894. p. 712.

Sphaerococcus frogatti Maskell, N. Zeal. Inst. XXVI p. 94. Abb. Taf. VI.

Fig. 1—7 (Anstral.). leptospermi p. 92. Taf. IV. Fig. 4—14 (Austral.).

melaleuca ibid. p. 94. Taf. VI. Fig. 15—21 (Austral.).

pirogallis ibid. p. 95. Taf. VII. Fig. 8—19 (Austral.).

Tachardia cornwto Cockerell, Canad. Entom., 1894. p. 284 (Neu Mexiko).

Aphidae und Aleurodidae.

Aleurodes siehe Douglas p. 127 u. R'iley p. 139.

spzreae Douglas, Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) p.73 (England).

Aphis maidiradicis siehe Forbes, Rep. Ins. Illinois XVIII p. 58—85. Abb.

Taf. VII Fig. 5 u. 6, Taf. VIII Fig. 1-5. mali Webster p. 140.

Chermes siehe Cholodkovsky p. 121.

Yox^ü oecidentalis Hart, Rep. Ins. Illinois XVIII p. 95. Abb. Taf. IX.

Fig. 3 (Illinois).

Geoica Hart, Rep. Ins. Illinois XVIII p. 101 (Theil der Tychea) squamosa

ibid. p.102. Abb. Taf. IX. Fig 5 u. 6. Taf. X Fig. 1—3.

Myzus elaeagni del Guercio, Natural. Sicil. Anno XHI. No. 8. p. 197

(Europa), ribis XIII p. 189—199. XIV p. 22. targionii p. 197.

Oregma bambusae siebe Bück ton, Indian Mus. Notes III. p. 108.

Pemphigus lonicerae siehe Kessler p. 132.

hederae Horvath, Rev. d'Entomol. XIII p. 188 (Ghelati).

Phylloxera siehe Ohapman p. 121, Dreyfus p. 128, Lemoine p. 135.

Rhizobius spicatus Hart, Rep. Ins. Illinois XVJII p. 104. Abb. T.X.F.4.

Schizoneura panicola Forbes, Rep. Ins. Illinois XVIII, p. 85—93. Abb.

Taf. VIII. Fig. 6, Taf. IX. Fig. 3.

Stomaphis graffti Cholodkovsky, Bull. Soc. Moscou 1894. p 401. (S.

Russland.) macrorhyncha p. 402. (S. Russl.)

Trama erigeronensis Forbes, Rep. Ins. Illinois XVIII p. 93. Abb.

Taf. IX. Fig. 2.

Tychea brevicornis Hart, Rep. Ins. Illinois XVIII p. 97. Abb. T.IX. F.4.

Psyllidae,

Psylla acaciae Maskell, Entom. Monthly Mag. (2.). vol. 5. (30.). p. 171.

(Neu Seeland.)

decorata Horvath, Rev. d'Entomol. XIII p. 187 (Yalta).

fraxini siehe Kessler p. 133.

Trioza alacris siehe Kessler p. 133.

Homoptera et Hemiptera.

Azam, Jos. Premiere liste des Hemipteres des Basses-
Alpes. Digne, impr. Chaspoul, Constans et Vve. Barbaroiix, 1893.

8«. (44 p.)

Berg, Carlos. Descripciones de algunos Hemipteros
Heteropteros nuevos o poco conocidos in: Anal. Mnseo Nacion.

Montevideo, I. p. 13—27. 1894. — Separat. Montevideo, impr. art. de

Dornaleches y Reyes, 1894. 4^. (19 p.)
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Beschrieben werden 15 Species, darunter 10 neue: Scaptocoris

minor, Oplomus chatybaeus, Arotrocoris (nov. gen. Pentatomidarum)
dentifer, Euschistus aceratos, Mecocephala rubripes, Cebrenis lati-

frons, Apidaurus triguttatus, Alydus (Megalotomus) latifascia,

Cnemodus multifarius und Plociomera annulicollis.

Derselbe giebt Mittheilungen zur: Lebensweise von Henico-
cephalus in: Berlin. Entom. Zeitschr. 38. Bd. 3./4. Heft. p. 362.

Er beobachtete Henicocephalus in der Nähe von Buenos Aires

und zwar gegen Abend. Aehnlich wie die Ausflug haltenden Ameisen
beleben sie in grossen Schwärmen die Luft. Der Zweck ist wohl
die Auswahl der Geschlechter, denn die meisten der zu Boden fallen-

den Thiere befanden sich in copula. H. spurculus Stäl riecht wie
H. moschatus (Blanch.) von Chile stark nach Moschus.

Derselbe bearbeitet ferner die: Ehynchota orientalia. Rev.
d'Entomol. XIIL p. 152— 164, giebt eine Liste de quelques Hemi-
pteres de la Plata ibid. p. 164— 167, und beschreibt: Tingidae
tres madagascarienses ibid. p. 167—168.

Bergroth, E., bringt Notes synonymiques sur quelques
Lygeides (Hemipteres) in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 62.

3. Trim. BuD. p. CCXXV.
Derselbe. Tingidae tres madagascariensis. Rev. d'Entom.

franc. p. 167— 168.

Derselbe. Fortsatta bidrag tili Aradidernas kännedom
in Entom. Tidskr. XV p. 97—118.

Derselbe. Viaggio di Lamberto Loria nella Papuasia
Orientale. XL Aradidae in: Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova (2.)

Vol. 14 (34.) p. 111— 113.

Behandelt 5 Sp. aus der Familie der Aradidae, darunter 2 neue:
Brachyrrhynchus loriae u. Aneurus cetratus.

Derselbegiebtein: ErstesVerzeichniss vonDr.A.Voeltzkow
inMadagascargesammelter HemipteraHeteropterain: Entom.
Nachr. (Karsch), 20. Jahrg. No. 23. p. 356—359.

Es werden 17 Arten aufgezählt, die bei Mojango (N". W. Küste
von Madagascar) gesammelt wurden. Sie vertheilen sich auf die

Familien folgendermassen : Cydniden (1), Scutelleriden (1), Penta-
tomiden f3), Coreiden (1), Pyrrhocoriden (3), Lygaeiden (1), N'epiden(l),

Reduviiden (4), Belostomiden (2), darunter 3 neue Arten.

Derselbe schreibt: Ein neuer Aradus aus Oesterreich
[A. mirus n. sp.] in: Wien. Entomol. Zeit. 13. Jhg. 6. Hft. p. 189
bis 190.

Derselbe. Ueber Brachyrrhynchus rugosus Sign, ebenda
p. 179.

Derselbe behandelt die: Rhynchota Aethiopica 11. in: Ann.
Soc. Entom. Belg. T. 38. X. p. 535—547.

V. beschreibt n. Genera u. neue Species, bringt synonymische
Bemerkungen und einige Verbesserungen zu den Hemipteres africains

Äich. f. Natuigesch. Jaliig. 1895. Bd. II. H.2. 10
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du musee Lisbonne im Journal de Scienc. math., piiys. e. nat.,

Lisboa 1893.

Derselbe besclireibt 4 neue Homopteren von Madagascar in

den: DiagnosesHomopterorum quattuorMadagascariensium
in: Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. IV. p. 160—161.

Bolivar, Ign. Observations sur la Phyllomorplia
laciniata Villers in: Feuille Jeun. Natural. (3.) 24. Ann. No. 279.

Janv. p. 43—44.

Bruyant, Ch. Sur un Hemiptere aquatique stridulant,
Sigara minutissima L. in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris. T. 118. No. 6.

p. 299—301. — Ein Referat findet sich in: Revue Scientif. (4). T. 1.

Nr. 7. p. 217 und im: Joum. R. Micr. Soc. London 1894. P. 2.

p. 191.

Carpenter, Geo. H. Tbe stridulation of Corixa. Mit 2 Fig.

in: The Irish Naturalist, vol. 3. Nr. 12. p. 253—255.
Champion, G. C. Aepophilus Bonnairei Sign, in the

Isle of Wight in: Entom. Monthly Mag. (2.) Vol. 5. (30.) Nov.

p. 258.

V. fand diese Art auf der Insel Wight in Gesellschaft mit

Aepus marinus, A. robini und Micralymma brevipenne an der Unter-

seite grosser, tief im Wasser eingebetteter Steine. Die Image tritt

wahrscheinlich erst Mitte August auf. Die bisher bekannten Fund-
orte waren Cornwall, Plymouth und Lyme Regis.

Dalla Torre giebt in: Die volkstümlichen Thiernamen in

Tirol und Vorarlberg, Innsbruck 1894, einige Angaben bezüglich

der einheimischen Bezeichnungsweise der Hemipteren p. 19 u. 20.

Davis, Wm. T., berichtet über das Auftreten der Cicada

septendecim: The seventeen year Locust on Staten Island
in: Amer. Naturalist, Vol. 28. May, p. 452—455 und giebt

interessante Aufzeichnung über Funde dieser Art in den Jahren

1881, 1885, 1888, 1889, 1890, 1892 und 1893. 1894 ist wieder

ein periodisches Jahr für sie. 1877 beobachtete der Verfasser, dass

gegen Ende der Saison viele, aber nur verletzte und schwache
Cicaden von der Massospora cicadina Peck., einem Pilz befallen

waren. Da die befallenen Thiere noch lebten, so flogen bei jeder

Bewegung zahlreiche Sporen aus dem Körper und trugen die

Thiere selbst zur Verbreitung derselben bei.

Douglas, J. W. Signoretia luzulae in Scotland in: Entom.
Monthly Mag. (2.) Vol. 5. (30.) Jan. p. 17.

van Duzee, E. P,, A catalogue ot the described Jasso-
idea of North America. Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 245—317.

Derselbe. New North American Homoptera. Canad.

Entomol. 1894 No. VII p 89—93, No. Vni p. 136—139.
Derselbe hatte Gelegenheit eine Anzahl der Walker Typen

mit schon früher von anderen Autoren beschriebenen zu ver-

gleichen und fand 22 der Walker'schen Typen schon früher

beschrieben. Diese sind folgende: Tettigonia teliformis, prasina,

herbida, teneUa, innotata, angulifera, antica, minor, producta, acuta,
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septem-guttata, 4 plagiata, striata, lugens, pyrrhotelus, nigrifascia,

robusta, uniguttata, badia. Synonymical Notes on some North-
American Tettigonidae in: Entomol. News (Pbilad.) vol. 5. Nr. 5.

p. 155—157.

Edwards, J. The Hemiptera Homoptera of the British

Islands. P. I u. II. London 1894. 64 pp. 8 pls.

Derselbe. BritishHemiptera: Additions andCorrections.
Mit 6 Fig. in: Entom. Monthly Mag. (2.) Vol. 5. (30.) May, p. 101

bis 106. V. behandelt: Corixa selecta Fieb., Limotettix 5-notatus

Boh., Cicadula dahlbomi Zett., Deltocephalus paleaceus J. Sahl,

D. panzeri Flor und 2 (3) neue Arten.

Forbes, S. A. Eighteenth report of the State entomo-
logist of the noxious and beneficial Insects of the State

Illinois. Seventh Report of F. A. Forbes. Springfield. 171 p., 15 pls.

Beschreibungen der neuen Aphiden von C. A. Hart. Siehe schon

p. 131 dies. Band.

Fowler, W. W. Biol. Centr. Amer. Homoptera vol. II

p. 1—56. Taf. 1—3. Membracidae.

Derselbe beschreibt 14 species und eine neue Gattung (Para-

darnoides) der Membraciden. Some new species of Membra-
cinidae in: Trans. Entom. See. London 1894 p. 415—424.

Giard, A., Phymata crassipes F. dans la Foret de Flez

in: Ann. Soc. Entom. France Vol. 62. 3 Trim. Bull. p. CCXLI.
Die merkwürdige Familie der Phymatidae ist im Norden, den

Departements du Nord und du Pas de Calais, nicht vertreten. In

Belgien wurde nur ein Exemplar gefunden. P. crassipes hat man
bis jetzt nur zweimal gefunden (bei Hailles und Boutillerie). Zu Thury

wurde es auf einer Wiese gefangen, auf der auch Chrysochraon

dispar Heyer vorkam.

Giglio-Tos, E., zählt die auf der Viaggio del Dr. E. Festa
in Palestina, nel Libano e regioni vicine. VII. Rincoti ge-

sammelten Rhynchoten auf in: Boll. Musei Zool. Anat. comp. Torino.

Vol. 9. No. 169 (14 p.)

Der V. bespricht 81 genera mit 115 species, darunter eine

neue: Reduvius festae (vom Libanon). Bei manchen Arten werden
nähere Angaben über Färbung u s. w. gemacht.

Goding, F.W. Bibliographical and Synonymical Cata-
logue of the described Membracidae of North America. In:

BuU. Illinois State Labor. Nat. Hist. Vol. III. Art. XIV p. 391—482.

Haglund, C. J, Emil, giebt ein: Verzeichniss der von
Yngve Sjöstedt im nordwestlichen Kamerungebirge einge-

sammelten Hemiptera Heteroptera in: Ofvers. K. Vet.-Akad.

Förhdlgr. Stockholm, 1894. No. 8. p. 387—408.

Von Pentatomidae (subf. Plataspidae) bespricht Hagl. 12 sp.

darunter Plataspis horvathi Hagl. n. sp., PI. aurivillii Hagl. n. sp.

An PI. angulosa Horv. schliessen sich Betrachtungen über das

10*
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Genus Plataspis selbst, nebst einer Tabelle über die Männcben der

bekannten Arten (auf Grund des Proc. labialis). Neu ist Platasp.

singularis Hagl. n. sp. (Madagascar) ; von Probaenops dromedarius
folgt eine nocbmalige Beschreibung, Prob, obtusus Hagl. n. sp.,

Montandonia n. g., j)unctata Hagl., longirostris Hagl., Procilia scin-

tillans Stäl feminae varietat. Weitere besprocnene Familien sind:

Scutelleridae (8), Graphosomidae (1), Cydnidae (6), Pentatomidae

(26), Asopidae (3), Tesseratomidae (4), Dinidoridae (4), Phyllo-

cepbalidae (3).

Haibert, J. N. Lygus atomarius Mey., and otlier Hemi-
ptera in Ireland in: Entom. Montbly Mag. (2.) Vol. 5. Marcb
p. 64-65.

Hart siehe Forbes p. 147.

Highfield, Laurence, beschreibt: A curious Hemipteron
Reduvius personatus) in: Amer. Naturalist, Vol. 28. March
p. 283.

Er erhielt dasselbe im Januar, einen Reduvius jiersonatus, welcher der Ge-

wohnheit vieler Vertreter dieser Familie gemäss sich mit Staubpartikelchen u.s. w.

zu bedecken, ganz mit Eisenstaub und Rost bedeckt war. Es war schwer das Thier

zu töten ; Schwefeldämpfe hatten keinen Erfolg und selbst in starken Cyankali-

dämpfen starb es erst nach einigen Stunden.

Horvath, G, beschreibt die: Hemipteres recueillis dans la

Russie meridionale et en Transcaucasie. Rev. d'Entomol. l'ranc.

Xm, p. 169—189.

Derselbe liefert: Notes sur quelques Capsides. Ibid.

p. 190—193.

Derselbe. Sur la stridulation de „Spathocera lati-

cornis" Schill in: FeuiUe de Jeun. Natural. (3.) 24. Ann. No. 282.

p. 90.

Hübner, Theod., beginnt eine: Synopsis der deutschen
Blindwanzen (Hemiptera Heteroptera, Farn. Capsidae), in:

Jahreshefte Ver. vaterl. Nalurk. Würtembg. 50. Jhg. p. 142— 169.

Ausz. V. Verhoeff in: Zool. Centralbl. 1. Jhg. No. 12. p. 475—480.

(Ein vollständiges Litteratuiverzeichniss findet sich in 0.

M. Reuter's Syn. Revis. der von den älteren Autoren beschriebenen

palaearktischen Heteroptera p. 37—73 und Nachtrag p. 385—388.

Helsingfors 1888.)

Nach allgemeinen Vorbemerkungen folgt p. 144—147 eine Auf-

zählung der die betreffende Localfauna behandelnden Werke. Daran
schliessen sich anatomische, physiolog. und biologische Bemerkungen.

Jakowleff: Hemiptera Heteroptera palaearctica nova
in Horae Soc. Entom. Ross. T. 28. No. 1./2. p. 128—139.

Nur die Diagnosen sind deutsch, die Beschreibungen selbst

russisch. Uebersichtstabelle über die Genera der Trigonosomaria

7 sp. 1 g. n.: Phinodera testudo n. sp.; Astirocoris n. g., intermittens

n. sp.; Sciocoris ogivus n. sp.; Peribalus peltatus n. sp.; Dolycoris
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baicalensis n. sp.; Aradus bergrotlii n. sp.; Ar. turkestanicus n. sp.

Karsch, F., Verzeichniss der von Herrn Dr. P. Preiiss

in Kamerun gesammeltenSchnabelkerfenebstBeschreibung
der neuen Arten. Entom. Zeit. Stettin 55. Jhg. mit 2 Taf. p.99— 116.

Derselbe beschreibt Eine chinesische Art der Sing-
cicaden Gattung Graptopsaltria Stäl [Gr. tienta] in: Entom.
Nachr. (Karsch), 20. Jhg. No. 4. p. 57—58.

Bis jetzt war nur eine einzige Art der Gattung Graptopsaltria

(Gr. colorata Stäl) aus Japan bekannt. Karsch beschreibt eine zweite

Gr. tienta c^ $ aus Omi-shan in West-China.

Kirby, Wm. F., Notes on Dorydium (?) Westwoodi,
Buchanan White, with observations on the use of the
name Dorydium in: Trans. Entom. Soc. London, 1894. P. IL

p. 411—413.
Dorydium westwoodi ist eine Jasside, aufPinus insignis gefunden. Es herrscht

eine seltsame Verwirrung zwischen den Genera Cephalelus und Dorydium. Per-

cheron beschrieb 1832 einen Cephalus infumatus (patr. ign.) Burmeister 1839

ein Dorydium paradoxum vom Capland, das, wie er später einsah, ident. mit

vorigem ist. Trotzdem wurde der Genusname beibehalten, und weiterhin ein

neues Thier beschrieben als Dorydium lanceolatum aus Sicilien. Herrich-Schäffer

beschreibt 1837 einen Jassus paradoxus Nüremberg nicht generisch verwandt mit

Dorydium I (Cephalelus) oder Dorydium II. Signoret verwirrte alles. Er be-

schreibt Cephalelus mit 4 spec: infumatus Perch.
,

percheroni Guer. S. Afr.

C. marginatus, brunneus Austr., ferner Dorydium mit lanceolatum und paradoxum

Burm. (Paris). Letzteres Insekt ident. mit paradoxus Herrich-Schäffer. D.

lanceolatum Burm. ist die Type zu Dorydium und die meisten der zu D. gezogenen

Arten sind zu Cephalelus oder neuen Gattungen zu rechnen.

Leake, R. M. The Hemiptera-Heteroptera of Purfleet,
Essex in: The Entomologist, vol. 27. Juh, p. 222.

Enthält eine Aufzählung der in Purfleet gefundenen Heteropteren.

(96 Species).

Leon, N. E. Schmidt's Lippentaster in: Zool. Anz. 17. Jhg.

No. 461, p. 398—399.

Wenn E. Schmidt überrascht ist bei Nepa und Ranatra Palpi

labiales gefunden zu haben, so hat er Leon's Auffindung derselben

(1887) übersehen. 1892 wurden die Lippentaster photographiert,

siehe Zool. Anzeiger Jahrg. 1892. p. 145.

Lethierry, L. , beschreibt: A new species of Fulgoridae
[Delphax psylloides]. Mit 1 Holzschnitt in: Ind. Mus. Notes, vol. 3.

No. 3. p. 105—106. — Auf Zea Mays.

Lethierry L. und Severin G. , veröffentlichen den zweiten

Band des Catalogue general des Hemipteres: Musee roj^al

d'histoire naturelle de Belgique. F. Hayez, imprimeur etc. Bruxelles,

1894 p. 1—277. (Mit Todesanzeige des M. Lucien Lethierry).
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Es werden darin behandelt:

Familie II: Coreidae mit 258 Gen. und 1394 Spec.

Snbf.
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Derselbe. Noiivelles esp^ces du genre Coptosoma
d'Aüstralie et de Nouvelle Guinee appartenant aux col-

lections du Musee civique de Genes in: Ann. Mus. Civ. Stör.

Nat. Genova, (2) vol. 14 (34). p. 413—427.
Behandelt 9 neue Arten der Gattung Coptosoma von Neu Guinea

und Australien.

Derselbe. Viaggio di Leonardo Fea in Birmania etc.

LVin. H6niipteres de la S.-Fam. des Plataspidinae, recoltös
par M. Leonardo Fea en Birmanie et r6gions voisines in: Ann.
Mus. Civ. Stör. Genova (2.) vol. 14. (34.) p. 119—144.

Aus der Familie der Plataspidinen werden 19 Spec. aufgeführt,

darunter 9 neue Cratoplatys n. g. Ausserdem werden Bemerkungen
überBrachyplatyspunctipesFieb., Coptosoma lethierryi, Copt.nepalense

Westw. var.? Montand., C. variegatum H. S., C. sphaerulum Germ,
var.? gemacht.

Derselbe liefert weitere Beiträge zu den Pentatomides.
Notes et Descriptions in: Ann. Soc. Entom. Belg., T. 38. XI.

p. 619-648.

Nassonow, Nie. Halobates flaviventris var, Kudrini
nov. var. Mit 1 Taf. in dessen Entomol. Untersuchungen (russisch).

1893. 21 p. Taf.-Erkl. p. 22—24. Ein Referat findet sich von
N. V. Adelung im Zool. Centralbl. 1. Jhg. Nr. 17/18. p. 702—704.

Stammt aus Bombay. Genaue Beschreibung und eingehende
anatomische Schilderung.

Oschanine, B., Sur les limites de la region palearctique,
basees sur l'etude de la faune des Hemipteres. Congr. Zool.

1892. n p. 275—280.

Peytoureau, A., siehe p. 38.

Puton, A. H6mipteres nouveaux et notes diverses. Rev.

d'EntomoL franc. XIII. p. 114—116.

Phisalix, C. Recherches sur la mati^re pigmentaire
rouge de Pyrrhocoris apterus (L.) in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris,

T. 118. Nr. 23. p. 1282—1283. Auszug m: Revue Scientif. (4.)

T. 1. Nr. 24. p. 760.

Da das Material sehr leicht zu erlangen war, so nahm Ver-
fasser 2 Liter von diesen Thieren, trocknete sie und behandelte sie

mit Schwefelkohlenstoff. Der rothe Farbstoff verleiht der ganzen
Masse eine röthhche Färbung. Alkohol oder Petroleum
färben sie gelbhch. Das Absorptionsspectrum verhält sich ähnKch
dem des Carotin. Der beim Verdampfen erhaltene Rückstand nimmt
in concentrierter Schwefelsäure gelöst eine blaugrüne Färbung an,

welche mit denselb. Reaktionen wie Carotin behandelt eine Indigo-

blaue Färbung liefert. Es ist in Wasser unlöslich und ohne physio-

logischeWirkung, wie Versuche an Meerschweinen und Mäusen zeigten^.

Reuter. Ad cognitionem Capsidarum. Capsidae palae-
arcticae. Rev. d'Entomol. franc. XIII. p. 128—152. Ferner Mo no-
graphia Ceratocombidarum orbis terrestris. Acta Soc. Sei
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Fenn. XIX. Nr. 5. p. 1—28 und Monographia generis Reduvius
Fabr. Lam.ibid.Nr. 15. p.l—36, schliesslich Monographia generis
Holotrichius Burm. Acta Soc. Sei. Fenn. XIX. No.4. p.l— 40. 2 Taf.

Riley, C. V. Notes upon Belostoma and Benacus. Proc.

Eni. Soc. Washington III. p. 65—71.
Derselbe. The eggs of Ceresa bubalus Fabr. and

those of C. taurina Fitsch, ibid. p. 88—92.
Und ferner: Longevity in insects, with some unpublished

facts concerning Cicada septendecim ibid. p. 108—127.

Schlechtendal, siehe auch p. 42 dieses Bandes, beschreibt ver-

schiedene neue fossile Wanzen^ bespricht die Conservierung der

Notonectiden (alle sind kleiner als unsere Notonecta glauca), geht
auf ihre Unterscheidungsmerkmale näher ein und giebt eine syste-

matische Uebersicht seiner beschriebenen Arten.

Saunders, Edw. A list of the Hemiptera-Heteroptera
collected by Mr. Champion in Corsica in June, 1893 with
a description of one new species in: Trans. Ent. Soc. London,
1894. P. I. p. 243—247.

Enthält eine Nominalliste von 120 auf Corsica aufgefundenen
Species, worunter eine neue Orthocephalus championi n. sp.

Derselbe. An Addition to the List of British Hemiptera
[Plagiognathus (Agalhastes) evanescens Boh.] in: Entom. Monthly
Mag. (2.) vol. 5. (30.) Nov. p. 254—255.

Schwarz, E. A. The San Jose Scale [Aspidiotus perniciosus]

at Charlottesville Va. in: Insect Life vol. VL Nr. 3. p. 247—252.
V. berichtet über das Auftreten der San Jose Scale (Aspidiotus

perniciosus in Dr. Hedges Obstgärten, über die heimgesuchten
Pflanzen, sowie über die in der Umgebung liegenden weiteren ge-

plagten Orte.

Aspidiotus perniciosus besetzt hauptsächlich die äussersten

Zweige sowie die Früchte. Die Thiere waren ziemlich lebhaft, die

zu Boden gefallenen bewegten sich langsamer und planlos umher.
Als Feinde werden erwähnt: Collops 4 maculatus, Pentilia

misella (Coccinellide), Monomorium minutum, Typophorus canellus,

Formica schaufussi, Chilocorus bivulnerus.

Slingerland, Mark Vernon. (Poecilocapsus lineatus, date

of emergence) in: Entom. News, vol. V. Nr. 1. p. 17.

Der Unterschied im Ausschlüpfen dieser Art und Meromyza americana

betrug 14 Tage bis 3 Wochen.

. Derselbe. ThefourlinedLeaf-bug [Poecilocapsus lineatus]

Ausz. mit 2 Figg. und 1 Taf. in: Amer. Naturalist, vol. 28. March
p. 279—281.

Thomson, N., untersucht die: Stridulation of Corixa in: The
Irish Natural. Vol. 3. Nr. 5. p. 114—115.

Townsend, C. H. Tyler. Notes on the Coruco, a Hemi-
pterous Insect which infests poultry in Southern New
Mexico in: Proc. Entom. Soc. Washington, vol. 3. Nr. 1. p. 40^41.
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Die in Neu Mexiko unter dem Namen Coruco bekannte Oimicide bildet

eine grosse Plage für das Federvieh und dringt sogar in die Wohnhäuser ein,

wo sie noch viel schlimmer als die Bettwanze ist. Sie kommt auch im westl.

Texas vor und scheint mit der von A. Duges beschriebenen Acanthia inodora

aus Guanojuato in Mexiko identisch zu sein. — Folgt Beschreibung einer Nymphe
von den Aufsitzstangen eines Hühnerstalles in Las Cruces. Das ausgewachsene

Thier wird nicht ganz so gross wie die Bettwanze. Sie treten etwa Mitte

April auf.

Von ihrem massenhaftenAuftreten kann man sich kaum eineVorstellung machen

Es ist, so wird uns berichtet, in früheren Zeiten vorgekommen, dass die Soldaten

im Lager sich ihrer nur durch ein eigenartiges, allerdings sehr wirksames

Mittel erwehren konnten. Sie mussten in zwei Reihen antreten. Die einen

fegten die Thiere zusammen gegen eine hohle Wand, die andern mauerten sie

mit Lehm fest.

Uhler, P. R. A List of the Hemiptera-Heteroptera
of the Families Anthocoridae und Ceratocombidae col-

lected by Mr. H. H. Smith in the island of St. Vincent; with
Descriptions of new Genera and Species in: Proc. Zool. Soc.

London, 1894. P. l. p. 156—160.
Von den 17 erbeuteten Arten sind 3 neu, 2 gehören neuen

Genera an.

Derselbe. On the Hemiptera-Heteroptera of the Island
of Grenada in: Proc. Zool. Soc. London, 1894. P. H. p. 167—224.

Die gesamrate Ausbeute dieser sorgfältigen Sammlung beläuft

sich auf 166 Arten, von den hauptsächlichsten Orten der Insel. Die
Sammlungen fanden statt vom Februar bis November. Als haupt-

sächlichster Vertreter der Insel kann die Famihe der Lygaeiden
gelten mit 28 Arten. 7io davon finden sich auf Cuba und den
anderen grösseren Antillen. (Fast alle auch in Mexiko u. Central-

Amerika.)

Die Pentatomiden zählen 24 Arten. (Ebenfalls zum grössten

Theile weiter verbreitet.)

Die Reduvioidea ebenfalls mit 24 Arten, doch sind diese nicht

reich an Individuen. Vio davon sind weit verbreitet.

Capsidae 18 Arten (alle bis auf eine weit verbreitet), Coreidae
17 Arten, Anthocoridae 14 Arten, Ceratocombidae 5 Arten (alle weit

verbreitet ausser Ptenidiophyes mirabilis Reuter; noch nicht auf
der Nachbarinsel St. Vincent gefunden). Veliidae 14 Arten: Rhagovelia
ist merkwürdig: Männchen und Weibchen scheinen auch entwickelt

ein larvales Kleid zu tragen, die Haut bleibt weich, sie haben keine

Flügelrudimente.

Die zahlreichen Hydrobatidae vertheilen sich auf 4 Arten. Eine
Rheumatoblates gleicht einer kleinen Wespe. Der Gattung Corisa

gehören 2 Species.

Beide Inseln sind also faunistisch sehr nahe verwandt. Specifisch

für Grenada ist die Alydide Darmistidus.

Zu den aufgeführten Arten werden nähere Angaben gemacht,
welche Fundorte, Zeit, Anzahl u. s. w. betreffen.
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Derselbe. Observations upon the Heteropterous Hemi-
ptera of Lower California, with description of new species
in: Proc. Calif. Ac. lY. p. 223—295.

Walker, Jam. J. Habits of Halobates im Americ. Naturalist

vol. 28. Jan. p. 84—85.
Dieser Artikel ist ein Auszug aus der im Jahre 1893 im Entom.

Monthly Mag. (2) vol. 4. p. 227—232 u. 252 veröffentlichten Arbeit.

Wallengren, H. D. J. Eevision af Släktet Corisa Latr.

beträffande dess Skandinaviska. Arter. Ent. Tidsk. XV. p. 129

bis 164.

Waterhouse, Charl. Owen. Further Observations on the
Tea bugs (Helopeltis) of India in: Trans. Entom. Soc. London.
1894. P. I. p. 31—32.

Sie enthalten die Beschreibung des Männchens von Helopeltus

theivora. Ein sich daran schliessender Auszug giebt eine Stelle

aus einem Briefe von Mr. Frank Austen, worin biologische Angaben
gemacht werden und das Vorgehen gegen diesen Schädling geschildert

wird.

Webster, F. M., Derselbe beschreibt die Entwicklung von
Deltocephalus inimicus. J.N. York Ent. Soc. I p. 119—123. 11. p. 146.

Wickham, H. F. (Jowa City, Jowa) schreibt: On the habits
of some oceanic Hemiptera in: Entom. News, Febr. p. 33—36.

Er fing mit grosser Mühe Halobates wullerstorfi Frauenf. und setzte sie in

ein Gefäss mit Salzwasser. Sie begann sich so schnell im Kreise zu bewegen,

dass das Auge nicht folgen konnte. Alsdann trat eine Erschöpfung ein, und

er sah, dass nur das mittlere Beinpaar die Fortbewegung besorgte, während

das vordere Paar in Ruhe verblieb, zusammengeschlagen und neben dem Kopf ge-

legt %\Tirde. Mehrere Paare wurden in coitu beobachtet. Heidemann fing ein

Paar von Rhagovelia collaris in coitu und hat ihre Stellung beschrieben. Die

Fortbewegungen wurden vom "Weibchen ausgeführt. Mr. Walker meint, dass

die Thiere bei rauhem Wetter untertauchen.

Derselbe giebt eine: Note on Scoloposthetus in: Entom.
News. Philad. vol. 5. Nr. 4. p. 168.

Xambeu. Notes entomologiques. Soc. Pyrenees or, XXXV.
p. 141—144.

Spitzner, W. liefert einen Beitrag zur Hemipteren -Fauna
Mährens in: Verhdlgn. naturf. Ver. Brunn. 30. Bd. Abhdlgn. p.3—34.

Homoptera.
Jassidae.

Agallia constricta van Duzee, Canad. Entomol. 1894. p. 90 (N. Amer.).

uhleri van Duzee ibid. 1894. p. 91 (K Amer.).

veuosa \slv. aciculata Horvath, Rev. d'Entomol. ftanc. XIII. p. 186.

Athysanus anthracinus van Duzee, Canad. Entom. 1894. p. 136 (Colorado).

sexvittatus van Duzee, ibid. p. 93 (Colorado).
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Cicada livida Edwards = Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) j). 104 =
C. cyaneae Edw. ibid. (2.) vol. 2. p. 33. = Jassiis morio Tollin (?)

Stett. Eilt. Zeit. XII. p. 69.

Cicadula lepida vau Duzee, Canad. Entomol. 1894. p. 139 (Kansas).

livida Edwards, Entom. Monthly Mag. (2) vol 5. (30.) p. 104.

(England.)

Deltocephahis inimicns siehe Webster p. 154.

Dorydium siehe Kirby p. 149.

Eutettix clarivida van Duzee, Canad. Entomol., 1894 p. 138 (N. Amer.).

johnsoni van Duzee, ibid. p. 137 (N. Amer.).

Gnathodus chloris Horvath, Rev. d'ButomoI. XIII. p. 186 (Aralikh).

Idiocerus anaemus van Duzee, Canad. Entomol. 1894. p. 89 (Californ).

marmoratus Horvath, Rev. d'Entomol. XIII. p. 185 (Aralikh).

prolixus Horvath, ibid. p. 186 (Erivan).

Limotettix aurantipes Edwards, Entom. Monthly. Mag. (2). vol. 5. (30.)

p. 103 (England). Abb. der Oedeagusspitze p. 106. quadrinotatus

p. 106 Abb. Fig, 6.

Pediopsis sordida van Duzee, Canad. Entomol., 1894. p. 89, (Colorado).

Platymetopius rostratum var. decipiens Horvath, Rev. d'Entomol. XIU.

p. 187.

Rhinaulax vittipennis Bergroth, Ann. Soc. Ent. Belg. T. 38. p. 160

(Madagascar.)

Tettigonia siehe van Duzee p. 146.

blattea Bergroth, Ann. Soc. Ent. Belg. T. 38. p. 161 (Madagasc).

fuscivenis p. 161 (Mad.). pontificia p. 160 (Mad.).

Thamnotettix atridorsum van Duzee, Canad. Entomol. 1894 p. 92 (Colorado).

striatulellus Edwards, Ent. Monthly Mag. 2. vol. 5. (30.) p. 102.

(England, Norfolk auf Calluna.) Abb. der Oedeagusspitze p. 106.

Fig. 1 u. 2. striatulus p. 106. Abb. der Oedeagusspitze Fig. 4 u. 5.

Cercopididae,

Locris halurga Kar seh, Ent. Zeit. Stettin, 55. Jhg. p. 114 (Kamerun).

Tomaspis binotata Dist. ? K a r s c h , Ent. Zeit. Stettin 55. Jhg. p. 114 (Kamerun).

Beschr. u. Abb. Taf. II Fig. 8.

dichroma Karsch, Ent. Zeit. Stettin. 55. Jhg. p. 114 (Kamerun),

Abb. Taf, II Fig. 6 u. 6a, homochroma p. 114 (Kamerun).

Membracidae.

Aconophoroides nov. gen. (Type Thelia gladiator) Walk Fowler, Biol. Centr.

Amer. Homopt. II p. 47. Abb. Taf. IV Fig. 11.

Aspona cuneata Fowler Biol. Centr, Amer, Homopt, II p. 51 (Centr, Amer,)_

Abb. Taf. IV Fig. 14. intermedia p. 51, Abb. Taf. IV Fig. is!

turgescens p. 50, Abb. Taf, IV Fig, 12,
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Bolbonata Fowler, Bio!. Ceutr. Amer. Homopt. II p. 15 besprochen.

auro-sericea Fowler, Trans. Entom. Soc. London 1894. p. 417.

(Nord-Amerika.) corrugata w. var. minor Fowler, Biol. Centr. Amer.

Homopt. IL p. 19. Abb. Taf. II Fig. 6. cuneata p. 17. Abb. Taf. II,

Fig. 4. inaequalis p. 18. Abb. Taf. II Fig. 7. inconspicua p. 18.

Abb. Taf. II Fig. 5. insignis p. 17. Abb. Taf. II Fig. 2, 3. picti-

pennis var. laevior, Biol. Centr. Am. Homopt. II p. 18. (sänimtl. aus

Centr. Amer.) rufo-notata Fowler, Trans. Entom. Soc. London 1894.

p. 416 (Neil Granada).

JBolbonotodes nov. gen. Fowler, Biol. Centr. Amer. Homopt. H p. 20.

ganglhaueri ibid. p. 20 (Mexiko). Abb. Taf. II Fig. 8.

Ceresa bubalus Fab. siehe Riley p. 152. taurina Fitsch siehe Riley p. 152.

Damis latior Fowler, Biol. Centr. Am. Homopt. 11 p. 52 (Panama). Taf. IV
Fig. 16. partita, Abb. Taf. IV Fig. 15.

Enchenopa binotata Fowler, Biol. Centr. Am. Homopt. IL Taf. I Fig. 10;

gladius Fig. 15; ignidorsum Fig. 12; minans Fig. 11, nutans Fig. 18,

qiiadricolor Fig. 16 u. 17, sericea, Fig. 13. nmlticarinata ibid. p. 11

(Mexiko), rugosa p. 10 (Mexiko). Abb. Taf. I Fig. 14.

Enchophyllum albidum Fowler, ibid. p. 7 (Guatemala). Abb. Taf. I Fig. 8.

dubium p. 8 (Guatemala). Abb. Taf. I Fig. 9. melaleucum p. 7.

Abb. Taf. I Fig. 7.

Enchotype concinna Fowler, Trans. Entom. Soc. London, 1894. p. 419

(Cuba).

Hebeticoides nov. gen. Fowler, Biol. Centr. Amer. Hom. II p. 52. acutus

Fowler, ibid. p. 53 (Centr. Amer.). Abb. Taf. IV Fig. 17. con-

fusiis p. 54 Taf. IV Fig. 18. denticulatus p. 54.

Hille ecuadorensis Fowler, Trans. Entom. Soc. London. 1894. p. 420.

(Ecuador.)

Hoplophora cinerea Fowler, Biol. Centr. Amer. Homopt. IL Abb. Taf. III

Fig. 24. var. ohfuscata p. 40. concinna p. 41. Taf. IV Fig. 1 (Panama).

disparipes p. 40. Taf. III Fig. 25 (Guatemala), signoretl p. 39.

Taf. III Fig. 23 (Mexiko).

Mwjcofcr Fowler, Trans. Entom. Soc. London, 1894. p.419(Colombien).

Hypsoprora anatina Fowler, Biol. Centr. Amer. Homopt. II p. 26. Taf. II

Fig. 16. (Centr. Am.), coronata Abb. Taf. II Fig. 17. nigerrima

p. 25. Taf. II Fig. 14 (Central-Am). trituberculata Taf. II Fig. 15.

Lecythifera subg. nov. von Spongophorus Fowler, Biol. Centr. Amer.

Homopt. II p. 27.

Leioscyta Fowler ibid. p. 14. (Typ. Tropidoscyta pallidipennis Stäl) Taf. I

Fig. 21, cornutula p. 14. Taf. I Fig. 22. nitida p. 14 (Panama).

Taf. I Fig. 23.

Lucilla intermedia Fowler, Trans. Entom. Soc. London, 1894. p. 422

(Ecuador.)

Membracis alboUmbata Fowler, Biol. Centr. Amer. Homopt. II p. 5.

Abb. Taf. I Fig. 2 (Centr.-Am.). foliata Abb. Taf. I Fig. 1. humilis

p. 6. Taf. I Fig. 6 (Centr.-Am.). lefebvrei Abb. Taf. I Fig. 3.

mexicana ibid. Abb. Taf. I Fig. 4 u. 5.
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Ochropepla corrosa F o w 1 e r , Biol. Centr. Amer. Homopt. II Abb. Taf.IV Fig.6.

dubia p. 45 (Panama), Abb. Taf. IV Fig. 7.

inaequalis p. 44 (Panama), Abb. Taf. IV Fig. 8.

Orthoplophora (nahe Potnia) Fowler Biol. Centr. Am. Hom. II p. 46.

salvini Fowler, ibid. p. 47 (Mexiko). Abb. Taf. IV Fig. 10.

Paradarnoides Fowler, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 422. (Darnoidi

similis: sed ocelli inter se quam ab oculis distincte magis remotis,

ocnlis magis prominentibus ; tegminibus apicem prothoracis vix

superantibus, areis apicalibus quinque, discoidalibus tribus.)

ignipes p. 424 (Guadeloupe), severini p. 423 (Guadeloupe).

Philya dubia Fowler, Biol. Centr. Am. Hom. 11 p. 22 (Centr. Amerika),

Taf. n Fig. 10. lituus p. 21 (Centr.-Am.). minor p. 22 (Centr.-Am.).

Abb. Taf. II Fig. 9. vitreipennis p. 21. (Centr. Am.)

Platycotis discreta Fowler, Biol. Centr. Amer. Homopt. II p. 42 (Guatemala).

Abb. Taf. IV Fig. 4. histrionica Abb. Taf. IV Fig. 5. tuberculata

Abb. Taf. IV Fig. 2 u. 3.

Potnia brevicornis Fowler, Biol. Centr. Amer. Homopt. II p. 46 (Panama).

Abb. Taf. IV Fig. 9.

jansoni Fowler, Trans. Entom. Soc. London 1894. p. 418(Demerara).

perobtusa p. 418. (Rio Janeiro u. Botafogo, Brasilien.)

Pterygia bituberculata Fowler, Biol. Centr. Amer. Hom. II p. 24 (Centr.-

Am.). Abb. Taf. II Fig. 13. cerviceps p. 24 (Centr.-Am.). Abb.

Taf. II Fig. 12.

Scdlmophorus Fowler, Biol. Centr. Amer. Homopt. II p.22. reticulatus p. 23.

(Guatemala). Abb. Taf. II Fig. 11.

Spongophorus affinis Fowler, Biol. Centr.Amer.Homopt.il p. 29 (Centr.-

Am.). Abb. T. III Fig. 2. ballista Taf. II Fig. 18—20. biclavatus

Abb. Taf. III Fig. 4. championi p. 28 (Centr.-Am.). Abb. Taf. III

Fig. 1. guerini Abb. Taf. III Fig. 8. inflatus p. 30 (Centr.-Am.).

Abb. Taf. III Fig. 5. latifrons Abb. Taf. III Fig. 6 u. 7. robustulus

p. 29 (Centr.-Am.). Abb. Taf. III Fig. 3.

Stictopelta bipunctata Fowler, Biol. Centr. Amer. Homopt. U. Taf. IV
Fig. 19.

varians ibid. p. 56 (Mexiko). Abb. Taf. V Fig. 1.

Telamona praealta Fowler, Trans. Entom. Soc. London, 1894. p. 420.

(Sagenay, Brasilien.) ruficarinata p. 421 (Bogota).

Triquetra apicalis Fowler, Biol. Centr. Amer. Homopt. II. Abb. T. III Fig. 11.

grossa ibid. p. 32 (Synonym.) Abb. Taf. III Fig. 10.

obtusa Fowler, Trans. Entom. Soc. London 1894. p. 417. (Neu
Granada, Ecuador.)

veruta Fowler, Biol. Centr. Am. Homopt. 11 p. 33 (Panama).

Tropidoscyta sallaei Fowler, a. a. 0. p. 13 (Centr.-Am). Abb. Taf. I Fig. 19.

uniformis ibid. p. 14 (Centr.-Am.). Taf. I Fig. 20.

transiens Fowler, Trans. Entom. Soc. London. 1894. p. 415 (Rio

Janeiro), bildet mit einigen andern den Uebergang von Membracis

zu Bolbonota.

Tylopelta nov. gen. für die Type Tropidoscyta gibbera Stäl, Fowler,
Biol. Centr. Amer. Homopt. U p. 15. Abb. Taf. II Fig. 1.
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Umbonia ataliba Fowler, Biol. Centr. Amer. Homopt. 11. Abb. Taf. III

Fig. 14. gladius Abb. Taf. in Fig. 13. orizabae p. 37 (Mexiko).

Abb. Taf. LQ Fig. 21 u. 22. orozimbo Abb. Taf. III Fig. 15 u. 20.

var. p. 36. reclinata Abb. Taf. ni Fig. 12.

Fulgoridae,

Aphana hasilactea Karsch, Ent. Zeit. Stettin 55. Jhg. p. 115. Abb. Taf. II

Fig. 3. (Kamerun.) novemmaculata p. 115. Abb. Taf. n Fig. 1.

'De]]^hax i^sT/Uoides Lethierry, Ind. Mus. Notes III p. 105 (Ceylon).

Flata dohrni Karscb, Ent. Zeit. Stettin 55. Jhg. p. 116. Abb. Taf. II

Fig. 5 (Kamerun).

Hemitropis fasciata Hör vath, Rev. d'Entomol. franc. XIII, p. 183 (Aralikh).

inodesta p. 184 (Aralikh).

Liburnia thoulessi Edwards, Hem.-Hom. Brit. p. 39 (England).

Cicadidae,

Cicada septendecim siehe Davis p. 146; Riley p. 152.

Graptopsaltria ^jenia Karsch, Ent. Nachr. Karsch 20. Jhg. p. 57 (Omishan

in W.-China). (Bei C. colorata 3. Apik.-Zelle länger, bei tienta

küi'zer als die 2. Ulnarzelle).

Hemiptera.
Nofonectidae.

Ärdocorisa subg. nov. von Corisa für variegata Wallengr. u. carinata Sahlb.,

Wallengren, Ent. Tidskr. XV p. 159.

Corisa siehe Thomson p. 152 dies. Band.

elegans Schlechtendal, Abhandl. naturf. Gesellsch. Halle, XX Bd.

(Separ.) p. 20 Abb. Taf. XIII. Fig. 4.

insci-ipta Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 294 (N.-Calif.).

Notonecta chinensis Bergroth, Rev. d'Entom. franc. XIII p. 164 (Beschreib.).

Notonecta comata Schlechtendal, Abhandl. naturf. Gesellsch. Halle,

p. 31. Taf. XIIL Fig. 10—11. Taf. XIV. Fig. 11.

deichmiilleri p. 27. Taf. XIV. Fig. 4—6.

harnacU p. 25. Taf. XIV. Fig. 1 a u. b.

juhata p. 30. Taf. XIII. Fig. 12 Taf. XIV. Fig. 7-10.

navicula p, 26. Taf. XIV. Fig. 2, 2 a, 3.

shooterü Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 292 (N.-Calif.).

Sigara siehe Bruyant p. 146 d. Band.

Hi/drometridae.

Halobates flaviventris var. kudrini Nassonoff. (Beschreibt die Anatomie

derselben.) p. 151 dies. Band.

wullerstorfi siehe Wickham p. 154.

Hebrus concinnus Uhler, Proc. Zool. Soc. London 1894, P. II, p. 221

(Grenada), consolidus p. 222 (Grenada).
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Hymenobates XJhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894. P. IL p. 214.

imitator Uhler, ibid. p. 214 (Grenada).

Mesovelia amoena Uhler, Proc. Zool. London, 1894, P. IL. p. 218 (Grenada).

Microvelia lonyipes Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894. P. n. p. 219.

(Grenada.) modesta p. 220 (Grenada), robusta p. 219 (Grenada).

signata Uhler, Proc. Calif. Ac. IV, p. 288 (Nied.-Calif.)

Rhagovelia angusticeps Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894. P. IL p.215.

(Grenada.) elegans p. 216 (Grenada).

incerta Kirby, Journ. Linn. Soc. XX p. 548 (Fernando Noronha).

plumbea Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894. P. II. p. 217.

Trepobates nom. nov. für Stephania B. White, Uhler, Proc. Zool. Soc.

London, 1894 P. II p. 213 (ßeschr.)

Henicocephalidae.
vacant.

Jteduviidae.

Allaeorhynchus armatus Uhler, Proc. Zool. Soc. London 1894. p. 207.

(Grenada.)

Äntiopula nom. nov. für Antiopa Stäl, Bergroth, Rev. d'Entom. franc.

Xni p. 163.

Aphelonotus (nov.gen.Nabidarum) Uhler, Proc. Zool. Soc.London 1894 p.208.

simplus Uhler ibid. p. 209 (Grenada).

Äuthenta nov. nom. (masc. gen.) für Archilochus Stä.1 (praeocc. Reichen-

bach, Aves, 1855.) Bergroth, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. X
p. 240.

flaviventris p. 541 (Gabun).

Callilestes secundus Bergroth, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 X p. 542.

(Gabun).

Carcinomma Bergroth (Cethera A. et S. ähnlich, aber durch den aus-

gezeichneten Bau des Kopfes und des Scutellura verschieden.)

Caput inter oculos paullo pone medium horum linea transversim recte im-

pressa et ante hanc impressione Y-forme praeditum, ante antennas processu

medio brevi lato, medium articuli primi antennarum vix attingente, basin clypei

haud superante, apice obtusangulariter sinuato instructum, parte anteoculari e

latere viso postoculari paullo longiore, hac pone ocellos tuberculis duobus parvis

obtusissimis praedita, oculis distincte stylatis. Rostro a gula distante, parce

piloso, articulis duobus primis longitudine subaequalibus. Scutellura ad angulos

basales tuberculo destitutum, sed basi tota torulosum, apicem versus recurvum et

incrassatum, apice e latere visum emarginatum, marginibus lateralibus sinuatis,

obtuse leviter elevatis, disco medio usque ad apicem carinato.)

astrologus Bergroth, p. 544 (Gabun).

Garidomma Bergroth, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. X p. 545. (^Genera

amer. Macrophthalmus Lap. Macrops Burm.) Valde affinis et ab

hoc generice forte haud distinctum. Macrophthalmus ist schon

vergeben (Latreille , Crustacea 1829), ebenso Macrops (Wagler,

Reptilia 1830). circutnspectans Bergroth, Ann. Soc. Entom.

Belg. T. 38. p. 546. (Gabun.)
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(Corpore spinoso et pictuia hemelytrorum Clavigrallaria quaedam iuter

Coreidas simulans.)

Centrogomus nom. nov. für Vellejus Stal Bergroth, Rev. d'Entom. franc.

XIII. p. 163.

Cet-omastix nom. nov. für Masticocerus Reut., Bergroth, Rev. d'Entom.

franc. XIII p. 163.

Cleptria stall Bergroth, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. X p. 543 (Gabun).

Conorhinus maximus Uhler, Proc. Calif. Ac. IV. p. 286 (T^ieder-Califomia).

protractus p. 284. ruhidus p. 285 (Nieder-California).

Coriscus signatus Uhler, Proc. Ent. Soc. London, 1894. p. 205 (Grenada).

Endochus binotatus Bergroth, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. X. p. 541

(Gabun).

Harpactor gilviventris Bergroth, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 359.

(Mojanga, N.-W.-Küste von Madagascar.)

rufigenu Fallou (ist in das Subgenus Diphymus zu stellen, denn er

weicht in vielen Punkten von den Verwandten ab).

Hexamerocerus Reut. (1881) = Pirena Stäl (1863). Letzt. Name schon

vergeben. Lamarck, Mollusca 1812. Bergroth, Ann. Soc. Entom.

Belg. T. 28. X. p. 547.

Holotrichius Monographie Reuter, Acta Soc. Sei. Fenn. XIX. Nr. 3.

albicans p. 22 (Turkmenien). bergrothi p. 27 (Süd-Russland). Abb.

Taf. II Fig. 17. farinator p. 17 (Damaraland). Abb. Taf. I Fig. 10.

fedtschenkoi p. 32 (Turkestan). Abb. Taf. II Fig. 21 u. 22. laevi-

gatus p. 23 (Egypten). Abb. Taf. I Fig. 11. moestus p. 34 (Tur-

kestan). Abb. Taf. II Fig. 23 u. 24. ochraceus p. 12 (Syrien).

Abb. Taf. I Fig. 5. sibirims p. 30 (Sibirien). Abb. Taf. II Fig. 18

u. 19. spinicollis p. 8 (Griechenland). Abb. Taf. I Fig. 1 u. 2.

tibialis p. 19 (Nubien). Abb. Taf. II Fig. 16. tihialis p. 37 (Obock).

Maraenaspis typhlops Karsch, Ent. Zeit. Stettin 55. Jhg. p. 110. Beschreib.

und Abb. Taf. I Fig. 5.

Mastigonomus Bergroth, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. X. p. 541. (Pan-

toleisti Stäl affinis, ab hoc vero marginihus lateribus posticis

totis et immo margine angulorum lateralium pronoti depressis et

reflexis ac femoribus nodosis facile distinctus.)

umbonatus p. 542 (Gabun).

Miomerocerus scopaceus Karsch, Ent. Zeit. Stettin, 55. Jhg. p. 109. (Beschr.

und Abb. Taf. I Fig. 11.)

Oncerotrachelus conformis Uhler, Proc. Zool. Soc. London 1894. p. 211.

(Grenada.)

Pirates gangeticus Bergroth, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 162 (Indien).

gerstäckeri nom. nov. Bergroth = P. brachypterus Gerst. (brachypt.

schon von Horvath vergeben) Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. X, p.547.

trimaculatus Bergroth, Rev. d'Entom. XIII p. 162 (Borneo).

Rasahus Bergroth, Rev. d'Entomol. franc, XIII p. 166 (syn.).

Reduvius Reuter, Acta Soc. Sei. Fenn. XIX Nr. 15 (monogr. Bearb.).

armijm Reuter, Acta Soc. Sei. Fenn. XIX. Nr. 15 p. 32 (Egypten)

autrani p. 24 (Syrien), carinatus p. 11 (Algier), c. var. discoidalis

p.ll. c. var. fenestratus p. 11.



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 161

festae Giglio-T os, Bell, Mus. Zool. Aiiat. comp. Torino IX, ISir. 169

p. 8 (Libanon).

jakovleffi Acta See. Fenn. XIX. ^N'r. 15. p. 26 (Syrien), montandßni

p. 18 (Senegal), plagicollis p. 16 (Abyssinien). putoni p. 24 (Algier).

signoreti p. 8 (Abyssinien).

Rhochmogaster dimerus Karsch, Ent.Zeit.Stettin55. Jhg.p.llO. Abb.T.IF.3.

Saica annulipes Ubier, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 210 (Grenada).

Santosia semistriata Karsch, Ent. Zeit. Stettin 55. Jbg. p. 111. Beschreib.

und Abb. Taf. II Fig. 7.

Sinea undulata, Ubier, Proc. Calif. Ac. IV p. 282 (Nieder-Californien).

Sphedanolestes fenestriculatus Karsch, Ent. Zeit. Stettin 55. Jhg. p. 108.

Beschreib, u. Abb. Taf. I Fig. 13.

Sycanus Uvidicollis Fairm., Stal unbekannt und von ihm zu den Species

incerti generis gestellt, ist ein echter Sycanus. Ann. Soc. Entom.

Belg. T. 38. X p. 547.

Tapinus Lap.= Sminthus Stal, Bergroth, Rev.d'Entomol.franc. XIII. p. 163.

Veledella nom. nov. für Veleda St&l, Bergroth, Rev. d'Entomol. franc.

XIII p. 163.

Velidia (Nabid. gen.) Ubier, Proc. Zool. Soc. London, 1894 p. 206.

berytoides Uhler ibid. p. 207 (Grenada).

AcantJiiadae.

Acanthia inodora A. Dugös siebe Townsend p. 152.

Cimicülae,

Cardiasthetus elegans Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894. p.201 (Grenada).

Lasiochilus pidus Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 157 (St. Vincent

u. Grenada).

Ceratocomhidae.

Ceratocombus biguUuliis Reuter, Acta Soc. Sei. Fenn. Nr. 6. p. 5 (Aschanti).

Abb. Taf. I Fig. 1. boUviensis p. 9 (Bolivia). brasiliensis p. 7.

Abb. Taf. I Fig. 3.

mimdus Uhler, Proc. Zool. Soc. London 1894. P.II. p. 196 (Grenada).

setulosus Reuter, Acta Soc. Fenn. Nr. 6. p. 6. (Nangkovri). Abb.

Taf. I Fig 5.

Cryptostemma fasciatum Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894, P.II.

p. 196. (Grenada, Grand Etang.)

Hypselosoma nov. gen. Reuter, Acta Soc. Sei. Fenn. XIX Nr. 6 p. 26.

oculata Reuter, ibid. p. 27. Fig 16. (Neu Caledonien).

Lasiochilus fraternus Uhler, Proc. Soc. London, 1894, P. II p. 199 (Grenada).

nebulosus p. 200 (Grenada, Balthasar, Mount Gay estate). varlcolor-

p. 198 (Grenada).

Leptonannus subgen. nov. Ceratocomborum, Reuter, Acta Soc. Sei. Fenn.

Nr. 6. p. 5.

Ommatides nov. gen. Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894. P.II. p. 159.

insignis Uhler, ibid. (einer kurz. dick. Geocoris ähnlich.) p. 159.

(St. Vincent.)

Arch. f. Natui-gesch. Jahrg. 1895. Bd. II. H. 2. \\
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Oncerodes nov. gen. "übler, Proc. Zool. Soc. London, 1894. P. II. p. 159.

robusta Ubier ibid. p. 160 (St. Yincent).

Ptenidiophyes nov. gen. Reuter, Acta Soc. Sei. Fenn. XIX Nr. 6. p. 25.

mirahilis Reuter, ibid. p. 26. Fig. 15 (Brasilien).

Schizoptera capitata Ubier, Proc. Zool. Soc. London 1894, P. II p. 158.

(St. Vincent.) nehulifera Reuter, Acta Soc. Sei. Fenn. XIX Nr. 6

p. 23 (Bolivia). reiY^eri Reuter ibid. p. 22. Abb. Fig. 12. scutellata

Ubier, Proc. Zool. Soc. London 1894, P. II p. 157. (St. Vincent.)

tuberculifera Reuter 1. c. p. 23 (Venezuela). Abb. Fig. 13.

Trichotonannus subg. nov. Ceratocomborum Reuter, Acta Soc. Sei. Fenn.

No. 6 p. 6.

Tropistostrochus Reuter, Acta Soc. Sei. Fenn. XIX Nr. 6 p. 15.

ampliatipennis Reuter ibid. p. 16 (Brasil.).

Xylonannus subg. nov. Ceratomborum , Reuter, Acta Soc. Sei. Fenn.

No. 6 p. 9.

Tingitidae, Phymatidae.

Cantacader tener Bergroth, Rev.d'Entomol.franc. XIII p.l67 (Madagascar).

Co^mmfenestellatumB&Ygroth, Rev.d'Entomol.franc.XIIIp.l68(Madagasc.).

Corythaica carinata Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 203 (Grenada).

Corytbuca caelata Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 279. (Nied.-California).

hispida Ubier ibid. p. 279 (Nied. California).

incurvata p. 280 (Nied. California.)

Dictyonota (Elina) sicardi Puton, Rev. d'Entoinol.franc. XIII, p. 115 (Tunis).

Pbyllontocbila/?a&i7isBergrotb,Rev.d'Eutoniol.franc.XIIIp.l67(Madagasc.).

Phymata angulata Ubier, Proc. Zool. Soc. London, 1894 p. 204 (Grenada).

Aradidae,

Aneurus breviscutatus Bergrotb, Ent. Tidsk. XV p. 116 (Madagascar).

cetratus Bergroth, Ann. Mus. Oiv. Stör. Nat. Genova S. 2*.

XIV (XXXIV) p. 112. (Neu Guinea: Bujakori, Igbibirei).

Aradus hergrothi Jakowleff, Her. Soc. Ent. Ross. XXVIII p. 136 (Tur-

kestan, Taschkent), mirus Bergroth, "Wien. Ent. Zeit. 13. Bd.

p. 189, 248 (Oesterreicb).

turkestanicus Jakowleff, Hör. Soc. Ent. Ross. XXVIII p. 138.

(Turkestan, Taschkent).

Artabanus quadrispinosus Bergroth, Ent. Tidsk. XV p. 101 (Sumatra).

Artagerus montandoni Bergrotb, Ent. Tidsk. XV p. 103 (Amazonas)

Bracbyrrbynchus discrepans Bergrotb, Ent. Tidskr. XV'p. 107 (Philippin.).

insignis ibid. p. 106 (Gabun), ligneolus p. 108 (Brasil.).

membranaceus var. = triangulus Bei'g., Bergrotb, Ent. Tidsk.

XV p. 107.

loriae Bergrotb, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova S. 2^ XIV
(XXXIV) p. 111 (südl. Neu Guinea, Bujakori).

rugosus Sign. = Dusius torvus Berg., Bergroth, Wien. Ent.

Zeit. 13. Bd. p. 179. teter p. 106 (Java).

Calisius = Aradosyrtis Costa, Bergroth, Ent. Tidsk. XV p. 97.

interveniens Bergroth, ibid. p. 97 (Australien).
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Carventns ülitus Bergroth, ibid. p. 100 (Java).

Busius (Uibius nahesteh.) Bergroth, Ent. Tidskr. XV. p. 104. torvus

Bergroth, ibid. p. 105 (Grabun).

Dysodius ampliventris Bergroth, Ent. Tidskr. XV p. 103 (Brasil.).

Hesus simiolus Bergroth, Ent. Tidskr. XV. p. 102 (Amazon.)

Neuroctenus Bergroth, Ent. Tidskr. XV. Bemerkungen über debilicomis,

nitidulus, parallela, punctiilatus, ferner damarensis p. 112 (S.W.-

Afrika). dilatatus p. 115 (Costa Rica), medius p. 113 (Philippinen).

secretus p. 114 (Gabun), trigonus p. 114 (Guatemala).

Phj'Uocraspedum interjectum Bergroth, Ent. Tidsk. XV. p. 98 (Californ.).

Pictinus fronto Bergroth, Entom, Tidskr. p. 110 (Brasil.), invalidus

p. 109 (Seychellen), procerulus p. 111 (Brasil.), tommtosus p. 112

(Brasil.).

Prosympiestus (Isodermus nahestehend) Bergroth, Ent. Tidskr. XV p. 116.

nasutus Bergroth, p. 117 (Australien, Tasmanien).

Pj/rrhocoridae.

Cenaeus dimitiaticeps Bergroth, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 X. p. 539.

(Camenan, Gabun, Dysdercus philippinus H. Seh. u. cruciferus

Stäl in der Zeichnung ähnlich.)

longulus Bergroth, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 X. p.540 (Gabun),

Beide Cenaeus-Species sind den Dysdercus viel ähnlicher als den Cenaeus

aber zu letzteren zu rechnen wegen „alas hämo instructas, oculos

perspicue etsi hrevissime stylatos, angulum apicalem corii distincte etsi anguste

rotundatum."

Dysdercus annuliger Uhler, Proc. Zool. Soc. London 1894, P. 11 p. 189.

D. suturellus H.-Schf. ähnlich. (Grenada: Balthasar, Gay estate

and St. George's.)

melanoderes Karsch, Ent. Zeit. Stettin 55. Jhg. p. 106. Beschr.

u. Abb. Taf. I Fig. 6.

Melamphaus agnatus Bergroth, Rev. d'Entom. franc. XIII p. 161 (Cambodja).

Myrmoplasta v/^^wen^m Carlini, Bull. Soc. Entom. Ital. XXVI p. 471.

(Tropisch-Afrika.)

Physopelta pyrrhocoroides Bergroth, Rev. d'Entom. franc. XIII p. 160.

(Neu Guinea), quadriguttata p. 161.

Sericocoris acromelanthes Karsch, Ent. Zeit. Stettin 55. Jhg. p. 106. Be-

schreib, u. Abb. Taf. I Fig. 7.

Lygaeidae.

Ällocentrum nom.nov. Bergroth= Phoroneus Stäl (Rafinesque, Mollusca 1815).

Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 X, 547.

Aphanus ßicornis Bergroth, Ent. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 358. (Mo-

janga; N.-W.-Küste Madagatcar.)

fuentei Puton, Rev. d'Entom. franc. XIII p. 114 (Spanien).

Astacops mutilatus Gerst. zu Serinetha gezogen Bergroth, Ann. Soc,

Entom, Belg. T. 38. p. 547 (keine Lygaeide, sondern Coreide).

Caenocoris montandoni Bergroth, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 155 (Java).

11*
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C&m-ptoletws 2)arullelus Horvath, Rev.d'Entomol. franc. XIIIp. 181 (Erivan).

Caridops nov. gen. (nahe Daerlac) Bergroth, Rev.d'Entomol.franc. XIII p.l58.

gibhus ibid. p. 159 (Ost-Indien).

Cuemodus muUifarius Berg, Ann. Mus. Montevid. I. p. 26 (Bolivia).

sohrius Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 241 (Nieder-Californien).

Enciscoa Dist. = Epipolops H. Seh. ; Enc. inermis Dist. = Epip. oculus-

cancriDeg. Bergroth, Ann.Soc.Entom.France vol. 62. p. CCXXV.
Eiicosmetus nov. gen. Bergroth, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 156 (nahe

Erlacda). formosus p. 157 (Java).

Heraeus variegatus Kirby, Journ. Linn. Soc. XX. p. 547 (Fernando

Noronha.)

Hyginus auricomus Bergroth, Rev. d'Entomol. franc. XIII. p. 159 (Java).

Ischnodemus macrotomus Bergroth, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 156

(Borneo).

Ischnorhynchus privignus Horvath, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 180

(Kvirili).

Ligyrocoris bipunctatus Kirby, Journ. Linn. Soc. XX p. 547 (Fernando

Noronha).

Lispolophus nom. nov. Bergroth = Androgens Stäl (Koch, Arachnida,

1854) Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38, X, p. 547.

Lygaeus turcicus = L. kalmii Heidemann, Proc. Ent. Soc. Washing-

ton III p. 106.

consentaneus Walk. = L. furcatus Fabr. var. fairmairei Sign.

Bergroth, Ann. Soc. Entom. France vol. 62 p. CCXXV.
elegans Wolff = L. pandurus Soc. (militaris Fabr.) Bergroth,

ibidem, p. CCXXV.
planitiae Dist. = L. festivus Thunb., Bergroth, ibid. p.CCXXV.
rufoculis Kirby, Journ. Linn. Soc. XX p. 546 (Fernando Noronha).

Macropes annamita, Bergroth, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 155 (Hu6).

Melanocoryphus ruhicollis Uhler, Proc. Califor. Ac. IV, p. 244 (Nieder-

California).

Nysius inaequalis Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894. P. II p. 183.

(Grenada: Mirabeau estate; Florida, Caba).

providus Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894. P. II p. 182. (N.

America, Panama, Nord Brasilien, Trinidad, Grenada, St.Vincent,

Porto Rico, San Domingo u. Cuba.) N. califomicus Stäl nahe-

stehend.

strigosus Uhler, Proc. Calif. Ac. IV, p. 238 (Nieder-California).

Oncopeltus bueanus Karsch, Ent.Zeit.Stettin 55. Jhg.p. 105. Abb.Taf.IFig.8.

Ophistholeptus nom. nov. Bergroth = Ophisthostenus Reut. (Förster,

Hymenoptera, 1869.) Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. X. p. 547.

Ozophora unicolor Uhler, P. Calif. Ac. IV p. 242 (Nieder-Californien).

Pamera platana Bergroth, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 166 (La Plata).

Plocioraera annuUcolUs Berg, Ann. Mus. Montevid. I p. 26 (Brasilien).

Pygaeus n. g. Uhler, Proc. Zool. Soc. London 1894, P. II p. 187. Ptochio-

mera nahestehend, pallidus (Cuba, Texas, Florida, Ostseite

der Vereinigt. Staaten bis Tewksbury, Nord- u. Nieder-Canada).
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Scoloposthetus van Duzee, Entom. News, Philad. V. p. 108 (Mittheilung).

Tropidothorax nom. nov. Bergroth = Melanospilus Stäl (Westwood,

Coleoptera, 1845) Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. X. p. 547.

JSet'ytidae,

Metacanthus capitatus Uhler, Proc. Zool. Soc. London, P. II. p. 181 (Mount

Gay Estate).

Coreadae.

Acanthocoris terreus Bergroth, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. Xp.538.

(Sierra Leone, Elfenbeinküste), steht der A. fasciculata F. nahe.

Allocara Bergroth (steht in der Nähe der Stäl'schen Genera Cipia,

Odontobola, Mygdonia, weicht aber im Bau des Kopfes ab.

Caput ante tubercula antennifera distantia apice oblique truncata

productum, tylo basi tuberculo antennifero vix angustiore, oblique

declivi, apicem jugorum paullo superante, rostro apicem meso-

sterni nonnihil superante, articulo primo medium oculorum

superante, secundo perpaullo breviore, antennis simplicibus,

articulo primo secundo multo longiore, tertio secundo subaequali,

utiinque non nisi levissime carinato subampliato etc.)

vitticollis p. 537 (Gabun).

Alydus (Megalotomus) latifascia Berg, An. Mus. Montevid. I p. 25.

(Paraguay).

Apidaurus triguttatus Berg, An. Mus. Montevid. I p. 24 (Paraguay).

Astacops mutilatus Gerst. ist keine Lygaeide, sondern eine Coreide vom
Genus Serinetha Spin.

Carlisis tenuicornis Bergroth, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. X. p. 537

(Camerun, Gabun).

Cebrenis latifrons Berg, An. Mus. Montevid. I. p. 23 (Brasil.)

Colpura nom. nov. für Lybas Dali. Bergroth, Rev. d'Entomol. franc. XIII.

p. 154.

Daladeropsis nov. gen. Kar seh, Ent. Zeit. Stettin. 55. Jhg. p. 104.

Elasmocnema limpidipennis Karsch, Ent. Zeit. Stettin 55. Jhg. p. 102. Abbild.

Taf. I Fig. 2.

Hormabdogaster expansus Karsch, Ent. Zeit. Stettin, 55. Jhg. p. 103. Abbild.

Taf. I Fig. 1.

Latimbus karschii Bergroth, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. X p. 538

(Gabun), nigrispinus Stäl (Vaterland bis jetzt unbekannt, kommt
in Gabun vor.)

Liaspis Bergroth (typeMictisinsolitaWlk.). Rev.d'Entom.franc. XIII p.l54.

Mictis distincta Brancs. geh. zum Genus Anoplocnemis Stäl. Ann. Soc.

Entom. Belg. T. 38. X. p. 547.

Phyllomorpha laciniata (Art des Eiertragens, Stridulationsorgan). Bolivar
Feuill. de jeun. Natural. XXIV p. 43 u. 44.

Plectropoda nom. nov. Bergroth = Plectrocnemia Stäl (Stephens Neu-

roptera). Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. X p. 547.

Serinetha siehe Astacops (Lygaeiden), auch oben.

Spathocera laticornis (Stridulationsorgan) Horvath, Feuille de jeun.

Natural. XXIV p. 90,
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Sphictyrtus bugabensis Uhler, P. Calif. Ac. IV p. 234.

Zulubius nom. nov. Bergrotli = Trichocnemus Stäl (Jekel, Coleoptera,

1854). Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. X p. 547.

Capsidae.

Amblytylus tarsalis Reuter, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 142 (SW. Europa).

Calocoris hispanicus var. bimaculatus Reuter, Rev. d'Entomol. franc. XIII

p. 133. porphyropterus p. 133 (Algier).

vigens Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 255 (Nieder Californ.).

Compsocerocoris roseus Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 253.

Criocoris crassicornis var. fulvicornis Reuter, Rev. d'Entomol. franc. XIII

p. 146. morio p. 146 (Algier), nigricornis p. 145 (Thüringen),

nigripes $ syn. tarsalis Reut. Horvath ibid. p. 192.

Deroeocoris cerachates Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 265 (Nieder Calif.).

punctum var. pseudoschach Reuter, Rev. d'Entomol. XIII p. 135.

Dicyphus separatus Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894, P. II p. 194.

(Grenada, Mount Gay estate, Massach., Florida, Texas, Californ.).

IHmorphocoris schmidti Puton, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 116.

Dionconotus nom. nov. für Dioncus Fieb., Reuter, Rev. d'Entomol. franc.

rV. Xin. p. 129.

Disphinctue vittiscutis Bergroth, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 163 (Java).

Epimecellus nom. nov. für Epimecis Reut. Reuter, Rev. d'Entomol. franc.

XIII p. 135.

Fulvius lunulatus Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894, P. II p. 192

(Grenada, Black forest estate, Grand Etang.)

Hadronema decorata Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 251 (i^ieder Californ.).

robusta Uhler, ibid. p. 250.

Halticus rugosus Reuter, Rev. d'Entomol. franc. Xin p. 136 (Syrien).

Helopeltis theivora (Beschreib, des $) Waterb ouse, Trans. Ent. Soc.

London 1894, p. 31.

Linocerocoris Kar seh, Ent. Zeit. Stettin, 55. Jhg.p.107. Beschreib, und Abb.

Taf. I Fig. 12.

Lopidea marginata Uhler, Proc. Calif. Ac. IV, p. 249 (Nied. Californ.).

Lopus müitaris Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894. P. II p.l90 (Grenada,

La Force estate).

Lygus kalmii var. frenatus Horvath', Rev. d'Entomol. franc. Xm p. 182.

k. var. picea Reuter ibid. p. 135.

pratensis (Biol.) Cockerell, Entomologist, vol. 27. Nr. 2 (New Mexiko).

vividus Uhler, Proc. Calif. Ac. IV, p. 272 (Nieder Californ.).

Macrotylus angularis Uhler, Proc. Calif. Ac. IV (Nieder Californ.).

paykulli var. nigriceps Reuter, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 143.

lineolatus Uhler, ibid. p. 270 (N. Calif.). verticalis p. 272 (N. Calif.).

Maurodactylus nigricornis var. conformis Horvath, Rev. d'Entomol. franc.

XIII, p. 183.

Megacoelum catulum Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 257 (N. Calif.).

Melinna elongata Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 257 (N. Calif.).

Moissonia (Plagiognathus nahe für Agiallastes punctatus Fieb.) Reuter,

Rev. d'Entomol. franc. XIH p. 148.
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Myrmecophyes geniculatus Reuter, Rev. d'Entomol. franc. XlII p. 134

(Turkest.).

Mi/rmecopsis Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 276. inflatus p. 277 (N. Calif.).

Neurocolpus nubilus = mexicanus Dist. Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 255.

Odontoplatys Sibiriens Reuter, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 134 (Nikolsk).

Oncotylus guttulatus Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 269 (N. Calif.).

puberus Uhler, ibid. p. 270 (N. Calif.).

punctiger Reuter, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 140 (Spanien).

rivalis Horvath, ibid. p. 182 (S. RussL).

Orauiella (Orthocephalus nahe) Reuter, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 138.

tibialis p. 139 (Algier), tristis p. 139 (Algier).

Orthocephalus c/wmjjww Saun der s, Trans. Ent. Soc. London, 1894 p. 247

$, $ (Corsica).

Pachytomella nitens Reuter, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 137 (Alicante)

Pachyxyphus lineellus var. obscutatus Reuter, Rev. d'Entomol. franc.

Xm p. 142.

Phytocoris crucifer Reuter, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 132 (Algier).

guUalatus Reuter, ibid. p. 130 (Tunis).

ramosus Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 252 (N. Calif.).

sinuatus Reuter, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 129 (Algier).

Plagioguathus aZ6w* Reuter, Rev. d'Entomol. franc. XIII, p. 147 (Spanien).

Poecilocapsus marmoratus Uhler, Proc. Calif. Ac. FV p. 236 (N. Calif.).

Poeciloscytus intermedius Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 261 (N. Calif.).

Psallus ancorifer var. livida Reuter, Rev. d'Entom. franc. XIII p. 143.

Uguttulatus Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 275 (N. Calif.).

polüus Uhler, Proc. Zool. Soc. London 1894. P. II 195. (Mira-

beau's, Mount Gay's, Chantillys' estate).

quercus var. wontancZom Reuter, Rev. d'Entom. franc. XIII, p. 144.

roseus var. fraudatrix p. 145. tibialis p. 144 (Spanien).

Seienoxyphus^artmZws Reuter, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 141 (Sarepta).

Stiphrosoma atrata Uhler, Proc. Calif. Ac. IV, p. 268 (N. Calif.).

SystellonotusdiscoidaKs Horvath, Rev.d'Entomol.franc.XIII p. 190(Sarepta).

Thyrillus gen. nov. für Rhopalotomus brachycerus und pacificus. Uhler,

Proc. Calif. Ac. IV p. 267.

Tuponia apicalis Reuter, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 148 (Bukarest).

Pentatonhidae,

Änacanthopus Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. XI p. 639.

(Eusthenes u. Mattiphus ähnlich, zeigt die pattes simples der

erst, und pattes gröles der letzt. Von Origanaus Dist. unterscheidet

sie sich : par la forme du pronotum, qui n'est pas anguleusement

dilate sur les cotes lateraux et par l'angle du sixieme segment

abdominal tronque, non prolonge en arriere, von Asiarcha Stäl

par les femurs completeraent inermes.)

flavolimbatus Montandon, ibid. p. 640 (Jolo, lies Philippines).

Apiosterna Westw. wird unzweifelhaft mit Unrecht für identisch mit

Encosternum Spin, gehalten worden. Weiteres darüber siehe

Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 XI. p. 643.
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Arotrocoris (Bucerocoris nahestehend) Berg, Ann. Mus. Montevideo I p. 16.

dentifer Berg, ibid. p. 16 (Brasilien).

Aspavia acuminata Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. XI
p. 630 (Assinie, Guinee).

nigricosta Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. XI. p. 631

(Natal, Howick; Zanzibar).

Aspongopus monticola Kar seh, Ent. Zeit. Stettin 55. Jhg. p. 101 (Camerun).

Astirocoris Jakowleff, Horae Soc. Entom. Boss. T. XXVIII. p. 130.

(Unterschiede von Leprosoma) Bär : Schild n ur ^3 schmäler als

der Rücken, ohne Kiel, Vorderbrust mit grossem, abgerundetem

Halskragen; bei Lepr. zeigt die Vorderbrust am Innenrande

über den beiden Hüftpfannen einen kleinen stumpfen Zahn.)

intermittens p. 132 (Turkestan).

Banasa ZeniicwZaW* Uh 1er, Proc. Zool. Soc. London 1894 P. II p. 174.

B. packai'di Stäl ähnlich. (Mount Gay estate, Grenada.)

Brachyplatys capito Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. V. p. 249

(Congo, Landana), truncaticeps p. 248 (Otahaiti).

Brochymena annulata (Fig. u. Abb., Biologie) Insect Life vol. VII p. 47.

Caura oraia Karsch, Entom. Zeit. Stettin, 55. Jlig. p. 112 (Kamerun).

puklira Hagl. Öfv. K. Vet.-Ak. Förhdlgr., 1894, p. 403 (Kamerun).

Coenomorpha hergrothi Hagl. Öfv. K. Vet.-Ak. Förhdlgr., 1894, p. 401.

Oai()2?Za«2/s Montandon, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova (2a XIV (XXXIV)

p. 119. Bildet mit Heterocrates, Handlirschiella u. Aphanopneuma

eine besondere Gruppe (sehr breiter Kopf, Ocellen unter sich weniger

weit entfernt als von den Augen, Stigmata auf dem Abdominal-

rande gelegen). Sie imterscheidet sich von den di'ei genannten

Genera durch ihre verbreiterte Form, von Heterocr. u. Handl.

durch das vorn fast rechtwinklige Pronotum, von Aphanopn.

diarch die nach der Spitze zu verjüngten Antennen, das dritte

Glied ist merklich kürzer als das erste, und durch die Stellung

der weiter von einander abstehenden Ocellen.

Cr. gestroi Montandon p. 120 (Palon, Pegou).

Coptosoma abbreviatum Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. V.

p. 265 (Barway, Inde boreale). abesum p. 256 (Barway, Inde boreale).

acuticexis p. 263 (lies Philippines), anticum p. 380 (Indes orientales).

apiatum p. 268 (Congo).

atenes Karsch, Ent. Zeit. Stettin. 55. Jhg. p. 99. Taf. I Fig. 10.

atratulum Montandon, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova, S. 2*.

XIV (XXXIV) p. 425 (Australien, Somerset).

aurivülianum Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. V. p. 275

(Svakop, Afrique du Sud Est.), bilineatum p. 274 (Chine), bisom-

latum p. 271 (Barway, Inde boreale). capitulatuni p. 260 (Java).

caudatum Montandon, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova S. 2 a

XIV (XXXIV) p. 129 (Montagnes des Carin, District des Carin

Chebä 900-1100 m).

Icinctum Esch. 1822 = seminulum Burm. 1834.

variegatum H. S. 1839 = cinctum VoUenh. 1863. Ann. Mus. Civ,

Stör. Genova S. 2 a (XIV) XXXIV p. 134.
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cyanescens Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. V. p. 270

(Congo). dilutum p. 253 (Cap York, Australie).

erosum ^iontaudon, Ann. Mus. Civ. Stov. Nat. G-enova 8.2».

XIV (XXXIV) p. 131. (Montagnes des Cariu, District des Cariu

Chebä 900—1100 m. feanum p. 142 (Montagnes des Carin, District

des Carin Chebä.) fieberi p. 425 (Neu Guinea, Sorong).

/?aresceMÄ Mo n t and on, Ann.Soc. Entom. ßelg.T. 38V. p. 251 (Ostind.).

frontatum Montandon, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. GenovaS. 2''.

XIV (XXXIV) p. 421 (südl. Neu Guinea, Kelesi).

howathi Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. V. p. 260

(Chine), immaculatum p. 265 (Indes orientales). insignitum p. 262

(lies Philippines), intricatum p. 255 (lies Philippines), junodi p. 276

(Mozambique, Rikatla). libidinosum p. 277 (Barway, Inde bor6ale).

loriae Montandon, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova 8.2» XIV
;XXXIV) p. 415 (Neu Guinea: Rigo, Ighibirei, Dilo, Hula,

Kamali, Kapa Kapa, Ile Yule, Fly River), miscellum p. 417 (südl.

Neu Guinea, Hula).

woia6^7e Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. V. p. 278.

(Chine).

ohrosum Moutandon, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova 8.2».

XIV (XXXIV) p. 138 (Shwegoo, Birmania). oj)hthalmicum p. 140

(Montagnes des Carin, District des Carin Chebä).

parviceps Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. V. p. 258.

(Chine.)

pulchellum Montandon, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova 8.2».

XIV (XXXIV) p. 136. (Montagnes des Carin, District des Carin

Chebä). ruhromaculatum p. 420 (Neu Guinea N. 0.: Dorei Hum).

signatum Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. V. p. 252.

(lies Philippines.)

solüarium Montandon, Ann. Mus. Civ. 8tor. Nat. Genova S. 2».

XIV (XXXIV) p. 126 (Birmania, Shwegoo).

sparsum Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. V. p. 257.

(Barway, Inde boreale.)

tenasserimense Montandon, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova

S. 2 » XIV (XXXIV) p. 127 (Tenasserim, Aswon). terminale p. 423

(südl. Neu Guinea, Kelesi). validiceps p.' 418 (südl. Neu Guinea,

Kamali).— Bildet mit C.marginata u. ramosa Walker einen Uebergang

von C. duodecimpunctata zu der Gruppe der C. bufo Esch., austra-

licum Stäl, vicinum Montand., loriae Montand., miscellum Montand.

variolomm Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. V. p. 267

(Lux, cotes du Loango).

vicinum Montan dou, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova 8.2»
XIV (XXXIV) p. 413. (Australien, Somerset.)

w. Montand.; folgt die ergänzende Beschreibung der Männchen
(Barway, Inde boreale; ils n'out pas le W. jaune sur l'ecusson,

mais seulement une ecranchure coupee eu carre sur la partie

posterieure de l'ecusson).
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Coquerelidea viridipes = Pentatoma nossibeana Branc. Bergroth, Ann.

Soc. Entom. Belg. T. 38. XI p. 546.

Corimelaeua obtusa Uhler, Proc. Calif. Ac. IV p. 225 (Nied. California).

Cryptadius ist zu setzen für Crypsiuus Dohrn, Fairmaire, Ann. Soc.

Ent. Belg. T. 38. p. 395.

Cyclogastridea equatoria zu Liphaemus zustellen, Montandon, Ann. Soc.

Entom. Belg. T. 38. XI p. 045.

Dalsira albopunctulata Bergroth, Ann. Soc. Entom. Belg. T, 38. X p. 535

(Gabun).

Durmia obtusa Sign. typ. zum Genus Carbula Stäl zu stellen. Ann. Soc.

Entom. Belg. T. 38. X p. 546.

Dolycoris baicalensis Jakowleff, Horae Soc. Ent. Boss. XXVIII p. 135.

(Irkutsch, Kultuk.)

Edessa, rugulosa Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894. P. II. p. 177.

(Balthasar am Uferrande des Lake Antoine estate).

bifida =: cornuta var. Uhler, ibid. p. 176.

carnosa, lineata (Merkmale) Uhler, An. Mus. Montev. I. p. 19.

Elvisura voeltzkowi Bergroth, Ent. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 357 (Mada-

gascar)

Encosternum delegorguei Spin. Angaben darüber siehe Ann. Soc. Entom.

Belg. T. 38. XI p. 644.

Eurostus Dali. Die daiüber gemachte Angabe: sternum without a keel

(ridge) ist nicht ganz richtig. Le mesosternum a deux faibles rides

longitudinales surtout bien visibles en arriöre, qui bordent un

faible sillon median.

moutoni Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. XI. p. 637.

(Chine, Zo-se, Ho-chan, province de Ngan-Hoei). ochraceus p. 638

(Chine).

Euschistus aceratos Berg, An. Mus. Montevid. I. p, 17 (Brazil.)

Eusthenes touchei eingehend beschrieben Bergroth, Rev. d'Entomol. franc.

XIII p. 152.

Gdbonia Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. V. p. 243 (von

Brachyplatys unterschieden: par la position des ocelles et la forme

du 6e Segment ventral dans les deux sexes).

irradiata Montandon, ibid. p. 244 (Gabun).

Geotomus affinis Hagl., Öfversigt Af. K. Vetensk.-Akad. Förhaudlgr. 1894.

No. 8. p. 399 (Kamerun), camerunensis p. 398 (Kamerun).

Leptoglossus argentinus Bergroth, Rev. d'Entom. franc. XIII p. 165 (La

Plata).

Liphaemus Stäl. Mittheilungen darüber siehe Ann. Soc, Entom. Belg.

T. 38. XI. p. 645.

Livingstonisca Montandon, (Coptosoma nahe; unterschieden: par un facies

assez different, du surtout k sa forme raccourcie, ä la position

verticale de la tete et du devant du pronotum, ce dernier elargi

en avant par toute la longueur des dilatations laterales qui ne

sont pas ou tres insensiblement dirigees en arriere; les joues

trfes peu proeminentes au devant des yeux, le tylus plus long

que les joues et la position des ocelles assez eloignes des yeux.)
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rugatissima Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. XI. p. 627

(Liviugstonia, Ostafrika).

Madegaschia Montandon, Ann. Soc. Entora. Belg. T. 38. XI p. 624. (Hat

viel Verwandschaft mit Brachyplatis, ist aber leicht zu unter-

scheiden : par la forme sensiblement plus convexe de la partie supe-

rieure du corps; par la tete moins elargie, plus etroite que le

devant du pronotum dont les cotes lateraux sont plus dilates,

largement arrondis, par les pattes un peu plus longues et plus

greles, les tibias non sillones, et par l'angle aigu dans les deux

sexes au milieu du bord post6rieur du 5« segment ventral.)

distanti Montandon, Ann. Soc. Entora. Belg. T. 38. XI. p. 626.

(Madagascar). polita p. 626 (Madagascar).

Mecocephala rubripes Berg, An. Mus. Montevid. I. p. 18 (Paraguay).

Microrhynchus sjöstedti Hagl., Öfversigt Af. K. Vetensk.-Akad, Förhdlgr.

1894. No. 8 p. 399 (Kamerun).

Montandonia n. g. Hagl., Öfv. K. Vet.-Ak. Förhdlgr., 1894, Nr. 8. p. 394.

punctata p. 395. longirostris p. 396.

Natalicola delegorguei Spin. Vorkommen : Rikatla, Mozambique, Port Natal.

Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 XI p. 643.

Notopomus Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. XI p. 641. (Passt

in keine bis jetzt geschaffene Gruppe der Tesseratominae.

Während sie einerseits durch eine Anzahl von Charakteren

der Tesseratoma nahe steht, neigt sie sich „par ses tarses franche-

ment biarticul6s" den Cyclogastrina zu.)

isidorei Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. XI p. 642

(Pulo-Penang). ochraceus p. 638 (Chine).

Oplomus chalybaeus Berg, An. Mus. Montevid. I p. 15.

Patanocnema ovata Karsch, Entom. Zeit. Stett. 55. Jhg. Beschreib. Abb.

Taf. I Fig. 9.

Pentatoma riossibeana Brancs. typ. (1893) = Coquerelidea viridipes Reut.

(1887) Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. X. p. 545.

PegalaZaews Bergroth, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 152 (Neu Caledonien).

Peribalus peltatus Jakowleff, Horae Soc. Ent. Ross. XXVIII p. 134

(Turkmenien, Askhabad).

Phimodera testudo Jakowleff, Horae Soc. Ent. Ross. XXVIII p. 128.

(Mongolei.)

Piezodorus guildingi var. Uhler, Proc. Zool. Soc. London, 1894 p. 175.

Placosternum obtusum Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. XI.

p. 633 (Mysore, Inde Anglaise).

Plataspis aurivillii Hagl., Öfv. K. Vet. Ak. Förhdlgr. 1894. Nr. 8. p. 388.

(N. W. Kamerun.)

flavosparsa Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. XI.

p. 622. (Louloubourg, Haut Kassai, Congo).

horvathiU&gl, Öfv. K. Vet.-Ak. Förhdlgr., 1894. Nr. 8. p. 387

(N. W. Kamerun), singularis p. 390 (Madagascar).

Probaenops obtusus Hagl., Öfversigt Af. K. Vetensk.-Akad. Förhdlgr. 1894.

No. 8 p. 399 (Kamerun).
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tenuipicta Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. XI. p. 623.

(Kagera Nil, Ostafrika.)

Scaptocoris tninor Berg, An. Mus. Montevid. I p. 14 (Brasil).

Schizometopus Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. V. p. 245 (von

Brachyplatis getrennt „par sa taille plus allongöe et moins arrondie,

le tylus tres long, non englobe par ses joues, et la longueur du

rostre qui arrive au ö© segment ventral").

obscurus Montandon, ibid. p. 246 (Nouvelle Guinee).

Sciocoris boris Dali. (Camerun) gehört zum Genus Erachteus St&l. Ann.

Soc. Entom. Belg. T. 38. X. p. 546.

ogivus Jakowleff, Horae Soc. Entom. Ross. T. XXVIII p. 133.

(Transkaukasien, Borshom.)

Sehirus dubius Xambeu, Biolog. Soc. Pyrenees-or. XXXV p. 141.

biguttatus TAX.fdllax p. 141 P uton, Rev. d'Entomol. franc. XIII p. 114.

Selenymenum Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. XI p. 645.

(Hinreichend von Encosternum Spin, geschieden : par ses antennes

franchement quadriarticulees ä trois derniers articles subegaux

en longueur et par la position des ocelles ä peine un peu plus

eloignes entre euxquedesyeux. Auch AplosternaWestw. ist sie ähn-

lich, aber: les ocelles sont un peu plus eloignes entre eux que des

yeux et la membrane a une vingtaine de nervures longitudinales.

Natalicola Spin, unterscheidet sich von ihr durch: les cotes

lateraux anterieurs du pronotum sont dilates, foliaces, les ocelles

plus 61oignes et la caröne metasternale transformee en elevation

aussi large que longue ä peine tangeante avec le tubercule du

deuxiöme segment ventral. Von Cyclogastridea Reuter ist sie

gesondert: par la longueur subegale des trois derniers articles

des antennes, par la car^ne mesosternale beaucoup plus elevee

en avant qu'en arriöre, et la forme de l'elevation metasternale

restreinte entre les hanches et non elargie en forme de croix,

siehe 1. c. p. 647.)

piriforme Montandon, ibid. p. 647 (Freetown, Sierra Leone).

contractum Montandon, ibid. p. 648 (Banana-Boma, Oongo).

Severiniella Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. XI p. 619.

(Ceratocoris nahestehend, von ihr unterschieden: par la forme

du long prolongement cephalique (des ^) forme par les joues con-

tigues, retröcies et dirigees droites en avant, 61argies en

forme de croissant ä l'extremite; par l'^cranchure beaucoup

plus profonde du devant du pronotum dans laquelle s'enfonce

la base de la t§te, et aussi par l'angle obtus du milieu du bord

posterieur du 5« segment ventral avec le bord posterieur du 4e

segment presque droit.)

haasi p. 620 (Loulouabourg, Haut Kassa'i, Congo). Abb. p. 621.

Tessaratoma horuimani Dist. findet sich auch in Gabun. Ann. Soc. Ent.

Belg. T. 38. XI. p. 634.

Tessaratoma miscella Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. XI p. 634
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(Loanda, G-abun). var. viridans p. 636. (Fälle des Samlia Riv.

N. Gamic, Congo.)

Tyoma verrucosa Montandon, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. XI p. 628.

(Benue, Niger).

Zangis guineensis Kar seh, Ent. Zeit. Stettin 55. Jhg. p. 100. Abb. Taf. II.

Fig. 9. S-

Orthoptera.

Arnold, Sir Edwin, A Flight of Locusts in: Entom. News
Philad. Yol. 5. Nr. 8. Oct. p. 237—239.

Enthält eine Mittheil. aus dem Daily Telegram, London.
Ashmead Will. H., giebt Notes on cotton Insects found

in Mississippi. Order Orthoptera. Dieselben behandeln eine Anzahl
von Orthopteren von Mississippi, Utica, Hinds county mit Notizen

über Aufenthalt Nahrung, u. s. w. in: Insect Life, vol. 7. p. 25—26.
Azam, J. Additions et Corrections. Catalogue des

insectes Orthopt^res observes jusqu'ä, ce jour dans les

Basses-Alpes. Digue, imprim. Chaspoul, Constans et Vve
Barbaroux, s. a. (Bibhogr. Fr. 1894. Nr. 19.)

Derselbe beschreibt 3 für die Basses-Alpes neue Orthopteren.

(Tetrix Turki Krauss var,, Barbitistes obtusus Targ. et

Tylopsisliliifolia F. nouveaux pour les Basses-Alpes). In:

Ann. Soc. Entom. France, vol. 62. 4. Trim. BuU.p.CCCXVI—CCCXVIL
Bath, W. Harcourt, Decticus verrucivorus in: Entomolo-

gist, vol. 27. Jan. p. 31—32.
Diese Art ist in England selten. V. giebt als Fundorte für

ein grünes Weibchen Deal (1890), für ein braunes var. binglei

CurtisNew Forest (1891) an. Eine frühere Angabe bezieht sich aufKent.
Becquerel, Henry, et Ch. Brongniart. La mati^ re verte

chez les Phyllies, Orthopteres de la Familie des Phasmides
in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 118. No. 24. p. 1299—1303. Extrait

in: Revue Scientif. (4). T. 1. No. 25. p. 791. Ferner v. N. v. Ade-
lung in: Zool. Centralbl. 1. Jhg. No. 12. p. 474—475 und Natur-
wissenschaftl. Rundschau 9. Jhg. No. 36. p. 461—^462.

Die merkwürdige Aehnlichkeit vieler Mantiden u. Phasmiden mit
grünen Blättern veranlasste die Verf. den Farbstoff der genannten
Thiere genauer zu prüfen. Die histologische Untersuchung (an
PhylHum crurifohum von den Seychellen) liess folgendes erkennen.

An den Seiten des abgeflachten Abdomens ist die grüne Färbung
besonders lebhaft und rührt her von einer grünen unter der Chitin-

decke gelegenen Schicht, in der feine Tracheenäste verlaufen. Die
grossen Hypodermiszellen sind von Bindegewebe umgeben, welches
zahlreiche, lebhaft grün gefäi'bte, amorphe Körnchen enthält.

Um Vergleiche mit dem Blattchlorophyll anzustellen, wurden
die Thiere vor die Spalte des Spektroskops gestellt und mit Sonnen-
licht oder starkem, vor dem Knallgasgebläse erzeugtem Lichte be-
leuchtet.
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Das Resultat der spectroscopisclien Untersucliung ist in folgender

Tabelle ziisammengefasst:

Mittlere Wellenlänge der Grenzen der Terschiedenen Absorp-
tionsstreifen (in Millionteln Millimetern).
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Bolivar, J. Ad Cognitionen! Orthopterorum Europae et

confinium H. in: Anal. Soc. Espan. Hist. Nat. (2.) T. 3. (23.)

[Cuad. 1.] Actas p. 44—58.
Derselbe. III. Especies nuevas 6 criticas. IV. Nuevos

datos para la fauna espanola in: Anal. Soc. Espan. Hist. Nat.

(2.) T. 3. (23.) [Cuad. 3.] Actas, p. 83—89.
II. Sobre el genero. Gryllodes Sauss.

Enthalten eine Uebersichtstabelle über die Männchen und Weib-
chen der Gattung Gryllodes; beschrieben werden: Gryllodes macrop-
terus Fuente; kerkennensis Finot, lateralis Fieb., ibericus Brunn.,

pipiens Duf. , var. castellanus, var. lusitanicus, var. valentinus,

panteli CazuiTO, escalerae n. sp. littoreus Boll.

III. Enthalten die Beschreibungen von: Aphlebia janeri n. sp.,

A. algerica BoL, Loboptera maroccana, L. minor, Pyrgomorpha
agarena.

IV. Umfasst 20 Arten von Orthopteren.

Derselbe. Ortopteros recogidos en los Azores por el

Sr. Affonso Chaves. In: Anal Soc. Espan. Hist. Nat. (2) T. 3.

(23.) [Cuad. 1.] Actas p. 70—76.
Verf. beschreibt 10 Spec. darunter eine neue Holocompsa Chavesi

und eine neue Varietät, Bacillus gallicus var. occideyitalis.

Derselbe. Note. Bull. Soc. Entom. France, vol. 63, p. CLXI
bis CLXin. — 24 Orthopteren von Togo (Conradt), darunter

2 neue Arten. Notizen zu Karsch's Togoarbeit (1893).

Bormans, A. de, Dermapteres. 2. Partie. Viaggio di

Leonardo Fea in Birmania LXI. In: Ann. Mus. Civ. Stör. Nat.

Genova, (2.) voh 14. (34.) p. 371—409.
Der V. schickt der Besprechung der Arten einige biologische

Notizen voraus. In Europa benutzt ausser Labia minor keine

Forficulide ihre Flügel, in Birmanien, Tenasserim und Sumatra
wurden viele dieser Insekten um das Lampenlicht fliegend gefangen.
Apachia feae, die Chelisoches, Labia ridens et var., L. pygidiata,

Platylabia leben unter Rinde, Brachylabis, Opisthocosmia unter
trockenen Blättern, Detritus und überreifen Früchten.

Borm. zählt dann auf die Vertreter der Gattungen: Diplatys (1)

Nannopygia (1); Apachya (von neuem beschrieben) (1 n. sp.)

Pygidicrana (5); Echinosoma (1); Labidura (4); Psalis (1); Aniso-
labis (5); Brachylabis (1); Platylabia (4); Spongophora (3 n. sp.)

Labia (6); Chaetospania (1); Anchenomus (1); Chelisoches (7)
Opisthocosmia (8); Anechura (5); Sphingolabis (2); Forficula (3).

Briggs, C. A. Decticus albifrons F. at Ramsgate. In
Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) p. 236.

Dagget, F. S., An outbreak of Grasshoppers in: Entom.
News, Philad. vol. 5. Nr. 7. Sept. p. 216-218.

Decaux, F. La destruction des Sauterelles in: Revue
Scientif. (4.) T. 1. Nr. 19. p. 605—606.

Derselbe. Recherches sur les moeurs de la Courtiliere
(Gryllotalpa vulgaris) in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 62.
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4 Trim. Bull. p. CCCXLI—CCCXLII. — Ausz. v. N. v. Adelung in:

Zool. Centralbl. 1. Jhg. No. 19/20. 26. Nov. (11. Dec.) p. 765.

V. prüft an gefangengehaltenen Maulwurfsgrillen die Beob-
achtungen seiner Vorgänger und bestätigt sie, theilweise be-

richtigt er sie.

Die Copulation geschieht des Nachts, Mitte April. Gegen Ende
des Monats enthält das Nest gegen 300 Eier (aus denen die Jungen
am 15. Mai ausschlüpften. Während der ersten fünf Wochen leben

die Thiere in Gesellschaft, dann trennen sie sich. Es gelang V.

nicht zu beobachten, wie die Mutter ihren Jungen Nahrung brachte,

doch hegt er keine Zweifel, dass sie es thut. Auch scheint es ihm
unnatürlich, dass die Alten 90 7o der Jungen auffressen, wenngleich

er auch die Beobachtung gemacht hat, dass das Männchen
Junge frisst.

Die Jungen entwickeln sich nicht gleichmässig; die einen pflanzen

sich nach 25, die zuletzt ausgeschlüpften nach 28 Monaten, einige

sogar erst nach 35 Monaten fort.

Die Terrarien standen im Freien, Luft und Regen ausgesetzt.

Die Thiere frassen nicht von Anfang Oktober bis 15. April und
gruben sich 30—35 cm tief in die Erde ein.

Sie sind wesentlich Fleischfresser (Insekten, Würmer, Lima-
cinen), gewöhnen sich aber auch an Vegetabilien. Sie fressen im
Verhältniss zu ihrer Grösse wenig, woraus sich möglicherweise ihr

langsames Wachsthum erklärt. Wenngleich man sie als nützlich

hingestellt hat, so sind sie thatsächlich doch sehr schädlich.

Zum Schluss tritt der V. der Ansicht Feburier's entgegen, welcher
annimmt, dass sie zahlreiche Gänge gräbt, um Insekten in der Erde
zu verfolgen, diese sind vielmehr nur zum Schutze angelegt.

Denny, A., On the Development of the „Ovipositor" in

the Cockroach (Periplaneta orientalis) in: Rep.63. Meet. Brit. Assoc.

Adv. Sc. p. 818.

Dominique, J., Le tube digestif des Orthopteres.
Notes physiologiques et histologiques. Mit 1 fig. in: Bull.

Soc. Sc. Nat. Ouest France, T. 4. 1894. No. 1. p. 17—25.
Derselbe giebt einen Catalogue des Orthopteres de la

Loire-inferieure in: Bull. Soc. Ouest France 1893, p. 71—93.

Derselbe. Notes orthopterologiques ibid. 1894, p. 29—32.

Faure, Alex. Ferd., Les Criquets Pelerins en Algerie.
In Mittheil. Schweiz. Entom. Ges. 9. Bd. Hft. 3. p. 142—147.

Beschreibt das Nahen eines Heuschreckenschwarmes (Acrid.

pelegrinii), die Verheerungen desselben, sowie die dagegen an-

gewendeten Mittel.

Derselbe giebt Descriptions abregees de huit especes
nouvelles d'Orthopteres habitant l'Algerie et la Tunisie
in Ann. Soc. Entom. France, vol. 62. 3. Trim. Bull. p. CCL—CCLIIL

Derselbe. Descriptions abregees de quatre especes
nouvelles d'Orthopteres de l'Algerie in: Ann. Soc. Entom.
France, vol. 63. 1. Trim. 1. Fase. Bull. p. XH—XIV.
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Finot, A. Quatre especes nouvelles d'Orthopteres ha-
bitant l'Algerie. Bull. Soc. Entom. France 1894, p. XII u. XIII.

Frey-Gessner, E., Orthoptera gesammelt in der Provinz
Oran in Nord-Africa von den Herren A. Forel und
L. Zehntner im Frühjahr 1893. In: Mittheil. Schweiz. Entom. Ges.

9. Bd. Hft. 3. p. 103—109.

Gesammelt wurden: Dermaptera (2), Blattodea (2), Mantidea
und Phasmodea (6), Acridoidea (42), Locustodea (16), Gryllodea (7).

Fuente, Jos. Maria de la, beschreibt: Dos especies nuevas
de Ortopteros (Ciudad Real.). In: Anal. Soc. Espan. Hist. Nat.

(2.) T. 2. (22.) [Cuad. 3.] Actas p. 137—138.

Garman veröffentlicht im Sixth-Annual Report of the
Kentucky Agricultural Experiment Station eine Liste der in

Kentucky vorkommenden Orthopteren. Die Einleitung ist von all-

gemeinem, biologischem Interesse. Die vorkommenden Species ver-

theilen sich auf fünf Gruppen, nämlich

1. in solche Arten, die überall in den Vereinigten Staaten

vorkommen. 2. Arten der westl., 3. der östl., 4. der südl. Region,

5. Höhlenbewohner (3 Spec).

Daran schliesst sich eine eingehende Erörterung der betreffenden

zoogeographischen Verhältnisse.

Ein Ausz. findet sich im Amer. Naturalist vol. 28. Dez. p. 1055
bis 1057. Er enthält eine Abb. der Pezotettix differentialis.

Giglio-Tos, E., giebt eine zweite Mittheilung: Viaggio del
Dott. E. Festa in Palestina etc. XH. Ortotteri, in: BoU.
Musei Zool. Anat. Comp. vol. IX No. 191 (4 p.).

Es werden 23 Species aufgezählt darunter Festella n. g.

Derselbe, Viaggio delDott. Alfr. ßorelli nellaRepublica
Argentina etc. VII. Ortotteri, in ßoll. Mus. Zool. Anat. Comp.
Torino vol. IX No. 184 (46 p. 1 taf.).

V. beschreibt die von Borelli in Argentinien gesammelten Ortho-
pteren. Er führt 144 Species auf, die sich auf 84 Genera vertheilen.

35 Species sind neu, desgleichen 10 Gattungen. Blattodea (16);
Mantodea (10) ; Phasmodea (1); Acridiodea (68). Uebersichtstabellen
über die in Frage kommenden Tryxaliden- Gattungen. Locustodea
(24), Gryllodea (18). p. 19 giebt uns eine Uebersicht über die

Genera der Pezotettigidae, als neue werden beschrieben: Atrachelacris
Scotussa u. Scojjas.

Hancock, Jos.L., Unusual Flights of the Grouse Locust
(Tettigidea lateralis Say) in North Eastern Illinois. Mit 1 Taf.
in Amer. Naturalist, vol. 28. June, p. 483—487.

V. giebt darin eine skizzenhafte Beschreibung der Acridier-

Wandei'ungen im Allgemeinen und der der Tettigidea lateralis Say im
Besonderen. (Abb. genannter Art, sowie einer kleinen Karte, die

uns die Wanderung der T. lateralis im Jahre 1893 illustriert.)

Hansen, H. J. Onthe structure and habits of Hemimerus
Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd. 11. H. 2. 12
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talpoides Walk. Mit 2 Taf. (6 Taf. II u. III.), in: Entom. Tidskr.

XV. p. 65—93. Auszüge von Bergroth in: Wien. Entom. Zeit. XIII.

p. 193. Karsch in: Entom. Nachr. (Karsch) 21. Jhg, p. 52. Sharp
in: Entom. Monthly Mag. (2) vol. (5) 30. p. 256.

Sjöstedt fand in Gambien den interessanten Hemimerus tal-

poides (? denn die Abbildungen weichen etwas ab) wieder, der bis

jetzt nur aus dem Britischem Museum bekannt war. Er fand die

Thiere ziemlich zahlreich auf zwei Individuen eines Nagers, Cricetomys

gambianus, auf dem sie sehr lebhaft umherliefen, zuweilen sogar

kleine Sprünge ausführten. Ob sie Parasiten sind, sei noch dahin-

gestellt.

Durch Hansen's Untersuchungen wird die bis jetzt bekannte

Angabe von der doppelten, Taster tragenden Unterlippe zu einem

Märchen. Die Mundtheile sind nicht anders gestaltet als wie bei

anderen kauenden Insekten.

Hansen hatte nur drei Spiritusexemplare zur Verfügung. Zu
seinem Erstaunen fand er im Körper des einen Stücks, sechs junge

Hemimeri, in stufenweiser Entwicklung, die grösseren im hinteren

Körpertheile, die kleineren mehr nach der Thoraxregion zu gelegen.

Es ist daher die Annahme, dass Hemimerus vivipar ist, und dass

die Jungen in einem ziemhch fortgeschrittenen Entwicklungsstadium,

und zwar einzeln geboren werden, ziemlich gerechtfertigt. Verf.

stellt das Thier in die Nähe der Oehrwürmer, doch muss noch

eine Anzahl dunkler Punkte aufgeklärt werden, (Lage der Jungen
im Mutterleibe, ihre Ernährung daselbst u. s. w.), ehe zu dieser

Frage eine definitive Stellung genommen werden kann. — Ein

Auszug aus der genannten Arbeit findet sich in: Dr. Hansen on

Hemimerus von D. Sharp in: Entom. Monthly Mag. (2) vol. 5. (30)

Nov. p. 256—257.

Haussen, Carl Aug., Bidrag tili Kännedom om Smaale-
neses Amts Orthopter - Fauna in: Förhandlgr. Vid. - Selsk.

Christiania, 1893. No. 14. Christiania, 1893. 8» (2 p.).

Harshbarger, W. A., schildert den Kampf einer Asilide und
einer Mantide in: The Bold Robber Fly and the Mantis in

Entom. News, vol. 5. No. 6. June p. 109.

Harway, F. L., beschreibt A new species of Lepidocyrtus
Mit 3 Fig. in: Entomol. News, vol. V No. 10. p. 324—326.

Heymons, R. , theilt Beobachtungen mit, die er: Ueber die

Fortpflanzung der Ohrwürmer angestellt hat in: Sitzungsber.

Ges. Nat. Fr. Berlin, 1894. No. 2. p. 65—66. — Ausz.: Mit 2 Fig.

in: Naturw. Wochenschr. 9. Bd. No. 16. p. 194—195.
Verf. hatte zwecks embryologischer Untersuchungen ein Anzahl

von Forficula auricularia eingesammelt und beobachtete die Be-

gattung, die Eiablage und die Brutpflege. Die Begattung findet in

dunkelen Verstecken statt und dauert an zwei Stunden. Beide Ge-
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schlechter berühren sich nur mit den Enden der Hinterleiber. Der
Penis wird in die Geschlechtsöffnung eingeführt. Die Zangen sind
dabei gekreuzt, die Kopfenden entgegengesetzt. Die Eiablage erfolgt

unter Rindenstücken, Steinen oder auch in selbstgegrabenen, nestartigen
Vertiefungen in der Erde ; sie dauert von Ende Dezember bis Anfang
Februar, zieht sich auch wohl bis in den März hinein (in Gefangen-
schaft beginnt sie bereits Anfang November). Die Eier werden
nicht auf einmal abgesetzt, sondern in Intervallen, an zwei bis drei

aufeinander folgenden Tagen.
Die Brutpflege übernimmt ausschliesslich das Weibchen. Es

bewacht selbst, wie das Experiment zeigt, Eier anderer Weibchen
(doch dürfen die Eier noch nicht weit in der Entwicklung fort-

geschritten sein). Darunter gemischte Eier anderer Thiere (Spinnen,

Mehlkäfer) wurden entweder fortgetragen oder gefressen. Dauer
der Embryonalentwicklung etwa 5—6 Wochen, bei einer Durch-
schnittstemperatur von 10—12^ C. Die ausschlüpfenden Jungen
besitzen einen cuticularen Eizahn, der bei der gleich nach dem
Ausschlüpfen erfolgten ersten Häutung abgeworfen wird.

Hopping, Roy, Habits of the Cockroach in: Entom. News,
Philad. vol. 5. No. 4. p. 116.

Howard, L. 0. schreibt über: Damage by the American
Locust. Insect Life VH. No. 3. p. 220—229.

Ein verhältnissmässig massenhaftes Auftreten des „American
Acridium" (Schistocerca americana Drury) in der Gegend von Ro-
anoke Va. war wohl die Veranlassung zu dieser Arbeit. 6 Holz-
schnitte erläutern die Entwicklungsgeschichte des Thieres (erwachsen,

Stad. 1— 5). Daran schliesst sich Mr. Coquillett's Report. Derselbe

bezieht sich 1. auf die von der Verwüstung befallene Gegenden und
Pflanzen, 2. auf die Brutherde, 3. auf die Entwicklung und Biologie,

4. auf die neben Schistocerca americana vorkommende Orthopt. (Me-
naloplus-femur-rubrum, Dissosteira Carolina L., Chimerocephala vi-

ridifasciata Deg., Encoptolophus sordidus Burm. u. Hippiscus tuber-

culatus Beauv., 5. auf die muthmasslichen Ursachen der unverhält-

nissmässigen Zunahme des Thieres, 6. auf die natürlichen Feinde
und 7. auf die Abwehrmittel.

Hubbard, H. G. The Insect guestes of the Florida land
Tortoise in Insect Life VI. p. 302—315. (Darin Beschreib, eines

Ceutophilus) siehe auch p. 21. dies. Ber.

Karsch, F., beschreibt 20 Mantodeen aus Kamerun,
gesammelt von Herrn Dr. Paul Preuss. Mit 2 chromolith.

Taf. in: Berl. Entom. Zeitschr. 39. Bd. 1894. 2. Hft. p. 269—280.

Kowalewsky, A., SurlecoeurdequelquesOrthopteresin:
Compt. rend. Acad. Sc. Paris, T. 119. No. 7. p. 409—411. — Auszug
in: Revue Scientif. (4) T. 2. No. 8. p. 246—247. Ausz. von N. von
Adelung in: Zool. Centralbl. 1. Jhg. No. 15. p. 601—602.

Nach Graber ist das Cölom der Insekten durch zwei horizon-

tale Diaphragmen in drei Abschnitte getheilt, regio peri-cardialis

12*
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regio peri-intestinalis und regio peri-neuralis. Diese Diaphragmen
sind bei den verschiedenen Insektentypen verschieden ausgebildet.

Bei den Orthopteren stellen sie undurchbohrte Membranen dar, so

dass die drei Cölomkammern nur vorn und hinten mit einander

kommunizieren. Das Blut tritt in den Pericardialraum und durch

die venösen Spalten in das Herz. Ausser diesen längs bekannten
Spalten fand der Verf. noch eine Reihe von Oeffnungen, durch die

das Herz in direkter Verbindung mit der Regio peri-intestinalis des

Coeloms steht (bei Pachytilus migratorius, Caloptenus italicus, Lo-
custa viridissima, Thamnotrizon). Sie sind symmetrisch auf die

fünf Abdominalsegmente vertheilt. Diese schon mit blossem Auge
sichtbaren Spalten nennt d«r Verf. ,,fentes cardio-coelomiques" zum
Unterschiede von den zuerst genannten ,,fentes cardio-pericardiales".

Sie liegen auf konischen Höckern der Herzwände, durchbohren

das obere Diaphragma und öffnen sich in die Periintestinalkammer

(direkt bei den Acridiern, in besondere Kanäle bei den Locustiden).

Die Zellstruktur dieser Höcker ist etwas verschieden von dem
übrigen Bau der Herzwandung. (Blasiges Aussehen, grössere Kerne,

Drüsencharakter.)

Verfasser fand ferner im mittleren Theile der Herzkammer
(von Pachytilus) ein Malpighisches Gefass, welches mehrere Win-
dungen beschrieb. Anfangs hielt er dies für eine pathologische

Lagerung, später fand er bei Locusta dasselbe Verhalten. Er
glaubt diese Erscheinung auf eine gewisse physiologische Anziehung
der betreffenden Organe zurückführen zu können, da ja nur bei

den Insekten beide Theile getrennt, bei den anderen dagegen in

einem Organ vereinigt sind.

(Harnkanälchen — Malpighische KörjDerchen: Vertebrata; End-
säckchen — Harnkanäle: Dekapoden; Pericardialdrüsen — Bojanus-

organ: Lamellibranchiata).

Derselbe giebt weitere Etudes sur le coeur de quelques
Orthopteres in: Arch. Zool. exper. 1894, p. 485—490.

Künckel d'Herculais, J. , Mecanisme physiologique de
la ponte chez les Insectes Orthopteres de la famille des
Acridides. Role de l'air comme agent mecanique et fonc-
tions multiples de l'armure genitale: Compt. rend. Ac. Sc.

Paris, T. 119. p. 244—247. Ausz. in Journ. R. Micr. Soc. 1894,

p. 560, ferner in: Revue Scientif. (4) T. 2. No. 3. p. 89. u. Zool.

Centralbl. 1. Jhg. No. 15. p. 602—603.
Verfasser erwähnt zunächst die verschiedenen Ansichten über

die Eiablage der Heuschrecken und beschreibt dann seine eigenen

Beobachtungen, die er an Pachytilus migratorius, Acridium ae-

gyptium, Stauronotus maroccanus und Pamphagus elephas anstellte.

Nach seiner Anschauung wird der Akt der Eiablage am besten ver-

anschaulicht durch den arabischen Ausdruck: ,,Die Weibchen
pflanzen."

Während des Aktes bleibt das Männchen auf dem Rücken des

Weibchens sitzen.
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Die Episterniten und Tergorhabditen dienen nicht als einfache

Bohrinstrumente, sondern verrichten verschiedene Funktionen. Durch
Annäherung und Auseinandergehen der Theile werden die Sand-
theile auseinandergedrängt, am Herabfallen gehindert u s. w. Dazu
kommt noch, dass die Thiere in den Darmkanal Luft in sich auf-

nehmen, wodurch das Abdomen seine grösste Länge und Steifheit

erreicht (von 5 cm auf 8 cm Ausdehn.). Ist die Oeffnung tief

genug , so halten sie die Genitalstücke weit auseinander und
lassen eine klebrige Masse einfliessen, die die Erdtheilchen zu-

sammenhält. Mit der Ablage der Eier wird auch die klebrige

Masse ausgeschieden, die sich namentlich an der Peripherie vor-

findet und die auch noch nach beendigter Eiablage abgesondert

wird, so dass sie schliesslich einen schaumigen Schutzpfropf von
3 oder 4 cm Länge bildet. Mit dem allmählichen Entweichen der

Luft aus dem Darmkanal wird das Abdomen zurückgezogen.

Derselbe. Observation s biologiquesfaites surleCriquet
p61erin (Schistocerca peregrina Olivier) pendant les

invasions de 1891, 1892 et 1893 en Algerie in: Compt. rend.

Ac. Sc. Paris. T. 119. No. 20. p. 863 bis 866. — Ausz. in Revue
Scientif (4) T. 2. 20—21. p. 662.

Anknüpfend an die Hadis-Worte des Propheten stellte Verf.

Untersuchungen an, ob die Heuschrecken nur einmal oder mehrere
Male Eier legen. Durch Versuche an gefangen gehaltenen Thieren

stellte er fest, dass die Worte des Propheten und die Grundlage
zu dieser Tradition nicht der Wahrheit entsprechen. 1— IV2 Monat
nach der Metamorphose sind die Thiere fortpflanzungsfähig und
können, je nachdem die Licht- u. Temperaturbedingungen günstig

sind und genügende Nahrung vorhanden ist, alle 12, 15 oder

18 Tage Eier legen. Nach Berechnungen, die der Verfasser zu

Biskra im März 1891 anstellte und 1892 und 1893 kontrolierte, ent-

hält jeder Eiklumpen 50—80, sogar 90 Eier, also im Mittel 70 Eier,

so dass demnach ein Weibchen normalerweise 500—900 Eier legen

kann. Als praktische Lehre folgt daraus, so viel wie möglich die

ersten Schwärme während der Zeit der Paarung, Begattung und
Eiablage zu vernichten.

Derselbe. Invasion de Sauterelles vraies (Locustides)
vols et ravages de Decticus albifrons Fabr. ou Bou-Sag
desArabes, en Algerie. Les ins tin etscarn assiers duDectique
ä front-blanc. in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. 1 Trim. 1 Fase,

p. 137—142.

Nicht allein Acridier, sondern auch echte Locustiden (Dec-

ticus albifrons F.) wie die Beobachtungen des Verf. zeigen. (In

Algier, in der vierten Etage eines Hauses; Berichte und Beob-

achtungen von den Hochplateaus Algiers).

Mitford, C. B. schreibt Letter on Locusts in Freetown,
Sierra Leone in: Proc. Zool. Soc. London, 1894. P. I. p. 2.

Auszug in : Journ. R. Micr. Soc. London, P. 4. p. 445— 446.
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M. beschreibt das Auftreten eines Heuscbreckenschwarmes von
Pachytilus migratoroides Reiche et Fairm.

Morse, Alb. P., A Preliminary List of the Acrididae of

New England in: Psyche, vol. 7. Nr. 218—221. p. 102—108.

V. giebt zunächst einen Catalog über die in Neu England ge-

sammelten Acrididae. Derselbe umfasst 5 Subfamilien, 23 Genera,

45 wohl unterschiedene und 2 zweifelhafte Species. In der Liste

werden auch Formen aufgeführt, die durch Strukturalcharaktere,

allgemeines Colorit oder durch abweichende Färbung einzelner Theile

in die Augen fallen. Verf. bedient sich dabei einer eigenartigen

Zahlenmethode.

Derselbe. Notes on the Acrididae of New England.
Mit einer Taf. in: Psyche, vol. 7. Nr. 222, p. 147—154. Forts,

vol. 7. Nr. 223. Nov. p. 163—167.

Der Verf. behandelt darin eingehens die Acrididae Neu Eng-
lands und zwar:

p. 147—154 Tettiginae. Verf. behandelt die Litteratur und
giebt Schlüssel zur Bestimmung.

Besprochen werden : P.L Nomotettix cristatusHarr. Abb. Taf.VL
Fig. 1, la— Id. TettLx ornatus Say. Abb. Taf. VI. Fig. 2, 2a—2c.

P. IL p. 163—167. Gatt. Tettigidea Scudd. Taf. VI. Fig. 5.

T. granulatus Kirby Abb. Taf. VI. Fig. 3, 3 a. Pai-atettix cucuUatus

Burm. Taf. VL Fig. 4, 4a. Tettigidea lateralis Say., polimorpha

Burm.

Derselbe. Notes on the Orthoptera of Penikese and
Cuttyhunk in: Psyche vol. 7. Nr. 224. p. 179—180.

Beide Inseln sind die äussersten der Elizabeth Gruppe. Trimero-

tropis maritima fehlt auf Penikese. Ein interessanter Unterschied liegt

ferner in der Anzahl der Individuen. Cuttyhunk: Penikese wie 25 : 1.

Bei einz. Art auffall.

Cuttyhunk: Acrididae (7), Locustidae (2), Gryllidae (1); Peni-

kese: Acrididae (7), Locustidae (1), Gryllidae (1). Cuttyhunk eigen

sind: Stenobothrus curtipennis Harr. (Acrid.), Orchelimum vulgare

Harr. (Locust.).

Derselbe. Wing-length in some New England Acri-
didae. — L in: Psyche, vol. 7. Nr. 213. p. 13—14.

IL in: Psyche, vol. 7. Nr. 215. p. 53—55.

Der Titel der Arbeit müsste vollständiger heissen: „Länge der

Flügel als ein Beispiel speeifischen Unterschieds und ihr Werth als

Diagnose angewendet auf einige Acridier von Neu Seeland.

Verf. ist durch das Studium der Acridier Neu Seelands zu der

Erkenntniss gekommen, dass das frühere Verfahren, neue Arten auf

die Flügellänge hin zu gründen, sehr gewagt sei. Er beweist diese

Behauptung an einer Anzahl von Arten:

I. p. 13— 14. Opomala brachyptera Scudd. Chloealtis (Chry-
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sochraon) conspersa, viridis, punctulata. Stenobothiiis curtipennis

u. longipennis, St. aequalis ii. maciüipennis.

II. p. 53— 55. Melanoplus junius Dodge, M. rectus, ferner

Pezotettix mania, Batrachidea cristata, carinata, Tettigidea poly-

morpha u. lateralis, Tettix ornatus Say, T. triangiüaris Scudd. Er
findet es wünschenswerth, die Zahl der Tettiginae Neu Englands

auf 5 zu reduzieren.

1. Tettix granulatus Kirby, 2, Tettix ornatus Say u. T.

triangularis Scudd. 3. Tettix cucullatus Burm, 4. Batrachi-

dea cristata Harris u. B. carinata Scudd. 5. Tettigidea

lateralis Say u. T. polymorpha Burm.
Schliesslicli fasst er seine Resultate in folgende Schlüsse zu-

sammen :

1. Variationen in der Flügellänge stehen in Wechselbeziehung

mit den entsprechenden Variationen in der Länge der Tegmina
oder analoger Gebilde.

2. Bei der einen Art eines Genus können diese Theile im Ver-

hältniss zu anderen Theilen des Körpers ganz konstant sein, bei der

andern Art dagegen sehr variieren.

3. Consequenter Weise liefert daher eine Verschiedenheit in

der Länge der Flügel oder abhängiger Gebilde, die nicht mit einer

Verschiedenheit in der Struktur anderer Theile verbunden ist, nur

einen mehr oder minder zweifelhaften Beweis von specifischer Ver-

schiedenheit.

Nietsch, Vict. Ueber das Tracheensystem von Lo-
custa viridissima. Mit 1 Taf. in: Verhandlgn. k. k. zool.-bot.

Ges. Wien, 44. Bd. 1894. 1. Quart. Abhdlgn. p. 1—8.
Ausz. V. Adelung's in: Zool. Centralbl. 1. Jhg. Nr. 17/18. p. 699

bis 700.

Behandelt zunächst die Stigmen:

Die 3 ersten Stigmen liegen lateral, die 7 letzten sind etwas

verschoben und liegen ventral. Der Prothorax besitzt kein Stigma;

demnach vertheilen sich die Stigmen folgendermassen:

1. dem Mesoth., 2. dem Metath. 3—10 den ersten Abdominal-

segmenten gehörig, das 9. u. 10. Segment besitzt keins.

Das erste Stigma ist stets offen, es besitzt keine Lippen,

sondern nur chitinige Randwülste (in der Intersegmentalhaut ge-

legen), das zweite ist etwas kleiner und besitzt 2 einfache Verschluss-

lippen (vordere grösser als die hintere). Das Stigma des ersten

Abdominalsegments versorgt die Tracheen des dritten Beinpaares.

Verzweigung des Tracheensystems:

Die Tracheen bilden 2 Paar Längsstämme (Graber nimmt drei

Paare an), ein Paar stärkere ventrale und ein Paar schwächere

dorsale. Die ventralen beginnen mit zarter Spitze an der Unter-

seite der Kopfkapsel, ziehen, zierliche Anastomosen bildend, durch

den Thorax zum Abdomen und verlaufen hier anschwellend, sanft

wellig bis in den Hinterleib. Hier geben sie nach innen zu die

paarigen Tracheenäste ab, die zu Blasen anschwellen. Zwei auf-
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einander folgende Paare bilden rhombische Vertiefungen, in welchen
die Ganglien mittelst feiner Aestchen angeheftet sind. Die Blasen
dienen also zur Fixierung und zur Luftversorgung der Nervenknoten.
Die ventralen Stränge zeigen im Bereich des Abdomen zwei Quer-
anastomosen, eine hinter dem letzten Brustganglion und eine zwischen
dem letzten Abdominalganglion und dem Ausführungsgange der
Genitalien. Von der letzteren entspringen lange, schlauchförmige
Säcke, welche sich z-^dschen die Kittdrüsen einschieben und ventral

nach oben verlaufen. Der abdominale Theil der ventralen Längs-
stämme wird durch kurze Stigmenäste mit Luft versorgt, welche
vom Stigma aus in einem Bogen aufsteigen und von einem Paar
Längsbändern niedergehalten werden. Die dorsalen Stämme werden
nicht weiter erörtert. Sie sind mit den Stigmen durch je ein Paar
blasig angeschwollener Aeste verbunden.

Die dorsalen Längsstämme gabeln sich im Kopfe und versorgen
Augen und Antennen. Mandibeln, Maxillen, Ganglion supraoeso-
phagale versorgt das erste Stigma, Unterlippe und unteres Schlund-
ganglion dagegen die Fortsetzung der ventralen Längsstämme.

Das erste Stigma kann als Doppelstigma aufgefasst werden, da
es mehr Aeste abgiebt als das zweite und ausserdem am Prothorax
ein Stigma fehlt.

Vom Stigma: I. gehen aus: 5 Aeste, ein starker, medianwärts
zu den Hüften des ersten Beinpaares ziehender Ast (Ast des Gehör-
nervs), zwei dorsale und zwei ventrale Aeste.

IL Zwei Aeste, die beiden Stigmenäste und von diesen ein Ast
in das zweite Beinpaar und zwei Aeste in die Vorderflügel.

ni. Vier Aeste, ein Ast in das dritte Beinpaar, ein ventraler

und zwei dorsale Aeste, der eine der letzteren ist zugleich Flügel-

ast des Hinterflügels.

IV. Fünf Aeste, zwei ventrale, zwei dorsale Aeste, ein vis-

ceraler Ast.

V, VI. Je vier Aeste, ein ventraler, zwei dorsale, ein visceraler.

Vn, VIII, IX. Je fünf Aeste, ein ventraler, zwei dorsale, einer

zum Darm, einer zu den Genitalien.

X. Drei Aeste, ein ventraler, der geknickt ist und an der

Knickung drei viscerale Stämme zeigt, und zwei dorsale.

Ein Ausz. aus dieser Arbeit findet sich in: Journ. R. Micr. Soc.

London, 1894. P. 4. p. 446.

Derselbe. Nachtrag zu der Abhandlung „Ueber das
Tracheensystem von Locusta viridissima." In: Verhdlgn. k.

k. zool.-bot. Ges. Wien, 44. Bd. 2. Quart. Sitzber. p. 21.

Durch Krauss auf Cuvier's Regne animal, Insectes, Atlas

PL 76. Fig. 1 u. 2 aufmerksam gemacht, theilt der Verfasser mit,

dass die betreffende Zeichnung wohl in Bezug auf die Technik schön,

im übrigen aber falsch sei.

1. Er hat nicht die Tracheenblasen gesehen und zeichnet

3 Paar Tracheenstämme, Verf. nur zwei. 2. Er hat nicht die

Tracheen der Thoraxregion aus den Muskeln präpariert und das

kompüziertö Netzwerk nicht gesehen.
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Osborn, H. Description of a new species of Doryce-
phalus. Canad. Entomol. 1894, p. 216.

Portschinsky, J. A. Les Parasites des Criquets nui-
sibles en Russie. [Ueber die den Saaten und Gräsern in den
Gouvernements von Perm, Tobolsk und Orenburg scbädlicben Heu-
schrecken.] St. Petersburg, typ. Demakoff 1894. 8«. (Tit., 87 p.)

47 Fig. [Fig. 19— 65.] Aus dem russ. Joum. Feld- und Wald-
wirthscbaft. (Russisch.)

Redtenbacher beschreibt die Wanderzüge der Heuschrecken
(Auftreten, Schaden). Er verfolgt die Angaben darüber durchs

Mittelalter hindurch bis in die ältesten Zeiten zurück. Es existiert schon
viel Litteratur über diesen Gegenstand, aber in den v^^enigsten

Büchern finden wir eine genaue Bezeichnung oder Beschreibung der

in Frage kommenden Arten, sowie Angaben über Ursprung, Aus-
breitung und ferneres Verhalten der Schwärme.

Die Thiere wandern als Larven oder als geflügelte Insekten.

Als Ursachen dieser Massen -Wanderungen (die Individuenzahl der

Schwärme läuft ins Ungeheure, sammelte man im Jahre 1876 auf

Cypern allein 40 000 kg Eier, während sich das Gewicht der Thiere

auf rund 50 000 Tonnen belief) sind vor allem abnorme Vermehrung
und damit zusammenhängender Futtermangel, bei den geflügelten

Formen auch wohl der Fortpflanzungstrieb, eine gewisse Wander-
lust, vielleicht auch Geselligkeits- und Nachahmungstrieb zu rechnen.

Bei den Reisen der Larven spielen wohl zuweilen unbedeutende
Ursachen z. B. Lage eines guten benachbarten Weideplatzes eine

Rolle, bei den geflügelten scheint dagegen die Richtung der herr-

schenden Winde massgebend zu sein.

Alsdann giebt der Verf. eine Uebersicht über die bekannten
Wanderschrecken. Von den Acridoidea werden besprochen: Stau-

ronotus maroccanus Thunbg. Auch einige Arten der Gattung
Stenobothrus treten zuweilen sehr zahlreich auf, ohne aber eine

eigentliche Wanderheuschrecke zu sein.

Tryxalidae: 1. Stauronotus maroccanus Thunbg. ist für die

Küstenländer des Mittelmeeres charakteristisch.

Oedipodidae: 2. Pachytylus migratorius (L.), der gelegentlich

das mittlere Europa verheert.

3. Pachytylus cinerascens. Mittelmeergebiet,

Kanaren, Mauritius, China, Japan, Philippinen,

Australien, Neuseeland.

4. P. migratoroides Reiche. Afrika, Indien, Sunda-
inseln, Neuseeland, Caledonien.

5. P. sulcicolUs Stäl. Süd-Afrika.

6. P. capensis Sauss. Süd-Afrika.

7. Camnula atrox Scudd. Westl. vom Felsen-

gebirge (Californien , Nevada, Oregon) auch
wohl Montana, Colorado, Neu-Mexiko, Massa-
chusets, Nebraska.
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Acridiidae: 8. Schistocerca peregrina Oliv. trop. u. subtr.

Zonen aller Erdtheile ausser Australien.

Die verwandte Seh. americana Drury tritt

nur selten als Wanderheuschrecke auf. — (Acr.

aegyptium L., succinctum, melanocorne).

9. Caloptenus itahcus L. Mittelmeer, Kanaren,
Ungarn, Süd-Russland bis Sibirien, Deutsch-
land (Sachsen, Schlesien).

Pezotettix alpinus Koll u. P. mendax Fisch,

sind zuweilen auf Gesträuchen und Jungholz
sehr schädlich infolge starker lokaler Ver-
mehrung (keine eigentl. Wanderheuschrecke).

10. Melanoplus spretus Thom. Mittl. Theile von
Nordamerika.

11. M. femur-rubrum de Geer als Stellvertreter

der vorigen Art zwischen Mississippi und dem
AUeghanygebirge

.

12. M. differentialis Walker. Nordamerika.
13. M. atlantis Riley. Atlant, u. Centralstaaten der

Union, Oregon, Nevada.
14. M. devastator Scudder, Californ., Oregon,

Kansas, Nevada etc.

2. Locustodea. Von diesen treten nur wenige Arten ausnahms-
weise verwüstend auf.

1. Orphania denticauda.

2. Decticus albifrons. Fabr.

3. Xiphidium vulgare.

4. Anabrus simplex Hald. Verbreit, wie Melan.

spretus Thom.
Bemerkungen über die Eiablage, Entwicklung u. s. w. werden

gegeben von: Stauronotus maroccanus Thunbg., Pachytylus migra-
torius L., P. sulcicoUis Stäl., Schistocerca peregrina Oliv,, Melano-
plus spretus Thom., M. differentialis Walker.

Die Thiere steigen anfangs in Spirallinien auf, bis sie eine ge-

nügende Höhe erreichen (15—300 Fuss). Ueber die Geschwindigkeit
der Schwärme sind die Angaben der Autoren recht verschieden.

Es wird angegeben pro Stunde: Stoll 5—6 Kilometer, Darwin 10

bis 15 engl. Meilen, Koppen 1 Meile; Lallement in 24 Stunden
20 Meilen. Bei den Larven ist die grösste Geschwindigkeit pro

Stunde \U Meile.

Das Schlusskapitel behandelt die natürlichen Feinde und die

Vertilgung der Wanderheuschrecken:
Als Vertilger der Heuschrecken sind zu rechnen von Säuge-

thieren: Maulwurf, Igel, Spitzmaus, Fuchs, Dachs, Bären (POstindien),

Stinkthier (Amerika), zahmes Schwein, Erdziesel (Süd Russland),

gestreift. Eichhörnchen (N. Amerika).

Von Vögeln zählen wir: Drosseln, Amseln, Staare, Meisen,

Pastor roseus (S. 0. Europa); Icterus bullocki, Xanthocephalus
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icteroceplialus (N. Amerika), Kaubvögel, Hühner, Prairiehühner,

Buschhühner, Schopfwachtel, Sumpfvögel.

Auch unter den Insekten finden sieh mehrere Vertreter. Ferner

werden von Pilzen erwähnt Pyrenomyceten (Isaria destructor

Metschn., I. ophioglossoides Kras.), Entomophthora grylli Fres. u.

calopteni Bess. auf Melanoplus spretus Thoms.
V. empfiehlt zur Zerstörung der Eier, Aufsammeln derselben

durch Hühner, Enten, Gänse, Schweine u. s. w,, Anlegen von Gräben,

beschreibt zur Benutzung gegen die Larven den „appareil cypriote"

und den Demole'schen und den Wedel'schen Apparat." Er er-

wähnt ferner die in China und N. Amerika angewendeten Methoden.

Ungleich schwieriger gestaltet sich der Kampf gegen die ge-

flügelten Thiere. Hier werden die gebräuchlichen Methoden auf-

gezählt. Zum Schluss spricht der Verf. über die essbaren Heuschrecken
(garneelenähnl. mit eigenthüml, uns unangenehmen Nachgeschmack,
der wohl vom Inhalt der Eingeweide herrührt), lieber Wander-
heuschrecken. In: Jahresber. d. deutsch. Staatsrealschule Budweis
1893. p. 1—42. Ausz. von N. von Adelung in: Zool. Centralbl.

1. Jhg. Nr. 16. p. 640—643.

Rodzianko, W., Sur la nourriture des Orthopteres
appartenant aux genres Locusta, Decticus et Platycleis,
Kiew Kuschnerew, 1894. 8«. (Extr. d. Mem.) Soc. Natural. Kieff

[6 p.] Russisch.

Behandelt: Locusta viridissima Linn., Platycleis vittata Charp.,

Decticus verrucivorus Linn.

Derselbe. Ueber das Eierlegen der Heuschrecken
der Gattung Sympetrum New. (Diplax Charp.) in: Tageblatt
d. zool. Abth. d. Ges. d. Fr. d. Naturw. Moskau. T. 2. Nr. 1/2.

p. 10—12. (Russisch.)

Derselbe. Remarques sur quelques grillons, mantes
et blattes du midi de la Russie. Extrait des Memoires de la

Societe des Natural, de Kieff.

Behandelt:

I. Gryllidae: 1. Oecanthus pellucens Scop. 2. Gryllus frontalis

Fieber, fr. var. $ alata Rodzj. = var. caudata

Singer. 3. G.domesticus.L. 4. G. campestris L.

5. Gryllotalpa vulgaris Latr.

IL Mantidae: 6. Mantis religiosa L.

III. Blattidae: 7. Ectobia lapponica L. 8.E. livida. Fabr. 9. Blatta

germanica L. 10. Periplaneta orientalis L.

Derselbe. Notes sur les insectes Orthopteres. Trudui
Kharkov. Univ. XXVI. p. 39—44. (Russisch).

Saussure H. de und Zehnter L. bearbeiten die Orthoptera
der Biologia Centrali-Americana p. 105—200 nebst Taf. VI

—

X.
(Blattidae, Mantidae) und geben eine Notice morphologique sur
les Gryllotalpiens. Mit 2 Tafeln in: Revue Suisse Zool. T. 2.

Faso. 3. p. 403—430.
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Da die Morphologie der Analtheile bis jetzt niclit genügend be-

handelt ist, so werden dieselben in genannter Arbeit eingehends
besprochen. Die bis jetzt gegebene Diagnose der Gryllotalpen, die

sich auf die schaufelförmigen Vorderbeine und das Fehlen der Lege-
scheide bezieht, ist zu erweitern:

Abdomen tantot simple, depourvu d'oviscapte chez les femelies,

tantot muni d'un oviscapte court du genre, de celui des Acridides.

Tibias anterieurs tres comprimes, plus on moins fortement dilates

et armes de griffes digitales formant un Instrument aratoire. Tarses
composes de 3, 2 on 1 article seulement.

Die Gruppe der Gryllotalpidae bildet also eine Kette, die sich

einerseits durch Gryllotalpa an die Gryllidae reiht, andrerseits mit

den Acridiern durch Rhipipteryx (speziell den Tettigidae) Verwandt-
schaft zeigt, während Tridactylus eine Mittelstellung einnimmt.

Bezüglich der Analstücke unterscheiden die Verfasser folgender-

maassen.
1. L'abdomen ordinaire, n'offrant d'autres appendices que les

cerci. Femelles sans trace d'oviscapte. Males offrant un penis

charnu renforce de pieces cornees,

Gryllotalpites Sauss.

1. 1. L'abdomen portant, outre les cerci, deux appendices anaux
plac6s en dessous des premiers. (Also vier Analanhänge).

Le penis chez les mäles non apparent (retractyle?)

Tridactylites Sauss.

2. Femelles depourvues d'oviscapte G. tritactjdus Latr.

2. 2. Femelles munies d'un oviscapte corne tres court.

G. Rhipipteryx Newm.
Die Gryllotalpiens werden weiter eingetheilt in

a) Antennes longues et setacees. Tarses tous composes
de 3 articles, ceux des 2 """ et 3 ™® paires munis de

griffes ordinaires a deux crochets. Tibias posterieurs

termines par 6 eperons. Corps aile.

Gryllotalpa — Scapteriscus.

aa) Antennes tres courtes, moniliformes, composees d'un

petit nombre d'articles. Tarses composes de 1 ou 2

articles, ä griffe unique. Tibias posterieurs armes de

4 eperons seulement. Corps aptere.

Cylindrodes.

Bezüghch der eingehenden Beschreibung der Analanhänge, die

durch eine Reihe (37) Figuren erläutert wird, muss auf die Arbeit

selbst verwiesen werden, p. 422—430 erfolgt die eingehende Be-

sprechung der Gattung Cylindrodes, mit den Arten Cylindrodes

kochii Sauss., spec? (c^?), campbelli Gray.

Sappey, Note sur le Phyllium pulchrifolium in: Compt.

rend. Ac. Sc. Paris, T. 118. Nr. 25. p. 1393—1395. — Ausz. in:

Revue Scientif. (2.) T. 2. Nr. 1. p. 23—24.
Saulcy, F. de, Rectifications des habitats de quelques

Orthopteres in: Ann. Soc. Entern. France, vol. 63. 1 Trim. 1 Fase.

Bull. p. XXin—XXIV.
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Berichtigt 1. die Angabe Giard's betreffs des Fundortes von
Gomphoceriis Sibiriens L. (ist nur alpin). 2. Hammer ist nicht der
Name des Fundortes von Ephippigera vitium L., sondern derjenige

des Sammlers. 3. Tylopsis lihifolia F. ist noch nicht in Elsass ge-
funden worden.

Schulthess-Rechberg, A. von. Die von Fürst Ruspoli
und Prof. Dr. C. Keller im Somalilande erbeuteten Orthop-
teren. Mit 1 Taf. in: Zool. Jahrbb. Abth. f. System. 8. Bd.
1. Hft. p. 67-84.

Aufgezählt werden Dermaptera (1), Blattodea (3), Mantodea (9),

Acridoidea (31), Locustodea (7), Gryllodea (3).

Scudder, Sam. H. Biological Notes on American
Gryllidae in: Psyche vol. 7. Nr. 213. p. 3—5.

Behandelt die Lebensweise von Gryllotalpa borealis, Tridac-
tylus terminalis, Gryllodes spec, Oecanthus niveus.

Derselbe. The North American Ceuthophili in: Proc.

Americ. Acad. vol. 30 (N. S. vol. 22.) p. 17—113.
Die Ceuthophili sind mit Ausnahme des Genus Troglophilus

Krauss (mit 2 europ. Arten) und des Genus Talitropis Bol. (mit

einer neuseeländ. Art) ausschliesslich auf Amerika beschränkt.
Heteromallus Brunner mit 2 Arten, kommt in Chile vor, die übrigen
finden sich in den Vereinigten Staaten und im Norden von Mexiko.
Sie umfassen 6 Genera mit 67 Species. Fast alle halten sich an
dunklen Orten auf. Es werden 1 neues Genus und 38 neue Arten
beschrieben.

Derselbe giebt: A preliminary review of the North
American Decticidae. Dieselbe enthält eine Bestimmungstabelle
der Genera und die Beschreibung eines neuen Genus.

Derselbe. The Fossil Cockroaches of North America
in: Trans. Roy. Soc. Canad. Section IV, 1894.

Der Verf. beabsichtigt eine neue Bearbeitung der fossilen

Blattiden zu veröffentlichen, und schickt zunächst einige allgemeine
und interessante Gesichtspunkte voraus. Die immer mehr wachsende
Zahl der Formen hat des Verfassers Ansicht nur noch bestätigt,

dass sich die palaeozoischen Blattiden von den recenten Formen
durch eine grössere Aehnlichkeit der Vorder- und Hinterflügel in

der Textur und des Geäders unterscheiden. Bei den fossilen Formen
sind in den Vorderflügeln die Hauptadern vollständig erhalten, bei

den jetzigen Arten mehr oder weniger verschmolzen. Desgleichen
laufen bei den ersteren, die Analadern zum Hinterrande der Flügel,

bei letzteren dagegen treffen sie die Analfurche oder vereinigen sich

in der Nähe der Spitze zu einem Bündel. Von den beiden grossen
Untergruppen Mylacridae und Blattiniariae sind nur die letzten in

Europa vertreten, und wenn Brongniart behauptet in Commentry in

Frankreich Vertreter der Mylacridae gefunden zu haben, so ist diese

Annahme mit einer gewissen Vorsicht aufzunehmen, weil die von
Brongniart dem Verfasser gezeigten Stücke, sich bei flüchtiger Be-
trachtung als Mylacriden vom Typus Necymylacris (also als den
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Blattiniaria am nächsten stehende Formen) erwiesen. Ueberdies

sind die von Brongniart gemachten Unterschiede (Form des Thorax)
für die amerikanischen Formen nicht zutreffend.

An der Hand zweier Uebersichtstabellen bespricht der Verfasser

die geographische Verbreitung der fossilen Arten. Wir sehen
daraus, dass in Amerika die Etoblattina und Gerablattina sehr weit

verbreitet sind und dass die Hauptmasse der Arten auf zwei Punkte
sich concentriert. Richmond, Ohio (ober. Carbon) und Casville, West
Virginia (unterst. Perm). Beide Orte haben keine Art gemeinsam.

Ueber die Verbreitung der Genera in Amerika (A) und Europa (E)

giebt uns die zw^eite Tabelle Aufschluss, die ich hier der Kürze und
Uebersicht wegen in ihren Grundzügen wiedergeben werde:
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Die alten amerik. Blattidae zeig. i. Durchsch. (133 sp.) 23,3 mm
Mylacridae „ ,, ,, (259 sp.) 27,5 mm

Blattiniariae ,, „ „ (104 sp.) 22 mm
Die recenten Formen [nach Brun. v. Wattenw^l] (239 sp.) 18,8 mm

Millston Grit 3 sp.

Productive Coal-Lower 39 sp.

Measures Upper 12 sp.

Barren Coal-measure 23 sp.

Permian 56 sp.

Trias 17 sp.

26—38 mm
10—61 mm
16,35—33 mm
9,75—31,5 mm

Durchsch. 31 mm
„ 29,7 mm
,,

26,4 mm
,, 23,4 mm
„ 16,9 mm
„ 13 mm

Anthracoblattina 21

Progonoblattina 20,75
Oryctoblattina 20
Poroblattina 15,1

Petrablattina 15,1

8,25—28,75 mm
6,3—24 mm

Damit soll aber nicht gesagt sein, dass die Grösse der Blattidae
von ältester Zeit bis jetzt in beständiger Abnahme begriffen ist,

sondern diese Angaben gelten nur für die hier in Frage kommenden
Zeitperioden und für die in Frage kommenden mesozoischen Gebiete.
Bei den mesozoischen Formen (Lias) beträgt die Durchschnittslänge
z. B. 12,5 mm, also fast ebensoviel wie bei den Formen der
Amerik. Trias.

Daran schhesst sich eine Uebersicht über die durchschnitthche
Flügellänge der verschiedenen vortertiären amerikanischen Formen.

Die Längenverhältnisse stellen sich demnach (in mm) folgender-

maassen

:

Mylacris 28,5 Microblattina 8

Promylacris 21,7 Archimylacris 26,5

Paromylacris 26,6 Spiloblattina 16,4

Lithomylacris 26,4 Etoblattina 21,3
Necymylacris 36,5 Gerablattina 19,1

Neorthroblatttna 9,6

Scutinoblattina 6,8

Zum Schluss kommt der Verf. auf die Schutzfärbung und
Mimikry zu sprechen. Bei dem ausgebreiteten Auftreten dieser

Erscheinungen unter den jetzt lebenden Thieren, liegt die Vermuthung
nahe, ob sie nicht auch schon den Thieren früherer Erdperioden
eigen waren. In der That findet Scudder bei den tertiären Schaben
eine merkwürdige, oft sogar täuschende Aehnlichkeit der Flügel-
decken mit den Blättern des Farnkrauts. Selbst die Vertheilung
der Adern ist bei oberflächlichen Betrachtung dieselbe.

Sharp, D., berichtet über die Arbeit Hansens über Hemimerus
talpoides Walker. On Hemimerus in: Entom. Monthly Mag. (2.)

vol. 5. (vol. 30.) Nov. p. 256—257.

Smith, John B. A Note on the Habits of the Cock-
roach (Periplaneta orientalis) in: Entom. News vol. V. Nr. 3.

p. 75—76.
Verfasser beobachtete wie Schaben von einer toten Maus frassen.

Sie sind demnach omnivor.

Swale, Harold. Anisolabis annulipes Luc. at Tavi-
stock; an Earwig unrecorded for Britain in: Entom. Monthly
Mag. (2) vol. 5 (30.) June, p. 124.
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Verf. fand in einem Backhause in Tavistock eine bisher in

Britanien unbekannte Forficulide Anisolabris annulipes Lucas. Sie

ist sonst auf einige Lokalitäten des Mittelmeergebietes und Madeira

beschränkt.

Tepper, J. G. 0. beschreibt The Blattariae of Australia
and Polynesia. Supplementary and additional descriptions
and notes. Trans. Roy. Soc. S. Austral. XVIIL p. 169—189.

Visart, 0., beschreibt die histologische Beschaffenheit des

Darmkanals verschiedener Orthopteren. Der Vorderdarm zeigt fünf

Zellschichten: Aeussere Längsmuskelschicht, Quer- und Ringmuskel-

schicht, innere Längsmuskelschicht, die Chitin absondernde Matrix

und die chitinisierte Intima. Der Mitteldarm zeigt eine Längs- und
Ringmuskelschicht, subepitheliales Bindegewebe (tunica propria) und
das Drüsenepithel. Letzteres vier Typen von Zellen, deren Ver-

breitung, sekretorische Thätigkeit, Chromatolyse u. s. w. eingehends

beschrieben wird. Auch die Porenkanäle erfahren eine eingehende

Besprechung in: Contribuzione allo studio del tubo digerente
degli Artropodi. Ricerche istologiche e fisiologiche sul

tubo digerente degli Ortotteri. Con 34 Fig. in: Atti Soc.

Tose. Sc. Nat. Pisa, Mem. Vol. 13. p. 20—49.

Werner, Frz., Zoologische Miscellen (Fortsetz.) in: Biol.

Centralbl. 14. Bd. No. 3. p. 116—119. — Ausz. in: Journ. R. Micr.

Soc. London, 1894. P. 5. p. 560. VII. Die relative Darmlänge bei

insekten- und pflanzenfressenden Orthopteren.

Verfasser kam bei der Untersuchung, ob auch bei den Ortho-

pteren die Pflanzenfresser (Acridier und Gryllodeen) einen merklich

längeren Darm besitzen als die Fleischfresser, zu einem gänzlich

unerwarteten Resultat. Gerade die Pflanzenfresser besitzen einen

kurzen Darm, der nur in wenigen Fällen die Länge des Thieres

überragt, während die Locustiden, besonders Barbitistes und Pha-

neroptera, einen sehr langen, schneckenförmig gerollten Darm besitzen.

Die Darm- und Anhangsverhältnisse sind bei allen Orthopteren

bis zu den Blindsäcken dieselben; der eigentliche Darm zeigt da-

gegen mancherlei Verschiedenheiten in der Länge, Gestalt u. s. w.

Bei den Acridiern stellten sich die Längenverhältnisse des Körpers

zum Darmkanal wie 10 : 11, 9 : 10, 7:6, 6:5, 5:4; bei den Locu-

stiden aber wie 5 : 11, 7 : 11, 5 : 9, 3 : 4.

Mit den Locustodeen stimmen noch Gryllodeen und Blattiden

überein, Mantis dagegen mit seinem hochdifferenziertem, divertikel-

reichem, nicht sehr langem Darm entspricht noch am ehesten den

normalen Verhältnissen.

Aehnlich verhalten sich Decticus und Locusta.

Wie kommt es, dass die Acridier mit ihrem kurzen, geraden

Darm so ausnahmslos Pflanzenfresser sind? Nach des Verf. Ansicht

hängt die Länge und Rollung des Darmes überhaupt nicht mit der

Nahrung zusammen, sondern wird durch die Körperform bestimmt.

Lange und schlanke Thiere haben einen geraden, kurze und ge-
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drungene einen gewundenen Darm. Der Darm wird in seiner

morphologischen Ausbildung durch die äussere Körperform beein-

flusst, nicht umgekehrt. Eine Zusammenballung des Darmes im
schlanken Körper würde dessen Form verändern und deren Be-
deutung für die Fortbewegung paralysieren. Auch ist der weiche

Darm eher zur Nachgiebigkeit geneigt als der immerhin starre und
feste Körper. Ebenso wäre es schwer zu glauben, dass der Darm
den gedrungenen Körper gleichsam zusammengezogen hätte.

G e n u i n a.

Blattidae.

Anamesia ?fulvornata Tepper, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 177.

(Victoria).

Aphlebia algerica (Beschreib, des (^) Bolivar, Act Soc. Espaii. Hist.

Nat. (2.) T. 3 (23) p. 84. janeri p. 83 (Tanger). Abh. des Hinter-

leibes (J.

Blatta incommodciKh-'by , Journ.Linn. Soc. XX p. 533. (Fernando Noronha).

Epilampra tatei Tepp er, Trans. Soc. S. Austral. XVIII p. 174 (Australieuj.

Geoscapheus giganteus Tepper, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIIl p. 176

(Queensland).

Heterogamia rugosa Schulthess - Rechberg, Zool. Jahrb. Abth. f.

System. 8. Bd. p. 68 (Ogadeen).

Holocompsa chavesi Bolivar, Anal. Soc. Espafi. Hist. Nat. (2) T. 3. (23.)

p. 72 (San Miguel).

Leptozosteria seeunda Tepper, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 183

(N. Queensland).

Loboptera maroccana Bolivar, Act. Soc. Espan. Hist. Nat. (2) T. 3. (23.)

p. 84 (N. Afrika). Abb. des Hinterleibes (^ $ p. 85. minor ibid.

p. 85 (Tanger).

Oniscosoma castanea Tepp er, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 186.

Paraphoraspis '^.castanea Tepp er, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 173

(Victoria).

Phyllodromia boi-elUi Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat. comp. Torino,

vol. IX Nr. 184. p. 2 (Paraguay).

Platyzosteria exaspera Tepper, Trans. R. Soc. S. Austral. XVHI p. 182.

?2ncta p. 182. suhzonata p. 181 (alle 3 aus Austral.).

Polyzosteria frenchü Tepper, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 178

(Victoria).

Forficulidae,

Anechura coriacea Bormans, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova (2.)

vol. 14. (34.) p. 403. (Carin Chebä, 900—1100 m.) (Unterschiede von

brachynota angeg.)

Anisolabis annulipes Luc. (leicht erkenntlich, 12. u. 13. Fühlerglied weiss,

die übrigen braun, dunkler Ring um die Femora der schalgelben

Beine).

Aich. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd.U. H.2. 13
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Apachya feae Bormans, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova (2) vol. 14.

(34.) p. 372. (Carin Chebä 900—1100 ra. Asciuii Chebä 1200-1300 m.)

Chaetospania feae Bormans, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova (2.)

vol. 14. (34.) p 390. (Cariu Asciuii Chebä 1200 -1300 m, Carin

Gbecü 1300-1400 m, Carin Chebä 900 -1100 m.)

Chelisoches feae Bormans, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova, (2.) vol. 14

(34.) p. 393 (Carin Chebä).

Forficula (Charakteristik der Gattung) Bormans, Ann. Mus. Civ Stör.

Nat. Genova, (2.) vol. 14. (34.) p. 407. fpulchripes p. 408 (Carin

Chebä 900-1100 m).

auricularia siehe Heymons p. 178 dies. Band.

Labia fasciata Bormans, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova, (2.) vol. 14.

(34.) p. 387. (Carin Chebä 900—1100 m) rUletis p. 388. (Carin

Chebä, Rangoon.)

Opisthocosmia ?dubia Bormans, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova (2.)

vol. 14. (34.) p. 399. (Carin Ghecü 1300-1400 ra.) dux ibid., p. 395.

(Carin Chebä 900—1100 m. Carin Asciuii Ghecü 1400—1500 m.)

humeralis Kirhy (neue Beschr.) p. 400. lugens ibid. p. 398. (Carin

Chebä 900—1100 m, Carin Asciuii Chebä 1200—1300 m.) slmplex

ibid. p. 396. (Carin Asciuii Ghecü 1400— 1500 m; Carin Asciuii

Chebä 1200-1300 m; Carin Ghecü 1300—1400 m.)

Platylabia fallax Bormans, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova (2.) vol. 14

(34.) p. 380. (Carin Chebä 900-1100 m.)

Pygidicrana modesta Bormans, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova (2.)

vol. 14. (34.) p. 375. (Carin Chebä 900-1100 m.)

Spongophora lutea Bormans, Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova (2.)

vol 14. (34.) p. 383 (Carin Ghecü 1300—1400 m. Carin Chebä

900— 1100 m, Cariu Asciuii Chebä 1200—1300 m. Palon (Pegü).

nitidixiennis ibid. p. 382 (Carin Chebä). semiflava ibid. p. 385.

(Carin Chebä, 900-1100, Carin Ghecü 1300-1400).

Spongophora Serv. unterscheidet sich von Labia Leach.

:

Spongophora: Fühler wenigstens 15 gl. und mit Ausn. d. vierten

fast cylindrisch , erstes Tarsengl. viel länger als das dritte, 2.

cylindrisch, ein wenig verlängert, vorletztes Ventrals. beim ^
fast rechteckig.

Labia: Fühler 10— 15 gl., kürzer, konisch; erst. Tarsengl.

ein wenig länger als das zweite oder ebenso gross, zweites

cylindrisch, sehr kurz. Vorletzt. Ventrals. beim Männchen ab-

gerundet.

Phasmidae,

Phasmidae siehe Becquerel u. Brongniavt p. 173 dies. Band.; Sappey

p. 188; Dominique p. 176.

Bacillus Galliens var. occidentalis Bolivar, Anal. Soc. Espan. Hist. Nat. (2.)

T. 3. (23) p. 73.

Hemim eridae.

Hemimerus siehe Hansen p. 177 u. Sharp p. 191 dies. Band.
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Mantidae.

Acanthops godmani Saussnre u. Zehntner, Biol. Centr. Amer. Orthopt.

p. 181 (Britisch Honduras). Abb. Taf. VI, Fig. 3.

Aclilaena (Beschreib.) Karsch, Berl. Entom. Zeitschr. Bd. XXXIX. p. 271

und 272. crypsichroma p. 272. Abb. Taf. XIX Fig. 2.

Acontista (Uebersicht über die Arten) Saussure u. Zehntner, Biol.

Centr. Amer. Orthopt. p. 132. cayennensis p. 136 (Guiana), fraterna

p. 136 (Costa Rica), mexicana p. 135 (Mexiko), paraensis p. 135

(Brasil.), vitrea p. 138 (Centr. Amer.) Abb. Taf. VI Fig. 9. west-

woodi = truncata Westw. p. 134 (Columbien).

Ameles aptera Fuente, Ann. Soc. Espan. Hist. Nat. (Actas) 2.T. 2 (22). p.l37

(Spanien).

Amorphoscelis annnlipes (Beschreib.) Karsch, Berl. Entom. Zeitschr.

Bd. XXXIX p. 269. Abb. Taf. XIX. Fig. 6. laxereUs p. 270. (Trop.

Afrika.)

Angela. Uebersicht über die Arten. Saussure u. Zehntner, Biol.

Centr. Amer. Orthopt. p. 155. championi p. 158 (Guatemala), perpulchra

Abb. Taf. VIII Fig. 1.

Bantia marmorata Saussure u. Zehntner, Biol. Centr. Amer. Orthopt.

p 180 (Brasilien).

Blepharis cornuta Schulthess-Rechberg, Zool. Jahrb. Abth. f. System.

8. Bd. p. 72. (Ogadeen, Sennaar, Oberägypten.) Abb. Taf. IV Fig. 1.

Bolivaria dolichoptera Schulthess-Rechberg, Zool. Jahrb. Abth. f.

System. 8. Bd. p. 71 (Aden.)

Ceratocrania macra Dohrn, Ent. Zeit. Stettin 55. Jhg. p. 129. Abb. Taf. V
Fig. 5 u 6.

Chiropacha modesta Schulthess-Rechberg, Zool. Jahrb. Abth. f. System.

8. Bd. p. 69 (Ogadeen).

Chaeradodis rhombicollis Saussure u. Zehntner, Biol. Centr. Amer.

Orthopt. Abb. Taf. IX Fig. 3. servillei Beschr. p. 126. Abb. Taf. IX
Fig. 1 u. 2.

Coptopteryx gayi Sauss. (Beschr. des ^) Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool.

Anatom, comp. Torino, vol. IX Nr. 184. p. 3.

Hagiomantis nov. gen. f. Mantis ornata Stoll Saussure u. Zehntner,
Biol. Centr.-Amer. Orthopt. p. 159.

Hagiotata nov. gen. (Vates nahest.) Saussure u. Zehntner, Biol. Centr.-

Amer. Orthopt. p. 197. hofmanni p. 197 (Brasil.) Abb. Taf. VIII.

Fig. 5.

Harpagonyx nov. gen. Saussure u. Zehntner, Biol. Centr. Amer. p. 175.

dohrnianus p. 176, gryps p. 176, Abb. Taf. VTII Fig. 4. maja p. 176.

(sämmtl. aus Centr.-Amer.)

Hicetia nov. gen. (Macromantis nahe) Saussure u. Zehntner, Biol.

Centr. Amer. Orthopt. p. 152. goeldiana p. 153 (Brasil.)

Leptocola giraffa Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr. Bd. XXXIX. p. 277.

(Kamerun), tenuissima p. 276. Abb. Taf. XIX. Fig. 1.

Litaneutria ocularis Saussure u. Zehnt ner, Biol. Centr. Amer. Orthopt.

p. 154. Abb. Taf. VIII Fig. 3.

13*
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Liturgousa cayennensis var. maya Saussure u. Zebntner, a. a. 0. p. 160.

Macromantis ovalifolia var. nicarajuae Saussure u. Zehntner, a. a. 0.

p. 150.

Mantis religiosa siehe Xambeu p. 154 dies. Band.

Mantoida maya Saussure u. Zehntner, a. a. 0. p. 125. Abb. Taf. X,

Fig. 26 u. 27.

Melliera atopogamia Saussure u. Zehntner, a. a. 0. p. 148. Abb.

Taf. VII Fig. 7 u. 8.

Metriomantis nov. gen. Saussure u. Zehntner a. a. 0. p. 151, biramosa

p. 152 (Brasil.) ovata p. 152 (Guiana).

Miomantis armicoUis Karsch, Berlin. Entora. Zeitschr. Bd. XXXIX. Abb.

Taf. XIX, Fig. 4, gracilis Abb. Taf. XX Fig. 10, preussi Abb.

Taf. XX Fig. 11 u. 12.

Mionyx dohrnianus Saussure u. Zehntner, Biol. Centr. Amer. Orthopt.

p. 168. Abb. Taf. IX Fig. 16, ferus p. 167. Abb. Taf. X Pig. 15 u. 16.

rapax p. 167. Abb. Taf. X Fig. 22-25, saevus p. 167. Abb. Taf. X
Fig. 12—14 (sämmtl. aus Centr. Amer.).

Musonia fe,norata Saussure u. Zehntner, a. a. 0. p. 166. Abb. Taf. X
Fig. 20 u. 21 (Nicaraguay) major p. 166. Abb. Taf. X Fig. 17—19

(S. Amer.).

Oligonyx bollianus Saussure u. Zehntner, "a. a. 0. p. 173 Abb. Taf. IX
Fig. 17 , mexicanus p. 172 Abb. Taf. IX Fig. 13—15, punctulatus

p. 174 Abb. Taf. IX Fig. 23-2.", stviolatas p. 173 Abb. Taf. IX
Fig. 18-22, tesselatus p. 174 Abb. Taf. IX Fig. 26-31, toUecus

p. 175 (sämmtl. aus Centr. Amer.).

Oxyops icteria Saussure u. Zehntner, a. a. 0. p. 190 (S. Amer.).

Parastagmatoptera iesÄeZtafa Saussure u. Zehntner a. a. 0. p. 188 (Guiana).

Phasmomautis chanqnoni Saussure u. Zehntner, a. a. 0. p. 149. Abb.

Taf. VII Fig. 6.

Phitrus lobu'ipes Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr. Bd. XXXIX, p. 279.

Abb. Taf. XX Fig. 8.

Phyllomantis lauüfoUa Saussure u. Zehntner, Bioiog. Centr. Amer.

Orthopt. p. 183. Abb. Taf. VI Fig. 6 u. 7.

Polyspilota flavipennis Karsch, Berlin. Entom, Zeitschr. Bd. XXXIX. Abb.

Taf. XX Fig. 9, laticollis Abb. Taf. XIX Fig. 3, ti uncatipennis

Abb. Taf. XX Fig. 7.

Pseudomiopteiyx infuscata Saussure u. Zehntner, Biol. Centr. Amer.

Oithopt. p. 163 (Centr. Amer.) Abb. Taf. IX Fig. 10-12.

Sibylla pannulata Karsch, Berl. Entom. Zeitschr. Bd. XXXIX. p. 277

(Kamerun).

Spanionyx (pars Oligonyx) Saussure u. Zehn tn er, Biol. Centr. Amer.

Orthopt. p. 177, bidens p. 178 (Honduras).

Stagmatoptera femoralis Saussure u. Zehntner, Biol. Centr. Amer.

Orthopt. p. 188 (Guiana), pia p. 188 (Brasil.), septentrionalis p. 186

Abb. Taf. VIII Fig. 2, sept. var. minor p. 188 (Columbien).

Stagmomantis (Uebersicht über die Arten). Saussure u. Zehntner,
Biol, Centr. Amer. Orthopt. p. 140, androgyna p. 147 Abb. Taf. VII

Fig. 1, coerulans p. 145 Abb. Taf. IX Fig. 9 fraterna p. 144 Abb.
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Fig. IX Taf. 7 u. 8, (Centr. Amer.), heterogamia p. 142 Abb. Taf. VII

Fig. 2 u. 3 (Panama), maya p. 145 Abb. Taf. IX Fig. 5 u. 6, montana

p. 146 Abb. Taf. IX Fig. 4, venusta p. 145. Abb. Taf. VII Fig. 4. u. 5

(die 3 letzten ebenf. aus Centr.-Am.)

Stenopygaextera(Beschreib.) Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr. Bd. XXXIX.
p. 273. Abb. Taf. XIX Fig. 5.

Theoclytes chlorophaea t;ar. corn^fa Saussure u. Zehntner, Biol. Centr.

Amer. Orthopt. p. 191, jheringi p. 193 (Brasil.), maya p. 192 (S.

America) Abb. Taf. X Fig. 33, spinicollis p. 193 (Brasil.), stolU p. 192

(S. America).

Thesprotia Saussure u. Zehntuer a. a. 0. p. 169, fuscipennis p. 171

(Brasil.), niacilenta p. 170 (Brasil.), vidua p. 170 (S. Amer.).

Thrinaconyx iumosus Saussure u. Zehutner, a. a. 0. p. 179 (Panama)

Abb. Taf. X Fig. 4- 10, kirschianus p. 179 (Panama) Abb. Taf. X,

Fig. 11.

Vatinae. Uebersicht über die Gattungen. Saussure u. Zehntner, a.

a. 0. p. 184.

Vates paraensis Bolivar, Biol. Centr. Amer. Orthopt. Abb. Taf. VI Fig. 1

und Taf. X Fig. 28 und 29, pectinata Abb. Taf. VI Fig. 4 u. 5 u.

Taf. X. Fig. 30 u. 32.

AcrifUadae.

Amblytropidia viitata, Giglio-Tos, Bell. Mus. Zool. Anatom, comp.

Torino, vol. IX Ni'. 184. p. 13 (Paraguay), ferrugiuosa (Beschreib.

des (^) ibid. p. 13.

Anniceris feri ugiueus Giglio-Tos, BoU. Mus. Zool. Auat. comp. Torino

vol. IX Nr. 184 p. 30 (Paraguay).

Atrachelaa is (Dichroplus älmlich) Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat.

comp. Toriuo vol. IX Nr. 184 p. 19, u.iicolor (Argentinien, Paraguay)

Abb. Fig; 3$. Unterschiede der Gattungen: Atrachelacris, Scotussa

u. Scopas.

I. Elytra abdomini saltem aeque longa vel minime breviora.

A. Caput parvum, haud exsertum, parte postica pronoti angustitts,

occipite et vertice fere eodem piano dorsi pronoti jacentibus

Atrachelacris nov. gen.

B. Caput distincte exsertum, parte postica pronoti aeque latum vel

minime angustius . Pronotum cylindricum. Cerci ^ apice late

spatulati. Scotussa nov. gen.

(Pronot. postice dilatatum. Cerci (J apice graciles: Dichroplus

Staol.)

II. Elytra rudimentaria. Caput maximum, pronoti parte postica

distincte latius, labro maximo. Costa frontalis inter antennas

dilatata et callosa. Pronoti carinula media percurrente. Cerci (^,

excepta basi, cornei, styliformes. Scopas nov. gen.

Atractomorpha rufopunctata Bolivar, Bull. Soc. Ent. France vol. 63.

p. CLXI (Togo).

Batrachidea cristata = carinata? Morse, Psyche vol. 7. p. 54.
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Bueephalacfiis Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat. comp. Torino, vol. IX,

Nr. 184, p. 30.

(Anniceri similis, sed differt: forma cercorum et lamina supranali

a Dellia costa frontali ucn sulcata et elytris beue evolutis;

type bucepbala Marschall).

Catantops sj^ec? (axillari Tbbg. et stylifero Krauss similis) Scbulthess-

Rechberg, Zool. Jalii-b. Abth. f. System. 8. Bd. p. 77 (Webithal).

Chloebora^fradZisScbulthess-Rechberg, Zool. Jahrb. Abth. f. System.

8. Bd. p. 74. Abb. Taf. IV Fig. 3 a u. b. Mleri ibid. p. 73 (Ogadeen).

Abb. Taf. IV Fig. 2 a u. b.

Coelopterna acuminata Staol, Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat. comp.

Torino, vol. IX. Nr. 184 p. 5. var. brevipennis p. 7.

Cornops bivittatum Scudd. Giglio-Tos giebt eine neue Beschreibung des

Genus sowie des Weibchens in: Boll. Mus. Zool. Anat. comp. Torino

vol. IX Nr. 184 p. 32.

Demodocus somali Schulthess-Rechberg, Zool. Jahrb. Abth. f. System.

8. Bd. p. 78 (Gerato, Ogadeen, Somaliland).

Dichroplus hicolor Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat. comp. Torino,

vol. IX Nr. 184 p. 21 (Argentinien, Paraguay), distinguendus ibid.

p. 22 (Paraguay), elongatus ibid. p. 23 (Buenos Ayres, Argentinien,

Paraguay), exilis ibid. p. 23 (Argentinien).

Leptysmina (Leptysma nahe) Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat. comp.

Torino, vol. IX Nr. 184 p. 34. pallida ibid. p. 35 (Argentinien),

Abb. Fig. 8 $ u. 8 ^ Kopf, rosea ibid. p. 35 (Buenos Ayres).

MaMva flavifrons Bolivar, Ann.Soc.Ent.Francevol.63.Bull. p.CLXII(Togo).

Melanoplus junius (Variationen) Morse, Psyche vol. 7 p. 53.

Notnotettix nov. gen. für Batrachidea cristata. Morse, Psyche vol. 7, p. 150.

Orphulella n. g., Orphulina n. g., Orphula Staol. Unterschiede:

1. Elytra apice oblique truncata. Orphula Staol.

2. Elytra apice rotundata.

a. Spatium inter lobos mesosternales distincte longius quam
latius. Caput pronoto subaeque longum. Costa frontalis tota

distincte sulcata. Frons magis reclinata. Carinae laterales

pronoti ante sulcum posticum sub-parallelae. Lobi meta-

sternales ^ pone foveolas sutura brevi recta contigui.

Orphulina n. g.

b. Spatium inter lobos mesosternales subaeque longum ac latum,

vel latius. Caput pronoto brevius. Costa frontalis ante

ocellum obsolete sulcata, Frons minus reclinata. Lobi

metasternales ^ pone foveolas apice tantum contigui.

Orphulella n. g.

Orphulella Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anatom, comp., Torino, vol. IX,

Nr. 184 p. 10. eleyans ibid. p. 12 (Argentinien, Paraguay) gracilis

ibid. p. 11 (Argentinien, Paraguay), intricata Staol, ibid. p. 12.

punctata De Geer ibid. p. 12.

Orphulina Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anatom, comp., Torino, vol. IX
Nr. 184. pulchella ibid. p. 10 Abb. Fig. 1 (Paraguay).



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 199

Osmilia coriacea Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anatom, comp. Torino,

vol. IX ^'r. 184 p. 18 (Paraguay).

Ossa (Ommexecha nahestehend). Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anatom.

comp. Torino, vol. IX Nr. 184 p. 15 bimaculata p. 15 (Argentinien)

Abb. Fig. 2 u. 2K

Oxybleptella (Mastusia ähnlich) Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat. comp.

Torino, vol. IX, Nr. 184 p. 33. sagitta ibid. p. 33 (Paraguay). Abb.

Fig. 7$.

Pachytylus migratoroides siehe Mitford p. 181.

Paracornops nov. nom. für Cornops Staol (nee Scudder, type P. longipenne

(De Geer) Staol.) Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat. comp.

Torino, vol. IX, Nr. 184 p. 31.

Paradichroplus aberrans Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat. comp. Torino,

vol. IX Nr. 184 p. 28 (Paraguay), hipunctatus ibid. Nr. 184, p. 26

(Paraguay), borellii ibid. p. 27 (Paraguay), brunneri ibid. p. 25

(Argentinien, Paraguay).

Petasia oberthüri Bolivar, Ann. Soc. Ent. France vol. 63. Bull. p. CLXIII

(Togo).

Pezotettix chenopodii Bruner, Insect Life vol. 7 p. 41 (N. Amer.).

obovatipcnnis Blatchley, Canad. Entom. 1894, p. 241.

Procolpia niimr Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anatom, comp. Torino,

vol. IX Nr. 184 p. 17 (Paraguay).

Prosarthria borellii Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anatom, comp. Torino,

vol. IX, Nr. 184 p. 4 (Paraguay).

Pyrgomorpha agarena, Bolivar, Act. Soc. Espan. Hist. Nat. (2) T. 3. (23.)

p. 36 (Larache). debilis Finot, Ann. Soc. Entom. France, vol. 63.

1. Trim. Bull. p. XII (Algier: Am Sefra).

Schistocerca americana Howard p. 179, peregrina Künkel-d'Herculais

p. 181.

Scopas (Paradichroplus ähnlich) Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat.

comp. Torino, vol. IX. Nr. 184 p. 29. obesus p. 29 (Paraguay). Abb.

Fig. 5$, Fig.6(^.

Scotussa Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat. comp. Torino, vol. IX Nr. 184

p. 25 (Paraguay, Argentinien), impudica p. 25. Abb. Fig. 4^^, 4' u. 4".

Scyllina borelU Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anatom, comp. Torino,

vol. IX Nr. 184 p. 14 (Paraguay).

Sphingonotus scfrae Pinot, Bull. Soc. Entom. France, vol. 63. 1. Trim. Bull.

p. XII (Algier: Am Sefra, Sud oranais).

Sphodromerus decoloratus Finot, Ann Soc. Ent. France, vol. 63. 1. Trim.

Bull.p.XIII(Algier: Biskra). «hcoh^^ji^/cwws Schulthess-Rechberg,

Zool. Jahrb. Abth. f. System. 8. Bd. p. 78 (Webithal).

Tetrix turki Krauss var, saulcyi n. var. (differt a forma typica pronoto et

alis longioribus). Azam, Ann. Soc Entom. France, vol. 62. 4. Trim.

Bull. p. CCCXII (Basses Alpes).

Thisoicetrus grosaus Schulthess-Rechberg, Zool. Jahrb. Abth f. System.

8. Bd. p. 79 (Ogadeen).

Tropidonotus insignis Giglio-Tos, Boll, Mus. Zool. Anatom, comp. Toriuo,

vol. IX Nr. 184 p. 16 (Argentinien), modestus ibid. p. 16 (Argentinien).
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Locustodidae.

Amaura spinata Brun. Beschreibung des 5. Boll. Mus. Zool. Anat. comp.

Torino, vol. IX, Nr. 184. p. 39.

Anabms simplex siehe Redtenbacher p. 185.

Ateloplus nov. gen. Decticidarum (Idiostatus und Cacopteryx nahestehend)

Scudder, Canad. Eutomol. 1894 p. 182.

Ätlantieus nov. gen. Decticidarum, Scudder, Canad. Entomol. 1894 p. 179,

gibbosus p. 180.

Cacopteris nov. gen. Decticidarum Scudder, Canad. Entomol. 1894 p. 181.

Ceutophilus alpinus Scudder, Proc. of the Amer. Acad. vol.XXX (N.S.XXII)

p. 78 (Colorado), arisonensis p. 52 (Utah, Arizona), bicolor p. 72

(ßee Spring, Ky.), bruneti p. 79 (Nebraska, Kansas, Gulf Coast of

Texas), caecus p. 60 (Lexington, Ky.), celatus p. 48 (Vereinigt.

Staat.), corticola p. 41 (Texas), crassus p. 85 (? Südwest. Staat.),

devius p. 99 (Nebraska, Kansas, Upper Missouri und Yellow-

stone), discolw p. 88 (Nebraska, West Point, Kansas: Ellis),

fusiformis p. G2 (Nebraska, Lincoln), grandis p. 38 (Tenn.: Chatta-

nooga), henshawi p. 97 (Califoruien, Washington, Oregon), heros

p. 54 (Nord Carolina), inquinatus p. 87 (Nebraska), latebricola p. 37

(Lexington, Tyrone, Washington u. s. w.), latibuli Scudder, Insect

Life vol. VI p. 313-314, latipes Scudder, Proc. of the Amer.

Acad. vol. XXX (N. S. XXII) p. 95 (Mexiko: Sierra de la Migue-

lito), meridionalis p. 66 (Mexiko: Chihuahua), mexicanus p. 82

(Mexiko, San Pedro, Cohahuila), negledus p. 67 (Vereinigt. Staat.),

neomexicanus p. 100 (N. Mexiko: Ft. Wingate), nigricans p. 61

(Tyrone, Ky.), occultus p. 77 (Georgia), pahneri p. 40 (Texas), pinguis

p. 86 (Texas: Eagle Pass), sallei p. 64 (New Orleans, Auguste Salle),

seclusus p. 45 (Jowa, Nebraska), secretus p. 39 (Texas: Dallas), tene-

brarum p. 70 (Verein. Staat.), terrestris p. 46 (Verein. Staat.).

testaeeus p. 92 (Nebraska: West Point, Sheridan; Wyo., St. Louis),

uniformis p. 53 (Verein. Staat.), utabensis Thoms. (BeschreiD. der

Type) p. 112, valgus p. 74 (Colorado), variegatus p. 31 (Mexiko:

Matamoras, Tamaulipas ; Texas : Ringgold Barracks, Carrigo Springs),

varicator p. 42 (Texas: Waco, Columbus), vinculatus p. 91 (Ver-

einigt. Staaten).

Clinopleura nov. gen. für Steiroxys melanopleura Scudder, Canad. Entom.

1894. p. 182.

Copiophora borellii Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat. comp. Torino

vol. IX p. 40 (Paraguay).

Ctenodecticus masferreri Bolivar, Act. Soc. Espan. Hist. Nat. (2) T. 3. (23.)

p. 87 (Monserrat). vasarensis Ein et, Ann. Soc. Ent. France vol. 62.

Bull. p. COLI (Kabylie, Bordj-Menaiel, Chabet el Ameur).

Decticus albifrons siehe Künckel d'Herculais p. 181.

Brym&düsa fallaciosa Finot, Ann. Soc. Ent. France, vol. 63, 1. Trim. Bull,

p. Xni (Tunis: bords du chott El-Fedjej et dans le Nefzaoua).
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Eremopedes nov. gen. Decticidarum Scudder, Canad. Entom. 1894 p. 181.

Festella nov gen. (für Ctenodecticus festae) Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool.

Anat. comp. vol. IX Nr. 191 p. 3.

Idionotus nov. gen. Decticidarum (Steiroxys ähnlich). Scudder, Canad.

Entomol. 1894 p. 182.

Isophya borellü Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat. comp. Toriuo vol. IX
p. 37 (Paraguay, Argentinien.) Abb. Fig. 9 (Hiuterleibsende). hamata

p. 37 (Paraguay), pulchella p. 37 (Paraguay, Argentinien). Abb.

Fig. 10 (Hinterleibsende). — Bestimmungstab. d. Art. d. Gattung.

Isophya Brun. u. Hyperophora Brun.

Locusta viridissima siehe Nietsch p. 183.

Peranabrus nov. gen. für Thamnotrizon scabricollis Thoms. Scudder,

Canad. Entomol. 1894 p. 181.

Phrixoenemis nov. gen. (Ceuthophilus nahe, Beine kräftiger als gewöhnlich).

Scudder, Proc. of the Amer. Academy, vol. XXX (N. S. XXII)

1894. hellicosus ibid. p. 106 (Colorado), truculentus ibid. p. 103

(Peru, Nebr., Colorado), validus ibid. p. 106 (Californien).

Platycleis sewiae Finot, Ann. Soc. Ent. France, vol. 62. Bull. p. CCLI
(Algier: Oran, La Senia, Hamam-bou-Hadjar; Oran). kabyla ibid.

p. CCLI (Kabylie: Chabet el Anieur).

Pomotrips ruspolii Schulthess- Rechberg, Zool. Jahrb. Abth. f. Syst.

8. Bd. p. 81 (Ügadeen). Abb. Taf. 4 Fig. 4 a, b, c.

Pterolepis indigena Finot, Ann. Soc. Entom. France, vol. 62. Bull. p. CCL
(Algier: Chabet-el-Ameur; Oran; Tunisie: Zaghouan).

Scudderia fasciata Beutenmüller, Bull. Amer. Mus. VI, p. 251 (N.Amer.),

truncata p. 252 (N. Amer.).

Steiroxys borealis Scudder, Canad. Entom. 1894 p. 182 (N. Amer.).

Zulphidea nov. nom. für Zulphis Walk., Fairmaire, Ann. Soc. Entom.

Belg. T. 38. p. 395.

Gryllidae.

Grylloderes subgen. novum (Grylloderes brunneri Eiggio) Bolivar, Anal.

Soc. Espan. Hist. Nat. (2) T. 3. (23) p. 46.

Gryllodes siehe Scudder p. 189 (Biologie).

Gryllodes escalerae Bolivar, Anal. Soc. Espan. Hist. Nat. (2). T. 3. (23.) p. 55,

(Villaviciosa de Odön , Yalladolid) ibericus Brunn, t. c. p. 52.

incertus Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat. comp. Torino,

vol. IX Nr. 184 p. 42 (Paraguay).

kerl-ennensis Finot, Ann. Soc. Ent. Fi'ance, vol. 62. p. CCLII
(Algier: Biskra, Tunisie: Ile Kerkennah) und Bolivar, Anal. Soc.

Espan. Hist. Nat. (2.) T. 3. (23 ) p. 49.

lateralis Fieb. Bolivar, Anal. Soc. Espan. Hist. Nat. (2) T. 3

(23.) p. 49 u. 51. littoreus Bol. p. 57.
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macropterus Fuente, Anal. Soc. Espan. Hist. Nat. (2) T. 2. (22.).

p. 137 (Spanien) u. Bolivar, Anal. Soc. Espan. Hist. Nat. (2) T. 3.

(23.) p. 49.

panteli Cazurro, Bolivar, p. 54. pipiens Duf. Anal. Soc. Espan.

Nat. (2.) T. 3. (23.) p. 53. var. castellanus ibid. p. 54 (Ona, Burgos).

var. lusitanicus ibid. p. 54 (Sierra de Estrella). var. valentinus ibid.

p. 55 (Valencia Bosca).

Gryllotalpa borealis siehe Scudder p. 189,

Gryllus longecaudatus Schulthess-Rechberg, Zool. Jahrb. Abth. f.

System. 8. Bd. p. 82 (Webithal).

(Miogryllus) tucumanensis Grig lio-Tos, Bell. Mus. Zool. Anat. comp. Torino,

vol. IX Nr. 184 p. 41 (Argentinien).

Nemobius mayeti Finot, Ann. Soc. Ent. France, vol. 62 p. CCLII (Algier:

Biskra).

Oecanthus siehe Ashmead (Neuroptera) u. Scudder p. 189.

pini Beutenmüller, J. N. York Ent. Soc. II p. 56 (Connecticut).

4-punctatus BeutenmüUer, Bull. Amer. Mus. VI p. 250 (Nord

Amerika).

Platyblemmus batnensis Finot, Ann. Soc. Ent. France, vol. 62 p. CCLIII
(Algier: Batna). luctuoaiis ibid. p. CCLIII (Algier: Batna).

Scapteriscus Scudd. (g. Gryllotalparum), bei diesem Genus hat Giglio-Tos
constante Unterschiede gefunden. (Saussure's Untersch. sind nicht

stichhaltig).

Sie beruhen:

1. in der Gestalt des Processus des vorderen Trochanter.

2. im Typus des Flügelgeäders (besonders beim Männchen).

Giglio-Tos, Boll. Mus. Zool. Anat. comp. Torino, vol. IX Nr. 184

p. 43-44. Abb. F\g.l2$, 15$. horellü ibid. p. 45 (Paraguay).

Abb. Fig. 13, 16. camerani ibid. p. 45 (Pai'aguay). didactylus Sauss.

Abb. Fig. 10, 14 (recht. Flügeldecke).

Tridactylus terminalis siehe Scudder p. 189.

Neuroptera.

Ashmead, Will. H., führt in den Notes on cotton Insects
found in Mississippi (siehe Orthoptera) eine neue Psocide und
einen neuen Thrips auf: Psocus gossypii p. 29, Thrips trifasciatus

p. 27) in : Insect Life vol. VII. p. 25—29.

Charles A. Briggs, schreibt über: British Dragonflies.
Nach kurzer Besprechung der einschlägigen Litteratur giebt der

Verfasser die Zahl der Odonatenspecies der Britischen Inseln auf

46 an; davon sind 8 species nur zufällige Besucher der Inseln (5

wurden vor vielen Jahren in je 1, 2 in je 2, 1 in 3 Stücken (vor

1892) erbeutet. Von den übrigen 38 kommen nur an beschränkten

Stellen vor: 3 spec. im Schottischen Hochland, 3 in Hampshire und
im Südwesten Englands, 1 beschränkt sich auf die Sümpfe der

Ostgebiete. 31 species zeigen also eine weitere Verbreitung. Darauf

k
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geht der Verf. weiter auf die Systematik der Libellulinen und
Agrioniiien ein und giebt an, wie sich die 46 (47) Species auf die

einzelnen Gattiuigen vertheilen in: Science Gossip, vol. I. No. 1. N.

S. p. 7—8.

Brongniart, C. Recherches pour servir a l'histoire
des Insectes fossiles des temps primaires, precedees d'une
Etüde sur la nervation des ailes des Insectes. 1. vol. Texte,

493 p. 2. vol. Atlas, 44 p. 37 Tafln. St. Etienne. 1894. 4" (war mir
leider bis jetzt nicht zugänglich).

Derselbe. Les insectes de l'epoque carbonifere in:

Compt. rend. Ac. Sc. Paris. T. 118. p. 1128—1131.

Verfasser giebt darin einen Auszug aus seinem grossen, vorher
citierten Werke. — Vergl. p. 9. dies. Bandes.

Abgesehen von den schon in den p. 9 gemachten Angaben
sei noch folgendes hervorgehoben. Einige Insekten der Steinkohlen-

zeit besassen auch am Prothorax Flügel, dieselben waren kleiner

und glichen den rudimentären Flügeln am Mesothorax der Phas-
miden, sie bildeten abgerundete von Adern durchzogene, am Grunde
verschmälerte Platten. Diese Insekten waren also Hexaptera und
Hexapoda. — Infolge der scharfen Gliederung des Thorax in dreiTheile,

waren auch wohl die Ganglienknoten desselben gesondert.

lieber die Respirationsanhänge einzelner ausgewachsenen Formen
wurde schon p. 9 gesprochen.

Die Neuropteren waren zahlreich vertreten und zeigten schon
eine grosse Mannigfaltigkeit in den Formen. Wir kennen 6 Familien,

die zu den Ephemeriden, Odonaten u. Perliden Beziehungen zeigen.

Unter ihnen finden wir die erwähnten Hexaptera und Imagines mit

blattartigen Athemanhängen.
Die Orthoptera sind durch die Blattiden, Phasmiden, Locustiden

und Acridoiden repräsentiert. Ihre Unterschiede beruhen hauptsäch-

lich auf dem Flügelbau. Während die Hinterflügel der jetzigen Or-

thoptera unter die Vorderflügel gefaltet werden können und ein

grosses, von fächerartig angeordneten Adern Analfeld zeigen, be-

sassen die Insekten der Steinkohlenzeit zwei weniger scharf diffe-

renzierte Flügelpaare, deren hinteres kein entwickeltes Analfeld auf-

weist. Ein sehr interessantes Verhalten finden wir bei den Blat-

tiden. Die jetzigen Formen legen die Eier in Eikapseln ab, die

Palaeoblattiden dagegen besassen eine Legescheide und legten sie

einzeln, eins nach dem andern. Bei den recenten Phasmiden ist

das vordere Flügelpaar nahezu schuppenförmig, bei den fossilen

Formen waren beide Flügelpaare gleich entwickelt.

Die Protolocustiden und Palaeacridier repräsentierten die Salta-

toria, aber ihre Hinterflügel glichen den Vorderflügeln und waren
nicht fächerförmig gefaltet. Ferner besassen die Palaeacridier

lange Antennen. —Die damaligen Vertreter der Homoptera hatten

Flügel, deren Geäder vielfach an das der Fulgoriden erinnert, ihre

Fühler waren wohl entwickelt (bei. den jetzigen Formen sind sie
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reduziert). Bei einigen waren die Mundtheile verläng-ert, was darauf
schliessen lässt, dass sie sich von Pflanzensä ?ten nährten.

Die Gesammtzahl der untersucliten Formen beläuft sich, ab-
gesehen von den Blattiden. auf 62 Gattungen mit 137 Arten, davon
sind 46 Gattungen und 103 Arten neu.

Calvert, Phil. P., and W. Sheraton, Will., bringen Notes
on Nova Scotian Dragonflies in Canad. Entomologist v. XXVI.
Nov. p. 317—320.

Nach Angabe der drei Sammelorte: Simpson's pond, Brook
north of Priest's Barn und Boar's Back in Neu Schottland, werden
die gefangenen Odonaten (13) aufgezählt und zu den einzelnen

Notizen gemacht.
Zum Schluss folgt eine Aufzahlung der noch von anderen

Autoren aufgeführten, in obiger Besprechung aber nicht erwähnten
9 Odonaten.

Derselbe bringt eine eingehende Au:fzählung der generischen

Charaktere von Oiuholesies (1891 in den Entom. News nur kurz
charakterisiere) Abbild, des Vorderfiügels p. 378.

Daran schliesst sich die nochmalige Beschreibi^ng von Orth.

clara (Profil der Genital?nhänge des Männchens p. 381.) und die

Beschreibimg der neuen Orth. abbotti. The Odonate Genus
Ortholestes. Mit 3 Fig. in: Proc. Akad. Nat. Sc. Philad. 1893.

p. 377—382.
Derselbe stellt Untersuchungen an: On the specific Iden-

tity of Aeschna clepsydra Say and Ae. crenata Hagen (ere-

mita Scudder) mit 7 Fig. in: Entom. News Philaü. V. p. 9—13.
Vorliegende Schrift enthält die weitere Begiündung für die

Identifizierung von Aescnna crenaxa Hagen (1856) und Ae. eremita

Scudder (1866) mit Ae. clepsyara Say (1839). Ein Stück, welches
Verf. für clepsydra anspracn, stimmte vollscändig mit den Stücken
in Boston und Cambridge überein.

Ein typisches Stück von eremita Scud. und eine vermeintliche

clepsydra Say, zeigen zwar eine Reihe von Unterschieden, doch
sind dieselben nicht konstant und variieren unabhängig von einander.

Beide rejiräsentieren nur Extreme einer und derselben Species. —
Daran schliesst sich eine eingehende Kritik der sieben aufgeführten

Unterschiede und schliesslich die Bibliographie und Synonymie ge-

nannter Art. 7 Figuren erläutern das Variieren der Spitze des

rechten oberen Geniealanhangs.

Derselbe giebt Data on the distribution of Dragonflies
(Odonata) in: Entom. News, Philad. vol. 5. No. 8. Oct. p. 242
bis 244. — Enthält eine Zusammen stellang von Odonaten aus Maine
[Desert Island (5), York Harbor (8)], New Hampshire [White Moun-
tain House (9), North Conway, Echo Lake und Hermit Lake (9)],

Vermont [Lake Memphremagog (4)] und Massachusetts [Wood's
HoU (13), Elizabeth's Islands (3), von Cuttyhunk speciell (11)].

Huston Kathärine, W., Notes on the Hearing of Plati-
samia Cecropia in: Psyche vol. 7. No. 218—221. p. 131— 133.
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Dudley, P. H., bringt Observations on the Termites, or
white ants, of the Isthmus of Panama. Trans. N. York Ac.

VIII. p. 85—114.

Derselbe. Termites of the Isthmus of Panama. Part. IL
Op. cit. IX. p. 157—180.

Eaton, A. E., behandelt die Frage Why are large Per-
lidae resident in Scotch but not in Swiss lakes in: Entom.
Monthly Mag. (2) vol. 5. April p. 87—88.

Wahrscheinlich beruht die Thatsache, dass grosse Perliden sich

in schottischen, selten oder garnichi dagegen in schweizer
Seeen finden, auf dem Umstand, dass das Durchschnittsmaximum
der Sommer - Temperatur des Wassers an den Ufern der Seeen
beider Länder verschieden ist.

Wenn wir nämlich annehmen, dass die grösseren Arten einen

ziemlich grossen Prozentsatz von Sauerstoff als Minimum in einer

gewissen Respirationszeit gebrauchen, so sind die schottischen

Seeen kalt genug, um diesen Prozentsatz in gelöstem Zustande das

ganze Jahr hindurch mit sich zu führen. Das Wasser der Seeen-
ränder in der Schweiz dagegen wird im Sommer leicht warm, und
der Prozentsatz des Sauerstoffs sinkt daher unter das Minimum.
Wo aber das Wasser aus den Seeen reissender abfliesst. sind die

Bedingungen für die grossen Perliden günstiger, denn hier kann,

selbst wenn das Wasser an Wärme zunimmt, die Reduktion des

flüssigen Sauerstoffs durch mechanische Mischung wieder ausgeglichen

werden.
Ingenitzk}^, J. , bringt die weitere Ausführung zu seiner

Arbeit: Zur Kenntniss der Begattungsorgane der Libellu-
liden in: Aus dem Forstinstitut zu St. Petersburg. 1893. p. 1—38.

(Russisch.) (mit 7 Figuren auf 1 Taf.).

Nach Besprechung der einschlägigen Litteratur p. 1—10 folgt

die eingehende Beschreibung des Begattungsorgans von Aeschna
grandis L. und Aeschna cyanea Mül. p. 11—22. Daran schliessen

sich p. 24— 38 kurze Notizen zu weiteren Avten. Libellulidae (1— 19),

Aeschnidae (20—26), Agrionidae (27—41). p. 36—37. enthält die

diesbezügl. Litteratur, p. 38. die Tafelerklärung.

Karsch, F. beschreibt Libellen von der deutschen
Forschungsstation Yaünde im Hinterlande von Kamerun, ge-

sammelt von Herrn Zenker. Mit 21 Textfiguren in: Berlin. Entomol.

Zeitschr. 39. Bd. 1. Hft. p. 11—16.
Libellulidae (7), Aeschnidae (1), Calopterygidae (4), Caena-

grionidae (2), darunter 1 nov. gen. (Nympheutria), 2 nov. spec.

(Trithemis nuptialis (^, Pseudagrion serrulatum '^).

Derselbe hatte bei seinem Aufenthalte in Wien Gelegenheit,

sich durch Autopsie zu überzeugen, dass Tramea er^'thraea Brauer
keine Tramea, sondern eine echte Trithemis sei. Somit ist der Vor-
wurf, den er W. F. Kirby macht, nicht ungerechtfertigt. Ueber
die Libellulide „Tramea" erythraea Brauer in: Entom. Nachr.
(Karsch). 20. Jhg. p. 382—383.
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Kellicot, D. S., giebt ein Preliminary Report on tlie

Dragon Flies of Ohio in: 2. Ann. Rep. Ohio St. Acad. Sc. p. 11.

Kirby, W. F., giebt Notes on a Small Collection of

Odonata etc. from Upper Burma, with the Description
of a new Species in: Ann. Nat. Hist. (6.) vol. 14. Aug. p. 111

bis 113.

Vorliegende Arbeit behandelt Odonaten vom Katha District in

Ober Birma. Besprochen werden: Libellulidae (8), Camacinia gigantea

Brauer, Orthetrum nicevillei n. sp. genauer und Agrionidae (2).

Derselbe. Description of a new Species of Dragonfly
(Dythemis Broadwayi) from Trinidad in: Ann. Nat. Hist. (6.)

vol. 14. Sept. p. 227—228.

Derselbe schreibt On some Small Collections of Odonata
(Dragonflies) recently received from the West Indies in:

Ann Nat. Hist. (6.) vol. 14. Oct. p. 261—269.
Es werden darin Odonaten von St. Vincent und Grenada be-

handelt. Libellulidae (1— 14), Agrionidae (15—19), darunter 1 neues

Genus und 4 neue Species.

Derselbe. On a new Genus and Species of Agrionidae
from Foo Chow. Mit 2 Figg. in: Ann. of Nat. Hist. (6.) vol. 13.

Jan. p. 84—86.
Verf. vergleicht die neue Gattung Archineura mit dem afrikan.

Genus Sapho (wesentl. Unterschied : Basalzelle leer, Pterostigma viel

kürzer). Ferner wird eine Art erwähnt, die möglicherweise das

Weibchen zur seltenen Rhyothemis splendida Ramb. ist.

Derselbe giebt als Entgegnung gegen Karsch's Einwurf (siehe

oben) die Gründe an, weswegen er Archineura (basilactea) Kirby

nicht mit der indischen Echo (incarnata), sondern mit Sapho (longi-

stigma) verglichen habe. Note on basilactea Kirby in: Ann. of

Nat. Hist. (6.) vol. 13. May p. 450-451.
Derselbe behandelt Odonaten aus Mackay in Queensland:

Libellulidae (17), Aeschnidae (2), Agrionidae (1). On a Small
Collection of Odonata (Dragonflies) from Queensland,
with Descriptions of Five new Species in: Ann. of Nat. Hist.

(6.) vol. 14. July p. 15—21.

Derselbe. Catalogue of the described Neuroptera
Odonata (Dragonflies) of Ceylon, with Descriptions of

New Species. Mit 2 Tafeln in: Joum. Linn. Soc. London, Zool.

vol. 24. Nr. 157. p. 545-566.
Verf. zählt auf, resp. beschreibt die von Yerbury auf Ceylon

gesammelten Odonaten. Zunächst giebt er eine Uebersicht der

ersten von Hagen (1858) aufgestellten Liste (28 Arten) von Odonaten

Ceylons (daneben die Bestimmungen derselben nach Kirby). Daran

schliesst sich die Liste von 7 ergänzenden Species (Hagen, 1859).

Schliesslich folgt die Aufzählung der Arten in Coli. Yerbury.

Libellulidae (1—37), Aeschnidae (38—44), Agrionidae (45—76).

Neu sind 1 gen. 9 species.
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Lucas, W. J. bringt Sammelnotizen aus Surrey, Black Pond
in Claremont und Bagley Wood in der Nähe von Esher. Among
tlie Dragonflies in 1893 in: Entomologist, vol. 27. March p.86—88.

Derselbe. Dragonflies of tlie Vicinity of the Black
Pond, Esher in: Entomologist, vol. 28. Sept. p. 270—271 u. Dez.

p. 349—350 (Sammelnotizen).

Derselbe. Note on Dragonflies. (New Forest, Beaulieu,

Oxford etc.) ibid. Oct. p. 296—297.
Derselbe. Early Dragonflies in: The Entomologist, vol. 27.

July 220—221. — (Libellula quadrimaculata 25. Apr., Pyrrhosoma
minium 29. Apr., Platetrum depressum 14. Mai.)

Martin, Rene, bearbeitet die 14 von M. Deschamps auf einer

Reise in Cypern gesammelten Odonatenarten in Odonates de
Chypre in: Bull. Soc. Zool. France, T. 19. Nr. 8. p. 135—138.

Sympetrum (3), Orthetrum (3), Trithemis (2 von cyprica? Hagen,
folgt Beschreib.), Crocothemis (1), Calopteryx (1), Lestes (1) und
Ischnura (3).

Maschin, W. N. behandelt den Flug der Libellulae
quadrimaculatae L. über die Stadt Simbirsk in: Revue des

Sc. Nat. St. Petersburg, 4. Ann. Nr. 9 p. 333—334 (russisch).

Am 18./30. Mai 1892 zog eine wolkenähnliche Schaar von
Libellula quadrimaculata L. über die Stadt Simbrisk. Aufge-
lesene vom Regen niedergeworfene Thiere zeigten weiche Flügel.

Nach des Verfassers Ansicht handelt es sich um eine vom Winde
emporgetriebene Schaar; von einer Migration könne keine Rede sein,

Mc Lachlan, Rob. beschreibt 2 für Britannien neue Psociden
Psocus major (Kolbe) Loens, Caecilius kolbei Tetens: Two Species
of Psocidae new to Britain in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5

(30) Nov. p. 243—244.
Derselbe giebt Some Additions to the Neuropterous

Fauna of New Zealand, with Notes on certain described
Species (Schluss). In: Entomol. Monthly Mag. (2.) Oct. p. 238
bis 240, Vol. 5. (30.) Nov. p. 241—243, Dec. p. 270—272.

p. 238—240. Behandelt die Neuropterenfauna von Neu See-

land. Trichoptera: Oeconesus maori Mc Lachl., Pseudoeconesus n. g.

mimus n. sp. u. stramineus n. sp. Olinga nom. nov. für Olinx.

p. 241—243. Neuroptera planipennia: Stenosmylus mit latius-

culus n. sp., incisus Mc Lachl., citrinus Mc Lachl.

p. 270—271. Pseudoneuroptera: Psocidae, Myopsocus novae-

zealandiae Kolbe.

Ephemeridae: Ephemera hudsoni n. sp.

p. 271—272. Odonata: Sympetrum bipunctatum Brauer nov.

var. novae-zealandiae, Aeschna brevistyla Ramb.; Telebasis.

Nassonoff, N. stellt die Ergebnisse seiner Untersuchungen dar

in: Ueber eigenthümliche auf den Nesterbau bezügliche
Organisationsverhältnisse bei den Termiten. Mit 2 Taf. in

dessen Entomol. Untersuchungen 1893. p. 1—24. Taf.-Erkl. p. 25—30
(Russisch).
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Verfasser untersuchte die eigentliümliclien Drüsen, die sicli im
Kopfe gewisser Termitenformen finden. Bei den Gattungen Eu-
termes und Rhinotermes beobachten wir nämlich sogen, milites

(Soldaten) und nasuti, die beide beim Nestbau eine wichtige Rolle

spielen. Sie sind die Klebstofflieferanten für die merkwürdigen
Termitenbauten. Als Untersuchungsoigan für die den Klebstoff

liefernden Drüsen dienten eine Eutermes von Madagascar und eine

Rhinotermes von Australien, ferner Termes bellicosus und nach-

träglich noch Termes lucifugas. Die Drüsen liegen im Kopfe und
münden an der Stirn nach aussen. Von den weiteren eingehenden
Untersuchungen sei nur folgendes erwähnt.

Der hinten auffallend stark verbreiterte Kopf der Eutermes und
Rhinotermes läuft nach vorn in eine nasenförmige Spitze aus, die

zugleich die Ausmündung der fraglichen Drüsen enthält. Die Drüse
selbst ist sackförmig und trägt eine von der unterenWand median in das

Lumen vorspringende Erhebung; das einschichtige Cylinderepithel

ist innen von einer strukturlosen Hülle bekleidet, während die ganze

Drüse von starker Muskulatur umgeben ist. Die Wandung des

Ausführungsganges besteht aus einem Chitinrohr mit dünner zelliger

Matrix. In der Umgebung befindliche grosse Zellen harren betreffs der

Erforschung ihrer Funktion weiterer Untersuchungen. Die Drüsen-

muskeln heften sich an Chitinplatten fest, die durch einen dünnen
Strang mit den Oberkiefern in Zusammenhang stehen. Die sogen.

Arbeiter entbehren des Drüsenapparats.

Bei Termes bellicosus ist die Drüse stark entwickelt und füllt

fast die ganze Kopfkapsel aus. Vom ist sie verbreitert und durch

eine Furche in zwei Hälften geschieden, ein eigentlicher Ausfüh-

rungsgang fehlt.

Von sonstigen Drüsen, den Speicheldrüsen der anderen Insekten

entsprechend, fand der Verfasser ein paar Submandibulardrüsen,

ein paar mehrzelliger Sublingualdrüsen und die einzelligen Sublin-

gualdrüsen.

Die ,,Klebedrüse" spricht der Verfasser als die fehlende

Schlunddrüse an, deren Ausmündung- verschoben ist. Auf die

•Speicheldrüsen der Hymenopteren können sie deshalb nicht zuiück-

geführt werden, wie Ihering annimmt, weil diese Drüsen bei den

„nasuti" und ,,Soldaten" vollständig vorhanden sind. — Vergleiche

das Referat N. v. Adelung's in: Zool. Centralblatt 1. Jhg. No. 17—18.

p. 700-702.
Nunney, W. H., beschreibt Larvae-Nymphs of British

Dragon-flies in: Science Gossip I. vol. I. p. 80—82, 100—102,
129—131, 148—150. Der Verfasser giebt eine kurze Skizze der

Körpeiform und Gewohnheiten der Larven und Nymphen,
Das Geschlecht ist schon frühzeitig an den Larven zu erkennen

($ an der Unterseite des neunten Segments 4 blattförmige Fort-

sätze, die spätere vulval scale der Imagines).

p. 80—82. Abbildungen: Larve der Libellula depressa mit

Nomenclatur; Maske der Aeschna , Abdominalanhänge.
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p. 100—102 beschreibt Verf. nun die Nymphen von Libellula

depressa (Fig. 1. p. 101), Leptetrum quadrimaciilatum ; Orthetriim

cancellatum (Fig. 2. p. 101), Leucorrhinia pectoralis (Fig. 4. p. 101),

Sympetrum vulgatum (Fig. 3. p. 101), S. scoticum, Somatochlora
metallica (Fig. 5. p, 101), CorduHa aenea (Fig. 6. p. 101), Lindenia
forcipata, Gomphus vulgatissimus (Fig. 7. p. 130), Cordulegaster

annulatiis (Fig. 8. p. 130).

p. 129— 131. werden die Aeschniden Larven beschrieben von
Anax Imperator (p. 130. Fig. 9), Brachytron pratense (p. 131.

Fig. 10) Aeschna coluberculus, A. juncea (p. 130 und 131. Fig. 12),

A. cyanea (p. 130—131. Fig. 13), A. grandis (p. 131. Fig. 14),

A. isosceles, Agrion virgo (p. 149. Fig. 16), A. splendens (p. 149.

Fig. 17), Lestes dryas, L. viridis (p. 149. Fig. 21.), L. virens (p. 149.

Fig. 20), L. barbara (p. 149. Fig. 19), Platycnemis pennipes (p. 149.

Fig. 18), Ae. mixta (p. 131. Fig. 11), Ae. rufescens (p. 131. Fig. 15).

p. 148— 150. Pyrrhosoma minium, Micronympha elegans

(p. 149. Fig. 22) M. pumilio (p. 149. Fig. 23), Coenagrion pulchellum,

C. puella (p. 149. Fig. 24), Erythromma najas, E. viridulum (p. 149.

Fig. 25).

p. 176 bis 177 enthält eine Synopsis der Familien, Gattungen
und Arten.

Poujade, G. A. , empfiehlt Neuropteren in Alkohol von 30
bis 35*^ aufzubewahren, da sich die zarten Farben gelb, blau u. s. w.

in ihren feinen Nuancen sehr gut konservieren, siehe Aeschna con-
serve dans l'alcool au tiers in: Ann. Soc. Entom. France,

vol. 63. 1. Trim. 1. Fase. Bull. p. LXXV. Allerdings werden Arten
mit grauem Reif im Alkohol bräunHch, doch tritt die ursprüngliche

Färbung wieder zum Vorschein, wenn man die Thiere etwas ab-

trocknen lässt.

Reuter, 0. M., behandelt Corrodentia fennica. I. Psocidae.

Förteckning och beskrifning öfver Finlands Psocider in:

Acta Soc. Faun. Fenn. IX. No. 4, p. 1— 49. mit Taf.

Derselbe, Neuroptera fennica. Förteckning och bes-
krifning öfver Finlands Psocider. Acta Soc. Faun. Fenn. IX.

No. 8. p. 1—36.

Riley, C. V. Social insects from psychical and evo-
lutional points of view in: Proc. Soc. Washington IX, p. 1—74.

Selys, Longchamps, Edm. de, behandelt neue und unvoll-

ständig bekannte Gomphinen aus Indien (6), Japan (2), Madagaskar
(1) und Britisch Guyana (5). Davon sind 6 neu, die übrigen bis

jetzt unvollständig beschrieben; die Arbeit enthält auch Notizen

über Davidius. Causeries odonatologiques. No. 7. in: Ann. Soc,

Entom. Belg. T. 38. IV. p. 163—181.

Stefanelli Pietro, giebt eine italienische Uebersetzung: Con-
servazione delle Libellule a colori fugaci in: Boll. Naturah
Coli. (Riv. Ital. Sc. Nat.) Ann. XVI. No. 2. p. 24-26.

Aldi. f. Natur^'esch. Jahrg. 1895. Bd. IL II.2 14
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Wadsworth, Miss Mattie. Third Addition to the List
of Dragonflies (Odonata) of Manchester, Kennebec County,
Maine in: Entomol. News, vol. 5. No. 5. p. 132.

Wilcox, E. V., giebt eine vorläufige Mittheilung über die:

Spermatogenesis of Caloptenus femur-rubrum in: Anat.

Anz. 10. Bd. Nr. 9 p. 303—304.

Die besten Resultate wurden durch Heidenhain's Eisen-Haema-
toxylin-Methode erzielt, nach Conservierung in Flemmingscher
Lösung.

Die Hoden von Caloptenus femur-rubrum bilden lange, blinde

Röhren. Die Spermatogonien liegen am blinden Ende ; daran schliesst

sich die Zone der Vorstadien der ersten Theilung der Spermato-
cyten, dann diejenige der beiden Reifungs-Theilungen und der

Metamorphose der Spermatiden.

Die Chromatischen Ringe und „Vierergruppen" wie sie vom
Rath und Haecker beschrieben, sind an diesem Thiere deutlich sicht-

bar. In den Vorstadien der ersten Reifeerscheinung erblickt man
einen zusammengelegten Faden, der in seiner ganzen Länge zer-

streute Chromatinkörnchen zeigt. Er theilt sich in 12 Stücke, die

sich paarweise zusammenlegen und schliesslich Ringe bilden. Zur Zeit

der ersten Reifungstheilung finden wir demgemäss sechs Chro-

matinringe.

Jeder Ring wird früher oder später zu einer „Vierergruppe"

dadurch, dass sich seine Chromatinsubstanz zu vier Chromosomen
sondert. In einigen Fällen concentriert sich die Chromatinsubstanz

schon in den ersten Theilstücken und zwar an den Enden. Infolge

dessen zeigen die betreffenden Stücke bei der Ringbildung bereits

die vier Chromosomen.

Bei den nun folgenden beiden Reifungstheilungen erhält jedes

Spermatid sechs Chromosomen. Je eins der vier Spermatiden, die

aus den beiden Spermatocyten-Theilungen resultieren, nimmt eins

der Elemente der „Vierergruppe" an sich.

Verfasser fand an Caloptenus, dass beide Reifungstheilungen

Reduktionstheilungen im Sinne Weismann's sind. Er fand gerade

vor den beiden letzten Theilungen keine Längstheilung des Chro-

matinfadens ; von einem identischen Paar von Chromosomen ist daher

keine Rede, keine der beiden Reifungstheilungen ist eine aequale

Theilung.

Die wohlbekannten Chromatin-Halbkreise treten stets in den

Spermatiden auf. Der „Nebenkörper" Avird von den Resten der

Spindelfibrillen der letzten Theihmg gebildet.

Die Centrosomen, die jedes Spermatid übernimmt, bilden den

Hals des Spermatozoon.
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Odonata,

Aeschna clepsydra und crenata siehe Calvert p. 204.

Agrion johanssoni nom. nov. für A. concinuum Job. Wallengren, Entom.

Tijdskrift XV. p. 267.

Anax formosus in Siirrey, Bröckle sby, J. S. in: Entomologist, vol. 27.

Sept. p. 271. Selten.

Anisogomphus occipitalis (Beschreib, d. ^), Selys, Ann. Soc. Entom.

Belg. T. 38. p. 171.

Aphylla dentata? ($) und tenuis ((^$) Selys, Ann. Soc. Entom. Belg.

T. 38, p. 178.

Archineura nov. gen. (Sapho nahestehend) Kirby, Ann. Nat. Hist. (6)

XIII. p. 84. und Kar seh, Entom. Nachricht. (Karsch) 20. Jhg. p. 84. basüactea

Kirby, ibid. p. 86. Abb. p. 85. (Foo Chow), basil. = Echo iucarnata Karsch,
Entom. Nachr. Karsch, Jhg. 20. incaruata Karsch, Mc Lachlan, Ann. Nat.

Hist. (6) XIII. p. 434.

Brachydii)lax australis Kirby, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 18. {^) (Mackay,

Queensland).

Brachytron pratense siehe Lucas, Science Gossip, I p. 272. (Nymphe, Abb.)

Bradinopyga nov. gen. (Heraistigma nahestehend, gleichs. ihr afrik. Ver-

treter), Kirby, Journ. Linn. Soc. XXIV. p. 553, Stigmata ^^ p. 553 (Ceylon^,

Abb. Taf. XLI Fig. 3. <^ (Trincomali, Ceylon).

Brechmorhoga nov. gen. (Macrothemis nahestehend) Kirby, Ann. Nat.

Hist. (6) XIV. p. 264 grenadensis (^ p. 265. (Grenada).

Caliphoea confusa = Notholestes (McL.) elwesi McL. McLachlan, Ann.

Nat. Hist. (6) XIII. p. 435. consimilis McLachlan, ibid. p. 434. (W. China).

Calopteryx oherthuri McLachlan, Ann. Nat. Hist. (6) XIII. p. 433.

(W. China).

Cannacria smithii Kirby, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 266. (St. Vincent

und Grenada).

Cordulegaster brevistigma {^^) Selys, Soc. Entom. Belg. T. 38. p. 179.

pekinensis siehe McLachlan, Ann. Nat. Hist. (6.) XIII. p. 432.

Cyanogomphus demerarae Selys, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. p. 173.

(Demerara).

Davidius uanus (Beschreib, d. ^), Selys, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38.

pag. 173.

Diplax dilatata, Calvert, Proc. Un. Stat. Mus. XVI. p. 582. (St. Helena).

Disparoneura oculata Kirby, Journ. Linn. Soc. XXIV. No. 157. p. 562.

(Kottawa, Ceylon), sita p. 563. (Hot Wells, Trincomali, Ceylon).

Dythemis broadwayi, Kirby, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 227. (Trinidad).

multipundata Kirby, ibid. p. 265 (St. Vincent), multipunct. var. p. 266 (Grenada),

niendax und praecox Hagen wahrscheinlich zu Brechmorhoga oder Macrothemis

gehörig p. 265.

Echo incaruata = Archineura basilactea Karsch, Entom. Nachr. (Karsch)

Jhg. 20. p.84.

14*
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Erythromraa tinctipennis McLachlan, Ann. Nat. Hist. (6) XIII. p. 436

(W. Ciiina).

Gromphoides audax ((^$) und fuliginosa Hagen ((^$) (erneute Beschr.) Selys

Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. p. 175.

Hydrobasileus extraneus (Beschr.) Kirby, Journ. Linn. Soc. XXIV. p. 547.

Abb. Taf. XLI. Fig. 1.

Lestes decipiens Kirby, Journ. Linn. Soc. XXIV. No. 157. p. 565 (^^,
Nilavelli, Mahagany, Kandy, Ceylon).

Libellula siehe Calvert, Proc. Univ. Stat. Mus. XVI p. 584—586. hasilinea

(quadrimaculata L. nahest.) McLachlan, Ann. Nat. Hist. (6) XIII. p. 480

(Ta-chien-lu, Prov. Szechuen, W. China), capensis McLachlan, Proc. Univ. Stat.

Mus. XVI. p. 584 (S. Afrilca).

Micrathyria(?) pruinosa (^) Kirby, Ann. Nat. Hist. (fi) XIV. p. 267 (Grenada).

Micromacromia cameruuica (^) K a r s c h , Berl. Entom. Zeitschr. Bd. 39

p. 15. Abb.

Nympheutria nov. gen. für Thermorthemis defecta Karsch Karsch, Berlin.

Entom. Zeitschr. Bd. 39 p. 14.

Onychogomphus M. flavum ((^$) Selys, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 p. 169

(Darjeeling^, raodestus (Beschr. d. ^) p. 170. annularis ^ p. 167 (Nord Birma),

circularis ((J$) ibid. p. 165 (Nord Birma) flavifnms ($) p. 164 (Madagascar),

maclachlani (^^) ibid. p. 168 (Birma).

Orthetrum bramineum (Beschr. d. (J) Kirby, Ann. Nat. Hist. (6) XIV.

p. 20, chrysostigma (Beschr. (^) Karsch, Berl. Entom. Zeitschr. Bd. 39 p. 15

mit Abb. japonicum var. internum McLachlan, Ann. Nat. Hist. (6) XIII.

p. 431 (Ta-chien-lu, Prov. Szechuen, W. China), nicevülei Kirby, Ann. Nat.

Hist. (6) XIV. p. 112 (Ober Birma in Katha Distr.) nigrifrons Kirby, ibid.

p. 19 1^ (Mackay ,Q,ueensland), oblitum Kirby, Journ. Proc. Linn. Soc. vol. XXIV.
No. 157. Abb. Taf. XLII. Fig. 3 $ tricolor Kirby, Journ. Proc. Linn. Soc. XXIV.

No. 157 p. 555. (Kandy, Ceylon).

Ortholestes (Genuscharakter) Calvert, Proc. Ac. Philad. 1893. p. 377 (m.

3 Holzschn.), clara p, 380. Der basale Theil der Anhänge trägt einen ab-

gerundeten basalen und einen fast dreieckigen apikalen Zahn; cylindrischer End-

theil Ve ^^^' ganzen Länge, ahbotti, p. 382 (Haiti). Von voriger Art durch die

Gestalt der Genitalanhänge unterschieden. Der basale der beiden unteren

Zähne ist undeutlich, der apikale zu einem kleinen, spitzen, etwas gekrümmten

Zahn umgevpandelt, der cylindrische Eudtheil V4 ^o \&ng wie der ganze Theil.

Palpopleura portia {^) Karsch, Berl. Entom. Zeitschr. Bd. 39. p. 11 Abb.

Platyscelus nom. nov. für Platycnemis Wallengreu, Entom, Tidskr. XV.

pag. 262.

Platysticta apicalis Kirby, Journ. Proc. Linn. Soc. XXIV. No. 157 p. 561

(Belihul-Oya), Abb. Taf. XLII. Fig. 1. ^.

Pseudagrion serrulatum Karsch, Berl. Entom. Zeitschr. Bd. 39 p. 16

(Kamerun).

Pseudophoea carissima Kirby, Journ. Proc. Linn. Soc. XXIV. No. 157

p. 559. (Kottawa, Ceylon), Abb. Taf. XLII. Fig. 4 {^) nebst var. viridissima,

pag. 560.

Rhyothemis chloe Kirby, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 15 ($) (Mackay,

Queensland), lankana {^) Kirby, Jouin. Proc. Linn. Soc. XXIV. p. 549
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(Udagaraa), i^nwceijs Kirby, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 16 ((^$) (Mackay,

Queensland), turneri p. 17 ((^$) (Mackay, Queensland).

Sympetrum bipunctatum var. novae-zealandiae McLachlan, Entom.

Monthly Mag. (2) vol. 5 (30; p. 271 ^ ^Auckland, Paikakariki, Neu Seeland).

Tetrathemis yeiburü Kirby, Journ. Proc. Linn. See. XXIV. No 157 p. 556

(Kandy, Ceylon) Abb. laf. XLI. Fig. 4. $.

Thecadiplax ardens (erotica Selys nahest., doch grösser) McLachlan,
Ann. Nat. Hist. (6) XIII. p. 429.

Tramea erythraea Brauer, Kar seh, (Ta-chien-lu, Prov. Szechuen, W.
China). Entom. Nachr. Jahrg. 20 p. 382.

Trithemis arteriosa {^) Karsch, Berl. Entom. Zeitschr. Bd. 39 p. 12.

Holzschn., cyxmca Selys, Bull. Soc. Zool. France XIX. p. 136 (Cypern), nup-

tialis Karsch, Berl. Entom. Zeitschr. Bd. 39 p. 12 (Kamerun).

Urothemis vittata Kirby, Journ. Proc. Linn. Soc. XXIV. p. 552 Abb.

Taf. XLII. Fig. 2 $ (Trincomali, Ceylon).

Ephemeridae.

Ephemera hudsom McLachlan, Entom. Monthly Mag. (2) vol. 5 (30) p. 270

(Wellington, Neu Seeland), pidiventris McLachlan, Ann. ^Jat. Hist. (6) XIII.

p. 428 (N. China).

Terniitidae.

Termes taprobanae Abb. versch. Form. Ind. Mus. Notes IlL p. 140.

Psocidae.

Cerobasis muraria Kolbe (Beschr.) Reuter, Acta Soc. Faun. Fenn. IX.

No. 4. p. 46 Abb. Fig. 9.

Coecilius piceus var. megastylus Reuter, Acta Soc. Faun. Fenn. IX.

pag. 45.

Elipsocus brevistylis Reuter, Acta Soc. Faun. Fenn. IX. No. 4. p. 44

(Finland) Abb. Fig. 6.

Leptella nov. gen. Reuter, Acta Soc. Faun. Fenn. IX. No. 4. p. 45, fus-

ciceps p. 46 (Finland).

Myopsocus novae zealandiae = (Psocus zealandicus Huds.) McLachlan,
Entom. Monthly Mag. (2) vol. 5 (30) p. 270.

Psocus contrarius Reuter, Act. Soc. Faun. Fenn. IX. No. 4. p. 42 (Fin-

land) Abb. Fig. 3, gosaypn Ashmead, Insect Life vol. 7. p. 29 $ (N. Anier.).

hirticornis Reuter, Act. Soc. Faun. Fenn. IX. No. 4 p. 42 (Finland) Abb.

Fig. 1.

Teratopsocus nov. gen. Reuter, Acta Soc. Faun. Fenn. IX. No. 4. p. 43

maculipennis Reuter, ibid. p. 44 Abb. Fig. 5.
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Thysanoptera.

Jablonowski, J., beschreibt Thysanoptera nova in Termesz.
Füzetek XVII p. 44—47 und giebt ein: Additamentum ad Cog-
nitionen! Thysanopterorum. Mit 1 Taf. (IV) ibid. p. 93—99.

Pergande liefert die Beschreibung eines neuen Thrips in:

Duffey, J. C, Transformation of a Carabid (Plochionus
timidus, and observations on a Coccinellid enemy of the
Ked Spider mit 2 Taf. in: Trans. St. Louis Acad. V p. 533-542.

Aptinothrips rufa (Beschr. $) Jablonowski , Termesz. Füzetek XVn p. 98.

Abb. Taf. IV Fig. 1. m.

Chirothrips manicata = longipennis Burm. u. antennatus Osborn Jablo-

nowski, Termesz. Füzetek XVII p. 47.

Limothrips angulicornis Jablonowski, Termesz. Füzetek XVII p. 45.

Abb. Taf. III Fig. h (Armenien), cerealium Jablonowski, ibid.

p. 95-97. Abb. Taf. IV Fig. f, k.

denticornis = Thrips secalina Lind, und koUari Heeg. Jablonowski,
Termesz. Füzetek XVII p. 47.

Phloeothrips crassipes Jablonowski, Termesz. Füzetek XVII p. 44, Abb.

Taf. lU Fig. a. stotiices = frumentarius Beling Jablonowski,
ibid. p. 47.

Thrips ornata Jablonowski, Termesz. Füzetek XVII p. 93.

6-maculata Pergan de, Trans. Acad. St. Louis V p. 539.

trifasciatus (a) Ashmead, Insect Life vol. VII p. 27 (N. Amer.).

Pseudoneuroptera.

Briggs, C. A. bringt Sammelnotizen über Nothochrysa, Heme-
robius (5 spec), Rhaphidia notata, Chrysopa (3 spec), Platycnemis

pennipes in: Nothochrysa capitata and other Neuroptera in

Surrey in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5 (30.) Aug. p. 186.

Dubois, E. R. Notes sur l'habitat des Pseudo-Nevrop-
teres et Nevropteres de la Gironde in: Feuille Jeun. Natural.

(3.) 24. Ann. No. 280. p. 55—59.
Giard, A. Observations sur Myrmeleo europaeus McL.

in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 62. 4. Trim. Bull, p, CCCIV—CCCV.
Verfasser wiederlegt die ungenauen Beobachtungen Reaumur's

u. Geoffroy's. Die mehr als IV2 Linie langen und V2 Linie dicken

länglichen, an der Spitze abgerundeten rötHch weissen Körper, die

jene Autoren als Eier angesprochen, sind in Wirklichkeit Exkre-
mente. Merkwürdiger Weise soll bis jetzt noch kein modemer
Entomologe diesen Irrtum bemerkt haben. — Sie stellen unter fester,

bestimmter Form das Aequivalent der flüssigen Ausscheidung frisch

ausschlüpfender Schmetterlinge dar. Sie sind das Produkt der

während der Metamorphose gelieferten organischen Arbeit. Die

wahren Eier sind viel kleiner (kaum Vs so gross wie die unechten,
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2 mm lang, etwas über 1 mm breit). Sie sind schön blaugrün und
ihre Hülle leicht zerbrechlich. In der Gefangenschaft legt das

Weibchen ohne sich zu paaren, 3 bis 4 Tage nach dem Ausschlüpfen

seine Eier ab.

Weiterhin bestätigt der Verf. Reaumur's Angabe von dem eigen-

thümlichen, specifischen Rosendufte, den die Thiere, besonders die

Männchen von sich geben, wenn man sie anfasst. Auch Maurice

Girard erwähnt ihn. Er ist wohl allen myrmecophagen Insekten-

larven eigen, so auch den Cicindelen. Unzweifelhaft ist er irgend

eine ameisensaure Verbindung einer organischen Base. Diese Aether

haben zuweilen sehr angenehme Gerüche, dient doch ameisensaures

Aethylen dazu künstHche Rumsorten zu fabrizieren.

Derselbe fügt in Anschluss an Janet's Note sur les

pretendus oeufs des Fourmilions [Myrmeleo] in: Ann, Soc.

Entom. France, vol. 63. 1. Trim. l.Fasc. Bull. p. VIII—IX, hinzu, er

halte den Körper, in dem sich ausser den genannten Stoffen noch

Guanin und Pigmentstoffe befinden, theilweise für ein Produkt der

Malpighi'schen Röhren. Meinert (1889) dagegen ist der Ansicht,

dass er ausschliesshch aus dem Inhalt des Larvenmagens stammt.

Er geht von der Annahme aus, dass sich sechs der Malpighi'schen

Röhren am distalen Ende zu einem Bündel vereinigen, in der Nähe
der Analampulle münden, ihre Nierenfunktion aufgeben und sich zu

Spinndrüsen umgewandelt haben. Die anatomischen Verhältnisse

hat schon 30 Jahre vor Meinert Sirodot (1858) dargestellt. Meinert

hat ebenso wie Sirodot keine Verbindungen zwischen den sechs

Röhren und der RectalampuUe gesehen, giebt sie aber indirekt zu.

Nach des Verf. Meinung stammt der Spinnsaft nicht aus den

Malpighi'schen Gefässen, sondern er wird, wie schon Siebold und die

alten Beobachter versichern, von den Wänden der Analampulle aus-

geschieden.

Was die eiförmigen Körper betrifft, so bemerkt Giard, dass

schon mehrere ältere Angaben über dieselben vorliegen. Schon
Guilding hat 1829 die Entstehung derselben richtig gedeutet und
sogar eine chemische Analyse derselben zu geben versucht.

Ger Stack er spricht in den Mitth. nat. Ver. Neu-Vorpommern
und Rügen, 1893 über ,,Nothochrysa" robusta, die er mit ,,N.''

pallida Sehn, und ,,N." bipunctata vergleicht, aber beide Arten

haben nichts mit der Nothochrysa McLachl. zu thun.

Ephemeridae: Ephemera pictiventris n. sp. Odonata siehe p. 101

des vorig. Bandes.

Heilprin, A. A Home among the Tree Tops [Termes

spec.]. Mit 1 Taf. in: Entomol. News, vol. V No. 10 p. 301—302.
Aus ,,Around the World."

Janet, Gh., bringt in der Note sur les pretendus oeufs
des Fourmilions in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. 1. Trim.

1. Fase. Bull. p. VII—VUI weitere Mittheilungen zu dem von Giard

besprochenen Thema.
Schon Dutrochet hat sich 1818 über die cylindrischen, an den
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Ecken abgerundeten Körper (falsclien Eier) ausgesproclien und sagt,

dass das Thier V2 Stunde vor seinem Ausschlüpfen durch den After

einen kleinen eiförmigen Körper ausscheide. Meinert hat 1889 diese

Kenntniss bedeutend erweitert. Die Ausscheidung stellt die Aus-

wurfsstoffe alier während des Larvenlebens aufgenommenen Nähr-

mittel, zugleich auch die Excretionsprodukte der Wände des Mittel-

darms dar. (Die Malpighi'schen Gefässe sind in dieser Zeit zu

Spinndrüsen umgewandelt). Die ausgestossenen Körper bestehen

im Innern aus einer schwarzen Masse und einer festen, an Kalk-

phosphaten und Harnsäure reichen festen Rinde.

Bei den Ameisen würd der Inhalt des Mitteldarms nicht am
Ende der Nymphenperiode (nach dem Ausschlüpfen) ausgeschieden,

sondern am Ende der Larvenperiode, vor der Umwandlung in die

Nymphe. Es ist ein stark verlängerter birnfönniger Sack, den die

Larve freiwillig ausstösst. Wenn die Larve den Kokon gesponnen

hat, lässt sie jenes Produkt in die anale Höhlung fallen und er-

zeugt daselbst den bekannten schwarzen Fleck, der keiner Ameisen-

puppe fehlt.

Klapalek, F. Descriptions of a new Species of Rha-
phidia L, and of three new Species of Trichoptera from
the Balkan Peninsula, with critical remarks on Panorpa
gibberosa McLach. mit 1 Taf. (X) in: Trans. Entom. Soc. London,

1890, p. 489 -495.
Knower, H. Mc. E., schreibt über: Origin of the ,,Nasutus"

(Soldier) of Eutermes, Mit 3 Figg. in: John Hopkins Univ.

Circ. XIII, N. III. Apr. 1894. p. 58-59. — Ausz. in Journ. R.

Micr. Soc. London, 1894, P. 5. p. 560.

Ein Vergleich, den der Verfasser zwischen den „Nasuti" und

verschiedenen Arbeitern einer Eutermes-Art aus Jamaica aufstellte,

zeigte, dass die Nasuti wie die Soldaten nichts anderes sind als

speziahsierte Arbeiter. Die Nasuti sind unzweifelhaft Soldaten, ob-

gleich ihnen die mächtigen Kiefer derselben fehlen. Sie verrichten

beim Vorrücken der Kolonnen vollkommen die Funktionen der

Soldaten. Der Verfasser konüte leider nicht feststellen, ob das Drüsen-

sekret auf Feinde schädhch wirkt. Jedenfalls ist es aber ein

besseres Abwehrmittel als die mächtigen Kiefer, die auf Kosten des

ersteren eine bedeutende Reduktion erfahren haben.

McLachlan, Rob. On two Small Collections of Neu-
roptera from Ta-chien-lu, in the Province of Szechuen,
Western China, on the frontier of Thibet in: Ann. of Nat.

Hist. (6) vol. 13. May 1. p, 421.

Das Material erhielt der Verfasser von Rene Oberthür.

Es umfasst Trichoptera (3): Neuronia (Holostomis) regina Mc
Lachl., Halesus amplus n. sp., Stenopsyche griseipennis McLachl.

Panorpidae: Panorpa diceras n. sp.

Ascalaphidae: Idricerus exilis n. sp.

Chrysopidae: Chrysopa dasyphlebia n. sp. u. Chr. puncti-

labris n. sp.



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 217

Marlatt schildert die Biologie von Chrysopa ociüata in Life

History of the Lace-wing fly, Insect Life VIL p. 18L

Derselbe beschreibt Two new species of Myrme-
leonidae from Madagascar in: Ann. of Nat. Hist. (6) vol. 13.

June, p. 514 -517.

Derselbe über Cave - frequenting habit of Bittacus
chilensis in: Entom. Monthly Mag. (2) Vol. 5. (30.) Febr. p. 39.

Nach einer Mittheilung von Mr. E. C. Reed in Banos de Caii-

quenes, Chile, kommt Bittacus chilensis schwarmweise in Höhlen
vor. Anderwärts sind die Thiere selten.

Derselbe. Adicella filicornis Pict. in the New Forest
in: Entom. Monthl. Mag. (2) vol. 5. (30.) p. 185—186.

McLachlan, Palpares Walkeri, a remarkable new
species of Myrmeleonidae from Aden siehe: Entom. Monthly
Mag. (2) vol. 5. (30.) p. 173—175. Steht der P. patiens Wlk. in

der Gestalt sehr nahe, mit der M. papilionoides var. Klug ist sie

ebenfalls sehr nahe verwandt. Einige Entomologen, darunter Mo
Lachlan selbst zweifeln, trotz der Versicherung Dr. Hagen's, daran,

dass beide, typische Form und Varietät, zu derselben Art gehören.

Rhaphidia notata F. and R. maculicollis Steph. com-
mon in the New Forest ibid. p. 186.

Derselbe. Some Additions to the Neuropterous Fauna
of New Zealand, with Notes on certain described
species in: Entom. Monthly Mag. '(2) vol. 5. (30.) Oct. p. 238
bis 240. Nov. p. 241—243 u. Dec. p. 270—272.

Morton, K.J. Palaearctic Nemoura in: Trans. Entom. Soc.

London, 1894 p. 557-574 mit 2 Taf. (Taf. XIII. u. XIV).

Nach einleitenden Bemerkungen bezügl. des Untersuchungs-
materials u. s. w. giebt der Verf. die drei Gattungsdiagnosen von
Taeniopteryx, Leuctra und Nemoura. Letztere erfährt eine ein-

gehendere Besprechung; beschrieben werden (mit Abbildungen der

Hinterleibsspitzen jeder Art) N. variegata Oliv., avicularis n. sp.,

cambrica Steph., lateralis Pict., dubitans n. sp., praecox n. sp., ma-
racandica McLachl., ornata McLachL, meyeri Pict., cinerea Oliv.,

borealis n. sp. — Taf. XIV. enthält eine Abbildung des Vorder-

und Hinterflügels (nebst Erläuterung) sowie des Tarsus.

Perez, J. Sur la formation de colonies nouvelles chez
le Termite lucifuge (Termes lucifugus) in: Compt. rend. Ac.

Sc. Paris, T. 119. No. 19. p. 804—806. — Ausz. in Revue Scien-

tif. (4) T. 2. No. 20 p. 632.

Verf. stellte durch einen Versuch fest, dass aus Schwärmen stam-

mende Termiten , vollständig im Stande sind ohne Hülfe von
Arbeitern fortzuleben, und dass sie Begründer einer neuen Kolonie

werden können. Er nahm zu diesem Zweck Termitenpaare, die

sich in der Nähe der Schwärmöffnung flügellos herumbewegten,
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und hielt sie unter günstigen Bedingungen gefangen. — Daraus er-

klärt sich auch, dass die geflügelten Formen stets geschlechtlich

unreif und nicht in Copulation beobachtet worden sind. Sie werden
erst nach längerer Zeit (5 bis 6 Monate) paarungsfähig.

Derselbe. Sur les essaims du Termite lucifuge ibid. No. 20

p. 866—868. Ausz. Revue Scientif. No. 21p. 663. — Verfasser be-

obachtete die Termitenschwärme in Bordeaux. Der Flug ist ein

schwacher, Wind begünstigt ihn. Kälte und trübes Wetter hindert das

Schwärmen, das in der Regel von 10 Uhr Vormittags bis gegen
1 Uhr Mittags dauert. Der Zeitpunkt der Schwärme kann variieren,

auch können mehrere in gewissen Intervallen folgen : 1893. 20. April,

23. April, 12. Mai, 15. Mai. — 1894. 29. April, 9. Mai, 12. Mai,

3. Juni. Bezüglich derselben behaupten die einen, die verschiedenen

Schwärme repräsentieren die geflügelte Nachkommenschaft von
ebenso viel Königinnen, andere dagegen sind der Meinung, dass

sie die allmählich, nicht gleichzeitig entwickelten Nachkommen einer

Königin darstellen.

Perez neigt sich der letzteren Ansicht zu. — Daran schliessen

sich Betrachtungen über die (massige) Schädlichkeit dieser Thiere.

Ihre Bauten sind sehr versteckt, oft sind die Schwärme nur das

einzige Anzeichen für die Nähe derselben.

Neuroptera Planipennia.

Hetnerobiidae.

Hemerobius concinnus var. gwadn/ascmiMs Reuter, Acta Soc. Faun. Fenn.

IX. No. 8 p. 12, gossypii Ashmead, Insect Life, vol. 7 p. 27. (N. Amer.), ner-

vosus (Beschr. der Larve) Xambeu, Soc. Pyrenees-or. XXXV. p. 143.

Leucochrysa = (Protochrysa Kolbe) McLachlan, Ann. Nat. Hist. (6)

XIII p. 426.

Notochrysa (charakterisiert durch das ausgeschnittene Labium, durch die

der Länge nach in zwei mehr oder weniger ovale Theile geschiedene Cubital-

zelle, durch die kurzen gedrungenen Antennen, und die im ganzen kräftige

Form) siehe McLachlan, Ann. Nat. Hist. (6) XIII. p. 426. annulata

Macgillivray, Canad. Entomolog. 1894 p. 169, californica p. 171 (N. Amer.),

Phantasma p. 170 (N. Amer.)

Stenosmylus citrinus (Variation von Waitara, Neu Seeland) McLachlan,
Entom. Monthly Mag. (2) vol. 5. (30) p. 242, latiusculus p. 241. $ (Otira Gorge,

Neu Seeland).

Conioptei^ygidae.

Aleuroptejyx fö?f7w = (lutea Low) Klapälek, Entom. Monthly Mag. (2)

vol. 5. (30) p. 121—122 (Europa).

Coniopteryx fuscipennis Reuter, Acta Soc. Faun. Fenn. IX. No. 8. p. 13.

(Finland).
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Sialidae.

Raphidia rhodopica Klapälek, Transact. Bnt. Soc. London, 1894, p. 489.

Abb. Taf. X. Eig. 1—4 (Balkanhalbins.)

Panorpidae.

Panovpa diceras McLachlau, Ann. Nat. Eist. (6) XIII. p. 423. ^ (Ta-

chien-lu, Prov. Szechuen, W. China), gibberosa Klapälek, Trans. Eut. Soc.

London, 1894, p. 493. Abb. Taf. X. Fig. 5. u. 6.

Ascalapfiidae.

Idricerus exüis McLachlan, Ann. Nat. Hist. (6) XIII. p. 424 (Ta-chien-lu,

Prov. Szechuen, W. China).

Mi/rtneleonidae.

Myrmeleon spec? (blandus nahesteh.) Townsend, J. N. York Ent. Soc.

I. p. 78, validus McLachlan, Ann. Nat. Hist. (ö) XIII. p. 515. (Madagascar).

Palpares insularis McLachlan, Ann. Nat. Hist. (6) XIII. p. 514

(Madagascar), ivalkeri McLachlan, Entom. Mouthly Mag. vol. 5 (30.) p. 173, (Aden).

Chri/sopidae.

Chiysopa siehe Ashraead, Insect Life vol. 7 p. 28 und (oculata) Marlatt
p. 217 dies. Ber., dasyphlebia McLachlan, Ann. Nat. Hist. (6) XIII. p. 425

punctüabris p. 427 (Ta-chien-lu, Prov. Szechuen, W. China).

JPerlidae.

Nemoura avicularis Morton, Trans. Entom. Soc. London, 1894. p. 562.

Abb. d. Hinterleibsspitze Taf. XIII. (Nord Europa), borealis p. 571. Abb. d. Hinter-

leibssp. Taf. XIV. (Finland, Lapland), duhitans p. 565. Abb. d. Hinterleibssp.

p. XUI. (Oerlikon), xrraecox p. 566 (Abb. Hinterleibsspitze Taf. XIII.) (Gross

Britan.).

Trichoptera.

Garbini, Adr., beschreibt ein neues Trichopteron, Leptocerus
spongillae in: Contributo allo studio delle Spongille italiane. Mit
3 Fig. Verona stab. tipo-lit. G. Franchini 1894. 8°. (23 p.)

Gilson, Gust., beschreibt unabhängig von Rob. Lucas (siehe

diesen Bericht vom vorigen Jahre p. 101.) die Spinndrüsen der
Trichopteren. Die anatomische Untersuchung zeigt eine grosse
üebereinstimmung derselben mit denen der Lepidopteren, doch liegt

ihre Vereinigung viel weiter vorn, auch ist ihr Volumen viel ge-
ringer und die Filippi'schen Drüsen fehlen. Als Untersuchungs-
objekt diente unter anderen auch Anabolia (fälschlicherweise Anabdia).

An jeder Drüse unterscheidet der Verfasser zwei Abschnitte,
einen hinteren, der den Spinnsaft produziert und einen vorderen,
der ihn fortleitet. Die Kerne des ersteren, bei weitem am grössten,
sind dem Drüsencharakter entsprechend, weit verzweigt. Ihre
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Theilstücke sind oft durch feine Fäden verbunden, die nichts

anderes sind als die Ueberreste der Kernmembran. Die kömigen
Granulationen offenbaren sich bei sehr stai'ken Vergrösserungen als

feine gewundene Fäden, und das körnige Aussehen ist auf Quer-
schnitte derselben zurückzuführen. Verfasser wiederlegt auch durch
Versuche an der lebensthätigen Drüse die oftmals gemachten Ein-
würfe, dass die festen Bestandtheile des Zellinhalts, das Plasmanetz,
die Kernmembran und die Kernfilamente, Produkte der angewen-
deten Farbstoffe seien. Kernplasma und Kernmembran zeigen kaum
abweichende Verhältnisse von denen der Lepidopteren.

Nach vorn ändert sich der Charakter des Drüsentheils ein

wenig, das Rohr schwillt kolbenförmig an, die Zellen nehmen eine etwas
andere Form an, die Kerne werden weniger verzweigt und stellen

schliesslich einfache, gedrungene, leicht gekrümmte Stäbchen dar.

In toto betrachtet, zeigt das Drüsenrohr der Zellanordnung ent-

sprechend, rechts und links eine Reihe von Kernen. Die Membrana
interna zeigt einige interessante Einzelheiten. Sie ist stärker als im
Drüsentheil entwickelt und mit einer ziemlich dicken, quer ge-

strichelten membranähnlichen Schicht bedeckt, die nichts anderes

darstellt, als die regelmässig angeordneten Endtheile der radiären

Fäden des Plasmanetzes. Bei einer unbestimmten Art bot die

Schicht den Anblick einer quergestrichelten Cu^ikula, deren gerade,

kräftige Bälkchen sogar chitinisiert waren.
Beachtenswert ist ein interessantes Verhältniss, welches Ver-

fasser bei Limnophilus rhombicus vorfand. Nicht weit von der den
produzierenden und den ableitenden Abschnitt trennenden Ring-
furche fand sich eine feine trichterartige Einsenkung der inneren

Membran, die wahrscheinlich auf die Fihppischen Drüsen zurück-

zuführen ist. Doch bedarf es zur Bestätigung dieser Ansicht noch
weiterer Untersuchungen.

Der vordere Theil des Drüsenrohrs, das ableitende Rohr des Ver-
fassers, ist von dem hinteren durch eine sichtliche Ringfurche ge-

schieden. Es beginnt mit einer kolbenförmigen Anschwellung und
wird nach vorn immer dünner. Seine Zellen und Kerne sind klein,

ihre Fähigkeit Farbstoffe aufzunehmen ist gering. Die Poren-

kanälchen Leydig's, welche die innere Membran durchsetzen, er-

fahren eine ganz andere Deutung. Die sogen. Poren sind ziemlich

lange Spalten, die auf ein spiraliges S3'stem feiner, durch Quer-
anastomosen verbundener Chitinfäden zurückzuführen sind. Es ge-

lang dem Verfasser sogar dieselben theilweise abzurollen. Im
Querschnitt erscheint das Chitinrohr als ein glänzender, eine feine,

allerdings schwer sichtbare Streifung zeigender Ring. Hätten wir

es mit wirklichen Poren zu thun, so wäre das Aussehen ein

anderes, der Ring würde eine radiäre Struktur zeigen. Weiter nach
vorn zu wird das Maschenwerk immer enger und schliesslich zeigt

auch der Querschnitt eine feine radiäre Streifung, ein Zeichen, dass

wir es jetzt mit wirkHchen Querbälkchen zu thun haben.

Dieses Chitinrohr bietet ein sehr bemerkenswerthes Objekt für
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das Studium der Genesis und Auffassung der Zellmembran, Während
die einen sie für eine periptiäre Differenzierung der Zellmembran
halten, betrachten sie andere als ein einfaches Ausscheidungsprodukt.
Gilson entscheidet sich auf Grund seiner Untersuchungen für die

erstere Ansicht.

Im vordersten Theile des in Rede stehenden Abschnittes endigen
die Bälkchen nämlich an einer äusserst feinen Haut; sie sind ein

wenig verdickt und in eine schwache Schicht stark färbbarer Sub-
stanz eingeschlossen. Im mittleren Theile wird das Häutchen
stärker und die färbbare Substanz dicker; im kolbenförmigen Theile
endlich ist die Schicht noch dicker geworden und zeigt sogar eine

konzentrische Streifung. Die färbbare Schicht ist für Farbstoffe so

empfänglich, dass die eingeschlossenen Bälkchen kaum sichtbar

sind und scheinbar an dem Chitinrohr endigen. Daher kann
man leicht zu dem Irrthum verleitet werden, die Zellmembran für

eine Ausscheidung zu halten.

Da die beiden Rohre sich weit vorn vereinigen, so ist der
vordere gemeinsame Theil der Drüsen sehr kurz. Verf. unter-

scheidet daher nur zwei Regionen, die dritte (wie wir sie bei den
Lepidopteren fanden) fehlt, die Presse schliesst sich unmittelbar an
die Vereinigung beider Drüsenrohre an. Von der Presse sei erwähnt,
dass sie bei den Trichopteren nur ein paar Muskeln besitzt (die

oberen seitlichen Muskeln fehlen). Ferner ist die Muskulatur
weniger kräftig. (Merkwürdig sind die Muskeln durch die grosse

Plasmamasse, die ihre Kerne umgiebt).

Ueber die Seide und ihre Produktion kurz folgendes. Die
Reduktion der Muskeln ist ein Zeichen von Schwäche, wie über-
haupt die ganze Spinnstoffproduktion eine geringere ist. Die Pro-
duktion ist dieselbe wie bei den Lepidopteren. Gilson unterscheidet

am Faden zweierlei Schichten, den eigentlichen Spinnstoff und den
gummiartigen Ueberzug. Letzteren betrachtet er als ein Produkt
der Arbeitstheilung, nicht als ein Produkt besonderer Ausscheidung,
das allein vom vorderen Theil der Drüsenrohre ausgeschieden wird,

weil es sich schon tief hinten in der Drüse als ein allerdings sehr

dünnes Häutchen zeigt. Ausserdem bemerkte Verf. in dieser Schicht

Vakuolen, die bisweilen ziemlich gross waren. Ueber die Ent-

stehung derselben vermag er keinen Aufschluss zu geben, er wirft

nur die Frage auf: Erscheinen sie, wenn die Larve zu viel ge-

sponnen hat, oder wenn sie zu spinnen aufhört? Wenn der Spinn-

faden die Röhre ganz ausfüllt, so ist von den Blasen nichts zu

sehen.

Zum Schluss fasst der Verf. die gewonnenen Resultate kurz zu-

sammen, p. 59—60 enthält die Tafelerklärung, p. 61 ein Ver-
zeichniss der benutzten Litteratur, p. 62 das Inhaltsverzeichniss.

La soie et les appareils sericigenes (IL Triehoptera).

Mit 1 Taf. (21 Fig.) in: La Cellule T. 10. 1. Fase. p. 37 (39—57).
— Auszug: Formation of Silk (Triehoptera) findet sich in: Joum.
R. Micr. Soc. London, 1894, P. 3. p. 334—335.
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Johnson, W. F., Tinodes unicolor Pict. in Ireland. in:

Entom. Monthly Mag. (2) vol. 5 (vol. 30) Oct. p. 236.

Klapalek, Fr. Is Aleuropteryx lutea, Loew, identical
with Coniopteryx lutea, Wallg.? Mit 1 Fig. in: Entom. Monthly
Mag. (2.) vol. 5 (vol. 30) June p. 121—122.

Verf. stellt zunächst die Beschreibungen beider Autoren neben
einander und findet, dass beide Thiere von einander verschieden

sind. Die Differenzen sind gering, aber konstant. Er nennt das

Löw'sche Thier daher Aleuropteryx loewii.

Derselbe. On the probable case of Molannodes Zelleri,

McL., and some Notes on the Larva. Mit 2 Figg. (Gehäuse)

ibid. p. 123—124.
Beschreibt die Gehäuse und Larven von Molannodes Zelleri

McL. und charakterisiert ihre Unterschiede von Molanna angustata.

Bei Molanna sind die Seitenränder des pantoffelähnlichen Ge-

häuses breit und durch eine seichte Rinne deutlich von der eigent-

lichen Röhre getrennt (Abb. des Gehäuses nebst Querschnitt). Die

Larven haben kurze Klauen, die am Ende in feine Borsten getheilt

sind. (Die Eaemen der jungen Larven sind paarweise.) Bei Mo-
lannodes fehlt die Rinne, die Klauen der Larven endigen in eine

lange Borste und tragen zahlreiche kurze Haare (die Kiemen der

jungen Larven stehen zu dreien oder vieren bei einander).

Mc Lachlan siehe Neuroptera p. 207 dies. Band.

Ris, F., Vier schweizerische Hydroptiliden. Mit 3 Fig.

in: Mittheil. Schweiz. Entom. Ges. 9. Bd. Hft. 3. p. 131—134.
Derselbe. Neuropterologischer Sammelbericht 1893.

In: Mitth. Schweiz. Entom. Gesellsch. 9. Bd. Hft. 3. p. 134—142.
Dieser Bericht bezieht sich auf: A. Die Torfmoore von Ein-

siedeln. B. Die Ruinen des Bunzener Mooses.

Sahlberg, J. Catalogus Trichopterorum Fenniae prae-
cursorius. Acta Soc. Faun. Fenn. IX. No. 3. p. 1—19.

Wallengren, H. D. J., Skandinaviens Neuroptera be-

skrifne 2. Afd. Neuroptera Trichoptera (Phryganea L.)Kongl.

Svensk. Vet. Akad. Handlgr. 24. Bd. No. 10. Stockholm, P. A. Norstedt

u. Söner 1891 (erh. Nov. 1894.) 4° (173 p.).

Trichoptera.

Apatania palmeni, Sahlberg, Acta Soc. Faun. Fenn. IX Nr. 3. p. 18

(Finland).

Grammotaulius atoniarius var. infuscata Sahlberg, Acta Soc. Faun. Fenn.

IX No. 3. p. 17.

Halesus amjMis Mc Lachlan, Ann. Nat. Hist. 6. XIII p. 421 ^^. (Ta-

chien-lu, Prov. Szechuen, West China.)

Hydroptila tigurina Ris, Mittheil. Schweiz. Entom. Ges. IX p. 133 (Zürich).

Limnophilus griseus var. palmeni, lunatus, hyalinula ahlberg, Acta Soc.

Faun. Fenn. IX. p. 17.
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Mollanodes zelleri siehe Klapälek p. 222 dies. Ber.

Oeconesus siehe Mc Lachlan Entom. Monthly Mag. vol. 5 (30). p. 238.

Olinga nom. nov. für Olynx McL. McLachlan Entom. Monthly Mag.
vol. 5 (30). p. 240.

Oxiethyra falcata, frici Ris (Erörterung der Charaktere), Mitth. Schweiz.

Ent. Ges. IX p. 132.

Phacopteryx brevipenuis var. hyperborea Sahlberg, Acta Sog. Faun.

Fenn. IX No. 3. p. 17. (Sophia).

Polycentropus excisus, Klapälek, Trausact. Entom. Soc. London, 1894.

p. 491, Abb. Taf. X, Fig. 7 u. 8.

Pseudaeconesus nov. gen. Mc Lachlan, Entom. Monthly Mag. vol. 5

(^0.). p. 239. mimus McL. ibid. p. 239 (Neu Seeland), stramineus

McL. ibid. p. 240 (Neu Seeland).

Rhyacophila obtusa Klapälek, Trans. Ent. Soc. London, 1894 p. 492.

Abb. Taf. X Fig. 12 u. 13 (Sophia).

Stenopsyche giiseipennis siehe Mc Lachlan, Ann. Nat. Hist. (6) XIII. p.423.

Tinodes unidentata Klapälek, Trans. Ent. Soc. London, 1894 p. 491. Abb.

Taf. X Fig. 11 (Sophia).

Lepidoptera.

Additions to the List of British Lepidoptera during
the pasttenyears in: The Entomologist, vol. 27. Dec. p. 342—345.

Adkin, Rob. Mr. Wellman's Collection in: Entomologist,

vol. 27. Aug. p. 243—245. — Versteigerung derselben. — Erzielte

Preise.

Alderson, E. Maude, Collecting in the Neigbourhood
ofWorksop in 1893 in: The Entomologist, voL27. Apr. p. 140—142.
— Sammelnotizen.

Alpheraki, Serg. , beschreibt 9 Lepidoptera nova Asiae
centralis. In: Deutsche Entomol. Zeitschr. 1893. 2. lepidopt. Heft,

p. 346—347. (Auch als Iris VI, 2 citiert.)

Altum macht uns mit der Biologie des „Rabenfederchens"
(Coleophora coracipennella Hb.), eine Erlen zerstörende
Sackträgermotte bekannt in: Zeitschr. für Forst- und Jagd-
wesen 26. Jhg. Nov. 1894, p. 639—648. — Schädliches Auftreten

derselben in den Erlenbrüchern des Reviers Darss (Reg. Bezirk

Stralsund). Mit Abb. (Säcke, Raupen, Motte, Frassstiicke).

Anderson, Jos., bringt eine Notiz zu Knaggs Artikel. Seiner

Meinung nach wird die Fettbildung durch Kampfer begünstigt. Grease
in the thorax in: The Entomologist, vol. 27. June, p. 195— 196.

Derselbe. A. supposed new Species of Euchloe in:

Entomologist, vol. 27., July, p. 218—219. Euchloe hesperides ist

wohl nur eine E. cardamines.

Derselbe. Note on the Season at Chichester in: Ento-
mologist, vol. 27. Nov. p. 321—322.

Arkle, J., Second Broods in 1893 in: The Entomologist,
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vol. 27. Apr. p. 138. und Imported Larvae. ibid. p. 138. — Als

solche sind erkannt: Pyrrharctia isabella and Heliothis armigera.

Derselbe. Notes from North Lancashire in: Entomologist,

vol. 27. Nov. p. 301—307. — Faunistisclies über Lepidopteren.

Derselbe giebt Notes on „ Assembling" with some
general remarks on the Senses in Lepidoptera in: The
Entomologist, vol. 27. Dec. p. 336—338. — Nach einer kurzen Be-
sprechung der Schmetterlingssinne, beschreibt der Verf. einige Ver-
suche und Resultate betreffs des „Assembling" (Aufsuchen der

Geschlechter). Sie beweisen ihm zweierlei: 1) Die Lepidopteren

besitzen ein Geruchsvermögen. 2) Einige Arten haben diesen Sinn

unbedingt zum Auffinden der Geschlechter nöthig.

Aurivillius, Chr. Die palaearktischen Gattungen der
Lasiocampiden, Striphnopterygiden und Megalopygiden.
Mit 2 Taf. in Iris, Dresden VII. (1. lepidopt. Heft.) p. 121—192.

Bankes, Eust. R., macht auf den Irrthum aufmerksam, der

sich in Stainton's Arbeit (Trans. Ent. Soc. London, N. S.I 1850—1)

findet und in verschiedenen Werken aufgenommen worden ist, nämhch
auf die Vertauschung der Figurenzahl 7 mit 8 Taf. XV. Accidental
transposition of figures of two Graciliarae in: Entom. Monthly
Mag. (2.) vol. 5. (30) May, p. 112.

Derselbe, Lita instabilella, Dgl., and its nearest British
allies in: Entom. Monthly Mag. (2). Vol. 5 (30.) Apr. p. 80—83.

Derselbe, Lepidoptera frequenting flowers of Caltha
palustris in: The Entomologist, Vol. 27. May, p. 176.

Entgegen der Meinung G. M. Oldfield's, dass kein Lepidopteren für

die Befruchtung von Caltha palustris von Bedeutung sei, führt

Verf. Micropteryx calthella als Beispiel an (schon 1854 von Stainton

angegeben).

Barrett, Ch. G., The British Species of the genus Psyche
and its Allies in: Entom. Monthly Mag. (2). VoL 5. (30.) Oct.

p. 217—219. — (Forts.) Nov. p. 249. — (Schluss) Dec. p. 265.

p. 217—219. Psyche villosella Ochs., nigricans Curt., Ps. opacella

H.-S., T.muscellaHüb., Ps.graminella S. V., unicolor(nachStaudinger's

Catalog). — p. 249. Epichnopteryx calvella Ochs. u. E. pulla Esper,

E. reticella Neumann, E. undulella F. R. — p. 265. Gen. Fumea Hübn.
mit den Arten crassiorella Bruand, intermediella Bruand, robori-

coUella Bruand., betulina Zeller, salicollella Bruand, tabulella Bruand.

Bath, W. Harcourt, fand Pieris rapae noch in einer Höhe von

fast 7000'; wohl nur vorübergehend daselbst, weil die Nährpflanze

fehlt. The vertical Distribution of Pieris rapae in: Ento-

mologist, vol. 27. Oct. p. 293.

Derselbe spricht: On the vertical distribution of the

british Lepidoptera. Sie giebt uns einen besseren Massstab

zur Beurtheilung des Umfanges der Temperatur- und anderer

Phänomene, die eine jede Spezies ertragen kann, als die blosse geo-

graphische Verbreitung. Mit Speyer nimmt er fünf Zonen an:

1/ Flachlandszone , 2) Hügelzone, 3) untere Alpenzone, 4) obere

Alpenzone, 5j Schneezone. Die britischen Äquivalente sind: 1) the



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 225

south coast Zone (mehrere australische Arten werden ausschliessKch

hier gefunden, eigenthümlich ist derselben aber nur Hesperia actaeon),

2) the lower hill Zone (Mehrzahl der einheimischen Schmetterlinge),

3) the Upper hill Zone (Speyer's 2. Zone, Watson's superagrarian
Zone; Erebia epiphron var. cassiope ausschliessl. dies. Zone eigen.)

4) the lower alpine Zone (= Speyer's 3. Zon., mit Calluna
vulgaris), 5) the upper alpine Zone (= Speyer's 4. Zon.), die

Spej'-er'sche fünfte fehlt. Eine Uebersichtstabelle zeigt uns die relativen

Höhen der besproch. vertikalen Zonen in den verschiedenen Breiten,

Jalirestemperatur u. s. w. in: Entomologist, vol. 27, Jan., p. 2—6,

u. Febr., p. 37—40.
Baumann, Ernst, giebt interessante lepidopterologische

Notizen in einem Briefe aus Adeli, Togoland in: Berlin. Entomol.
Zeitschr. 39. Bd. 1894. 2. Hft. Sitzungsber. p. (16)—(18).

Beaumont Alfr., Perthshire Heteroptera in: Ann. of Scott.

Nat, Hist. 1894. Jan. p. 56. Erwähnt 5 für das Gebiet neue
Species.

Benton, Frk., The Death's-Head moth in relation to
Honey Bees in: Proc. Entom. Soc. Washington, Vol. 3. No. 1.

p. 60—63. — Behandelt Acherontia atropos.

Bergmann, Geo. E., Lepidoptera observed in Easter
Week, 1994 in: The Entomologist, Vol. 27. May, p. 179. — Sammel-
notiz.

Bethune Baker, Geo. T., zählt in den Notes on some
LepidopterareceivedfromtheneighbourhoodofAlexandria.
Mit 1 Taf. in: Trans. Entom. Soc. London, 1894, P. I p. 33—50, 51 die

Schmetterlinge der Umgegend von Alexandria auf: merkwürdig ist

das Fehlen von Aethiopischen Formen. Es werden 106 Lepid. auf-

gezählt, darunter 22 neue u. 1 n. Var.

Beutenmüller, Wm., giebt Studios of some species of
North-American Aegeriidae in: Bull. Amer. Mus. Nat. Hist.

vol. 6, Art. H. p. 87—(96). — Behandeln 19 Spec. darunter 3 neue,

sowie 3 n. Var. — Uebersetzungen von Boisduv. Beschreib, von 2 Spec.

Derselbe, On North American Aegeriidae (Schluss) ibid.

p. 97 —98 (Umfassen 4 Diagnosen von Boisduv.)

Blake, Alfr. H., A Day in Monkswood in: The Entomo-
logist, vol. 27. March, p. 107— 108, enthält Sammelnotizen.

Borgmann, Hugo. Ueber die durch Grapholitha ze-
beana erzeugte „Gallendichte" an Lärchen, in: Forstl. Naturw.
Zeitschrift (Tubeuf), 3. Jhg. Mai, p. 244-246.

Brandes, G., Der Saisondimorphismus bei einheimi-
schen u. exotischen Schmetterlingen. Mit 1 Taf. u. 1 Fig.

im Text in: Zeitschr. f. Naturw. Sachs, u. Thüring. 66. Bd. 5./6. Hft.

p. 278—300. — Ausz. von A. Seitz in: Zool. Centralbl. 1. Jhg.
No. 15, p. 604—605.

Derselbe, Schutzfärbung bei Pieriden. ibid. p. 403—404.

5./6. Heft.

Brants, A., Over de rups van Notodonta ziczac L. in:

Arch. f. Natuigesch. Jahrg. 1895. Bd. II. H. 2. 15
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Tijdschr. v. Entom. Nederl. Entom. Vereen. 37. Jg. 1. Afl. Versl.

p. LIV—LVI.
Bromilow, Frk., Rhopalocera from the Alpes Maritimes

in 1893. Schluss (von vol. 26 p. 349) in: The Entomologist, vol. 27.

Febr. p. 35— 37.

Derselbe, Rhopalocera from Bournemouth and District
in: Entomologist, vol. 27. Nov. p. 322— 323. Sammelnotizen.

Derselbe. Heterocera from Caussols, Alpes Maritimes
in: The Entomologist, vol. 27. May, p. 178—179 — Aufzählung der

gefangenen Arten.

Brown, Rob., Compte rendu lepidopterologique de
l'excursion faite ä Lamothe, le 28 Mai 1893 in: Actes Soc.

Linn. Bordeaux T. 46. Proc. verb. p. CXXXVII-CXL.
Derselbe giebt eine Aufzählung der in North Middlesex

beobachteten Rhopalocera (15 spec.) u. Heterocera (195 spec.) Ob-
servations in North Middlesex in: The Entomologist, Vol. 27.

Apr. p. 145—146.

Buckell, F. J., kennzeichnet The true distinction between
Papilio epiphron Kn. and Papilio cassiope F. in: The
Entomologist, vol. 27. May, p. 176.

Butler, Arth. G., On a coUection of Lepidoptera from
British East Africa, made by Dr. J. W. Gregory between
the months of March and August 1893. Mit 2 Taf. in: Proc.

Zool. Soc. London 1894. P. III, p. 557—593. — Dieselbe enthält

215 Lepidopt.

Derselbe. Abnormal Variability in the Antennal
Characters of Cosmophila erosa Hübn., in: Ann. of Nat. Hist.

(6.) vol. 14. Oct. p. 298—300. — Die Struktur der männlichen
Antennen ist bei den Heteroceren oft als einziger Charakter zur

Unterscheidung der Gattungen benutzt worden. Verfasser zeigt nun,

wie selbst bei einer Art, Cosmophila erosa Hübn., die Fühler in

der Ausbildung variieren können, [fein gewimpert (S. Amer.), stärker

gewimpert (S. Amer.), büschlig-gesägt (Vereinigt. Staat., Austr.),

gekämmt, stark gekämmt (alte Welt).]

Derselbe giebt eine Note on a Species of Eubolina six

times described by Walker, in: Ann. of Nat. Hist. (6.) Vol. 14.

Nov. p. 392 und macht in Kurzem folgende Angabe.
Walker beschrieb Eubolina diffundens als Celaena diffundens,

später als Homoptera excavata, Hom. minuscula, Hom. scitior, Hom.
perpusilla und schliesslich als Pyralis? noctuahs.

Derselbe veröffentlicht die Fortsetzung (vom Jahrg. 26)

der Notes on the synonymy of Noctuid Moths in: Entomo-
logist vol. 27. Febr. p. 47—49, June p. 192—193, July p. 213-217,
August p. 240—241, Sept. p. 265—267.

p. 47—49 behandelt die Gattungen: Blosyris (2), Peosina (2),

Ophisma (2), Naxia (4), Achaea (3). — p. 192—193. Ercheia (2),

Ophiodes(5), Lagoptera(l). — p.213—217. Platyja(l), Gonodonta(l),

Plusia(12), Pataeta (Ij, Stictoptera(4), Lophoptera(l). — p. 240—241.
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Dandaca(l), Grammodes (1), Syneda (2). — p. 265—267. Panula (1),

Elousa (1), Pant3^dia (2), Ophyx (1), Celiptera (3), Phurys (1).

Butler, W. E., Notes [lepidopterological] from Reading.
in: The Entomologist, Vol. 27. Febr. p. 71.

Butler, A. G. The Genus Philometra Grote in: The
Entomologist, vol. 27. March, p. 97—99.

Darnach ist Herminia metonalis Walk, synon. mit Epizeuxis

goasalis Walk, und Philometra longilabris Grote.

Derselbe führt Beispiele an, wie Walker sich bei der

Benennung neuer Genera irrte, denselben Namen oft mehrfach
anwendete u. s. w. und dadurch viele Verwirrungen anrichtete.

Catalog. P. XVI, p. 9. Neviasca für Episparis varialis, p. 199. Neviasca

für eine Bertula spec, wandelt diese aber im Index zu Cardalena

um. P. XXXIV p. 1174, nennt er diese Gabrisa, p. 1266 beschreibt

er ein austral. Stück als Type zu Gabrisa, endlich nennt er p. 1983 die

zweite Gabrisa Voliba. The Confusion in the Names applied
by Walker to Genera of Moths. in: The Entomologist, vol. 27.

May, 168—169.
Derselbe. On the Lepidopterous Genus Hexeris of

Grote in: Entomologist, vol. 27. Sept. p. 267. — Ist keine Noctuide,

sondern eine Geometride (Thyridide) und nähert sich demWalker'schen
Genus Pharambara.

Campbell, D. C. The Macro-Lepidoptera of the London-
derry District in: The Irish Naturalist, vol. II No. 1 p. 19—22.

No. 2 p. 43—46. No. 3 p. 72—74. — Hart, Geo. V., ibid. No. 6

p. 175.

Capper, Samuel James berichtet über eine „Black variety
of Boarmia Roboraria" (in Anschluss a. Carrington's Arbeit).

Abbildung der Type und der Dunkelform. Science Gossip, vol. I,

No. 1. p. 60.

Captures of various species of Lepidoptera, by different

coUectors in: The Entomologist, vol. 27. Dez. p. 348—349. Diese

behandeln: Petasia cassinea in Oxford (Shepheard-Walwyn), Notes

on Pieris brassicae etc. (Mitchell), Scarcity of Pieris brassicae and
rapae (Cooper), Crambus fascelinellus in N. Lancashire (R. S.),

Acherontia atropos in Cambridgeshire (Wilson), Chaerocampa celerio

in South Hants (Stares), Chaer. celerio in Kent (Fremlin), Colias

edusa in Surrey (Kaye) und Plusia ni bred from Portland (Richardson).

Carpenter, Geo., H,, A deceptive Caterpillar. Mit Photo-

lithogr. in: The Irish Naturalist, vol. 2. No. 11. p. 279— 282,

(Odontopera bidentata).

Carr, W. D., The Lepidoptera of Lincolnshire in: Ento-

mologist, vol. 27. Aug. p. 232—237.

Carrington, John T. Roosting Butterflies. Handelt

über schlafende Schmetterlinge. Sie ruhen auf Blättern oder Blüthen.

Von englischen Schmetterlingen werden erwähnt: Argynnis euphro-

syne, Melitaea athalia, Hesperia comma, H. sylvanus, Nisoniades

tages, Pieris rapae u. brassicae. Zur Erläuterung dienen ein Zweig

15*
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mit ruhenden Anosia plexippus und Pieris rapae an einer Blüte in:

Science Gossip, vol. I. No. 1. p. 9— 10.

In dem Artikel Wild animals and civilization spricht der-

selbe Verfasser unter anderm aucli von dem Einfluss des Rauches
in den Fabrikdistrikten auf die Veränderung der Färbung von
Schmetterlingen. In verhältnismässig kurzem Zeitraum macht sich

eine Dunklerfärbung einiger Schmetterlinge in Lancashire, Cheshire

und Yorkshire bemerkbar. Abbildungen (Type und dunkele Form)
von Amphydasis betularia u. Tephrosia biundularia dienen zur Er-

läuterung des Gesagten. Science Gossip, vol. I. No. 2. N. S. p. 37.

Caspari II, W., Beiträge zur Biologie der Noctuen in

Jahrb. Nassau Ver. f. Naturk. 47. Jhg. p. 93—112. — Apart:

Wiesbaden, J. G. Bergmann, 1894. S^. (Originalpag.)

Verf. giebt eine gute Anleitung Noctuen-Raupen zu züchten

und geht speciell auf die Zucht von Agrotis ianthina (ähnl. wie

diese eine ganze Anzahl anderer) A. umbrosa, (ähnl. A. xanthographa

und bella (rubi) u. s, w. ein.

Nach seinen Untersuchungen sind die Agrotis-Arten auf Grund

der Ablage der Eier, der Lebensweise der Raupe und des Verhaltens

der Puppe in drei grosse Gruppen zu bringen. Er stimmt für die

Arten-Einteilung Triphaena, Hiria und die eigentl. Agrotis (die alte

Gattung Triphaena möchte er wiederhergestellt wissen), denn für

die Aufstellung von Gattungen und Untergattungen soll nicht bloss

der Bau des Schmetterlings, sondern auch die Lebensweise der

Raupen, die Eiablage u. s. w. massgebend sein.

1. Gruppe: Tryphaena (Hübn.) und Hiria (Dup.) Eier sitzend ab-

legend, auf einem Haufen neben einander. Die Raupen, die anfangs

gesellig leben, machen Gespinste und verpuppen sich schnell darin.

2. Gruppe: Eier im Fliegen ablegend und einzeln. Raupen

niemals gesellig, noch Wochen und Monate lang in der Erde ruhend,

in Erdkokons, ohne Gespinst.

3. Gruppe: Eigentl. Agrotis, Wurzeleulen. Eier tief an die

Wurzelstöcke ablegend, nicht im FHegen, einzeln oder in kleinen

Häufchen. Raupen fast wie die Würmer ein verborgenes Leben

fühi'end.

Folgt eine Liste, der im Sommer (viele auch im Winter) zur

Paarung gebrachten (befruchteten) Arten, schliesslich eine Auf-

zählung von Schmetterlingen aus anderen Familien, die in der

Gefangenschaft eine Paarung eingingen.

Derselbe giebt in: Biologisches über Acronycta alni

eine interessante Schilderung der Biologie dieses Schmetterlings,

ibid. p. 115—122.
Cecil, Henry führt Jone's Resultat auf den Umstand zurück,

dass die Substanz, die beim selbstständigen Ausschlüpfen aus dem
Körper entleert wird, in demselben verbleibt und in Folge des

mangelnden Druckes auf die umgebende Hülle die Lebenssäfte nicht in

entsprechendem Maasse durch den Körper getrieben werden in: An
Observation on Moths in: Nature, vol. 51. No. 1310. p. 127—128.
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Chapman, Thom. A., Some Notes on the Micro-Lepi-
doptera, whose larvae are external feeders, and chiefly

on the early stages of Eriocephala calthella (Zygaenidae,
Limacodidae, Erioceplialidae). Mit 2 Taf. in: Transact. Entom.
Soc. London, 1894. P. IL p. 335—350.

Nach seinen vorläufigen Untersuchungen bilden die Zygaenidae,

Limacodidae und Eriocephalidae eine Gruppe, die sich auf eigenen

Bahnen als ein besonderer Zweig der Heteroceren entwickelt hat,

obgleich ihre letzten Gheder so tief stehen wie die untersten

Tineae und die höchsten so hoch wie die Rhopalocera und Noctuae.
— Nach Festlegung der Charaktere der Micropterygidae und Erio-

cephahdae geht der Verfasser auf seine Zuchtresultate ein, beschreibt

die Eier, Raupen, Puppen und Imagines einiger Micros : Eriocephala

calthella und Limacodes testudo. (Auch die Eier mehrerer Zygaena-
Arten finden Berücksichtigung.)

Derselbe. Bleached Patches on Wings of Butter-
flies in: Entomologist, vol. 27. Jan. p. 23—24. — Der Umstand,
dass ein Exemplar von Vanessa atalanta durch einen in der Puppe
erlittenen Druck einen bleichen Fleck auf den Flügeln erhielt, giebt

Verfasser Veranlassung, darüber nachzudenken, ob nicht die häufig

bei E. ianira vorhandenen Flecke auf ähnliche Weise im Freien,

durch den Druck der stark wachsenden Grashalme, entstanden sein

mögen.

Derselbe. Wing expansion in a Butterfly delayed by
low temperature in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) March

p. 54. Diese beziehen sich auf Doritis apollin a.

Derselbe liefert einen Beitrag dafür, dass Lepidopteren sich

an günstigen Orten schnell verbreiten können, dass sie aber auch

durch zu grosse Anzahl sich selbst jhr Dasein schmälern. (Nonagria

typhaeana, Typha latifolia) in: Natural and artificial exter-

mination of Lepidoptera. Entomologist, vol. 27. July, p. 217.

Derselbe fasst seine und seiner Vorgänger Beobachtungen

über die Umkehrung der Embryonen im Ei speziell bei den

Lepidopteren zusammen. Der wesentlichste Schluss, der sich aus

denselben ziehen lässt, ist der, dass die embryonale Lage des

Nervensystems bei Insekten und Vertebraten dieselbe ist und dass

infolge dessen der Bauch der Insekten dem Rücken der Vertebraten

entspricht. So lange der Embryo mit dem Dotter u. s. w. in Ver-

bindung steht, hegt sein Bauch auswärts, ist er aber von den An-

hängen frei, so nimmt er die umgekehrte Lage ein. Dies hängt

wohl mit dem Wachstum des Thieres zusammen. Reversal of

Position in Insect Embryos in: American Naturalist vol. 28.

p. 1058—1059.

Cholodkowsky, N., Ueber die sogenannte Aerophore
der Nonnenraupe. Mit 1 Holzschn. in: Forstl.-Naturw. Zeitschr.

(Tubeuf), 3 Jhg. Mai, p. 240—243. — Eine grosse einzellige Drüse

mündet in den Borstenkanal: sie enthält nicht Luft, sondern eine



230 Dr. Robert Lucas: Bericht über die wissenschaftl. Leistungen

Flüssigkeit, wahrscheinlich Gift, daher ist sie eher Toxophore als

Aerophore zu nennen.

Chretien, P. zählt 6 Arten gefangener und gezogener Lepi-
dopteren auf in: Microlepidopteres, pour la plupart nou-
veaux pour la faune frangaise in: Ann. Soc. Entom. France,

vol. 62. 4. Trim. Bull. p. CCCXLVI—CCCXLVn.
Derselbe giebt eine Note sur une ponte parasitee de

Liparis Salicis L. in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. 1. Trim.
1. Fase. p. 27—29. Verf. beobachtete, wie Teleas punctulatus (Hym.
parasit.) seine Eier in die der Liparis Salicis L. versenkte.

Christy, W. M., Collecting in West-Eoss-Shire in: The
Entomologist, vol. 27. Dec. p. 355. — Sammelnotizen.

Derselbe, Remarks on the Early Season and on
,,Assembling" in: The Entomologist, vol. 27. May, p. 179. —
Sammelnotizen.

Cockerell, Th. D. A., The Codling Moth. Mit Holzschn.

in: The New Mexiko Entomol. No. 1. (3 p.). Handelt über Carpo-

capsa pomonella, ihr Vorkommen und Mittel gegen dieselbe.

Conquest, G. H., Collecting in the Norfolk Broad in

1893 in: The Entomologist, vol. 27. Apr. p. 139—140.

Cottingham, Miss M, L., Captures in Argyllshire in:

Entomologist, vol. 27. July, p. 223.

Cox, W. Jlston, Lepidoptera, captured in the New
Forest in July in: Entomologist, vol. 27. Sept. p. 275.

Culot, J., Elevage des oeufs de Lepidopteres. Avec
1 fig. in: Feuille jeun. Natural (3.) 24. Ann. No. 283. p. HO.

Dale, C. W. The Melanism Controversy in: The Ento-
mologist, vol. 27. May, p. 172. — Kane schreibt den Melanismus
der Schmetterlinge zwei Faktoren zu: 1) der natürlichen Zuchtwahl;
in Gegenden, die wenig von der Sonne beschienen werden, ist

dunkle Färbung sehr vortheilhaft. 2) Der Adaptivfärbung. Wo ist

die Grenze zwischen beiden zu ziehen? Zur Illustrierung der Frage
vergleicht er die Lepidopteren von Portland (gebirgig) und Bourne-
mouth (Haideland).

Dalglish, R. Adie, Collecting in Kincardineshire in:

The Entomologist, vol. 27. Dec. p. 353—355. — Sammelnotizen.

Dalla Torre giebt in: Die volksthümlichen Thiernamen
in Tirol und Vorarlberg. Innsbruck 1894, einige Angaben be-

züglich der einheimischen Bezeichnungsweise der Schmetterlinge.

p. 56, 78, 79, 90.

Dallas, R. A., Collecting at Tunbridge Wells in: The
Entomologist, vol. 27, Dec. p. 350—351. — Sammelnotizen.

Danysz, J., Sur l'organe pigmente (testicule embryon-
naire) de la chenille de Ephestia kuehniella in: Ann. Soc.

Entom. France, Vol. 62. 3. Trim. Bull. p. CLXXVIII—CLXXX. —
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M. Gieckie's Iclineiimonenei erwies sich nach genaueren Unter-
suchungen des Verfassers als ein in der Entwickelung begriffener

Testikel.

Dawis, John, giebt eine Liste von 30 in den Strassen und
Gärten von Little Rock erbeuteter Arkansas Lepidoptera in:

Entomol. News, Philad. vol. 5. No. 4. p. 108—109.
Decaux, . . ., Sur une chenille inedite devorant les

feuilles et les fruits de figuier dans l'arrondissement de
Puget-Theniers in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 119. No. 17.

p. 695—696. — Ausz. in: Revue Scientif. (4.) T. 2. No. 18. p. 570.— Der Schmetterling zu der Raupe, deren Biologie, Abwehrmittel
u. s. w. geschildert wird, ist schon lange beschrieben als Simaethis
nemorana (Curtis) = TortrLx nemorana Hübn. =: Asopia incisalis

Treits = Xylopoda nemorana Duponchel. Möglicherweise hat sie

im Süden zwei Generationen (April—Juni, Juli).

De la Guarde, Phil., Note onNaphthaline in: Entomologist,

vol. 27. Oct. p, 294—295. Naphtalin hält, seiner Meinung nach, die

Insekten mehrere Tage weich.

Demaison, L. Les Zygenes des environs de Reims in:

Ann. Soc. Entom. France vol. 63. 1. Trim. 1. Fase. p. 16—18. Zählt
10 Arten nebst 2 Var. u. 3 Aberrat. auf.

Dillon, R. E., berichtet über die in Galway (Ireland) ge-

sammeltenRhopaloceren undHeteroceren in: Six years Entomology
in Galway in: The 'Entomologist, vol. 27, March, p. 88—91, May,
p. 169—171, June, p. 190—191.

Derselbe. Lepidoptera at Clonbrock, Co. Galway, ibid.

Dez., p. 322.

Dixey, Fred. A., erforscht in ähnlicher Weise wie bei den
Nymphaliden („On the Phylogenetic Significance of the Wings-
markings in certain genera of the Nymphalidae in Trans. Ent. Soc.

London 1890) die Stammesgeschichte der Pierinae. On the
Phylogeny of the Pierinae, as illustrated by their Wing-
markings and geographical Distribution in: Trans. Entom.
Soc. London, 1894. T. 2. p. 249—334. Mit 3 Tafeln. (24 Fig.).

Es kann hier nicht der Ort sein, die interessanten Details dieser

Arbeit zu verfolgen, wir können nur die allgemeinen Schlüsse in's

Auge fassen, zu denen der Verfasser auf Grund seiner Untersuchungen
kommt. Diese sind folgende:

1. Die Submarginalreihe von dunklen Flecken. Eine
grosse Anzahl der Pierinen besitzt eine mehr oder weniger ent-

wickelte Submarginalreihe von dunklen Flecken. Die Genera Syn-
chloe, Belenois, Tatochila und einige Colias-Arten zeigen sie in

schöner, klarer Vollständigkeit. Andere Colias-Arten, Ixias, Hebo-
moia und Teracolus zeigen die Reihe meist weniger deutlich; ent-

weder sind die Flecke mit einander oder mit dem dunklen Rand-
felde verschmolzen oder einige sind in ihrer Ausbildung unterdrückt.

Ueberreste dieser Reihe finden wir, besonders bei den Weibchen



232 I^r- Robert Lucas: Bericht über die wissenschaftl. Leistungen

der Gattungen Ganoris und Euchloe. Bei Gonopteryx, Dercas,

Callidryas, Phoebis, Catopsilia und anderen verwandten Gattungen
erleidet sie oft wunderbare Modificationen. Bei den Gattungen
Pontia, Hupbina, Metaporia und Nepheronia lässt sich ihre Ent-
stehung wohl auf Theile der ursprünglichen Grundfärbung zurück-

führen. Aus dem ursprünglich dunklen Bande, welches der Flügelkontur

parallel läuft, entsteht durch das Auftreten und allmähliche

Verschmelzen lichter Flecke auf dem dunklen Grunde, eine sub-

marginale Fleckenreihe. Die Möglichkeit einer solchen Entstehungs-

weise wird durch Arten der östlichen Gattungen Prioneris und
Delias und der westlichen Gattungen Leondonta, Catasticta und
Eucheira illustriert.

2. Das dunkle Randfeld oder die dunklen Randflecken.
Diese Reihe ist wie die vorige ein Ueberrest der ursprünglichen

dunklen Grundfärbung. Sie liegt zwischen dem Flügelrande und
einer Reihe bleicher Flecke (am besten sichtbar bei gewissen Delias

und Catasticta-Arten), die in der Submarginalregion der Zwischen-
räume auftreten, und das dunkle Randfeld mehr oder weniger
isoHeren, auszacken oder theilen. Das Feld kann gelegentlich auch
ganz verschwinden (wie bei einigen Stücken von G. rapae 3), aber

gewöhnlich bleibt es auf den Vorderflügeln, wenigstens in der

Spitzenpartie, erhalten. Wo es auftritt, zeigt es in seiner Ausdehnung
grosse Variationen; entweder löst es sich in besondere Flecke auf,

oder es verschmilzt mit der benachbarten Submarginalreihe. In

der Regel ist es bei den Weibchen konstant vorhanden, bei den
Männchen, dagegen mehr oder weniger aufgelöst.

3. Die lichte Reihe zwischen 1 u. 2. Sie wird um
so schärfer, je mehr sich die Elemente der letzteren zu Bändern
vereinigen. Die oftmals ausgesprochene Tendenz beider Reihen
durch dunkle, dem Laufe der Adern folgenden Linien zu ver-

schmelzen, löst schliesslich das helle Feld in eine Reihe von Flecken
auf, die mehr oder weniger, besonders auf der Spitze der Vorder-
flügel, charakterisiert sind. (Ihre Anzahl beläuft sich auf 1—20.)

4. Die Diskoidalflecke. Auch sie stellen einen lokalen

Ueberrest der dunklen Färbung dar. Ursprünglich ist um die

Diskocellularadern nur ein dunkler nicht scharf begrenzter Fleck vor-

handen, der sich durch das Auftreten einer helleren Grundfärbung
in eine Reihe charakteristischer Flecke auflöst. Auch hier zeigen

die Männchen eine grössere Tendenz zur Auflösung, während die

Weibchen mehr die Ahnenzeichnung bewahren. In vielen Fällen

zeigen sich die Diskocellularadern als bleiche Striche oder Flecken
auf der dunklen Grundfläche. Bei einer weiteren Entwicklung
dieser Zeichnung können schliesslich die hellen oder dunklen Flecken
allein übrig bleiben, auch können beide zu einem System mehr oder

weniger scharf begrenzter Ocellen verarbeitet werden (Colias, Calli-

dryas, Ixias u. s. w.).

5. Die Zeichnungen auf der Unterseite der Hinter-
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flügel. a) Der gelbe Präkostalstrich, b) Der rote Basalfleck.

c) Die roten Basalfelder.

Der gelbe Präkostalstrich, so wie der blassrote Fleck an der

Spitze der Zelle sind Ueberreste eines ausgearbeiteten Flecken

-

Systems, dass wir in hoher Vollendung bei verschiedenen exotischen

Gattungen studieren können. Es besteht im wesentlichen aus einer

Keihe roter und gelber Zeichnungen, die mehr oder weniger voll-

ständig die blassen Räume einnehmen, die zwischen den radialen

(mit den Adern zusammenfallenden) dunklen Linien und den con-

centrisch angeordneten dunklen Flecken oder Strichen der Marginal-

oder Submarginalreihe liegen. Dass jenes Zeichnungssystem ein

sehr altes ist, wird dadurch bewiesen, 1) dass Spuren derselben

sich bei so vielen Gattungen beider Hemisphären zeigen, 2) dass

es bei geographisch weit getrennten Gattungen (südamerik.: Leo-
donta und Catasticta, austral. und indisch.: Delias und Prioneris)

so vollkommen entwickelt ist. Im allgemeinen zeigen die Zwischen-

räume an der Basis eine Tendenz zur Rotfärbung, die der Flügel-

fläche und des Randes zur Gelbfärbung, aber in einigen Fällen

kann das Roth das submarginale Gelb (bei verschiedenen Delias ) ver-

drängen oder sich von der Basis aus nach verschiedenen Richtungen

über die Flügelfläche verlängern (Mylothris). Bei den Gattungen, die

das System in schönster Vollendung zeigen, ist die Unterscheidung der

rothen und gelben Flecken sehr leicht, bei anderen dagegen wie

Pieris, Leptophobia, Hesperocharis u. s. w., deren Abzeichen sich

in letzter Linie ebenfalls auf das Muster von Catasticta und Delias

zurückführen lassen, ist es oft schwer zu sagen, auf welchen Theil

des ursprünglichen Systems die vorhandenen Ueberreste zurück zu

führen sind. Eine Betrachtung aller Formen lehrt uns indessen,

dass diejenigen Flecke konstant sind, die gleichsam durch einen

benachbarten rothen Fleck verstärkt werden können. So ist z. B.

das beharrlichste aller Zeichnungen der gelbe Präkostalstrich. Dieser

wird bei vielen alten Leodonta- und Catasticta-Arten durch einen

hellrothen, in der inneren Parthie des Präkostalraums gelegenen

Fleck begrenzt; verfolgen wir aber die Lagerung derselben durch

die neueren Gattungen Pieris, Leptophobia und Hesperocharis, so

sehen wir, dass der schliesslich allein übrig bleibende dunkelgelbe

Fleck aus einer Art von Convergenz beider in Farbe und Stellung

resultiert. Ein weiterer Convergenz-Beweis liegt in dem basalen

blasrothen Fleck, wie ihn die Colias-Gruppe zeigt.

Theil Hl behandelt die phylogenetischen Schlüsse, die sich er-

geben aus den Beweisen:

1) der Flügelzeichnung, p. 289—321.

2) der geographischen Verbreitung, p. 321—330.

Die p. 289— 321 geschilderten phylogenetischen Verwandtschafts-

verhältnisse sind vorläufig nur in so fern von Bedeutung als sie uns

die vorher beschriebenen Thatsachen (bezüglich der Färbung und
Zeichnung) in einem einheitlichen Zusammenhange schildern. Ich

sehe deshalb an dieser Stelle von einer Besprechung ab und stelle

nur das Gesammtresultat in einer Tabelle zusammen.
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Verfasser unterscheidet Pierinae ersten Grades (Eucheira socialis

und Metaporia agathon) und Pierinae zweiten Grades (Delias und
Prioneris altweltl. ; Catasticta, Leodonta, Euterpe und Pereute neu-

weltl.).

IV. giebt der Verfasser einen Index der besprochenen Arten,

p. 330—334.
Flügelbilder sind gegeben von:

Taf. III Fig. 1. Eucheira socialis, Fig. 2. Catasticta bithys, Fig. 3.

C. ctemene, Fig. 4. Delias belladonna, Fig. 5. D. eucharis ?, Fig. 6.

D. nysa 3, Fig. 7. Metaporia agathon, Fig. 8. Huphina phryne $.

Taf. IV Fig. 9. Catophaga paulina$, Fig. 10. Appias clementina?,

Fig. 11. Hiposcritia lalage d, Fig. 12. Mylothris agathina, Fig. 13.

Belenois mesentina <^, Fig. 14. B. peristhene, Fig. 15. Synchloe da-

plidice $, Fig. 16. Ganoris napi ?.

Taf. V Fig. 17. Teracolus hewitsonii, Fig. 18. Ixias marianne?,
Fig. 19. Hebomoia glaucippe $, Fig. 20. Colias hyale, Fig. 21. Cato-

psilia crocale, var. flava $, Fig. 22. Callidryas philea?, Fig. 23.

Eronia leda ?, Fig. 24. Euchloe charlonia.

Derselbe. On Mr. Merrifield's Experiments on Tem-
perature-Variation as bearing on theories of Hereditary
in: Trans. Entom. Soc. London 1894. P. III. p.439—446.

Der Verfasser weist auf das Interesse hin, welches die Merry-
field'schen Untersuchungen bieten. Es wird noch gesteigert, wenn
wir die Beobachtung machen, dass viele dieser neuen Formen
identisch sind mit solchen, die normaler Weise bei anderen (den

Untersuchungsthieren, mehr oder weniger verwandten) Arten vor-

kommen. Dixey bringt nun weitere Beiträge dazu und theilt Beob-
achtungen mit über Vanessa atalanta, V. io, V. polychloros und
Grapta c-album. Daran reihen sich Betrachtungen über die Ver-
erbungstheorie Darwin's und Weissmann's.

Dognin, Paul, beschreibt Heteroceres nouveaux de Loja
et environs in: Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. III. p. 122—132.

Derselbe. Heteroceres nouveaux in: Ann. Soc. Entom.
Belg. T. 38. V. p. 238—243.

Derselbe beschreibt (14) Lepidopteres nouveaux de Loja
et environ(s) in: Ann. Soc. Entomol. Belg. T. 38. XII. p. 680—687.

Druce, Hamilton H., Note on a Species of Lampides,
recently described by Mr. de Niceville, and Description
of a new Arhopala from Borneo in: Entom. Monthly Mag. (2.),

vol. 5. Jan. p. 9—10.

Lampides caerulea de Nicev. = Cupido caerulea Druce. Neu
wird beschrieben: Arhopala elopura.

Derselbe, Description of the female of Hypochrysops
scintillans in: Trans. Entom. Soc. London, 1894, P. 1. p. 143— 144.

Beschreibt das Weibchen genannter Art p. 143 und giebt

weitere Notizen zur Gattung p. 144.

Derselbe, Descriptions of three new Lycaenidae
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from New Guinea in: Ann. of Nat. Hist, (6.) vol. 13. March,

p. 252—255.
Driice, Herb., Descriptions of some new Species of

Heterocera from Central America in: Ann. of Nat. Hist. (6.)

Vol. 13. Febr. p. 168—182.
Derselbe, Descriptions of some new Species of Hete-

rocera from Central America in: Ann. ofNat. Hist. (6) vol. 13.

spr. p. 352—363.
Dupont, L. (Ronen), Sur la Drurya Antimachus et

l'Astbena anseraria (Lep.) in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 63.

2./3. Trim. Bull. p. CXXVH—CXXVHI.
Als der östlichste Fundort für Drurya antimachus wurde 1890

das Thal von Arouimi ang;egeben (nicht nur Oubanghi). Ueberhaupt
bildet dieses Thal den Sammelort einer Anzahl schon von Sierra

Leone, Calabar und Nieder-Guinea bekannter Schmetterlinge. Die
östlichen Formen sind nur in geringer Zahl vertreten. Verf. ist

daher der Meinung, dass die ostafrikanische Fauna nur einen

schmalen Küstenstreif des Indischen Ozeans einnimmt.

II. Asthena anseraria ist wohl weiter verbreitet als man glaubt.

Verf. fing Anfangs August ein Exemplar imWalde von Pont-de-1'Arche
(Eure), Wahrscheinlich hat sie wie ihre verwandte A. candidata

2 Generat. (April-Mai; Juli).

Dyar, Harris., G., A new Hepialus from California in:

Entom. News V. No. 1. p. 25. — Behandelt H. lembertii.

Derselbe giebt Descriptions of certain Geometrid
Larvae in: Entom. News Vol. V. No. 2. p. 60— 64.

Dyar H. G. und Neumoegen B., A preliminary revision
of the Bombyces of America, North of Mexiko in: Journ.

N. York Ent. Soc. I. p. 97—118. II. p. 1—30 und A preliminary
revision of the Lepidopterous family Notodontidae in: Trans.

Amer. Entom. Soc. XX^I. p. 179—208. (Nur nordamerikanische Arten).

Dieselben. New species and varieties of Bombyces in:

Journ. N. York Ent. Soc. I. p. 29—35.
Derselbe, Notes on Bombycid Larvae in: Psyche vol. 7.

No. 218—221 p. 135— 138. — Dieselben beziehen sich auf Parorgya
leucophaea Abbot and Smith (Raupe vor der letzten Häutung,

letztes Stadium, Kokon), Parorg. achatina Abbot and Smith

Stad. III (?), IV (?), V (?); Ncährplianze, Synonymie), Lebena ovilla

Grote (Stad. II (?), HI, IV (?), VI (?), Kokon).

Derselbe beschreibt die Entwicklungsstadien von Sphinx
vashti Strecker (Ei, Larv.-stad. 1—5. Puppe, Futterpflanze) in

Preparatory Stages of Sphinx vashti Strecker in: Psyche

vol. 7. p. 177.

Eckstein, K., schreibt Zur genaueren Kenntniss der
Nonneneier in: Forstl. naturwiss. Zeitschr. (Tubeuf.) 3. Jhg. Apr.

p. 191—192. — Handelt über die Struktur der Schalenoberfläche.

Die unregelmässigen sechseckigen Felder derselben zeigen niedrige

zickzackförmige Leistchen. Am Kreuzungspunkte dreier Leistchen
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finden sich zarte peitschenförmige Haare, die nur an den 40 bis

50 Zellen fehlen, die um die Mikropyle herum stehen.

Edwards, W. H., bringt in: The Butterflies of North
America 3. Ser. Part IV (Boston and New York) 1894 die Be-
schreibungen und Abbildungen von Argynnis astarte u. alberta

(Taf. VII), Chionobas subhyalina, norna, semidea (Taf. VIII).

Edwards, Jam., bezeichnet als Hauptunterscheidungsmerkmal
zwischen Baltia und Pieris die Lage der Ader 5 auf den Vorder-
flügeln (Moore's Radialast der Subcostalis) in: Notes on Baltia,
Moore and Mesapia, Kirby. The Entomologist, vol. 27. Apr.

p. 126—128.

Eimer, G. H. Th., giebt Bemerkungen zu dem Aufsatz
von A. Spuler: Zur Stammesgeschichte der Papilioniden,
in Band 6 dieser Zeitschrift nebst einem Zusatz: Ueber That-
sachen in Fragen der Entwickelungslehre mit 8 Abb. im
Text in: Zool. Jahrb. Abtheil. f. System, u. s. w. VII Bd.

p. 187—205.

Theil I. p. 187—202 enthält die Vertheidigung des Verf. gegen die

Beschuldigung der Aufstellung falscher Angaben und des Mangels an

Sorgfalt im Arbeiten. Es finden sich darin Fliigelabbildungen von:

p. 196. Fig. 1. Thais rumina (Vrdfl.), Fig. 2. (Hepialus sylvinus

(Vrdfl.), nach 3 Vorlagen, (a—c). Fig. 3. Vanessa atalante (Vrdfl.).

p. 197. Fig. 4. V. atalanta Ende der Mittelzelle. Fig. 5. Anlage der

Adern im Puppenflügel von V. io (Vrdfl.; Hinterfl.)

Theil II p. 202—205. Verf. macht darin aufmerksam, dass

seine Schrift „Die Artbildung und Verwandtschaft bei den Schmetter-

lingen" vieles Wichtige enthalte, was man hinter dem Titel garnicht

vermuthe. Dies sei auch wohl der Grund weshalb dieselbe bis

jetzt so wenig Berücksichtigung erfahren habe. Es ist darin zum
ersten Male an einer Thiergruppe bewiesen, wie Arten ent-

stehen, was Darwin für keinen einzelnen Fall gezeigt und
bewiesen hat. Es ist ferner darin bewiesen, dass Arten durch

gesetzmässig nach wenigen Richtungen stattfindende Umbildungen
vorhandener und durch Entstehen und weitere Ausbildung neuer
Eigenschaften, welche zuerst an Einzelthieren als Ab-
änderungen (Aberrationen) auftreten, dann Abarten
(Varietäten) bilden, dann als die anerkannten Kennzeichen
von Arten herrschend werden. (Die Angriffe richten sich vor-

züglich gegen den Neudarwinismus.) Neu auftretende Eigenschaften

und Umbildungen sind streng gesetzmässig und keine zufällige Folgen

geschlechtlicher Mischung. Die Neu- und Umbildungen, welche

zur Entstehung neuer Arten bei den Schmetterlingen führen, laufen

nicht nur den Folgerungen der Weissmann'schen Lehre im Wesent-
lichen zuwider, sondern sie können überhaupt nicht durch die

Nützlichkeitslehre, den Darwinismus, erklärt werden.

Ehrmann, Geo., A., Addition to a Local List of the
genus Catocala, and a note on Papilio Cresphontes in:
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Entom. News, Philad. vol. 5. No. 7. Sept. p. 212. 14 Spec. für

Pittsburgh neu. P. cresp. kommt in der Nälie von P. vor.

Early spring butterflies in: The Irisb Naturalist vol. 2.

No. 6. p. 176.

Feit, Ephr. Porter, On certain grass-eating Insects.
Mit 14 Tafeln in: Cornell Univ. Agricult. Exper. Stat. Entom. Divis.

Bull. 64. 47—102 (und III). Ithaca, N. Y., Univ. 1894. S«-

Fernald, C. H., Elementary Entomology Microlepidop-
tera P. I. in: Entomol. News, Philad. Vol. 5 No. 4. p. 104—107. —
P. 2 No. 5. p. 138— 140. — Eintheilung der Microlepidoptera in die

bekannten 4 Gruppen: Pyraüd., Pterophor., Tortr. u. Tineid. Be-

handelt werden im vorlieg. Körperbau, Eintheilung u. s. w. der Pyral.

u. Tortric.

Derselbe, North Greenland Microlepidoptera ibid.

p. 129—132. — (M. Cormick Bay.) 4 (1 n.) sp. Sericoris mengelana.

Derselbe, giebt Descriptions of Pyralidae from the
Death Valley in: Insect Life. Vol. VI No. 3. p. 254—257 — An
eine Aufzählung der erbeuteten Arten schliesst sich die Beschreibung

von 6 neuen.

Fernique, Paul, Resistance des Zygenes au Cyanure de
potassium in: Feuille jeun. Natural. (3.) 25. Ann. No. 290. p. 31.

Filzgibbon, Maur., Lepidoptera at Woodenbridge, Co.

Wickion in: The Irish Naturalist, vol. 2, No. 6, p. 175.

Amphidasys strataria für Ireland neu.

Finch, T. J. W., Pol3^phagous larvae in: Entomologist,

vol. 27. Aug. p. 242. Als solche in den verschiedenen Stadien giebt

der Verfasser an: Attacus pernyi (Eiche, Flieder), Sphinx ligustri

(Flieder, Eiche, Pflaumenbaum) u. Saturnia carpini (Pflaumenbaum,

Eiche).

Fischer, E. , Transmutation der Schmetterlinge in-

folge Temperaturveränderungen. Experimentelle Unter-
suchungen über die Phylogenese der Vanessen. Berlin,

R. Friedländer u. Sohn. (Dec. 1894.) 1895. 8«. (36 p.).

Die Arbeit zerfällt in zwei Hauptabschnitte, einen experimen-

tellen und einen theoretischen.

I. Experimenteller Theil. Die mit Kälte und mit Wärme an-

gestellten Versuche erstreckten sich auf etwa 7500 Puppen von

Vanessa urticae, V. io, V. antiopa, V. polychloros, V. c - album,

V. prorsa und Papilio machaon.

Als merkwürdige Formen, die dadurch erzielt wurden, sind zu

nennen Van. antiopa L. aber, artemis Fschr. (durch Kälte erzeugt,

beschrieben in: Guben. Entom. Zeitschr. 1894) und V. antiopa L.

aber, epione Fschr. (durch Wärme erzeugt).

II. Theoretischer Theil.

1. Ueber die Phylogenese der Vanessen. Das Resultat der
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darin erörterten Untersuchungen lässt sich in folgende Uebersicht

zusammenfassen.

Stammform. (Klima-) Varietät.
Frühere (Eis-Zeit) Form. (Spätere Form).

1. var. polaris urticae L. — ichnusa, turcica

2. Kälteform von polychloros polychloros L. — var. fervida

var. erythromelas

ab. testudo (?) xanthomelas
3. ab. fischeri io L. — sardoa

4. ab. artemis antiopa L. — epione

ab. hygiaea (?)

[
1. Dunkle Form von c-album helle Form von c-album L.

II. < — egea (?)

III.

egea (?)

1 - album.
Kälteform von atalanta atalanta L. — callirrhoe

I
2. Kälteform von cardui cardui L.

IV. 1. levana prorsa (?)

2. Wie wirkt die Kälte auf die Falterpuppen? Ausgehend
vom biogenetischen Grundgesetz kommt der Verf. zu der Ansicht,

dass die durch die Experimente erzielten atavistischen Formen
dadurch zu stände kommen, dass das phylogenetische Stadium
von der Kälte einfach fixiert wird. Der Falter bleibt also

auf der Entwickelung stehen. Dass die wirklich typischen Stücke
nur in relativ geringer Zahl auftreten, ei'klärt sich wohl daraus,

dass das typische Stadium entweder nicht im richtigen Momente
fixiert wurde oder dass die Kälte nicht intensiv genug war. Die
nur 2 Wochen unter Eis gehaltenen antiopa -Puppen ergaben die

exquisitesten Rückschlagsformen, 2— 3 Wochen auf Eis fast aus-

schliesslich Uebergangsformen.

Auch finden dadurch die interessanten Thatsachen eine Er-
klärung, dass Puppen, die Anfangs genügend starker Kälte aus-

gesetzt waren und später in eine Wärmetemperatur von 35 *' C. gebracht
wurden, eine Wärmeform ergaben, und dass Puppen von antiopa,

die von Anfang an bei 40°— 42 '^ C. aufbewahrt wurden, eine

Aberration ergaben, als ob sie von Anfang an einer Kälte von
0° C. ausgesetzt gewesen wären.

3. Wirkungen stark gesteigerter Temperatur (40° — 42" C). Wir
können dieselben als eine verminderte oder aufgehobene Reaktion
auffassen. Die Puppen reagieren nicht mehr auf solche hohe Wanne,
weil sie im Laufe ihrer phylogenetischen Entwickelung nie Ge-
legenheit hatten sich an solche anzupassen. Dauernd bewirkt diese

Temperatur einen völligen Stillstand des Organismus.

4. Die Wirkungen der massig erhöhten Wärme (ca. 35") äussern

sich in einer gesteigerten Thätigkeit des Organismus, in einer be-

sonderen Reaktion der Puppe. Um eine Fixation phyletischer Stadien

handelt es sich dabei nicht.
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Darauf folgen nocli einige Worte über die Wärmefonn der
atalanta (resp. callirrlioe) und die aberr. liygiaea Freyer.

In den Schlussbemerkungen spricht der Verfasser die Ueber-
zeugung aus, dass zur Erzielung guter Resultate die Puppe nie zu
frisch sei (V2—2 St. nach Abstreifung der Raupenhaut) und die

Kälte 0°— P C. ununterbrochen wirke.

Flemyng, Will. W., Early appearance of Butterflies in:

The Irish Naturalist, vol. 3. No. 5. p. 114.

Fourneau, W, (British) Butterflies and Moths. Illustr.

London, Longmans, 1894. 80.

Fowler, J. H., Variation of Lepidoptera at Ringwood
in: The Entomologist, Vol. 27. Apr. p. 131.— 133. Einfluss der

Jahreszeit.

Notes from Ringwood 1893. ibid. p. 142— 145. — Sammel-
notizen.

Fräser, Jane, About some Samoan Butterflies in:

Entom. Monthly Mag. (2.) Vol. 5. (30.) July p. 146—149.
Während die Blumen und Vögel auf Samoa die leuchtensten

Farben zeigen, sind die Schmetterlinge abgesehen vonPapiHo godeffroyi

und Lycaena woodfordi mehr oder weniger düster gefärbt.

Erwähnt Averden: Hipolimnas bolina var. otaheitae, Danais
plexippus, Deragena schmelzii, Tirumala hamata, Lycaena communis,
Atella bodenia, Junonia vellida.

Eine Varietät von Melanitis leda zeichnet sich vor allen, auch
den javanischen blattähnlichen Schmetterlingen durch eine besondere
Kunst sich zu verstecken aus.

Freer, Rieh., Grease in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5.

(30.) Febr. p.37. — V. beschäftigt sich mit der Entstehung des „grease".

Dieses ist ein Produkt der FäuLniss. Durch dieselbe zerfallen die

Fettzellen, das Fett wird frei, flüssiger, öliger und ranzig. Die

Ansicht, dass die männlichen Schmetterlinge zu grösserer Lebens-
energie mehr Fett gebrauchen, ist schon von Geddes u. Thompson
wiederlegt. In Wahrheit tritt die Fettmasse bei den ? scheinbar nur
dadurch zurück^ weil die Eileiter mit ihrem Inhalt einen grossen Theil

des Abdomens einnehmen. Wenn die Micros verhältnissmässig mehr
Fett in ihrem Körper aufspeichern, so liegt dies an dem Umstände,
dass die Raupen als Bewohner dunkler Orte grössere Mengen von

Kohlenhydraten aufnehmen, die die Fettbildung begünstigen. Dazu
kommt noch, dass wenig Material für Pigmentierung, Schutzan-

hänge u. dergi. verbraucht wird. Die Prophylaxis, die der Verf.

daraus zieht, besteht darin, dass Zimmer, in denen man die Insekten

aufbewahrt, recht trocken gehalten werden.

Freir, F. W., Early Morning Appearance of Butter-
flies in: The Entomologist, Vol. 27. Apr. p. 135. — 18. Aug. Früh
um 6^ 15' beobachtete Verf. Polyommatus phlaeas.

French, G. H., Description of two new Deltoid Moths
in: Bull. Illin. St. Labor. Nat. Eist. Vol. 4 Act. II. p. 9—10.
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Fritze, Adf., lieber Saison-Dimorphismus und Poly-
morphismus bei japanischen Schmetterlingen in: Ber. JSTaturf.

Ges. Freiburg in B. 8. Bd. (Festschr. f. Weismann.) p. 152—162.
Fr. bespricht den Saisondimorphismus von: Papilio machaon,

xuthus, Pieris napi, Colias hyale, Terias biformis, T. multiformis,

Thecla arata, Polyommatus phloeas, Vanessa levana, V. burejana,

V. C.-aureum. — Ausz. in: Biol. Centralblatt 14. Bd. No. 9. p. 318—319
und in: Journ. R. Micr. Soc. London, 1894. P. II p. 444.

Fruhstorfer, H., Neue J ava-Rhopaloceren V. in: Entom.
Nachr. (Karsch) 20. Jhg. No. 2. p. 19—24. — Behandelt: Felderia
böttgeri n. sp., Elymnias (Dyctis) maheswara n. sp., Dodona windu
n. sp., Neoi'hina saka = N. westwoodi Moore.

Derselbe, behandelt Elymnias gauroides nov. spec, Ixias balice

Boisd. ?, Euthalia agnis Vollenh., Ornithoptera amphrysus Gramer
var. palabuana nov. var. in Neue Java Rhopaloceren VI. ibid.

No. 3. p. 43—44.

Derselbe, Symbrenthia hypatia Wall. $ aus Java und var.

chersonesia Frühst, von Malakka in: Berlin. Entom. Zeitschr. 38 Bd.
3./4. Hft. p. 366.

Derselbe, Neue Java Rhopaloceren. VII in: Entom Nachr.
(Karsch) 20. Jhg. No. 19. p. 300—302.

Derselbe. Neue Rhopaloceren aus dem malayischen
Archipel I. ibid. p. 302—304 u. IL p. 305—307.

Derselbe liefert die eingehenden Besprechungen u. Abbildungen
verschiedener schon in den Entom. Nachrichten s. vorher be-

handelten Ai-ten. Mit 2 Taf. in Berlin. Entom. Zeitschr. 39. Bd.
1894. 2. Hft. p. 241—247.

Derselbe. Ein neuer Tagfalter aus Deutsch-Neu-
Guinea. Mit Abb. auf Taf. I. in: Berlin. Entom. Zeitschr. 39. Bd.
1894. 2. Hft. p. 248.

Gilson, Gustav, bringt in: La Soie et les appareils
sericigenes einen Anhang Glandes sericigenes des Lepi-
dopteres. La Cellule, Tom. p. 39—42. 1) eine in der ersten Arbeit
übersehene Notiz von Engelmann (Zur Anatomie und Physiologie
der Spinndrüsen der Seidenraupe; Zool. Anz. I. Jhg. n. 5.), 2) zwei
nachträgliche Abbildungen zur Filippi'schen Drüse, nebst der dazu-
gehörigen Erläuterung, 3) eine Berichtigung, betreffs der Rinden-
schicht des Spinnfadens. Früher glaubte der Verfasser, dass dieselbe

nur auf den vordersten Theil beschränkt sei, erneute Untersuchungen
haben aber gezeigt, dass sie sich auch, allerdings nur als sehr dünne
Schicht, auf den weit hinten gelegenen Theilen des Fadens
vorfindet. Dadurch wird seiner Meinung nach die Ansicht Louis
Blanc's widerlegt, der die Rindenschicht als ein spezielles Produkt
der vorderen Region betrachtet.

Girod-Genet, L. , Un e Invasion de Lepidopteres in:

Revue Scientif. (4.) T. 2. No. 7. p. 210—213.
Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd. U. H. 2. Iß
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Glaser, L., Meine interessantesten Raupen- und Puppen-
funderinnerungen in: Entom. Nachr. (Karsch), 20. Jhg., No. 20/21.

p. 307— 315.

Godman, F. D., and 0. Salvin, Descriptions of (7) new
Species of Rhopalocera from Mexiko and Central America
in: Ann. of Nat. Hist. (6) Vol. 14. Aug. p. 95—98.

Goss, H., legt Stücke vor von Hemipt. Serinetha augur F. und
Lepidopt. Phauda fiammans Wlk., die einander ähnlich und giebt

Notizen dazu in: Zoologist No. 209. May 1894. p. 197. Serinetha

augur F. lebt in Nestern von Camponotus und Crematogaster.

Graves, Spotswood, Unusual pairing of Lepidoptera
in: Entomologist, vol. 27. Sept. p. 269. — Bringt mehrere Notizen
über Paarungen zwischen verschiedenen Arten.

Grum-Grshimailo, Gr., giebt ein Verzeichniss der von
D. Glasunow 1892 im Gebiete des Serafschan-Thales und
in der Wüste Kisilkum gesammelten Lepidopteren in: Hör.

Soc. Ent. Ross. T. 28. No. 1/2. p. 88—95. — Dasselbe enthält

120 Lepidopteren.

Griffith, G. C., spricht über Unregelmässigkeiten in der Zeichnung
von Urania fulgens, sloanus, leilus, ripheus, Nyctalemon orontes in

:

Asymmetry of Markings in the Uraniidae in: Entom.
Monthly Mag. (2.) vol. 5 (30.) Jan. p. 9.

Hagen, B., Verzeichniss der von mir auf Sumatra ge-
fangenen Rhopaloceren. Mit 1 Taf. in: Deutsche Entom. Zeit-

schrift 1894. 1. lepidopt. Heft p. 1—41.
Haibert, J. N., Lepidoptera in Co. Dublin in: The Irish

Naturalist, Vol. 1. No. 9. p. 195. Sammelnotizen.

Hampson, E. F., The Fauna of British India, including
Ceylon and Burma. Ed. by W. Blanford. Moths. Vol. II

London, 1894. 8^. (610 p. mit 325 Illustr.) Umfasst die Arctiidae

und Noctuidae. No. 1159—2703. — Vol. III. Noctuid. (Forts.)

(546 p. mit 226 Illustr.). No. 2704—4141.
Derselbe. (Organ of Stridulation in Gandaritis flavata

Moore and Cidaria lobata) in: Trans. Entom. Soc. London, 1894,

P. IL Proc. p. XHI—XIV.
Gandaritis flavata zeigt wie die britische Cidaria dotata F. und

zwei japanische Arten auf der Unterseite der Vorderflügel ein Oriian,

welches wohl als Tonapparat betrachtet werden kann. Es besteht

aus einer kleinen gerade unter der Mitte der zweiten gekrümmten
Ader gelegenen hyalinen Membran. Auf der Mitte entlang zieht

eine Reihe von Dornen, die auf der zu einem Anhange verkümmerten
Ader 2 sitzen. Seltsamerweise findet sich auf der Costa oder einer

der Adern der Oberseite der Hinterflügel keine Rauhigkeit oder

Erhebung. Unterhalb der Dornreihe zeigt die Membran eine kleine

Grube, die besonders bei den genannten japanischen Arten ausge-

bildet ist. Sie dient wohl als Resonanzboden. Die der flavata

verwandte Japan, fixreni zeigt keine Spur von diesem Organ.
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Derselbe bespricht den von J. H. Comstock verfassten

Artikel: Evolution and Taxanomy (Wilder Quarter Century Book,
Ithaka, N. Y. 1893 p. 37— 113, auch wohl The Descent of the
Lepidoptera, (sieh. vor. Jahrg. p. 129) in: On Recent Contributions
to the Classification of the Lepidoptera by Prof. J. H. Com-
stock and Dr. T. A. Chapman in: Annais and Magazine of

Natural History 6. Ser. 1894. vol. 14. Okt. p. 254—261. Er kritisiert

das Eintheilungsprinzip des gen. Verfassers und giebt uns p. 258
und 259 eine Tabelle, die uns den gegenwärtigen Stand der Ver-
wandtschaftsverhältnisse der Lepidopteren-Familien veranschaulichen
soll. Die Eintheilungsprinzipien: Jugatae — Frenatae, mit Frenul. —
ohne Frenul., Reduktion des Innenfeldes u. s. w. der Vrdfl. u. Hinterfl.

sind nicht durchgreifend. Die Nummern geben die Reihenfolge der
Gruppe in der Entwicklungsreihe (von unten nach oben) an.

A. Die Hinterflügel besitzen wie die Vorderflügel 12 Adern;
beide durch ein Jugum miteinander verbunden.

1. Micropterygidae. 2. Hepialidae.

B. Die Hinterflügel besitzen nicht mehr als 8 Adern, die Ver-
bindung geschieht mit den Vorderfl. durch ein Frenulum
oder durch eine Erweiterung der Basis der Costa.

a) Vorderflügel mit Ader 1 c.

3. Limacodidae. 4. Zygaenidae.
5. Castniidae. 6. Megalopygidae.
7. Psychidae. 8. Heterogynidae.
9. Cossidae.

b) Vorderflügel ohne Ader 1 c. (Abgesehen von den Tine-
idengenera Methypsa imd Tortricomorpha).

I. Ader 5 der Hinterflügel entspringt in der Mitte der
Diskocellularen, die anderen entspringen beiderseits

von ihr fast in gleichen Abständen aus der Zelle.

13. Sesiidae, 14. Tineidae.

15. Alucitidae, 16. Pterophoridae.

n. Ader 5 entspringt näher Ader 4 als 6.

a) Ader 8 der Hinterflügel gekrümmt, Ader 7 fast oder
ganz berührend, oder hinter dem Ursprünge mit ihr

verbunden.
17. Pyralidae. 18. Thyrididae.

19. Drepanulidae. 20. CaÜidulidae.

11. Lasiocampidae.

ß) Ader 8 der Hinterflügel vom Ursprünge aus der
Zelle sich von Ader 7 immer mehr entfernend.

10. Arbelidae. 12. Endromiidae.
21. Syntomidae. 22. Arctiidae.

23. Lymantriidae, 24. Pterothysanidae.

25. Hypsidae. 26. Agaristidae.

27. Noctuidae.

16*
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III. Ader 5 der Hinterfltigel entspringt in der Mitte der

Diskocellularen oder näher Ader 6 als 4 (abgesehen

von einigen Dioptidae); die Adern entspringen nicht

in gleichen Abständen um die Zelle.

28. Cymatophoridae. 29. Sphingidae.

30. Notodontidae. 31. Dioptidae.

32. Geometridae. 33. Epiplemidae.

34. Uraniidae. 35. Epicopeidae.

36. Bombycidae. 37. Eupterotidae.

38. Ceratocampidae. 39. Brahmaeidae.

40. Saturniidae. 4L Rhopalocera.

Aus der Entwicklung der Frenatae zu schliessen, zeigten die

Vorfahren dieser Gruppe folgende Charaktere: Frenulum vorhanden,

Vorderflügel mit Ader Ic, Ader 2—11 in regelmässigen Abständen

um die Zelle herumgestellt; Hinterflügel mit 8 Adern, Ader la, b, c

vorhanden. Ader 8 an der Basis frei, mit der Zelle durch eine

kleine Querader verbunden. Ueberreste der verlorenen Subkostalis

und des gegabelten Stiels der Radialader auf beiden Flügeln vor-

handen. Wir finden diese Formen (Zygaeno-Cosside) in einigen

unserer Zygaenidae und Cossidae wieder. Aus ihr heraus haben

sich durch Modifikationen, Schwund und Vereinfachung die anderen

genannten Formen entwickelt.

Nach seiner Meinung ist von der Reduktion des Innenfeldes

nicht zu sprechen, denn es schwindet nicht Ader la, sondern Ic

(auf den Vorder- wie auf den Hinterflügeln); nur bei Saturniidae,

Endromiidae, Drepanulidae und Geometridae, woselbst Ader 1 a am
Innenrande vor dem Analwinkel endigt oder gänzlich fehlt, ist das

Innenfeld etwas reduziert.

Hart, G. V., Lepidoptera at Howth and Castlebelling-

ham in: The Irish NaturaUst, vol. 2. No. 12. p. 322—323.

Harwood, W. H., Notes on the Season at Colchester in:

Entomologist, vol. 27. Nov. p. 325. — Sammelnotizen.

Hedeman, W. v., Bidrag til Fortegnelsen over de i

Danmark levende Microlepidoptera in: Entom. Meddelels.

4. Bd. 4./5. Hft. p. 254—256.
Derselbe giebt ein Litteraturverzeichniss und beschreibt 3 Arten.

Heller, K. M., Ueber Hyantis und Tenaris in: Entom.

Nachr. (Karsch) 20 Jhg. No. 24. p. 369—376.
Behandelt Lepidopterenmaterial von Deutsch-Guinea. Hyantis

hodeva var. melanomata Stgr. (S) ? u. H. hodeva var. microphthalma

nov. var. p. 371, Tenaris gorgo Kirsch, T. Wahnesi n. sp., T. stau-

dingeri aberr.? Eos p. 375, T. cyclops Stgr., T. bioculatus var. Charo-

nites Stgr. p. 376, Tenaris dina Stgr. p. 371.

Hepburn, A. Buchan, Rare Lepidoptera in the Solway
District in: Ann. of Scott. Nat. Hist. VoL 3. Apr. p. 117—118.
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Hering, Ed., Microlepidopterologisches aus West-
Indien, in: Stettin. Entom. Zeit. 55. Jhg. No. 1/3. p. 65— 71. —
Wiedergabe zweier Briefe Hedemann's aus St. Thomas mit Sammel-
notizen u. s. w.

Hewett, W., Lepidoptera in the neighbourhood of

York in: Tbe Entomologist, vol. 27. Febr. p. 70— 71.

Hills, Stuart G., Spring Captures at Folkstone in: The
Entomologist, vol. 27. June p. 199.

Hiltbold, F., giebt eine Liste der vom 1. April bis

31. October 1893 in Bern am elektrischen Lichte ge-
fangenen Schmetterlinge in: Mittheil. Schweiz. Entom. Gesellsch.

9. Bd. Heft 3. p. 151—157.

Hoffmann, 0., Beiträge zur Naturgeschichte der Ti-
neinen in: Stettin. Entom. Zeit. 54. Jhg. No. 7/9. p. 307—311,
bringt Notizen über die Raupen u. s. w. von Ornix alpicola Wke.,

Butalis fuscoaenea Hw., Elachista reuttiana Frey, E. bedellella Sircom.,

E. rudectella F. R.

Ho ffmann, E., liefert die Fortsetzung und den Schluss der

Schmetterlinge Europa's. 2. Aufl. Stuttgart. Lief. 11—24.

(p. 57—240. p. XXXXI. Taf. 62—71. Titel.)

Holland, W. J., beschreibt African Hesperidae. Mit 1 Taf.

in: Entom. News Vol. V. No. 1. p. 26—31. und Some new and
little known African Hesperidae. Mit 1 Taf. ibid. No. 3. p. 89

bis 95. — Dieselben enthalten die Neubeschr. von 18, sowie Ab-
bildungen von 29 Arten.

Derselbe giebt Notes on a small Collection of Butter-
flies from Serra (Sjerra), Timor Laut, in: Entom. News
Vol. V. No. 2. p. 39. Dieselben umfassen 12 sp., darunter Euthalia

amanda Hew. von Borneo und Celebes beschrieben.

Derselbe, New West African Dysgoniidae. Mit 1 Taf.

in: Entom. News, Vol. V. No. 2. p. 57—59.

Derselbe, New and undescribed genera and species of

West African Noctuidae L in: Psyche, Vol. 7. No. 213. p. 7—(10).

H. p. 27—34, (Forts.) HL p. 47—50., IV. p. 67—70.

Derselbe, New and undescribed genera and species
of West African Noctuidae. V. Mit 3 Taf. in: Psyche, Vol. 7.

No. 218—221. p. 109-128, 141—144.

von Hormuzaki, C, lieber einige Abänderungen von
Lepidopteren aus der Bucowina in: Entom. Nachr. (Karsch)

20. Jahrg. No. 1. p. 2—8. u. No. 4 p. 53—57.

Bespricht p. 2—8. 1) Melitaea didyma 0. p. 2. M. didyma
var. meridionalis Stand, p. 3., var. crassnensis (nov. var.) p. 4., und
erörtert in Anschluss daran die Begriffe „Varietät" und „Aberration."

2) Hepialus sylvinus p. 6. ab. pallidus, p. 53—57. 3) Agrotis pra-
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sina F. var, albimacula (n. rar.). 4) Calymnia pyralina View. p. 54.

5) Herrn, tentacularia L. n. var. carpatica (n. var.) 6) Angerona
prunaria L. p. 56.

Derselbe bringt Untersuchungen über die Lepidopteren-
fauna der Bucovina. kl. 8° Czernowitz 1894.

Nach einem Vorwort und einer Einleitung, in der der Verfasser

das dringende, schon längst gefühlte Bedürfniss nach einer ein-

gehenden Bearbeitung der Lepidopterenfauna der Bucovina aus-

spricht, geht er zuerst näher ein auf

I. Geographische und geologische Verhältnisse der Bucovina

p. 13—22. (Karpathensystem, Hügelregion, Dniester).

n. Klimatische Verhältnisse p. 23—26 (Jahreszeiten, Tempera-
turverhältnis s e).

HI. Vegetationsgebiete p. 27—44. Verf. unterscheidet 1) das

Tiefland oder die Hügelregion. 2) Das Gebiet der Plateaus und
der ursprünglichen Wiesen, auch Steppengebiet genannt. 3) Die

Bergregion, Zone der Nadel- und Buchenwälder, und 4) alpine

Region.

IV. Die Lepidopterenfauna der Bucovina, p. 45— 130. Be-

sprechung verschiedener Gattungen der Makrolepidopteren nebst

Sammelnotizen. Aus dem p. 84 gegebenen Ueberblick finden wir:

(in Klammern stehen die Zahlen der Arten.)

Thecla (7), Polyommatus (7), Lycaena (21), Apatura (2), Li-

menitis (3), Neptis (2), Vanessa (10), Argynnis (14), Pararge (4),

Hesperia (5), Sphinx (3), Deilephila (6), Smerinthus (4), Macro-

glossa (3), Zygaena (10—11), Nola (4), Lithosia (7), Arctia (6),

Spilosoma (5 4- 2), Lasiocampa (7), Saturnia (3), Harpyia (4), Lo-

phopteryx (3), Pygaera (4), Notodonta (7 + 3), Agrotis (35), Ma-
mestra (14), Hadena (13), Leucania (9), Amphipyra (3 -!- 1), Tae-

niocampa (7), Pachnobia (2), Xanthia (6), Plusia (13), Erastria (4),

Heliothis (4), Acontia (2), Chariclea (2), Catocala (8), Deltoidae

(10 Gatt, mit 17 Art.), Zanclognatha (5 Art.), Abraxas (3), Se-

lenia (3), Eugonia (3), Macaria (4), Boarmia (12), Lobophora (4),

Lygris (3), Cidaria (39?), Eupithecia (16?).

Eine Anzahl von Formen fehlt ganz. Episema, Aporophila,

Ammoconia, Polia (ausser P. chi und flavicincta), Dichonia (ausser

D. aprihna), Thecophora, Dryobota, Valeria, Luperina, Nonagria,

(ausser 1), Coenobita, Senta, Tapinostola, Calamia (abges. v. C. lu-

tosa), Meliana, Mithymma. Ferner: Anarta, Thalpochares, Pseudo-

terpna, Phorodesma, Pericallia, Therapis, Odontoptera, Ploseria,

Gnophos (ausser 1 (?)), Fidonia, Bupalus, Eubolia, Scodiona, Cleogene,

Aspilates, Ligia, Aplasta, Sterrha, Mesotype. Sione u. a. Wiesen-

und Haidebewohner.
Als weitere Eigenthümlichkeiten sind zu bemerken: 1) Die be-

deutende Entfernung der Standorte bei einer grösseren Anzahl von

Lepidopteren. 2) Ein verhältnissmässig bedeutenderer Theil_ der

Lepidopteren als im westlichen Mitteleuropa tritt hier nur in geringer
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Individuenzahl auf, also nur sporadisch und selten. Es fehlt eben

das der Lepidopterenfauna günstige Hügelland.

Schlüsse: 1) „Eine Lokalfauna von ca. 200 Qkm. innerhalb

unseres Tieflandes bis zu etwa 350 m Höhe (also z. B. die Czer-

nowitzer Gegend) wird im Ganzen reicher sein als eine Lokalfauna

aus Westdeutschland unter sonst ähnlichen territorialen Bedingungen.

Dabei wird das Fehlen mancher Gruppen durch die reichere Be-

setzung anderer mehr als aufgewogen."

2) „Lokalfaunen aus der montanen Region, den Plateaus und
dem ganzen Karpathengebirge sind entschieden artenärmer als west-

europäische. "

3) „Die Bucovina im Ganzen ist wieder reichhaltiger als ein

gleich grosses Territorium im westlichen Mitteleuropa."

p. 94— 115 versucht der Verf. die natürlichen Ursachen dieser

Erscheinungen darzulegen. 1) Die durch das Klima bedingte

Arealgrenze, 2) die vertikalen Regionen, 3) die territorialen und
vegetalen Bedingungen.

p. 115— 130. Erörterung des Zusammenhanges der gegenwärtig

die Bucovina bewohnenden Arten mit der muthmaasslichen Fauna
der der Jetztzeit unmittelbar vorangegangenen geologischen Periode.

V. lieber den nächtlichen Fang von SchmetterKngen in der

Bucovina und dem nördlichen Rumänien, p. 131-— 155. (Sammeln
an Blüten; Köder, verschiedene Methoden besprochen; Erfolge.

Sammelhsten. Lichtfangmethode).

VL Allgemeine Ergebnisse, p. 156— 170. Fragen allgemeinerer

Natur. Variabilität. Aberration, Saisondimorphismus, Angabe der-

jenigen Punkte, die bei der Zusammenstellung einer Lokalfauna bei

jeder Art unerlässlich sind (6).

VII. Nachträge und Ergänzungen, p. 171—182.

Hudson, G. v., Notes on Hepialus virescens, and other
early spring insects in new Zealand, in: Entom. Monthly
Mag. (2.) voL 5. Jan. p. 11.

Hülst, Geo., D., bringt in der Elementary Entomology
Lepidoptera-Heterocera (Moths) die Orismologie der Geome-
trina und eine systematische Uebersichtstabelle der Familien (nach

Meyrick) mit besonderer Berücksichtigung der einheimischen Fauna
in: Entom. News, vol. V. No. 3. p. 65—71.

Derselbe. Relationship between Pyralidina and Pte-
rophorina in: Entomol. News, vol. 5. No. 9. p. 279—281.

Derselbe. Notes on Types of North American Geome-
trina in „European CoUections I in: Entom. News, vol. IL No. 10.

p. 302—306.

Huston, Katharine, W., beschreibt eingehends die Aufzucht
von Platysamia cecropia in den: Notes on rearing of
Platysamia cecropia, in: Psyche vol. 7. p. 131—133.

James, Rüssel E., Second Broods in 1893 in: The Ento-

mologist, vol. 27. March, p. 105.
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Fundorte: Fernando -Po, Sierra Leone, Kamerun, Gabun,

Oubanghi, Niari. Interessant wäre die Bestimmung der Ostgrenze.

Janet, Arm., Note sur l'habitat de Drurya Antimachus
in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. 1. Trim. 1. Fase. p. 108

bis 109.

Jefferys, T. B., Notes on Melanism, in: The Entomologist,

vol. 27. May p. 172—173, zählt die innerhalb der letzten 14 Jahre

in den Distrikten von Somershetshire und South Wales gefangenen,

Melanismus zeigenden Lepidopteren auf.

Irish Moths in: Irish Natural, vol. 3. No. 10. p. 217—220.
Enthält eine Liste irischer Lepidopteren aus W. F. de Kanes Ka-

talog und R. E. Dillon's Mittheilung im Entomologist p. 88—91,

p. 169—171.
Derselbe. Collecting in South Wales, in: The Entomo-

logist, vol. 27. Dec. p. 351—352. — Sammelnotizen.

Joannis, J. de., Mission scientifique de M. Ch. AUuaud
aux lies Sechelles (Mars — Avril — Mai 1892.) 1. Mem.
Lepidopteres, in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. 2./3. Trim.

p. 425—430.
Citiert zunächst die 6 in der ihm zugänglichen Litteratur auf-

findbaren Arten und zählt dann 73 Arten auf.

Näher beschrieben werden Euplaea mitra Moore.

Atella phihberti J. de Joann. Abb. Taf. 15. Fig. 7. (S).

Pamphila morella J. de Joann. Taf. 15. Fig. 6. (c^), Macroglossa

alluaudi J. de Joann. Abb. Taf. 15. Fig. 1.

Hypospila bolinoides Gn. Abb. Taf. 15. Fig. 5.

Dragana pansalis Wlk. Abb. Taf. 15. Fig. 3.

Hyperythra miegii Mab. Abb. Taf. 15. Fig. 4. ($ var.).

Heterographis insularella Rag. Abb. Taf. 15. Fig. 2.

Johansen, H., Development of Compound Eye of Va-
nessa. Auszug in: Journ. R. Micr. Soc. London 1894. P. 2.

p. 186—187.
Experimente an Samia promethea und S. cecropia zeigen, dass

das Wachsthum der Flügel zurückbleibt, sobald der Schmetterling

kurz vor dem Ausschlüpfen künstlich aus seiner Hülle befreit wird.

Johnson, Jam. H., Notes on New Hampshire Lepidoptera
in: Amer. Naturalist vol. 28. Dec. p. 1061.

Derselbe, Lepidoptera at Armagh in: The Irish Naturalist,

vol. 2. No. 1. p. 24—25.
Derselbe, Lepidoptera at Ardara, Co. Donegal. Ibid.

No. 5. p. 147—148. Sammelnotizen.

Johnson, A. J., Mimicry of Phlogophora meticulosa in:

Entomologist, vol. 27. Nov. p. 317 - 318.

Johnson, W. F., Scarcity of Lepidoptera in: Entom.

Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) Nov. p. 258.

Jones, L. C, An Observation on Moths, in: Nature,

vol. 51. No. 1308. p. 79.
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Jones, Alb. H., Notes on Lepidoptera in the South of
France in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) Aug. p. 175— 176.

Jourdheuille, C, giebt eingehende Beschreibungen der bis

jetzt noch nicht beobachteten Eiablage, Gestalt und Lebensweise
der Kaupe von Diasemia litterata Sc. (bis zur vierten Häutung).

in: Quelques mots sur les premiers etats de Diasemia
litterata Sc. Lepidoptere de la famille des Pyralides in:

Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. 1. Trim. 1. Fase. p. "25—27.

Junod. Sur quelques larves inedites de Rhopaloceres
sud-africains in: Bull. Soc. Neuchatel XX p. 18—31.

Kane, W. F., de Vismes giebt die Fortsetzung des im vorigen

Jahrgange vol. 26. p. 345 unterbrochenen A Catalogue of the
Lepidoptera of Ireland in: Entomologist vol. 27 Jan. p. 13—15,

Febr. p. 40—44, Apr. p. 124—126, July p. 208—212, Aug.

p. 237—240, Sept. p. 263—264.

p. 13— 15. Behandelt 2 Spilosoma-Arten, dann die Hepialidae

(4), Cossidae (3), Cochliopodidae (1), Liparidae (6), und Bomby-
cidae (2).

p. 40—44. Bombycidae (5), Saturniidae (1), Drepanulidae (3),

Dicranuridae (4), Notodontidae (11), Pygaeridae (4j.

p. 124— 126. Cymatophoridae (4).

p. 208—212. Cymatophoridae (1), Noctuae: Bryophilidae (4),

Bombycoidae (13).

p. 237—240. Leucaniidae (12), Apameidae (4).

p. 263—265. Apameidae (11).

Derselbe giebt einige weitere Bemerkungen dazu in Catalogue
of Irish Lepidoptera ibid. Jan. p. 16 u. 17.

Karsch, Ferd., Papilioniden aus Kamerun, gesammelt
von Herrn Dr. Paul Preuss. Mit 2 Textfigg. in: Berlin. Entom.
Zeitschr. 38. Bd. 3./4. Hft. p. 367—372.

Derselbe. Ueber einige neue oder ungenügend be-
kannte, durch Herrn G. Zenker auf der Deutschen
Forschungsstation Yaünde im Hinterlande von Kamerun
gesammelte Nymphaliden. Mit 5 von Herrn H. Thiele-Berlin

ausgeführten Holzsch. in: Berl. Entomol. Zeitschr. 39. Bd. 1 Hft.

p. 1-10.

Verf. behandelt I. Precis u. Salamis. Catacroptera nov. gen.

n. Catuna mit Uebersichtstabelle. HL Diestogyna Karsch, mit

2 nov. spec. IV. Cymothoe. 1 nov. spec. V. Neptis. 1 nov. spec.

Derselbe. Ueber die seltene Nymphalide Harma con-
cordia Hopff. in: Entomol. Nachr. (Karsch), 20. Jhg. No. 17.

p. 257—259. H. concordia gehört einer neuen Gattung Crenido-

mimas an. p. 258.

Derselbe. Pseudathyma neptidina, eine neue Nym-
phalide aus dem Hinterlandc von Kamerun in: Entom. Nachr.

(Karsch), 20. Jhg. No. 19. p. 289—290.
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Derselbe. Eine neue ostafrikanisclie Lepidopteren-
Gattung und Art aus der Familie der Satyriden in: Entom.
Nachr. (Karsch), 20. Jhg. No. 12. p. 190—192.

Derselbe. Einige neue afrikanische Tagfalter aus den
Familien der Nymphaliden, Acraeiden, Dana'iden und
Satyriden, (mit einer Textfig.) in: Entomol. Nachr. (Karsch),

20. Jhg. p. 209—240.
Verf. beschreibt Nymphaliden (6), Acraeiden (2), Danaiden (Ij,

Satyriden (5). Er giebt ferner Uebersichtstabellen über die drei

bekannten Melinda-Arten Afrika's (S) p- 227—228 und über die ihm
durch Autopsie bekannt gewordenen Mycalesis-Arten. Eine dritte

Tabelle giebt eine Uebersicht über die echten Dichothyris- und der

zu diesen den Uebergang bildenden Mycalesis-Arten.

Derselbe. Rhaphiceropsis n. g. Pringlei Em. Mary
Sharpe ist identisch mit Ophysoneura pigmentaria Karsch
in: Entom. Nachr. 20. Jhg. No. 19. p. 304.

Derselbe. Zwei neue ostafrikanische Arctiiden. Nachr.

(Karsch).

Kellog, Vernon L., The Taxonomic Value of the Scales
of the Lepidoptera. Mit 17 Holzschn. in: Kansas Univ. Quaterly,

vol. III. No. 1. p, 45—89. (War mir bis jetzt noch nicht zugänglich.)

Kirby, W, F., A Handbook of the Order of Lepidoptera.
Vol. I. Butterflies, London, W. H. Allen 1894. 8». (262 p.).

Derselbe giebt eine Supplementary List of Sphingidae
in: Novität. Zoolog. Rothschild, vol. I. No, 1. p. 99— 103 zu seinem

Katalog vom Jahre 1892.

Derselbe bringt Description of a new Species of Epi-
phora (Saturniidae) from Uganda in: Ann. of Nat. Hist. (6.)

vol. 18. Febr. p. 165— 166 und ferner: Description of a new
Species of Hidarpa Moore from Dinner Island, New Guinea,
in the Collection of the British Museum in: Ann. of Nat.

Hist. (6.) vol. 13. Febr. p. 166—167.

Klemensiewicz, St., zählt 20 Rhopaloceren und 185 Hetero-

ceren für die Fauna von Galizien auf in: Beiträge zur Lepi-
dopterenfauna Galiziens in: Verhdlgn. k. k. zool.-bot. Ges. Wien,

44. Bd. 2. Quart. Abhdlgn. p. 167—190.

Knaggs, H. Guard, How Moth-grease spread in: The
Entomologist vol. 27. March, p. 91—93.

Derselbe. A Dark Chamber for Larvae. Mit 2 Holzschn.

in: The Entomologist, vol. 27. May, p. 159—161.
Beschreibung einer Dunkelkammer für Raupen imd Angaben

über ihre Verwendung.
Derselbe. An attempt to account for Moth-grease,

with Notes on its eure by Ether in: Entom. Monthly Mag. (2.)

vol. 5. (30.) Jan. p. 5—8.
Derselbe. Grease: do male moths require more energy
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than females? in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) March,

p. 60—61.
Die Fettmasse der Lepidopteren wird hauptsächtlich von Thieren

angehäuft, die im Verborgenen leben. Sie dient einerseits als eine

Proviant gegen Hunger, andererseits als Schutz gegen Kälte und
Witterung. Auch dient es wohl, wie bei den Männchen als Kraft-

reservoir für den schnellen Flug. Gezogene Exemplare Averden

leichter fettig, als solche, die im Freien geflogen. Solche, die sich

gepaart haben, werden seltener davon ergriffen. — Daran schliesst

sich eine längere Abhandlung über die Schutzmittel.

Derselbe schreibt über Oleate of copper in: Entom. Monthly
Mag. (2.) vol. 5 (30) Apr. p. 75. — Das grüne, kupfrige Salz an den

Nadeln fettigerLepidopteren ist nicht Kupferacetat (Grünspan), sondern
wie die Untersuchung lehrt, eine Verbindung von Oel-, Stearin- und
Margarinsäuren, die beiden letzten in verhältnissmässig geringen

Quantitäten.

Derselbe. A Comparison of Moth-grease solvents in:

Entomol. Monthly Mag. (2.) vol. 5 (30.) Sept. p. 201—202.
Hervorgehoben sei daraus folgende Tabelle:

Bei 56" F. wurden 2 g Mottenfett in

40 ,,ininiiiis" zur Lösung gebracht:
Min.

Bei 60" F. verdampften 25„niinims" auf

eine Platte gegossen.
Min.

Methylchloroform . 1. g. 1,497 1 Methyläther unt. 1

Methyläther . . . „ g. 0,717 3 Reiner Aether üb. 1

Benzine CoUas . . „ g. 0,850 4V2 Petroleumäther „1
Reiner Aether . . „ g. 0,720 6 Methylchloroform „ 7V2
Petroleum-Aether

.

„ g. 0,625 6^/0 Benzine CoUas „35

Das Beste und Billigste für entomol. Zwecke ist Methyläther.

Knaggs, H. Guard, fordert in dem Artikel: „Controlling
the sexes", in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) July,

p. 164— 165., auf, die Richtigkeit der Behauptungen Treat's,

Gedde's und Thompson's nachzuuntersuchen , dass Schmetterlings-

raupen, die kurz vor der Verpuppung einige Zeit hungern müssen,

männliche Schmetterlinge liefern, andere dagegen, reichlicher ge-

nährt, weibhche.

Kretschmar, E., Ein Zwitter von Lethe Mekara Moore
in: Iris, Dresden, Bd. VI, 1893, p. 160.

Linke Seite und linker Fühler grösser als rechte, rechte Körper-

seite kürzer.

Derselbe. Das ? von Panacea Prola. Ibid. p. 159— 160.

Ist möglicherweise doch verschieden, dann soll sie dubia heissen.

Derselbe. Eine neue Perisama aus Columbien, ibid.,

p. 158—159.

Laboulbene, A., Sur des epis de Mais attaques par
l'Alucite des cereales (Sitotroga cerealella Olivier) dans
le midi de la France in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 118.



252 Dl'- Robert Lucas: Bericht über die wissenscliaftl. Leistungen

No. 11. p. 601—603. — Extr. in Revue Scientif. (4) Tome I No. 11.

p. 345—346.
vSitotroga cerealella ist die echte „teigne des grains" Reaumur's.

Sie vollbringt ihre Metamorphose im Innern der Körner. (Kornmotte).

Schilderung der Biologie und Angabe von Schutzmitteln. Sie hat

zwei Flugzeiten, Juni — Juli-August.

Leech, John, Henry, Butterflies from China, Japan
and Korea. Mit 43 col. Taf. London, R. H. Porter, 1892—1894. 4».

Lucas, Thom. P., Descriptions of new Australian Lepi-
doptera, with additional Localities. Proc. Linn. Soc. N. S.

Wales, (2), vol. 8. P. 2. p. 133—166.

Mabille, P., A. . . Vueillet, bringen Novitates lepidoptero-
logicae. Fase. No. 10 u. 11. Rennes, impr. Oberthür; Paris, 23,

rue J. J. Rousseau, 1894. 4». (p. 90—134. Taf. 13—18.)

Macho Velado, Jeron., Recuerdos de la fauna de Galicia.

Insectos lepidopteros observados en dicha comarca in:

Anal. Soc. Espan. Hist. Nat. (2.) T. 2. (22.) [Cuad. 3.] p. 221—242.
— Verf. zählt 101 sp. (Rhopalocera imd Heterocera, ohne Microl.) auf.

Mackonoehie, J. A. Collecting at Douglas, Lanark in:

The Entomologist, vol. 27. Dec. p. 352—353. — Sammelnotizen.

Marshall, W., Verth eilung der Farben bei einheimischen
Schmetterlingen in: Zeitschr. f. Naturw. (nat. Ver. f. Sachsen

etc.), 67. Bd. 1./2. Heft. p. 47— 58.

Mathew, Gervase F., Scarcity of Butterflies, in: The
Entomologist, vol. 27. July, p. 218, erwähnt die auffallende Selten-

heit von Schmetterlingen im Mai 1894 in Dovercourt, Chatham und
Sheerness.

Menshootkin, Boris M., On some Butterflies occuring
in the Government of St. Petersbourg, in: The Entomologist,

vol. 27. June, p. 183—184.
Bespricht Ai'gynnis euphrosyne, selene, Parnassius mnemosyne,

Polyommatus dispar var. rutilus; hinzugefügt werden: Apatura iris,

Macroglossa stellataurm , Spilosoma luctifera, Brotolomia meticu-

losa und Pieris daplidice.

Derselbe. A Variety of Argynnis Aglaia L. Mit 1 Fig.

in: The Entomologist, vol. 27. Dec. p. 329— 331.

Beschreibung und Abbildung einer neuen bei Longa (Gouvern.

von St. Petersburg) erbeuteten Varietät von A. aglaia.

Merrifield, Fred., stellt bezüglich der Einwirkung der Tem-
peratur auf die Schmetterlinge Versuche an, die er unter dem
Titel: Temperature Experiments in 1893 on several Species
of Vanessa and other Lepidoptera. Mit 1 Taf. in: Trans.

Entom. Soc. London, 1894. P. HI p. 425-438 veröffentlicht.

Sie beziehen sich auf folgende Formen: Vanessa polychloros

(Behandlungsweise und Resultate p. 429 u. 432). Vanessa atalanta

p. 433—435. Vanessa c-album, V. io, V. antiopa p. 435—437.
Auf die interessanten Farbenabänderungen kann hier nicht ein-
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gegangen werden. Die allgemeinen Schlüsse aber, die aus den
Versuchen gezogen werden können, sind kurz folgende:

1) Die Wii'kungen der Temperatur sind verschiedene, je nach
den verschiedenen Stadien, in der sich die Puppe befindet.

2) Während die ganze Reihe von Temperaturgraden, die das

Thier ertragen kann, nur wenig Einfluss ausübt, erzeugen wenige
Grade, die am Anfang oder am Ende der Reihe liegen, oft grosse

Verschiedenheiten.

3) Zwei Saisonformen derselben Art können ein sehr verschie-

denes (ihnen angeborenes) Empfindlichkeitsvermögen gegen die Tem-
peratur besitzen.

4) Dasselbe gilt auch, wenn beide das Puppenstadium ungefähr
bei gleicher Temperatur durchmachen.

5) Während einige Wirkungen als direktes Resultat des Tem-
peratureinflusses gelten können, scheint bei anderen und vielleicht

bei den wichtigsten die Temperatur in der Weise zu wirken, dass

bei dem betreffenden Individuum ein Rückschlag auf die Ahnen-
reihe erfolgt; daraus würde sich auch erklären lassen, weshalb bei

einigen Formen die Farben dunkler werden, bei den anderen aber

die entgegengesetzte Wirkung erzielt wird.

6) Bei diesen Rückschlägen scheint die Art der erzeugten

Wirkung von dem angewendeten Reiz abzuhängen, indem eine hohe
die eine Reihe von Wirkungen, eine niedere dagegen eine andere
Reihe von Wirkungen hervorruft.

(Abbildungen von Vanessa polychloros Taf. IX Fig. 1—3.

V. io Fig. 4.)

Metzger, A. Aus meinen Nonnen-Studien. Aus Mündener
forstl. Hefte V p. 92-102.

Meyrick, E. Pre-occupied generic names in Lepi-
doptera, in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) Oct. p. 230.

Es sind schon vergeben Heydenia (dafür ?), Microdonta Dup.
(dafür Hierophanta), Cleodora Curt. (dafür Paltodora), Poecilia (dafür

Stenolechia), Chauliodes Tr. (dafür Epermenia Hübn.).

Walsingham beschreibt und bildet ab bei Cataplectica Ader 6

und 7 der Hinterfl. als gestielt, Meyrick findet sie bei profugella,

auromaculata u. fulvigutella getrennt. (Vielleicht variabel.)

Derselbe. On a collection of Lepidoptera from Upper
Burma, in: Trans. Entom. Soc. London, 1894 P. I p. 1— 29.

Verf. zählt auf Arctiadae (18), Pyralidina (78), Tineina (38).

Neu sind 15 Genera und 42 Arten.

Derselbe. On Pyralidina from the Malay Archipelago,
in: Trans. Entom, Soc. London, 1894. P. III p. 455--480.

Michael, Otto, bringt interessante biologische Notizen : lieber
den Fang und die Lebensweise der wichtigsten Tagfalter
der Amazdtoasebene in: Deutsche Entomol. Zeitschr. 1894.

2. lepidopt. Heft (auch Iris, Dresden VII Heft 2) p. 193—237.

Moffat, C. B., Butterfly Reappearances, in: The Irish
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Natural. Vol. 1. No. 7. p. 145—146. — Hart, E. W., ibid. No. 8.

p. 170.

Moniez, R., Sur l'Insecte qui attaque les cepes et

mousserons d^sseches et siir les moyens de le detruire, in:

Revue Biol. Nord France, T. 6. No. 9. Juin, p. 325—328. La cepe

ist Boletus edulis, das schädliche Insekt Tinea granella.

Derselbe behandelt eingehends: La chenille du Neuronia
(Heliophobus) popularis dans les environs d'Avesnes en

1894, ses degäts, ses ennemis naturels, moyens employes
pour la detruire, in: Revue Biol. Nord France, T. 6. No. 12.

Sept. p. 460—478.

Neumoegen, B. (siehe auch Dyar p. 236). Some beautiful
new forms of North American Aegeridae, in: Entomol. News,
vol. V No. 10. p. 330—331.

Derselbe. Notes on a remarkable interfaunal Hybrid
of Smerinthus in: Entomol. News, vol. V. No. 10. p. 326—327.

— Smerinthus ocellatus L. 5 (Deutschi.), x S. astylus Dru., Sm. hybr.

interfaunus Neum.

Niceville, Lionel de, Ueber die Lebensgeschichte
gewisser Satyrinen-Arten von Calcutta mit speciellem
Bezug auf den von ihnen behaupteten Saisondimorphismus
in: Stettin. Entom. Zeit. 54. Jhg. No. 7/9. p. 295—-305. — Besprochen

werden: Ypthima Hübneri Kirby, Y. philomela Joh., Mycalesis mineus

L., M. leda L.

Nickel, Ottokar, giebt im Verzeichniss der Insekten
Böhmens, herausg. v. d. Ges. für Physiokratie in Böhmen, III,

eine Liste über die Kleinschmetterlinge (Microlepidoptera)
Prag 1894. (38 p.), Demnach besitzt, wie die p. 33 gegebene Zu-

sammenstellung zeigt, Böhmen an Microlep. 220 Gattungen mit

1186 Arten. — p. 35—38 Uebersicht über die Gattungen.

Nicholson, W. E., and F. C. Lemann, A Holidav in the
Pyrenees, in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30). Oct. p. 220

bis 223. u. Nov. p. 246—249. (Schluss), giebt Sammelnotizen.

Nach William E., Nicholson, fehlen der Insel Corsika sämmt-
liche alpine Lepidopterenarten, trotzdem einige Bergspitzen über

8000 m. hoch sind. Als Lokalformen werden aufgeführt: Polyom.

phlaeas, Lyc. aegon var. corsica, als Inselformen: Euchloe tagis

var. insularis, Vanessa urticae var. ichnusa, Satyrus semele var.

aristaeus, Pararge megaera var. tigelius und Syrichthus sao var.

therapne. Als speciell der Insel mit Sardinien gemeinsame Formen
nennt der Verf. : Papilio hospiton, Argynnis eliza, vSatyrus neomiris,

Epinephele nurag u. Coenonympha Corinna in: Notes onCorsican
Butterflies. The Entomologist, vol. 27. Apr. p. 116— 120.

Nitsche, Hnr., Beobachtungen über die Eierdeck-
schuppen der weiblichen Processionsspinner (Ctenocampa
processionea). Mit 8 Fig. in: Sitzungsber. u. Abhandl. d. naturw.

Ges. Isis, Dresden, 1893. Abhdlgn. II. p. 108— 117.
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Noel, P., Supplemment ä la faune des Lepidopteres de
la Seine Inferieure. Aiisz. aus dem Bull. Soc. amis Sc. nat.

Rouen, 1893. I.Sem. Rouen, impr. Lecerf, 1894. 8". (18p.).

Oberthür Charl., Etudes d'entomologie. Faunes ento-
mologiques. Descriptions d'insectes nouveaux ou peu
connus. 19. livr. Lepidopteres d'Europe, d'Algerie, d'Asie et d'Oce-

anie. Avec 8 pls. Rennes, impr. Oberthür, 1894. 8'\ (X, 41 p.).

Olliff, A. Sidney, Bees-wax Moths. With 1 pl. in: Agricult.

Gaz. N. S. Wales, vol. 5. P. 4. Apr. p. 253—255. — Besprochen
werden Galleria mellonella u. Achroea grisella.

Ormerod, Eleanor A., Äbnndance of Caterpillars of the
Antler Moth, Charaeas graminis L. in the South of Scot-
land in: Entomol. Monthly Mag. (2) vol. 5. (30.) Aug. p. 169—171.

Packard, A. S., The Life-Histories of certain Moths of

the Families Ceratocampidae, Hemileucidae etc. Ausz. von
A. Seitz in: Zool. Centralbl. 1 Jhg. No. 4/5. 15. Apr. p. 167—168.

Derselbe. A Study of the Transformations and Anatomy
of Lagoa crispata, a Bombycine Moth in: Proc. Amer. Philos.

Soc. vol. XXXII, p. 275—292. — Ausz. in: Amer. NaturaHst, vol. 28.

June, p. 533—534. und Journ. R. Micr. Soc. London, 1894. P. 2.

p. 187—188.
Derselbe. Life History of certain moths of the Family

Cochliopodae etc. Ausz. v. A. Seitz, Zool. Centralbl. 1. Jahrg.

No. 4/5. 15. April, p. 166—167.
Derselbe. Aglia tau, a connecting link between the

Ceratocampidae and Saturnidae. Ausz. von A. Seitz in Zool.

Centralbl. 1. Jhg. 4/5. 15. Apr. p. 165—166.

Pagenstecher, Arn., Beiträge zur Lepidopterenfauna
des Malayischen Archipels IX. 1) Ueber javanische Schmetter-

linge. 2) Ueber einige Schmetterlinge von der Insel Sumba. Mit

1 Taf. X. Ueber Schmetterlinge aus dem Schutzgebiet der Neu-
Guinea-Compagnie. Mit 2 Taf. in: Jahrb. Nassau, Ver. f. Naturk.

47. Jhg. p. 27—58, 59—81. Separat, Wiesbaden, J. F.Bergmann,
1894. 80.

1) p. 1^—51. Ueber javanische Schmetterlinge. Vorliegendes

Verzeichniss erweitert die im 43. Bd. der Jahrb. des Nass. Vereins

f. Naturk. (1890) gegebene Zusammenstellung der Lepidopteren

Ost -Javas. In der ICinleitung hebt er besonders hervor, dass wir

dem gewaltigen Chaos in der Litteratur nur dadurch wirksam ent-

gegentreten können, wenn wir uns bemühen, einzelne differierende

Formen möglichst auf gewisse Grundformen zurückzuführen. Daran
schliessen sich einige synomische Notizen zum genannten früheren

Theil. Die jetzige Liste umfasst: Sphingidae, Bombyces, Noctuae,

Pseudodeltoides, Deltoides (dazu die Uraniidae), Geometrae (dazu

gerechnet Pyralidae u. Tineina). Ausserdem kommen dazu noch 19

zu Anfang aufgeführte Rhopalocera, wodurch die Liste sämmtlicher

Lepidopt. auf 189 TagMter u. 368 Nachtfalter anwächst, p. 44—51
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enthält die Beschreibung der (7) neuen und einiger (3) schon be-

kannter seltener Arten.

2) p. 52—58. Ueber einige Schmetterlinge von der Insel

Sumba. Von den 39 (34 Rhop. -\-6 Heter.) aufgeführten Arten werden
näher besprochen: Danais hamata Maclay u. and. Danaid., Cethosia

cyane Drucy var. nov., Junonia orithyia L., Dehas hyparete L.

In p. 61 stellt der Verfasser in seinen Betrachtungen über die

Ornithoptera fest, dass alle verschiedenen Formen wie Priamus,
Arruana, Pegasus, Poseidon, Pronomus, Archidaeus, Euphorion,
Richmondia, Boisduvali, Urvilliana nebst Cronius Felder, Cassandra
Scott u. Triton Felder als Varietäten von Priamus anzusehen sind,

Tithonus de Haan, Victoriae Gray (Reginae Salvini) und Schoen-
bergi Pag. aber besondere Arten darstellen. Daran schliessen sich

Beschreibungen von 0. Peg. var. Bornemanni (Abb. Taf. II, III

Fig. 1), 0. Urvilliana Guerin var.; Euploea (Lontara) doretta Pag.
n. sp., Eupl. (Patosa) obscura Pag. n. sp., Messaras spec. ; Cupido
Bornemanni n. sp.; Hypochrysops mirabilis sp. n.?, Calidula miokensis

n. sp., Euschema cyane Cr. var.

Panton, E. Stuart, A Description of the Larva of Papilio
Homerus in: Journ. Instit. Jamaica, vol. I. N. 8. p. 365—376.

Paolucci, Luigi, Passagio straordinario di Lepidotteri
in: Boll. Soc. Rom. Studi Zool. Vol. 3. Fase. 4. p. 114— 115. —
Ueber Vanessa cardui. Enthält die Beschreibung eines Kokons,
der als Produkt mehrfacher Beunruhigung der Raupe beim Spinnen
erhalten ist.

Perez, J., De quelques particularites de la repro-
duction parthenogenesique du Ver ä Soie. (Notes Zool.)

in: Actes Soc. Linn. Bordeaux, vol. 47. 4. Livr. p. 235—236. —
Derselbe. Sur les habitudes du Ver ä Soie du mürier

eleve ä l'air libre, ibid. p. 236—238.

Peytoureau, A., Recherches sur l'anatomie et le de-
velopement de l'armure genitale femelle des Insectes
Lepidopteres, in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 118. No. 7.

p. 358—360. — Ausz. in Revue Scientif. (4.) T. 1. No. 8. p. 249. u.

Journ. R. Micr. Soc. London, 1894, P. 3. p. 332.

Verfasser beschreibt zunächst die Lagerungsverhältnisse des

Genitalapparats von Bombyx mori $ und einiger Microlepidopteren

(Minoa euphorbiata).

Das Resultat seiner Untersuchungen über die Umwandlungen
der letzten Abdominalsegmente während des Puppenstadiums ist

folgendes:

Das Abdomen der weiblichen Lepidopteren besteht aus zehn
Uriten. Der achte Urotergit ist im Jugendstadium noch nicht chiti-

nisiert und erscheint wie die vorderen Segmente in Gestalt eines Ring-

wulstes, der in der medianen Partie leicht abgeflacht oder ein-

gedrückt ist. Der Sternit hat schon seine definitive Form an-

genommen. Auf diesen Wulst folgt ein zw^eiter, der einen ge-
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schlossenen Ring beschreibt. Bei genauerer Besichtigung gewahrt
man, dass sich am oberen vorderen Rande desselben ein innerer

Fortsatz loslöst, die Anlage zum inneren Stäbchen. Im unteren
Theile verlängert sich dieser Urit zu einem dreieckigen, hinteren

Fortsatz, der bei Bombyx mori chitinisiert, bei anderen Arten häutig
ist und bis jetzt verkannt zu sein scheint. Dieser Fortsatz zeigt

eine tiefe mediane Längsfalte und endigt an der unteren Wand
des Eileiters. Seine Seitenränder verschmelzen mit den unteren
Rändern einer drüber gelagerten halbkreisförmigen Kappe, dem
zehnten Uriten, der einen Spalt für die Mündimg des Darmkanals
und des Eileiters trägt. Zwischen diesen bemerkt man nicht die

geringste Spur von einem zehnten Urosterniten.

Im weiter fortgeschrittenen Stadium beginnen diese Theile zu
chitinisieren, dorsalwärts treten der neunte und zehnte Urit schärfer

hervor und sind durch ein häutiges Band mit einander verbunden.
Der innere Ring löst sich an der Tergosternalnaht los. Später
schwindet der Unterschied zwischen den Urotergiten und beide

bilden eine einzige chitinisierte Platte.

Darnach wird also das Abdomen der weiblichen Lepidopteren

von zehn Uriten gebildet. Der achte ist im allgemeinen modifiziert,

aber immer bei den erwachsenen Formen erkennbar, der neunte
ist atrophiert und mit dem zehnten, der nur von einem Tergiten ge-

bildet wird, verschmolzen. After und Ovidukt münden zwischen
den Seitenrändem des zehnten Urotergiten, unterhalb des neunten
Urosterniten. Der Kanal der Begattungstasche, der bei mehreren
Arten (Acherontia atropos) chitinisiert ist, öffnet sich zwischen dem
siebenten und achten Sterniten. After und Kopulationsöffnung haben
also dieselbe Lage wie bei den Orthoptera cursoria.

Planet, L., (Cocon de Saturnia pyri abnorme) in: Ann.
See. Entom. France, vol. 62. 1. Trim. Bull. p. XXX—XXXI.

Plateau, Fei., veröffentlicht Observations et experiences
sur les moyens de protection de l'Abraxas grossulariata L.

in: Mem. Soc. Zool. France, T. 7. p. 375—392.

Derselbe. La rassomiglianzaprotettricenei Lepidotteri
europei. Uebersetzt von A. Senna in: Bull. Soc. Ent. Ital. Vol. XXV.
Trim. IV p. 337—345.

Poulton, E. B., Experimental Proof, that the Colours
of certain Lepidopterous Larvae are largely due to mode-
fied Plant Pigments. Mit 2 Taf., in: Proc. Roy. Soc. London,
vol. 54. No. 329. p. 417—430. — Ausz. von A. Seitz im Zool.

Centralbl. 1. Jhg. No. 19/20. p. 770.

Ausführliche Beschreibung der Versuche, deren Resultat schon

früher im Auszuge mitgetheilt wurde.

Derselbe. Sexes of Larvae of Smerinthus populi. Ausz.

in: Journ. R. Micr. Soc. London, 1894. P. 2. p. 188.

Derselbe. Colours of Le[)idopterous Larvae. Ausz. in:

Journ. R. Micr. Soc. London, 1894. P. 2. p. 188.

Aldi. f. Natuigesch. Jahrg. 1895. Bd.H. H.2. 17
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Porritt, G. F., Lepidoptera etc. at Morecambe, in:

Entom. Monthly Mag. (2). Vol. 5. Jan. p. 12. Giebt Sammel-
notizen.

Price, J., Tamed Butterflies in: Zoologist (3.), vol. 18.

Sept. p. 346. ruft eine Notiz J. Price's über Zähmung von Schmetter-
lingen (Natural Science No. 4. p. 209.) ins Gedächtniss zurück.

Prideaux, R. M., giebt Sammelnotizen in: Spring Lepi-
doptera in: Entom. Monthly Mag. (2.) Vol. 5. (30.) June, p. 132
bis 133.

Püngeler, Rud., Acidalia adelpharia n. sp. in: Stettin.

Entom. Zeit. 55. Jhg. No. 1/3. p. 76—77.
Pyett, Claude A., Lepidoptera at Light in Suffolk

in 1893, in: The Entomologist, vol. 27. Apr. p. 147.

Ragonot, E. L., Notes synonymiques sur les Microlepi-
dopteres et descriptions d'especes peu connues ou inedites.

Mit 1 Taf. in: Ann. Soc. Entom. France. Vol. 63. 1. Trim. p. 161

bis 226.

Liefert eine Anzahl Notizen zur Synonymie der Microlepi-

dopteren. Als Grundlage in der Anordnung des Stofi'es und der

Nummerierung der Arten dient der Catalog von Staudinger und
Wocke (1861); neue Genera (2) und Arten (26) werden an be-

treffender Stelle eingeschaltet. (Mimasarta 1, Botys 2, Orobena 1,

Metasia 4, Metasioides 2, Hydrocampa 2, Epischnia 1, Euzophera 1,

Anerastia 1, Tortrix 2, Conchylis 7, Penthina 1, Grapholita 1).

Abgebildet werden: Tortrix eatoniana Rag. Taf. 1 Fig. 1;

T. siciliana Rag. Fig. 2 ; T. striolana Rag. Fig. 3 ; Cochylis perfusana

Guen. Fig. 4; C. adamantana Guen. Fig. 5; Penthina herbana Guen.

Fig. 6; Clinda stramentana Guen. Fig. 7; Grapholitha prunivorana

Fig. 8; Steganoptycha parryana Curtis Fig. 9.

Derselbe. Description d'une nouvelle espece de
Tineite (Trichophaga coprobiella) provenant dObock
(mer Rouge). Mit Abbild, in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 63.

1. Trim. 2. Fase. p. 120—124.
Trichophaga ist ein neues Genus und umfasst 3 Arten. T. copro-

biella Rag., bipartitella Rag., tapetzella L.

Derselbe. A new enemy of the Custard - Apple. Fam.
Phycitiden. Gen. nov. Anonaepestis, Ragonot (bengalella n. sp.).

Transl. by F. Moore. Mit 2 Figg. in: Ind. Mus. Notes, vol. 3. No. 3.

p. 106—107.
Ragusa, Enr., Note lepidotterologiche (Forts.J in: Na-

turahsta Sicil. Ann. XIII No. 3. Die. 1893 (Febr. 1894.) p. 47—51.
Rebel, H., und A. Rogenhofer. Zur Lepidopterenfauna

der Canaren. Mit 1 Taf. aus: Ann. k. k. Naturhist. Hofmus.

9. Bd. 2. Heft. Wien, Alfr. Holder, 1894. (96 p.)

Die Canarischen Lepidopteren erfahren darin eine eingehende

und sorgfältige Behandlung. Schon die verschiedenen Gesichts-

punkte, die dem allgemeinen Theile zu Grunde liegen, sind inter-

essant. An die A „topographische Einleitung", die uns mit den
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wissenswerthen Einzelheiten der Fauna bekannt macht (p. 2—4),
schliesst sich B die „Litteratur" (p. 4—7), die einer kritischen Durch-
sicht und Besprechung unterworfen wird.

C enthcält eine „Systematische Uebersicht" der canarischen Le-
pidopteren und deren geographische Verbreitung (p. 8— 18, umfasst
183 Arten).

D „Das Verhältniss der beiden Inselgruppen zu einander und
zu den nächstliegenden Gebieten" (p. 19—22) giebt uns summarische
Zusammenstellungen der Vertheilung der verschiedenen Arten. Her-
vorgehoben sei daraus Folgendes:

Von den 183 Arten (in 118 Gattungen) werden Gl auch auf
Madeira beobachtet; von den 13 Ehopaloceren Madeira's kommen 12
auch auf den Canaren vor. Satyrus semele L. var. maderensis Baker ist

erstgenannter Ins. eigenthümlich. 44 Procent hat die Fauna mit dem
nordwestl. Theile Afrika's gemeinsam, die östl. Ins. sogar 75 Pro-
cent. Von den genannten ll8 Gattungen sind 5 (Perigea Gn.,

Cosmophila Hübn., Galgula Gn., Hypotomorpha Rbl. und Seto-

morpha Z.) im mediterranen Gebiete nicht vertreten. (Die drei ersten

[Noctuiden] wohl aus Amerika, die vierte [Crambide] wohl aus Afrika,

die letzte, eine Tineidengattung, wohl ebenfalls aus Amerika stam-
mend.) Auch drei syrische Arten finden wir auf der Inselgruppe
wieder, mit Centraleuropa incl. England hat sie nur 82 Arten
(45 Procent) gemeinsam. Etwa Vs (20 Procent) der Arten findet

sich auch jenseits des Oceans.

In E „Der Faunencharakter insbesondere" (p. 23—24) werden
Betrachtungen über die auffallende Artenarmuth der canarischen
Lepidopterenfauna, ihre Ursachen u. s. w. erörtert, und die als erhalten

gebliebenen Repräsentanten der ursprünglichen Fauna namhaft ge-

macht. Es werden unterschieden

:

a. autochthone Arten, welche den Charakter einer früheren Fauna
repräsentieren

;

b. eingewanderte Arten:

u) mediterrane Arten (mediterrane Frühjahrsformen fehlen auf-

fallender Weise),

ß) nordafrikanische Arten,

;') amerikanische Ai'ten (vorzugsweise aus Brasilien importiert),

6) ostindische (importierte) Arten.

Der besondere Theil umfasst I. die canarische Makrolepidopteren-
fauna p. 25—79 mit 101 Arten (darunter 12 neue).

IL Nachträge zur canarischen Mikrolepidopterenfauna p. 79
bis 93 (No. 103—183 + (2 von Madeira, darunter 1 neue).

Robertson, R. B., Lepidoptera at Light in Swansea
District in: Entomologist, vol. 27. Nov. p. 324— 325.

Enthält eine Aufzählung der mit dem Schmetterlingsfangapparat
erbeuteten Lej^idopteren.

Rocquigny, G. de, Accouplement de Lepidopteres de
genres differents in: Feuille Jeun. Natural. (3.) 24. Ann. No. 287.

p. 174. — Satyrus janira et Vanessa urticae.

17*
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Röber, J., lieber Charaxes Athamas und Hebe in: Entom.
Nachr. (Karsch) 20. Jhg. No. 19. p. 290—295.

V. stellt die hierher gehörigen Formen in drei Gruppen zu-

sammen. A. Athamasgruppe mit 5 Form. B. Hebe Gr. mit 6 Form.
C. lalysus mit 1 Form. Daran schliesst sich eine Uebersichtstabelle

über dieselben nebst Bemerkungen.

Derselbe beschreibt aus Constantinhafen und Nias stammendes
Lepidopterenmaterial: Prothoe australis Guer. (die Männchen ändern

in zweierlei — die Weibchen in dreierlei Richtung ab); Mynes
schönbergi n. sp. ($ <S); Apaturina erminea Cr. var. (c^), Dichor-

rhagia ninus Feld. var. distinctus nov. var. c^; Prothoe franckii Godt.

var. nov. niasica. Siehe: lieber neue und wenig bekannte
Schmetterlinge aus Deutsch Neu-Guinea und Nias in:

Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. No. 23. p. 360—366.

von Rothschild, Walt., Notes on Sphingidae, with de-
scriptions of new Species. Mit 3 Holzschn. in Novität. Zoolog.

Tring vol. I. No. 1. p. 65—98.

Von den913 in Kirby 'sKatalog aufgeführten Arten sind 52 schlechte

Arten oder lokale Varietäten. Es bleiben also 861 Arten übrig,

zu denen der Verfasser 77 neue hinzufügt.

Das Museum in Tring besitzt 623 Arten (in 4550 Stücken),

ausser den Rothschild'schen Typen besitzt es noch 47 andere, die

am Beginn der Arbeit namhaft gemacht werden.

Derselbe. On some new local races of Papilio Vollen-

hovii Feld, and Papilio hipponous Feld, in: Novit. Zool. Tring.

vol. I. No. 5. p. 685—687.

Derselbe. On a new Species of the Hepialid Genus
Oeketus in: Ann. of Nat. Hist. (6.) vol. 13. May, p. 440.

Derselbe. Zwei neue Charaxes -Arten in: Deutsche

Entomol. Zeitschr. 1893. 2. lepidopt. Hft. p. 348—350.

Rowley, R. R., Notes on the Sphinges of Missouri in:

Entomol. News, vol. 5. No. 6. June, p. 176— 178. — Daremma
undulosa, Hemaris diffinis.

Schauss, W., beschreibt 66 neue Lepidopteren in: On new
species of Heterocera from Tropical America in: Proc.

Zool. Soc. London, 1894. P. H. p. 225—243.

Schöyen, Fortegnele over Norges Lepidopterer. Met

1 Kart, in: Förhdlg. Vid.-Selsk. Christiania, 1893, No. 13. (54 p.).

Ausz. von H. F. E. Jungersen in: Zool. Centralbl. 1. Jhg. No. 9.

15. Juni [6. Juli], p. 363.

Verf. giebt ein Verzeichniss sämmtlicher bisher gefundenen

Schmetterlinge Norwegens. Es wird ihre Verbreitung in den

einzelnen Amten angegeben und die geographische Lage der nörd-

lichsten und südlichsten Fundorte berücksichtigt. Ausserdem werden

zwei neue Arten beschrieben Gelechia brunnea und Coriscium nor-

vegiellum (von Dr. M. F. Wocke).
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Die Gesammtzahl der Arten beträgt 1263 und zwar:

Macrolepidoptera : 632 (Rhopaloc. 92, Sphing. 29, Bombyc. 80, Noct.

221, Geometr. 210.)

Microlepidoptera: 631 (Pyralid. 90, Tortr. 195, Tinein. 313, Micro-

pteryg. 7, Pterophor. 24, Alucit. 2.)

Shepheard-Walwin, H. W., Captures in Oxfordshire in:

The Entomologist, Vol. 27. July, p. 223.

Schroeder, H., schreibt Ueber einige Macrolepidopteren
aus der Umgegend von Schwerin in: Archiv d. Ver. Fr d.

Naturg. in Meklenbg. 47. Jhg. I. Abth. pag. 68— 79. Behandelt
werden 60 Arten.

Schröder, Christoph, Entwicklung der Raupen-
zeichnung und Abhängigkeit der letzteren von den Farben
der Umgebung. Mit 1 Taf. Inaug. Diss. (Kiel), Berlin, R. Fried-

länder u. Sohn. 1894, 8 '^ (67 p.). — Ausz. v. Verf. in: Zool. Centralbl.

1. Jhg. No. 10/11. p. 423—426.
Seitz, A., Neuere Beiträge zur Lepidopteren-Fauna.

Ausz. in: Zool. Centralblatt 1. Jhg. No. 8. 1. [26.] Juni p. 322—324.

Derselbe beschäftigt sich eingehend mit der Allgemeinen
Biologie der Schmetterlinge in: Zoologische Jahrbücher, Abth.

für Syst. u. s. w. Bd. III,

p. 131— 186. II.Theil. Die Ernährung, p. 823—851. III. Theil.

Fortpflanzung.

II.TheiL p. 131— 186.

1. Allgemeines. Das Wachsthum der Schmetterlinge ist

nicht an so enge Grenzen gebunden wie bei anderen Insekten. Das
Volumen der einen Raupen ist oft nur halb so gross wie bei den Ge-

nossen. Oft ist die Wachsthumsgrenze eine geographische, daher

die konstanten Lokalvarietäten magna, maxima, gigantea u. s. w.

Wir können in dieser Erscheinung einer ungewöhnlichen Anpassungs-
fähigkeit an die Ernährungsverhältnisse einen Vorzug im Kampfe
um's Dasein erblicken.

2. Werth der Nahrungsaufnahme für die Raupe. Je

günstiger das Wetter, desto schneller wächst die Raupe, desto

grösser ist die Zahl der Generationen.

3. Widerstandsfähigkeit gegen Hunger. Die Gefrässigkeit

ist einer Steigerung und einer Reduktion fähig. (Cossiden, Syntom-

iden, Sesiiden und manche Glaucopiden können sehr lange Hunger
ertragen, sofern für Stillung des Durstes Sorge getragen ist.)

4. Folgen der Nahrungsentziehung. Schrumpfung, grelle

Zeichnung wird dunkler (oft schon nach 8— 10 St.), Inanation:

Schwund der Blutmenge und des Fettkörpers. Vermehrte Secretion

der Darmschleimhaut, alsdann Starre derselben. ICrschlaffung der

Analmuskulatur. Tod.

5. Einfluss des Nahrungsmangels auf Verpuppung und
Generationszahl. Regelmässige Pausen zwischen Darreichung

frischen Futters und Aussetzen der Fütterung verlängern die Lebens-

zeit der Raupe um das Doppelte. Hunger erweisst sich als ein

die Entwicklung förderndes Prinzip.
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6. Die erste Nahrung. Junge Raupen vermögen vor der

ersten Nahrungsaufnakme lange zu hungern. Als allererste Nahrung
dient oft die Eischale. Als interimistische Nahrung dienen manchen
Raupen Weidenkätzchen u. s. w.

7. Aufsuchen der Futterpflanze. Anfangs spielt dabei eine

Rolle der Geruch, dann der Geschmack.

8. Bemerkungswerthes bei der Wahl der Futterpflanze.
Fast alle Raupen fressen Landpflanzen, wenige leben von Wasser-
pflanzen und erleiden dann consecutive Veränderungen. Viele

Raupen fressen das Futterkraut mit Stumpf und Stiel auf, andere
sind sehr wählerisch. Die Zahl der an eine bestimmte Bodenart
gebundenen Raupen ist gering.

9. Monophagie une Polyphagie. Manche Raupen sind nur
an eine bestimmte Futterpflanze gebunden, andere lassen innerhalb
der Pflanzengattung einen Tausch zu (oligophage Raupen). Praktische

Nutzanwendung bei der Aufzucht. — Ein und dieselbe Schmetterlings-

art zeigt an verschiedenen Stellen ein differentes Verhalten. Poulton
fand, dass Raupen, denen man als einzige Nahrung eine ungewohnte
Pflanze vorgelegt hatte, sich nicht allein an diese gewöhnten,
sondern später sogar ihre ursprüngliche Nährpflanze verschmähten.
Von hoher Wichtigkeit für die Neubildung von Arten.

10. Motive für die Wahl der Futterpflanze. Oft rein

äusserliche. Bau der Mundwerkzeuge. Geschmack, Vorliebe für

gewisse Pflanzen.

11. Beliebtheit und Unbeliebtheit gewisser Pflanzen.
Eine in ein fremdes Land eingeführte Pflanze besitzt um so

weniger Feinde, je weniger Verwandte sie in demselben hat.

12. Anpassung der Raupe an ihre Ernährungsweise.
Diese sowie die Lebensgewohnheiten der Raupe richten sich je

nach dem Orte, Pflanzentheile u. s. w., an dem die Pflanze lebt.

13. Lokale Ursachen für Nahrungswechsel. Diese können
in klimatischen Differenzen beruhen oder auch durch Hungersnoth
u. s. w. hervorgerufen werden.

14. Ernährung vonProducten, Abfällen und thierischen
Stoffen. Als vereinzelter Fall wird in diesem Kapitel eine Motte
erwähnt, die im Pelze lebender Thiere (Faulthiere) vorkommt.

15. Mordraupen. Die Zahl derselben ist gering, nach Aus-
scheidung derer, die nur in Gefangenschaft morden.

Besprochen werden: Orrhodia fragariae, Tryphaena fimbria,

XyKna ornithopus , Asphalia ridens, Cerastis serotina, Gelechia

pseudacaciella , Eupithecia coronota, Pyrameis carye, Talaeporia

pseudobombycella, Scuta maritima, Erastria scitula (lebt von Coc-

ciden) und Fenesica tarquinius (von Aphiden).

16. Cannibalismus. Erörterung dieses Begriffs. Unter welchen
Verhältnissen kommt Cannibahsmus vor? — Beglaubigte Unter-

suchungen von C. sind im Freien nicht angestellt worden, wohl
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aber liegen au gefangenen Raupen mehrfache Berichte vor. Agrotis
ripae, Dianthoecia, Erastria venustula, Arctia purpurea, Callimorpha
dominula, Anthocharis eupheno und Ceratocampa imperialis. Nekro-
phagie bei Aporaria crataegi.

17. Bemerkenswerthe Gewohnheiten bei der Nahrungs-
aufnahme. Viele Tagfalterraupen fressen nur Nachts, viele

Heterocerenraupen nur bei Tage u. s. w. Manche Raupen haben
bestimmte Ruheplätze. Einzelne ziehen in Schaaren zum Frasse
aus u. s. w.

18. Folgen der Nahrungswahl. Grosse Trockenheit der
Futterpflanze verkleinert die Falter. Auch die verschiedenen Theile
der Pflanze sind für die Thiere von Belang. Im Allgemeinen be-
zeichnet der Verf. mit Kane den Einfluss der Nahrung auf Varietäten-

bildung als im Ganzen erstaunlich gering.

19. Einfluss der Nahrung auf die Färbung der Schmetter-
linge. Derselbe ist um so grösser, je fremder die gereichte Nahrung
ist. (Arctia caja mit Prunus genährt hat hellrote, mit Schöllkraut

oder Linde gelbliche Hinterflg. Bilsenkraut erzeugt eintönig kaffee-

braune, Salat helle, Wallnussblätter dunkle Individuen, Coniferen

ernähren dunkelfarbige Individuen.

20. Einwirkung der Nahrung auf Wachsthum und
Gesundheit. Von zarten Blatttrieben lebende Raupen erlangen
eher ihre volle Grösse als im Holze lebende. — Anaemie. Infektions-

krankheiten. — Flascherie Gattine.

21. Einfluss der Nahrung auf die Vermehrung. Die
Wahl der Nährpflanze hat einen Einfluss auf die kommenden Genera-
tionen. Regenjahre sind der Vermehrung gewisser Schmetterlings-

arten sehr günstig.

22. Einfluss des Nahrungsmangels. Das Zurücktreten der

eigentlichen Nährpflanze zwingt die Raupen auf andere Pflanzen

überzusiedeln.

23. Einfluss auf Geschlecht und Fruchtbarkeit. Es
werden darin einige amei'ikan. Veröffentlichungen kritisch beleuchtet.

Gentry behauptet: Raupen die 1) kärglich gefüttert werden, 2) auf

kränkelnden Pflanzen leben, 3) im Spätjahr leben, wenn die Blätter

bereits saftlos geworden sind, liefern Männchen. Verf. kommt dann
nochmals auf das Experiment zurück. Raupen, die in Nahrungs-
mangel leben, schreiten früher zur Verpuppung.

24. Ursache des Nahrungsbedürfnisses bei Raupe und
Schmetterling.

25. Beginn und Ende des Wachsthums der Raupe.
Das Wachsthum beginnt mit dem Ausschlüpfen und endet mit dem
Beginn der Verpuppung. Ausschlaggebend für Grösse sind Aufenthalts-

ort und Nahrung.

26. Wachsthumsgeschwindigkeit. Dieselbe ist abhängig
von der Nahrung, vom Klima und von der Temperatur. Die da-
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durch bedingte verkürzte Raupenzelt hat eine Zunahme der Gene-
rationen im Gefolge. — Viele Raupen wachsen schnell, verpuppen
sich bald, bleiben aber lange ruhen. — Die eigentliche Umbildungs-
zeit ist dabei sehr kurz.

27. Häutungen. Inconstanz der Zahl der Häutungen bei den
verschiedenen Arten. (Die meisten Raupen 3—5, gewisse Mikro-
lepidopt. nur 1— 2). Die Zahl der Häutungen hängt nicht von der
Körpergrösse ab (Eupithecia). Die grösste Zahl der Häutungen
treffen wir bei den viel fressenden und schnell wachsenden Raupen an.

28. Veränderungen bei der Häutung. — Dieselben bestehen
in Farbe- und Formveränderung. (Beispiele).

29. Gefährlichkeit der Häutungen. Während der Häutung
gehen viele Raupen zu Grunde. Grosse Empfindlichkeit derselben

und Neigung zur Infektion. Anhängsel machen die Häutungs-
prozedur oft kompliziert.

30. Wachs thums grenze. Schmetterlinge: Thysania agrippina

0,25 m Spannw., Attacus atlas über 0,2 m. Raupe von Chalepteryx

collesi 0,17 m Länge u. a.

31. Nahrung der Schmetterlinge. — Blütennektar, frisches

Obst, gährende Baumsäfte u. s. w.

32. Das Wassertrinken der Schmetterlinge. Ithomia

trinkt den Thau von den Blättern u. s. w., andere spülen den ganzen
Darm mit Wasser durch, so Leptocircus curius, Papilio orizabus,

Appias zaba u. s. w.

33. Ungewöhnliche Genuss- oder Nahrungsmittel für

die Schmetterlinge. — Salzlecken, Blutsaugen, thierische Aus-
scheidungen (Urin, Excremente, Schw-eiss), Käse. — Dimorphismus.
Weibchen saugen Blut, Männchen Honig.

III. Theil. p. 823—851.

Einleitung: „Bei den ältesten Lepidopteren füllt der Fort-

pflanzungsakt das Leben des vollkommenen Insekts vollständig aus,

bei denen, die wir als die jüngsten Sprösslinge am Stamme der

Schmetterlinge ansehen müssen, spielt er die relativ geringste Rolle."

1. Zeit der Begattung. Psychiden, Sesiiden und viele

Spinner schreiten bald nach dem Ausschlüpfen zur Begattung,

andere erst später. — Hochzeitsflug indischer Papilioniden.

2. Hülfsmittel. Einspinnen der Weibchen an exponierten

Stellen. — Versammlungsplätze. Der Geruchssinn lockt die

Männchen sogar noch an gefangene und aufgespiesste Weibchen
an. Manche Hepialiden stürzen geradezu kolonnenweise auf das

Weibchen zu.

3. Auffinden der Weibchen. Bei der Begattung sind die

einen noch gegen Gefahr auf dem Posten, andere nicht. Viele

Männchen sind so begattungs-lustig und -begierig, dass sogar feine

Artunterschiede übersehen werden.

4. Geschlechtliche Zuchtwahl. — Bei den Tagfaltern sind
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die Verhältnisse zwischen Männchen und Weibchen verschieden.

— Wählen und Werben.

5. Bigamie und Biandrie.

6. Werth der Polygamie.

7. Sonstige abnorme Begattungsformen. — Als solche

werden aufgeführt: Mehrmalige Copulation ein und desselben Paares,

Begattung mit toten Weibchen.

8. Kreuzung. Dieselbe ist eine besondere Modifikation der

der abnormen Begattung und wird besonders durch die Gefangenschaft
ausserordentlich erleichtert. Es werden Beispiele von Kreuzungen
in der Gefangenschaft und in der Freiheit aufgezählt.

9) Als Ursachen der Kreuzung können angenommen werden,

dass bei sehr nahe verwandten Arten der Geschlechtsgeruch den
spezifischen Artgeruch überwiegt, und dass der ohnehin geringe

Unterschied in der spezifischen Ausdünstung von einem stürmischen

Männchen nicht bemerkt wird. Für eine Kreuzung generisch ge-

trennter Arten oder unverwandter Arten gilt diese Erklärung nicht.

— Copula inter mares. — Mannigfaltige Verbastardierung bei den
Zygaenen.

10. Bastarde. Diese sind in der Natur sehr selten. Am
ersten sind sie zu erhalten von:

Deilephila vespertilio mit D. hippophaes = D. vespertilioides,

„ „ „ D. euphorbiae = D. epilobii,

Smerinthus ocellatus, S. populi, Saturnia pyri, S. spini und
pavonia, Zygaenen u. domestiz. Exoten.

11. Inzucht. Der Culminationspunkt, bis zu dessen Eintritt

die schlimmen Folgen der Inzucht latent bleiben, ist wohl ein genau
gegebener und von den äusseren Verhältnissen wenig abhängig.

Sie bestehen in Verkümmerung, Verkrüppelung oder Sterilität.

12. Eierablage der Weibchen. Schnell hintereinander oder

einzeln und in Zwischenräumen. — Verspätung der Brut.

13. Psychologische Eigenthümlichkeiten beim Eier-
legen. Beim Aufsuchen der Nährpflanzen für die Raupen sind

die Weibchen geschickter als die geübtesten Botaniker. — Eine

eigentliche Brutpflege giebt es nicht.

14. Zahl und Form der Eier. Erstere schwankt in un-

geheuer weiten Grenzen und steht im Verhältniss zu den Gefahren,

die das Thier während der Entwicklung auszuhalten hat. Die

Form der Eier wird durch die Art der Eiablage beeinflusst.

15. Geschlecht der abgelegten Eier. Sie werden reihen-

weise nach dem Geschlechte geordnet abgesetzt. — Reihe Männchen
— Reihe Weibchen u. s. w. Im Ganzen steht sich die Zahl der

Männchen und Weibchen mit Ausnahmen ziemlich gleich. Die

Ansicht, dass die Ernährung das Geschlecht beeinflusse, beruht

nach des Verf. Ansicht wohl auf einen Irrthum.

16. Eiablage im Tode. Viele unbefruchtete Weibchen legen

im sterbenden Zustande noch Eier, woraus sich schliessen lässt,
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dass eine Parthenogenese wenigstens von der Natur nicht aus-
geschlossen erscheint.

17. Parthenogenese. Diese findet sich bei Heteroceren:
Sphinx, Smerinthus, Trochilimn, Saturniiden, Lasiocampa, Bombyx,
vielen Lipariden, Micros und vor allem bei Psychiden.

18. Zwitter. Die meisten sind halbseitig. Die Demarkations-
linie verläuft mehr oder weniger unregelmässig. Bei stark dimorphen
Formen ist die Zwitterbildung eine rein äusserliche.

19. Geschlechtsleben der Zwitter. Sie sind der Begattung
mit anderen Faltern fähig, doch übernehmen sie nach den bisher
gemachten Beobachtungen nur die Funktion von Weibchen. Ob
die gelegten Eier fruchtbar sind, weiss man nicht.

20. Ansichten über die Entstehung des Hermaphrodi-
tismus. Ueber die subtilen Vorgänge vor und während der Reife-
zeit des Eies schwebt noch tiefes Dunkel.

21. Gynandromorphismus. Hierher wird gezählt eine

Abnormität, die den Habitus betrifft, sich aber nicht auf den
Genitalapparat erstreckt. Hierher sind wohl auch manche Zwitter
zu rechnen.

Derselbe giebt einen Auszug aus HoUand's Communal
Cocoons and the Moths which weave them (1893) in: Zool.

Centralbl. 1. Jhg. No. 4/5. p. 168.

Sharpe, Emily, Mary, giebt eine List of Butterflies
collected by Captain J. W. Pringle, R. E., on the March
from Teita to Uganda, in British East Africa. Mit 1 Taf. in:

Proc. Zool. 8oc. London, 1894, P. H. p. 334. — Dieselbe enthält

134 Arten, darunter eine neue Gattung Rhaphiceropsis (mit pringlei

nov. spec.) u. Papilio pringlei nov. spec.

Sherborn, C. Davies, The Dates of Moore's „Lepi-
doptera Indica" in: Ann. of Nat. Hist. (6.) vol. 14. Dec. p. 464
bis 465. — Verbessert die Daten der Publikationen von Moore's „Le-
pidoptera indica." Sie sind vom Verfasser mehrere Monate weit
zurückverlegt.

Silk growing, in: Agricult. Gaz. N. S. Wales, Vol. 5. Febr.

p. 116—119.

Sinclair, W., Lepidoptera at Strabane in: The Irish

Naturalist vol. 3. No. 2. p. 45.

Skiner, Henry, A new Eudamus (outis n. sp.) in: Entom,
News vol. V. No. 10. p. 332.

Smith, H. Grose, Descriptions of nine New Species of

Butterflies from the Sattelberg, near Finsch Hafen, Ger-
man Neu Guinea, in the collections of the Hon. Walter
Rothschild and H. Grose Smith, captured by Captains
Cayley Webster and Cotton in: Novit. Zool. (Tring), Vol. L
No. 3. p. 585—590.

Derselbe. Descriptions of Eight new Species of Butter-
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flies from New Britain and Duke of York Islands, in the
collection of the Hon. W. Rothschild and Mr. Grose Smith,
captured by Captains Cayley Webster and Cotton in: Ann.
of Nat. Hist. (6.) voL 13. June p. 496—502.

Derselbe. Descriptions of two more new Species of
Butterflies from New Britain in the collection of Mr. Grose
Smith, captured by Cayley Webster u. Cotton in: Ann. of

Nat. Hist. (6.) vol. 14. July p. 25.

Smith, John B., behandelt The Genus Philometra Grote,
in: The Entomologist, vol. 27. May, p. 164—166.

Derselbe schreibt über The North American Species of
Ingura, in: The Entomologist vol. 27. Dec. p. 331 und schliesst

sich bezüglich derselben vollkommen an die Ausführungen Butler's an.

Derselbe schreibt im Anschluss an Tutt's Bemerkungen über
die Classification of the Lepidoptera in: Entom. News, Philad.

vol. 5. No. 8. Oct. p. 240—241. — Ausz. v. A. Seitz in: Zool.

Centralbl. 1. Jhg. No. 19/20. 26. Nov. (11. Dec.) p. 771.

Derselbe. On four new Species of Butterflies from
N. W. China (Omei-shan). Ausz. v. A. Seitz in: Zool. Centralbl.

1. Jhrg. 4/5. 15. Apr. p. 166.

Snellen, P. C. T., Aanteekeningen over Nederlandsche
Lepidoptera in: Tijdschrift v. Entomol. Nederl. Vereenig. 36. Jg.

4. Afl. p. 189— 229. — I. Macrolepidoptera. 13 Sp. sind für Holland
neu, zu 111 Arten werden Bemerkungen gegeben.

Derselbe. Aanteekeningen over Nederlandsche Lepi-
doptera. — n. Microlepidoptera. Mit 1 Taf. in: Tijdschr. v. Entom.
Nederl. Entom. Vereen. 37. Jg. 1. Afl. p. 1— 32. Verf. zählt

89 Arten auf, darunter 5 für Holland neue.

Derselbe. Varieteit van Papilio Agamemnon L. in:

Tijdschrift v. Entom. Nederl. Entom. Vereen. 37. Jg. 1. Afl. versl.

p. XVI—XVIL
Derselbe. Omtrent Papilio Erichthonius en Anti-

machus ibid. p. LI—LH.

Snyder, Arth. J., Collecting in Utah. — P. I. in: Entom.
News, vol. 5. No. 5. p. 133—136. — Sammelnotizen.

P. IL ibid. No. 6. June, p. 164—168.
Derselbe. Notes common or otherwise in: Entom. News,

vol. 5. No. 9. p. 277—278. Hauptsächlich von Lepidopteren

handelnd.

Soule, C. G., theilt mit, dass Papilio Philenor zum ersten

Male im Aug. 1894 in Nonquit, Mass., auf Aristolochia gefunden

wurde. Psyche, vol. 7. p. 155.

Dieselbe schreibt über Polygamy of Actias luna and
Callosamia promethea. Psyche vol. 7. p. 167.

Dieselbe schreibt über Polygamie of Moths, Callosamia
promethea und
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Eliot, Ida M., über diejenige von Anisota stigma. Psyche
vol. 7. p. 155,

South, Rieh., First and Last Appearances of Lepi-
doptera in: The Entomologist, vol. 27. Febr. p. 61.

Derselbe. The Biirney Collection (Heterocera). Forts.,

in: The Entomologist, vol. 27. Febr. p. 67—69.
Derselbe. Tortrices at Northwood, Middlesex, in:

Entomologist, vol. 27. Nov. p. 323 u. Dec. p. 350. — Sammel-
notizen.

Standfuss, M., Die Beziehungen zwischen Färbung
und Lebensgewohnheit bei den palaearktischen Gross-
schmetterlingen in: Vierteljahrschr. d. Naturf.-Ges. Zürich
39. Jhg. 1. Heft. p. 85—119.

Derselbe. Neue und alte Noctuiden der palaearkti-
schen Fauna in: Berlin. Entom. Zeitschr. 38. Bd. 3./4. Heft

p. 359—362. 4. (3.) n. sp.

Starkey, Wm. jr., Lepidoptera from the Limerick
District Ir. N., in: The Irish Naturalist vol. 1. No. 8. p. 169
bis 170.

"

Staudinger, 0., und E. Schatz. Exotische Schmetter-
linge. 1. Theil. Abbildungen und Beschreibungen der wich-
tigsten exotischen Tagfalter in systematischer Reihenfolge
mit Berücksichtigung neuer Arten von Dr. 0. Staudinger.
Unter technischer Mitwirkung von Dr. H. Langerhans. 2. Aufl.

Mit 100 color. Taf. ]. Lief. (Text p. 3—14, Taf. I—V). Fürth,

G. Löwensohn, 1894. Fol. — Neudruck der ersten Auflage.

Staudinger, 0., giebt in einer Fussnote die Anzahl seiner

Lepidopteren- Zwitter an; von diesen gehören 54 den palaearkt.,

10 den exot. Tagfaltern, einer den exot., 75 den palaearkt. He-
teroceren an, in: Iris, Dresden, VI., 1893. p. 160.

Derselbe erörtert die Begriffe individuelle Varietät, Aberration,

geographische Form und Generationsformen, geht dann auf

eine Kritik und Besprechung der Grose Smith'schen Neu-Guinea-
Tagschmetterlinge ein und flicht dabei einige Neubeschreibungen
ein. Bemerkungen über einige Neu-Guinea-Tagschmetter-
linge und Beschreibungen einiger neuen Arten in: Deutsche
Entomol. Zeitschr. 1894. 1. lepidopt. Heft p. 101—120.

Derselbe. Ueber neu entdeckte Lepidopteren aus
Deutsch-Neu-Guinea. Mit 2 Taf. in: Deutsche Entomol. Zeit-

schrift 1893. 2. lepidopt. Heft p. 350—368.
Derselbe ändert Euptera Mocquerysi in E. sterna und Papilio

alexanor var. maccabaeus in Pap. alex. var. judaeus um. Ueber
Namensänderungen in: Deutsche Entomol. Zeitschr. 1893. 2. lepi-

dopt. Heft p. 368—369.
Derselbe. Hochandine Lef)idopteren. Mit 2 Taf. in:

Deutsche Entom. Zeitschr. 1894. 1. lepidopt. Heft p. 43—100. —
(Behandelt 32 neue Spec. und 3 neue Genera.)
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Stichel, H. Ueber columbische Panacea - Arten in:

Berlin. Entom. Zeitschr. 39. Bd. 1. Heft p. 197—198.

Derselbe. Morphologisches in: Berlin. Entomol. Zeitschr.

39. Bd. 1894. 2. Heft p. -239—240. — Beschreibt und bildet das

Geäder eines Morpho menelaus (Unicum) ab.

Still, John N., Notes on Lepidoptera from Devon in:

Entomol. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) Sept. p. 211 -212.

Studd, E. F., berichtet über die nait Licht versehene Schmetter-
lingsfalle und ihre gute Wirkung. Aufzählung der gefangenen zahl-

reichen Arten. The illuminated Moth-Trap in: The Entomo-
logist, vol. 27. Febr. p. 55—57.

Swinhoe, Col. C. New Pyrales from the Khasia Hills.

in: Ann. of Nat. Hist. (6.) vol. 14., August, p. 135—149, Sept.

p. 197—210. — Beschreibt 45 neue Arten.

Derselbe beschreibt New Species of Eastern Lepidoptera
in: Ann. of Nat. Hist. (6.) vol. 14. Dec. p. 429—443.

Derselbe. A List of the Lepidoptera of the Khasia
Hills. Heterocera. Mit 1 Taf. (H.) in: Trans. Entom. Soc. London,
1894. P. L p. 145—223.

Die Liste enthält 576 Arten mit 32 neuen Species und giebt

Diagnosen der Genera: Jotaphora Nov., Lissolica, Cacamoda,
Aporandria, Thalerura, Geoglada, Laciniodes, Hyalinetta, Pseude-
rythra, Peratophyga, Hipulia, Callocasta, Ruttellerona, Gyadroma,
Orbasia.

Tait, Wm. C., Migration of Lepidoptera in: The Ento-

mologist, vol. 27. Apr. p, 133— 134. Beobachtungen aus Santos
in Brasilien.

Thierry - Mieg, Paul, Descriptions de Lepidopteres
nocturnes in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. 1. Trim. 1. Fase,

p. 51 —58. Beschreibt 12 neue Geometriden.
Derselbe. Trois nouveaux Lepidopteres nocturnes,

ibid. 2./3. Trim. Bull. p. XCI—XCIV.
Derselbe. Trois Lepidopteres nocturnes, ibid. p. CVHI

bis CX.

Thomas, F. Ueber die Bildung des Sackes der Rosen-
schabe (Goleophora gryphipennella Bouche) in: Mittheil.

Thür. Botan. Ver., N. F. Heft V. 1893. p. 11—12.

Thomas, M. B. Androconia of Lepidoptera. Ausz. in

Journ. R. Micr. Soc. London, 1894. P. 2. p. 186.

Thomson, R. A., giebt A List of the Macro-Lepidoptera
found in the Parish of Ardclach Nairnshire in: Ann. of

Scott. Nat. Hist. 1894, Jan., p. 12— 18. — Dieselbe enthält 170 Arten.

Toyama Nogakushi, K., Preliminary Note on the
Spermatogenesis of Bombyx mori L. in: Zool. Anz. No. 438.

p. 20—24. - Ausz. in Journ. R. Micr. Soc. London, 1894. P. 2,

p. 187.
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Der Hoden der Raupe von Bombyx mori zeigt verschiedene

Zelleleniente. So finden wir am blinden Ende jedes Follikels eine

grosse Zelle um die kleinere Zellen concentrisch gelagert sind.

Im embryonalen Stadium bestehen die Geschlechtsdrüsen über-

haupt aus einer einzigen Höhlung. Diese zeigt alsbald äusser-

lich drei leichte Eindrücke. Sobald sich diese vertiefen, entstehen

an jedem Lappen vier neue Invaginationen. In jeden der so ent-

standenen Follikel tritt eine Follikelzelle, die sich vergrössert und
in steter protoplasmatischer Verbindung mit den sich allmählich

darum gruppierenden Genitalzellen steht. Verfasser fand diese Zelle

niemals im Zustande der Theilung. Sie ist deshalb als Analogon
der „supporting cell" der Vertebraten oder der „rhachis" von Ascaris

aufzufassen, aber nicht als Keimzelle, wie Verson behauptet.

V. beobachtete sie auch bei Pap. xuthus, P. machaon, P. alci-

nous Klug., vermisste sie aber bei Antherea yama mai, Caligura

japonica, Rhodia fugax u. a.

Die Spermaelemente sind so gelagert, dass die jüngeren in der

Nähe des blinden Endes, die entwickelteren dem vas deferens zu-

nächst liegen. Durch diese Lagerung erhalten wir verschiedene

Entwicklungsreihen. V. imterscheidet nun vier Zonen: 1) Die

Zone der Bildung, 2) die Zone des Wachsthums, 3) die Zone der

Reifung, 4) die Zone der Umwandlung.

1) Die Zone der Bildung. Die etwas konischen Ursamenzellen

hängen noch mit dem Protoplasma der Nährzelle zusammen. Die

Chromosomen spalten sich der Länge nach, ehe die Bildung der

Spindeltigur und die Theilung des Kernes stattfindet. Ihre Zahl be-

trägt etwa 26—28. Die Theilung findet zwei- oder dreimal statt,

und die Samenzellen sind dann etwa noch Vs so gross als früher.

2) Die Zone des Wachsthums. Leicht erkenntlich durch die

Gruppen grosser Zellen, die sie enthält. Sobald die Kernelemente

im Begriff sind sich zu theilen, werden die Chromosomen allmählich

länger und treten in das „Skein"-Stadium. Zu gleicher Zeit

nimmt die Zelle an Grösse zu und wird doppelt so gross oder noch

grösser als die Ursamenzeile. Nach dem Skein-Stadium zeigen die

Chromosomen eine ringförmige Anordnung. Jeder Ring besteht aus

vier runden Chromosomen.
Daran schliesst der Verf. einige Bemerkungen über den Nu-

cleolus, über die Spindelfaser und über den Nebenkern.

Der Nucleolus ist nicht homogen, sondern besteht aus kleinen

Körnchen. Vor der Zelltheilung wird die Körnelung immer feiner

und verschwindet schliesslich ganz. Zu dieser Zeit treten die Cen-

trosomen auf. Dieses Verhalten des Nucleolus stimmt völlig mit

der Darstellung 0. Hertwig's überein. Es muss also ein genetischer

Zusammenhang zwischen Centrosomen und der Substanz des Nu-

cleolus bestehen.

Vor dem Erscheinen der Centrosomen tritt ein granulierter P'leck

im Zellprotoplasma auf. Dieser verlängert sich allmählich und

bildet wohl die Grundlage zum Spindelfaden.
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Der durch Böhmer's Hämatoxylin sichtbar gemachte „Neben-
kern" ist entweder körnig oder homogen. In den Zellen der zweiten
Zone ist keine körnige Dottermasse sichtbar,

3) Die Zone der Reifung. In dieser Zone findet die Reduktion
der Chromosomen statt. Die Samenzellen sind sehr gross, die Zahl
der Chromosomen beträgt 28 (selten 27 oder 26). Sie ordnen sich

nicht in zwei Reihen, wie Henking und vom Rath angiebt, sondern
in einer Reihe an, und ihre Theilung geschieht senkrecht zur

Längsaxe. Darauf findet die Theilung der Tochterzellen ohne ein-

geschobenes Ruhestadium statt (jede enthält 14 Chromosomen).
4) Die Zone der Umwandlung. Nach der eben beschriebenen

Theilung ordnen sich die Chromosomen gleichsam zu einem Rosen-
kranz rund um die Peripherie des Nucleolus an und bilden den
Kopf der Spermatozoen. Auch ein grosser Nebenkern aus den
Resten der Verbindungsfäden gebildet und verschieden vom Neben-
kern der zweiten Zone, tritt auf und bildet mit dem Zellproto-

plasma den Körper des Spermatozoon.
Böhmer's Haematoxylin färbt auch das Mitosom deutlich,

das aus der Vereinigung kleiner granuherter Flecke im Cytoplasma
entsteht. Die Chromosomen verschmelzen unterdessen zu einer

einzigen Masse, der Nebenkern verlängert sich und das Sperma-
tozoon mit seinem spindelförmigen Kopf und langgestrecktem Leib
ist fertig. Das Mitosom schw^indet allmählich.

Derselbe giebt die ausführliche Bearbeitung zu seiner in dem
Zoolog. Anzeiger veröffentlichten vorläufigen Mittheilung. On the
Spermatogenesis of the Silk-Worm in: Imperial University

College of Agriculture. Bulletin vol. IL No. 3. Tokio. Mit 2 Tafeln,

November 1894. p. 125— 151. Figurenerkl. p. 154— 157. Litteratur-

verz. p. 152—153.
Trimen, Roland. On a collection of Butterflies made

in Manica, Tropical South-east Afrika, by Mr. F. C. Selous,
in the year 1892. Mit 3 Taf. in: Proc. Zool. Soc. London, 1894,

P. L p. 14—82.
Nach einer orientierenden Einleitung über die Sammeltour des

Mr. Selous folgt eine Besprechung von 165 Lepidopteren, darunter

9 neuer Arten.

Tugwell, W. H., bringt Further Notes on certain varieties
of Spilosoma lubricipeda. Mit 4 Fig. in: Entomologist, vol. 27.

July, p. 205—206.
Turner, D. P., Spring Lepidoptera at Tonbridge in: The

Entomologist, vol. 27. June, p. 198.

Tutt, J. W., Embryonic Development of Tortrix ferru-
gana. Entomol. Record, V, 215. Sept. 1894. Ausz. in: Amer.
Naturalist, vol. 28. Nov. p. 961—962.

Derselbe. The Absence of Relationship between Pyra-
lidina and Pterophorina in: Entom. News, Philad. vol. 5. No. 7.

Sept. p. 208—210. — Verf. legt Widerspruch gegen die angebliche

Verwandtschaft beider ein.



272 Dr. Robert Lucas: Bericht über die wissenschaftl. Leistungen

Derselbe bespricM in: The Entomologist's Record IV, 312.

die Experimente Merrifield's und knüpft dabei einige allgemeine
Betrachtungen, die in dem Artikel: Pupal Development and
color in Imago in: Amer. Naturalist 1894. p. 191—192 enthalten

sind.

1) Die Puppe hat bei ihrer ersten Anlage ein gewisses Quantum
von Lebensenergie, durch die die Processe der Histolyse und der
Reorganisation vollbracht werden.

2) Die Puppe, bei der dieses Quantum von Lebenskraft dem
normalen Betrage am nächsten kommt, wird die beiden genannten
Prozesse in vollkommenster Weise überstehen, daher wird ihre

Imago der normalen Form, dem Typus, (nämlich der unter den
günstigsten Bedingungen entstandenen Form) am nächsten stehen.

Dagegen wird eine Puppe, deren Quantum an Lebenskraft sich von
dem normalen am weitesten entfernt, auch eine Imago ergeben, die

von der normalen am meisten abweicht.

3) Ein Individuum, das sich im Larvenstadium gut genährt hat

und sich der besten Gesundheit erfreute, wird das Puppenstadium
(falls die günstigen Bedingungen während desselben fortdauern)

gut überstehen und das am vollkommensten spezialisierte Thier

liefern.

4) Die in Lebensenergie umgesetzte Lebenskraft richtet sich

zunächst auf die Bildung der wichtigsten Organe, der Reproduktions-
organe; sekundäre Organe folgen erst in zweiter Linie. Daher wird so zu

sagen erst der Restbestand der Energie auf die Bildung des letzteren

verwendet. (Schwache und krankhafte Puppen zeigen Mängel in

Färbung u. s. w.). Weibchen haben deshalb einen geringen Ueber-
schuss für sie zur Verfügung. — Pigment, Beschuppung u. s. w.
stehen deshalb im direkten Verhältniss zu dem Ueberschuss an

Energie.

Diese Sätze werden durch die Versuche vollständig bestätigt.

Urech, F., Contribution ä la connaissance des couleurs
des ecailles sur les organes du vol des Lepidopteres in:

Arch. Sc. Phys. et Nat. (Geneve), (3.) T. 30. No. 12. p. 620—627.
(76. Sess. Soc.)

Verson, E., Ilmeccanismo delle mute nei suoi rapporti
con le pratiche dell' arte in: Boll. mensil. di Bachicolt. 1894.

No. 11. Febr. p. 149— 150.

Derselbe. Dei prodotti cristallini che mette il baco
calcinato. Ausz. a.: „Le stazioni sperim. agrar. ital." vol. 24. fasc. 3.

p. 245—255. Marzo 1893.

Walsingham, Lord, Micro-Lepidoptera from Norfolk
and Scotland: including an addition to the British List in:

Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (50.) March, p. 50—52.

Derselbe beschreibt ein neues Genus Cataplectica (von Hey-
denia verschieden durch die Gabelung der Apicalader (7. u. 8. Ader)

der V-orderflügel, durch die einfachen Antennen und durch die
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vorhandenen Maxillarpalpen). Er rechnet dazu farreni nov. spec,
profugella Stn., auromaciüata Frey, fulvigutella Z., statariella Hdn.,
laserpitiella Pfaffz. \i. silerinella Z.; bei Heydenia bleibt nur devo-
tella Hdn. A new genus separated from Heydenia Hfm., with
Description of a new EngHsh Species. Mit 6 Fig. in: Entom.
Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) Sept. p. 199—201.

Watts, Ch. W. Lepidoptera in the Belfast district in:

Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) Jan. p. 12— 13. — Die
Sammelsaison war sehr günstig.

Derselbe. Lepidoptera in the Belfast District in 1893
in: The Irish Naturalist, vol. 3. No. 2. p. 44—45.

Web, Sydney, Grease in old specimens of Lepidoptera
in: Entomol. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) March, p. 61.

Lepidopteren aus der Gregson'schen Sammlung, zeigen erst

nach 50 Jahren Ansatz von Fettigkeit. Dieselbe ist vielleicht auf
Differenzen in der Atmosphäre zurückzuführen?

Webster, F. M., Butterflies common to Norway and
Arctic North America in: 2. Ann. Rep. Ohio St. Acad. Sc. p. 20.

Weed, Howard, Evarts giebt A Preliminary List of the
Butterflies of North - eastern Mississippi, in: Psyche, vol. 7.

No. 218—223. p. 129-131.
Er zählt darin 53 Species von Lepidopteren, die er in den

Mussestunden gesammelt hat, und theilt bei dieser Gelegenheit den
Staat Mississippi in fünf deutlich geschiedene faunistische Zonen.

1) Deltagebiet des Mississippi längs der Westküste des Staates
(eben, fruchtbar) vorw. Hemiptera und Coleoptera.

2) Prairiegebiet im nordöstl. Theile, nahe der Alabamalinie.

3) Die „piney woods" Region im Süden und Südosten.

4) Das Gebiet am „Gulf coast" im äussersten Süden. (Reichstes

Gebiet für Entomologen.)

5) Das centrale und nördliche Gebiet (grösstes G., wenn auch
nicht das reichste).

Die gesammelt. Lepid. stammen aus dem östl. Rande dieses Ge-
biets in Oktibbeha county.

Die Localitäten sind nicht an Arten, sondern nur an Individuen
reich. Die gewöhnlichsten Arten kommen das ganze Jahr vor.

Weir, J., Jenner, giebt Notizen über: The Genera of Lim-
naine Rhopalocera, allied to Caduga, and Description of
a New Species in: Entomologist, v. 27. Apr. p. 109—110.

Wellmann, May H. A Study of the Prothorax of Butter-
flies. Mit 8 Fig. in: Kansas Univers. Quaterly, vol. HL Octob.,

p. 137— 142. (Habe ich bis jetzt leider noch nicht einsehen können).
Wells, H. 0., Collecting in the New Forest, 1894 in:

Entomologist, vol. 27. Sept. p. 274—275.
Werchratski, Jan., Motyle wi§ksze Stanislawowa i

Okolicy in: Sprawozd. komic. fizyogr. T. 28. p. 167—266. Zählt
623 Lepidopteren anf.

Aich. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd.U. H.2. 18
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Weymer, Gust., liefert eine Revision der ersten Gruppe
der Gattung Heliconius. Mit 2 Taf. in Iris, Dresden, VI.

p. 281—345 und behandelt darin 70 Arten, p. 286. enthält eine

Mimikrytabelle und p. 344 eine kurze Mittheilung über die seltene

Hecalesia-Gruppe (mit 6 Genera).

White, Mrs. A. E. Holt, The Butterflies and Moths of
Teneriffe; edited by Eashleigh Holt White. Illustr. from the Author's
Drawings. London, L. Reeve & Co., 1894. 8*^. — Ein Ausz. in:

Entomologist, vol. 27. Apr. p. 155—156.

White, H. G, Collecting in Prospect Park, Brooklyn,
L. J. in: Entomol. News, vol. 5. No, 6. June, p. 174—175.

Wiley, C. A. Butterflies at Miles City Montana in:

Entom. News, vol. V. No. 2. p. 36—38. — Diese belaufen sich auf

40 im Zeitraum von 3 Jahren gefangenen Arten.

Wilson, H. F., giebt: A List of Trinidad Butterflies and
Moths in: Trinidad Naturalists Field Club, vol. 2. No. 4. p. 102 bis

104 und zählt auf 7 Rhopalocera u. 36 Heterocera.

Wiskott, W., Eine neue europäische Noctuide, Luperina
standfussi n. sp. in: Stettin. Entom. Zeit. 1893, 55. Jhg. No. 1/3.

p. 90—95. — Das Genus dieses in Zürich am elektrischen Lichte

gefangenen Thieres ist noch nicht sicher festgestellt.

Wright, E. D. Notes on a Trinidad Butterfly in: Trinidad

Field Natural. Club, vol. 2. No. 2. p. 49— 50. — (Hypolimnas

misippus).

Wood, John, H., Notes on the earlier stages of the

Nepticulae, with a view to their better recognition at this

period of their life in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.)

Forts. Jan. p. 1 — 4. Febr. p. 43 — (48). March p. 49 — 50. April

p. 93- (96). May p. 97—98. July p. 150—154. Enthält die Forts,

und den Schluss vom vol. 4.

p. 1—4. Beschreibung der Larve. 1) Kopf, 2) Die Flecken

auf dem zweiten Segment.

p. 43—(48). Die ventralen Abzeichen. —: Der Darmkanal. Das
Paar brauner oder schwarzer Linien am Hinterende des Körpers.

Daran schliesst sich der interessante Theil, in dem gezeigt

wird, wie auf Grund der in obigen Kapiteln aufgeführten Merkmale
Thiere, die auf derselben Pflanze leben und in der Larve u. s. w. ähnlich

sind, leicht erkannt werden können. Er beginnt mit den 4 an Crataegus

oxyacantha lebenden Arten: gratiosella, oxyacanthella, regiella u.

ignobilella.

p. 49—50. An Fagus sylvatica: tityrella und fulgens.

p. 93— (96), 97—98. An Pyrus communis: atricollis, oxya-

canthella, pyri, minusculella. An Betula alba und glutinosa:

continuella, distinguenda , betulicola, luteella, lapponica und eine

unbekannte.

p. 150—154. Allgemeine Betrachtungen.
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Microlepidoptera.

Pterophortdae.

Trichoptilus (?) inelitus Liicas, Proc. Soc. Queensland, VIII p. 94 (Brisbane).

T'hieiflae.

Adela satrapodes Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 26 §
(Fort Stedmau, Ober Birnia).

Chretien, P., Sur les moeurs de Adela cuprella, Nemopbora metaxella et

Tinagraa perdicellum in: Ann. Soc. Ent. France vol. 63. 2 /3. Trim. Bull. p.CXXVIII
bis CXXX.

Agriophara cremnopis Lower, Trans. R. Soc. S, Austral. XVIII p. 93

(Queensland).

Anacampis scutata Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 14 ^
(Fort Stedman, Ober Birnia), ivoUastoni Walsingbam, Trans.

Entom. Soc. London, 1894, p. 545 (Madeira).

Antiolopha nov. gen. (Graciliaria nahest) Meyrick, Trans. Entom. Soc.

London, 1894, p. 25. hemiconis p. 25 $ (Koni, Ober Birma).

Ärctoscelis nov. gen. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 22.

epinyctia p. 23 ^ (Koni, Ober Birma). (?) heterogama Lower,
Trans. R. Soc. S- Austral. XVIII p. 110 (Queensland).

Blabophanes monachella Hb. = longella Wlk. Meyrick, Trans. Entom. Soc.

London, 1894, p. 27.

Blastobasis desertarum WoU. = maderensis Stn. Walsingham, Trans.

Entom. Soc. London, 1894. p. 549, desert. var. radiata p. 550. laver-

nella p. 547 (Madeira), lignea p. 550 (Madeira), Mgu. var. adustella

p. 551 (Madeira),

Butalis. Bank es, Eust. R., Note on a B. hitherto undetermined in:

Entoraol. Monthly Mag. (2.) vol. 5 (30.) May p. 112—113. Die im:

XIV. Bd. p. 111 u. N. S. IV p. 88-89 behandelte unbestimmte

Butalis ist grandipennis Haw. $.

Hodgkinson, J. B. B. cicadella in Lancashire in: Entomologist, vol. 27.

Aug. p. 246.

Caesyra euchrysa Lower, Trans. R. Soc. S. Austr. T. XVIII p. 99 (Queens-

land), heliophanes p. 100 (Queensland), heterozona p. 101 (Queensl.).

ochrochroa p. 101 (Victoria), opsiphanes (Queensland) p. 100.

CalUzyga nov. gen. Turner, Trans. Roy. Soc. S. Austr. T. XVIII p. 135,

dispar p. 400 p. 132 (Brisbane).

Cataplectica nov. gen. (siehe auch p. 272 dies. Bandes). Walsingham,
Entom. Monthly Mag.(2j vol. 5 (30), p. 199, farreni p.20O (Cambridge).

Catoryctis mediolinea Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S.Wales VIII p. 166 ^
nonolinea p. 165 (J (Brisbane beide von Queensland).

Cerostoma. Bänke s, Eust. R., C. costella and C. radiatella in: The

Entomologist, vol. 27. Febr. p. 64—65.

Cladodes arotraea Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 15 $
(Koni, Ober Birma).

Cleodora meliphanes Lower, Trans R. Soc. S. Austral. XVIII p. 107

(Süd Austral.).

18*
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Coleophora. B a n k e s , E u s t. R., C. potentillae Stn. under an alios in : Entomol.

Montbly Mag. (2.) vol. 5. (30.) May p. 112. — Wurde in frülieren

Bänden (XXI u. XXIV)als Coleophora tormentillae aufgenommen.

Comocritis nov. gen. (Oeta entfernt verwandt). Meyrick, Trans. Entom.

Sog. London, 1894, p. 24. olympia p. 24 ^ (Koni, Ober Birma).

Cosmopteryx spec. Rebel u. Rogenhofe r, Ann. Wien. Hofmus. IX p. 91.

Cryptophaga eephalochroa Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 90

(Queensland), flavicosta Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII

p. 163 (^5 (Brisbane, Queenland), intermedia p. 162 ^^ mit var.

alba (Queensland), lurida var. asemanta Lower, Trans. R. Soc. S.

Austr. XVIII p. 91, monoleuca p, 91, nubila Lucas, Proc. Linn.

Soc. N. S. Wales VIII p. 161 (^$ (Queensland), platypedimela

Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 90 (Qi^eensland), steno-

leuca p. 89 (Queensland).

Enaemia callianthes Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 111

(Queensland), pyrochrysa p. 111 (Queensland).

Eochrois poZ^/^esma Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p.94 (Austral.).

Eomystis acribes Turner, Tfans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 135 (Brisbane).

Epistetus noY. gen. Walsingham , Trans. Entom. Soc. London, 1894, divisus

p. 552 (Madeira) (?) pica p. 553 (Madeira).

Eulechria cephalochrysa Lower, Trans. R. Soc. S. Austr. XVIII p. 95

(Queensland).

Euphiltra angustior Turner, Trans. R. Soc. S, Austral. XVIII p. 137,

thermozona p. 137 (Brisbane).

Eupselia Jioloxantha Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 105

(S. Austral.).

'BhM-ypelta nov. gen. Turner, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 135, epi-

prepes p. 136 (Brisbane).

Gelechia antracephala Lower, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 105

(N. S. Wales), epimela p. 106 (Queensland), haemaspila p. 107 (S.

Austral.), mesochra p. 107 (S. Austral.), microspUoplaca p, 106 (N.

S. Wales), nana p. 107 (S. Austr.), strophiopeda p. 105 (Victoria).

Graciliaria albistriatella Turner, Trans. R. Soc. S. Austr. XVIII p. 129

(Brisbane), albomaculella p. 125 (Brisbane) , albospersa p. 121 (Bris-

baue), aurora p. 127 (Brisbane), chalcanthes Meyrick, Trans. Entom.

Soc. London, 1894, p. 25 ^ (Koni, Ober Birma), Chlorella Turner,

Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 121 (Brisbane), enchlamyda p. 126

(Brisbane), euglypta p. 122 (Brisbane), eurycnema p. 122 (Brisbaue),

fluorescens p. 127 (Brisbane), heteropsis Lower, Trans. R. Soc. S.

Austr. XVIII p. 112 (Queensland), ida var. rosea Turner, ibid. p. 126,

irrorata p. 124 (Brisbane), kollariella Bank es, Entomolog. Monthl.

Mag. 2. vol. 5 (30) p. 112, microta p. 128 (Brisbane), nitidula p. 128

(Brisbane), ohscurella i^.
125 (Brisbane), octopunctata p. 123 (Brisbane),

ononidis Bankes, Entom. Monthl. Mag. 2. vol. (5) 30 p. 112, parallela

Turner, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 130 (Brisbaue), p^e&eja

p. 131 (Brisbane), polyplaca Lower, ibid. p. 112 (Queensland),

pyrochroma p. 129 (Brisbane), trapezoides p. 123 (Brisbane), tristaniae

p. 130 (Brisbane),wm7meaia p. 131 (Brisbane), xylophanes p. 123

(Brisbane).
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Guestia peladelpha Lower, Trans. R. See. S. Austral. XVIII p. 101 (S.

Austr.).

Hemibela nov. gen. Turner, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 136, tri-

spora p. 136 (Brisbane).

Hierangela nov. gen. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 14,

erythrogramma p. 15 $ (Fort Stedman, Ober Birma).

Holcopogon sophroniellus Rebel, Ann. Wien. Hofmus. IX p. 89 ^ (Canaren).

Momosaces nov. gen. (Pbaeosaces nahest.) Meyrick, Trans. Entom. Soc.

London, 1894, p. 20, anthocoma p. 21 ^^ (Koni, Ober Birma).

Hoplitica eugramnia Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 93

(Queensland).

Hyponomeuta bakeri "Walsiugham, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 542

(Madeira).

Laverna decolorella Walsingham, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 548,

rebelt p. 554 (Madeira).

Lecithocera jX(c%ri</ns Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 17

(^ (Koni, Ober Birma).

Lepidotarsa chryserythra Turner, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 134,

leucella p. 135 (Brisbane).

Lita und Verwandte siebe Bank es p. 224 dies. Band.

Bänke s, Eust. R., L. instabilella ügl. and its nearest British allies

(Cont.) in: Entom. Montbly Mag. (2.) vol. 5. (30.) June, p. 125—128.

Die zehn von Douglas als instabilella bezeichneten Stücke erwiesen sich als

Lita instabilella (3 St.), L. plantaginella (2), Lita salicorniae (5).

Derselbe. L. instabilella Dgl. and its nearest Brit. allies ibid. Aug.

p.l86(—192).

Derselbe. L. suadella not found in Lancasbire in: Entom. Monthly

Mag. (2.) vol. 5. (30.) Dec. p. 275—276.

Lithocolletis faginella = triguttella Bankes, Entomol. Monthly Mag. 2 vol. 5

(30) p. 30.

Jourdbeuille, C, (Abondance incroyable de L. populifoliella) in: Ann.

Soc. Entom. France, vol. 62. 4. Trim. Bull. p. CCXCIV. — Trat so massig auf,

dass ihre Massen, vom Feuer angezogen, dassselbe auslöschten und Pferde nicht

weiter gehen wollten.

Bankes, Eust. R., L. triguttella Stn., a variety of faginella Z. in:

Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5 (30.) Febr. p. 30—31.

Macrobathra asemanta Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 103 (Tasmanien),

dasyplaca p. 103 (Tasmanien), cliplochrysa p. 104 (Queensland), gono-

loma p. 104 (Queensland), heterocera p. 102 (Tasmania), micropis

p. 102 (Queensland).

Maroga undosa Lucas, Proc. Linn. Soc, N. S. Wales, VIII p. 164 (^$
(Brisbane).

Melasina ochrocoma Meyrick, Trans. Ent. Soc. London, 1894, p. 26 ^^
(Koni, Mone, Ober Birma).

Nepticula siehe Wood, p. 274.

Hodgkinson, J. B., N. tormentillella? [n. sp.] in: The Entomologist,

vol. 27. July p. 219. — N. tormentillella aus Gängen in Tormentilla ofücinalis

gezogen ist ausserordentlich local und wahrscheinlich neu.
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Wood, John, H. N. confusella, a new Birchmining Species in: Entom.

Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) Dez. p. 372-373.

confusella "Walsingham, Entom . Monthly Mag. 2. vol. (5) 30 p. 272

(England.)

Ocystola oxyptera Lowe r , Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 101 (Victoria).

Oecophora pentochra Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 102

(W. Austral.).

Onebala Walk. (Beschreib.) Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894,

P. I p. 15, blandiella p. 16 (Mone, Ober Birma).

Pachetra. P. leucophaea in Kent. Note by Geo. Richardson in : Entomologist,

vol. 27. Aug. p. 246.

Palparia callimorpJia Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 93

(Queensland), subrosea Turner, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII

p. 134 (Brisbane).

Paltodora nom. nov. für Cleodora Gurt., Meyrick, Entomol. Monthly Mag.

(2) vol. 5 (30). p. 230.

Pedois neurosticha Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 112 (Victoria).

Peltophora eugrumma Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 98

(Victoria), holocycla p. 98 (Victoria), panxantha p. 98 (Queensland),

psammochroa p. 97 (Queensland).

Periacma nov. gen. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 21.

chlorodesma p. 22 ^, ferialis p. 21 ^, orthiodes iß. 22 ^ (sämmtl.

aus Koni, Ober Birma).

Phaeosaces torrida Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 20 ^^
(Koni, Ober Birma).

Philobota isoceliphora Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 97

(Queensland).

Piloprepes lophoptera Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 96

(Queensland).

Pilostibes tecta Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, VIII p. 161 ,^^
(Duaringa, Queensland).

Flacoptila nov. gen. (Cosmopteryx nahest.) Meyrick, Trans. Entom. Soc.

London, 1894, p. 23, electrica p. 23 ^ (Koni, Ober Birma).

Pleurota stenodesma Lower, Trans. R.Soc.S. Austral.XVIII p.99 (Austral.).

Pogonias capnopa Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 109

(Victoria), heliodora p. 108 (Queensland), heliotricha p. 109 (Victoria),

porphyrescens p. 109 (S. Austral.), trissodesma p. 108 (Victoria).

Ptochorydis nov. gen. (Ci^ptophasa nahest.) Meyrick, Trans. Entom. Soc.

London, 1894, p. 19, eremopa p. 19 (^ (Koni, Ober Birma).

Pyrameis. Smith, W. W. P. gonerilla killed by Fly-catchers in: The

Entomologist, vol. 27. June, p. 196-197.

Saridoscelis nov. gen. (Galantica nahest.) Meyrick, Trans. Entom. Soc.

London 1894, p. 28, sphenias p. 28 $ (Koni, Ober Birma).

Scardia mediterraneae Bethune-Baker, Trans. Entom. Soc. London, 1894,

p. 50, Abb. Taf. I Fig. 21 (Alexandria), tholerodes Meyrick, Trans.

Entom. Soc. London, 1894 p. 27 ^ (Koni, Ober Birma).

Scorpiopsis nov. gen. Turner, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 132,

superba p. 133 (Brisbane).
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Sphyrelata dichroa Lower, Trans. R. See. S. Austral. XVIII p. 95

(Queensland).

Stenolechia nom. nov. für Poecilia Hein. Meyrick, Entom. Monthly Mag. (2)

vol. 5 (30.) p. 230.

Telecrates heliomacula Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 92

(Queensland).

Thisizima Wlk. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 26. anti-

phanes p. 27 (^ (Mone, Ober Birma).

Tinagma siehe Chretien p. 230 dies Band.

Tinea liomorpha Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 28 (^ (Mone,

Ober Birma), platyntis p. 28 ^^ (Koni, Mone, Ober Birma, auch

Mooltan in Punjab), semifulvella Hering, Entom. Zeit. Stett. 55. Jhg.

p. 88.

Barrett, Ch. Gr., T. pallescentella in a wasp's nest in: Entom. Monthly

Mag. (2.) vol. 5. (30.) p. 113.

Hering, Ed., Zur Lebensgeschichte der T. semifulvella Hw. und Blabo-

phanes ferruginella Hb. in: Stettin. Entom. Zeit. 55. Jhg. Nr. 1./3. p. 88-90.

Tineola? culminicola Staudinger, Iris, Dresden YII p. 99. Abb. Taf. II

Fig. 15 (Bolivia).

Tipha Wlk. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 18, helioclina

p.l9 (^$ (Port Stedman, Ober Birma).

Torodora nov. gen, (Lecithocera nahest.) Meyrick, Trans. Entom. Soc.

London, 1894, p. 16, aneylota p. 17 ^ (Fort Stedman), characteris

p. 16 !^^ (Koni), parallactis (Mone) [sämmtl. aus Ober Birma].

Trachypepla caUidesma Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p 96

(Tasmania).

Trichernis nov. gen. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 20,

centrias p. 20 (J (Koni, Ober Birma).

Trichophaga nov. gen. Ragonot, Ann. Soc. Entom. France, 1894 p. 123,

coprobiella p. 121 (Obock). Synon.: Walsingham, Trans. Entom.

Soc. London, 1894 p. 541.

Tritymba dasybathra Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 110,

xanthosoma p. 110 (S. Australien).

Uzucha hi/poxantha Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 88.

(Queensland).

Wockia asperipunctella Ragonot, Bull. Soc. Entom. France, 1894 p. CCVI.

Ferner Brown (ebendaselbst).

Xylorycta homoleuca Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 91

(Queensland), porphyrinella = Lithosia bisecta Lucas p. 91, sigino-

phora p. 92 (Queensland), stercorata Lucas, Proc. Linn. Soc. N.

S. Wales VIII p. 164 ^ (Brisbane, Queensland), tinetoria p. 163 ^2
(Brisbane, Queensland).

Zalithia nov. gen. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 18, ura-

nopis p. 18 $ (Koni, Ober Birma).

Zonopetala? zygophora Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 92

(Queensland).
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Tortricidae :

Bactra furfurana Thurnal , Entom. Mouthly Mag. (2) vol. 5 (30.) p. 183 u. 211.

Tburnall, A. B. furfurana bred, witb description of the larvae in: Entom.

Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) Aug. p. 183—184.

Carpocapsa saltitans siehe Eamirez Naturaleza II p. 403 u. 404.

Thurnall, A. C. nimbana [at Stratford New Townjin: Eutomol. Monthly

Mag. (2.) vol. 5. Aug. p. 184.

Carposina atlanticella Rebel, Ann. Wien. Hofmus. IX p. 92 (Canaren,

Madeira).

Coccyx. South, Rieh. Note on C. ochsenheimeriana in: Entomologist,

vol. 27. Aug. p. 242.

Co(n)chylis amasiana Ragonot, Ann. Soc. Entom. France 1894 p. 189

(Kleinasien), aureopunctana p.l89 (Syrien), cremonana p. 194 (Syrien),

meridiolana p. 196 (Turkestan), mongolicana p. 196 (Turan), palpana

p. 195 (Kleinasien), tamerlana p. 196 (Turkestan).

Dichelia constanti Rebel, Ann. Wien. Hofmus. IX. p. 85, (Canaren), cos-

mopis Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 87. (Victoria).

Epibadra nov. gen. (type: Bactra sareptana) Ragonot, Ann. Soc. Entom.

France, 1894, p. 208.

Grapholitha terstrigana Ragonot, Ann. Soc. Entom. France, 1894, p. 217

(Mittelmeergebiet).

Heterognomon coriacanus Rebel, Ann. Wien. Hofmus. IX. p. 84. (Ca-

naren).

Larentia. Prout, Louis, B., Second Brood of L. viridaria in: The

Entomologist, vol. 27. Febr. p. 62.

Melissopus (Carpocapsa) latiferreana, Murtfeld, Insect Life vol. VI. p. 321.

Pandemis öracaiawa Rebel, Ann. Wien. Hofmus. IX. p. 82 (Teneriffa), 2>er-

similana p. 82 (Canaren).

Penthina vicinana Ragonot, Ann. Soc. Entom. France, vol. 63, p. 200.

(Amurland).

Polychrosis nov. gen. (für Eudemis Wocke) Ragonot, Ann. Soc. Entom.

France, vol. 63. p. 209.

Retinia resinana Knaggs, Entomologist vol. 27, p. 316.

Sericoris wien^e^awa Fernald, Entom. News, Philad. V. p. 131. (N.Grönland).

Tortrix caesareana de Joann. Mabille, Novit. Lepid.Fasc.No.il. p. 133.

Abb. Taf. XVIII. Fig. 8 ^.

sarthana Ragonot, Ann. Soc. Entom. France, vol. 63, p. 180 (Si-

cilien), siciUana p. 182. Abb. Taf. I. Fig. 2. (Sicilien),

T. siciliana Ragonot, una nuova Tortrix di Sicilia. Estr. da Enr. Ragusa

in: Natural. Sicil. T. 13. Agost. Nr. 11 p. 205-206.

Pl/ralülae.

Acharana subalbescens Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 147 (^$,

(Cherra Punji).

Addaea jwo&oZopis Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 477 (^$

syndesma p. 478 ^^ (Pulo Laut, beide aus S. 0. Borneo).
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Aediodes ciliata Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 206. (^ (Cherra

Punji).

Agriope nov. gen. od. subg. (type: Aglossa brabanti) Ragonot, Ann. Soc.

Entom. France, vol. 63. p. 163.

Agrotera discinotatä Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 207 ^ (Cherra

Punji).

Ambia instrumentalis Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 209. ^
(Shillong).

Analthes pyrrhocosma Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 460

^ (S. 0. Borneo).

Anerastia seeboldi, Ragonot, Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. p. 177.

(Cadiz).

Änisoctena nov. gen. (Margaronia nahest.) Meyrick, Trans. Entom. Soc.

London, 1894 p. 455, synomotis p. 456 ^ (Celebes).

Anonaepestis nov. gen. (Heterographis nahest.), Ragonot, Ind. Mus. Notes

III. p. 106, hengalella p. 107 (Calcutta).

Antigastra longipalpis Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 208 ^, (Shillong und

Cherra Punji).

Anjdraiüa. xanthobathra Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 474

^ (Pulo Laut, S. 0. Borneo).

An]^?iTi& glaucias, Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 459 ^
(Pulo Laut, S. 0. Borneo).

Autocharis amethystina Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6)XIV. p. 149 (Cherra

Punji).

Balanotis euryptera Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 476 (^

(Sambawa), ferruginea Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII.

p. 156 ^ (Brisbane).

Botyodes maculalis Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 198 (^(Cherra

Punji).

Botys atlanticum Bethune-Baker, Trans. Entom. Soc. London, 1894,

p. 584 (Madeira), B. (Phlyctaenia) caliginosalis Ragonot, Ann. Soc.

Entom. France, vol. 63. p. 166 (Amurgebiet), flavaginalis Hede mann,
Entom. Zeit. Stettin. 55. Jahrg. p. 285 (St. Croix), maderensis Be-

thune Baker, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 584 (Madeira),

ochreocapitalis Ragonot, Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. p. 165

(Amurgebiet), pantoppidani Hedemann, Entom. Zeit. Stettin.

55. Jahrg. p. 284 (St. Croix), silvalis de Joann., Mabille, Novit. Le-

pid. Fase. No. 11. p. 134. Abb. Taf. XVin. Fig, 9. ^, urticaloides

Fyles, Canadian Entomol. 1894, p. 184 u. 344. [synon.] (Quebec).

Cataclysta mesorphna Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 10 (^

(Koni, Ober Birma), nyctopis ibid. p. 475 $ (S. 0. Borneo).

Celerena lenia Boisd. Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII. p. 36. Abb.

Taf. V. Fig, 29. ^.

Ceratarcha nov. gen. Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 200. (?) cla-

thralis p. 200 ^^ (Khasia Hills), umbrosa p. 200 ^ (Shillong und

Cherra Punji).

Chabula vedonalis Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 197, <^^ (Shil-

long u. Cherra Punji).
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Charema annuhilata Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 203 (^ (Cherra

Punji), carhonalis p. 202 ^ (Cherra Punji), fuscipennis p. 202 (Shil-

long u. Cherra Vunii), pernitescens p. 203, subalbidalis t^. 201 (sämmtl.

von Shilloug u. Cherra Punji).

Chilo dubia Bethune-Baker, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 48.

Abb. Taf. I. Fig. 18 (Alexandria),

Circobotys acutangulalis Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 143 ^
(Cherra Punji).

Cnaphalocrocis similis, Hedemann, Entom. Zeit. Stettin. 55. Jahrg. p. 287

(St. Croix).

Crambus afra Bethune-Baker, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 49.

Abb. Taf. I. Fig. 20, alexandriensis p. 48. Abb. Taf. I. Fig. 19.

(Alexandria).

Barrett, Ch. G., C. ericellus in Cumberland in: Entomol. Monthly Mag. (2.)

vol. 5. (30.) p. 113-114.

Crasigenes nov. gen. (Trichophysetis nahest.) Meyrick, Trans. Entom. Soc.

London, 1894, p. 476, microspila p. 477 $ (Sambawa).

Crocidophora discolorata Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p, 144. (J

(Cherra Punji), distindalis p. 144 (Khasia Hills).

Crypsiptya nov. gen. (Pyrausta nahest, type: nereidalis Ld.) Meyrick,
Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 463.

Cyclarcha nov. gen. (Denterarcha nahest.) Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6)

XIV. p. 203, atristrigalis p. 204 ^, flavinervis p. 204 ^ (beide von

Cherra Punji).

Cymoriza albicomma Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 210. ^
(Shillong).

Basyscopa nov. gen. (Scoparia nahest.) Meyrick, Trans. Amer. Entom.

Soc. London, 1894, p. 464, homogenes 464 ^ (Sambawa).

Dichogama gudmanni, Hedemann, Entom. Zeit. Stettin. 55. Jhg. p. 290

(St. Jan).

Diplotyla meekii Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII. p. 159 (J (Ge-

raldton, Johnson River).

Donacaula chlorosema, Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 11

(Koni, Ober Birma).

Ebulea intensalis Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 43 ^ (Cherra

Punji).

Endographis xiom. gen. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 464,

acrochlora p. 465 (^ Pulo Laut (S. 0. Borneo).

Endotricha orthotis Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 476 ^
(Sambawa).

Ennychia moenialis, Oberthür, Etudes d'Entom. XIX. p. 37. Abb. Taf. VI.

Fig. 55. (Maenia, Thibet).

Ephestia elutella Biguell, Entom. Monthly Mag. (2) vol. 5 (30) p. 185.

Ragonot, E. L., Sur l'Ephestia kuehniella Zeller in: Ann. Soc. Entom.

France vol. 62. 1. Trim. Bull. p. XII—XHI.
Bignell, G., C. Notes on the larvae of E. elutella Haw. in: Entom.

Monthly Mag. (2.) vol. 5. Aug. p. 185.
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Epicrocis seminigra Lucas, Proc. Soc. Queensland, VIII p. 93 (Brisbane).

Epimetasia nov. gen. Ragonot, Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. p. 226.

Epischnia castiUella ßagonot, Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. p. 176.

(Spanien).

Eulepte spec. Hedemann, Entom. Zeit. Stettin. 55. Jhrg. p. 289.

Enzophera nelliella Ragonot, Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. p. 177.

(Algier).

Glyphodes ernalis Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 148 ^ (Shillong

u. Cherra Punji.) jaculalis Snellen, Tijdschr. Entom. XXXVII
p. 177 (Java), lineata Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII

p. 158 ^ $ (Geralton), terealis Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XLV
p. 197.

Goossensia cinnamomealis Snellen, Tijdschr. Entom. XXXVII p. 74. Abb.

Taf. III Fig. 5 u. 6 (Salawatti), lutealis p. 75 Abb. Taf. IH Fig. 7

u. 8 (Obi).

Herculia pkamathopis Meyrick, Trans. Entom. Soc. London 1894 p. 11 ^
(Koni, Ober Birma).

Heringia nov. gen. (Piletocera nahest.) Hedemann, Ent. Zeit. Stettin

55. Jhrg. p. 294, mendica p. 294 (St. Thomas).

Heterographis insularella Joannis, Ann. Soc. Entom. France, vol. 62

p. CCXCV (Seychellen) u. vol. 63 p. 437 Abb. Taf. XV Fig. 2.

Homoeosoma (?j albocostalis Lucas, Proc. Soc. Queensland, VIII p. 93.

(Brisbane).

Hyalobathra dialychna Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 7 (J

(Koni, Ober Birma).

Hydrocampa distinctalis Ragonot, Ann. Soc. Entom. France, vol. 63 p. 174

(Amurland), oxygona Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894

p. 470 (^ (Sambawa), sultschana Ragonot, Ann. Soc. Entom France,

1894, p. 174 (Amurland).

Hypotia hilinea Bethune-Baker, Trans. Entom. Soc. London 1894, p. 46

Abb. Taf. I Fig. 15 (Alexandria).

Ischnoscopa nov. gen. (Scoparia nahest.) Meyrick, Trans. Entom. Soc.

London, p. 464, chalcozona p. 464 (Sambawa üb. 3000').

Leucocraspeda nissoralis Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 145 ^
(Cherra Punji).

Lineodes (Stellung). Hedemann, Entom. Zeit. Stettin. 55. Jhrg. p. 292.

Loxocorys nov. gen. (type: Scopula sericea Butl.) Meyrick, Trans. Entom.

Soc. p. 6 (Fort Stedman, Ober Birma).

Loxostege flavalis Frenald, Insect Life vol. VI p. 255 (Californ.), Unecdis

p. 255 (Califora.), oherthuralis p. 255 (Arizona), sticticalis Howard
ibid. p. 369—373.

Margaronia callizona Meyrick, Trans. Entom. Soc. London 1894, p. 5 ^
(Fort Stedman, Ober Birma), sphenocouma Meyrick, ibid. p. 456 (J

(Pulo Laut, S. 0. Borneo), warrenalis Swinhoe, Ann. Nat. Hist.

(6) XIV p. 148 ^ (Cherra Punji.)

Merotoma nov. gen. (type: dairalis Wlk.) Meyrick, Trans. Entom. Soc.

London 1894, p. 460.
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Metasia argalis Frenald, Insect Life vol. VI p. 256 (Californ.), corsicalis

Ragono t, Ann. Soc. Entora. France, vol. 63, p. 171 (Frankreich,

Corsica), cuencalis p. 171 (Spanien), hilarodes Meyrick, Trans.

Eutom. Soc. London 1894, p. 465 ^ (Borneo?) iberiealis Ragonot,
Ann. Soc. Entoni. France vol. 63, p. 170 (Spanien), inustalis p. 169

(Mesopotamien), quadristrigalis Fernald, Insect Life vol. VI,

p. 257 (Califomien), virginalis Ragonot, Ann. Soc. Entom. France

vol. 63, p. 170 (Mesopotamien), zanclogramma Meyrick, Trans.

Entom. Soc. London 1894, p. 8 $ (Koni, Ober Birma).

Metasiodes nov. gen. (Metasia nahest.) Meyrick, Trans. Entom. Soc.

London 1894, p. 8 u. 465, achromatias p. 465 <^ (Borneo), heliaula

p. 8 (^$ (Koni, Fort Stedman, Ober Birma), calliophis p. 466 (^

(Pulo Laut, S. 0. Borneo), tholeropa p. 466 ^ (Sambawa), craterodes

p. 467 (^$ (Pulo Laut, S. 0. Borneo).

Metasiodes in Epimetasia umgeändert. Ragonot, Ann. Soc. Entom. France

vol. 63. p. 172 u. 226, rhodobaphialis p. 173 (Samarkand), vestalis

p. 173 (Mesopotamien).

Metoportha nov. gen. (type: dolopsalis Wlk.) Meyrick, Trans. Entom. Soc.

London 1894, p. 463.

Micromania nov. gen. Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 141, stignia-

talis p. 141 (^$ (Shillong u. Cherra Punji).

Mimasarta nov. gen. (Metaxmeste nahest, type: niveifascialis Rag.) Rago-
not, Ann. Soc. Entom. France, vol. 63 p. 164.

Mnesixena bella Betbune-Baker, Trans. Entom. Soc. London 1894, p. 40

Abb. Taf. I Fig. 14, quadripunctata p. 45 Abb. Taf. I Fig. 13

(Alexandria).

Nagia flavis])ila Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 204 ^ incomitata

p. 205 (Cherra Punji).

Nausinoe conchylia Meyrick, Trans. Entom. Soc. London 1894, p. 468 ^
(Pulo Laut, S. 0. Borneo), marmorata Lucas, Proc. Soc. Queens-

land Vin p. 92 (Brisbane).

Nosophora scotaula Meyrick, Trans. Entom. Soc. London 1894, p. 459 (^

(Pulo Laut, S. 0. Borneo).

Notarcha crnnpsogramma Meyrick, Trans. Entom. Soc. London 1894, p.

461 $ (Sambavpa), homomorpha p. 462 ^ (Pulo Laut, S. 0. Borneo),

iophanes p. 462 ^ (S. O. Borneo), pyranthes p. 462 $ (Borneo).

Nymphula fusco-marginata Bethune-Baker, Trans. Entom. Soc. London

1894, p. 48. Abb. Taf. I Fig. 17 (Alexandria), nigriplaga Swinhoe,

Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 209 S (Cherra Punji).

Oligernis nov. gen. (Nymphula nahest.), endophthalma Meyrick, Trans.

Entom. Soc. London 1894, p. 470 ^ (S. 0. Borneo), leucochrysa

p. 471 ^2 (S. 0. Borneo).

Oligostigma argijropis Meyrick, Trans. Entom. Soc. London 1894, p. 473

(^$ (Celebes), hasilissa p. 474 ^ (Sambawa), ceratucha p. 471 (^$

(Pulo Laut, S. 0. Borneo), endosaris p. 472 ^ (Pulo Laut, S. 0.

Borneo), idiotis p. 472 $ (Celebes), melanodes p. 473 $ (S. 0. Borneo),

ortholetes p. 472 ^^ (Sambawa).
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Omiodes erythrias Meyrick, Trans. Entom, Soc. London 1894, p. 457 ^
(Celebes), hiracia p. 457 (J (Pulo Laut, S. 0. Borneo).

Oniphalomia nov. gen. (Omphalocera nahest.) Swinhoe, Ann. Nat. Hist.

(6) XIV p 140, accersita p. 140 ^ (Cherra Punji).

Opsibotys benenotata Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 142 (^ (Cherra

Punji).

Orobena frumeutalis var. asiaticalis Ragonot, Ann. Soc. Entom. France,

vol. 63, p. 168, plumbofascialis p. 168 (Malaga).

Orphanostigma fulvistriga Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 206 $
(Shillong).

Pagyda discolor Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 197 ^ (Cherra

Punji).

Paliga fuscicostalis Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 146 <^ (Shillong).

Paraponyx pudica Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII p. 157 ^^
(Geraldton).

Perisyntrocha nov. gen. (Nausinoe nahe, type: alienalis Wlk.) Meyrick,
Trans. Entom. Soc. London 1894, p. 469.

Peronea. South, Rieh., bringt eine: Note on P. comariana in: Entomologist,

vol. 27. Nov. p. 323-324.

Piloptila nov. gen. (Opsibotys Warren nahe) Swinhoe, Ann. Nat. Hist.

(6) XIV p. 142, nigricornis p. 142 ^ (Cherra Punji).

Platamonia ^tocÄMm Meyrick, Trans. Entom. Soc. London 1894, p. 468<^

(Borneo).

Pleonectusa planalis, Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 208 ^ (Cherra

Punji).

Prasinoxena nov. gen. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 479,

hemisema p. 480 $ (Sambawa), monospila p. 480 (^$ (SO. Borneo).

Prionopaltis suhdentalis Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 147 ^
(Cherra Punji).

Prorodes nov. gen. (Coptobasis nahest.) Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV
p. 205, mimica p. 205 (^$ (Shillong u. Cherra Punji).

Prosaris nov. gen. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 12 ^,
pernigralis Ray (?) ist die Type. Neubeschreib, derselb. p. 12 (Koni,

Ob. Birma).

Protonoceras humilis Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 146 (^, nicti-

tans p. 146 (^ (Cherra Punji).

Bapoona nov. gen. (Ceratoclasis nahest.) Hedemann, Entom. Zeit. Stettin

55. Jhrg. p. 292. tristis p. 293 (St. Thomas).

Ravauoa strigulosa Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 201 ^ (Shillong).

Rehimena divina Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII p. 160 (^$

(Geralton).

Sagariphora nov. gen. (Agrotera nahest.) Meyrick, Trans. Amer. Entom.

Soc. 1894 p. 460. heliochlaena p. 461 ^ (Sambawa).
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Saroscelis rxoY. gen. (type: Notarcha nicoalis Wlk.) Meyrick, Trans. Entom.

Sog. London, 1894, p. 461.

Schoenobius celidias Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 475 ^
(SO. Borneo).

Scirpophaga mnesidora Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894,

p. 475 (^ (Sambawa).

Scoparia woUastoni Bethune-Baker, Trans. Entom. Soc. London, 1894,

p. 583 (Madeira).

Siculodes ancylosema Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 478 ^^
(Borneo), chalcosidera p. 478 ^ (Borneo), (?) luciduUna Poujade,

Bull. Soc. Entom. France, vol. 63. p. CLXXXVI (Mou-Pin), mochlias,

Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 479 ^^ (SO. Borneo),

platyntis p. 479 $ (Pulo Laut, SO. Borneo).

Spilodes pdllidulalis, Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 141 ^ (Cherra

Punji).

Striglina hyalospila Low er, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 87

(Queensland).

Stericta aeruginosa Lucas Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII p. 155 $
(Brisbane).

Sybrida ragonotalis Snellen, Pagen Stecher, Jahrb. Nat. Ver. Nass. XLVII
p. 42 u. Abb. Taf. I Fig. 9 (Cherra Punji).

Sylepta nigriflava Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 199 ^, venusta-

lis p. 199 ^ (Shillong u. Cherra Punji).

Symmoracina nov. gen. (Nausinoe nahest.) Meyrick, Trans. Entom. Soc.

London, 1894, p. 469, spodinopa p. 469 (^$ (Sambawa).

Synclera minima Hedemann, Entom. Zeit. Stettin, 55. Jhrg. p. 295 (St.

Thomas).

Syntomodora nov. gen. (Pabidia nahest.; type: thoasalis Wlk.) Meyrick,

Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 467.

Syntonarcha vulnerata, Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, VIII p. 157 (^$
(Brisbane).

Tabidia craterodes Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 467

(Borneo).

Talis afra Bethune-Baker, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 47.

Abb. Taf. I Fig. 16 (Alexandria).

Titanio proximalis Fernald, Insect Life vol. VI p. 256 (Calif.).

Toccolosida bilinealis (Calif.) Snellen, Pagenstecher, Jahrb. Naturw. Ver.

Nass. XLVII Abb. Taf. I Fig. 6.

Trichoptychodes nov. gen. Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 207, deli-

cata p. 207 ^ (Cherra Punji).

Tylostega nov. gen. (Aripana nahest.) Meyrick, Trans. Entom. Soc. Lon-

don, 1894, p. 457, chrysanthes p. 458 (^$, mesodora, p. 458 $, photias

p. 458 i^, schematias p. 458 (J$ (sämmtl. aus Pulo Laut, SO. Borneo).
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Macrolepidoptera.

Geometridae.

Ahraxaphantes nov. gen. (type: Abraxas perampla Swinh.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 374.

Abraxas capitata nom. nov. für intermedia. (?) coneinna Warren, Nov.

Zool. Tring, I p. 421 (Thibet), degener p. 419 (China), deminuta

p. 419 (Japan), determinata (= intermedia) War reu, Nov. Zool.

Tring, I p. 418 (Khasia Hills) u. p. 682, disrupta ibid. p. 418 (Khasia

Hills), rf/roMc7«aWa Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 34 Abb.

Taf. in Fig. 37 (Thibet), etridoides Hampson, Moths of India III

p. 304 (Ostind.), fasciaria Gn. var. notata Warren, Novit. Zool.

Tring, I p. 420, flavisinuata p. 420 (Japan), fulwhasalis p. 419

(Japan), fulvosparsa Hampson, Moths of India III p. 298 (Ostind.),

illuminuta Warren, Nov. Zool. Tring, I p. 417 (Indien), incolorata

p. 419 (Java), intermedia p. 417 (Subathu), latifasciata p. 419 (Japan),

lobata Hampson, Moths of India III p. 299 (Ostind.), membranacea

Warren, Nov. Zool. Tring, I p. 421 (Oinainissa), nymphidiaria

Oberthür, Etudes d'Entom. XIII p. 34 Abb. Taf. II Fig. 28 (Thibet),

paiicinotata Warren, Nov. Zool. Tring, I p. 417 (Indien), suffusa

p, 417 (Thibet), suspecta p. 419 (Japan), symmetrica p. 418 (Khasia

Hills), tandjrinaria Oberthür, Etudes d'Entom. XIII p. 34 Abb.

Taf. IT Fig. 23 (Thibet), trachiaria p. 35 Abb. Taf. II Fig. 21 (Thibet).

Acidalia adelpharia Püngeler, Ent. Zeit. Stettin. 55. Jhg. p. 76 (Jericho),

agraria De Joann. Mabille, Novit. Lepid, Fase. No. 11 p. 132 Abb.

Taf. XVIII Fig. 6$, corcularia Rebel, Ann. Wien. Hofraus. IX
p. 70 (Canaren), fara Kirby, Journ. Linn. Soc. Zool. XX p. 544

(Fernando Noronha), fatimata Staudinger, Dei;tsche Ent. Zeitschr.

p. 288 Abb. Taf. IX Fig. 18 (Granada), latsaria Oberthür, Etudes

d'Entom. XVIII p. 32 Abb. Taf. III Fig. 35 (Thibet), leucozona

Hampson, Moths of India III p. 439 (Ostind.), pastoraria De Joann.

Mabille, Novit. Lepid. Fase. No. 11 p. 132 Abb. Taf. XVIII Fig. 7 (J,

tchratchraria Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 32 Abb. Taf. IV
Fig. 60 (Thibet), thricophora Hampson, Moths of India III p. 439

(Ostind.), triangularis p. 441 (Ostind.), virgularia ^^ Hab ich,

Stettin. Entovn. Zeitschr. 55. Jhg. p. 131. Taf. V. Fig. 1, volitaria

De Joann. Mabille, Novit. Lepid. Fase. No. 11 p. 131 Abb.

Taf. XVIII Fig. 5$.
Adkin, R., Abundance of A. virgularia in: Entomologist, vol. 27. Sept.

p. 269.

Acolutha nov. gen. (type : Emmelesia pictaria Moore) Warren, Nov. Zool. I

p.393.

Actenochroma cristata Warren, Nov. Zool. Tring, I p. 381 (Indo-Malayisch.

Gebiet) flavibasalis p. 381 (Java), suhochraeea p. 381 (Khasia Hills),

suhopalina p. 382 (Khasia Hills).

Agathia Swinh oe, Trans. Ent. Soc. London, 1894 p. 173, diversifurmis

Warren, Nov. Zool. Tring, I p. 388 (Darjiling).
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Ägirpa nov. gen. (für Girpa Wlk.) Warren, Nov. Zool. Tring I, p. 413.

Agraptochlora nov. gen. Warren, Novit. Zool. Tring I, p. 389, marginata

p. 399 (Tiapang), subaspe)-a p. 390 (Süd-A fr.).

Alcis angulifera var. albifera Warren, Novit. Zool. Tring I, p. 434.

Alex Warren, Novit. Zool. Tring I, p. 367, indica p. 68 (Khasia Hills).

Amorphogynia nov. gen. (type: Biston necessaria Zell.) Warren, Nov. Zool.

Tring I, p. 429 u. 430.

Anaitis postochrea Hampson, Motbs of Indialll, p. 343, roseifascia p. 342

(Ostind.).

Anatossa nom. nov. (für Declana niveata Butl.) Warren, Nov. Zool.

Tring I. p. 466.

Angeronia crocataria siebe Dyar. p. 236. 2. Art. dies. Band.

Angeronopsis nov. gen. (type: Hypoplectis pertextaria Hübn.) Warren, Nov.

Zool. Tring, I, p. 40L

Anisodes denticulata Hampson, Motbs of India IIL p. 447 (Ostind.), dis.

cofera Swinboe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 135 (J (Cherra

Punji), dotilla Swinboe, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 179

(Khasia Hills), heydena p. 178 (Khasia Hills), hyperythra Swinboe,
Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 135 ^ (Cherra Punji).

Anisogonia nov. gen. (type: deustata Feld.) Warren, Novit. Zool. Tring,

L, p. 454.

Anisopteryx japonensis Warren, Novit. Zool. Tring I., p. 374 (Japan),

primigena Statidinger, Iris, Dresden VII. p. 291. (Samarkand),

Laurent, Phil. An early Motb in: Entomol. News (Philad.) vol. 5 Nr. 5.

p. 147, — Anisopteryx vernata Harr. (Philadelphia).

Antasia nom. nov. (für Darantasia Wlk.) Warren, Novit. Zool. Tring, I.,

pag. 366.

Anticlea pendearia Oberthür, Etudes Entom. XVIII. p. 39, Abb. Taf. V.

Fig. 69 (Thibet).

Apicia emilia Dogniu, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. p. 130 ^ (Loja),

stefania, p. 130 ^ (Loja).

Aplasta. Knaggs, H. G., A. ononaria in the Burney Collection in: Entomo-

logist, vol. 27. Apr. p. 135. lieber Fang eines Stückes u. Verbleib

desselben.

Aporandria nov. gen. (type: specularia Gn.). Swinboe, Trans. Entom. Soc.

London, 1894, p. 174. desgl. Warren, Nov. Zool. Tring, I, p. 385.

Archaeopseuste nov. gen. (type: Abraxas amplificata Wlk.) Warren, Nov.

Zool. Tring, L, p. 380 u. 681.

Archiplutodes nov. gen. (type : Asthena prasina Swinh.) Warren, Novit.

Zool. Tring I., p. 404.

Argyroplutodes nov. gen. (type: Palias limboguttata Feld.) Warren. Nov.

Zool. Tring I., p. 403.

Argyrutome nov. gen. (type: Ephyra mira Oberthür), Warren, Nov. Zool.

Tring. I., p. 403, notata p. 403 (Petropolis).

Arrbodia (?) illidgei Lucas, Proc. Linn. Soc. N, S. Wales, VIII. p. 139 ^
(Brisbane), A. orthotoma, Lower, Trans. R. Soc. S. Australia VII.

p. 139 (Brisbane).

Ascotis margarita Warren, Nov. Zool. Tring, L, p. 435 (Java), sordida,

p. 435. (Korea).
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Asestra izquierdii Calvert, Ann. Univ. Chile Bd. LXXXIV. p. 826. Abb.

Taf. II. Fig. 26 u. 26 a.

Aspilates canariaria Rogenhofe r, Ann. Wien. Hofmus. IX. p. 74. Abb.

Taf. I. Fig. 7 ^ (Canaren), coUinaria Holt White, Butterfl. of

Teneriffa p. 87. Abb. Taf. IV. Fig. 10. (Canaren), hesperidis Warren,
Nov. Zool. Tring, I., p. 437, obliquata Lucas, Proc. Soc. Queens-

land Vni. p, 80. (Queensland).

Astatomorpha nov. gen. (type: PoUa vii'gultaria Feld.) Warren, Nov. Zool.

Tring, L, p. 455.

Atopophysa nov. gen. (type: Scotosia indistinctaButl.) Warren; Nov. Zool.

Tring, I., p. 394.

Automolodes nov. gen. (type: Bociraza vacuna Druce) Warren, Nov. Zool.

Tring, L, p. 411.

Autophylla nov. gen. Warren, Nov. Zool. Tring, I., p. 451, pallida p. 451.

(S. Amer.)

Axiodes nov. gen. (type : Axia insciata Feld.) W a r r e n , Nov. Zool. Tring,

I., p. 466.

Azelina cocapata Stau dinge r, Iris, Dresden, VII. p. 88. (Bolivia), exqui-

sita Thierry-Mieg, Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. p. 57 (^

(Peru), flahellaria Thierry-Mieg, Bull. Soc. Entom. France,

vol. 63 p. XCII. ^ (Bolivia), messidora p, CIX. ^ (Peru), gamuza

Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 p. 242, ^ pimienta p. 242

$ (El Monje bei Loja).

Ballantiophora innotata Warren, Nov. Zool. Tring, I., p. 402. (Pe-

tropolis).

Bapta distans Warren, Nov. Zool. Tring, I., p. 404 (Japan), foedata

p. 404 (Japan), ochrüinea p. 404 (China), undüinea p. 405 (Pe-

tropolis).

Berta (?) discolor Warren, Nov. Zool. Tring. I., p. 389 (Padang).

Biclavigera nov. gen. (type: Scodiona praecanaria, H.-S.) Warren, Nov.

Zool. Tring, L, p. 437.

Biston sinuata Hampson, Moths of India, III, p. 246 (Sikhim).

Hodgkinson, S. B., B. hirtaria in Scotland in: The Entömologist

vol. 27. Febr. p. 65. (siehe auch Cleora p. 292).

Bithiodes nov. gen. (Bithia nahe, type: Acidalia inexactata Wlk.) Warren,
Nov. Zool. I. p. 439.

Blepharoctenia nov. gen. (type: Amphidasis bengaliaria Gn.) Warren,
Nov. Zool. Tring, I., p. 428, sarenosa p. 428 (Java), insularis p. 428 (Nias).

Boarmia albüabis Hampsou, Moths of India III. p. 278 (Ostind.), 6m«M«<«

p. 261 (Ostind.), cervina p. 258, flavimedia p. 272, fortunata Blach.,

Rebel und Rogenhofe r, Ann. Wien. Hofmus. IX. p. 73. Abb.

Taf. I., Fig. 6, ^, 6a. $ (jlaucodisca Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6)

XIV. p. 139. (^$, (Cherra Punji), lamprosticta Hampson, Moths

of India III. p. 280, leucozona p. 260 (Ostind.), mdanosticta p. 266

(Ostind.), ratotaria Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London, 1894

p. 216 Abb. Taf. II. Fig. 88 (Khasia Hills), valdiviana Calvert'

An. Univ. Chile LXXXIV. p. 827 Abb. Taf. IL Fig. 27 (Chile).

Aich. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd. IL II. 2. 19
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Borbachodes uov. gen. (type: Auisodes pardalis Feld.), Warren, Novit. Zool.

Tring, I., p. 408.

Brachyrapteryx nov. gen. (type: Therinia breviaria Hübn.), Warren, Novit.

Zool. Tring, L, p. 399.

Bupalus piniarius ($) Rogenhofer, Eutom. Zeit. Stett. Bd. LV. p. 132.

Abb. Taf. V. Fig. 2.

Reynell, Hariette E., B. piniarius etc. in Co. Meath in: Irish Natura-

list, vol. 3. Nr. 8. p. 176.

Bursada concinna Warren, Novit. Zool. I. p. 412. (Philippinen),

Buzura jjM»-a Warren, Novit. Zool. Tring, L, p. 429 (Celebes).

Cacamoda nov. gen. (type: viridata Moore) Swinhoe, Trans. Entom. Soc.

London, 1894, p. 172.

Caenarthria nov. gen. (type: Hyperythra haturata Wlk.) Warren, Novit.

Zool. Tring, I., p. 439.

Calladelphia nov. gen. (type: Dalima patnaria Feld.), Warren, Nov. Zool.

Tring, I., p. 442.

Calleremües nov. gen., Warren, Novit. Zool. Tring, I., p. 385, subornata

p. 385 (Sikkim).

Callennmjs nom. nov. für Erjuinis Warr. Warren, Novit. Zool. Tring, I

p. 447, deminuta p. 447 (Padang).

Callocasta nov. gen. (type: similis, basistrigaria Moore) Swinhoe, Trans.

Entom. Soc. London, 1894, p. 218.

Gdllurapteryx nov. gen. (type: Urapteryx saturniaria H.-S., Warren,Nov.
Zool. Tring, L, p. 399.

Carige zalska Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 185 (Khasia

Hills).

Carpella angustilinea Warren, Novit. Zool. Tring, L, p. 423, innotata

p. 423, (?) nubüata p. 423 (Süd-Amer.).

Carsia jjereZe^faws Warren, Nov. Zool. Tring, L, p. 398 (Japan).

Cartaletis nov. gen. (type: Aletis libyssa Hoi)f.), War ren, Nov. Zool. Tring,

I, p. 378.

Cataclyme argyridia Butler, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 592, Abb.

Taf. XXXVII Fig. 10 (Mount Kengo, Ostafr.), oUiquilineataB.9im^-

son, Moths of ludia in p. 349 (Ostind.).

Catophoenissa nov. gen. (type: Epimecis dibapha Feld.) Warren. Nov.

Zool. I p. 464.

Caustoloma lozonaria Oberthü r, Etudes d'Entom. XVIII p. 24, Abb. Taf. IV
Fig. 57.

Celerena paUidicolor Warren, Novit. Zool. Tring I p. 377, stenospüa p. 377

(Amboina).

Cheimatobia. Wilson, Geo. F., schreibt über: The Winter Moth (C.

brumata) and its destruction in: Entom. Monthly Mag. (2) vol. 5.

Jan. p. 4. und beschreibt dabei die Art und Weise, wie die Obst-

bäume mit Leimringen umgeben werden.

Decaux, F., (Note sur les moeurs de C. brumata) in: Ann. Soc. Entom.

France, vol. 62. 3. Trim. Bull. p. CCXII-CCXIII. Mittel zur Abwehr.

Chesias oranaria Lucas Oberthür, Etudes d'Entom. XIX, Abb. Taf. VI
Fig. 40 $ u. 41 $.
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Sich, A. , C. rufata two winters in pupas in: The Entömologist, vol. 27.

May, p. 177.

Chloroclydon nov. gen. (type: Scotopteryx usneata Feld.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 464.

Chloroclystis infrazehrina Hampson, Moths of Indialll p. 394, tridiophora

p. 393 (Ostind.).

Chlorodoutopera albiguttata Warren, Novit. Zool. Tring I p. 387 (Padang).

Chlwoglyphica nov. gen. (type : Loxochila variegata Butl.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 387.

Chogada fuUginosa Warreu, Novit. Zool. Tring I p. 436 (Engano).

Chrysocraspeda nov. gen. (Acidalia nahest., type: abhadraca Wlk.) Hamp-
son, Moths of India III p. 443, plumheofusa Swinhoe, Ann. Nat.

Hist. (6) XIV p. 136 ^ (Cherra Punji).

Chrysomima nov. gen. (type: Gonodontis semilutearia Feld.). Warren,
Novit. Zool. Tring I p. 465.

Cidaria adlata Staudinger, Iris, Dresden, VII p. 244 (Beyi'ut), albapex

Hampson, Moths of India III p. 352 (Ostind.), chalcoptera p. 360

(Ostind.), bareconia Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London 1894,

p. 189 (Khasia Hills), callidaria De Joann Mabille, Novit. Lepid.

Fase. No. 11p. 130 Abb. Taf. XVIII Fig. 4 <^, corylata var. tsermo-

saria Oberthür, Etndes d'Entom. XVIII p. 39 Abb. Taf. III

Fig. 43 u. 47, fennica Reuter, Acta Soc. Faun. Fenn. IX No. 6

p. 75 (Finnland), ferrugata Prout, Entom. Zeit. Stettin Bd. 55

p. 160 (El Monje u. Zamora), flavolimbarioides Dognin, Ann. Soc.

Entom. Belg. T. 38 p. 686 ^ (Loja), fulvidorsata Swinhoe, Ann.

Nat. Hist. (6) XIV p. 432 ^ (Cherra Punji) u. Hampson, Moths

of India III p. 351 (Ostind.), fuUotincta p. 354 (Ostind.), fuscigrisea

p. 363 (Ostind.\ ignifera Thierry-Mieg, Ann. Soc. Entom. France

1894 p. 52 ^ fBolivia), interruptata Rebel, Ann. Wien. Hofmus.

IX p. 76 Abb. Taf. I Fig. 8 (^, kirschi var. zalmoxis Thierry-
Mieg, Ann. Soc. Entom. France vol. 63 p. 53 ^ (Bolivia), laodice

Thierry-Mieg, Ann, Soc. Entom. France vol. 63 p. 53 (^ (Bolivia),

metaria Oberthür, Etudes Entom. XVIII p. 39 Abb. Taf. IV
Fig. 54 (Thibet), ininois Thierry-Mieg, Ann. Soc. Entom. France

vol. 63 p. 54 (^ (Caucathal), mixtilineata Hampson, Moths of India

ni p. 359 (Ostind.), satania Thierry-Mieg, Ann. Soc. Entom.

France vol. 63. p. 51 ^ (Bolivia), spadicearia Prout, Entomol. Zeit.

Stettin Bd. 55 p. 160, subapicalis Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6)

XIV p. 136 (^ (Cherra Punji), unidentaria Prout, Entomol. Zeit.

Stettin Bd. 55. p. 160.

Gross, Heinr., Die Raupe von C. alaudaria Freyer in: Stettin. Entom.

Zeit. 55 Jhg. Nr. 1/3. p. 79.

Habich, Otto., Beschreibung der Raupe von C. nebulata Tr. in: Stettin.

Entom. Zeit. 54. Jhg. Nr 10/12, p. 414—415.

Gaulle, Jul. de, C. taeniata Steph; dans les Vosges in: Feuille Jeun.

Natural. (3.) 24. Ann. Nr. 282 p. 90. — Für Frankreich neu.

19*
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Derselbe. C. taeniata Steph. uouvelle pour la faune frangaise in: Ann.

Soc. Eutom. France, vol. 63. 1. Trim. 1. Fase. Bull. p. LXXIV.

Cistidia lucifera Swinhoe, Trans. Eutom. Soc. London 1894, p. 211 (Shil-

long).

Cleogene peletieraria (J$ Seebold, Entom. Zeit. Stett. 55. Jhg. p. 132 Abb.

Taf. V Fig. 3 u. 4.

Cleora. Reid,Wm., B. hirtaria and Cleora viduaria in Scotland in: The

Entoniologist, vol. 27. Apr. p. 136.

Hodkinson, J. K, C. viduaria in Scotland. Entomologist vol. 27. Febr. p. 65.

Cleorodes nov. gen. (type: Cleora lichenaria). Warren, Nov. Zool. Tring I

p. 434.

Clysia gaujoni Thierry-Mieg, Ann. Soc. Entom. France vol. 63 p. 57 ^
(Loja).

Collix stellata "War ren, Nov. Zool. Tring I p. 679 (Khasia Hills).

Conolophia nov. gen. (type : Panagra conscitaria Wlk.), Warren, Nov. Zool.

Tring I p. 369.

Craptoptera apicata Warren, Novit. Zool. Tring I p. 457 (Britisch Guiana).

Craspedia atriceps Hampson, Moths of India III p. 428 (Simla).

Craspedosis undulosa Warren, Novit. Zool. Tring I p. 412 (Celebes).

Crocallis heydena Swinhoe, Trans. Ent. Soc. London 1894 p. 203 (Khasia

Hills).

Grypsicometa nov. gen. (type: Phasiane incertaria Leech), Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 463.

Curbia nov. gen. (type: Crocopteryx martiata Gn.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 460.

Dalima nubilata Hampson, Moths of India IH p. 240 (Ostind.)

Darisa fasciata Warren, Novit. Zool. Tring I p. 433 (Sikkim), interlata

p. 433 (Sikkim).

Deilinea luteifrons Swinhoe, Trans. Amer. Ent. Soc. 1894, p. 193, Abb. Taf. 11

Fig. 14 (Khasia Hills), '^punctata Warren, Novit. Zool. Tring I

p. 405 (Japan).

Desmobathra j>?aHa Warren, Novit. Zool. Tring I p. 380 (Lifu).

Dichromodes orthocjramma Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 81

(Queensland).

Dilophodes nov. gen. (type: Abraxas elegans Butl.) Warren, Nov. Zool.

Tring I p. 416.

Dindica maryinata Warren, Novit. Zool. Tring I p. 382 (Celebes).

Bissomorpjhia nov. gen. (Semiothisa nahest, australiaria Gn.) Warren,
Novit. Zool. Tnng I p. 438

Bissoplaga nov. gen. (type: Cimicodes sanguiflua Moore), Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 442, sanguiflua var. purpurascens p. 443, saug. var.

olivescens p. 443.

Dithalma mecysma Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London 1894, p. 179

(Khasia Hills).

Docirava affinis War reu. Novit. Zool. Tring, I., p. 398. (China und

Japan).
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Dolerophyle nov. gen. (type: Oxydia nerisaria Wlk.) Warren, Novit. Zool.

Tring, L, p. 371.

Dolichoneura nov. gen. Warren, Nov. Zool. Tring, I., p. 371, albidentata

p. 372, innotata p. 372 (Demerara).

JDroabia nov. gen. (type: Ennomos viridata Moore, Warren, Novit. Zool.

Tring, I., p. 388.

JDoratoptera nov. gen. (Palaeomystis nahest.) Hampson, Moths of India,

III. p. 318, niceüilUi p. 318 (Sikhini).

Duliophyle nov. gen. (type: Boarmia agitata Butl.) Warren, Nov. Zool.

Tring, I., p. 432.

Dyschoroneura nov. gen. (Perigramma nahest.) Warren, Novit. Zool.

Tring, I., p. 426, obsolescens p. 426 (Santa Rosa).

EcUptopera nov. gen. (type Eustroma triangulifera Moore) Warren, Nov.

Zool. Tring, I., p. 679, rectilinea p. 679 (Khasia Hills).

Bctropis grisescens Warren, Nov. Zool. Tring, I., p. 434 (China u. Japan),

planaria, Swinho e, Trans. Ent. Soc. London, 1894, p. 221 (Khasia

Hills), simplaria p. 221 (Khasia Hills).

Ellopia (?) compararia Staudinger, Iris, Dresden, VII p. 289.

Elphos alhifasda Warren, Novit. Zool. I p. 430 (Assam), megaspüata

p. 430 (Khasia Hills), moesta p. 430 (Gunong Ijau), obliterata p. 430

(Assam), procellosa p. 480 (Ceylon).

Endropia hypochraria siehe Dyar p. 236. Art. 2. dies. Band.

Endropioides nov. gen. (type Macaria indictinaria Brem.) Warren, Novit.

Zool. Tring I, p. 463.

Ennomos. Bruce, Frc. R., E. tiliaria in Sussex in: Entomologist, vol. 27.

Nov. p. 320—321.

Bedford, F. P., E. tiliaria, Second Brood? in: The Entomologist, vol. 27.

Dec. p. 347-348.

Ephemerophüa nov. gen. (type: Hemerophila humeraria Moore) Warren,
Nov. Zool. Tring I p. 434.

Ephyra tchrinaria Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 29, Abb. Taf. II

Fig. 25 (Thibet).

Epicyme atrostrigata Warren, Novit. Zool. Tring I p. 394 (Queensland).

Epidesmia thermistis Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 81

(Queensland).

Epione gemela Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 p. 131 ^ (Loja),

gemeloides p. 132 ^ (Loja), (?) thermidora Thier ry -Mieg, Bull.

Soc. Entom. France, vol. 63 p. CVIII ^^ (Ecuador, Bolivia).

Erateina linda Staudinger, Iris, Dresden, VII p. 90 Abb. Taf. n Fig. 14,

luceria Thier ry-Mieg, Ann. Soc. Entom. France 1894 p. 56 (Bo-

livia), rosina Staudinger, Iris, Dresden VII p. 93 Abb. Taf. II

Fig. 16 (Bolivia), undulina p. 91 (Bolivia).

Erilop)hodes nov. gen. Warren, Novit. Zool. Tring, I p. 465, cohrata p. 466

(woher?).

Erythrolophus genuflexus Hampson, Moths of India p. 453 (Ostind.).

punctimargo p. 453 (Ostind.), semiustus p. 452 (Khäsis), letzt, siehe

auch Swinhoe, Ann. Nat, Hist. (6) XIV p. 433 ^^ (Cherra Punji).



294 Dr. Robert Lucas: Bericht über die Wissenschaft!. Leistungen

Erosina strigata Calvert, An. Univ. Chile LXXXIV p.821 Abb. Taf. II

Fig. 103 (Chile).

Eschatarchia nov. gen. Warren, Novit. Zool. Tring, I., lineata p. 395 (Japan).

Eubolia lakearia, Oberthür, Etudes d'Entom. XVIiL p. 40, Abb. Taf. III.

Fig. 44, Taf. IV. Fig. 58 (Thibet).

Calberla, H., E. sparsaria Hb. in Ober- Italien aufgefunden in: Deutsche

Entom. Zeitschr. 1893. 2. lepidopt. Hft. p. 153—158.

Eucaterva variaria siehe Dyar p. 236. Art. 2. dies. Band.

Euchloris (Jodis) goniota Low er, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII. p. 86,

megaloptera p. 87, microgyna p. 85, orthodesnia p. 86 (Queensland).

Euclysia nov. gen. (type: Clysia columbipennis Wlk.) Warren, Novit. Zool.

Tring, I., p. 455 restrida p. 455 (Süd Amer.)

Eucrostes Jcafebera Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London, 1894. p. 177

(Khasia Hills), simonyi Rebel, Ann. Wien. Hofmus. IX. p. 67

(Canaren).

Euctenachlora nov. gen. (tyi^e: Acblora coenobiata Feld.), Warren, Novit.

Zool. Tring, I., p. 372.

Euetenurapteryx nov. gen. (type: Acaena maculicaudaria Motsch.) Warren,

Novit. Zool. Tring, I., p. 399.

Eucyclodes nov. gen. (type: Phorodesma buprestaria Gn.) Warren, Novit.

Zool. Tring, L, p. 390.

Eugonobapta nov. gen. (type: Acidalia nivosaria Gn.) Warren, Novit.

Zool. Tring. I., p. 390.

Euloxia nov. gen. (type: Jodis fugitivaria Gn.) War reu, Novit. Zool.

Tring. I., p. 405.

Euloxia nov. gen. (type: Jodis fugitivaria Gn) Warren, Novit. Zool. Tring.

I. p. 390.

Eumelea degener Warren, Novit. Zool. Tring, I., p. 375 (Lifu), obliqui-

fascia p. 375 (Amboina), albosparsata Mabille, Novit. Lepid. Faso.

No. 11. p. 128. Abb. Taf. XVIIL Fig. 2 ^.

Eupithecia acutangula Hampson, Moths of India III, p. 400 (Dalhousie),

conjunctiva p. 400 (Dharmsäla), latimedia p. 400. hemileuca p. 400 (Dal-

housie), illumiuata Mabille, Novit. Lepid. Fase. No. 11 . p. 129

Abb. Taf. XVIII. Fig. 3 ^, rubridorsata Hampson, Hoths of

India p. 403, rufipicta p. 401 $ (Sikkim).

Eupithecidia nov. gen. (type: variegata Hampsn.) Hampson, Moths of

India III. p. 426.

Eupsamma nov. gen. (Descoreba nahest.) Warren, Nov. Zool Tring, I.,

p. 461, pulverosa p. 461 (Knysna).

Eurymene fructidora Thierry-Mieg, Bull. Soc. Entom. France, vol. 63.

p. CIX. (^$ (Peru, Venezuela).

Eurytaphria hisinuata Hampson, Moths of India III. p. 188 (Sikkim).

Euschema cyane var. Pagenstecher, Jahrb. Naturw. Ver. Nassau

XLVII. Jhg. p. 79.

Entomopepla nov. gen. (type: Semiothisa annulipes Feld.) Warren, Novit.

Zool. Tring, I., p. 456.
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Fascellina albidiscata Warreu, Novit. Zool. Triug, L, p. 446 (Padang),

cijanifera Swinhoe, Traus. Entom. See. London, 1894. p. 201 Abb.

Taf. II. Fig. 13 (Khasia Hills), hypochlwa Swinhoe, Ann. Nat.

Hist. (6) XIV. p. 137 ^ (Cherra Punji), hypochryseis p. 188 <^

(Cherra Punji), inconspicua Warreu, Novit. Zool. Tring, I., p. 446

(Padaug), porphijreofusa Hampson, Moths of India III. p. 227

(Sikhim), rectimarginata Warren, Novit. Zool. Tring, I., p. 446

(Khasia Hills).

Fidonia megiaria var. pbscuraria Bethuue-Baker, Trans. Entom. Soc
London, 1894, p. 45 Taf. I. Fig. 12.

Galactopteryx nov. gen. (Gronorthus nahest.) Warren, Nov. Zool. Tring,

I., p. 400, curvistriga p. 400 (Rio de Janeiro), (?j nigricornis p. 400

(Bogota), penicillata p. 400 (Cayenue).

Gamoruna aemula Warren, Novit. Zool. Tring, L, p. 368 (Süd Afr.)

Gandaritis maculata Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 433 ^^
(Asama Yama, Japan).

Garaeus albipunctatus Hampson, Moths of India III. p. 234 (Ostind.),

muscorarius p. 235 (Ostind.)

Gasterocome nov. gen. (type: Cleora paunosaria Moore) Warren, Novit.

Zool. Tring, I., p. 435.

Gelasma irregularis Warren, Novit. Zool. Triug, I., p. 392 (Bhutan).

Geoglada nov. gen. (Alex, nahest.) Swinhoe, Trans. Ent. Soc. London,

1894, p. 184, helicola p. 184 (Khasia Hills).

Geolyces nom. nov. für Lyces Wlk., W a r r e n , Novit. Zool. Tring, I.,

p. 441.

Gnophos sacrana .Staudinger, Iris, Dresden, VII. p. 292 (Jerusalem),

Goniopteroloba nov. gen. (type: zalska Swinh.) Hampson, Moths of India

IIL p. 339.

Gonodela albipuncta. War reu. Novit. Zool. Tring, L, p. 439, (Gunong

Jjau).

Gyadroma nov. gen. (type: testacearia Moore), Swinhoe, Trans. Entom.

Soc. London, 1894, p. 220.

Halias adzearia Oberthür, Etudes d'Entom. XVIIl. p. 33. Abb. Taf. IV.

Fig. 62 (Thibet).

Hemerophila %«ato Warren, Novit. Zool. Tring, I. p. 680 (Khasia Hills),

subpüosa ibid. p. 434 (Khasia Hills), tchraparia Oberthür, Etudes

d'Entom. XVHI. p. 25 Abb. Taf. V, Fig. 63 (Thibet).

Hemigymnodes nov. gen. Warreu, Novit. Zool. Tring, I., p. 377, nitida

p. 378 (Costa Rica).

Hemithea aquamaiina Hampson, Moths of India IIL, p. 491, rubrifrons

Warreu, Novit. Zool. Tring, I., p. 393 (Bhutan).

Heterabraxas nov. gen. (type: Abraxas spontaneata Wlk.), Warren, Novit.

Zool. Tring, I., p. 416.

Heteralex nov. gen. Warren, Novit. Zool. Tring, I., p. 369, aspersa p. 369

(Padang Rengas).

Heteroctenia nov. gen. (type: Sabulodes pectinicornata Gn.), Warren,
Novit. Zool. Tring. I., p. 461,
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Heterolocha incolorata War reu, Novit. Zool. Tring, L, p. 449 (Subathu),

subroseata p. 449 (Japan), stulta var. notata p. 449.

Heterostegane aurantiaca Warren, Novit. Zool. Tring, L, p. 406 (Khasia

Hills), hyriaria p. 406 (Japan), quadrüineata p. 406 (ßorneo).

Holorista nov. gen. (type: Sauris proboscidaria Wlk.) Warren, Novit. Zool.

I. p. 397.

Homoeoctenia nov. gen. (Panisala nahest., type: Xandrames subflavata Feld.)

Warren, Novit. Zool. L, p. 442.

Hoplosauris einereus, Calvert, Ann. Univ. Chile, LXXXIV
, p. 824,

(Chili).

Eyalinetta nov. gen. (type: megaspila Moore), Swinhoe, Trans, Entom.

Soc. London, 1894, p. 202.

Hyalornis nov. gen. (type : Focilla docta), Warren, Novit. Zool. Tring, 1.,

pag. 445.

Hyalospila nov. gen. (type: hyalaria) Warren, Novit. Zool. Tring, L
p. 425, distans p. 425 (Santos).

Hyalostenele nov. gen. (type: Stenele lutescens Butl.) Warren, Novit. Zool.

Tring, I., p. 412, oleagina p. 413 (Colombia).

Hydrelia distorta, Hanipson, Moths of India HI. p. 414, plumbeolineata,

p. 415, xmrpuraria p. 413, rhodoptera p. 414 (Ostind.)

Hygrochroa punctifera Hanipson, Moths of India III. (woher?), versicolor

p. 444 (Padang).

Hypenorhynchus nov. gen. (type : erectilineatum Moore), Hampson, Moths

of India III. p. 340.

Hyperythra miegii Joannis, Ann. Soc. Entom. France, v. 63. p. 435. Abb.

Taf. XV. Fig. 4.

Hyphedyle nov. gen. (type: Phelliuodes rubediuaria Wlk.) Warren, Novit.

Zool. Tring L,' p. 375.

Hyphenophora nov. gen. (type: Palias perlimbata Gn,), Warren, Novit.

Zool. Tring I., p. 402, palumhata p. 402 (Niger).

Hypochroma qundrilinea Lucas, Proc. Soc. Queensland. VIII. p. 80

(Queensland).

Hypochrosis ^w'cÄrana Rothschild, Novit. Zool. Tring, I., p. 540. Abb.

Taf. XII. Fig. 10 (Assam), venusa Swinhoe, Trans. Entom. Soc.

1894, p. 197 (Khasia Hills).

Hypoplectis? macronata Staudinger, Iris, Dresden, VII., p. 290

(Algier).

Hyposidra talaca var. khasiana Warren, Novit. Zool. Tring, L, p. 681,

violescens Hampson, Moths of India III, p. 213 (Sikkim).

HypuUa nov. gen. (type: dirempta Wlk.) Swinhoe, Trans. Entom. Soc.

London, 1894, p. 205.

Hyria marginata Swinhoe, Ti'ans. Entom. Soc. London, 1894, p. 182.

(Khasia Hills).

Icterodes fasdata Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 211,

Abb. Taf. II. Fig. 11 (Khasia Hills).

Jnca nov. gen. (type: Nephodia oreades Druce) Warren, Novit. Zool. Tring,

I., p. 426.
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lodis fasdnans Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII. p. 138 ^
(Brisbane, Queensland), quieta Lucas, Proc. Soc. Queensland VIIL

p. 79 (Brisbane).

lotaphora nov. gen. (type: Panaethia iridicolor Butl.) Warren, Novit.

Zool. Tring, I, p. 384 und Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London,

1894, p. 168.

Iridopsis nov. gen. (type: syrniaria Gn.) Warren, Novit. Zool. Tring, I.,

p. 436.

Isochromodes nov. gen. (type: Apicia extimaria Wlk.) Warren, Novit.

Zool. Tring, I., p. 461.

Isosauris nov. gen. (type: Oporabia hastigera Butl.) Warreu, Novit. Zool.

Tring, I., p. 398.

lulotrichia uov. gen. (Buzura nahest.) Warren, Novit. Zool. Tring, I.,

p. 429, buzurata p. 429 (Timor).

Krananda diversa Warren, Novit. Zool. Tring, L, p. 440 (Sikhira), oZiveo-

marginata Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 139 ^ (Cherra

Punji).

Laciniodes nov. gen. (type: Somatina i)lurilinearia Moore), Warren, Novit.

Zool. Tring, I., p. 393 u. Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London,

1894, p. 188.

Lagyra flaccida Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, Vin. p. 154 ^^
(Geraldton).

Larentia ahraxidia Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV. p. 432 ^ (Cherra

Punji) und Hampson, Moths of India III. p.372 (Ostind.), adjrouaria

Oberthür Etudes d'Entom. XVHL p. 36. Abb. Taf. IV. Fig. 59,

combusta Hampson, Moths of India III. p. 370, chimakaleparia

Oberthür, Etudes d'Entom. XVIIL p. 37 Abb. Taf. IIL Fig. 33,

dentifasdata Hampson, Moths of India III. p. 379 (Ostind.), ho-

mophana Hampson, Moths of India III. p. 369 (Ostind.), hypo-

lopha p.372 (Ostind.), neurbouaria Oberthür, Etudes d'Entom.

XVIII. p. 36 Abb. Taf. V. Fig. 77. tonchignearia p. 38 Abb. Taf.V.

Fig. 66. u. 67, ustipennis Hampson, Moths of India LEI. p. 367.

(Ostind.)

Lasiochlora nov. gen. (type: Geometra diducta Wlk.) Warren, Nov. Zool.

Tring, L, p. 389.

Leptaletis nov. gen. (type: Aletis variabilis Butl.) Warren, Novit. Zool.

Tring, I., p. 379, pallida p. 379 (Sierra Leone).

Leptesthes nov. gen. (type: Lagyra megaspila Moore) Warren, Novit.

Zool. Tring. I., p. 445.

Leptoctenista nov. gen. {ty\)e: Gonopteryx calexaria Wlk.) War reu. Novit.

Zool. Tring, I., p. 372.

Leptodontopera nov. gen. (type: Seleuia decorata Moore) Warren, Novit.

Zool. Tring, I,, p. 445.

Leucetaera uov. gen. (Rapta nahest., type: Acidalia inamata Wlk.) Warren,
Novit. Zoo]. Tring, I., p. 405.

Leuciris nov. gen. (Chrysocestis partim) Warren, Novit. Zool. Tring. I.,

p. 402.
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Leucoglyphica nov. geu. (type: Greoraetra pallescens Hampsou) Warren,
Novit. Zool. Tring, I., p. 391.

Limbatochlamys nov. gen. (Calleremitis nahest.) Rothschild, Novit. Zool.

Tring, I., p. 540, rosthorni p. 540 Abb. Taf. XII. Fig. 9 (China).

LissoUca nov. gen. (Maxates nahest, tj'pe: polygrapharia Wlk.) Svi'inhoe,

Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 172.

Lissoplaga nov. gen. (type: Fidonia edmondsii Butl.) W a r r e n , Novit.

Zool. Tring, L, p. 438.

Lissopsis nov. geu. (type: Siona columba Butl.) "War reu, Novit. Zool. I

p. 398.

Lithostege duroata Thierry-Mieg, Bull. Soc. Eutom. France, vol. 63.

p. XCI (^ (Madrid).

Lobopalta uov. gen. (type: Azelina latrata Gn.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 451.

Lophochlora nov. gen. (type: Thalera cristifera Wlk.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p, 389.

Lophocrita nov. gen. (type: Thalera uudifera Wlk.) Warren, Novit. Zool.

Tring 1 p. 389.

LoxorJwmbia nov. gen. (type; Panagra idea Swinh.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 369.

Luxiaria fulvifascia Warren, Novit. Zool. Tring, p. 440 (Sumatra).

Lycaugidia nov. gen. (type: albata Sveinh.) Hanipson, Moths of India III,

p. 424.

Lygris (?) coarctata Staudinger, Iris, Dresden VII, p. 89 Abb. Taf. 11

Fig. 11. (Bolivia), mardinata ibid. p. 293 Abb. Taf. IX Fig. 15.

(Mesopotamien).

Lyrcea Warren, Novit. Zool. Tring I p. 366.

Macaria octolinearia Swinhoe, Ann. Nat. Eist. (6) XIV p. 138,^ (Cherra

Punji), oliva Sv^^inhoe, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 207

Abb. Taf. II Fig. 16 (Kliasia Hills), ziczacaria Oberthür, Etudes

d'Entom. XIX p. 37. Abb. Taf. V Fig. 30. (Andai, Neu-Guinea).

Maxates xantochlora Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 135 (^ (Cherra

Punji).

Medasina cdbidior Hampson, Moths of India III p. 290, lampasaria p. 288,

pulverulenta p. 284. (Ostind.)

Megabiston nov. gen. (type: Boarmia domesiaria Christ.) War reu. Novit.

Zool. Tring I p. 429.

Megaspilates nov. gen. (type: mundataria Gram.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 437.

Melanippe kezomnetaria Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII Abb.

Taf. IV Fig. 48, ouanguemetaria Abb. Taf. IV Fig. 52. (Thibet).

Merocausta nov. gen. (Pyrinia nahest.) Warren, Novit. Zool. Tring. I

p. 458, elfina p. 459 (Brasil.).

Mesastrape nov. gen. (type: Erebomorpha consors Butl.) Warreu, Novit.

Zool. Tring 1 p. 432.

Metabraxas clerica var. inconfusa Warren, Novit. Zool. Tring I p. 415.
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Metarranthis nov. gen. (type: Epirranthis obtirmaria Hübn.) Warren,
Novit. Zool. Triug I p. 436.

Meticulodes ohfuscata Warren, Novit. Zool. Tring I p. 461 (Süd Amer.)

Metoxydia delineata War reu, Novit. Zool. Tring I p. 442 (Giinong).

Microclysia paulseni Calvert, An. Univ. Chile Bd. LXXXIV p. 829 (Chile),

plnlippii p. 828 (Chile).

Microlola nom. nov. (für Tyloptera Christ.) Hampson, Moths of India III

p. 405.

Mimaletis nov. gen. (type: Aletis postica Wlk.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 378, humilis p. 378 (Gabun).

Mimochroa nov. gen. (type: Eudropia basipimcta Moore) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 443, viridescens p. 443. (Khasia Hills).

Mimomiza nov. gen. (type: Cimicodes cruentaria Moore) Warren, Novit.

Zool. Triug I p. 444.

Mixolophia nov. gen. Warren, Novit. Zool. Triug I p. 391, ochrolauta p. 391

(Bhutan).

Monoctenia cyanoptera Lower, Trans. Roy. Soc. S. Austral. XVIII p. 84

(S. Austr.), odontias p. 83 (Queensland), orthodesma p. 84 (Queens-

land), pmictunculus Lucas, Proc. Soc, Queensland VIII p. 84

(Brisbane), turneri p. 82 (Brisbane), (?) xanthastis Lower, Trans.

R. Soc. S. Austral. XVIII p. 85 (Queensland).

Monotaxia nov. gen. (type: Cassyma rectilineata Gn.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 370.

Myrmecophantes noy. gen. (type: Genussa albifascia Mssn.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 426.

Myrteta fuscolineata Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 137$ (Cherra

Puuji), subvitrea Hampson, Moths of India III, p. 152 (Sikhim).

Naxa guttulata Warren, Novit. Zool. Tring I p. 377 (Borueo).

Naxidia nov. gen. (type: punctata Butl.) Hampson, Moths of India III

p. 334.

Nearcha didymochroa Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 80

(Queensland).

Nearthria nov. gen. (type : Aspilates lacticiuia Butl.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 437.

meommia, giyantea Calvert, An. Univ. Chile Bd. LXXXIV p. 822. Abb.

Taf. II Fig. 104, (?) yracilis p. 823, lutea p. 823 (Chile).

Nepheloleuca semiplaga Warren, Novit. Zool. Tring I p. 450. (Corcovado).

Nephodia styraearia Warren, Novit. Zool. Tring I p. 424 (woher?).

Neuromelia nov. gen. (type: Scoria selectata Gn.) War reu. Novit. Zool.

Tring 1 p. 427 ? fumosa p. 427 (Süd Am.), p. 427, obfascata p. 427

(Süd Amer.), sericea p. 427 (Süd Amer.).

Ninodes nov. gen. (type: Ephyra splendens Butl.) Warreu, Novit. Zool.

Tring I p. 407.

Nipteria grisescens War reu. Novit. Zool. Tring I p. 424, munda p. 424,

vulgaris p. 424 (Brasil.).

Nothomiza nov. gen. (type: Cimicodes costalis Moore) AVarren, Novit. Zool-

Tring 1 p. 443.
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Ochrognesia nov. gen. (type: Comibaena difficta Wlk.) "Warren, Novit. Zool.

Tring I. p. 391.

Omiza mundata (wiederholte Beschreib.) Warren, Novit. Zool. Tring I

p. 448.

Omizodes nov. gen. Warren, Novit. Zool. Tring I p. 448, ocellata p. 448

(S.-Afrika).

Omophyseta nov. gen. (type: triseriaria H.-S.) Warren, Novit. Zool. Tring I

p. 414 (Omoph. = Potera Moore ibid. p. 681.) albiplaga p. 414

(Celebes).

Omphaeodes nov. gen. (type: Nemoria directa Wlk.) Warren, Nov. Zool.

Tring I p. 396.

Onychodes euchrysa Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 82

(Queensland).

Ophthalmophora bellaoides Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38. p. 686 (^

(El Monje bei Loja).

Opisthotia nov. gen. (type: Geometra tumidilinea Moore) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 386.

Orhasia nov. gen. (type: spurcatoria Wlk.) Swinhoe, Trans. Entom. Soc.

London, 1894, p. 222.

Ornühosjnla nov. gen. (type: Geometra avicularia Gn.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 386.

Orthoclydon nov. gen. (type: Acidalia praefectata Wlk.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 393.

Ortholitha monostida Butler, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 592, Abb.

Taf. XXXVII Fig. 9. (Guaso Nyiro, Lougari- Stepp., Thagu, Ost-

afrika).

Orychodes multicolora Lucas, Proc. Soc. Queensland VTQ p.81.

Osteosema nov. gen. (type: Comibaena sanguilineata Moore) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 392.

Oxymacaria nov. gen. (type: Azata palliata Hmpsn.) Warren, Novit.

Zool. Tring 1 p. 438.

Palaeaspüates nov. gen. Warren, Novit. Zool. Tring I p. 370, ino/fensa

p. 370 (Capland).

Palaeomystes nov. gen. (type : Urapteryx falcataria Moore) W a r r e n , Novit.

Zool. Tring I p. 379.

Panagropsis nov. gen. (type: Panagra aequitaria Wlk.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 370.

Panaethia atramentcma Warren, Novit. Zool. Tring I p. 411 (Engano).

Panthera conglomerata Warren, Novit. Zool. Tring I p. 422 (Bogota).

Panulia nov. gen. Warren, Novit. Zool, Tring I p. 372, achloraria p. 373

(Celebes).

Paradarisa noY. gen, (type: Tephrosia comparatoria Wlk.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 433.

Paralcis nov. gen. (type: Menophra conspicuata Moore) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 435.

Paramaxates nov. gen. (type : Macaria vagata Wlk.) vagata var. celebensis

u. Masiana) Warren, Novit. Zool, Tring I p. 387.
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Paraptyehodes nov. gen. (type: Aletis temüs Butl.) Warren, Novit. Zeel.

Tring I p. 379.

Parasynegia macularia "Warren, Novit. Zool. Tring I p. 410 (Sikhim),

purjouraseens p. 410 (Ichang), suhmissa p. 411 (Khasia Hills).

Pareclipsis nov. gen. (type : Endropia gracilis Butl.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 463.

Pareilicrinia nov. gen. (type: Noreia flava Moore) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 462.

Parepione nov. gen. (type: Epione grata Butl.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 463.

Pareuchloris nov. gen. (type: vernaria L.) Warren, Novit. Zool. Tring 1

p. 386.

Pareumelea nov. gen. (type: fimbriata Gram.) Warren, Novit. Zool. Tring I

p. 401.

Patruissa stemaria var. ocellata Warren, Novit. Zool. Tring I p. 448.

Pellonia florera Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 p. 132 (^$ (Loja).

Penthophlehia nov. gen. (type: Genussa radiata Feld.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 425.

Peratophyga nov. gen. (type: Acidalia aerata Moore) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 407 u. Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London, 1894

p. 204.

Perncia confusa Warren, Novit. Zool. Tring I p. 415 (Indien), coryneta

Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 213 (Khasia Hills),

tmcta Hampson, Moths of India III p. 307 (Sikkim).

Phasiane irrorata Dyar, siehe p. 236. Art. 2. dies. Band.

Phellinodes hedylaria Warren, Novit. Zool. Tring I p. 376 (Süd-Amer.).

Phibalapteryx hyperythra Hampson, Moths of India III p. 347 (Ostind.).

King, Jam. J. F. X., P. lapidata in Stirlingshire. ibid. p. 257— 258.

Morton, Kenneth J., P. lapidata Hb. in South Lanarkshire in: Entom.

Monthly Mag. (2.) vol. 5 (30.) Nov. p. 257.

Photoscotosia stigmatica Warren, Novit. Zool. Tring I p. 680 (Darjeeliug).

Phrudoplaga nov. gen. (type: Acidalia argentifilata Feld.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 394.

Phtonandria nov. gen. (type: Hemerophila atrilineata Butl.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 434.

Phtonoloba nov. gen. (type: Sauris decussata Moore) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 397, curvistriga p. 397 (Gunong Ijau).

Phtonosema nov. gen. (type: Amphidasis tendinosaria Brem.) Warren,
Novit. Zool. Tring I p. 428.

Phyllodonta nov. gen. (type: Azelina caminata Gn.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 452, furcata p. 452 (Brasil.), informis p. 453 (Brasil.)

Physetobasis nov. gen. (type: annulata Hmps.) Hampson, Moths of

India III p. 385, dentifascia p. 386 (Dharmsüla).

Physostegania nov. gen. (type: Stegania pustularia Gn.) Warren, Novit.

Zool. I p. 406.
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Pingasa candidaria Warren, Novit. Zool. Tring I p. 382, (Austral.),

cinerea p. 382 (Austral), javensis p. 383 (Java), latifascia p.. 383

(ßätcbian), rubicuyida p. 383 (Khasia Hills), suhdentata p. 383

(Celebes), venusta p. 384 (Sikkim).

Pityeja jp«<ra Warren, Novit. Zool. Tring I p. 401 (v^oher?)

Plaeotome nov. gen. (type: Polynesia truncapex Svyinh.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 395.

Plutodes lamisca Svs^inhoe, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 196.

(Khassia Hills).

Poecilasthena nov. gen. (type: Acidalia pulchraria Dbld.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 394.

Pogonopygia nov. gen, (type: Abraxas khasiana Swinh.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 416, nigralbata ibid. p 681 (Ost-Asien u. Japan).

Polyomma nov. gen. Staudinger, Iris, Dresden, VII p. 98, phlaearia

p. 98, Abb. Taf. II Fig. 9 (Bolivia).

Pomasia reticulata Hampson, Moths of India III p, 387 (Mergui),

Prionia multidentata Warren, Novit. Zool. Tring I p. 449 (Nias).

Prionotetracis nov. p:en. (type: P. latistrigata sp. in lit.) Warren, Novit.

Zool. I p. 461.

Prohithia nov. gen. (type: Bithia exclusa Wlk.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 440.

Probole amicaria H.-S. siehe Dyar p. 236. Art. 2. dies. Band

Pseudaleucis oyarzuni Calvert, An. Univ. Chile Bd. LXXXIV p. 826.

Abb. Taf. II Fig. 5.

Pseudasthena ochracea War reu. Novit. Zool. Tring I p. 395 (Khasia

Hills), ? i^lumhacea p. 396 (Neu-Guinea).

Pseuderythra nov. gen. (type: phoenix u. khasiana Swinh.) Swinh oe,

Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 204.

Pseudeuchlora nov. gen. (type: kafebera Swinh.) Hampson, Moths of

India III p. 333.

Pseudomicronia simpleifascia Swinh oe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 431

(Audamanen),

Psilaspilates nov. gen. (type: Lozogramma butyrosa Butl.) Warren, Novit,

Zool. Tring I p. 438.

Psilogambogia hyriaria Warren, Novit. Zool. Tring I. p. 396 (St. George).

Psilotagma nov. gen. Warren, Novit. Zool. Tring 1 p. 678, decorata

p. 678 (Bhotan).

Psodos gnophosaria Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 28, Abb.

Taf. III Fig. 45 (Thibet).

Psyra chiachiaria Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 27, Abb. Taf. V
Fig. 64 (Thibet).

Pycnonmra nov. gen. (type: Achlora oxyteraria Gn.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 373.

Pyrinia brunneata Warren, Novit. Zool. Tring I p. 459 (Amazonas),

fulvata p. 460 (Süd. Amer.), siynifera p. 460 (Neu Freiburg).

Racotis boarmiaria var. piem/asciata Warreu, Novit. Zool. Tring I p. 432,

boarm. var. oblüerata p. 432, sinuosa p. 433 (N. Ind.).
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Rambara efila Swinhoe, Trans. Ent. See. London, 1894, p. 168 (Khasia

Hills).

Remodes cinerosa Warreu, Novit. Zool. Tring I p. 397 (Nilgiri Hills).

Bhodochlora nov. gen. (type: Achlora roseipalpis Feld.) "Warren, Novit.

Zool. Trinjf I p. 385, hrunneipalpis p. 385 (Demerara).

Rhodostrophia haematozona Hampson, Moths of India III, p. 457 (Sikhim).

BJiomhoptila nov. gen. (type: brantsiata Snell.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 453, delicata p. 453, siccifolia p. 454 (Brasil.).

Rhopalodes esmeralda Calvert, An. Univ. Chile Bd. LXXXIV p. 825

(Chile).

Rhynchobapta nov. gen. (type: cerviniaria Moore) Hampson, Moths of

India III, p. 194.

Rhyparia idaria Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 35 Abb. Taf. V
Fig. 73, rongaria p. 35. Abb. Taf. II Fig. 22.

Fallou, J., R. melanana, nouvelle pour la faune fran^aise in: Ann. Soc.

Entom. France vol. 63. 1. Trim. 1. Fase. Bull. p. LXVII. v. ibid. p. LXXIX.

Rumia irrorata Hampson, Moths of India III p. 184 (Ostind.).

Euttelerona nov. gen. (type cessaria Wlk. u. figlina Swinh.) Swinhoe,
Trans. Ent. Soc. London, 1894. p. 220.

Sabulodes dositheata siehe Dyar p. 236. Art. 2. dies. Band., mima Thierry-

Mieg, Ann. Soc. Entom. France vol. 63. p. 55 (^ (Peru), mimula

p. 54 ^ (Bolivia).

Sarcinodes jmnctata Warren, Novit. Zool. Tring I p. 367 (Borneo).

Saurus mirabilis Hampson, Moths of India III p. 411 normis p. 408,

perfasciata p. 411, postalla p. 409 (Ostind.).

Scordylia cruciata Staudinger, Iris, Dresden VII, 1, p. 98 (Bolivia), cyclo-

pata p. 94 (Bolivia), (Heterusia) fidoniata p. 97 Abb. Taf. II Fig. 12

(Bolivia) jacintina p. 96 (Bolivia), merla p. 96. (Peru), mcrula

p. 96 (Bolivia), morvula p. 95 (Bolivia), quadruplicaria var. latior

Thierry-Mieg, Ann. Soc. Entom. France, vol. 63. p. 36,^ (Peru,

St. Cathariua).

Scotosia alhosignata Staudinger, Iris, Dresden VII p. 88 (Bolivia), sese-

raria Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 37 Abb. Taf. V Fig. 71

(Thibet).

Seleniopsis nov. gen. (type: Endropia evanescens Butl.) Warren, Novi*. Zool.

Tring I p. 462.

Selidosema siehe Dyar p. 236 Art. 2. dies. Band.

Semiathisa granitata siehe Dyar p. 236. Art. 2. dies. Band.

Sicya obscurissima Thierry-Mieg, Bull. Soc. Entom. France, 1894,

p, XCn (^ (Peru).

Sicyodes nov. gen. (type: Sicya cambojiaria Gn.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 450.

Simopteryx nov. gen. (type: Cimicodes torquataria Wlk.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 457, ? cervina p. 457 (Madagascar).

Sinameda nov. gen. (type: Hemerophila basistrigaria Moore) Warren,
Novit. Zool. I p. 432.
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Siona alba Calvert, An. Uuiv. Chile Bd.LXXXIV p. 824 (Chile), nase-

raria Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII Abb. Taf. V Fig. 72.

(Thibet).

Somatina eana Hampson, Moths of India III p. 463 (Ostind.), rosacea

Swinhoe, Trans. Eutom. Soc. London, 1894, p. 182 (Khasia Hills).

Spilopera hepatieata Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 200

(Khasia Hills).

Stegania peraJha Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 195 Abb.

Taf. II Fig. 5 (Khasia Hills).

Stenele obsoleta "Warren, Novit. Zool. Tring I p. 412 (SüdAmer.)

Stenoleuca nov. gen. Warren, Novit. Zool. Tring I p. 403. distorta p. 403

(woher?).

Stenorumia nov. gen. (Loxaspilates nahest., type: ablunata G-iien.) duplinea

p. 182 (Ostind.) Hampson, Moths of India III p. 182.

Sterrha sacraria var. Bethune-Baker, Trans. Entom. Soc. London, 1894,

p.45.

Stibaractis nov. gen. (type: Genussa dioptis Feld.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 425.

Synchlora excurvaria siehe Dyar p. 236. Art. 2,

Synegia gopterana Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London, 1894 p. 206

(Khasia Hills).

Syntaracta nov. gen. (type: Anisodes nadassa Butl.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 408, aemula p. 408 (Ceylon), obscura p. 408 (Nilgiri Hills),

ocellata p. 408 (Gunong Ijau), omissa p. 409 (Japan), varians p. 409

var, var. lineata p. 409 (Gunong Ijau).

Syzeuxis nov. gen. (type: trinotaria Moore) Hampson, Moths of India HI

p. 339.

Tanaoctenia nov. gen. (type: Geometra haliaria Wlk.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 464.

Tanaorrhinus falcatus Hampson, Moths of India III p. 494 (Sikhim).

Tasta sectinota Hampson, Moths of India III p. 154 (Pegu).

Tephrina atniala Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 210

(Khasia Hills).

Tephrosia pongaria Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 27 Abb. Taf. IV
Fig. 53, tamaria p. 26 Abb. Taf. V Fig. 78, tindzinaria p. 26 Abb.

Taf. V Fig. 75 (Thibet).

Thalerura nov. gen. (Euchloris nahest.; type: goniaria Feld. u. urapteraria

Wlk.) Swinhoe, Trans. Ent. Soc. London, 1894, p. 175, marginata

Warren, Novit. Zool. Tring I p. 392 (Bhutan), prasina p. 392

(Bhutan), veninotata ibid. p. 678 (Khasia Hills).

Thinopteryx citrina Warren, Novit. Zool. Tring I p. 401 (N. Ind.).

Timandra correspondens Hampson, Moths of India III p. 459 (Ostind.).

Tosaura (?) pallida Warren, Novit. Zool. Tring I p. 380 (Japan).

Toxopaltes nov. gen. (type: Tomopteryx botulata Feld.) ^Varren, Novit.

Zool. Tring I p. 398.
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Trichopleura dejeani Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 40 Abb. Taf. IV
Fig. 51, moniliferaria p. 41 Abb. Taf. V Fig. 76, penguionaria p. 42

Abb. Taf. V Fig. 70 (Thibeti, undulosa Abb. Taf. IV Fig. 56.

Trichopterigia nov. gen. (type: decorata Moore), Hampson, Moths of

India HI, p. 403.

Trigonoptila nov. gen. (type: Krananda latimarginaria Leech) Warren,
Novit. Zool. Tringl p. 441.

Triptila nov. gen. (type: Tomopteryx virescens Phil.) Warren, Novit. Zool.

Triug I p. 398.

Tristrophis obtusicauda Warren, Novit. Zool. Tringl p. 399 (Japan).

Trotoperauov. gen. (type: Metrocampa niaranharia Feld.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 456.

Tycoonia nov. gen. Warren, Novit. Zool. Tringl p. 439, obliqua p. 439

(Japan).

Urapteryx fulvinervis Warren, Novit. Zool. Tring I p. 399 (Padang),

kemaria Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 23 Abb. Taf. II

Fig. 20 (^Thibet).

Urospila nov. gen. (type: Geometra lineata Moore) War reu, Novit. Zool.

Tring I p. 387.

Venilioiden nov. gen. (type: Lomaspilis pantheraria Feld.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 422 (Süd.-Afr.).

Venusia kioudjronwria Oberthür, Etudes d'Entomol. XVIII. p. 31 Fig. 46,

laria p. 30 Abb. Fig. 34, naparia p. 30, Abb. Fig. 36, tchraria

p. 29 Abb. Taf. IH Fig. 32 (sämmtl. aus Thibet).

Xandrames curvistriga Warren, Novit. Zool. I p. 431 (Khasia Hills),

'S.anthabraxas nov. gen. (type : Abraxas haemodiata Gn.) Warren, Novit.

Zool. p. 422.

Xanthorhoe pelochroa Lower, Trans. R. Soc. XVIII p. 80, platydesma

p. 79 (Queensland).

Xanthotype nov. gen. (type: Angerona crocataria Fab.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 463.

Xenagia nov. gen. (type: Hyperythra vitticostata Wlk.) Warren, Novit.

Zool. Tring I p. 407.

Xenographia semifusca Hampson, Moths of India III. p. 190 (Ostind.)

Xenosuma tetramera Low^er, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 82

(Victoria).

Xenoplia nov. gen. (type: Percnia foraria Gn.) Warren, Movit. Zool.

Tring I p. 415. subfumida p. 416 (Khasia Hills).

Xenomusa rubra Lucas, Proc. Soc. Queensland VIII p. 81.

Xyloscia (type: Hemerophila subspersata Feld.) Warren, Novit. Zool.

Tring I p. 462.

Zanclopera nov. gen. (Krenanda nahest.) Warren, Novit. Zool. I, falcata

p. 41 (Khasia Hills).

Zerenopsis nov. gen. (type : leopardina Feld.) Warren, Novit. Zool. Tring I

p. 422.

Zola nov, gen. (type: Ozola terranea Butl.) Warren, Novit. Zool. Tring I

p. 393.

Zomi& purptirascens Warren, Novit. Zool. Tring I ]). 450 (Engano).

Avoh. f. Naturgesch. Jahrg.1895. Bd.U H,2. 20
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Deltoidae mit Einschltiss der Epiplemidae.

Adrapsa ubnormalis Hampsou, Moths of India III p. 39 (Sikkim).

Alelimmu nov. gen. (Bleptina nahest.) Hainpson, Moths of India III

p. 47, deletaria 47, pallidifusca p. 47 (Ostind.)

Arrarde ^ar«a Bethune-Baker, Trans. Entoni. Soc. London, 1894, p. 44

(Alexandi'ia).

Avitta ochromarginata Pagen Stecher, Jahrb. Nassau. Ver. XLVII p. 50

(Java). Abb. Taf. 1 Fig. 3.

Bleptina apicalis Hampson, Moths of India III p. 43, dentiUnea p. 45,

latifasciata p. 43, maculifascia p. 46, melanosticta p. 43, ochreistigtna

p. 46, perfusca p. 44 (sämmtl. aus Ostind.), picta Pagenstecher,
Jahrb. Nassau. Ver. XLVII p. 48, S^ Abb. Taf. I Fig. 7 (Java),

triangulif&ra Hampson, Moths of India III p. 46 (Ostind.)

Camptochilus nov. gen. Hampson, Moths of India III p. 68, viola p. 68

(Sikhim).

Catada alholineata Hampson, Moths of India III p. 64, nigrihasis p. 64,

nigrisigna p. 62, prominens p. 61. purpureotincta p. 63 (sämmtl. aus

Ostind.).

Corcobara oclirocuprea Pagenstecher, Jahrb. Nassau. Ver. XLVII
p. 48 (^ (Java).

Decetia bilineata Hampson, Moths of India III p. 123 (Birma).

Bdnypena nov. gen. (?) Holland, Psyche VII p. 123, ereboides p. 125,

lacista p. 124, lathetica p. 124, marginepunetata p. 125 (West-

Afrika).

Egnasia pellucida Pagenstecher, Jahrb. Nassau. Ver. Bd. XLVII
p. 49 (J$ (Java).

Elyra gdbunalis Holland, Psyche VII p. 126 (W. Afr.)

Epiblema apicalis Hampson, Moths of India III p. 130, edentata p. 125,

restricta p. 130 (Ostind.), ocusta Swinhoe, Trans. Entom. Soc.

London, 1894 p. 165, sreapa p. 166 (Khasia Hills).

Falcimala nov. gen. (type; atrata Butl.) Hampson, Moths of India III

p. 51.

Godara illustris Lucas, Proc. Soc. Queensland VTU p. 91 (Brisbane).

Herbula syfanialis Oberthür, Etudes d'Entom XVIII p. 45, Abb. Taf. IV
Fig. 61 (Thibet).

Herminia delicata Lucas, Proc. Soc. Queensland VIII p. 90 (Brisbane).

Heteromala nov. gen. (Adrapsa nahest.) Hampson, Moths of India III

p. 39, thyrophora p. 40 (Sikhim).

Hydrillodes nilgirialis Hampson, Moths of India III p. 55, tonsivena

p. 54 (Ostind.).

Hypena acutalis Hampson, Moths of India III p. 78, castaneipalpis p. 80,

duplicüinea p. 78, eductalis p. 83, glaucescens p. 91, hamata p. 91,

rufirena p. 91, uncipennis p. 91 (sämmtl. aus Ostind.)

Latirostrum Hampson, Moths of India III p. 68, bisacutum p. 69

(N. Ind.)

Lithosiopsis nov. gen. Hampson, Moths of India III p. 34, torsivena

p. 34 (Bhutan).
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Mastigophorus duplicifascia Hampson, Moths of ludia III p 48 (Sikhim).

Mecistoptera duplicilinea Hampson, Moths of India III p. 102, variegata

p. 103 (Ostind.).

Nagadeba mstanealis Hampson, Moths of India III p. 52, cinerea p. 53,

curvilineata p. 53 (Ostind.).

Nodaria albapex Hampson, Moths of India III p. 59. duplicinota p. 58,

flavifusca p. 56, fusca p. 61, nigripes p. 60 (Ostind).

Orixa fascifera Holland, Psyche VII p. 126 (West Afr.).

Orthozona nov. gen. (type: quadrilineata Moore) Hampson, Moths of

India ni p. 94.

Paradecetia nov. gen. (type: albistellaria Wlk ) Swinhoe, Trans. Entom.

Soc. London, 1894, p. 164.

Philometra Butler, Entomologist, March, vol. 27. p. 97.

Stenhypena nov. gen. (type: adustalis Hmpsn.) Hampson, Moths of

India HI p. 93.

Talapa albigutta Hampson, Moths of India III p. 67, griseifusa p. 66,

rußineata p. 66 (Ostind.).

Noctuidae (einschliessl. Cymatophoridae).

Abrostola anophioides Moore, Hampson, Moths of India II Abb. p. 577.

Fig. 322 (J.

Acanthodica nov. gen. (Catocala nahest.) (dazu gerechnet: Agrotis splendens

u. Xylina drucei) Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 241,

cabra Dognin, Ann. Soc. Ent. Belg. T. 38. p. 683 ^ (Loja), chiripa

p. 683 (^ (Loja u. El Monje), grandis Schaus, t. c. p. 241 (Jalapa),

lignaris p. 242 (Peru), xylinoides p. 242 (Ecuador).

Acantholipes argillacea Holland, Psyche VII p. 89 (West Afr.), büineatus

Hampson, Moths of India II p. 525 ^ ^ (Sikhim, Nagas), catoxantha

Holland, Psyche VII p. 87 (West Afr.), detersa p. 87, pustulata

p 87, trajectus Wlk. Hampson, Moths of India II p. 521 Abb.

Fig. 292 (J, transversata p. 88, triangulifera p. 87, umhrosa p. 88

(West Afr.).

Achaea faber Holland, Psyche VII p. 69 (W. Afrika), lienardi Boisd.

Holland, Entom. News (Philad.) V p. 59 Abb.; quadrilunata Pagen

-

Stecher, Jahrb. Naturw. Ver. Nass. XLVII Abb. Taf. I Fig. 1.

Achatodes juanae Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI, p. 232

(Mexiko).

Acontia briola Holland, Psyche VII p. 127 (West Afr.), chia p. 128 (West

Afr.), dela Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XHI p. 361 (Mexiko)

A (?) glaphyra p. 128 (West Afr.) jalapensis Schaus, Trans. Amer.

Entom.Soc. XXI p.232 (Mexiko, Parana), transversa Guen., Hampson,
Moths of India II p. 323 Fig. 173 ^.

Acrapex nov. gen. (type: prisca Wlk.) Hampson, Moths of India II p. 286,

leueophlebia p. 287 <^ (Nilgiris), prisca p. 286 Abb. Fig. 155 <^.

Acronycta alni Caspari, Jahrb. Naturw. Ver. Nassau, Bd. XLVII,

p. 113—122, paucinotata Hampson, Moths of India II, p. 240

(Kaschmir), theodora Schaus, Trans Amer. Ent. Soc. XXI p. 223

20*
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(Jalapa) velia p. 223 (Jalapa), sineus AVlk. Hampson, Moths of

ludia II p. 241 Abb. Fig. 134 ^.

Butler, A. G., Notes on the Genus Acronycta and its Position etc. 15. Apr.

Ausz. von A. Seitz in Zool. Ceutralbl. 1 Jhrg. 4/5 p. 165.

Caspari, W. Biologisches über A. alni in: Jahrb. Nassau. Ver. f. Naturk.

Jhg. 47. p. 113—122.

Acutipenna nov. gen. (Nonagria nahest.) Hampson, Moths of India II

p. 287, aeuminata p. 287 $ Abb. Fig. 156 ^ (Nilgiris).

Adipsophanes egestis Smith, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 77 Abb

Taf. V Fig. 14 (Arizona).

Adisura atkinsoni Moore Hampson, Moths of India II p. 174 Abb.

Fig. 113 S-
Ädrocampa nov. gen. Leucauia nahest. Seh aus, Trans. Amer. Ent. Soc.

XXI p. 234, (?) grisea p. 234 (Paranä), palUscens p. 234 (Paranä).

Aedia apicata Holland, Psyche VII p. 67 costimacula p. 67, eremita p. 68,

scotosa p. 68 (sämmtl. West Afr.) hypoleuca Guen. Hampson,
Moths of India II p. 464 Abb. Fig. 261 ^.

Agonista meckii Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, VIII, p. 150 (J $
(Geralton).

Agrotiphila ignota Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 52. Abb.

Taf. II Fig. 9 (Britisch Columbien), maeulate (a?) p. 53. Abb

Taf. II Fig. 7 (Britisch Columbien).

Agrotis Alpheraky, Iris, Dresden, Bd. VII, 2, p. 304—310. u. Grote
Canadian Entomolog. 1894 p. 81—104, abdita De Joann. Mabille,

Novit. Lepid. Fase. No. 11. p. 128. Abb. Taf. XVIII Fig. 1 $, alexandri-

ensis Bethune-Baker, Trans. Entom. Soc. London, 1894. p. 37.

Abb. Taf. I Fig. 5 (Alexandria), brevirami Hampson, Moths of

India II p. 183 ^ (Mussooree), c-nigrum (Raupe) Abb. p. 162 Fig. 165,

daurms, Druce, Ann. Nat. Hist. (6) Xill p. 360 (Mexiko, Orizaba),

enunciatus Lucas, Proc. Soc. Queensland VIII, p. 85 (Brisbane),

faticana Stgr. Iris, Dresden,VIIp.85(Bolivia),5rmei?;ena Hampson,
Moths of India II p. 187$ (Dalhousie), lanzarotensis Rebel, Ann.

Hofmus. Wien p. 52. Abb. Taf. I Fig. 5 ^ (Canareu), monticola

Hampson, Moths of India II p. 183 (^ (Lahoul), nüi Bethune-

Baker, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 38. Abb. Taf. I Fig. 6,

olivascens p. 182 (Sikhim), prasina var. albiraacula Hormuzaki,
Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 53, robiginosa Staudinger,

Iris, Dresden, VII, p. 271 (Jerusalem), segetis Schiff. Hampson,
Moths of India II p. 181 Abb. Fig. 117 S-

Alaria felicitata Smith, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 86. Abb. Taf. VI
Fig. 1 (Utah).

Äletia. Webster, H. M., Note on the occurrence of A. argillacea Hbn.

in Ohio in: Entomol. News (Philad.) vol. 5. Nr. 5. p. 147.

Alibama lacruma Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 229 (Paranä).

Amathes temperata Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI, p. 296

(Jalapa).

Amphidrina agrotina var. jordana Staudinger, Iris, Dresden VII, 2, p. 278.

Amphigonia hepatizans Guen. Hampson, Moths of India II Abb. p. 545

Fig. 306 <^, sinistra Holland, Psyche VH p. 123 (West Afr.).
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Amphipyra albicilia Hanipsoii, Moths of India II p. 192 $ (Mousooree)

himalayica p. 193 (Murree), monoUtha p. 191 Abb. Fig. 118 5 c^-

Amyna larentica Hampson, Moths of India 11 p. 252 (Naga Hills), octo

p. 251 Abb. Fig. 142 $.

Ancara glaucochlora, Hampson, Moths of India II p. 226 (^, harfordi

p. 224 (Simla), ruhra p. 225 (^ (Sikhira), obliterans p. 224 Abb.

Fig. 127 S-
AndicolaMov. gen. Staudinger, Iris, Dresden VII, 2, p. 86, huallatani p. 86

Abb. Taf. II Fig. 13 Abb. Fig. 284 $ (Bolivia).

Anereuthina lilach Hampson, Moths of India II p. 510, xanthoptera

p. 510 $ (ßirma, Toungngoo).

Anisoneura hypocyanea Guen. Hampson, Moths of India II Abb. p. 456

Fig. 257 (^.

Anomis (Gonitis) definata Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, VIII

p. 146 (^ $ (Geralton), A. finipundata Holland, Psyche VII p. 34

(W. Afrika), flammea Seh aus, Trans. Amer. Soc. XXI p. 238,

(Mexiko).

Antachara (?) superba Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XII p. 361 (Costa Rica;

Ecuador, Sarayacu).

Anuga coDstricta Guen., Hampson, Moths of India II p. 390 Abb.

Fig. 217 S-
Apamea mutina Schaus, Trans. Amer. Eutom. Soc. XXI p. 238 (Jalapa).

Aplocampa uov. gen. (Leucania nahest.) Schaus, Trans. Amer. Entom.

Soc. XXI p. 234, fumida p. 234 (Paranä).

Apsarasa radians Westw. Hampson, Moths of India II p. 290 Fig. 159 (^.

Ärachnognatha nov. gen. Hampson, Moths of India II p. 373, metenjthra

p. 373 $ Abb. Fig. 205 (Pegu).

Arboricornus nov. gen. (Caradriua nahe) Hampson, Moths of India II

p. 258, Abb. Fig. 146 ^, ruber p. 258 ^ (Naga Hills).

Arcilasisa plagiata Wlk. Hampson, Moths of India 11 p. 283, Abb.

Fig. 151 $.
Arcte coerulea Guen. Hampson, Moths of India II p. 486, Abb.

Fig. 272 (^, maurus Holland, Psyche VII p. 50 (W.-Afrika).

Argyrothripa Täox. gen. (tyi)e: lilacina Moore) Hampson, Moths of India II

p. 380, lilacina p. 380, Abb. Fig. 211 ^, niveidisca p 382 (Te-

nasserim), orbifera p. 380 ^ (Pegu) xanthosticta p. 381 (Sikhim).

Ariola caelisigna "Wlk. Hampson, Moths of India II p. 368, Abb.

Fig. 201 c^.

Arsacia saturatalis Wlk. Hampson, Moths of India II, Abb. p. 567

Fig. 320 ^.

Arthisma scissuralis Hampson, Moths of India II p. 414, Fig. 229 (^.

Aucha velans Wlk. Hampson, Moths of India II p. 194, Abb. Fig. 120 (^.

Auchmis intermedia Brem. Hampson, Moths of India II p. 283, Abb.

Fig. 152 S-
Baniaua lunifera Hampson, Moths of India II p. 515 ^ (Ganjam), poly-

spila Wlk. p. 514, Abb. Fig. 289 ^.

Barasa acronyctoides Wlk. Hampson, Moths of India II p. 377, Abb.

Fig. 208 cJ.
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Bareia tenebrosa Holland, Psyche VII p. 90 (West-Afr.).

Basilodes mina Sc haus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 239 (Jalapa).

Batracharta irrwata Hampsou, Moths of India II p. 444, Abb. Fig. 251 ^
(Maniinir).

Beara dichromella AVlk. Hampson, Moths of India 11 p. 428, Abb.

Fig. 243 S-
Bematha extensa Wlk. Hampson, Moths of India II, Abb. p. 546

Fig. 307 $.

Bendis fufius Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 248 (Mexiko),

gentilis p. 243 (Mexiko).

Berresa turpis Wlk. Hampson, Moths of India 11 p. 252, Abb. Fig. 143 ^.

Blenina donans Wlk. Hampson, Moths of India II p. 378, Fig. 209 ^.

Blosyris helima Butler, Entomologist vol. 27 Febr. p. 47, turdipennis p. 47.

Bolina ineonspicua Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXT p. 240

(Mexiko).

Bombycia leucocera Hampson, Moths of India II p. 207 $ (Sindvalley,

Kaschmir), meterythra p. 207 (Murree), persimilis p. 206, Abb.

Fig. 125 (^ (Dharmsäla), rubida p. 207 (Sikhim).

Borsippa megastigmata Hampson, Moths of India IE p. 518$ (Sikhim,

Nägas), pallens p. 517, Abb. Fig. 290 $.

Brana calopasa Wlk. Hampson, Moths of India II, Abb. p. 492

Fig. 278 $.

Brevipecten nov. gen. (type: captatus Butl.) Hampson, Moths of India II

p. 361, captatus Butl. Abb. Fig. 195 ^.

Bryophila albipuncta Hampson, Moths of India II p. 299$ (Sikhim),

fraudatricula var. pallida Bethune-Baker, Trans. Ent. Soc.

London, 1894, p. 37, Abb. Taf. I. Fig. 4, glaucostigma Hampson,
Moths of India II p. 300 ^ (Pegu), khasiana p. 129 (Khasis),

literata p. 297, Abb. Fig. 162,^, mella Schaus, Trans. Amer.

Ent. Soc. XXI p. 224 (Rio Janeiro), virescens Hampson, Moths of

India II p. 297 $ (Simla).

Bryophilopsis nov. gen. Hampson, Moths of India II p. 361, griseata

p. 361, Abb. Fig. 194 ^ (Simla).

Calamia suffusa Lucas, Proc. Linu. Soc. N. S. Wales VHI p. 142 (J

(Frankston, Melbourne).

Calesia dasyptera Koll. Hampson, Moths of India 11 p. 581. Abb.

Fig. 325 1^, roseieeps p. 580 (Sikhim).

Callingura nov. subg. (für Ingura cristatrix) Butler, Entomologist vol. 27

p. 283.

Callyna jugaria Wlk. Hampson, Moths of India II p. 356, Abb. Fig. 190 (^.

Callopistria strigilineata Hampson, Moths of India II p. 254 (Sikhim),

placodoides p. 256, Abb. Fig. 144 ^, trespunctada Dognin, Ann.

Soc. Entom. Belg. T. 38 p. 684 (El Monje bei Loja).

Calpe emarginata F. Hampsou, Moths of India II, Abb. p. 565 Fig. 318$.

Calocampa brucei Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 82 (Colorado).

Johnson, W. F., C. vetusta in January. in: Entom. Monthly Mag. (2)

vol. 5. (30) March. p. 62.
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Calogramma festiva Doiiov. Hampson, Moths of India II p. 250, Abb.

Fig. 141 ^.
Calymnia picturata Schaxxs, Traus. Amer. Entom. See. XXI p. 238

(Mexiko), pyialina Hormuzaki, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg.

p. 54.

Capnodes acidalia Holland, Psyche vol. VII p. 112 (W.- Afrika), haema-
toessa p. 110 (W.-Afrika), lophopJiora Hampson, Moths of Imlialll

p. 22, nana Holland, Psyche VII p. 111 (W. -Afrika), ochreisparsa

Hampson, Moths of India II p. 22 (Ostind.), sidcrls Holland,
Psyche VII p. 111 (W.-Afrika).

Capotena truncata Wlk. Hampson, Moths of India II p. 419, Fig. 235 (^.

Caradrina exigua Steinert, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 333

(Metamorphose), infirma Seh aus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI
p.236(Paranä), mantalini^vaith, Traus. Amer. Entom. Soc. XXI p.77,

Abb. Taf. V p. 13 (Colorado), mediterranca Bethune- Baker, Trans.

Entom. Soc. London, 1894, p. 42, Abb. Taf. I Fig. 11 (Alexandria),

ochreinmrgo Hampson, Moths of India II p. 264 $ (Sikhiui),

ochreipuncta p. 263 (Sikhim), pectinata p. 264 ^ (Nägas), picta

p. 263 (Ostind,), punctivena Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI
p 77, Abb. Taf. V Fig. 12 (Colorado), quadripunctata F. Hampson,
Moths of India II p. 261. Abb. Fig. 147 $, rufescens p. 263

(Ganjam).

Carea alhopurpurea Hampson, Moths of India 11 p. 424 (Ostind.), fuseo-

marginata p. 424 ^ (Mergui), nitida p. 429 $ (Sikhim), subtilis Wlk.

p. 422, Abb. Fig. 238 ^.

Carneades audentis Smith, Traus. Amer. Entom. Soc. XXI p. 51, Abb.

Taf. III Fig. 9 (Colorado), Candida p. 49, Abb. Taf. in Fig. 4

(Boulder), coUocata p. 50, Abb. Taf. III Fig. 5 (Colorado), edictalis

p. 46, Abb. Taf. II Fig. 3 (Colorado), laetificans p. 48, Abb. Taf. IV
Fig. 3 (Colorado), mitis p. 49, Abb. Taf. III Fig. 10 (Colorado),

mizteca Seh aus, Traus. Amer. Entom. Soc. XXI p. 226 (Jalapa),re^re-

gata Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 47, Abb. Taf. IV
Fig. 6, siccata p. 46, Abb. Taf. II Fig. 1 (Colorado), titubatis p. 51,

2 Abb. Taf. IV Fig. 5 (Colorado).

Catephia linteola Hampson, Moths of India II p. 482, Abb. Fig. 270,^.

tricophora p. 483 ^ (Mergui).

Shephear d-Welwyn, H. W., Larva of C. alchymista in: Entomologist,

vol. 27. Aug. p. 247.

Catocala cerogama Dyar, Cauad. Entomolog. 1894 p. 21 (Beschreib, der

Eaupe), denussa Ehrmann, Journ. N.-York. Ent. Soc. I p. 152

(Pennsylvanien), flavescens Hampson, Moths of India II p. 440

(Sirala), hetaera Staudinger, Iris, Dresden, VII, 2, p. 285

(Mesopotamien), Juanita Sc haus, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI
p. 241 (Mexikoi, patala Feld., Hampson, Moths of India II, Abb.

p. 440 Fig. 249 (J, vallantini Oberthür, Etudes d'Entom. XIX
p. 36 (^, Abb. Taf. VI Fig. 53 (Bona, Algier).

Carlier, E. W., C. fraxini L. at Norwich in: Entom. Monthly Mag. (2)

vol. 5. (30) Oct. p. 233.
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Celaeno datis Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 359 (Mexiko).

Celiptera Butler, Entomologist, vol. 27. p. 206.

Ceropoda nov. gen. (Oncocnemis nabe) Smitb, Trans. Amei*. Entom. See.

XXI, p. 68, stylata p. 69 Abb. Taf. II Fig. 4 (Colorado).

Cetola dentata Wlk. Hampson, Moths of India U p. 434 Abb. Fig. 245 (^.

Charaeas. Dalglish, A. Adie, C. graniinis in Southern Scofcland in:

Entomologist vol. 27. Nov. p. 317.

Sharp. D., Cb. graminis in Sweden, ibid. p. 317.

Service, Hob., Gh., graminis in: Soutbeni Scotland in: Entomologist,

vol. 27. Oct. p. 278—282.

Chariclea lanceolata Wlk. Hampson, Moths of India II Abb. p. 177

Figl55c^.

Dale, C. W., C. delphinii (Pease-blossom) in: Entomologist, vol. 27. July,

p. 220. In den britischen Lep -Verzeichnissen gestrichen, muss sie doch wieder

aufgenommen vs^erden. Wahrscheinlich ist sie eingeführt.

Chloridea niveilinea Schaus, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 239 (Mexiko),

vigasia p. 239 (Mexiko).

Chlumetia transversa Wlk. Hampson, Moths of India II p. 376 Abb.

Fig. 207 $.

Ghrysopera nov. gen. (type: combinans Wlk.) Hampson, Moths of India II

p. 493 Abb. 493 Fig. 279 $.

Churia arcuata Hampson, Moths of India II p. 417 Abb. Fig. 234 (^,

discisigna p. 418 ^ (Sikhim), lüacina p. 418 $ (Sikhim).

Chytonyx conneda Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 42 Abb.

Taf. IV Fig. 2 (Texas), Imlma Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc.

XXI p. 226 (Jalapa) morata p. 226 (Jalapa).

Cingalesa nov. gen. (type: strigicosta Hmpsn.) Hampson, Moths of India II

p. 336, strigicosta Hmpsn. p. 336 Abb. Fig. 180 ^.
Cirrhoidea. Fergusson, Will. C. S., C. xerampelina in Ayrshire in:

Entomologist, vol. 28. Sept. p. 273.

Ciatema cidonia Cram. Hampson, Moths of India II Abb. p. 545 Fig. 305,^.

Cleophana liorhi (yvanii var.?) Staudinger, Deutsche Entomol. Zeitschr.

Lep VII p. 280 (Murcia), oliva p. 279. Abb. Taf. IX Fig. 15 (Klein-

asien).

Clethrophora nov. gen. (type: distincta Leech) Abb. p. 417 Fig. 233 <^

Hampson, Moths of India II p. 416.

Cletthar(r)a albonotata Hampson, Moths of India II p. 384 (^ (Tenasserim),

apicalis p. 386 ^ (Pegu), floccifera p. 386 ^ (Nägas, Tenasserim),

triangularis p. 386 ^ (Assam), valida Wlk. p. 384 Abb. Fig. 214 ^,
variegata p. 384 (Nägas, Tenasserim), littora Bethune-Baker,
Trans. Entom. Soc. London 1894 p. 35 Abb. Taf. I Fig. 2 (Alexandria).

Clettharina nov, gen. Hampson, Moths of India 11 p. 379, nitens p. 379 (^

Abb. p. 380 Fig. 210 (Pegu).

Cloantha. Barret, Ch. G., C. perspicillaris at Norwich in: Entom. Mouthly

Mag. (2.) vol. 5. (30.) April p. 88.

Clostera. Edwards, Miss, A. D., C. anachoreta in: The Entomologist,

vol. 27. May, p. 176.
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Day, F. H. E. lutnlenta, var. sedi, in Cumberland. in: Entoni. Monthly

Mag. (2) vol. 5. (30, March, p. 62.

Coarica fasciata Moore, H ampson, Moths of India II Abb. p. 489 Fig. 275$.

Colbiisa pentayonalis Butler, Proc. Zeel. Soc. London, 1894, p. 589 Abb.

Taf. XXXVII Fig. 7 (Sabakithal, Ostafr.;.

Conservula clauda Seh aus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 231 (Jalapa),

indica Moore, H ampson, Moths of India II p. 247 Abb. Fig. 138 ,^.

CopicucuUia nov. gen. (CucuUia nahest.) Smith, Trans. Amer. Entom.

Soc. XXI p. 84, astigma p. 85 Abb. Taf. IV Fig. 8, propinqua p. 85

Abb. Taf. IV Fig. 11 (Colorado).

Corgatha exeisa H ampson, Moths of India II p. 348 (^ (Mao, Manipur),

falcatalis p. 348 $ (Sikhim), rubra Hmpsn. p. 347 Abb. Fig. 185 $.

Corythurus nocturnus Hmpsn., H ampson, Moths of India II p. 244 Abb.

Fig. 135 c^.

Cosmia ochracea Hampson, Moths of India II p. 322 $ (Pegu), albescens

Moore, Hampson, Moths of India II p. 238 Abb. Fig. 133 (J, resti-

tuta Wlk. p. 321 Abb. p. 172 S.
Cosmophila fulvida Guen. Hampson, Moths of India 11 p. 409 Abb.

Fig. 226 ^.

Crithote horridipes Wlk. Hampson, Moths of India II Abb. p. 542

Fig. 302 S-
Cucul(l)ia albida Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 84 Abb. Taf. IV

Fig. 9 (Colorado), albipennis Hampson, Moths of India II p. 239,^,

(Sultanpur, Kangra), hrevipjennis p. 239 (Ostind.), nigrifascia p. 239 c^

(Murree) stigrnatophora p. 239 ^ (Murree).

Cyathissa violascens Seh aus, Trans. Amer. Eut. Soc. XXI p. 225 (Jalapa).

Cyclodes omma Vau d. Hoew. Hampson, Moths of India II Abb. p. 488

Fig. 273 ^.
Cymatophoropsis nov. gen. (type: sinuata Moore) Hampson, Moths of

India TL p. 397 Abb. p. 398 Fig. 220 (J.

Dacira roma Bruce, .Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 361 (Mexiko, Guatemala).

Dargida graminea Schaus, Ti'aus. Amer. Entom. Soc. XXI p. 231 (Paranä).

Beinopalpus nov. gen. (Anomis nahest.) Holland, Psyche VII p. 47,

africana p. 47 (W. Afrika).

Delgamma pangonia Guen. Hampson, Moths of India H Abb. p. 512,

Fig. 287 S-
Deva africana Holland, Psyche Vol. VII p. 140, speciosissima p. 141

(W. Afrika).

Dichonia goliath Alpheraky, Iris, Dresden VII p. 310.

Dinumma deponens Wlk. Hampson, Moths of India II p. 355, Abb.

Fig. 189 (^.

Diphthera pulchripicta Wlk. Hampson, Moths of India II p. 293 Abb.

Fig. 160 S-
Dipterygia cristifera Hmpsn. Hampson, Moths of India II p. 236 Abb.

Fig. 131 ^.

Doranaga Stramine a Hmpsn. H ampson, Moths of India II p. 362 Fig. 196 ^,
Dordnra aliena Wlk. Hampson, Moths of India II Abb. p. 511 Fig. 286 (^.

Doryodes cara Schaus, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 235 (Paranä),

dukinfieldi p. 235 (Paranft).
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Dyops schausii^ Dognin, Ann. Soc. Ent. Belg. T. 38 p. 685 (^ (El Monje
bei Loja).

Dysgonia camerunica Holland, P.syche vol. VII p. 85, humilis p. 85,

neptunia p. 84, plutonia p. 84 (W. Afrika).

Egnasia ochreivena Hanip.son, Moths of India III, p. 17, rectüineata p. 16,

tripunctata p. 17 (Ostind.).

Eliocraea chloroptüa Holland, Psyche vol. VII p. 68 (W. Afrika).

Elnsa bipars Moore, Hampson, Moths of India II p. 258 Abb. Fig. 145 (^.

Elwesia nov. gen. (Xanthia nahest.) Hampson, Moths of India II p. 171,

diplostigma p. 172 Abb. Fig. 111 $ (Sikhim).

Entomogramma tortum Guen. Hampson, Moths of India II Abb. p. 533

Fig. 297 S-
Epidemas nov. gen. Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 40, cinerea

p. 41 (Colorado).

Epilecta semi-herbida Wlk. Hampson, Moths of India II p. 193 Abb.

Fig. 119 (J.

Episparis complex Holland, Psyche vol. VII p. 121, connubens p. 119,

hieroglyphica p. 120, lamprima p. 118, lunata p. 120, simplex p. 121,

(sämmtl. aus W. Afrika), varialis Wlk. Hampson, Moths of India II

p. 544 Abb. Fig. 304 (^.

Epunda lichenea Hbn. var. Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 35. Abb.

Taf. VI Fig. 42 (Bona, Algier).

Erastria glaucopis Hampson, Moths of India II p. 302 (Sikhim), larenti-

formis nov. nom. für cicarioides Moore, p. 301, Abb. p. 301 Fig. 163,^,

melanostigma p. 302 ^ (Khäsis, Java).

Erastroides oliviaria Hmpsn. Hampson, Moths of India II p. 303 Abb.

Fig. 164 S-
Ercheia cyllaria Hampson, Moths of India II p. 452 Abb. Fig. 254 (^,

periploca Holland, Psyche vol. VIII p. 68 (W. Afrika).

Erebus. Westcott, 0. S., E. odora captured in school-room in: Entom.

News, vol. 5. Nr. 3. p. 71.

AVickham, H. F., Why Erebus enters Houses in: Entom. News, Philad.

vol. 5. Nr. 4. p. 117.

Erosia conscripta Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales p. 154 (^ $
(Geraldton).

Erygia apicalis Guen. Hampson, Moths of India II Abb. p. 445 Fig. 252(J.

Eublemma reducta Butler, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 588 Abb.

Taf. XXXVII Fig. 7, (Sabakithal, Ostafr.) rosita Giien. Hampson,
Moths of India U p. 340 Fig. 182 S-

Eucaptnodes nov. gen. (type: Capnodes sexraaculata Wlk.) Holland,

Psyche VII, p. 110.

Eudrapa (?) multiscripta Holland, Psyche VII p. 50 (W.Afrika).

Eugwna nov. gen. (Gorna nahest) Holland, P,syche VII p. 122, vidua

p. 123 (W. Afrika).

Etihan^eya nov. gen. (tyY>e: Lithophane carbonarja Ilarvey) Grote, Canad.

Entomol. 1894 p. 81.

Eumestleta Butler, Entomologist, vol. 27, p. 814,
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Eumestleta. Derselbe. Note on E. Biitl. etc.; a Group of Noctuae of the

Eublemmine Type in: Entomologist, vol. 27. Nov. p. 314—315.

Euplexia alhiplaga uov. nom. für albonota Hmpsn. Hampsou, Moths of

India II p. 213, aurantiaca p. 216 (Sikhim), cyanelinea p. 222

(Sikhim), heterocampoides p. 221 (Kulu, Sikhim), lageniformis p.223(^

(Sikhim), nubilata p. 208 $ (Sikhim), plumbeola p. 217 $ (Sikhim),

semifascia p. 213 Abb. Fig. 126 $.

Euphoria. Klages, Edw. A., Description of a variety of E. heretofore

undescribed [E. inda L. var. nigripennis] in: Entom. News, vol. 5.

Nr. 6. June p. 198.

Eupatula nom. nov. für Patula Gn. Ragonot, Bull. Soc. Ent. France,

vol. 63, p. ccvn.

Eupolia (Polia nahesteh.) Smith, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 69,

licentiosa p. 70 Abb. Taf. III Fig. 8 (Utah).

Eurois albicostata Hampson, Moths of India II p. 228 (Simla), chalybeata

p. 230 Abb. Fig. 129 ^, flavipicta p. 229 ^ (Sikhim), griseimarginata

p. 229 $ (Dalhousie).

Euscotia inextricata Moore, Hampson, Moths of India II p. 237 Abb.

Fig. 132 S-
Entelia alhiceps Hampson, Moths of India II p. 392 (Tenasserira), albo-

maculata p. 393 (Naga Hills), apicifascia p. 394 (Bombay), delatrix

p. 391 Fig. 218 (^, fulvipicta p 394 (Näga Hills), mediifasda p. 393

(Pegu, Perak), (?) s«n^«te Holland, Psyche VII, p. 31 (West Afrika).

Facidia horrida Holland, Psyche VII p. 143 (W. Afr.).

Fagitana funebris Seh aus, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 236, lurida

p. 236, mursa p. 236 (sämmtl. aus Paranä).

Falana sordida Moore, Hampson, Moths of India II Abb. p. 415 Fig. 230 (^.

Floccifera nov. gen. (type: erigida Swinhoe) Hampsou, Moths of India II

p. 281, erigida Swinh. p. 282 Fig. 150 (J.

Fodina juncta Hampson, Moths of India II p. 350 (J (Sikhim), stola Guen.

Abb. p. 530 Fig. 295 $.
Gadirta inexacta Hampson, Moths of India II p. 367 Abb. Fig. 200 (^.

Gaurena grisescens Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 43 Abb. Taf. V
Fig. 65 (Thibet), solena Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 431

(^

(Cherra Punji).

Gelastocera castanea Moore Hampson, Moths of India H p. 427 Abb.

Fig. 242 ^.
Geometrimima nov. gen. Holland, Psyche YIL p. 142, callista p. 142

(W. Afi-ika).

Girpa eriophora = fraterna = inangulata Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S.

Wales VIII p. 150.

Glottula dominica Gram. Hanipsonj, Moths of India II p. 168 Abb Fig. 107 (^,

orientialis p. 168 (^ (Nilgiris).

Cfnamptogyia nov. gen. Hampson, Moths of India II p. 478, muUilineata

p. 479 Abb. Fig. 266 ^ (Simla).

Gn amptonyx nov. gen. (type: vilis Wlk.) Hampson, Moths of India II p. 480

Abb. p. 480 Fig. 268 $,
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Goniocraspidum nov. gen. Hampson, Moths of India II p. 416, ennomaide

p. 416, Abb. Fig. 232 ^ (Murree, Dharmsäla).

Gonitis benitensis Holland, Psyche VII p. 34, marginata p. 33, punctulata

p. 34 (West-Afr.).

Gouodonta incurva Butler, Entomologist vol. 27 p. 213.

Qroradi, apicata Holland, Psyche VII p. 121, partita p. 122 (West-Afrika).

Grammodes benitensis Holland, Psyche vol. VII p. 85, geometrica F.

Hampson, Moths of India II, Abb. p. 531 Fig. 296 (^, pusilla

p. 86 (W.- Afrika).

Gyrtona hylusalis Hampson, Moths of India II p. 405 Fig. 225 ^, plum-

beifascia p. 405 $ (Andamaneu).

Hadena albiceps Hampson, Moths of India 11 p. 203 (^ (Sikhim), con-

sanguis p. 199 Abb. Fig. 123 (^, didonea Smith, Trans. Amer.

Entom. Soc. XXI p. 58, Abb. Taf. VI Fig. 39 (Thibet), elwesi

Hampson, Moths of India II p. 200 (Sikhim), fasciculata p. 204 J'

(Sikhim), ferrisxMrsa p. 201 (Simla, Dalhousie), hnyvetti p. 203 ^
(Sikhim), mendax Alpheraky, Iris, Dresden, VII p. 311, nagaensis

Hampson, Moths of India II p. 201 $ (Ostind.), ophiogramma Esp.

Sne 11 en , Tijdschr. v. Entom. Nederl. Entom. Ver. 37. Jg. p. 4, perden-

tata Hampson, p.l98 $ {Kaschmir), poUostigma p.201 $ (Sindvalley,

Kaschmir), pusilla Sc haus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 229

(Mexiko), tepieca p, 228 (Mexiko), triphaenopsis Oberthür, Etudes

d'Entom. XVI.II p, 43, Abb. Taf. III Fig. 39 (Thibet), vigas Schaus,

Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 229 (Mexiko).

Hüni, 0., H. anilis in: Mittheil. Schweiz. Entom. Ges. 9. Bd. Hft. 3.

p. 158.

SneUen, P. C. T., Varieteit von H. (Luperina) ophiogramma Esp. in:

Tijdschr. v. Entom. Nederl. Entom. Vereen. 37. Jhg. 1. Aufl. versl. p. L.

Butler, A. G. , H. damnosalis Walk, in: The Entomologist, vol. 27.

Febr. p. 50.

Hadroecia azteca Schaus, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 231 (Jalapa).

Hadula Alpheraky, Iris, Dresden, VII p. 311.

Hamodes aurantiaca Guen. Hampson, Moths of India II, Abb. p. 548

Fig. 309 S-
Harmatelia basalis Moore Hampson, Moths of India II, Abb. p. 542

Fig. 303 S.
Hecatera parens Schaus, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 228 (Jalapa).

Heliophobus marsdeni Bethune-Baker, Trans. Amer. Ent. Soc. 1894,

p, 40 (Alexandria).

Heliothis armigera Hübn. Hampson, Moths of India II p. 174, Abb.

Fig. 114 (J, dejeani Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 44

(Thibet), ononis p. 44, Abb. Taf. lU Fig. 41.

Hermiuodes sabata Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XUI p. 363.

Hermonassa consignata Wlk. Hampson, Moths of India II p. 197, Abb.

Fig. 122 S (Mexiko).

Heterosjjila calescens Holland, Psyche VII p. 117, cinerea p. 116, hecate

p. 115, xAperita p. 117, sestia p. 116, taeniata p. 116, umbrina

p. 117 (sämmtl. aus West-Afr.).
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Homaea clathrum Guen. Hampson, Moths of India II, Abb. p. 551

Fig. 312 S-
Homodes crocea Guen. Hampson, Moths of India II p. 364 Fig. 198 (J.

violacea Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII p. 144 ^
(Brisbane).

Homoptera glaucinans Guen. Hampson, Moths of India II p. 475, Abb.

Fig. 263 ^, oblatoria Wlk. Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII

p. 145 (Raupe), pulcherrima Holland, Psyche vol. VII p, 48

(West-Afr.), vinosa Hampson, Moths of India II p. 476 ^ (Nägas),

Homopyralis. Butler, Arth. G., The Oldest Name for H. tactus Grote ist

Homoptera quadrisignata , vielleicht sogar H. dotata Wlk. in:

Entomologist, vol. 27. Aug. p. 242.

Hyblaea hypocyanea Hampson, Moths of India II p. 372 (Khasis), occi-

dentalium Holland, Psyche vol. VII p. 33 (West Afr.), puera

Cram. Hampson, Moths of India II p. 372, Abb. Fig. 204 (^.

Hydraecia medialis Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 74 (Colo-

rado), pyrrha Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 359 (Guatemala),

senilis Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 73 (Colorado),

unimoda p. 73 (Colorado).

Lahm an, Alb. Heinr. Sohn. lieber die Raupe der H. micacea Esp.

in: Deutsche Entomol. Zeitschr. 1893. 2. lepidopt. Heft. p. 279-280. — Sie

lebt in der Erdbeere.

Hyela obliqua Moore Hampson, Moths of India 11 p. 307, Abb. Fig. l%7 S-

Hyelopsis nov. gen. (type: Erastria vialis Moore) Hampson, Moths of

India II p. 304, vialis p. 304, Abb. Fig. 165 ^.

Hylodes caranea Cram. Hampson, Moths of India II, Abb. p. 462

Fig. 260 ^.

H'^era&nia nov. gen. (type: denticulata Warr.) Hampson, Moths of

India H p. 194, atrovirens p. 195, Abb. Fig. 121 S-

Hypaetra bubo Hübn. H amp sou, Moths of India 11, Abb. p. 508 Fig. 283 ^.

Hyperlopha nov. gen. (type: cristifera Wlk.) Hampson, Moths of India III

p. 19.

Hypocala subsatura Guen. Hampson, Moths of India II, Abb. p. 453

Fig. 255 S'
Hypodeva nov. gen. (Deva nahest., Flügel breiter, Hinterfl. mit dreifach.

Frenulum) Holland, Psyche VII p. 27 (W.-Afrika).

Hypoglaucüis nov. gen. (Leucanitis nahest.) Stau dinge r, Iris, Dresden, VII

p. 284, moses p. 284, Abb. Taf. IX Fig. 17 (Cairo).

Hypogramma distincta Lucas, Proc. Zool. Soc. Queensland VIII p. 86

(Brisbane).

Hyposemansis nov. gen. (type: singha Gn.) Hampson, Moths of In-

dia m p. 2.

Hypospila aH^MZ«%iea Holland, Psyche vol. VII p. 89 (West,-Afr.), bolinoides

Joannis, Ann. Soc. Entom. France vol. 63. p. 433, Abb. Taf. XV
Fig. 5, jaculifera Holland, Psyche vol. VII p. 90 (West-Afr.), ? nigri-

baHs p. 90 (West-Afr.).

Hypothripa nov. gen. (type: curlosa Swinh.) curiosa Hampson, Moths of

India U Abb. p. 383 Fig. 213 ^, cana p. 383 $ (Pegu).
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Hyppa indistincta Smith, Trans. Anier. Entom. Soc. XXI p. 63, Abb.

Taf. rV. Fig. 4 (Mount Hoe*).

Ingura Butler, Entomologist vol. 27 p. 282, subapicalis Hampson,
Moths of iudia II p. 389 Fig. 216 <^.

Jontha umbrina Doubleday, Pagen Stecher, Jahrb. Natmw. Ver.

Nass. XLVII p. 46, Abb. Taf, I Fig. 11, u. Hampson, Moths

of India n p. 541, Abb. Fig. 301 ^.

Ischyja manlia Cram. Hampson, Moths of India II, Abb. p. 538 Fig. 299 (^.

Isoura nov. gen. (type: fuscicollis Butl.) Hampson, Moths of India II

p. 506 Fig. 282 ^.

Labanda fasciata Wlk. Hampson, Moths of India II p. 374, Abb. Fig. 206 (^,

griseinigra p. 374 (Sikhim, Ganjam).

Lacera alope Cram. Hampson, Moths of India II, Abb. p. 491 Fig. 277 ^.

Lagoptera juno Dalm. Hampson, Moths of India II, Abb. p. 506

Fig. 281 (^, parallelepipeda Guen. ^ Holland, Entom. News
(Philad.) V, Abb. Taf. U Fig. 8, rubricata p. 57 ^, Abb. Taf. II

Fig. 2 (W.-Afrika, Valley of Ogove River).

Leocyma maculata Hampson, Moths of India 11 p. 290 $ (Pegu), sericea

Hmpsn. p. 289 Fig. 158 ^.

Leucania adorea Sc haus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 233 (Paranä),

adultera p. 232 (Paranä), (?) castra p. 233 (Paranä), corrugata

Hampson, Moths of India II p. 278 $ (Simla), decisissima Wlk.

Abb. p. 269. Fig. 149 ^, exarans Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S.

Wales VIII p. 141 ^^ (Williamstown, Melbourne), heterodoxa

Smith, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 76. Abb. Taf. V Fig. 7

(N. Amerika), imperfecta p. 76. Abb. Taf. V Fig. 10 (N. Amerika),

labeculis Lucas, Proc. Soc. Queensland VIII p. 84 (Brisbane),

linearis p. 85 (Brisbane), minorata Smith, Trans. Amer. Ent. Soc.

XXI p. 75, Abb. Taf. V Fig. 11 (N. Amer.), nigrofasciata Hampson,
Moths of India II, p. 279 ^ (Külü), nigrorenalis p. 277 $ (Sikhim),

obumbrata Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII p. 141 $
(Melbourne), pampa Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 233

(Paranä), proleuca Hampson, Moths of India II p. 381 (Ostind.),

putrescens vor. canariensis Rebel, Ann. Hofmus. Wien, IX p. 58

(FuerteVentura), rodea Schaus, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 232

(Jalapa), roseola var. farcta Smith, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI
p. 75, Abb. Taf. V Fig. 9, rufipennis Hampson, Moths of India II

p. 276 (J (Manipur), rufulap. 278 (Shilloug), stolata Smith, Trans.

Amer. Ent. Soc. XXI p. 76, Abb. Taf. V Fig. 8 (N. Amer.), suffusa

Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 232 (Paranä), tinüa

p. 233 (Paranä).

Leucanitis saisani var. clara Staudinger, Iris, Dresden VII p. 283.

Tuopharthrum nov. gen. (type: comprimens Wlk.), Hampson, Moths of

India III p. 18.

Luperina standfussi Wiskott, Entom. Zeitschr. Stettin, 55. Jhg. p. 90

(Zürich).

Lycimna polymesata Hampson, Moths of India II, Abb. p. 550 Fig. 311 <^.



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 319

Lyncestis amphix Cram. Hampson, Moths of India II, Abb. p. 479

Fig 267 ^.

Macedo mansueta Wlk. Hampson , Moths of India 11 p.397, Abb. Fig. 219 ^.

Magusa tenebrosa Moore, Hampson, Moths of India H p. 226. Abb.

Fig. 128 S.
Mamestra abbas Bethune-Baker, Trans. Ent. Soc. London, 1894, p. 40.

Abb. Taf. I Fig. 8, 8a, 8b (Alexandria), afra p. 39, Abb. Taf. I

Fig. 7 (Alexandria), folia Schau s, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI
p. 227 (Paranä), fuscolutea Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI
p. 54 (Colorado) , hadenifurmis p. 55, Abb. Taf. 5 Fig. 4 (Colorado),

infernalis Seh aus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 227 (Jalapa),

languida Smitli, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 54, Abb. Taf. II

Fig. 6 (Colorado), marca Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI
p. 227 (Jalapa), mendica Staudinger, Iris, Dresden VII p. 272,

Abb. Taf. IX Fig. 13 (Mesopotamien), niveipuncta Schaus, Trans.

Amer. Ent. Soc. XXI p. 228 (Jalapa), rhadata Druce, Ann. Nat.

Hist. (6) XIII p. 360 (Mexiko), segregata Smith, Trans. Amer. Ent.

Soc. XXI p. 56, Abb. Taf. 11 Fig. 11 (Brit. Columb.), seminaria

Schaus, Trans. Amer. Ent. XXI p. 227 (Jalapa), süenides St &\i-

dinger, Iris, Dresden VII p. 273, Abb. Taf. IX Fig. 14 (Spanien).

Gärtner, J., The larva of M. anceps in: Entom. Monthly Mag. (2) vol. 5.

(30) May, p. 111—112.

Marimatha subflavalis Hampson, Moths of India II p. 324 Fig. 174 ^J,

xanthoptera p. 324 (^ (Khäsis).

Mecodina albodentata Hampson, Moths of India III p. 5, odontophora

p. 5, oxydata p. 6, ruficeps p. 6 (sämmtl. aus Ostind.).

Megalodes hashmirensis Hampson, Moths of India II p. 309, Abb.

Fig. 169 S (Gulmurg, Kaschmir).

Melipotis atrosignata Wlk. Hampson, Moths of India II Abb. p, 478 Fig. 265

(J, ca^ÄrntVewÄts p. 478 (^ (Kashmir), collustrans Lucas, Proc. Linn.

Soc. N. S. Wales VIII p. 146 (^$ (Geralton), fulviceps Hampson,
Moths of India II p. 478 (Simla), lenosa Dognin, Ann. Soc. Entom.

Belg. T. 38 XII p. 684 (El Monje bei Loja).

Mestleta diseifascia Holland, Psyche VII p. 113, flavicostata p. 113,

lathraea p. 114, lithina p. 113 (West-Afr.).

Metachrostis divisa Hampson, Moths of India II p. 331 $ (Sikhim),

obliquisigna p. 326 (Dharmsäla), obscura p. 326 (^ (Nagas), puncti-

gera Wlk. p. 329, Abb. Fig. 176 ^, rectifascia p. 328 $ (Bombay),

semialba p. 332 (Momeit, Birma).

Methorasa complicata Holland, Psyche VII p. 7, cornuscopiae\}.l, eximia

p. 7 (W.-Afr.).

Metopoceras hilaris Iris, Dresden VII p. 275 (Murcia), sacra p. 281, Abb.

Taf. IX Fig. 16 (Palaestina).

Miana marmoi-ata Schaus, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 224 (Paranä),

trilinea Bethune-Baker, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 41,

Abb. Taf. I Fig. 10 (Alexandria).

Micardia pulcherrima Moore, Hampson, Moths of India 11 p. 309, Abb,

Fig. 169 ^.
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Micraeschus gemmifer Hampson, Moths oflndiall p. 353 (^ (Pegu), obla-

tarius Wlk. p. 352, Abb. Fig. 188 ^, ustipennis p. 353 $ (Nagas).

Microcaelia pictula Sc haus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 224

(Paranä), stelligera p. 224 (Paranä), vesta p. 223 (Mexiko).

Micromania Alpheraky, Lis, Dresden VII, p. 312 u. 376.

Miniodes ornata Moore Hampson, Moths oflndiall, Abb. p. 556 Fig. 315 ^.

Minucia david Holland, Psyche VII p. 70, despecta p. 70, producta

p. 70 (W. Afr.), verecunda Holland, Entom. News (Philad.) V Abb.

Taf. II Fig. 1 p. 58 (West-Afr , Ogove River).

Mithila lichenosa Moore, Hampson, Moths of India II, Abb. p. 489

Fig. 274 ^.

Moma champa Hampson, Moths of India II p. 435, Abb. Fig. 246 ^,
entoxantha p. 435 (^ (Simla, Sikhim).

Mosara apicalis Wlk. Hampson, Moths of India II p. 485, Abb. Fig. 271 (^,

Mudaria cornifrons Moore Hampson, Moths of India II p. 245, Abb.

Fig. 136 ^.

Nagasena albescens Moore, Hampson, Moths of India II p. 360 Abb.

Fig. 193 ^.

Naranga diffusa Wlk. Hampson, Moths of India II p. 333, Abb. Fig. 177 ^.

Naxia Butler, Entomologist, vol. 27 p. 48—49, apiciplaga Holland, Entom.

News (Philad.), V p. 59 (^, Abb. Taf. II Fig. 3 (Ogove River),

debilis Holland, Psyche vol. VII p. 83, infirma p. 83, muUüineata

p. 83, xanthodera p. 83 (sämmtl. aus West-Afr.).

Neuronia americana Smith, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 59 Abb.

Taf. III Fig. 3 (Boulder).

Marschal, P., Sur une invasion de la chenille d'Heliophobus (Neuronia)

popularis Fab. dans le Nord de la France in: Ann. Soc. Entom. France, vol. 63.

2./3. Trim. Bull. p. CXLII— CXLIII. — Verwüstungen, die sie anrichtet.

Neothripa nov. gen. Hampson, Moths of India II p. 382, glaucescens

p. 382 Abb. Fig. 212 ^ (Khasia), punctistigma p. 382 (Simla).

Noctia flavotincta Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p, 45 (Brit.

Columblen), totonaca Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI
p. 226 (Jalapa).

Nonagria chloroptera Hampson, Moths of India II p. 285 (Kaschmir),

fuscovirens p. 285 $ (Kaschmir), robusta p. 285 ^ (Sikhim), inferens

Wlk. p. 284 Abb. Fig. 153 ^.

Nolasena ferrifervens Wlk. Hampson, Moths of India 11 p. 368 Abb.

Fig. 202 ^.

Nyctipao hieroglyphica Drury, Hampson, Moths of India II Abb. p. 460

Fig. 259 ^.

Obrima rinconada Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 240 (Mexiko).

Odontodes aleuca Guen. Hampson, Moths of India II p. 400 Abb.

Fig. 222 ^.

Omtnatochüa nov. gen. (type: Thalpochares mundula Zell., Pyralis plumbealis

Wlk.) Butler, Entomologist, vol. 27. p. 315.

Ommatophora luminosa Gram. Hampson, Moths of India II Abb. p. 552

Fig. 313 ^.
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üncocnemis colorado Smith, Trans. Amer. Entom. See. XXI p. 66 Abb.

Taf. II Fig. 5, exemplaris p. 64 Abb. Taf. VI Fig. 8, extranea p. 68,

nigrocaput p. 67, pudorata p 63 Abb. Taf. II Fig. 8, refecta p. 65

Abb. Taf. VI Fig. 11, umbrifascia p. 64, mriditincta p. 66 Abb.

Taf. VI Fig. 12.

Ophideridae Butler, Entomologist, vol. 27. p. 213.

Ophideres fuUonica L. Hampsou, Moths of India II, Abb. p. 561 Fig. 317 (^.

Ophiodes catocalina Holland, Entom. News (Philad.) V p. 58 Abb.

Taf. n Fig. 6 (J ("West Afr., Valley of Ogove River), croceipennis

Walk. Abb. Taf. II Fig. 5, daona Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII

p. 362 (Mexiko), raphia p. 362 (Mexiko).

Ophisma tecta Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI, p. 243 (Paranä).

Ophiusa albovittata Pagenstecher, Jahrb. Nassau. Ver. XLVII p. 45

Abb. Taf. I Fig. 12 (Palabuan, Westjava; Malang, Ostjava), ochro-

vittata p. 45 (Ostjava), Abb. Taf. I Fig. 10 (Java), algira L.

Hampson, Moths of India II p. 500 Abb. Fig. 280 ^, renalis

p. 499 (Sikhim, Bombay).

Orthodes albipuncta Schaus, Trans. Amer. Eni Soc. XXI, p. 237 (Jalapa),

iole p. 237 (Jalapa).

Orthosia columbaris Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, VIII p. HS ,^ ^
(Frankston, Melbourne).

Bromilow, Frk., O. witzenmanni in: The Entomologist vol. 27. June,

p. 194—195.

Oruza albicosta Hampson, Moths of India II p. 349$ (Birma), anisodoides

p. 850 (Ceylon), pallescens p. 350 (Calcutta), pyraliformis Moore

p. 349 Abb. Fig. 186 $.

Ossonoba torpida Wlk. Hampson, Moths of India II p. 413 Fig. 228 (^.

Othreis (Ophideres) iridescens Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VTII

p. 148 (^ (Geraldton).

Oxycnemis nivalis Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 87 Abb.

Taf. VI Fig. 5, perfundis p. 87 Abb. Taf. VI Fig. 6, sectilis p. 86

Abb. Taf. VI Fig. 3 (Texas).

Oxygonitis sericeata Hmpsn. Hampson, Moths of India II p 415 Fig.231(^.

Oxyodes scrobiculata F. Hampson, Moths of India II Abb. p. 547

Fig 308 (^.

Pachylepis dilectissima Wlk. Hampson, Moths of India II p. 337

Fig. 181 S.
Pallachiva harterti French, Bull. Illin. St. Labor. Nat. Hist. 4 Art. EL

p. 10 (N. Amer.).

Panameria rhea Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XUI p. 36 (Mexiko).

Pangrapta rufa Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 244 (Rio

Janeiro) dispila Wlk. Hampson, Moths of India 11 Abb. p. 477

Fig. 264 S-
Panilla major Holland, Psyche vol. VII p. 50, obscurissima p. 48, oeto-

maculata p. 49, quadrimaculata p. 49, sexmaculata p. 49 (sämmtl.

aus W. Afr ).

Pantydia capistrata Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII p. 143 (^ $
(Brisbane).

Arch. f. Natnrgesch. Jahrg. 1895. ßd.U. H. 2. 21
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Panula, Pataeta u. Peosina Butler, Entomologist vol. 27 p. 265 u. 216

u. 47.

Penicillaria menalcas Holland, Psyche vol. YII p. 141 (West Afr.), morosa

p. 92, solitaria p. 32 (West Afrika).

Perciana flavifusa Hampson, Moths of India II p. 296 (^ (Manipur), mar-

morea Wlk. p. 296 Abb. Fig. 161 $, viridinotata p. 296 ^ (Sikhim).

Peridroma nigra Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 43 (Colorado).

Perigea parta Seh aus, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 230, perparvula

p. 229, (?) transversa p. 230, trüinea p. 230 (sämmtl. aus Paranä),

veterata Smith, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 64 Abb. Taf. in
Fig. 7 (Colorado).

Periplusia nov. gen. (Plusiocalpe nahest.) Holland, Psyche vol. VH p. 30,

dnerascens p. 30, eeclipsis p. 30, nubüieosta p. 30 (West Afr.).

Phiprosopus niveilinea Schaus, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 235

(Paranä).

Phorica phasipennis Wlk. Hampson, Moths of India 11 Abb. p. 443

Fig. 250 ^.

Phurys moxa Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 243 (Jalapa).

Phycidimorpha rosea Hmpn. Hampson, Moths of India 11 p. 288 Fig. 156 ^
Phycidopsis albovittata Hmpsn. Hampson, Moths of India II p. 288 Abb.

Fig. 157 (J.

Phyllodes consobrina Westw. Hampson, Moths of India 11 Abb. p. 558

Fig. 316 ^.

Platyja umminea Cram. Hampson, Moths of India 11 Abb. p. 539

Fig. 300 (^.

FlaUjperiga nov. gen. (Perigia nahest.) für Platyperigea camina Smith,
Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 60 Abb. Taf. VI Fig. 9, disci-

striga p. 61 Abb. Taf. VI Fig. 10, praeacuta p. 61 Abb. Taf. III

Fig. 6 (Nord Amer.).

Plecoptera reflexa Guen. Hampson, Moths of India II p. 519 Abb.

Fig. 291 ?.

Pleroma apposita Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 81 (Brit.

Columbien).

Pleurona falcata Wlk. Hampson. Moths of India II Abb. p. 550 Fig. 310(5",

perhamata nom. nov. für falcata Swinh. Hampson, Moths of

India II p. 549.

Plotheia celtis Moore Hampson, Moths of India n p. 370 Abb. Fig. 203 (^

(Beschr. d. Raupe).

Plusia Butler, Entomologist vol. 27 p. 213—216, aeneofusa Hampson,
Moths of India II p. 576 (^ (Sikhim, Khäsis), horealis Reuter,

Acta Soc. Faun. Fenn. IX No. 6 p. 57 (Finnland), crassipalpus

Hampson, Moths of India 11 p. 576 (Khäsis, Java), eriosoma

Doubl. Abb. p. 569 Fig. 321 ^, gorilla Holland, Psyche VII p. 9

(West Afr.), mapongua p. 8 (West Afr.), litterata Pagenstecher,

Jahrb. Naturw. Ver. Nassau XLVII Abb. Taf. I Fig. 4, masoni

Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 238 (Jalapa), ogovana

Holland, Psyche VII p. 9 (West Afr.), oxygramma Alpheraki,

Deutsche Ent. Zeitschr. Lep. VII p. 313, purpureofusa Hampson.
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Moths of India II p. 570 (Sikhim, Bemardmyo, Birraa), roxana

Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 362 (Mexiko), siculifera

Holland, Psyche Vn p. 8 (W. Afr.).

Allen, J. E. K, P. festucae in: Entomologist, vol. 28. Sept. p. 270.

Tillett, B. C, P. moneta in Norfolk in: Entom. Monthly Mag. (2) vol. 5.

(30) Sept. p.211.

Babington, P. L., P. moneta at Tonbridge in: Entom. Monthly

Mag. (2) vol. 5. (30). p. 88. Flood, Rob. P. moneta in Kent u. Surrey. in: Ento-

mologist, vol. 27. Aug. p. 246.

Walker, J. J. Abundance of V. cardui and Plusia gamma. Entom.

Monthly Mag. (2) vol. 5. (30) July p. 162.

Plusiocalpe nov. gen. Holland, Psyche vol. VII p. 29, pallida p. 29 (West

Afrika), prosticta p. 29 (West Afr.).

Plusiodonta caelonota KoU. Hampson, Moths of India 11 Abb. p. 578

Fig. 323 ^.

Plusiopalpa nov. gen. Holland, Psyche vol. VII p. 9, dichora p. 9 (West

Afrika).

Phisiotricha nov. gen. Holland, Psyche VII p. 10, livida p. 10 (W. Afr.).

Polia eanosparsa Hampson, Moths of India II p. 232 (^ (Sikhim), connecta

Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 72, Abb, Taf. HI Fig. 2

(Nord Amer.), contadina p. 71 Abb. Taf. III Fig. 1 (Nord Amer.),

dentata Hampson, Moths of India 11 p. 233 (Sikhim), griseirufa

p. 233, junctura p. 234 ^ (Sikhim), microsticta p. 233 ^ (Sikhim),

herchatra Swinh. p. 231 Abb. Fig. 130 (^, plumbea Staudinger,

Iris, Dresden VII p. 276 (Jerusalem), resoluta Smith, Trans.

Amer. Entom. Soc. XXI p. 70 Abb. Taf. V Fig. 5 (N. Amerika),

vireseens Hampson, Moths of India II p. 234 (Ostind.).

Polydesma inangulata Guen. Hampson, Moths of India II p. 470, Abb.

Fig. 262 ^, lichenoides p. 473 $ (Nägas).

Polyploca galema Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 431 ^ (Cherra

Punji).

Polythela gloriosae F. Hampson, Moths of India U p. 169, Abb. Fig. 108 (^.

Prodenia laysanensis Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 539 (Laysan

Ins.), littoralis Boisd. Hampson, Moths of India 11 p. 248, Abb.

Fig. 139 c?.

Pronoctua nov. gen. (Airotis nahest.) Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI
p. 44, typica p. 45, Abb. Taf. IV Fig. 1 (Colorado).

Pseudacidalia nov. gen. (type : albicosta Moore) Hampson, Moths of India II

p. 351, albicosta Moore, p. 351, Abb. Fig. 187 $, undulata p. 351

(Pegu).

Pseudaglossa forhesii Fr euch, Bull. Illin. St. Labor. Nat. Hist. 4 Art. II

p. 9 (N.-Amer.).

P^CMdeij/dna nov. gen. (type: rufoflava Wlk.) Hampson, Moths of India II

p. 420 Abb p. 420 Fig. 236 $.

Pseudocalpe nov. gen. (type : angulifera Moore, Abb. p. 566 Fig. 319 (?)

Hampson, Moths of India II p. 566.

Pseudogonitis nov. gen. (type: brunnea Moore) Hampson, Moths of India II

p. 412, latimargo Wlk. p. 412, Abb. Fig. 227 $.

21*
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Pseudophia beneuotata Warren (Beschreib, des $) Bethune - Baker,
Trans. Ent. Soc. London, 1894, p. 43, indecisa Wlk. Hampson>
Moths of India II, Abb. p. 481 Fig. 269 ^.

Psimada africana Holland, Psyche VII p. 84 (W.-Afr.), imperatrix p. 84

(W.-Afrika).

Pterogonia episcopalis Swinh. Hampson, Moths of India II p. 363

Fig. 197 <S-

Pterocyclophora pictimargo Hmpsn. Hampson, Moths of India II, Abb.

p. 455 Fig. 256 $. Siehe auch: Pagenstecher, Jahrb. Naturw. Ver-

Nassau XLVII p. 47, Abb. Taf. I Fig. 8.

Ptyonota nov. gen. Hampson, Moths of India II p. 424, formosa p. 425$,

Abb. Fig. 239 $ (Tenasserim).

Pyrrhia umbra Hüfn. Hampson, Moths of India 11 p. 173, Abb. Fig. 112 (^.

Rabila frontalis Wlk. Hampson, Moths of India II p. 170, Abb. Fig. 109 (J.

Raghuva confertissima Wlk. Hampson , Moths of India 11 p. 180 Fig. 116(J.

Raraadasa pavo Wlk. Hampson, Moths of India II p. 358 Abb. Fig. 191 (^.

Bancora nov. gen. (Cucullia nahest.) Smith, Trans. Amer. Entern. Soc. XXI
p. 83, strigata p. 83 (Britisch Columb.).

Raparna atrapex Hampson, Moths of India III p. 25, nigriceps p. 26

(Ostind.).

Remigia archesia Cram. Hampson, Moths of India II p. 526, Abb.

Fig. 293 S-
Rhescipha hijpocaloides Holland, Psyche VII p. 33, siderosticta p. 32

(W.-Afrika).

Rhytia (Ophideris) crepidolata Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII

p. 149 ^ (Geraldton).

Ricla suhpallescens Holland, Psyche VII p. 115 (W.-Afr.)

Risoba repugnans Wlk. Hampson, Moths of India II p. 398, Abb.

Fig. 221 ^.

Rivula bioculalis Moore, Hampson, Moths of India II p.335. Abb. Fig. 178 c^.

Sadarsa longipennis Moore Hampson, Moths of India II p. 404, Abb,

Fig. 224 ^.
Sarrothripa indicatana Wlk. Hampson, Moths of India II p. 387, Abb.

Fig. 215 S-
Scotogramma luteola Smith, Trans. Amer. Entern. Soc. XXI p. 57, Abb.

Taf. II Fig. 10, uniformis p. 58, Abb. Taf. U Fig. 12 (Britisch

Columb.).

Segetia (?) palaestinensis Staudinger, Iris, Dresden, VII p. 277 (Jeru-

Selenis limbata Holland, Psyche VII p. 112, puncticosta p. 112 (West-Afr.).

Semiophora castaneipennis Hampson, Moths of India II p. 206, ferrostieta

p. 205 ^ (Kashmir), orthosioides Butl. p. 205, Abb. Fig. 124 ^.

Seneratia barnardi Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S.Wales VIII p. 153 ^^
(Geraldton, Johnson River).

Serodes inara Cram. Hampson, Moths of India 11. Abb. p. 511 Fig. 285 (^.

Setagrotis terrifica Smith, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 42 Abb. Taf. II

Fig. 2 (Colorado).
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Simplicia. Griebel, Jul., Simplicia rectalis Ev. in: Stettin. Entom.

Zeit. 54. Jbg. No. 10—12. p. 412-414.

Sphetta apicalis Wlk. Hampson, Moths of India U p. 167, Abb. Fig. 106 (^,

Sphingomorpha chlorea Gram. Hampson, Moths of India II p. 490 Abb.

Fig. 276 ^, pudens Holland, Entom. News (Phüad.) V p. 57 (^,

Abb. Taf. H Fig. 7 (W.-Afr., Valley of Ogove River).

Spirama retorta Gram. Hampson, Moths of India II, Abb. p. 553

Fig. 314 $.

Spiredonia anops Guen. Hampson, Moths of India II, Abb. p. 457

Fig. 258 $.

Spodoptera mauritia Boisd. Hampson, Moths of India II p. 249, Abb.

Fig. 140 <^.

Stibadium spumosum Murtfeldt, Insect Life VI p. 301.

Murtfeldt, Mary, E., Habits of St. spnmosum Gr. in: Insect Life, vol. 6.

Nr. 4. p. 301—302. — Bringt am Schluss eine Beschreibung der Larven.

Stictoptera Butler; Entomologist vol. 27 p. 216, anthyalus Hampson,
Moths of India 11 p, 403, cucullioides p. 401 Fig. 223 ^, striata

p. 403 (Sikhim).

Strabea (Leucania nahest.) Seh aus, Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 235,

punctulata p. 235 (Paranä).

Swinhoea nov. gen. (type: vegeta Svv^inh.) Hampson, Moths of India 11

p. 324, vegeta p. 324, Abb. Fig. 175 ^.

Symipis parken Lucas, Proc. Linn. Soc. N.S.Wales VIII p. 152 (^$ (Queens-

land), rufibasis Gnen. Hampson, Moths of India II p. 513, Abb.

Fig. 288 S-
Symplusia nov. gen. (Deva nahest.) Holland, Psyche VII p. 28, frequens

p. 28 (West-Afr.)

Sypna equatorialis Holland, Psyche VII p. 69 (West-Afr.), marginalis

Hampson, Moths of India II p. 448 $ (Sikhim), punctosa Wlk.

Abb. p. 448 Fig. 253 ^.

Taeniocampa contempta Schau s, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 237

(Jalapa), ferrigera Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 78

Abb. Taf. V Fig. 6 (Vancouver), gothica var. South, Entomologist

vol. 27 p. 194, muUna Seh aus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI
p. 237 (Jalapa), vellerea p. 237 (Jalapa).

South, Rieh., Varitation of T. gothica in: The Entomologist, vol. 27.

June, p. 194.

Tarache astydamia Sc haus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 240 (Pa-

ranä), domina Holland, Psyche VII p. 128 (W.-Afr.), fascialis

Hampson, Moths of India II p. 315 (J$ (N. India), mesoleuca

Holland, Psyche VII p. 128 (W.-Afrika), nubilosa Hampson,
Moths of India II p. 315 ^ (Simla), onytes Sc haus, Trans. Amer.

Entom. Soc. XXI p. 240 (Paranä), tropica Guen. Hampson, Moths

of India II p. 314, Abb. Fig. 170 $.
Targallodes nov. gen. (zwischen Targalla u. Marasmalus stehend) Holland,

Psyche VII p. 31, rufula p. 31 (W.-Afr.)

Tathodelta purpurascens Hmpsn. Hampson, Moths of India II p. 386,

Abb. Fig. 179 ^.
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Tathorhynchusnoy. gen. (type: vinctale Wlk.) Hampson, Moths of India 11

p. 268, vinctale Abb. Fig. 148 ^.

Tatorhinia fuscosa Holland, Psyche VIT p 114 (W.-Afr.)

Thalpochares dividens Lucas, Proe. Soc. Queensland VIII p. 87 (Queens-

land), phoenissa var. calida Rebel u. Rogenhofer, Ann "Wien

Hofmus. IX p. 63 u. Staudinger Deutsche Entom. Zeitschr.

Lep. VII p 283, sordescens p. 282 (Mesopotamien).

Joannis, J. de, Aberration de lavariete grise de Th. candidana in: Ann.

Soc. Entom. France, vol. 62. 3. Trim. Bull. p. CCXXXV.
Thermesia aurantiaca Holland, Psyche vol. VII p. 109 (West-Afr.),

discipuncta p. 110 (West-Afr.), electrica Schaus, Trans. Amer.
Entom. Soc. XXI p. 244 (Mexiko), lara p. 244 (Mexiko), mediorufa

Hampson, Moths of India 11 p. 536 $ (Nägas), otophora p. 536

(Nägas), rubricans Boisd. Hampson, Moths of India 11, Abb.

p. 534 Fig. 298 (^, tenebrica Lucas, Proc. Soc. Queensland VIII

p. 89 (Queensland).

Thyas regia Lucas, Linn. Soc. N. S. Wales VIII p. 151 (^$ (G-eraldton,

Johnson River), melanosoma p. 15 (Kulu, Sikhim, Khäsis).

Tinolius eburneigutta Wlk. Hampson, Moths of India II p. 428, Abb.

Fig. 244 (Raupe), p. 578 Fig. 324 ^ (Imago).

Tinosoma nov. gen. (dazu gerechnet bilinea Swinh., mii-abile Swinh.)

Hampson, Moths of India II p. 426, hyperythrum p. 426 (^, Abb.

Fig. 241 (Näga Hills).

Tortriciforma nov. gen. Hampson, Moths of India II p. 425, viridipuncta

p. 425, Abb. Fig. 240 $ (Sikhim).

Toxocampa dedecora Holland, Psyche VTI p. 109 (W. Afr.).

Toxophlebs optiva Swinh. Hampson, Moths of India II p. 307, Abb.

Fig. 166 S-
Tracta dorsigera Wlk. Hampson, Moths of India II p. 246, Abb.

Fig. 137 (J (?) bilinea Holland, Psyche VII p. 115, geometroides

p. 114 (West Afr.).

Tricholita (?) variata Schaus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 231

(Jalapa).

Trigonodes binaria Holland, Psyche VII p. 86 (W. Afr.), inornata p. 86

(West Afr.), disjuncta Moore Hampson, Moths of India II p. 528,

Abb. Fig. 294 ^.

Triorbis nov. gen. (type: annulata Swinh.) Hampson, Moths of India II

p. 366, annulata Swinh. Abb. p. 366 Fig. 199 $.

Trisula variegata Moore Hampson, Moths of India II Abb. p. 438

Fig. 248 (J.

Trisuloides luteifascia Hampson, Moths of India Ilp. 437 (Khäsis), sericea

Butl. p. 437 Abb. Fig. 247, i^aia Druce, Ann. Nat. Hist. (6) Xin
p. 362 (Guatemala).

Troctoptera erubescens Hmpsn. Hampson, Moths of India II p. 344, Abb.

Fig. 183 ^.

Tryphaena pronuba siehe Poulton p. 257 dies. Band,

Tympanistes rubidorsalis Moore Hampson, Moths of India II p. 421

Fig. 237 ^.
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YaUeria jocosa Seh aus, Trans. Amer. Entom. Soc. XXI p. 230 (Jalapa).

Westermannia ocellata Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII p. 145^$,
(Brisbane), superba Hübn. Hampson, Moths of India II p. 359

Abb. Fig. 192 ^.

Xanthalia nov. nora. für Xanthia Ochs. Fairmaire, Ann. Soc. Entom.

Belg. T. 38 p. 395.

Xanthia albosignata Moore Hampson, Moths of India II p. 170 Abb.

Fig. 110 ^, rectilineata p. 171 (Ostind.).

Barrett, Ch. G., X. ocellaris Bork., a British Insect in: Entom. Monthly
y. (2) vol. 5. (30) July, p. 161-162.

Meldola, E., X. ocellaris at Twickenham in: Entom. Monthly Mag. (2)

vol. 5 (30) July, p. 161.

Taylor, E. H., X. ocellaris alive at Wimbledon in: Entom. Monthly Mag.

(2) vol. 5. (30) May, p. 111.

Xanthoptera magna Moths of India II p. 320 (Ostind), nigridia p. 320

(Ostind.), spicea Abb. p. 319 Fig. 171 $.
Xylomiges Candida Smith, Trans. Amer. Entom. Soc. 1894, XXI p. 79,

Abb. Taf. V Fig. 1, cognata p. 78 Abb. Taf. V Fig. 2, indurata

p. 80 Abb. Taf. IV Fig. 7, pukhella p. 81 Abb. Taf. V Fig. 2

(sämmtl. N. Amer.).

Zagira irrecta Wlk. Hampson, Moths of India II p. 345, Abb. Fig. 184 (J.

Zethes chordophoides Lucas, Proc. Soc. Queensland, VIII p. 89 (Queens-

land), conscripta p. 88 (Queensland), duplicilinea Hampson, Moths

of India III p. 8, flavibrunnea p. 8, pictipennis p. 10, punctistigma

p. 13, vinola p. 13 (Ostind.).

Bombpces.

Achelura javana Aurivillius, Ent. Tidskr. XV p. 171 (Java).

Aclytia rufiventris Schaus, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 228 (Jalapa,

Mexiko).

Actias. Soule, Caroline, G., Polygamy of A. luna and Callosamia

promethea in: Psyche, vol. 7. Nr. 223 p. 167.

Adlullia oreosaura Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6.) XIV p. 435 $ (Cherra

Pünji).

Aegocera venulia Gram. Hampson , Moths of India II p. 158 Abb. Fig. 103 ^.

Aemene amnea Swinhoe, Ann, Nat. flist. (6) XIV p. 437 (^ (Shillong.)

[wie eine Tarache der Noctuidengatt. Acont.] taprobanis Wlk.

Hampson, Moths of India II p. 92 Fig. 53^.
Aethria paula Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 227 (San Paulo,

S. 0. Bras.).

Agalope dejeani Oberthür, Etudes d'Entora. XVQI p. 20 Abb. Taf. II

Fig. 24 (Tibet).

Agapema nov. gen. für Satumia galbina Clem. Neumoegen & Dyar,

Journ. N. York, Mus. 11 p. 125.

Agarista cynapes Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 22 (Neu Guinea), darna

p. 22 (Timor), fluitans Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII

p. 140 (Brisbane), goldiei Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 21

(Neu Guinea), p-ochyta p. 23 (Neu Guinea), rhaeo p. 22 (Mada-

gascar).
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Agrisius guttivitta Wlk. Hainpson, Moths of India II p. 64 Abb Fig. 32 (^.

Agkonia nov. gen. (Crarabomorpha nahestehend) Dognin, Ann. Soc. Ent.

ßelg. T. 38 p. 128, pega p. 128 ^ (Loja).

Albara erpina Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 433 (^ (Cherra

Punji).

Älippa nov. gen. (Limacodidae) Aurivillius, Ent. Tidskr. XV p. 176,

anomala p. 176 (Java).

Alphaea fulvohirta Wlk. Hampson, Moths of India 11 Abb. p, 20 Fig. 1^,
obliquifasda p. 24 (Dharmsäla, Assam ; Birma, Java).

Ammatho disticha Meyrick, Trans. Ent. Soc. London 1894, p. 2 (Fort

Stedman, Ober Birma), epixantha p. 2 (^ (Ober Birma).

Amuria nov. gen. (type: Lasiocampadickmanni) Aurivillius, Iris, Dresden

VII p. 153.

Anachrostis hifasciata Hampson, Moths of India II p. 100 (Murree,

Simla), nigripuncta p. 100 Abb. Fig. 63 $.

Animula Umpia Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. T, 88 p. 241 (J (Loja).

Anisota. Eliot, Ida M., A. stigma polygamous in: Psyche, vol. 7. Nr. 222.

p. 155.

Antarctia venata Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 233 (Castro,

Paranä).

Apatelodes parvula Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 233 (Castro,

Paranä).

Arachnis pompeia Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIH p. 174 ,^ (Mexiko),

tenebra Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 231 (Orizaba,

Mexiko, Durango City).

Arbela phaga Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XTV p. 440$ (Cherra Punji).

Arbudas syfanica Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 33 (J Abb. Taf. VI
Fig. 43 (Tä-sien-loü, Thibet), thibetana p. 32 ^ Abb. Taf. VI Fig. 44

(T;i-sieu-loü, Thibet).

Arctia maculosa var. arragonensis Staudinger, Iris, Dresden VII p. 256.

Ardonca suttadra Moore Hampson, Moths of India II p. 16 Abb. Fig. 4,

rosada Dognin, Ann. Soc. Ent. Belg. T. 38 p. 238^^ (Zamorabei,

Loja).

Areas arginalis Hampson, Moths of India II p. 26 (Näga Hills), galactina

Van der Hoev. ibid. p. 25 Abb. Fig. 8 ^.

Areva nevosa Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 p. 128<^$ (Loja),

perpensa Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 241 (^ (Jalapa,

Mexiko).

Argina cribraria Clerck. Hampson, Moths of India II p. 52 Abb. Fig. 24(^.

ArichalcasiernecÄriRogenhofer in 0. Baumann: Durch Massailand zur Nil-

quelle, p. 331 (Usambara).

Ariolica superba Moore Hampson, Moths of India n, p. 130 Abb.

Fig. 85 ^.

Artace nuera Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 p. 241 (^ (Loja).

Artaxa (Euproctis) susanna Staudinger, Iris, Dresden VII p. 258 Abb.

Taf. IX Fig. 9 (Jordanthal).
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Artona confusa var. diffusa Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 30 Abb.

Taf. V Fig. 34 (Momeit), dejeani p. 29 Abb. Taf. VI Fig. 51 (^ $
(Ta-tsien-loü), delavayi p. 29 Abb. Taf. V Fig. 39 $ (Ymman).

Asphalia. Campbell, D. C. A. flavicornis at Longh Swilly, Co. Donegal

in: The Irish Naturalist, vol. 3. No. 12. p. 261.

A ttacus co«a!(w Stand inger, Dresden, Ii-isVII, p. 84 (Bolivia), (?)cydippe

Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIH p. 178 (^ (Orizaba, Mexiko),

hercules Miskin Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 34 (^ Abb.

Taf. I Fig. 1.

Finch, T. J. W., Curious find in an „Atlas" Cocoon in The Entomologist,

vol. 27. May, p. 173—174. — Verf. fand in einem Kokon, der sich durch seine

Schwere auszeichnete ein Stückchen Quarz.

Automeris daudiana Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 179 (^, randa

p. 179 (^ (Mexiko, Gruatemala, Durango City).

Auzea hyperythra Hampsou, Moths of India III p. 120 (Sikhim).

Axiopaena maura Eichw. Hampson, Moths of India II Abb. p. 87

Fig. 17 S-
Azygophlebs nurella Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 440 (^ (Cherra

Punji).

Baenasa polyphron Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 177 (Mexiko,

Morelia).

Baroa vatala Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6j XIV p. 436 (^ $ (Shillong).

Barsine eschara Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 438 (^ (Cherra

Punji), fuscifera p. 438 ^ (Cherra Punji).

Blera holivari Seh aus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 243 (Aroa,

Venezuela).

Bombyx crenulata Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII p. 137(^$
(Eltham, Melbourne), serrula var. maroccana Staudinger, Iris,

Dresden VII p. 263 serr. var. palaestinensis p. 263 m. var. undulata

p. 263.

Butler, AI fr. Gr., Food of B. trifolii Larva in: Entoraologist , vol. 27.

p. 317.

Turner, D. P., Note on B. trifolii in: Entomologist, vol. 27. Nov. p. 316

bis 317. Biologie; frisst Walnuss, Eiche u. Weissdorn.

Väsquez, Aurel, El., B. vandalicia Mill. in: Anal. Soc. Espan. Hist.

Nat. (2) T. 2. [Cuad 3]. Actas p. 182—184. — Weibchen ungeflügelt; wahr-

scheinl. zu Chondrostega Ld.

Bruceia nov. gen. (Hypoprepia nahesteh.) Neumoegen, Journ. N. York

Ent. Soc. I p. 35, pulveriyia p. 36 (Colorado).

Brycea Cynara Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 175 (Mexiko, Durango

City).

Burgena arruana Bdv. Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 22 Abb.

Taf. V Fig. 27.

Cacyparis prunifera Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 439$ (Ceylon,

Sikhim) u. Hampson, Moths of India II p. 127.

Cr]ll.;?tia callimorpha Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 26 Abb. Taf. III

Fig. 13 $ (Neu Guinea).
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Callidula miokensis Pagenstecher, Jahrb. uassauisch. Ver. f. Nat. XLVII
p. 79 (J $ (Mioko, Neu Guinea).

Callimorpha dominula var. Meli Staudinger, Iris, Dresden VII p. 255

dorn. var. lusitanica p. 255, hera (Abb. d. Raupe) in: The Entomo-

logist vol. 27 p. 122, principalis Koll. Hampson, Moths of India II

p. 35 Abb. Fig. 16 ^.

Jäger, J., C. hera in South Devon in: Entomologist, vol. 27. Nov. p. 319

bis 320.

Poritt, G. T., C. hera at home in South Devon in: Entom. Monthly Mag.

(2) vol. 5. (30) Oct. p. 223-224.

Studd, E. F., C. hera in South Devon in: The Entomologist, Vol. 27.

Apr. p. 120-124. Abb. der Larve, p. 122.

Studd, E. F., Description of the larva of C. hera in: The Entomologist

vol 27. May p. 176.

Callosamia. Soule, Caroline G., C. promethea polygamous in: Psyche,

vol. 7. Nr. 222. p. 155.

Calpenia saundersi Moore Hampson, Moths of India 11 Abb. Fig. 15 $
p. 34.

Camptoloma binotatum Butl. Hampson, Moths of India II p. 32 Fig. 13$.

Campylotes minima Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 25 Abb. Taf.VI

Fig. 54 $ (Tä-sien-loü, Thibet).

Caprina calida Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 28 Abb. Taf. V Fig. 26

(Ansus, Jabiinsel, Neu Guinea).

Carpostalagma nov. gen. (type: Caryatis viridis Ploetz) Karsch, Entom.

Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 379.

Caryatis holoclera Karsch, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 378 $
(N. Usegua, Ostafr.).

Castabala roseata Wlk. Hampson, Moths of India II p. 53 Abb. Fig. 26^.

Chaerotricha armandvillei Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 35(^ Abb.

Taf. V Fig. 31 ^ (Bomfia, Ceram).

Chalcosiopsis nov. gen. Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 442$
(Shillong, Abb. der Flügel p. 443).

Chamaita neuropteroides Hampson, Moths of India II p. 125 (Assam).

Charidea (Cyanopepla) subgloriosa Stgr., Iris, Dresden VII p. 83 (Bolivia).

Chelonia miranda Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 33 Abb. Taf.VI

Fig. 50 (J (Moenia, Thibet).

Chelonomorpha austeni Moore, Hampson, Moths of India II p. 154. Abb.

Fig. 100 §.

Chilena (Lasiocampa) proxima Staudinger, Iris, Dresden VII p. 268 Abb.

Taf. IX Fig. 7 u. 8 (Mesopotamien).

Chloropsinus potentia Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 171 (Mexiko,

Orizaba), longespinata (?) Aurivillius, Iris, Dresden VII p. 136

(Egypten?).

Chondrostega? vandalicia Staudinger, Iris, Dresden VII p. 261 Abb.

Taf. IX Fig. 5 u. 6.

Choria separata Schaus, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 240 (Castro,

Paranä).
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Chiysaeglia magnifica Wlk. Hampson, Moths of India II p. 72 Abb.

Fig. 39 ^.

Chrysorabdia viridata Wlk. Hampson, Moths of India II p. 74 Abb.

Fig. 41 $.

Cnethocampa (Thaumatocampa) jm-datia Staudinger, Iris, Dresden VII

p. 269 Abb. Taf. IX Fig. 10 u. 12 (Palestina).

Colocasia rhotana Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 354 (^ (Mexiko,

Jalapa, Guatemala, Cahabon).

Gom&xchis pallida Lucas, Proc. Soc. Queensland VIII p. 74 (Tasmanien).

Copaxa denda Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 178 (J (Mexiko,

Orizaba).

Coronidia heclceri Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 353$ (Mexiko).

Cosmosoma (?) cucadma Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 171 (Panama,

Bugaba 800—1500'), Cjuanita Neumoegen, Canad. Entomologist

1894, p. 335 (Cuba), plutona Schau s, Proc. Zool. Soc. London 1894,

p. 226 (Castro, Paranä), profus Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 171

(Mexiko, Jalapa), pudica ibid. p. 353 $ (Costa Rica), tigris Schaus,

Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 226 (Aroa, Venezuela), zurcheri

Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 353 (J (Costa Rica).

Cosmotriche laeta var. sulphurea Aurivillius, Iris, Dresden VII p. 164.

Cossus l-nigrum Bethune-Baker, Trans. Ent. Soc. London 1894, p. 36

Abb. Taf. I Fig. 3 (Alexandria).

Costarcha indistincta Hmpsn. Hampson, Moths of India II p. 94 Abb.

Fig. 54 ^.

Crambidia corcovada Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 240 (Rio

Janeiro), petrola p. 240 $ $ (Tijuca, Petropolis).

Crambomorpha hermanilla Dognin, Ann. Soc. Ent. Belg. T 38 p. 127 ,^

(Loja), maaseni p. 126(^$ (Loja), marcata Schaus, Proc. Zool.

Soc. London 1894, p. 240 (Rio Janeiro), tobera Dognin, Ann. Soc.

Ent. Belg. T. 38 p. 126 (Loja), umbrosa p. 127 $ (Loja), Virginia

Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 240$ (Paranä).

Creatonotus flavimargo Hampson, Moths of ludia II p. 27 (Bhämo, Birma),

lactineus Cram. Abb. p. 28 Fig. 9 (^, negritus p. 28 (Ostind.).

Cresera nov. gen. Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 232, annulata

p. 232 (Rio Janeiro).

Curoba sangarida Cram. Hampson, Moths of India II p. 52 Abb. Fig. 25 (^.

Cyana peregrina Wlk. Hampson, Moths of India 11 p. 56 Abb. Fig. 29 (^.

Cycnia(?) raff2)a Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 354 (Mexiko, Teapa
in Tabasco).

Dalaca serta Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 236 (Mexiko).

Dalmera fumata Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 238 (Castro,

Paranä).

Bnfhyip nov. gen. (Gnophaela nahe) Neumoegen, Canad. Entomologist

1894, p. 334, cyanomela p. 334 (Cuba).



332 Dr. Bobert Lucas: Bericht über die wissenschaftl. Leistungen

Darala cupreo-tincta Lucas, Proc. Soc. Queensland VIII p. 76 (Victoria),

serranotata Lucas, Proc. Linn. Soc. N.S.Wales VIII p. 138 $
(Bernard-Island, Queensland).

Dasychira fortunata Rogenhofer, Ann. Hofmus. Wien IX, p. 48 Abb.

Taf. IFig. 4, 4a— f; A^, 4a$, 4b— f Raupe, Puppe u. s. w. (ausf.

Beschr.).

Dasylophia(?) danala Bruce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 357 (^ (Costa

Rica, Panama).

Datana(?) javeta Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 p. 129 (^ (Loja).

Deiopeia pulchella Hampson, Moths of ludia II p. 55 Abb. Pig. 28(^.

Bromilow, Frk., Aberration of D. pulchella L. in: Entom. Monthly

(2.) vol. 5. (30.) p. 114.

Deltapterum nov. gen. Hampson, Moths of India 11 p. 138, peguense

p. 138 ^ Abb. Fig. 93 ^ (Pegu).

Diaphone lampra Kar seh, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 376 (^$
(Usambara).

Diduga costata Moore Hampson, Moths of India II p. 96 Abb. Fig. 58(^.

Dilemera arctata Wlk. Hampson, Moths of India n p. 46 Fig. 21 (J.

Diptheraspis nov. gen. Meyrick, Proc. Soc. Queensland VIII p. 74, modieus

Lucas, Proc. Soc. Queensland VIII p. 75 (Brisbane).

Dirphia horca Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 p. 240f^ (Zamora

bei Loja), gaujoni p. 682 (^ (El Monje bei Loja).

Doa nov. gen. (Haploa nahest.) Neumoegen & Dyar, Journ. N. York

Ent. Soc. II p. 171, dora p. 171 (Mexiko).

Dohertya nov. gen. Hampson, Moths of India II p. 63, cymatophoroides

p. 63 Abb. Fig. 31 J (Pegu).

Drepana mecasa Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 434 (^ (Cherra

Punji).

Drymonia procas Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 358 (J (Brasil.,

Cabo).

Dukinfieldia nov. gen. Seh aus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 234,

suprema p. 234 (Castro, Paranä).

Dycladia cingla Seh aus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 227 (Aroa,

Venezuela).

Earias insulana Boisd. Hampson, Moths of India II Abb. p. 133 Fig. 88(J.

Edema astuta Seh aus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 242 (Jalapa,

Mexiko; Aroa, Venezuela).

Edwardsimemna nov. gen. (type: Gloveria jalapae Edw.) Neumoegen u.

Dyar, Journ. N. York. Ent. Soc. II p. 152.

Eligma narcissus Cram. Hampson, Moths of India II p. 43 Fig. 19 i^.

Epiphora lugardi Kirby, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 165—166 (Uganda).

Episteme pagenstecheri Roeber Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 23

Abb. Taf. III Fig. 14, staudingeri Oberthür, Etudes d'Entom.

XIX p. 22 Abb. Taf. in Fig. 15 (Kina Balu, Borneo).

Eressa ginorea Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 441 (^ (Cherra

(Punji).

Eriogaster. Bethune -Baker, G. T., Note on E. lanestris in Devon

in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) Oct. p. 235.
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Eucereou aroa Seh aus, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 229 (Aroa,

Venezuela), casca Dogiiin, Ann. Soc. Ent. Belg. T. 38 p. 680(^$

(Loja), dentatum Seh aus, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 229 (Coa-

tepec, Mexiko), pometina Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 172 (Pa-

nama Bugaba, 800—1500'), promathides p. 172 (Mexiko, Presidio),

zamorae Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 p. 681(J$ (Za-

morathal, Loja).

Eucheria substigmaria var.javana Au ri vi 11 ins, Entom, Tidskr. XV p. 177.

Eudule daxata Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 177 (Mexiko, Omilteme

in Guerrero), neorina Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg, T. 38

p. 240 (^ (Loja), rhotana Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p, 178

(Mexiko, Xucumanatlan).

Eugoa bipunctata Wlk. Hampson, Moths of India 11 p. 99 Abb. Fig. 62^,

roseivena p. 99 $ (Momeit, Binna), strigivenata p. 99 (^ (Pegu).

Euproctis (Artaxa) /ZawZm&a^a Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 174

(Java), varia var. javana p. 174.

Eupterote axesta Swinhoe, Trans. Ent. Soc. London, 1894. p. 157 Abb.

Taf n Fig. 2 (Khasia Hills), ealandra p. 157 (Khasia Hills).

Eupyra dama Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 170 (Mexiko, Orizaba),

adulatrix KoU. Hampson, Moths of India 11 p. 152 Abb. Fig. 99 $.

Eusemia darocana Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 23 (Philippinen),

negrita Hampson, Moths of India 11 p. 151 ^ (Enlay, S. Shan

Stäten), hornimani Druce Mabille, Novit. Lepid. Fase. No. 11

p. 122 Abb. Taf. XVII Fig. Ic^, E. (Xanthospilopteryx) melanochiton

p. 123 Abb. Taf. XVII Fig. 2 $, E. (Anaphela) terminalis Wlk.

p. 124 Abb. Taf. XVII Fig. 3.

Euthisanotia argentata Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 352 (Mexiko,

Orizaba).

Eutricha conradti Druce, Ann. Nat. Hist. (6) Xm p. 180 (Guatemala,

Coban in Vera Paz), crossaea p. 180 (Mexiko, Bolanos Jalisco),

denda p. 180 (Mexiko, Jalapa).

Gampola fasciata Moore Hampson, Moths of India II p. 89 Abb. Fig. 50^.

Gabala polyspilalis Wlk. Hampson, Moths of India 11 p. 136 Abb.

Fig. 91 ^.

Garudinia latana Wlk. Hampson, Moths of India II p. 98 Abb. Fig. 60,^.

Gaujonia arhosioides Dognin, Lepidopt^res de Loja et environs, (Equateur),

1894, p. 87 (Loja),

Ghoria nigricostata Butler, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 583 Abb.

Taf. XXXVn Fig. 5 (Ostafr.).

GnoT^hrisk postfusca Hampson, Moths of India II p. 70 (^ (Himalaya),

sericeipennis p. 69 Abb. Fig. 36 $.

Oraphea nov. gen. Schaus, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 232, 77iar-

morea p. 232 (Aroa, Venezuela).

Gurna indica Moore Hampson, Moths of India 11 p. 105 Abb. Fig. 71 ^.

Gymnelia aroa Schaus, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 225 (Aroa,

Venezuela^.

Halias orientalis Hampson, Moths of India II p. 132 Abb. Fig. 87. $
(Näga Hills).
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Halisidota jalapa Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 173 (Mexiko, Ja-

lapa), lineata Seh aus, Proc. Zeel. Soc. London, 1894, p. 230

(Castro, Parauä), pagana p. 230 (Castro, Paranä).

Hampsonia nov. gen. Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 443, pul-

cherrima p. 443 (^ (Oherra Punji).

Harpyia dandon Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XHI p. 358 (^ (Mexiko).

Hatima deba Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 358 (Mexiko).

Hemileuca dukinfieldi Seh aus, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 235

(Castro, Paranä).

Hemonia orbiferana Wlk. Hampson, Moths of India II p. 91 Abb.

Fig. 52 $.

Hepialus cyanochlora Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVHI p. 77

(Queensland), lembertü Dyar, Entom. News (Philad.) V p. 25

(Californien), sylvinus var. hormuzaki, Entom. Nachr. (Karsch)

20. Jhg. p. 6—8, thermistes Lower, Trans. R. Soc. S. Austr. XVIII

p. 77 (Queensland).

Morton, Kennet h J., Occurence of the yellow male of H. humuli L.

in Lanarkshire in: Entom. Monthly Mag. (2) Sept. vol. 5. (30). p. 212.

Johnson, W. F., H. lupulinus at Armagh in: Irish Naturalist, vol. 3.

No. 11. p. 242-243.

Hudson, Gr. V., Notes on H. virescens and other early spring insects

in NewZealand. in: Entom. Monthly Mag. (2) vol. 5. Jan. p. 11. — V. beobachtete

das Ausschlüpfen eines Hepialus virescens und zählt dann eine Anzahl Frühlings-

insekten, vorzugsweise Lepidopt. auf.

Herpaenia iterata Proc. Zool. Soc. London, Abb. Taf. XXXVII Fig. 4.

Heterocampa (?) crossaea Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XQI p, 357 (J

(Mexiko), H. daona p. 357 (Mexiko), paranensis Schaus, Proc.

Zool. Soc. London, 1894, p. 243 (Castro), sagana Druce, Ann. Nat.

Hist. (6) XIII p. 357 (Mexiko).

Heteropan argiolina Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 26, Abb. Taf. V
Fig. 33 (Sumatra, Liwa), lycaenoides Swinh., ibid. Abb. Taf. V
Fig. 32 ^, Ms Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p.442c^$ (Shillong),

truncata Oberthür, siehe vorh. p. 27 Abb. Taf. V Fig. 20 (Ansus,

Jobi, Neu Guinea),

Heterusia caelestina A ur i villi us, Entom. Tidskr. XV p. 170 (Java).

HieropJianta nom. nov. für Microdonta Dup. Meyrick, Entom. Monthly

Mag., vol. 5 (30.) p. 230.

Holcocerus 5ino%e>- AJpheraky, Iris, Dresden VI p. 346 (;^
(Samarkand).

Holocraspedum nigropunctura Hmpsn. Hampson, Moths of India II

p. 102 Abb. Fig. 67 ^.

Homoeocera cincta Schaus, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 225 (Aroa,

Venezuela).

Hybocampa. Joannis, J. de., (Hybocampa [Harpyia] Mühlhauseri) in

Ann. Soc. Ent. France, vol. 63 1. Trim. 1. Fase. Biall. p. LXVII
bis LXVni. — Die Kokons soll man suchen, wenn es regnet.

Hydrias castrensis Schaus, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 239 (Castro,

Paranä), deceana Druce, Ann. Nat. Hist. (6) Xni p. 182 (Mexiko,

Orizaba, Jalapa), praxithea p. 181 (Mexiko, Orizaba).
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Hydriomena callizona Lower, Trans. Roy. See. S. Austral. XVin p. 78

(Tasmanien).

Hyparpax aurostriata var. tyria Slosson, Eutom. News (Philad.) V p. 198.

Hypercompa ^eftra Rogenhofer in O. Baumann, Durch Massailand zui" Nil-

quelle, p. 332 (Usumbara^.

Hypopacha nov.gen. (type: Ctenocampa grisea Neum.) Neumoegenu. Dyar,
Joura. N. York Ent. Soc. I p. 29.

Hypopta Cornelia Neumoegen u. Dyar, Journ. N. York Ent. Soc. I p 32,

edwardi p. 32, ethela p. 32 (Colorado), herzi Alpheraky, Iris,

Dresden, VI p. 346 (Samarkand).

Hypsa contorta Aurivillius Entom. Tidskr. XV p. 171 (Java), darsania

Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 24 (Celebes).

Idalus alba Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 172 (Mexiko), dares

p. 354 (Costa Rica), enervis Seh aus, Proc. ZooL Soc. London, 1894

(Castro, Paranä), vülacresi Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38

p. 238 (J (Zamora).

Idopterum nov. gen. Hampson, Moths of Indla II p. 103, ovale p. 103 $
Abb. Fig. 69 $ (Bernardmyo, Birma), rubrimargo p. 104 (Sikhim).

Imaus mundus Wlk. Pageustecher, Jahrb. d. Naturw. Ver. Nassau XLVII
p. 44 $^ Abb. Taf. I Fig. 5.

Kanchia gigantea Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 175 (Java).

Kerala punctilineata Moore Hampson, Moths of India II p. 63 Abb.

Fig. 30 ^.

Kettelia marginata Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 175 (Philippinen).

Laemocharis multigutta Schaus, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 226

(Aroa, Venezuela).

Lagoa crispata siehe Packard p. 225 dies. Band.

Lampruna nov. gen, (Symphebia Feld nahest.), rosea Schaus, Proc. Zool. Soc.

London, 1894, p. 231 (Aroa, Venezuela).

Langsdorfia aroa Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 235 (Aroa,

Venezuela), dukinfieldi p. 235 (Castro, Paranä).

Lasiocampidae siehe Aurivillius p. 224 d. B.

Laurion syfanicum Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 25 Abb. Taf. VI
Fig. 45 ^ (Tong-H6, Thibet).

Lemonia (Crateronyx) ^awZi Staudinger, Iris, Dresden, VEI p. 267 Abb.

Taf. XI Fig. 11 (Jerusalem).

Leptosoma restrictum Butler, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 585 (Sa-

bakithal, Ost. Afr.).

Leucarctia acraea var. Idagesii Ehrmann, Canad. Entom. 1894, p. 292.

Leucopardus nov. gen. Hampson, Moths of India 11 p. 31, tigrinus p. 31

Abb. Fig. 12 (Khäsis).

Limacodes testudo Chapman, Trans. Ent. Soc. London 1894, p. 345—349

Abb. Taf. VH.
Liparis Salicis Chretien, Ann. Soc. Ent. France, 1894, p. 27.

Lirimiris (?) mephitis Schaus, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 242

(Jalapa, Mexiko).
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Lithosia albicosta Rogeuhofer, Ann. d. Hofmus. zu Wien p. 45 Abb.

Taf. I Fig. 3 (^ (Palma, Hierro), antica Hampson, Moths of

India U p. 80 Abb. Fig. 46 ^, cubitifera p. 82 $ (Näga Hills),

{?) cißherea Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 177 (Mexiko,

Durango City), fumidisca Hampson, Moths of India 11 p. 80 $
(Sikhim, Tenasserim), fuscicilia p. 80 (Sikhim, Manipur, Birma),

microxantha p. 81 (Pegu), peruviana Sc haus, Proc. Zool. Soc.

London, 1894, p. 239 (Peru), venosa p. 239 (Paranä).

Arkle, J., L. mesomella at Delamere Forest in: Eutomologist, vol. 27,

Aug. p. 247.

Lophodonta (?) pallida Schaus, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 242

(Area, Venezuela).

Lophoneura nov. gen. Hampson, Moths of India 11 p. 78, uniformis p. 78

Abb. Fig. 78 ^ (Tenasserim).

Lophopteryx. Bänke s, E. R., L. carmelita in the New Forest in: Entom.

Monthly Mag. (2) vol. 5 (30) Sept. p. 210-211.

Lyclene fruhstorferi Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 172 (Java).

Lymantria (?) dubiosa Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 173 (Java),

L. strigata p. 172 (Java), tagalica p. 173 (Philippinen).

Machaeraptenits nov. gen. (Cratoplastis Feld, nahest.) Schaus, Proc. Zool.

Soc. London, 1894, p. 228, ventralis p. 229 (Venezuela).

Machaerophora fulvipuncta Hmpsn. Hampson, Moths of India II p. 121

Abb. Fig. 75 ^ (Aroa, Venezuela).

Macrobrochis gigas Hampson, Moths of India 11 p. 66 Abb. Fig. 33 ^.

pallens p. 66 (N. Ind., Dalhousi, Simla).

Macrocrambus Dognin, Ann. Soc. Ent. Belg. T. 38 p. 125 (Uebersichtstab.

über Färbung von 6 Art.) florecilla p. 122 $, foyi p. 123 (J^, nochiza

p. 123 (^5, plateada p. 122 (J$, zopisa p. 124 ^, sucarina p. 123 ^
(sämmtl. von Loja).

Macroptüa nov. gen. (Areva nahest.) Dognin, Ann. Soc. Ent. Belg.

T. 38 p. 129, crinada p. 129 (Loja).

Mahavira flavicollis Moore Hampson, Moths of India II p. 69 Abb.

Fig. 35 (^.

Marissa regia Schaus, Proc. Zool, Soc. London, 1894, p. 227 (Aroa,

Venezuela).

Massaga demena Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 23 (W. Afrika).

Melanothrix atropurpurea Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 125 Abb.

Taf. XVn Fig. 4 $. (Java).

Metagarista aziyade Vuill. Mabille, Novit Lepid. Fase. No. 11 p. 126

Abb. Taf. XVH Fig. 5 $, poggei Dewitz p. 125 Abb. Taf. XVII
Fig. 4 $

Migoplastis hampsoni Swinh. Hampson, Moths of India II p. 45 Abb.

Fig. 20 S-
Miltochrista callinoma Meyrick, Trans. Ent. Soc. London, 1894, p. 3 $

(Koni, Ober Birma), celidopa p, 3 ^^ (Koni, Ober Birma), dentifascia

Hampson, Moths of India II p. 108$ (Momeit, Birma), eccen-

tropis Meyrick, Trans. Ent. Soc. London, 1894, p. 3 (J (Koni,

Ober Birma), fmeifusa Hampson, Moths of India II p. 113 (Ost-
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ind.), geodetis Meyrick, Trans. Ent. See. London, 1894, p. 4(^$ (Koni,

Ober Birma). Ostiud. Arten sind noch: maculifasciata Hampson,
Moths of India II p. 110 $ (Birma), magna p. 112 $ (Manipur,

Bernardmyo), melanoleuca p. 120 (Sikhim), multistriata p. 109 ^
(Näga Hills), nigralba p. 109 (Bernardmyo, Pegu), nuhüalis p. 115 (^

(Ganjam), parallelina p. 110 $ (Pegu), postnigra p. 118 ,^ (Sikhim),

sexpuncta p. 113 (^ (Bernardmyo), strigivenata p. 107 (Näga Hills),

undulosa p. 108 Abb. Fig. 73 S.
Mimeusemia albieilia Hampson, Moths of India II p. 160 (Tilin, Yaw,

Birma), ceylonica Abb. p. 160 Fig. 104 ^.

Mituna quadriplaga Moore Hampson, Moths of India II p. 86 Abb.

Fig. 47 $.

Monocreagra (?) clareta Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 p. 239 (^

(San Francisco bei Loja), zarza p. 239 ,^ (Loja).

Moorea nom. nov, für Grotea Moore Hampson, Moths of India 11 p. 32,

argus Wlk. Abb. 33 Fig. 14 ^.

Munona nov. gen. Schaus, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 233, viri-

descens p. 233 (Aroa, Venezuela).

Naclia agatha Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 5 Abb. Taf. I Fig. 12.

agnes p. 4 Abb. Fig. 13, anastasia p. 2 Fig. 8, hlandina p. 1 Fig. 7,

cambouei p. 6 Fig. 17 u. 18, flavia p. 5 Fig. 1 u. 2, lucia p. 6

Fig. 5, lugens p. 7 Fig. 14, magdalena p. 9 Fig. 16, perpetua p. 3

Fig. 6, perroti p. 7 Fig. 3 u. 4, veronica p. 8 Fig. 15 (sämmtl. aus

Madagascar).

Nadata gibbosa var. rubripennis Neumoegen u. Dyar, Journ. N. York

Ent. Soc. I p. 34, stragula var. manitou p. 35.

Narasodes punctana Wlk. Hampson, Moths of India 11 p. 95 Abb.

Fig. 57 S-
Naroma (?) punctuada Dognin, Ann. Soc. Ent. Belg. T. 38 p. 241 $ (Loja).

Nepita conferta Wlk. Hampson, Moths of India II p. 106 Fig. 72 $.

Neritos babosa Dognin, Ann. Soc. Ent. Belg. T. 38 p. 681 $ (EI Monje

bei Loja).

Nicea longipennis Wlk. Hampson, Moths of India 11 p. 30 Abb. Fig. 11 $,

Nishada rotundipennis Wlk. Hampson, Moths of India II p. 89 Abb.

Fig. 49 (J.

Nola arctica var. obsoleta Reuter, Medd. Soc. Faun. Fenn. XIX p. 123,

astigma Hampson, Moths of India II p. 140, basimicans p. 139,^

(Pegu), confusalis Herr.-Schaef. p. 140 Abb. Fig. 94 (^, erythro-

stigmata p. 139 ^ (Näga Hills), negrita p. 142 (^ (Bangalore).

Norraca retrofusca Joannis, Bull. Soc. Ent. France, 1894, p. CLX (China).

Northia (?) ignea Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 29 Abb. Taf. V Fig. 35

(Momeit, Birma), papua p. 28 Abb. Taf. V Fig. 38 (Andai, Doreibai,

N. Guinea), translucida Abb. Taf. VI Fig. 56.

Notata parva Hmps. Hampson, Moths of India II p. 102 Abb. Fig. 66 (^.

Notodonta cinerea Lucas, Proc. Soc. Queensl. VIII p. 78 (Brisbane),

cycnoptera Lower, Trans. R. Soc. S. Austral. XVIII p. 78 (Queensl.),

(?) dares Druce, Ann. Nat. Hist (6) XIII p. 356 <^ (Mexiko),

Irch. f. Naturgesch. Jahrg.1895. Bd.n. H.2. 22
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(?) pythia p. 356 (J$ (Mexiko), trachitso Oberthür, Etudes

d'Entom. XVIII p. 21 Abb. Taf. VI Fig. 55.

Nudaria albida Wlk. Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII p. 134 <^^,

barnardi p. 135 (^^ (Queensland), coavestis Hampson, Moths of

India II p. 124 ^ (Sikhim), maeilenta Lucas, Proc. Linn. Soc.

N. S. Wales VIII p. 137 ^ (Queensland), margaritacea Wlk.

Hampson, Moths of India II p. 123 Abb. Fig. 78 (^, mollis

Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII p. 136 ^$ (Brisbane,

Queensland), obducta p. 135 (^$ (Queensland), suffusa Hampson,
Moths of India II p. 123 $ (Sikhim).

Nyctemera plagifera Wlk. Hampson, Moths of India 11 p. 48 Abb.

Fig. 22 S-
Nystalea sdbella Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 359 (Mexiko j.

Ocha brunnea Seh aus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 238, falsa p. 238,

famata p. 238 (alle aus Paranä), marginata p. 239 (Jalapa, Mexiko).

Ocinaria cyproba Swiuhoe, Trans. Ent. Soc. London 1894, p. 154 Abb.

Taf. II Fig. 1 (Khasia Hills).

Ocneria raddei var. vestalina Staudinger, Iris, Dresden VII p. 260, tere-

bynthi var. terebinthina p. 259.

Ocnogyna postßavida Hampson, Moths of India II p. 18 (^ Abb. Fig.5 (J

(Kaschmir, Skoro La).

Odonestis. Evans, Will., 0. potatoria (L.) in South Perth in: Ann. of

Scott. Nat. Hist. 1894. July p. 184.

Odontocraspis nov. gen. Lasiocamp. Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV
p. 439, hasora p. 439 S (Shillong).

Oeceticus bicolor Lucas. Proc. Linn. Soc N. S. Wales VIII p. 137 ^
(^Victoria).

Oedemasia tropica Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 241 (Aroa,

Venezuela).

Oenetus mirabüis Eothschild, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 440 (Cedar

Bay, N. Queensland).

Oeonistis quadra L. Hampson, Moths of India 11 p. 73 Abb. Fig. 40 $.

Olceclostera asteca Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 234 (Jalapa,

Mexiko), castrona p. 233 (Castro, Paranä).

Olene orimba Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 435 (^ $ (Shillong).

Opharas dolens Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XUI p. 174 (Mexiko, Orizaba),

gemma Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 230 (Aroa,

Venezuela).

Oplometa nov. gen. (Gonometa nahest.) Aurivillius, Ent. Tidskr. XV
p. 177, cornuta p. 188 (Sierra Leone).

Oreta olga Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 434 (J $ (Shillong).

Orgyia nucula Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 435 ^ (N. 0. Ind.,

Fort Stedman, Shan Stäteu).

Hancock, Jos. L., The White-marked Tussock Moth (0. leucostigma

Smith and Abbot) in Chicago. Mit 5 Fig. in : Amer. Naturalist, vol. 28. p 326

bis 328.

Oxacme nov. gen. Hampson, Moths of India II p. 94, dissimilis p. 94

Abb. Fig. 55 $ (Sikkim).
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Pachyphasa nasm^^Äw Ehrmann, Canad. Entomol. 1894, p. 70 (W.Afrika).

Padenia transversa Wlk, Hampson, Moths of India II p. 98, Abb-

Fig. 61 ^.

Pagara eudora Dyar, Entom. News (Philad.) V p. 198.

Palaeopsis diaphanella Hmpsn. Hampson, Moths of India II p. 124

Fig. 79 ^ (Texas).

Palpifer caerulescens Swiuhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p 440 (^ (Cherra

Punji).

Pangora rubelliana Swinh. Hampson, Moths of India 11 p. 20 Abb.

Fig. 6<^.

Paracrama dnlcissima Wlk. Hampson, Moths of India II p. 134 Abb.

Fig. 89 cJ.

Paralebeda nov. gen. (Lebedaplagifera Wlk.) Aurivillius, Iris, Dresden VII

p. 178.

Paraona splendens Butl. Hampson, Moths of India II p. 71 Abb. Fig. 37 $.

Parorgyia atrivenosa Palm, Journ. N. York Ent. Soc. I p. 21 Abb. Taf. I

Fig. 5.

Pelochyta astrea Drury, Hampson, Motüs of India 11 Abb. p. 38

Fig. 18 ^.

Pelosia tetrasema Meyrick, Trans. Ent. Soc. London 1894, p. 2 <^ $
(Koni, Ober Birma).

Pericopis cydon Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 175 (J (Mexiko,

Jalapa), gaumeri p. 174 (^ (Mexiko, N. Yucatan, Temax), praetides

p. 175 (^ (Mexiko, Jalapa).

Perisama malvini Kretzschmar, Iris, Dresden, Bd. VI, 1893 p. 158.

Perola admiräbilis Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 237 (Paranä).

Phacusa birmana Oberthür, Etndes d'Entom. XIX p. 31 Abb. Taf. V
Fig.22u.37(^ (Birma), djreuma Oberthür, ib. XVIII p. 21 Abb. Taf. II

Fig. 31 (Thibet), dohertyi Oberthür, ib. XIX p. 31 ^ Abb. Taf. V
Fig. 36 (Birma), siamensis p. 31 ^ Abb. Taf. V Fig. 24 (Renoug), sizala

Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 441 (^ ^ (Shillong), thibe-

tana Oberthür Etudes d'Entom. XIX p.31 Abb. Taf. V Fig. 23 (^

(Tä-tsien-loü).

Phaegoptera arpi Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 231 (Rio

Janeiro), daraba Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 173 (Mexiko,

Orizaba, Jalapa), jonesi Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894,

p. 230 (Castro, Paranä), rhoda Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII

p. 173 (Guatemala).

Phalaenoides dohertyi Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 24 Abb. Taf. V
Fig. 28 (Andai, Wandesi, Neu Guinea), funebris Moore Hampson,
Moths of India II p. 155 Abb. Fig. 101 ^.

Phasicnecus nov. gen. Butler, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 585,

gregorii p. 586 Abb. Taf. XXXVII Fig. 6 (Sabakithal, Ost Afr.).

Phaio nov. gen. (Illipula nahest.) Neumoegen, Canad. Ent. 1894, p. 334,

longipennis p. 335 (Cuba).

Phalacra nudobia Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 435 (^ $ (Cherra

Punji).

22*
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Philagria entella Hampson, Moths of India II p. 1 Fig. 1 (Abb. der

Raupe); Schmetterl. p. 72 Abb. Fig. 38 (^.

Phissama transiens Wlk. Hampson, Moths of India 11 p. 30 Abb. Fig.lO.

Phya dela Druce, Ann Hist. Nat. (6) XIII p. 355 (J (Mexiko, Jalapa),

salona p. 356 (Mexiko, Coatepec).

Pinaridae Aurivillius, Iris, Dresden VII p. 126.

Pinara erubeseens Lower, Trans. R. S. Austr. XVIII p. 77 (Queensland).

Pisara acoutioides Hampson, Moths of India 11 p. 145 Abb. Fig. 96 (^.

argyria p. 145 ^ (Sikhim) , rufescens p. 145 (Rangoon), semirufa

p. 146 (Sikhim).

Platypteryx nguldoe Oberthür, Etudes d'Entom. XVHI p. 22 Abb. Tal. 11

Fig. 29 (Thibet).

Polypoetes rufipuncta Schaus, Proc. Zool Soc. London, p. 236 (Paranä),

tiznon Dognin, Ann. Soc. Entern. Belg. T. 38 p. 239 (^ (Loja).

Pompelon cynosura Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIV, p. 24 (Malayische

Reg.).

Porthesia (?) irrorafa Lucas, Proc. Soc. Queensland VIII p. 76 (Melbourne),

Prabhasa nov. gen. Hampson, Moths of India II p. 76, distorta p. 78 Abb.

Fig. 44 (J, fimbriata p. 76 (^$ (Bernardmyo, Birma), fuscistriga

p. 77 $ (Bernardmyo, Birma), plumbeomicans p. 77 (J $ (Näga Hills).

Pseudapistosia ordinaria Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 230

(Paranä), trama Dognin, Ann. Soc. Eutom. Belg. T. 38 p. 682$
(San Pranzisko bei Loja).

Pseudohazis. Dyar, Harrison G., Preparatory Stages of P. shastaensis

in: Psyche, vol. 7 Nr. 217 p. 91-92.

Pseudhyria nov. gen. (type: rubra Hmpsn.) Hampson, Moths of India III

p. 120.

Pseudomicronia simplicifascia Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 431 (J

(Aberdeen, Andamanen).

Pseudomya picta Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 226 (Aroa,

Venezuela).

Pseudoblabes oophora Zell. Hampson, Moths of India II p. 97 Abb.

Fig. 59 (J.

Pseudopsyche (?) yarlca Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 42 Abb.

Taf. rV Fig. 49 (Thibet).

Psoloptera basifulva Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 5 (Peru),

Psyche (Manatha) craberai Rebel, Ann. Hofmus. Wien IX p. 46 (^ (Tene-

riffa), hampsoni Bethune-Baker, Trans. Entom. Soc. London

1894, p. 36 (Alexandria)

Bromilow, F., P. albida v. millierella in: Entom. Monthly Mag. (2)vol.5,

(30) Febr. p. 38-39.

Pterostoma. Arkle, J., P. palpina at Delamere Forest in: Entomologist,

vol. 27. Aug. p. 247.

Ptychotrichos nov. gen. Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 227, seus

p. 228 (Aroa, Venezuela).

Ptyopterota nov. gen. Hampson, Moths of India II p. 75, obscura p. 75

(Tenasserim) Abb. p. 76 Fig. 43 ^.
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Pydna bela Swinhoe, Trans. Ent. Soc. London 1894, p. 159 (Khasia

Hills).

Khodogastria negrita Swinhoe, Ann. Nat. Eist. (6) XIV p. 436 (^ $
(Cherra Puuji).

Rhynchopalpus argentalis Hampson, Moths of India II p. 143 Abb.

Fig. 95 (J, dentatus p. 142 (Dalhousie), fasciatus p. 144 (Näga Hills).

Rifargia masta Schaus, Proc. Zool. Soc. London, p. 241 (Jalapa, Mexiko).

Rosema aldaba Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 p. 242,^ (Loja).

Ruscino cynossetna Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 176 (M.exiko, Rincon,

Acaguizotla), Gypris p. 176 (Mexiko, Lake Chapala, Jalisco), praxis

p. 176 (Mexiko, Durango City), prusias p. 176 (Mexiko, Jalapa).

Salassa megastica Swinhoe, Trans. Ent. Soc. London 1894, p. 153 (Khasia

Hills).

Salopola vestalis Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 241 ^ (Paranä.).

Satiu-uia atlantica vor. marocana Austaut, Naturaliste 1894 p. 58.

Scaptesyle inteyra Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 437 ^ $ (Shillong

und Cherra Punji), tricolor Wlk. Hampson, Moths of India II

p. 104 Abb. Fig. 70 c^.

Scena propylea = {^ij^l var.? Wlk.) Druce, Ann. Hist. (6) XIII p. 170

(Mexiko, Orizaba).

Schizophiebs bipuncta Hmpsn. Hampson, Moths of India II p. 125 Abb.

Fig. 80 (^.

Secusio strigata Wlk. Hampson, Moths of India 11 p. 50 Abb. Fig. 23 (J.

Selca ascrijita Hampson, Moths of India II p. 147 (Näga Hills), indistincta

p. 147 (Näga Hills), nitida p. 147 $ (Manipur, Pegu), scripta Abb.

p. 146 Fig. 97 (^, strigivena p. 147 (Inner-Sikhim).

Semyra cardia Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 236 (Paranä).

Setina leaa-ita Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 438 (^ (Japan, Yoko-

hama u. Asama Yama).

Sidyma albifinis Wlk. Hampson, Moths of India 11 p. 67 Abb. Pig 34 (^.

Siglophora sanguinolenta Moore, Hampson, Moths of India 11 p. 135 Abb.

Fig. 90 ^.

Simarcea basinota Moore, Hampson, Moths of India II p. 90 Abb.

Fig. 51 ^.

Sinna dohertyi Elw. Hampson, Moths of India II p. 129 Abb. Fig. 84 (^.

Soritia costimacula Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 169 (Java), lepta-

linoides p. 169 (Java), lithosia Oberthür, Etudes d'Entom. XIX
p. 26 Abb. Taf. V Fig. 25 (^ (Ober Birma), ochracea Aurivillius,

Entom. Tidskr. XV p. 170 (Java).

Sphecosoma siniile Schaus, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 225 (Aroa,

Venezuela).

Spilosoraa erythrophlebs Hampson, Moths of India 11 p. 8 (Indien), ftisci-

penne p. 11 (^ (Simla), latipennis Soule, Psyche vol. VII p. 71, lubri-

cipeda Tugwell, Entomologist, vol. 27 p. 95, 129, 205 und 206 nebst

Abb.,Iubric.var. eboraci Tugwell, p. 205 Fig. 2, lubr. var. fasciataFig.4,

lubr. var. zatinia Cram. Fig. 3, mendica var. Ca r ad ja, Soc.

Entom. IX p. 33 und 49, menthastri var. Walkeri Curt., Tug-
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well, Eiitomologist vol. 27 p. 205 Abb. Fig. 1, Stigmata Hampson,
Moths of India II p. 3 Fig. 2 ,^, vallanti Austaut, Naturaliste 1894,

p. 55 (Algier).

Soule, Carol. G. Early Stages of S. latipennis in: Psyche, vol. 7. No. 216.

p. 71-72.

Bromilow, Frk. , beschreibt eine: Gurions form of S. menthastri. in:

Entomologist, vol. 27. Nov. p. 318.

Dale, C. W., Note on S. radiata, Haw. in: The Entomologist, vol. 27.

Apr. p. 136. From Saltfleet and York.

T u gw e 1 1 , W. H., On certain varieties of S. lubricipeda in : The Entomologist

vol. 27. March, p. 95- 97.

Spatalia lignea Pagenstecher, Jahrb. Nassau. Ver. XLVEE p. 44 Abb.

Taf. I Fig. 2 ^ (Java).

Stilpnotia(?) dara Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 355 (Mexiko).

Striphnopterygidae = Eupterotidae Aurivillius, Iris, Dresden VII, p. 185.

Stygia australis var. rosina Staudinger, L'is, Dresden VII p. 257.

Sybrida siehe Pyralidae.

Syfania nov. gen. Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 19 (type: Aga-

rista bieti), dejeani p. 19 Abb. Taf. V Fig. 68 (Thibet, Tchang-

Kou), dubernardi Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 21 Abb.

Taf. VIII Fig. 70 (China), giraudeaui p. 19 Abb. Taf. V Fig. 74

(Thibet).

Syntomis abdominalis Ehrmann, Canad. Entom. 1894 p. 70 (W. Afr.), hilda

p. 69 (W. Afr.).

Syntomoides quisqualis Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 441(^$
(Shillong).

Tagora pallida Swinhoe, Trans. Entom. Soc. London 1894, p. 155.

Tatargina picta Wlk. Hampson, Moths of India II p. 54 Abb. Fig. 27$.
Teara farenoides Lucas, Proc. Soc. Queensland VIH p. 75 (Victoria),

pura p. 75 (Brisbane).

Teulisna obliquistria Hampson, Moths of India II p. 87^$ (Sikhim,

Momeit, Birma), tumida Wlk. p. 87 Abb. Fig. 48 ^, uniplaga p. 88 $
(Ostind.).

Thrinacia pontia Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 172 (Mexiko, Jalapa),

prometina p. 172 (Mexiko, Atoyac in Vera Cruz), salta Sc haus,
Proc. Zool. Soc. London p. 226 (Aroa, Venezuela).

Thumata fuscescens Wlk. Hampson, Moths of India II p. 122 Fig. 77 (^.

Thyrgorina melanosoma Hampson, Moths of India II p. 15 (Kulu, Sikhim,

Khasia).

Thysanoptyx nov. gen. (type: tetragona Wlk.) Hampson, Moths of India 11

p. 74, tetragona p. 75 Abb. Fig. 42 $.

Tolype deboma Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 181 (Mexiko, Jalapa,

Guatemala), levana p. 181 (Mexiko, Durango City).

Topadesa sauguinea Moore, Hampson, Moths of India II p. 137 Abb.

Fig. 92 (^.

Trabala druceoides Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 p. 682 (^

(Loja u. El Monje), rubens Seh aus, Proc. Zool. Soc. London 1894,

p. 237 (Paranä), (?)truncata p. 237 (Paranä).
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Trichroa nov. nom. für Trichi-oniia Hübn., Fairemaire, Ann. Soc. Entern,

ßelg. T. 38 p. 395.

Trichogyia noY. geu. Hampsou, Moths oflndiall p. 103, sernifascia p. 103

Abb. Fig. 68 S (Tenasserim).

Tricholepis erubescens ilmpsn. Hampson, Moths of India II p. 120 Abb.
Fig. 74 S-

Tricladia papuana Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 31 ^ Abb. Taf. V
Fig. 21 (Andai, Neu Guinea).

Trischdlis nov. gen. (type: flava Hmpsn.) Hampson, Moths of India II

p. 101, flava p. 101 Abb. Fig. 64 ^.

Trogoptera rumina Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 355 (Panama
Vulc. Chiriqui), sao p. 355 (Centr.-Am., Costa Rica).

Tropacme nov. gen. Hampson, Moths of India II p. 101, cupreimargo

p. 101 $ Abb. Fig. 65 $ (Tenasserim).

Trypanus perplexus Neumoe gen u. Dyar, Journ. N. York Ent. Soc. I

p. 31 (Colorado).

Turnaca delineivena Swinhoe, Trans. Ent. Soc. London 1894 p. 159
(Khasia Hills).

Tyana callichlora Wlk. Hampson, Moths of India II p. 130 Abb. Fig. 86 ^.

Urania. Townsend, C. H. Tyler., Swarmings of U. sloanus in: Journ.

Instit. Jamaica, vol. 1. Nr. 8. p. 379. — Beobachtet in Portland

Cap (Blaue Berge), 5500' über dem Meeresspiegel.

Utriculifera fuscapex Hmpsn. Hampson, Moths of India II p. 95 Abb.
Fig. 56 $.

Xanthocraspeda (type: marginata Wlk.) Hampson, Moths of India II

p. 121, marginata p. 122 Abb. Fig. 76 ^.

Zalissa transiens Moore Hampson, Moths of India II p. 148 Fig. 98
(Eaupe Abb.) ; Abb. p. 156 Abb. Fig. 102 ^ (Schmetterl.).

Zatrephes(?) pronapides Druce, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 173 (Panama,

Bugaba).

Zeuzera masoni Seh aus, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 235 (Jalapa,

Mexiko), tripartita Lucas, Proc. Soc. Queensland VIII, p. 78

(Brisbane).

Zygaena siehe Chapman, Trans. Entom. Soc. London 1894 p. 344 u. 349

u. Demaison, Ann. Soc. Entom. France 1894 p. 16—18, exulans

u. var. vanadis Tutt, Proc. Ent. Soc. London 1894 p. XXVI, trans-

alpina var. sorrentina Staudinger, Iris, Dresden VII p. 254,

tr. var. spicae p. 254.

Allen, J. E. R., Varieties of Z. pilosellae and Bryophila neui'alis at

Galway in: Entomologist, vol. 27. Sept. p. 270.

South, Rieh., Abnormal example of Z. trifolii. Mit Fig. in: Entomolo-

gist, vol. 27. Sept. p. 253. — Der rechte Hinterflügel fehlt; der rechte Vorder-

flügel ist nicht ganz vollständig ausgebildet.

Bedford, F. P., Z. trifolii ab. in: Entomologist vol. 27. Oct., p. 293

bis 294.
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Aegeriidae.

Aegeria deceptiva Beuteumüller, Bull. Amer. Mus. VI p. 93 (Colorado),

edwarsü p. 92 (Colorado).

Albuna pyramidalis Beutenmüller, Bull. Amer. Mus. VI p. 89—90 u. 367.

Alcathoe caudatum var. walkeri Neumoegen, Ent. News (Philad.) V p. 331.

Carmenta nigra Beutenmüller, Bull. Amer. Mus. VI p. 95 (Utah).

Cicinnocnemis nov. gen. Holland, Journ. N. York Ent. Soc. I p. 181

( W. Afrika).

Oicinnoscelis nov. gen. Holland, Journ. N. York Ent. Soc. I p. 182,

longipes p. 183 (W. Afrika).

Melittia hampsoni nom. nov. für grandis Hmps. Beutenmüller, Bull.

Amer. Mus. VI p. 365.

Parharmonia nom. nov. für Harmonia Beutenmüller, Bull. Amer.

Mus. VI p. 89.

Sannina exitiosa var. luminosa Neumoegen, Entom. News (Philad.) V
p. 331.

Sciapteron dollii Neumoegen, Entom. News (Philad.) V p. 330 (New York),

seminole p. 330 (Florida).

Sesia doryliformis var. teriolensis Staudinger, Deutsche Ent. Zeitschr.

Lep. VII p. 251, igniflua Lucas, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales VIII

p. 133 (^$ (Brisbane, Queensland), miuianiformis var. destituta

Staudinger, Deutsche Ent. Zeitschr. Lep. VII p. 253.

Sesia spp. captures in: Entomologist, vol. 27. Aug. p. 245. Sammelnotizen

von Leech und Dale.

Evans, Wm., S. culiciformis L. in Strathspey in: Ann. of Scott. Nat.

Hist. 1894. Jan. p. 56.

Tipulamima nov. gen. Holland, Journ. N. York Ent. Soc. I p. 183,

flavifrons p. 183 (W. Afrika).

Trichobaptes nov. gen. Holland, Journ. N. York Ent. Soc. I. p. 184, sex-

striata p. 184 (W. Afrika).

Tripocris lustrans Beutenmüller, Bull. Amer. Mus. VI p. 367 (Colorado).

Trochilium. Neale, Frc, T. crabrouiforme in: The Irish Naturalist,

vol. 1. Nr. 2. p. 42-43.

Vespamima nov. gen. (type: Bembecia sequoiae Edw.) Beutenmüller,
Bull. Amer. Mus. VI p. 87.

Sphingidae.

Acherontia atropos Ben ton p. 225. dies. Ber.

Bankes, Eust, R., A. atropos in: The Entomologist, vol. 27. Febr.

p. 66-67.

Aleurou Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 73, Uovatus Oberthür,

Etudes d'Ent. XIX p. 32 $ Taf. III Fig. 16 (Andai, Neu Guinea).

Ambulyx (verschiedene Aenderungen) Rothschild, Novit. Zool. Tring I

p. 87, amboynensis p. 87 (Araboyna), dohertyi p. 87 (Humboldt Bay,

Neu Guinea), japonica p. 87 (Kiushiu, Japan), schaust p. 87

(Petropolis, Rio Janeiro), staudingeri Rothschild, Deutsche Ent.
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Zeitschr. Lep. VIT p. 300 Abb. Taf. VII Fig. I (Philippinen), tri-

lineata Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 88 (Kiushiu, Japan).

Ampelophaga harterti Rothschild, Deutsche Ent. Zeitschr. Lep. VII

p. 299 (Assam).

Angonyx boisduvali Rothschild, JSovit. Zool. Tring I p. 82 (öuadalcanar,

Salomons Ins.), splendens p. 82 Abb. Taf. V Fig, 15 (Queensland).

Basiana siehe Clanis.

Calliomma drucei Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 73 (Rio Demerara,

Britisch Guyana), ellacombei p. 74 (San Domingo u. Aroa, Venezuela),

grisescens p. 73 (woher?), zurcheri Druce, Ann. Nat. Hist. (6.) XIII

p. 352 (Costa Rica).

Cephanodes lifuensis Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 66 (Lifu, Freund-

schafts Ins.), Simplex p. 66, Abb. Taf. V Fig. 1 (Lifu, Freund-

schafts Lis.).

Chaerocampa damocrita Druce, Ann. Nat. Hist. (6.) XIII p. 168 ^
(Mexiko, Jalapa), potentia p. 169 (^ (Mexiko).

Clanis u. Basiana Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 95 u. 96, bicolor

p. 96 (woher?), gigantea p. 96 (Assam).

Cocytius Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 92, affinis p. 92 (Centr. u.

S, Am.), magnificus p. 92 (Brit. Guyana) Abb. Taf. VII Fig. 21.

Cressonia Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 98.

Cypa mirahilis Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 541 (Assam), olivacea

ibid. p. 70 ^$ (Borneo and Sikkim) Abb. Taf. VII Fig. 6 $ u. 6a ^.
Daphnis chimaera Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 86 (woher?) Abb.

Taf. VI Fig. 16, gloriosa p. 85 (N. Borneo), labuana Rothschild,

Deutsche Ent. Zeitschr. Lep. VII p. 299 (Borneo Abb. Taf. V
Fig. 3, pallescens Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 85 [auf ein

unvollständiges Stück von magnifica Butl. begründet], torenia

var. rosacea p. 85 (Lifu, Freundschafts-Ins.).

Darapsa davidi (keine Darapsa, sond. zu Pterogon gehörig) Rothschild,

Nov. Zool. Tring I p. 84, schausi p. 84 (Rio Janeiro).

Deilephila livornicoides Lucas, Proc. Soc. Queensland VIII p. 73 (Queens-

land), peplidis Christoph, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 333

(Persien), wilsoni Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 83 (Hawai,

Sandwich Ins.).

Eaton, A. E., D. euphorbiae L., abundant near Biskra, Algeria in: En-

tomol. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) June p. 133.

Cuppage, Louisa E. D. livornica in Co. Meath in: Irish Naturalist,

vol. 3 Nr. 8 p. 175—176.

Di un bruco comparso sulla vita in Sicilia in: Riv. Ital. Sc. Nat. Ann. 14.

Nr. 8 p. 98—99. BetrifftDeilephila livornica u. D. elpenor.

Christoph, H. D. peplidis n. sp. in: Entomol. Nachr. Karsch, 20. Jhg.

No. 20/21. p. 333-334.

Dilophonota Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 94 (Synonymisches).

Diludia Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 88.

Diodosida brunnea Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 72 (Namaqualand),

elegans Rothschild, Deutsche Ent. Zeitschr, p. 298 (Sierra Leone),

uniformis Rothschild, Nov. Zool. Tring 1 p. 72 \^Sierra Leone).
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Dupo domingonis Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 83 (San Domingo).

Euchloron lacordairei (Boisd.) syn. von E. megaera(L.) Rothschild, Novit.

Zool. Tring I p. 84.

Euryglottis albostigmata Staudiuger, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII
p. 301 (Caucathal).

Eurypteryx mirabilis Rothschild, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII

p. 300 Abb. Taf. VI Fig. 3 (Borneo).

Gonenyo irrorata Rothschild, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 298

Abb. Taf. VII Fig. 3 (Peru).

Hemeroplanes ornatus Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 74 (Venezuela

u. andere Theile S. Amer.) Abb. Taf. VI Fig. 9.

flypaedalia butleri Rothschild, Novit. Zool, Tring I p. 69 Abb. Taf. VI
Fig. 4 (Aburi, W. Afrika).

Langia Rothschild, Novit. Zool. Tring I p, 98.

Lophostethus carteri Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 97 (Lagos,

W. Afrika).

Lophuron brevipenne Rothschild, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. Vit

p. 297 Abb. Taf. V Fig. 5 (W. Afr.), inornatum Rothschild,

Novit. Zool. Tring I p. 71 Abb. Taf. V Fig. 8 (Namaqualand),

maculatum p. 71 (Natal), magnificum p. 71 Abb. Taf. V Fig. 7

(Namaqualand), pseudopylas (2 extreme Formen, weil Beschreib,

schwierig) p. 71 (S. Afr.), pulcherrimum p. 70 (Namaqualand),

mnbrinum Rothschild, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII

p. 297 Abb. Taf. V Fig. 4 (W. Afr.)

Macroglossa alhiaudi Joannis, Ann. Soc. Entom. France, 1894, p. 430

Abb. Taf. XV Fig. 1, burmanica Rothschild, Novit. Zool. Tring I

p. 68 Abb. Taf. V Fig. 3 (Birma), dohertyi p. 67 Abb. Taf. V
Fig. 2 (Amboyna), inconspicua p. 68 (Humboldt Bay, Neu Guinea),

kiushiuensis p. 66 (Kiushiu, Japan), lifuensis p. 67 (Lifu, Freund-

schafts Ins.), loochooana p. 67 (Loochoo Ins.), moUuccensis p. 67 (Neu

Guinea, Molukken, Lifu), pseudogyrans p. 68 Abb. Taf. V Fig. 23

(Dili, Flores), similis p. 68 (Oinainissa).

Oldfield, Geo. W., M. stellatarum and colour in: The Entomologist

vol. 27. Apr. p. 143-135.

Bedford, F. B., M. stellatarum and colour in: The Entomologist, vol. 27.

Febr. p. 62—63. Johnson ibid. p. 63.

Macrosila rotundata Rothschild, Novit. Zool. I p. 90 Abb. Taf. VII

Fig. 17 (woher?)

Manduca medusa (Butl.) ist synon. zu M. styx (Westw.) Rothschild,

Novit. Zool. Tring I p 95.

Marumba Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 98.

Meganotou cocytioides Rothschild, Novit. Zool. I p. 89 (Fort Mackay,

Queensland), distinctum p. 89 Abb. Taf. VII Fig. 19 (Nord Borneo),

khasianum p. 90 (Khasia Hills, Assam), Ufuense p. 90 Abb.

Taf. VII Fig. 20 (Lifu, Freundschafts Ins.), variegatum Roth-

schild, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 301 Abb. Taf. VI

Fig. 1 (Queensland).
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Metamimas amboinicus ist kein Metam., sondern eine Maiuniba Rothschild,

Novit. Zool. Tring. I p. 95, bauksiae eine Farbenvar. des $ zu

australasiae (Don.) p. 95.

Metopsilus albomarginalis Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 78 (Khasia

Hills, Assam), aurantiacus p. 78 (woher?).

Nephele aureomacula Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 88 (Ober Congo),

rectangula Rothschild, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 200

(Sierra Leone).

Oryba Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 88.

Pachygonia stuarti Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 665 (Peru).

Panacra butleri Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 80 (woher? Asia?),

dohertyi p. 81 (Gunong, Ijau, Perak), griseola p. 80 (Lifu, Freund-

schafts Ins.), hamütoni p. 82 (Khasia Hills, Assam), Ufuensis

p. 79 ^ (Lifu, Freundschafts Ins ), natalensis p. 79 Abb. Taf. V
Fig. 13 (Natal), perakana p. 81 (Gunon, Ijau, Perak), pseudovigil

p. 80 (woher?), rosea p. 79 Abb. Taf. VI Fig. 14 (Lifu, Freund-

schafts Ins.), variegata p. 81 (Philippinen).

Pergesa fusimacula ist ein echt. Metopsilus Rothschild, Novit. Zool.

Tring I p. 78.

'£e,r\go\xi?i jamaicensis Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 69 (Jamaica),

dolichoides (ist eine Ampelophaga, kein Metopsilus) Rothschild,

Novit. Zool. Tring I p. 78.

Philampelus transUneatus Rothschild, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII

p. 299 Abb. Taf. Vn Fig. 2 (Brasil.).

Phlegethontius Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 93, garleppi Roth-
schild, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 301 Abb. Taf. V
Fig. 1, harterti Rothschild, Novit. Zool. Tring I p 93 (Bonaire,

Holl. "W. Ind.), indistincta p. 93 (Honduras), lixi p. 94 (Nicura,

Brit. N. Guinea), manducoides Rothschild, Deutsche Entom.

Zeitschr. Lep. Vn p. 302 (Bolivia).

Pseudoclanis nov. gen. (type: Clanis postica Wlk.) Rothschild, Novit.

Zool. Tring I p. 96 u. 97.

Pseudodolbina nov. gen. (Apocalypsis nahest.) Rothschild, Novit. Zool.

Tring I p. 91, veloxina p. 91 Abb. Taf. VI Fig. 18 (Khasia Hills).

Pseudosphinx Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 90, crocala Druce,
Ann. Nat. Hist. (6.) XIII p. 169 (Honduras), morelia p. 169

(Mexiko, Orizaba).

Pterogon clementsi Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 69 (Sierra Leone),

lasti p. 70 Abb. Taf. V Fig. 5 (S. West Madagascar).

Smerinthus tiliae aberr. Form Rothschild, Entomologist vol. 27 p. 50

(mit Abbild).

Sphinx cossoides Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 94 Abb. Taf. VII
Fig. 22 (Castro Parana, Brasil.), fasciatus p. 94 (Lifu, Freund-

schafts-Ins.).

Kunze, Rieh. E., S. geminatus var. jamaicensis, bred in: Entomol. News
vol. V. Nr. 10. p. 315-316.

Thornbill, W. B., Note on S. populi in: Entomologist, vol. 27. Oct.

p. 294. — Variieren der Färbung.
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Claxton, W., S. tiliae two winters in pupain: The Entomologist, vol. 27.

May, p. 177.

Searancke, N. F., „S. tiliae. Two winters in Pupa". in: Entomologist,

vol. 27. Aug. p. 243.

Rothschild, Charl., Description of an aberrant S. tiliae. Mit Holzschn

in; The Entomologist, vol. 27. Febr. p. 50.

Kunze, Rieh. E., Larva and Pupa of Sphinx luscitiosa Cram. in: En-

tomol. News Philad. vol. 5. Nr. 8. Oct. p 265-268.

Waller, A. P., S. pinastri in East Anglia in: Entomologist, vol. 27. Aug.

p. 246-247.

Dyar, Harrison G. Preparatory Stages of S. vashti Strecker in: Psyche,

vol. 7. Nr. 224 p. 177.

Smerinthus atlanticus Aust. Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 98.

Stenolophia restituta Wlk. Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 69.

Theretra böttgeri Rothschild, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII

p. 298 (Peru), catori Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 75

(Centr. u. Nord-Borneo), guianensis p. 77 (Britisch Guiana), javanica

p. 76 (Java), lifuensis p. 78 (Lifu, Freundschafts-Inseln), obliterata

p, 75 (Sierra Leone), olivacea p. 77 (Sao Paolo, Brasil), perviridis

p. 77 Abb. Taf. V Fig. 12 (Aroa, Venezuela), pseudonessus Roth-

schild, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 299 Abb. Taf. V
Fig. 2 (Sumatra), rufescens Rothschild, Novit. Zool. Tring I

p. 75 Abb. Taf. VI Fig. 11 (Brit. Guiana), staudingeri p. 76

(Chiriqui), striata p. 76 (Japan), stuarti ibid. p. 665 (Freund-

schafts-Inseln).

Triptogon Rothschild, Novit. Zool. Tring I p. 72.

Unzela pronoe Druce, Ann. Nat. Hist. (6.) Xin p. 168 (^ (Brit. Honduras,

Belize, Panama, Chiriqui).

Hesperiidae.

Abantiades nov. nom. für Abantis Fairemaire, Ann. Soc. Entom. Belgique

T. 38 p. 395, amneris Rebel und Rogenhofer in 0. Baumann:

Durch Massailand etc. p. 338 (Ost Trop. Afr.).

Acleros suhstrigata Holland, Entom. News Philad. V, p. 28 (W.Afrika).

Adopaea tenebrosa Leech, Butterfl. of China p. 591 Abb. Taf. XL Fig. 6 u. 9

(Kiukiang).

Aegris fuseosa Holland, Entom. News, Philad. V, p. 28 (W.Afrika).

Aeromachus piceus Leech, Butterfl. of China p. 618 Abb. Taf. XLI Fig. 16

(Mou-Pin).

Aethilla echina Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II Abb.

Taf. LXXXI Fig. 13 u. 14.

Anastrus neaeris Godman u. Salvin, ibid. p. 377 Abb. Taf. LXXXIV
Fig. 9-12.

Äpostictopterus nov. gen. (Astictopterus nahe) Leech, Butterfl. of China

p. 630, fuliginosus p. 631 Abb. Taf. XXXVIII Fig. 8 (Omei-shan)

Ai'teurotia tractipennis Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II

p. 356, tractipennis p. 357 Abb. Taf. LXXXII Fig. 1.
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Cabares nov. gen. für Thanaos potrillo Luc. Godman u. Salvin Abb.

Taf.LXXX Fig 24—26, enops p. 338 Taf. LXXX Fig. 27—28 (Mexiko).

Caecina calanus Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II p. 343

Abb. Taf. LXXXI Fig. 10-12 (Mexiko, Guatemala).

Cecropterus aunus Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II Abb.

Taf. LXXX Fig. 4, capys ibid. p. 330 Abb. Taf. LXXX Fig. 5-7
(Centr. u. Süd Amer.), cinctus Taf. LXXX Fig. 3.

Celaenorrhinus chiriquensis Godman u. Salvin, Biol. Centr. Am. Rhop.II

p. 383 Abb. Taf. LXXXV Fig. 5-7, collucens Holland, Entom.

News (Philad.) V p. 90 (West Afr.), eligius Godman u. Salvin,

Biol. Centr. Am. Rhop. II p. 382 Abb. Taf. LXXXV Fig. 1, ludfera

Leech, Butterfl. of China p. 571 Abb. Taf. XXXIX Fig. 5 (West

Cbina), macrostictus Holland, Entom. News (Philad.) V p. 27

(West Afr.), omeia Leech, Butterfl. of China p.572 Abb. Taf.XXXVin
Fig. 5 (W. China), pluscula ibid. p. 571 (Abb. Taf. XXXIX Fig. 6).

Ceratrichia tetrastigma Mabille, Novit. Lepid. Faso. No. 11 p. 119 Abb.

Taf. XVI Fig. 8 $.

Coeceius nov. gen. (typ.: Eudamus pylades und drusius) Godman u. Salvin,

Biol. Centr. Amer. Rhop. II p. 336 Abb. Taf. LXXX Fig. 23.

Cogia cajeta Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II p. 339 Abb.

Taf. LXXXI Fig. 1—3, calchas p. 340 Abb. Taf. LXXXI Fig. 6,

hippulus p.341 Abb. Taf.LXXX Fig. 29-31.

Coladenia dan var. dea Leech, Butterfl. of China p. 568 Abb. Taf. XXXVIII
Fig. 10, vitrea p. 568. Abb. Taf. XLI Fig. 15 (Tä-chien lü).

Cyclopides mineni Trimen, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 72 Abb. Taf. VI
Fig. 16 (Manica), Philip de la Garde beschreibt das Männchen

dazu (von Mombasa) in : Entomologist vol. 27 p. 345.

de la Garde, Phil., Male C. mineni in: The Entomologist, vol. 27. Dec.

345.

Cyclosaemia anastomosis Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop.II

p. 376 Abb. Taf. LXXXIV Fig. 4-6, phidyle p. 376 Abb. Taf. LXXXIV
Fig. 7 u. 8. (Panama).

Drephalys helixus Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II p.349

Abb. Taf. LXXXI Fig. 22-24.

Eagris decastigma Mabille, Novit. Lepid. Fase. No. 11 Abb. p. 118 Abb.

Taf. XVI Fig. 7 ^.

Echelatus nov. gen. (Anastrus nahe) Godman u. Salvin, Biol. Centr.

Amer. Rhop. n p. 378 (typ. : eugramma Mab.) Abb. Taf. LXXXIV,
luctuosus p. 379 Abb. Taf. LXXXIV Fig. 17 u. 18 (Centr. u. Süd

Amer.).

Entheus Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop.II p. 353, matho

Abb. Taf. LXXXI Fig. 28-30.

Eracon nov. gen. Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop.II p. 365

(typ.: Arteurotia biternata Mab.) Abb. Taf. LXXXIII Fig. 1 u. 2.

Eudamus outis Skinner, Entom. News (Philad.) V p. 332 (Texas).

Eurypterus peruvianus Mabille, Novit. Lepid. Fase. No. 11 p. 111 Abb.

Taf. XV Fig. 4 S.
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Gangara(?) hasistriga Holland, Entom. News (Philad.) V p. 30 (W. Afrika).

Gastrochaeta cybeutes Holland, Entom. News (Philad.) V p. 94 (W. Afrika),

mahülei ibid. p. 28 (W. Afrika).

Goniurus piliger Mabille, Novit. Lepid. Fase. No. 11 p. 110 Abb. Taf. XV
Fig.Sc^.

Gorgopas nov. gen. für Achlyodes viridiceps Godman u. Salvin, Biol,

Centr. Amer. Rhop. II Abb. Taf. LXXXIII Fig. 3—5.

Oorgophone nov. gen. (Anastrus nahe) Godman u. Salvin, Biol. Centr.

Amer. Rhop. II, meliboea p. 378 Abb. Taf. LXXXTV Fig. 13—14
(Panama).

Crrais nov. gen. für Anastrus stigmaticus Godman u. Salvin, Biol. Centr.

Amer. Rhop. n, Mab. p. 381 Abb. Taf. LXXXIV Fig. 24- 26.

Halpe caenis Leech, Butterfl. China p. 625 Abb. Taf. XLII Fig. 16 (China),

latris p. 623 Abb. Taf. XLII Fig. 17 (China), nephele p. 622 Abb.

Taf. XLII Fig. 15 (China), subflava p. 625 Abb. Taf. XLII Fig. 21

(China).

Hesperia emma Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VIT p. 83

Abb. Taf. II Fig. 10 (Bolivia).

Hyalothyrus Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II p. 351,

neleus p. 351 Abb. Taf. LXXXI Fig. 27.

Hyda majorella Mabille, Novit. Lepidopt. Fase. No. 10 p. 92 Abb.

Taf. XIII Fig. 1 S, micacea p. 93 Abb. Taf. XIII Fig. 3 ^, trice-

rata p. 92 Abb. Taf. XHI Fig 2 ^.

Hydraenomia Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II p. 346,

occinus p. 346 Abb Taf. LXXXI Fig. 18.

Hypoleusis indusiata Mabille, Novit. Lepid. Fase. No. 11 p. 117 Abb.

Taf. XVI Fig. 6 ^.

Ismene gomata var. lara Leech, Butterä. China p. 635 Abb. Taf. XXXIX
Fig. 12.

Lignyostola Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II p. 350,

lacydus p. 350 Abb. Taf. LXXXI Fig. 25.

Murgaria albociliata Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II

p. 333 Abb. Taf. LXXX Fig. 12-14.

Mycteris Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II p. 373, coerulea

p. 374 Abb. Taf. LXXXIII Fig. 31-33.

Mylon nov. gen. Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II p. 384.

Narga Mab. Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II p. 383.

Nisionades (?) Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II p. 375 pelarge

p. 375 (Nicaragua).

Ocybadistes nov. gen. (Pradaona nahe) Heron, Ann. Nat. Hist. (6) XIV
p. 105, walkeri p. 106 (Damma Ins., Austral.).

Orneates nov. gen. (für Eudamus aegiochus Hew.) Godman u. Salvin,

Biol. Centr. Amer. Rhop. II Abb. Taf. LXXXI Fig. 15-17.

Osmodes fan Holland, Entom. News (Philad.) V p. 91 (W. Afr.).

Pamphila ehamaeleon Mabille, Novit. Lepid. No. 11 p. 115 Abb. Taf. XVI
Fig. 3(^, chirala Trimen, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 76 $
Abb. Taf. VI Fig. 18 (Manica), chrysauge Mabille, Novit. Lepid.

Fase. No. 10 p. 93 Abb. Taf. XHI Fig. 4 ^, giscon p. 95 Abb.
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Taf.XinFig.6(^, heterocerus Mab., Fase. Neil p. 116 Abb. Taf.XVT

Fig. 4(J, morella Joaunis, Ann. Soc. Ent. France 1894 p. 429

Abb. Taf. XV Fig. 6, phylaeus var. andina Staudinger, Deutsche

Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 82, statira Mabille, Novit. Lepid.

Fase. No. 11 p. 114 Abb. Taf. XVI Fig. 2 $, tarace p. 114 Abb.

Taf. XVI Fig. 1<^, zimhazo Trimen, Proc. Zool. Soc. London 1894

p. 74c^$ Taf. VI Fig. 17$ (Manica), [=ranoha Westw. Butler,

ibid. p. 15 Anmerk.].

Paradros Godmau u. Salvin, Bio). Centr. Amer. Rhop. II p. 347, formosus

p. 347 Abb. Taf. LXXXI Fig. 19—21.

Pardaleodes fuUjens Mab. Trimen, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 80,

rutilans Mabille, Novit. Lepid. Fase. No. 10 p.96 Abb. Taf. Xin
Fig. 7 S-

Parnara argyrodes Holland, Entom. News (Philad.) V p. 93, (W. Afr.),

batangae p. 92 (W. Afr.), bromus Leech, Butterfl. of China p. 614

Abb. Taf. XLII Fig. 10 (China), leucophaea Holland, Entom.

News (Philad.) V p. 93 (W. Afr.), mabea p. 92 (W. Afr.), melphis

ibid. p. 31 (W. Afr.), nascens Leech, Butterfl. of China p. 614 Abb.

Taf. XLII Fig. 8 (China), ?]yicanini Holland, Entom. News
(Philad.) V p. 91 (West Afr.), fsubnotata p. 94 (W. Afr.), thyone

Leech, Butterfl. of China p. 610 Abb. Taf. XLII Fig. 4 (China),

unistriga Holland, wie vorh., p. 30 (W. Afr.).

Pellicia Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II p. 367, bromias

p. 370 Abb. Taf.LXXXIlI Fig. 13—15 (Centr. Amer.), costimacula

p. 370 Taf. LXXXIII Fig. 16-18, didia p. 371 Fig. 19—23, macareus

p. 369 Fig. 11, meuo (Arteurotia Mab.) p. 372 Fig. 24 u. 25, nycti-

mene p. 370 Fig. 12, polyctor p. 373 Fig. 28—30, thyestes p. 372

Fig. 26 u. 27 (Centr. Amer.), tiphys p. 368 Fig. 6—10 (Centr. Amer.).

Phanus Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. U p. 352, vitreus

p. 352 Abb. Taf. LXXXI Fig. 26.

Phoedinus nov. gen. (type: Eudamus caicixs) Godman u. Salvin, Biol. Centr.

Amer. Rhop. II p. 352, aventmus p. 352 Abb. Taf. LXXX Fig. 18—22
(Mexiko).

Plastingia ogowena Mabille, Novit. Lepid. Fase. No. 10 p. 94 Abb.

Taf. Xin Fig. 5 ^.
Proteides argyrostractos Mabille, Novit. Lepid. Fase. No. 10 p. 104 Abb.

Taf. XIV Fig. 4(^. leucopogon p. 111. Abb. Taf. XV Fig. 5.

Pyrgus elma Karsch, Trimen, Proc. Zool. Soc. London 1894, p. 73.

Pyrrhopyga aurora Mabille, Novit Lepid. Fase. No. 10 p. 103, Abb.

Taf. XIV Fig. 3 ^, cilissa Fase. No. 11 p. 109 Abb. Taf. XV Fig. 2,

erythrysoma p. 101 Abb. Taf. XIV Fig. 1 ^, Imitator p. 102 Abb.

Taf. XIV Fig. 2 ^, euryspila p. 117 Abb. Taf. XVI Fig. 5 c^,

leucopogon p. 111 Abb. Taf. XV Fig. 5.

Pythonides Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II p. 358,

anicius p. 360 Abb. Taf. LXXXII Fig. 6 u. 7 (Guatemala), belti

(=paterculus Hew.) p. 360 Fig. 8— 10 (Nicaraguay), cerialis p. 358

Fig. 2, contubernalis p. 359 Fig. 3—5, hyacinthinus p. 362 Fig. 19-21,

lugubris p. 361 Fig. 11- 13, menedemus p.362 Fig. 17 u. 18 (Centr.
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Am.), pelopea p. 363 Fig. 26 u. 27 (Centr. Amer.), phila p. 363

Fig. 24 u. 25 (Centr. Amer.), scyUs p. 363 Fig. 22 u. 23 (Centr.

Amer.), zera p. 362 Fig. 14—16.

Rhabdoides Godman u. Salvin, Biol. Centr. Am. Rhop. 11 p. 331, cellus

Abb. Taf. LXXX Fig. 8, epigona Fig. 9—11.

Rhopalocampta translucida Leech, Butterfl. ofChina p.642 Abb. Taf.XXXIX
Fig. 11 (Omei-shan).

Sarangesa exprompta Holland, Entom. News (Philad.)V p. 26 (W. Air.),

subalbida p. 26 (W. Afr.).

Spilothyrus. Gross, Heinr., Zur Biologie der S. altheae Hübn. in:

Stettin. Entom. Zeit. 55. Jhg. Nr. 1/3. p. 77—78.

Spioniades Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. 11 p. 364, arte-

mides Abb. Taf.LXXXn Fig. 28-30.

Taractrocera flavoides Leech, Buttei"fl. of China p. 590 Abb. Taf. XL
Fig. 10 u. 11 (Omei-shan).

Thymele coepio Mabille, Novit. Lepid. Fase. No. 11 p. 108 Abb. Taf. XV
Fig. 1 ^.

Thymelicus christi Rebel, Ann. Hofmus. "Wien IX p. 41 Abb. Taf. I

Fig. 2 § (Teneriffa, Palma, Gran Canario).

Thorybes mexicanus Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II

p. 334 Abb. Taf. LXXX Fig. 15—17.

Typhedanus Godman u. Salvin, Biol. Centr. Amer. Rhop. II p. 341,

alladius p. 342 Abb. Taf. LXXXI Fig. 7—9 (Mexiko).

I/ycaenidae.

Alaena nyassa Hewits. Trimen, Proc. Zool. Soc. London, 1894 p. 61. Abb.

Taf. VI Fig. 15 $.

Argiolus hollandi Ehr mann, Joum. N. York Entom. Soc. II p. 77 (West

Afrika).

Arhopala antharita Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 583 (Neu Guinea), elo-

pura Druce, Entom. Monthly Mag. vol. 5 (30.) p. 10 (Blopura,

Borneo), %Zaw(ier Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 582 (Neu Guinea),

leo Druce, Ann. Nat. Hist. (6.) Xni p. 254,^$ (Humboldt Bay,

Neu Guinea), periander Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 582 (Neu

Guinea).

Castalius austini Heron, Ann. Nat. Hist. (6.) XIV p. 103 (Damma Ins.),

gregoni Butler, Proc. Zool. Soc. London, p. 568. Abb. Taf. XXXVI
Fig. 3 (J (Ost Afrika, Bondoni u. Kapte Plains).

Chrysophanes peculiaris Rogenhofer, in O. Baumann: Usambara und

seine Nachbargebiete (p. 321—332.) (Usambara), standfussi Ober-

thür, Etudes d'Entom. XVIJL Abb. Taf III Fig. 42.

Oh. (Polymmatus) Dale, C. W., Remarks on dispar: Entomologist, vol. 27

Febr. p. 60-61.

Oh. phlaeasvar. Blathwayt H.W., in: Entomologist, vol. 27. Febr. p. 66.

Chrysorychia cTMCM^a Trimen, Proc. Zool. Soc. London, 1894 p. 55. Abb.

Taf VI Fig. 13 (Manica).
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Cupido bornemanni Pagenstecher, Jahrb. Nass. Ver. XLVII p. 77 ^^
(N. Vorpommern, N. Lauenburg, Neu Guinea), moza Staudinger,
Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 79. Abb. Taf. II Fig. 5

(ßolivia), speciosa ibid. p. 77, Abb. Taf. 11 Fig. 8 (Bolivia), vapa

ibid. p. 79, Abb. Taf. II Fig. 4 (Bolivia).

Cyaniris dammae Heron, Ann. Nat. Hist. (6.) XIV p. 104 (Dammains.),

nedda Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 572 (Batschian), rona Smith,
ibid. p. 572 (Neu Guinea: Ron).

Deudorix antalus Hopff., Beschreib, der Eaupe u. Type Trimen, Proc.

Zool. Soc. London, 1894 p. 52, dohertyi Oberthür, Etudes d'Ent.

XVni p. 13. Abb. Taf. III Fig. 10 (Neu Guinea).

Durbania lyuellaris Trimen, Proc. Zool. Soc. London, 1894 p. 59 (^$, Abb.

Taf. VI Fig. 14 $ (Manica).

Epimastidia albo-caerulea Smith, Ann. Nat. Hist. (6.) XIII p. 501 (Neu

Britan.), püunina Druce, Ann. Nat. Hist. (6.) XIII p. 253 (J$
(Humboldt Bay, Neu Guinea).

Holochila hartetii Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 579, marginata p. 579,

refusa p. 580, silicea p. 580, subovata p. 579, subrosea p. 580, tringa

p. 581 (sämmtl. aus Neu Guinea).

Horaga holothura Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6.) XIV p. 430 (J (Malang,

Java).

Hypochrysops siehe H. Druce p. 285 dies. Band., boisduvali Oberthür,
Etud. d'Entom. XIX p. 11. Abb. Taf. VI Fig. 49 (Neu Guinea),

mirabüis Pagenstecher, Jahrb. f. Ver. d. Natur. Nass. XLVII
p. 78, calliphon Smith, Novit. Zool. Tring, I, p. 548 (Abb. in

Smith u. Kirby, Rhop. exot. Lycaenidae (Orient.), I, dohertyi Ober-
thür, Etud. d'Ent. XIX p. 12, Abb. Taf. VI Fig. 48 (Neu Guinea),

drucei ibid. p. 9. Abb. Taf. VI Fig. 47 (Neu Guinea), felderi ibid.

p. 11. Abb. Taf. VI Fig. 46 (Neu Guinea), hermogenes Smith, Nov.

Zool. Tring, I, p. 548, heros ibid. p. 550 (Neu Guinea), mirabilis

= ? eucletus Feld. Pagenstecher, Jahrb. Nass. Ver. XLVII
p. 78 (Neu Guinea), plotinus Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 546.

[Abb. in Smith u. Kirby Rhop. exot. Lycaen. (Orient,)] I, pretiosus

Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 548 (Neu Guinea), ribbei Roeber

Oberthür, Etud. d'Entom. XIX p. 11. Abb. Taf. II Fig. 8, scin-

tillans (Beschreib, des $) Druce, Trans. Entom. Soc. London 1894,

P. l.p. 143- 144 (Mioko, Neu Iilaud), ferner Smith u. Kirby, Rhop.

exot. Lycaenidae (Orient.), I, Abbild., theonides Smith, Nov. Zool.

Tring, I, p. 549 (Neu Guinea), theophanes ibid. p. 550 (Neu Guinea),

thesaurus ibid. p.547. Abb. in Smith u. Kirby, Rhop. exot Lycaen.

(Orient.), I. (Neu Guinea).

Jamides purpurata Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 574 (Neu Guinea).

Lachnocnema exiguum Smith u. Kirby, Rhop. exot. Lycaenidae XXV
p. 118. Abb. Taf XXV Fig. 8 u. 9.

Lampides allectus Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 576, amphissina ibid.

p. 577 (beide Neu Guinea), coerulea = bochides Nic6v. = Cupido

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1896. Bd. II. H. 2. 23
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caerulea Druce, Entoni. Monthly Mag. (2) Vol. 5 (30) p. 9, eclectus

Smith, wie vorh. p. 589 (J$ (^eu Guinea).

Liptena pseudosoyauxü Holland, Journ. N. York Eut. Soc. II p. 78

(W. Afrika).

Lycaena alexis aherr. rufina $ Oberthür, Etud. d'Entom. XIX p. 14.

Taf. VI Fig. 52 (Rone, Algier), egyptiaca Bethune- Baker, Trans.

Ent. Soc. London, 1894 p. 33. Abb. Taf. I Fig. 1 ^ (Alexandria),

exclusa Trimen, Proc. Zool. Soc. London, 1894 p. 47 (^. Abb.

Taf. VI Fig. 11 (Manica), = Castalius hypoleucus Butler, ibid.

p. 14, exiloides nom. nov. für exilis, Lucas, Proc. Soc. Queens-

land VII p. 47, mashuna Trimen, Proc. Zool. Soc. London, 1894

p. 48(^5 (S.Afrika), pharaonis Staudinger, Deutsche Entom.

Zeitschr. Lep. Vn p. 243 Abb. Taf. IX Fig. 4 (Egypten), thebana

ibid. p. 244. Abb. Taf. IX Fig. 3 (Egypten).

Hodkinson, J. B., L. acis in Suffolk: Entomologist vol. 27. Febr. p. 65.

Chope, B. Stafford., L. argiolus in: Entomologist, vol. 27. Apr. p. 135.

Abundant in East Devon.

Johnson, A. J., L. argiolus in: The Entomologist, vol. 27. May, p. 174.

Flemyng, "Wm. W , Early appearance of L. argiolus and Pararge egeria

in : The Entomologist, vol. 27. May, p. 180.

L. Artaxerxes in Co. Galway in: The Irish Naturalist, vol. 3 Nr. 4 p. 92.

Lelievre, Ern , Chenille de L. baetica in: Feuille Jeun. Natural. (3.) 24.

Ann. No. 280 p. 61.

Stevens, Sam., The Great Copper Butterfly (Lycaena sp.) in: Science

Gossip N. S. vol. I No. 1 p. 20 ist aus den „fens" geschwunden.

Knecht, Heinr., Ein Hermaphrodit von L. Eros 0. in: Mittheil. Schweiz.

Entom. Ges. 9. Bd. flft. 3 p. 157—158. Rechts $, links $.

Lycaenesthes kersteni Gerst. Butler, Proc. Zool. Soc. London, 1894 p. 568,

lasti Smith u. Kirby, Rhopal. exot. Lycaenidae (Afrik.), Lycae-

nesthes III p. 109. Abb. Fig. 1 u. 2, lithas Abb. ibid., lucretia p. 111.

Abb. Fig. 7 u. 8 (alle beide n. Spec. aus Ti'op. Afr.), lunulata Trimen,
Proc. Zool. Soc. London, 1894 p. 51 S- Abb. Taf. VI Fig. 12

(Manica), staudingeri Smith u. Kirby, Rhop. exot. Lycaenidae

(Afrik.) Lycaenesthes III p. 112. Abb. Fig. 9 u. 10 (Trop. Afr.).

Megisba monacha Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 571 (Neu Guinea).

Nacaduba coelia Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 573, ohseura p. 574 (Neu

Guinea).

Pentila (Besprech.) Trimen, Proc. Zool. Soc. London, 1894 p. 56, undina

Smith u. Kirby, Rhop. exot. Lycaenidae (Afrik.) p. 117. Abb.

Taf. XXV Fig. 6 u. 7 (Kuilu).

Polyommatus phlaeas var. Robson, Entomologist vol. 27. p. 272.

Pseuderesia debora Smith u. Kirby, Rhop. exot. Lycaenidae (Afr.). Abb.

Taf. XXV Fig. 6, tripunctata p. 116. Abb. Taf. XXV Fig. 3 u. 4

(Kuilu).

Pseudonotis nov. gen. (Thysonotis nahest., type: Myrina antipha Hew.)
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Druce, Ann. Nat. Bist. (6.) XIII p. 252, humholdti p. 252 (^$
(Humboldt Bay, Neu Guinea).

Scolitantides andina Calvert, Ann. Univ. Chile LXXXIV p 832 (Chile).

Spindasis nyassae Butl. Butler, Proc. Zool. Soc. London, 1894. Abb.

Taf. XXXVI Fig. 4 $.

Teriomima freya Smith u. Kirby, Rhop. ex. Lycaenidae (Afr) p. 115.

Abb. Taf. XXV Fig. 1 u. 2 (Ost Afr.).

Thecla acaciae var. gerhardi Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr.

Lep. VII p. 241, alihoha ibid. p. 81 (Bolivia), ? culminicola p. 80.

Abb. Taf. II Fig. 8 (Bolivia).

Th. aeis Drury found in Florida. Skinner, Henry, Entomol. News,

vol. 5 No. 6 June p. 180.

betulae inCo. Wexford. Moffat, C. B., Irish Natural, vol. 3. No. 10. p.228.

californica (Larve u. Puppe) Edw. Dyar, Harrison, Entomol. News,

vol. 5. Nr. 10. p 329.

Thestor nesimachus Oberthür, Etud. d'Entom. XVIII p. 14. Abb. Taf. II

Fig. 30 (Syrien).

Thysonotis caesius Smith, Novit. Zool. Tring, I, p. 576 (Neu Guinea),

esme Smith, Ann. Nat. Hist. (6.) XIII p. 501 (Neu Britan.),

glaucopis Smith, Novit. Zool. Tring, I, p. 575 (Neu Guinea),

hamilcarSmiih, Ann. Nat. Hist. (6.) XIV p. 25 $ (Neu Britan.), Hanno

p. 25(J (Neu Britan.), hermes Smith, Novit. Zool. Tring, I, p. 575

(Neu Guinea), peri p. 590 <^$ (Neu Guinea).

Tingra hertha Smith u. Kirby, Rhop. Exot. Lycaenidae (Afrik.) p. 120.

Abb. Taf. XXV Fig. 12 (Kuilu), nero p. 119. Abb. Taf. XXV
Fig. 10 u. 11 (Kuilu).

Elymniidae und Erycinidae.

Abisara satraps Smith, Novit. Zool, Tring, I, p. 545 (Neu Guinea),

Ägrusia nov. gen. (type: A. esaca) Moore, Lep. Ind. II p. 169.

Bruasa nov. gen. (type: B. penanga) Moore, Lep. lud. II p. 164.

Dicallaneura ostrina Smith, Nov. Zool. I p. 543 (Neu Guinea), princessa

ibid. p. 544 (Neu Guinea), semirufa p. 544 (Neu Guinea).

Dodona windu Fruhstorfer, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jlig. p. 22,

Westjava, Vulkan Windu, Residentie Palembang) u. Berlin. Entom.

Zeitschr. 39. Bd. p. 241. Abb. Taf. XVn Fig. 2 (Vulkan Windu,
Java).

Elymnias Moore, Lep. Ind. 11 p. 141—168. erastus Smith, Nov. Zool.

Tring, I, p.588(^ (Neu Guinea), gauroides Fruhstorfer, Entom.

Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 43, u, Berlin. Entom. Zeitschr. 39. Bd.

p. 243. Abb. Taf. XVIII Fig. 4 (bei Tjisewu 2000 m hoch, West-

java), glaucopis Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII

p. 116 (Pinschhafen, Neu Guinea), maheswara F r u h s t o r f e i' , Entom.

23*
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Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 21 (Westjava, Vulkan Gede 5000') u.

Entom. Zeitschr. Stettin 55. Jhg. p. 124, Taf. IV Fig. 7 $, Taf. V
Fig. 10 (^ (Java), melanippe Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 587 (^$
(Neu Guinea), paradoxa Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr,

Lep. VII p. 116 (Finschhafen, Neu Guinea), thryallis Smith, Nov.

Zool. Tring, I, p. 364, viridescens Smith, Nov. Zool. Tring, I,

p. 365. Abb. Taf. XII Fig. 5 und 6 (Neu Gixinea).

Melynias nov. gen. (type: M. lais) Moore, Lep. Ind. 11 p. 156, patnoides

Moore, ibid. p. 163 Taf. CXLI Fig. 2 u. 2a (ßirma).

Mimadelias nov. gen. (type: vasudeva) Moore, Lep. Ind. II p. 165, bur-

mensis ibid. p. 168. Abb. Taf. CXLIII Fig. 1 u. 1 c, deva ibid. p. 167.

Abb. Taf. CXLIII Fig. 2 u. 2 a (Ost.-Ind.).

Stiboges nymphidia Oberthür, Etud. d'Entom. XVIII p. 15. Abb. Taf. II

Fig. 19.

Sati/ridae.

Aphysoneura nov. gen. (Raphicera nahest.) Karsch, Entom. Nachr. (Karsch)

20. Jhg. p. 190, pigmentaria ibid. p. 191 (üsambara).

Arge galathea aberr. gnophos Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 19 Abb.

Taf. VIII Fig. 73, gal. var. syriaca ibid. Abb. Taf. VIII Fig. 68

(Akbes, Syrien).

Callerebia bocki Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 17 Abb. Taf. VI
Fig. 80 u. 80 a (Su-Tschuen), carola ibid. p. 18 Abb. Taf. VI

Fig. 79 (0. Su-Tschuen), nirmala Robson, Journ. Bombay Soc. VIII

p. 551.

Chionobas alberta Elwes, Proc. Entom. Soc. London 1894, p. XXX und

Edwards, Canad. Entom. 1894 p. 192, nigra, norna Taf. IX
Fig. 6-8, semidea Taf. IX Fig. 1-5, subhyalina Taf. VIII Fig. 1

bis5(J$, Edwards, Butt. N. Amer. 3. Ser. Abb. Taf. Vni u. IX.

Coenonympha. Moffat, C. B., C. single er double brooded in: Irish

Natural, vol. 3. Nr. 10 p. 223. — Hat in Co. Wexford regelmässig

zwei Brüten.

Corades mdania Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 76.

Cyllogenes janetae u. suradeva Moore, Lep. Ind. II p. 138 u. 139 Taf. 132.

Dichothyris siehe Karsch, p. 250 Art. 2 dies. Band.

Brusillopsis nov. gen. Oberthür, Etudes d'Ent. XIX p. 16, dohertyi ibid.

p. 16 Abb. Taf. II Fig. 3 u. 3a (Wandesi).

Enotesia spec. Butler, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 559 (Ndoro).

Epinephele deiphobe Leech, Butterfl. of China, p. 650 Abb. Taf. XLIIIFig. 10

(Thibet), janira Bonjour, Bull. Soc. Ouest France 1894 p. 186 u.

Chapman, Entomologist vol. 27 p. 102, ida tJar. ceciZia Vallantin,

Naturaliste 1894 p. 260.

Hart, W. E., Abundance of E. hyperanthes in Co. Donegal in: The Irish

Natural, vol. 1 Nr. 6 p. 125.
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Frohawk, F. W., Pnpation of E. ianira in: The Entomologist, vol. 27.

Febr. p. 66. — Schliesst sich nicht, wie Chapman behauptet, in einen Kokon ein,

sondern hängt sich durch einen Analfaden an G-rashalmen fest.

Derselbe. On the cocoon of E. ianira in: The Eutomologist, vol. 27. March.

p. 102—103.

Erebia erynnis {erima) Stau dinge r, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII
p. 247 Abb. Taf. IX Fig. 2 (Ost Sibir.), nero ibid. p. 247 (Pamir),

pawlowskyi var. sajana ibid. p. 244.

Adkin, Rob., A curious aberration of E. aethiops. Mit 1 Fig. in: Ento-

mologist, vol. 27. Nov. p. 301.

Barrett, Ch. Gr., The typical E. Epiphrou in Scotland in: Entom. Monthly

Mag. (2.) vol. 5. (30.) Sept. p. 211.

Erites Moore, Lep. Ind. II p. 113-117. Abb.' Taf. CXXI, bedinga ibid.

p. 114 (Tenasserim).

Hamadryopsis nov. gen. Oberthür. Etud. d'Entom. XIX p. 17, drusillodes

p. 17 Abb. Taf. II Fig. 4 u. 4 a (Wandesi).

Lethe ci/&e/e L e e c h , Butterfl. of China p. 643 Abb. Taf. XLIII Fig. 8 (Omei-

shan), mekara Moore (Zwitter) Kretzschmar, Iris, Dresden,

Bd. VI. 1893 p. 160.

Melanitis Moore, Lep. Ind. II p. 117—137 Abb. Taf. CXXII u. folg., har-

nardi Lucas, Proc. Soc. Queensl. VIII p. 71 (Queensland), kalinga

Moore, Lep. Ind. II p. 137 Abb. Taf. CXXXI Fig. 2 u. 2a (S. Ind.),

leda Trimen, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 22, libya p. 22 Abb.

Taf. IV Fig. 21 <^.

Mycalesis barbara Smith, Nov. Zool. Tring I p. 589 (^ (Neu Guinea), bau-

manni Karsch, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 230 (Trop.

Afrika), comes Smith, Nov. Zool. Tring I p. 363 (Neu Guinea),

danckelmani Rogenhofer, in 0. Baumann: Durch Massailand zur

Nilquelle, Insekt, p. 330 (Usambara), elia Smith, Nov. Zool. Tring I

p. 361 (Neu Guinea), erysichthon Ehrmann, Journ. N. York Ent.

Soc. II (W. Afrika), fuhnana Smith, Nov. Zool. Tring I p. 360

(Neu Guinea), lorna Smith, ibid. p. 362 (Neu Guinea), matho

Smith, Ann. Nat. Bist. (6) XIII p. 501 (Neu Britanien), matuta

Karsch, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 228 (Trop. Afr.),

maura Smith, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 500 (Neu Britan.),

mesogena Karsch, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 236 (Trop.

Afr.!, noblemairei Janet, Bull. Soc. Entom. France 1894 p. CCLVI
(Congo), 2)haea Karsch, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 232

(Trop. Afrika), teratia Karsch, ibid. p. 234 (Trop. Afr.).

Neocoenyra Butler, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 559, duplex Butl.

Abb. Taf XXXVI Fig. 1, gregorü ibid. p.560(^$ Abb. Taf. XXXVI
Fig. 2 (Ost Afrika).

Neope dejeani Oberthür, Etud. d'Ent. XIX p. 18 Abb. Taf. VII Fig. 63

(China, Thal von Tong Ho, Tchang Kou).

Neorhina westwoodi = saka Frühst, siehe Fruhstorf er Entom. Nachr.

(Karsch) 20. Jhg. p. 24.
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Oeneis Edwards, Canad. Entoraol. 1894 p. 57, Elwes, ibid. p. 133—136,

836, Strecker, ibid. p. 224—226, tunga Staudinger, Deutsch.

Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 248 Taf. IX Fig. 1 (S. Sibirien).

Parantirrhnea marshalli Moore, Lep. Ind. 11 p. 140 Abb. Taf. CXXXII
Eig. 3 u. 3 a.

Pararge siehe Merrifield, Trans. Entom. Soc. London, 1894, p. 426.

P. megaera in Oktober. Johnson, W. F., in: Entom. Monthly Mag. (2.)

vol. 5. (30 ) Jan. p. 10.

Early Appearance of Lyc. argiolus and P. egeria. Flemyng, Wm. W.,

in: The Entomologist, vol. 27. May, p. 180.

Pedaliodes coca Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 74

(Bolivia), ferratilis Butl. Smith u. Kirby, Rhop. exot. Satyiidae,

Pedaliodes II Fig. 6, obscura ibid. p. 8 Abb. Flg. 3 (Bolivia), phere-

tiades ibid. p. 7 Abb. Fig. 4 u. 5 (Bolivia), phrasa ibid. p. 9 Abb.

Fig. 7 und 8 (Bolivia), poetica Staudinger, Deutsche Entom.

Zeitschr. Lep. VII p. 73 (Bolivia), porima Smith u. Kirby,
Rhop. exot. Satyridae, Pedaliodes II p. 7 Abb. Fig. 1 u. 2, p-osa

Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 73 (Bolivia).

Periplysia johnstoni wahrsch. = Physcaenura pione Butler, Proc. Zool. Soc.

London 1894 p. 15 (Anmerk.),

Philampelis. Ottolengui, R. P. lycaon added to the North American

list of Lepidoptera in: Entomol. News, vol. V. Nr. 10. p. 314.

Physcaenura pione Trimen, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 20 Abb.

Taf. IV Fig. 1.

Baphiceropsis nov. gen. (Neope nahe) Sharpe, Proc. Zool. Soc. London

p. 336, pringlei p. 336 Abb. Taf. XIX Fig. 1 u. 2 (Ost Afrika:

Weg von Kikuyu bis Victoria Nyanza via Sotik).

Satyrus alcyone Oberthür, Etud. d'Entom. XIX p. 19 Abb. Taf. VII
Fig. 59 (Ost-Pyren.), alc. forma ellena Abb. Taf. VII Fig. 57

(Bona, Algier), forma pyrenaea Abb. Taf. VII Fig. 60 (Bareges u.

Cauterets), forma vandalusica Abb. Taf. VII Fig. 58 (Cadix), aberr.

vernetensis Abb. Taf.VII Fig. 62 (Urageb.von Vernet-les-Bains), hübneri

Feld. var. conradti Alpheraky, Iris, Dresden VI p. 346 (^ $
(Kaschgaria), wyssii Rebel u. Rogenhofe r, Annal. Hofmus.

Wien IX p. 38 Abb. Taf. I Fig. 1 ^.

Xenica paludosa Lucas, Proc. Soc. Queensland VIII p. 71 (Tasmanien).

Ypthima albida Butl. Sharpe, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 336 Abb.

Taf. XIX Fig. 4, elwesi Leech, Butterfl. of China p. 645 Abb.

Taf. XLni Fig. 7 (Omei-shan).

Zophoessa lakittei J a n e t , Bull. Soc. Ent. France 1894 , p. CCLV
(Tonkin).
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Morphidae und BrassoUdae.

Hyantis hodeva var. microphthalma Heller, Eutom. Nachr. (Karsch)

20. Jhg. p. 371 (Kaiser Wilhehiisland), hod. var. infutnata Stau-
dinger, Deutsche Entern. Zeitschr. Lep. VII p. 108 (Ati Ati Onin,

Neu Guinea), var. melanomata ibid. p. 109 (Konstantinhafen, Neu
Guinea).

Morpho menelaus (Abnorm) Stichel, Berl. Entom. Zeitschr. 39. ßd, p. 239 - 240.

Morphotenaris schönhercji Fruhstorfer, Berlin. Entom. Zeitschr. 39. Bd.

p. 248. Taf. XVn Fig. 3 (Finisterre-Gebirge, Neu Guinea) u. Entom.

Zeit. Stettin, 55. Jhg. p. 127.

Opsiphanes bogotaraus u. quiteria Stichel, Berl. Entom. Zeitschr. 39. Bd.

p. 12 (Sitzuugsber.), staudingeri Godman u. Salvin, Ann. Nat.

Hist. (6.) XIV p. 95 (Chiriqui).

Tenaris affinis Smith u. Kirby, Rhop. exot. Tenaris I Fig. 3 u. 4. Abb.,

barbata ibid. Fig. 1 u. 2, Abb., bioculatus var. charonoides Stau-
dinger, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. HO (Konstantin-

hafen), dina Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII

p. 112 u. 357 (Konstantinhafen), dohertyi Smith, Novit. Zool.

Tring, I, p. 358 (Neu Guinea), microps Smith, Novit. Zool. Triug, I,

p. 359 (Neu Guinea), Abb. in Smith u. Ki rby, Rhop. exot. Tenaris n
Fig. 4 u. 5, occulta Smith u. Kirby, Rhop. exot. Tenaris I Fig. 5

u. 6, rothschildi Smith, Novit. Zool. Tring, I, p. 359 (Neu Guinea),

Abb. in Smith u. Kirby, Rhop. exot. Tenaris II p. 5 u. 6. Fig. 1—3,

staudingeri aberr. ? Eos Heller, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg.

p. 375 (Kaiser Wilhelmsland), xoahnesi Heller, Entom. Nachr.

(Karsch) 20. Jhg. p. 372 (Kaiser Wilhelmsland).

Zeuxidia dohrni Fruhstorfer, Entom. Zeit. Stettin, 55. Jhg. p. 116. Abb.

Taf. III Fig. 2 ^ u. Taf. IV Fig. 6 $.

Nytnphalidae.

Amnosia decorina Fruhstorfer, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 303

(Nias), baluana ibid. p. 302 (Lokalform von martini ; Berg Kinabalu

Nord Borneo).

Anaea schausiana Godmann u. Salvin, Ann. Nat. Hist. (6.) XIV p. 98

(Coatepec, Mexiko).

Änaeomorpha nov. gen. (Anaea nahe) Rothschild, Nov. Zool. Tring, 1,

p. 687, splendida p. 687 (Peru).

Apatura. Watson, C. H., Second Brood of A. Iris in: The Entomologist,

vol. 27, p. 61-62.

Apaturina errainea var. microps Ruber, Ent. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 365.

Araschnia levana siehe Merrifield, Trans. Ent. Soc. London, 1894, p. 427.
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prorsoides aberr. /Za?)/(/a Oberthür, Etudes d'Ent. XIX p. 14.Taf. VII

Fig. 16 (Siao-Loü).

Argynnis aglaia var. South, Entomologist vol. 27 p. 181 — 183, alberta

Edwards, Butt N. America 3. Ser. Argyn. VII Taf. VII Fig. 5-8,

Abb. (Ei. Raupe), aphiraphe Meves, Ent. Tidskr. XV p. 179—189,

astarte Edwards, Butter. N. America 3. Ser. Argyn. VII. Abb.

Taf. VII Fig. 1-4, baumanni Rebel u. Rogenhofer, in 0. Bau-

mann : Durch Massailand zur Nilquelle (Insekten) p. 329 (Trop. Afr.),

euphrosine var. South, Entomologist vol. 27 p. 1, 181 -183, mit 3 Holz-

schnitten, inca Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII

p. 68. Abb. Taf. II Fig. 1 u. 2 (Boliv.), selene var. heia Dtiberg,

Berl. Entom. Zeitschr. 39. Bd. p. 7 (Sitzungsber.).

South, Rieh., Varieties of A. Euphrosyne und A. Aglaia. Mit 4 Fig.

in: The Entomologist, vol. 27. June, p. 181-183.

Var. 1 vrurde gefangen in: Kentish wood (1879, 1890), var. 2 in West
Wickham (1887), var. 3 in Epping Forest (1889).

Frohawk, F. W., Autumnal emergence and Variation of A. Paphia in:

The Entomologist, vol. 27. Febr. p. 69.

Guiton, Stanley., A. selene in Jer.sey in: The Entomologist, vol. 27.

Apr. p. 148.

Atella philiberti Joannis, Ann. Soc. Entom. France vol. 63. p. 427. Taf. XV
Fig. 7.

Byblia üithyia Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 279, ilith. var. crameri

ibid. p. 279.

Callicore asteria Godman und Salvin, Ann. Nat. Hist. (6) XTV p. 97

(Mexiko).

Catacroptera nov. gen. (Precis nahest.) für Papilio cloantha Gram. Kars ch,

Berlin. Ent. Zeitschr. 39. Bd. p. 2, asteria Godman u. Salvin,

Ann. Nat. Hist. (6.) XIV p. 97 (San Blas, West Mex.).

Catuna crithea (nebst Verwandte) Kar seh, Berlin. Entom. Zeitschr.

39. Bd. p. 3 (Lai-ve, Puppe) u. Aurivillius, Entom. Tidskr. XV
p. 286. Taf. V Fig. 2-2 b

Cethosia cyane var. sumbana Pagenstecher, Jahrb. Nassau. Ver. XLVII
p. 53, achaemenes Trimen, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 41.

Abb. Taf. V Fig. 7 <^.

Charaxes achemenes Trimen, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 41 Abb.

Taf. V Fig. 7$, athamas (nebst Verwandte) Röber, Entom.

Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 290-295, bipunctata Rothschild,

Nov. Zool. Ti-ing I p 536 (West Afr.), cimonides Smith, Nov. Zool.

Tring I p. 356 (Neu Guinea), ethalion Junod, Bull. Soc. Neuch atel

XX p. 29, ewe?-e<^i Rothschild, Iris, Dresden VI p. 348 (^ (Barram

River, Britisch N. Borneo), guderiana Trimen, Proc. Zool. Soc.

London 1894 p. 42 Abb. Taf. V Fig. 8$, jovis Staudinger,

Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 357 (Sambawa), lasti

Trimen, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 39 Abb. Taf. V Fig. 6$,
manica Trimen, ibid. p. 43 Abb. Taf. VI Fig. 9 $ (Manica), mixtus

Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 536 Abb. Taf. XI Fig. 8
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(W. Afr.), selousi Trimen, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 45 (^

Abb. Taf. VI Fig. 10 (Manica) wahrscheinlich = whytei Butl.

Butler, ibid. p. 14, staudingeri Rothschild, Iris, Dresden VI

p. 349 (^ (Java), tavetensis Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 535

(Ost Afr.), weissmanni Fritze, Zool. Jahrb. Abth. f. Syst. VII

p. 898 Abb. (Okinawa).

Cirrochroa imperatrix Smith, Nov. Zool. Tring I p. 348 (Neu Guinea).

Crenidomimas nov. gen. (type: Harma concordia) Karsch, Entom. Nachr.

(Karsch) 20. Jhg. p. 258.

Cymothoe amphicede ßeschr. (Raupe, Puppe), Aurivillius, Entom

Tidskr. XV p. 307 Abb. Taf. V Fig. 6, diphyia Karsch, Entom.

Nachr. (Karsch), 20. Jhg. p. 211 ^ $ (Issango Fähre, N. Albert

Edward See u. N. W. Runssöroro), (yrphnina p. 213 ^ (Ituri-Fähre,

Albert Nianza), reinholdi Plötz = theodora Stgr. Aurivillius,

Entom. Tidskr. XV p. 305, spec. (? euthalioides) Karsch, Berlin.

Entom. Zeitschr. Bd. 39 p. 8 $ pag. 9 Fig. 4$ (Yaünde-Stat.,

Kamerun), theocrantha Karsch, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg.

p. 209$ Abb. p. 209 Fig. 1, theodosia Stgr. $= diphyia Karsch $
Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 305.

Cynthia hattäka Martin, Natuurk. Tijdschr. Nederl. Ind. LIII p. 338

(Sumatra), piura Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 429 (^ $
(Cherra Punji, Ostind.).

Cyrestis hiaka Smith, Nov. Zool. Tring I p. 355 (Neu Guinea), neella

Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 430 (J (Sandakan, Borneo).

Dichorrhagia ninus var. distinctus Roher, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg.

p. 365 (Constantinhafen, Nias).

Diestogyna siehe Aurivillius Entom. Tidskr. XV p. 298 u. s. w., amaranta

Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr. 39. Bd. p. 6 (^ $ Abb. p. 6

Fig. 2 (J p. 8 Fig. 3 (^ (Yaüude - Stat. , Kamerun) , atropiurpurea

Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 313 (Kamerun), gonmjramma

Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr. 39. Bd. p. 5 (^ Abb. p. 5 Fig. 1^
(Yaünde-Stat., Kamerun), mollicella Karsch, Entom. Nachr.

(Karsch) 20. Jhg. p. 219 (J $ (Mukenge), sapkirina Karsch,

p. 220^5 (Ituri-Fähre, W. Albert Nyäusa).

Eresia cerguita Dognin, Ann. Soc. Entom. Belg. XXXVTII p. 680

(Loja).

Euphaedra aureola Entom. Tidskr. XV p. 291 Abb. Taf. V Fig. 5 u. 5 a,

ravola Aurivillius, ibid. p. 290 Abb. Taf. V Fig. 3 u. 3b (Raupe,

Puppe), violacea Butler, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 565.

Euptera intricata Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 303 (Kamerun),

mocquei7si in sterna umgeändert St au ding er, Iris, Dresden VI

p. 369.

Euryphene (Uebersichtstab.) Aurivillius, Ent. Tidskr. XV p. 288—290,

abesa $ ibid. p. 294, staudingeri (^ p. 295, iturina Karsch, Entom.

Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 215 (Ituri-Fähre, W. Albert Nyansa).
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Euryphura doralice (^ = porphyrion Ward. Aurivillius, Entom. Tidskr.

p. 303.

Eurytela hiarbas var. angustata Aurivillius, Ent. Tidkr. XV p. 278,

hiarb. var. flavescens ibid. p. 278.

Euthalia adeona Smith u. Kirby, Rhop. exot. Nyraphalidae, Nympha-
linae, Euthalia IV p. 13 Abb. Fig. 5 und 6, agnis Vollenhofen

Pruhstorfer, Berlin. Entom. Zeitschr. 39. Bd. p. 245 ^ Abb.

Taf. XVLH Fig. 8, irrubescens Smith u. Kirby, Rhop. exot.

Nymphalidae, Euthalia IV Abb. Fig. 7 u. 8, ludonia ibid. Abb.

Fig. 1—4, culminicola Fruhstorfer, Entom. Nachr. (Karsch)

20. Jhg. p. 300 (Lokalform von w-hiteheadi; Vulkan Gede, Tengger

G-eb. 4000—60000.

Felderia böttgeri Fruhstorfer, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 19,

und Berlin. Entom. Zeitschr. 39. Bd. p. 244 Abb. Taf. XVIII
Fig. 5 (^ und 6$ (Westjava, Vulkan Gede, 4000-6000'), japis

Godt. Fruhstorfer, Berlin. Entom. Zeitschr. 39. Bd. p. 245 (J Abb.

Taf. XVIII Fig. 7.

Grapta bocM Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 535 Taf. XI Fig. 7

(China».

Hamanumida daedalus (Saisonvar. u. s. w.) Trimen, Proc. Zool. Soc.

London 1894 p 37 u. 38.

Harma concordia Hopff. gehört zu einer neuen Gattung: Crenidomimas,

siehe daselbst.

Harmilla Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 301.

Herona djarang Fruhstorfer, Entom. Zeit. Stettin. 55. Jhg. p. 126

Taf. V Fig. 9, pringondani ibid. p. 120 Taf. IV Fig. 5.

Hestina mimetica Snellen, Tijdschr. v. Entom. XXXVIT p. 67 Abb. Taf. III

Fig. 1.

Hypolimnas chapmanni var. fasciatn Aurivillius, Entom. Tidskr. XV
p. 280, dubia var. cerberus ibid. p. 281 Abb. Taf. IV Fig. 4 u. 4b

(Raupe und Puppe), mechowi = ragiens Cap. und stanleyi Sm. ibid.

p. 281, panojiion Smith, Nov. Zool. Tring I p. 350 (Neu Guinea),

lunonia iona Smith, Nov. Zool. Tring, I. p. 349, (Neu Guinea), orithyia

L. Pagenstecher, Jahrb. Natur. Ver. Nass. XLVII p. 55, simia

Butler, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 563.

Kallima rumia Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 277. Taf. IV Fig. 3

u. 3 b (Raupe, Puppe).

Limenitis albomaculata Oberthür, Etudes d'Ent. XVIII p. 15. Taf. VI

Fig. 82$, cleophas Oberthür, ibid. p. 16. Abb. Taf. VI Fig. 83

(Mou-Pin).

Melitaea aurinia var. Frohawk, Entomologist p. 2. Abb. p. 1. Fig. 2 $
aberr. Fig. 3 (^, didyma var. Hormuzaki, Entom. Nachr. (Karsch)

20. Jhg. p. 2—6.

Messaras (nfcMas Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 349 (Neu Guinea).
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Myues cottonis Smith, Ann. Nat. Hist. (6.. XIII p. 499 (Neu Britan.),

Abb. in Smith n. Kirby Rhopal. exot. Nymph., Mynes II, schonhergi

Röber, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 363 (Neu Guinea),

websteri Smith, Nov. Zool. Tring, I, }). 586 ^ (Neu Guinea). Abb.

Smith n. Kirby (wie vorher), woodfordi Abb. in Smith u. Kirby

(wie vorher).

Myscelia skinneri Menge!, Entom. News (Philad.) V. p. 96 (Sinaloa).

Neptis awceps Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 353 (N.Guin.), biafra var. strigata

Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 284. Abb., bieti Oberthür,
Etudes d'Ent. XIX p. 16. Abb. Taf. Vni Fig. 69 (Thibet), dejeani

Oberthür, p. 15. Taf. VII Fig. 61 (Thibet, Tä tsien Loü u. Ts6

Kou), dorcas Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 354 (Neu Guinea),

exaleuca Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr. 39. Bd. p. 9 (Yaunde-

Stat: Kamerun). Abb. Taf. 10 Fig. 5, ganina Smith, Nov. Zool.

Tring, I. p. 353. Abb. Taf. XII Fig. 4 (Neu Guinea), mjsades =
continuata Hell. u. najo Kai'sch Aurivillius, Entom. Tidskr. XV
p. 285, puella Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 285. Abb.

(Kamerun), satina Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 352. Abb. Taf. XII

Fig. 3 (Neu Guinea).

Panacea Stichel, Berlin. Entom. Zeitschr. 39. Bd. p. 197 u. 198, prola

Doubl. Hew. (Beschr. d. ^) Kretzschmar, Iris, Dresden, VI, 1893.

p. 159.

Parthenos nella Swinhoe, Ann. Nat. Hist. (6.) XIV p. 429 (J (Sandakan,

Borneo).

Penthema michallati Janet, Bull. Soc. Entom. France, 1894, p. CCLV
(Tonkin).

Peridroma evanescens Rothschild, Nov. Zool. Tring, I, p. 539 (Laysan

Ins.), fasciata ibid. p. 539 (Midway Ins.).

Phyciodes ursula Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 70.

Abb. Taf. II Fig. 3 (Bolivia).

Precis cloantha Trimen, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 32, simia

(wahrsch. = lunon. micromera Butler, ibid. p. 15). Abb. Taf. IV
Fig. 5 (^, Sophia Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p. 274. Abb.

Taf. IV Fi^'. 1 u. Id (Raupe, Puppe), stygia = (erythraea Stgr.)

Aurivillius, Ent. Tidskr. XV p. 275 (Kamerun).

Prothoe australis Röber, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg p. 360—362,
dohertyi Smith, Nov. Zool. Tring, I, p. 357 (Neu Guinea), franckii

var. niasica p. 366 (Nias).

Pseudacraea theorini var. consanguinea Aurivillius, Entom. Tidskr. XV
p 283 Abb.

Pseudathyma neptidina Karsch, Entom. Nachr. 20. Jhg. p. 290 (Kamerun-

Hinterland, Yaundestation).

Pseudoneptis coenobita Auri vi Uius, Entom. Tidskr. XV p. 286. Abb. Taf. V
Fig. 1 u. 1 b (Raupe, Puppe).

Pyrameis (conf. Van.) samani Hagen, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII
p. 358 (Sumatra), virginiensis var. rubia Staudinger, ibid. p. 70
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Salamis anacardii Aurivillius, Entom. Tidskr. XV p 276. Abb. Taf. IV
Fig. 2 u. 2 b.

Stibochiona hannegieteri Fruhstorfer, Ent. Nachr. (Karsch), 20. Jhg.

p. 305 (coresia nahest.) (Sumatra, ßorueo; entd. Mana-Riang, Ranan
Distr., Residentie Palembang), rothschildi p. 306 (Vulkan Gede).

Symbrenthia hypatia Wall. Fruhstorfer, Stettin. Entom. Zeit. 55. Jhg.

p. 125. Abb. Taf. III Fig. 4 ^, Beschr. des $ in : Berl. Entom. Zeitschr.

38. Bd. 3./4. Heft p. 366, hyp. var. chersonesia p. 366.

Synchloe dryope Godmann u. Salvin, Ann. Nat. Hist. (6.) XIV p. 96

(lalisko, West Mexiko), endeis p. 97 (Sierra Madre de Tepic, West

Mexiko), eumedea p. 96 (Mochitlan im Staate Guerrero, West Mex.)

hylaeus p. 97 (Durango, Mexiko).

Terinos maddellena Smith u. Kirby, Rhop. exot. Nymphalid. Terinos I

p. 2. Abb. Fig. 1 u. 2 (Matava), tethys ibid. Abb.

Vanessa siehe Merrifield p. 252 dies. Band., Fritze p. 241, Allchin

Science Gossip, I, p. 125 u. 126, Alpheraki Iris, Dresden VII, 2,

p. 302.

Whittingham, W. F., V. antiopa in Essex [7. Apr.] in: The Entomo-

logist, vol. 27. May, p. 178.

Cregoe, Jas. P., V. Atalanta and V. cardui in: The Entomologist, vol. 27.

March, p. 104—105.

Die Stücke von Van. atalanta sind in Charleston, S. Carolina etwas

kleiner als die brittischen, dasselbe gilt von der afrikanischen V. cardui (bei

Johannesburg).

Watkins, Will., V. atalanta and urticae at Christmas in: Entom.

Monthly Mag. (2.) vol. 5 (30.) Febr. p. 38. — Auftreten derselben bei der milden

Witterung zur Weihnachtszeit.

Bath, W., bezweifelt seine Folgerungen über einen Dimorphismus von

V. C-album in: The Entomologist, vol. 27. Jan. p. 22.

Bath, W. Harcourt., V. C-album in: Entomologist, vol. 27. Aug. p. 242

bis 243.

Le Brocq, W. P. J., Note on V. C album in: Entomologist, vol. 28. Sept.

p. 269-270.

Derselbe. Life History of V. C-album in: Entomologist, vol. 27. Sept.

p. 257 - 262. Oct. p. 287—289.

Viggers, C, V. C-album in Kent in: The Entomologist vol. 27. Dec.

p. 347.

Bankes, Eust. R. Abundance of V. cardui in : Entom. Monthly Mag. (2.)

vol. 5. (30.) Sept. p.210.

Eaton, A.E., Abundance of Parameis cardui L., in the Ziban, Algeria in:

Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5 (30.) May, p. 98-99.

Derselbe. Abundance of P. cardui L. in the Ziban, Algeria (second

Note) in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) June p. 133.
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Frohawk, F. W., A Variety of V. cardui. Mit Fig. in: Entomologist

vol. 27. Oct. p. 277.

Walker, J. J., Abundance of V. cardiii and Plusia gamma [auf der

Insel Sheppey] in: Entom. Monthly Mag. (2.) vol. 5. (30.) July p. 162.

Hamilton, J., V. cardui near Belfast in: The Irish Natural, vol. 1.

No. 8 p. 170.

Snellen, P. C. T., Onrtrent V. (Parameis) cardui L. in: Tijdschr. v.

Nederl. Entom. Yereen. 37. Jg. 1. Afl. Versl. p. L.

Brown, Rob., (V. io et V. urticae abondantes) in: Act. Soc. Linn.

Bordeaux, vol. 47. Proc. verb. p. III

—

IV.

Holt, J. R, Pupa of "V. Jo in: Science Gossip N. S. vol. I. Nr. 2 p. 43.

Haibert, J. N, V. Jo at Howth in: The Irish Natural, vol. 1. No. 9.

p. 195.

Fowler, J. Hy., Swarming of V. polychloros in: The Entomologist,

vol. 27. June p. 195.

Danaidae.

Amauris hanningtoni u. jacksoni sind var. von A. echeria Trimen, Proc.

Zool. Soc. London 1894 p. 19.

Asthipa kirbfi Smith, Nov. Zool. Tring I p. 339 (Neu Guinea), melusine

Smith, ibid. p. 586 <^$ (Neu Guinea).

Caduga crowleyi Weir, Entomologist vol. 27 April p. 104 Holzschn. p. 105

(Kina Balu, N. Born.).

Calliploea dudgeonis Smith, Nov. Zool. Tring I, p. 344 (Neu Guinea),

lucinda ibid. p. 345 (Neu Guinea).

Ghirosa bruno Smith, Nov. Zool. Tring I p. 342, fuscosa ibid. p. 343,

lachrymosa ibid. p. 341, lugubris ibid. p. 342, punicea ibid. p. 342,

tenebrosa p. 341 (sämmtl. aus Neu Guinea).

Danais (verschied. Arten) Pagenstecher, Jahrb. Naturw. Ver. Nass. XLVII
p. 53, abigar var. fuUginosa Hagen, Deutsche Entom. Zeitsch. VII

p. 40.

Euploea (Lontara) dorerta Pageustecher, Jahrb. f. Naturk. Nassau. Ver.

XLVII p. 72 (J $ (Mioko, Neu Lauenburg, Neu Guinea), E. (Patosa)

obscura p. 74 (^ $ (Mioko, Neu Guinea).

Gamatoba melinda Smith, Nov. Zool. Tring I p. 340 (Neu Guinea).

Hirdapa rezia Kirby, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 166—167 (Dinner Ins.,

Neu Guinea).

Melinda viercedonia Kar seh, Entom. Nachr. 20. Jlig. p.225—227 ^ (Deutsch

Ostafr.: Kirimasee, Karewia, Ukondja, Mtarika).

Oranasma compta Smith, Nov. Zool. Tring I p. 340.

Salatura mytilene var. jobiensis Smith, Nov. Zool. Tring I p. 339.
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Salpinx bansemanni ($ var.) Smith, Nov. Zool. Tring I p. 347, minima
ibid. p. 346 (Neu Guinea), lEuploea) j^Zaienae Staudinger, Deutsche

Eutom. Zeitschr. Lep. VII p. 356 (Sula Ins.), traducta Nov. Zool.

Tring I p. 346 (Neu Guinea).

Saphara olivacea Smith, Nov. Zool. Tring I p. 343 (Neu Guinea).

Stictoploea aethiojnna Smith, ibid. p. 347 (Neu Guinea).

Tithorea harmonia var. pseudonyma Staudinger, Deutsche Entom.

Zeitschr. Lep. VII p. 65 Abb. Taf. n Fig. 7.

Vadebra eboraci Smith, Ann. Nat. Eist. (6j XIH p. 498 (Neu Britan.),

lacon ibid. p. 499 (Neu Britan.).

Acraeidae und Heliconiidae.

Acraea acrita Trimen, Proc. Zool. Soc. London 1894 p 28 Abb. Taf. IV
Fig. 4 var. (^, areca Mabille, Novit. Lepid. Fase. No. 10 p. 100

Abb Taf. XIV Fig. 1, asboloplintha Kar seh, Entom. Nachr.

(Karsch) 20. Jhg. p 223 (Badjua u. West Lendu, W. Albert Nyansa),

asema Trimen, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 24— 26 Abb.

Taf. IV Fig. 3 u. 3a (^$, insularis Smith u. Kirby, ßhop. exot.

Acraea V Abb., lia ibid. Abb., maculiventris Smith u. Kirby, Nym-
phalidaeAcraeaVp.l6 Abb. Taf. VFig.4u.5(S. Afr.), newtoni Smith
u. Kirby,Rhop. exot. AcraeaTaf.V. Abb.,niobeibid.,ocio&aZiaKar seh,

Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 222 ^ (Mpwapvea)
,

proteina

(wahrscheinlich Planema johnstoni) Trimen, Proc. Zool. Soc.

London 1894 p 30, pudorina Butler, Proc. Zool. Soc. London 1894

p. 566 ^.

Alaena caissa Rebel und Rogenhofer in: O. Baumann, Insekten aus

Deutsch Ostafr. (Durch Maissailand zur Nilquelle u. s. w. Berlin

1894) p. 336 (Trop. Afr.), johannae Sharpe, Proc. Zool. Soc.

London 1894 p. 338 Abb. Taf. XIX Fig. 5, nyassae Trimen,
Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 61 Abb. Taf. VI Fig. 15 $.

Heliconius aerotome var. dilatatus Weymer, Iris, Dresden VI p. 323 (^ $
Abb. Taf. V Fig. 1^ (Jurimaguas, Sarayacu, Peru), aristiona

p. 334, var. splendidus p. 334 Abb. Taf. V Fig. 8 (Bolivia),

bicoloratus Butl. var. phalaris p. 334 Abb. Taf. V Fig. 7 ^,
edalion p. 337 $ (Columbien), elegans p. 326 Abb. Taf V Fig. 3

(Sarayaku, Peru), ennius Weym. p. 306 Abb. Taf IV Fig. 5 $
(Amazonenstrom), enn. var. nigrofasdatus p. 307 Abb. Taf. IV
Fig- 6 ^ (Rio Madeira, Manicore), eucoma var. flavofasciatus p. 303 ^
(Parä), euc. var. numismaticus Staud. p. 303 Abb. Taf. IV Fig. 4 $,

felix p. 315 $ $ Abb. Taf. IV Fig. 10 ^ (Rioja, Peru, Rio Juntas,

Bolivia), fei. var. concws p. 317 Abb. Taf. IV Fig. 11 S (Sara-

jacu, Peru, Rio Juntas, Bolivia), floridus p 329 Abb. Taf. V
Fig. 4 $ (Bolivia, Peru, ober. Amazonenstr.), germinatus p. 299

Abb. Taf. IV Fig. 3 $ (Parä u. Teffe a. Amaz.), gordius p. 312 ^ $
Abb. Taf. IV Fig. 9 ^ (St. Paulo de Oliven^a a. Amazonenstr.),
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gradatus p. 335 ^ $ Abb. Taf. V Fig. 9 $ (Phebas a. Ämaz.),

idalion p. 337 $ (Columbien), Jonas p. 307 (St. Paulo, ob. Amaz.),

lenaeus p. 338 Abb. Taf. V Fig, 10 $, leopardus p. 319 Abb. Taf. V
Fig. 11 (^ (Rio Yuntas in Bolivia), metalilis (metabilis?) var. flavidus

p. 302 $ (Venezuela), var. semiflavidus p. 302 ^ (Caucathal), metellus

p. 290 ^ $ Abb. Taf. IV Fig. 1 <^ (Santarem), mirus p. 296 ^ $
Abb. Taf. IV Fig. 2^ (Bolivia), mir. nebst var. iUustris p. 298

(Chuchuras, Ost Peru), numata Gram. var. maecenas p. 304 (Santarem,

Amazonas), num. var. melanops p. 304 (Cayennei, pardalinus var.

lucescens p. 321 (Santarem, Amaz.), penelupe (? n. sp.) nebst var.

pelopeia var. penclemanda Staudinger, ibid. VII p. 67, seraphion

Weymer, ibid. VI p. 330 Abb. Taf. V Fig. 5$ (Iquitos am
ober. Amaz.), segestris p. 339 Abb. Taf. V Fig. 12, spurius p. 309

Abb. Taf. IV Fig. 7 (Massauary a. Amaz.), staudingeri p. 324 Abb.

Taf. V Fig. 2 ^ (Huallaga, Peru), st. var. pn-etiosus p. 325 (Sarayacu,

Peru), sulphureus p. 311 Abb. Taf. IV Fig. 8 (J (Thomar a. Rio

Negro), superioris Butl. var. mavors p. 305 (Amazonenstr.), timaeus

p. 331 Abb. Taf. V Fig. 6 $ (Iquitos am Amazonenstr.), versicolor

p. 317 Abb. Taf. IV Fig. 12 ^.
Planema confusa Rogenhofer in: 0. Baumann, Durch Massailand zur Nil-

quelle (Insekt.) p. 329 (Usambra).

Fieridae,

Aporia. Merrifield, F., A. crataegi introduced at Windsor in: Entom.

Monthly Mag. (2.) vol. 5 (30.) May p. 112.

Appias (Tachyris) aurantiaca Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr.

Lep. VII p. 352 (Sula Inseln), flavius Smith u. Kirby, Rhop. exot.

Pierinae Appias I, florentia Smith u. Kirby, Rhop. exot. Pierinae

Appias 1. Abb. Fig. 6, 7 u. 8 (Salom. Ins.), koiridona Smith, Nov.

Zool. Tring, I, p. 335 (Neu Gruinea), nebo Smith u. Kirby, Rhop.

exot. Pierinae Appias I, p. 335. Abb. Fig. 1 u. 2 (Birma), saina

Smith, Nov. Zool. Tring, p. 336 (Neu Guinea), zelmira varr_

Watson, Journ. Bombay Soc. VIII p. 497-502. (Abb. Taf. II).

Belenois dohertyana Smith, Nov. Zool. I, p. 337 (Neu Guinea), infida

Butler, Proc. Zool. Soc. London, 1894. p. 578 Abb. Taf. XXXVU
Fig. 1 u. 2,paUida Smith, t. c. p. 336 (N. Guin ) thysa var. balangensis

Rebel u. Rogenhofer in: 0. Baumann, Insekt, a. D. Ostafr. p. 326,

zochalia Butler, Proc. Zool. Soc. London, 1894. Abb. Taf. XXXVH
Fig. 3.

Callosune hildebiandti ($) Rogenhofer in O. Baumann, Insekt, aus D. Ostafr.

edusa var. electra Butler, Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 570.

Colias hyale siehe Fritze p. 241 dies. Band., lesbia var. andina Staudinger,

Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 64, nebulosa var. von sifanica

Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 8. Abb. Taf. VII Fig. 65.

C. edusa in 1894 in : Entomologist vol. 27. Oct. p. 297—298 u. Nov. p. 320
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Enthält Notizen von Rothschild, Claxton, Lucas, Smith, Bell-Marley,
Adkin. — Turner, Lambert, Harwood u. Fletcher. (p. 320.)

Chope, R. S , Notes on C. edusa and the Flight of Insects in: Entomologist,

vol. 27. Nov. p. 318—319. — Fliegen von Osten nach Westen.

Chope. B. Stafford, C. edusa var. helice, and C. hyale in: The Ento-

mologist, vol. 27. Apr. p. 135—136.

Clarke, J., C. hyale in Dorset in: The Entomologist, vol. 27. Febr. p. 70.

Prideaux, R. M., C. edusa in 1893 in: The Entomologist, vol. 27.

Febr. p. 70.

Trenerry, E. H., C. helice in Cornwall in: The Entomologist vol. 27.

May, p. 177.

Delias bromo Fruhstorfer, Entom. Zeit. Stettin, 55. Jhg. p. 123. Abb.

Taf. III Fig. 3, dohertyi Rothschild, Nov. Zool. Tring, I, p. 661

(Timor), dorothea Smith, Novit. Zool. I, p. 335, dorylaea var. alti-

vaga Fruhstorfer, Entom. Zeit. Stettin, 55. Jhg. p. 121. Beschr.

Abb. Taf. IV Fig. 8, euphemia Smith, Nov. Zool. Tring I, p. 334.

Abb. Taf. XII Fig. 1 u. 2 (Neu Guinea), fasciata Rothschild,

Novit. Zool. Tring I, p. 662 (Sumba), funerea Rothschild, ibid.

p. 662 (Halmaheira), geraldina Smith, Nov. Zool. Tring I, p. 585 $
(Neu Guinea), hyparete L. Pagenstecher, Jahrb. Natur. Ver.

Nassau XLVII p. 56, Icaro Hagen, Deutsche Entom. Zeitschr.

Lep. VII p. 33. Abb. Taf. I Fig. 4 (Sumatra), kuhni var sulana

Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 354, ladas

Smith, Nov. Zool. Tring I, p. 585 (^$ (Neu Guinea), mitisi Stau-

dinger, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VU p. 352 (Sulu Ins.),

persephone ibid. p. 355 (Waigiou), plateni ibid. p. 355 (Halmaheira),

sambawana Rothschild, Nov. Zool, Tring I, p. 662 (Sambawa),

simanabum Hagen, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep, VII p. 34.

Abb. Taf. I Fig. 3 (Sumatra), splendida Rothschild, Nov. Zool,

Tring I p. 661 (Timor).

Dismorphia garleppi Staudinger, Deutsche Entom, Zeitschr, Lep. VII

p. 59 (Bolivia).

Euchloe hesperides Newm. = var. turritis Ochs. Shipp, Entomologist

1894, p. 268.

Shipp, John, W., The supposed new Species of EiTchloe in: Entomolo-

gist, vol. 27. Sept. p. 268. — Ist wohl E. var. turritis Ochs.

Lucas, W. J., Small specimens of E. cardamines in: Entomologist vol. 27,

Sept. p. 271—272.

Brown, Henry fl., Euchloe cardamines in Moraz in: Ann. of Scott.

Nat, Hist. 1894, July p. 183—184.

Gonopteiyx. Neale, Frc, G. rhamni and Nonagria arundinis, near

Limerik in: The Irish Naturalist, vol. 2 No. 9 p. 196.

Huphina (Synonymie, Tabellen) Watson, Journ. Bombay Soc. VIII p. 494

bis 497, daphna u. phryne ibid. Abb. Taf. I (Saisonformen).

Ixias (Synonymie u. s. w.) Watson, Journ. Bombay Soc. VIII p, 502—508,
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(Abb. von Saisonform. Taf. II Fig. 17—28), balice (Beschreib, des $)

Pruhstorfer, Entom. Nachr. (Karsch) 20. Jhg. p. 44, u. Berl.

Entom. Zeitschr. 39. Bd. p. 246. Abb. Taf. XVIII Fig. 9 (Gebirge

W. Java's)

Meganostoma cesonia var. cesonides Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr.

Lep. VII p. 63.

Mesapia. Kirby, W. F. Notes ou M. peloria Hewitson, and its allies

in: The Entomologist, vol. 27. March, p. 99—102.

Derselbe. M. peloria Hewitson in: The Entomologist, vol. 27. May
p. 174—175.

Nepheronia octama Snellen, Tijdschr. v. Entom. XXXVII p. 68. Abb.

Taf. III Fig. 2 (Tanak-Djampea).

Parnassius. Watson, John., Ün P. phoebus (Fab.) = Delius (Esp.) and

P. Smintheus (Doubleday) in: The Entomologist, vol. 27. Dez.

p. 340—341. — Charakterisiert die Unterschiede beider.

Phiüia illimani Staudiuger, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII. Abb.

Taf. I Fig. 8 u. 14, nympha (? n. sp.) ibid. Taf. I Fig. 6, 13 u. 15,

nymphaea (? n. sp.) ibid. Taf. 1 Fig. 11, nymphula ibid. Taf. I

Fig. 5, 10, 12, nysias ibid. Taf. I Fig. 9 u. 17.

Pieris (Huphia) dohertyi Oberthür, Etudes d'Entora. XIX p. 6, Taf. II

Fig. 2 (Neu Guinea, Ile Jobi), euryxauthe ibid. Taf. II Fig. 7$
u- 9(J, gabia Oberthür, p. 5—7. Abb. Taf. IL Fig. 5, jobiana

ibid. Abb. Taf. U Fig. 6 (Neu Guinea), julia XIX ibid., Abb.

Taf III Fig. 11 S u. 17 ¥, Ihamo ibid. XVIH p. 13. Abb. Taf 11 Fig. 27

(Thibet), napi siehe Merrifield, Transact. Ent. Soc. London, 1894,

p. 425, u. Fritze, Ber. Gesellsch. Freib. VIII p. 154, stigmadice

Stau ding er, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 62, vaso

Oberthür, Etudes Entom. XIX. Abb. Taf. III Fig. 18.

Routledge, G. B., Larvae of P. brassicae in November in: The Ento-

mologist, vol. 27. March, p. 106—107.

Bath, W. Harc, The Scarcity of P. brassicae in 1894 in: Entomologist,

vol. 27. Nov. p. 318. — War sehr selten, Pieris rapae dagegen sehr häufig.

Cooper, Sidney, P. daplidice at Margate in: Entomologist, vol. 27.

Sept. p. 271.

Babington, P. L., Early appearance of P. rapae in; Entom. Monthly

Mag. (2.) vol. 5. (30.) Apr. p. 88. — (9. März.)

Pseudopontia cepheus Ehrmann, Jouru. N. York Ent. Soc. II p. 77 (West

Afrika).

Rhodocera. Foulquier, G., R. Cleopatra hermaphrodite in: Feuille jeini.

Natural. (3.) 25. Ann. No. 290 p. 31.

Tachyris ilaire va7\ neumoegeni Skinner, Ent. News, Pbilad. V p. 110

Taf. IV.

Teracolus Synonymie u. s. \v. ostind. Arten Watson, Journ. Bombay

Soc. Vm p. 517—523, agoye Butler, Proc. Zool. Soc. London, 1894,

p.5725?, anaxTrimen, ibid. p. 66, bipartüus T^othschild, Nov.

Arch. f. Naturgesch. Jahrg.1895. Bd.II. H.2 . 24
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Zool. Tring- I, p. 537 (Ost Afrika), ehromiferus Rothschild, ibid.

p. 538 (Ost Afrika), foliaceus B\\t\e.r , Proc. Zool. Soc. London, 1894,

p. 573$ Abb. Taf. XXXVI Fig. 7 (Ost Afrika), ione Trimen,
Proc. Zool. Soc. London, 1894, p. 65, opalescens Butler, Proc. Zool.

Soc. London, 1894, p. 573, puniceus ibid. Abb. Taf. XXXVI Fig. 5

u. 6 $, pyrrho'pterus ibid. p. 575. Taf. XXXVI Fig. 8 u. 9 (Ost

Afrika, Thagana u. Ukikuya), syrtinus (2) Butler, ibid. p. 574.

Terias (ostindische Arten) "Watson, Journ. Bombay Soc. VII p. 508—517.

Abb. von Saisonfornien von silhetana und hecabe ibid. Taf II Fig. 8

bis 16, von letzteren Var. (von Okinava) abgebildet in Fritze, Zool.

Jahrb. System. VII p. 885—886, biformis und multiformis siehe

Fritze p. 241 dies. Band., casta Lucas Proc. Soc. Queensland VIII

p. 68 (Queensland), i-egularis Butl. Trimen, Proc. Zool. Soc.

London, 1894, p. 63.

Trifurcula uov. gen. (Colias u. Phulia nahestehend) huanaco Staudinger,
Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 56. Abb. Taf. I Fig. 7, 16, 18

(ßolivia).

Fapilionidae.

Calinaga Ihatso Oberthür, Etudes d'Entom. XVIII p. 13 (Thibet) Abb.

Taf. VI Fig. 81.

Omithoptera amphrysus var. pabulana Fruhstorfer, Entomol. Nachr.

(Karsch) 20. Jhg. p. 44, andromache Staudinger, Berlin. Entom.

Zeitschr. Lep. VII p. 341 Abb. Taf. VIII Fig. 1 u. 2, hippolytus

var. celebensis Staudinger, ibid. p. 342, hipp. var. sulaensis

Staudinger, ibid. p.342, honrathiana (nochmals als neu beschrieben)

Martin, Natuurk. Tijdschr. Nederl. Ind. LIII p. 332, goliath

Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 2 Abb. Taf. IV Fig. 19

(möglicher "Weise das $ zu schoenbergi - paradisea), marumba

Doherty, Oberthür, Etudes d'Entom. XIX p. 2 Abb. Taf. III

Fig. 12, paradisea Staudinger, Iris, Dresden VI p. 350—360

Abb. Taf. VI Fig. 1, pegasus var. Pagenstecher, Jahrb. uassauisch.

Verein f. Nat. XLVII p. 63 Taf. II u. III Fig. 1, peg. var. horne-

manni Pagenstecher, p. 65 Fig. 2 (Kininigunang, Grazellen-

Halbius. Neu Vorpommern), ritsemae var. sumutrana Hagen,
Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 19, urvilliana var. Pagen-

stecher, Jahrb. Nass. Verein, f. Naturk. XLVII p. 67, vande-

polli Fruhstorfer, ^ Berlin. Entom. Zeitschr. Bd. 38 p. 241

Abb. Taf. XVII Fig. 1.

Papilio agamemnon var. S neuen, Tijdschr. Nederl. Entom. Ver.

37. Jg. XVII p. 71 Taf. III Fig. 3 u. Hagen, Deutsche

Entom. Zeitschr. Lep. Vil p. 24 (Raupe), agetes var. insularis

Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 349, alexanor

var. maccabaeus umgeändert in var. judaeus Iris, Dresden VI p.369,
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alcinous siehe Fritze p.241, alphenor v&r.thesalphenor Staudinger,
Deutsche Entom. Zeitsclir. Lep. VII p. 343 u. Sn eilen, Tijdschr.

Entom. Kederl. Entom. Ver. 37. Jhg. p. LI—LH, antimachus siehe

Baumann p. 225 d. B., antiphus (Raupe) Hagen, Deutsche Entom.

Zeitschr. Lep. VII p. 21 Abb. Taf. I Fig. l,arjuna var. tenijgerensis

Fruhstorfer, Entom. Zeit. Stettin 55. Jhg. p. 119 Abb. Taf. III

Fig. 1, artaphemes var. ahasuerus Staixdinger, Deutsche Entom.

Zeitschr, Lep. VII p. 347, ascalaphus var. ascalon Staudinger,
ibid. p. 348, hrumi Fruhstorfer, Entom. ISIachr. (Karsch) 20. Jhg.

p. 300 (Brunei, Nord Borneo), erebus (Raupe) Hagen, Deutsche

Entom. Zeitschv. p. 26 Abb. Taf. I Fig. 2, erichthonius Snellen,
Tijdschr. Entom. Nederl. Entom. Ver. 37. Jhg. p. LI-LII, forbesi

Martin, Natuurk. Tijdschr. Nederl. Ind. LIII p. 335—338, hipponous

var. lunifer Rothschild, Nov. Zool. Tring I p. 687 (Sangir Ins.),

homerus (Larve und Puppe) Taylor, Trans. Entom. Soc. London
1894 p. 409 Entom. News Philad. V p. 101-103 u. Journ. Instit.

Jamaica I No. 8 p. 375—376, Jason var. eurypylides Staudinger,
Deutsche Ent. Zeitschr. Lep. VII p. 350, junodi Smith u. Kirby,
Rhop. exot. Papilio XIV Fig. 3 und 4, leucophanes Smith, Nov.

Zool. Tring I. Bd. p. 584 (Neu Guinea), machaon siehe Eaton
Entom. Monthly Mag. vol. 5 (30) p. 162 (Algier), mach. var.

nigrofasciata Rothke, Stett. Entom. Zeit. 55. Jhg. p. 303,

madyes var marsyas Staudinger, Deutsche Entomol. Zeitschr.

Lep. VII p. 59, raaremba Oberthür, Etudes d'Entom. XIX
Abb. Taf. III Fig. 12, mercutius Smith u. Kirby, Rhop. exot.

Papilio XIV p. 33 (Delagoa Bai), nubilus Staudinger, Deutsche

Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 344 (Borneo), othello Smith, Nov. Zool.

I p. 332 (Neu Guinea), pandonius nov. nom. für pandion Feld.

Staudinger, Deutsche Entom. Zeitschr, Lep. VII p. 104, payeni

Boisd. Fruhstorfer, Entom. Nachr. (Karsch) 20* Jhg. p. 300 (Vulkan

Gede),, p-i«^fei Sharpe, Proc. Zool. Soc. London 1894 p. 352 Abb.

Taf. XIX Fig. 3 (Ost Afrika, auf dem Wege von Kikuyu bis

Victoria Nyanza via Sotik), sallastius Staudinger, Deutsche

Entom. Zeitschr. Lep. VII p. 351 (Wetter Inseln), semperi var.

albofasciatus ibid. p. 349, septimius Staudinger, ibid. p. 345 (Aru

Ins.), thule var. leuthe Smith, Nov. Zool. I p. 333, turnus Howard,
Insect Life VQ p.44 (mit Abb.), vollenhovii var. alorensis Roth-
schild, Nov. Zool. Tring I p. 686 ^ (Alor), var. hypsidides ibid.

p. 685(5' (\Vetter Ins.), var. umbrosua ibid. p. 686 (^ $ (Sambawa),

websteri Smith, Ann. Nat. Hist. (6) XIII p. 496 (Neu Brit.),

zolicaon Jordan, Canadian Entom. 1894 p. 257.

Townsend, C. H. Tyler, fand als New Food-plant of P. Poly-
crates eine Aristolochia spec. in Journ. Instit. Jamaica, vol. I. Nr. 8 p. 379.

Derselbe. The Larva of P. Thersites ibid. p. 376—377.

Taylor, Ch. B., Descriptiou of the larva and pupa of P. homerus F. in

Trans. Entom. Soc, London, 1894, P. H p. 409—410.

Derselbe. Description of the Larva and Pupa of P. homerus F. in:

Ent. News, Philad. vol. 5. No. 4 p. 101-103.
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Eaton, A. E., Food plants of P. machaon, L., in the Ziban, Algeria in:

Entom. Monthly Mag. (2) vol. 5 (30 ) July p. 162.

Parnassins apollo Selmons, Soc. Ent. IX p. 50, clodius Lembert, Canad.

Ent. 1894 p. 101, delphins Eversm. Oberthür, Etudes d'Entom.

XIX p. 3 Taf. VIII Fig. 71 und 71a, delphius-elwesi ibid. p. 3

Fig. 72, eversmanni Austaut, Naturaliste 1894 p. 190, imperator

ibid. p. 200, mercurius p. 200, nomion var. nominulus Staudinger,
Deutsche Entom. Zeitschr. YII p. 241, Orleans Austaut, Natu-

raliste p. 200, phoebus Watson, Entomologist vol. 27 p. 340,

poeta Austaiit, Naturaliste 1894 p. 190, smintheus Watson,
Entomologist vol. 27. p. 340, szechenyi Austaut, Naturali-ste 1894

p. 200, thibetanus ibid. p. 200 u. Oberthür, Etudes d'Entom. XIX
p. 4 Abb. Fig. 66 (^, 67$ u. 67 b, wosnesenskyi Au staut, Naturaliste

1894 p. 200.
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Adams, F. C. Two new British Diptera (Maliota eristaloides

Lw. and Nephrocerus flavicornis Zeit.). Ent. Month. Mag. (2) Vol. 5.

(30.) Nov., p. 255.

Aldrich, J. M. New Genera and Species of Dolichopodidae.
The Kansas Univers. Quart. Vol. II No. 3, p. 151—157.

Derselbe. Courtship among the Flies. Amer. Naturalist Vol. 28.

Jan. p. 35— 37.

Verf. hat das Werben der Dolichopodidenmännchen um die

Weibchen beobachtet. Ein zur Gattung Dolichopus gehörendes
Männchen setzte sich ungefähr V2 Zoll entfernt dem Weibchen
gegenüber, vibrirte, indem es die Flügel horizontal hielt, sehr

heftig mit ihnen, zu gleicher Zeit hielt es schnell die vordersten

Beine hoch und setzte sie mit einiger Gewalt auf den Boden. Die
Beinbewegung dauerte stets ungefähr eine halbe Sekunde. Dieses

Bein- und Flügelspiel setzte es vielleicht 10 Sekunden fort, dann
flog es auf, beschrieb in der Luft einen Halbkreis und versuchte

sich auf das Weibchen zu setzen. In den meisten Fällen, die Verf.

beobachtete, hatte das Männchen keinen Erfolg, indem das Weibchen
sich hastig mehrere Zoll fortbewegte, aber unermüdlich fing das

Männchen dasselbe Manöver wieder an und hat es wohl 100 Male
wiederholt. Verf. beobachtete auch eine Varietät von HygvoceJeutlms

crenatus 0. S. in ihrem Liebeswerben. Hier ist das Männchen haupt-

sächlich durch auffällige Fühler und breitere Flügel ausgezeichnet. Das
Männchen hält sich um seine Reize zu zeigen, dicht vor dem
Weibchen in der Luft, um nach einiger Zeit mit derselben Be-
wegung wie der Dolichopus die Besteigung des Weibchens zu ver-

suchen.

Aaron, S. F. The Bold Robber Tly {Asüus). Entom. News.
Philad. Vol. 5. No. 4. p. 110—112.

Arribälzaga, Felix, Lynch. Dipterologia argentina (Myce-
tophihdae) con 2 lam. Bol. Acad. Nac. Cordoba T. 12 1892. Entr. 4.

p. 377—436. Complemento ibid. p. 471-483.
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Verf. behandelt folgende Abschnitte.

I. Larven. Bestimmungstabelle:

1. Larve 12 annulatae, segmentis omnibus bene distinctis, stigmata

lateralia; una ad segmentum thoracicum primum laterum

versus sita, alterisqiie 7 abdominalibus utrinque instructae 2.

— Larvae haiid distincte 12 annulatae, segmentis 3 primis bene

disjunctis ad posticis abdominalibus arcte connexis subtilissime

densissimeque transversim rugulosis, stigmata lateralia nulla

sed abdominis apice e apendiculis 4 minutis, tubuliformibus

terminato Ceroplatini.

2. Antennae subobsoletae, biarticulatae, retractiles carnosae. Ocelli

saepe nuUi videtur, pellucidi vel opaci 3.

— Antennae distinctae triarticulatae , basi carnosae, apice seti-

formi corneo auctae, OceUi pellucidi distincti Bolitophilini.

3. Mandibulae ovales apicem versus dilatatae intus dense biseri-

atim denticulatae. Mycetophilinae.

— Mandibulae subquadratae apice uniseriatim sat magnae den-

tatae. Ocelli nulli vel opaci interdum nigii 4.

4. Mandibulae apice 3 vel 4 dentatae, dentibus omnibus sat

magnis. Ocelli nigri Sciarim.

— Mandibulae apice sat magnate dentatae inter dentes majores

dentibus minutis instructae. Ocelli nulli Sciophilinae.

IL Nymphen. III. Imagines. Bestimmungstabelle der Genera.

1. Ocelli 3 aequales vel inequales 2.

— Ocelli 2 distincti sat magni, prope oculorum marginem interiorem

siti. Alarum nervulus medius transversus imicus, s. simplex;

Costa venae submarginalis apicem haud superans, cellula se-

cunda postica brevissime petiolata. Tibiae posticae bi- vel tri-

seriatim spinulosae. Abdomen 6-annulatum Mycetcphila.

2. Antennae crassiusculae dimidio corporis haud longiores 3

— Antennae tenues, elongatae, corpore multo longiores. Ocelli 3,

inaequales obtriangulariter dispositi, medius posticus quam
latero-anteriores minor. Alae ovales sat amplae in vivis sub-

divaricatae; nervulus transversus brachialis minutus, vena mar-

ginalis apice furcata, cellula prima postica breviter petiolata.

Pedes elongati, tenues haud spinulosi Macrocera.

3. Alarum cellula marginalis e nervulo transverso vel obliquo in

duas partes divisa 4.

— Alarum cellula marginalis integra s. haud divisa 7.

4. Alarum cellula 2 postica haud vel breviter pedicellata 5.

— Alarum cellula 2 postica longe pedicellata 6.

5. Pedes elongati: tibiae posticae extus biseriatim minutissime

obsoleteque spinulosae fere muticae. Ocelli inaequales, medio

minuto. Alarum vena marginahs nunc apice furcato, nunc
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prope medium e nervulo obliquo e subcostali sejimcta. Antennae
crassiusculae utrinque subcompressae. Abdomen postice am-
pliatum et depressum Flutytira.

— Pedes modice elongati; tibiae posticae extus distincte 4-seriatim

spinulosae. Ocelli subaequales, medio vix minore. Alarum
Vena marginalis haud furcata, cellula 1 marginalis quadrata,

minuta. Antennae crassiusculae vix compressae. Abdomen
oblongum apice angustatum Lasiosoma.

6. Alanim costa venae marginalis apicem superans; cellula mar-
ginalis 1 saepe elongata. Oculi rotundi. Coxae mediae <^ mu-
ticae Empheria.

— Alarum costa venae marginalis apicem haud superans^ cellula

marginalis 1 modice elongata. Oculi oblongi. Coxae mediae 3
intus seta arcuata antrorsum directa armatae Sciophüa.

7. Oculi distantes 8.

Oculi frontem versus approximati, reniformes. Ocelli 3 trian-

gulariter dispositi, medio anteriore minutissima. Alae prae-

sertim antrorsum crassae. Pedes elongati obsolete spinulosi.

Abdomen 7 annulatum Sciara.

8. Ocelli tres plus minusve triangulariter dispositi 9.

Ocelli 3 in lineam transversalem rectam interdum leviter in

curvam dispositi; ocellus medius minutus. Oculi hemi-spbaerici

vel reniformes. Antennae 16 articulatae. Alarum cellula mar-
ginalis sat breviter vel longe pediculata. Tibiae posticae extus

3 seriatim spinulosae. Abdomen 7 annulatum Ditomyia.

9. Alarum cellula 2 postica furcata, ramulo supero basi obsolete.

Ocelli 3 triangulariter dispositi. Oculi ovati vix emarginati.

Pedes robusti; femora postica modice incrassata, tibiae posticae

extus uniseriatim setosae. Abdomen 6 annulatum Lia.

— Alarum cellula 2 postica furcata, ramulo-supero basi haud ob-

soleto sed optime distincto. Ocelli 3 obsolete triangulariter

dispositi. Antennae 16 articulate 10.

10. Alarum costa venae marginalis apicem valde superans Boletina.

— Alarum costa venae marginalis apicem haud superans
(ilapliyroptera.

Die Tafeln zeigen hauptsächlich ganze Thiere und Flügel-

geäder.

Derselbe. Dipterologia Argentina: Cldronomidae. Bol. Acad.

Nac. Sc. Cordoba T. XHI. Entr. 2, p. 241—258.

Verf. giebt zuerst Allgemeines über Chironomiden. Abgrenzung
von anderen Familien, Lebensweise, Larven, Puppen, Imagines.

Der Aufzählung sämmtlicher Genera folgt eine Bestimmungstabelle.

1. Palpi 4 articulati, saepius filiformes, articulo 1 minuto 2.

— Palpi uniarticulati, setacei, antrorsum arcuatim directi

Camptocladius.



376 Dr. Benno Wandolleck: Bericht über die wissensch. Leistungen

2. Tarsi postici elongati, articulo ultimo unguicula imica longissima
armata, pedes antici breves, crassi, raptores; tarsi antici et

medii articulo ultimo bi-unguiculato ; Thorax antice trispinu-

losus. Abdomen elongatum ellypticum basi leviter angustatum
Pachylepttis.

— Tarsi postici auteriores breviores articulo ultimo minute bi-

unguiculato; pedes antici saepius tenus, eleongati, nuUo modo
raptores, tarsi antici et medii articulo ultimo breviter bi-

unguiculato. Tliorax antice haud spinulosus. 3.

3. Antennae S plumosae, 13- vel 14-articulato, $ pilosae, 14- vel

6-articulatae 4.

— Antennae in utroque sexu 13-articulatae, S basi dense penni-

cellato-plumosae seu barbatae, ? pilosae, articulis 8 primis

subglobosis, reliquis cylindraceis vel oblongis praecedentibus
distincte longioribus Ceratopogon.

4. Antennae in utroque sexu 14-articulatae, 3 dense plumosae,
articulis 12 primis globosis, ]3 longissimo, ultimo brevissimo

acuto, ? pilosae, articulis omnibus globosis ultimo reliquis

crassiore Tanypus.
— Antennae c^ 13-articulatae, dense plumosae, articulo 1 sub-

cylindrico, modice elongato, 2—12 brevibus, globosis, ultimo

longissimo, lineari, 2 6-articulatae, j)ilosae, articulis 2 - 5 ob-
pyriformibus ultimo praecedentibus tribus conjunctis fere aeque-
longe, cylindrico Chironomus.
Es folgt darauf eine Aufzählung und Beschreibung der Arten.

Auf p. 239 findet sich eine Bestimmungstabelle der Arten des Genus
Chironomus.

Beaumont, AI fr. Species of the Dipterous genus Diastata

new to Britain. Entom. Month. Mag (2). Vol. 5. March p. 64.

Banks, N. Sorae Psychodidae from Long Island, N. Y. Canad.
Entom. 1894. p. 329—333.

Becker, Th. Dipterologische Studien. I. Scatomyzidae. 6 Taf.

Berl. Entom. Zeit. 39. Bd. 1. Heft p. 77—196. Taf. IV—IX.
Unter dem Namen Scatomyzidae fasst der Verfasser alle die-

jenigen Museiden zusammen, die Zetterstedt zu Cordylura und
Scatomyza, Meigen zu Scatophaga und Cordylura, Schiner zu den
Cordylurinen und den Scatophaginen rechnet.

Nach genauerer Kritik der Ansichten früherer Autoren geht

der Verf. an die Eintheilung der Familie, die er in 5 Unter-

abtheilungen theilt.

Bestimmungstabelle für die Unterabtheilungen.

1. Prothorakal- und Stigmaticalborsten fehlend, selten durch feine

Härchen angedeutet; Brustseiten nur mit einer Stern opleural-

borste; bei einer Gattung ganz fehlend und hier durch längere

feine Haare des Sternums ersetzt. Thorax mit 5 Dorsocentral-

borsten; wenn ausnahmsweise weniger, dann die Tasten breit.
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Schildchen mit mindestens 4 Borsten. Flügel lang, selten kurz

;

wenn verhältnissmässig kürzer, dann der Hinterleib ausser-

gewöhnlich lang 2.

Prothoracal- und meistens auch die Stigmaticalborste deutlich

vorhanden, selten nur durch feine Härchen angedeutet oder

fehlend, dann aber auch der Thoraxrücken fast borstenlos und
kurz geschoren behaart. Brustseiten mit 1 oder 2 Sterno-

pleuralborsten , Thoraxrücken mit 1— 5 Dorsocentralborsten,

2—4 Schildborsten. Flügel meist kurz vorne abgerundet 3.

2. Kopf breit, Taster vorne breit löffeiförmig oder im Ganzen
breit blattförmig gebildet Hydromyzinae.
Kopf rund, nicht besonders breit. Taster fadenförmig, selten

lang bandförmig Scatophaginae.

3. Vorderschenkel auf der Unterseite mit doppelter, Vorder-

schienen mit einfacher oder doppelter Borstenreihe

Norellinae.
Vorderschenkel und Schienen auf ihrer Unterseite höchstens

mit einfachen Borstenreihen 4.

4. Untergesicht kurz. Taster klein, fadenförmig, niemals durch

längere Haare oder Borsten ausgezeichnet. Fühler kurz. Borste

nackt oder höchstens pubescent Clidogastinae.
Untergesicht lang. Taster fadenförmig, mit und ohne längere

Endborste, selten verbreitert. Fühler von verschiedener Länge
und Breite. Borste gefiedert, nicht nackt; meist stark be-

borstete Arten Cordylurinae.

Bestimmungstabellen der Gattungen werden gegeben I. von den

Cordylurina.

1. Taster klein, fadenförmig 2.

Taster lang, blattförmig verbreitert 14.

2. Taster mit einer langen Endborste. Thorax mit nur einer

Sternopleuralborste 3.

Taster ohne lange Endborste. Thorax mit 1— 3 Sterno-

pleurälborsten 6.

3. Drittes Fühlerglied kurz; zweites mehr oder weniger kappen-

förmig über das dritte vortretend 4.

Drittes Fühlerglied lang, so lang wie das Gesicht; zweites

Glied nicht kappenförmig vortretend. Wurzelglied und Basis

der Fühlerborste nicht auffallend verdickt. Borste lang; bis

zur Spitze kurz und weitläufig behaart; glänzend schwarze

Arten Phrosia R.-D.

4. Fühlerborste auf der Mitte gefiedert oder stark pubescent.

Flügelvorderrand stark behaart oder bewimpert. Dritte Längs-
ader gerade oder wenig gebogen 5.

Fühlerborste nackt. Flügelvorderrand schwach behaart. Dritte

Längsader deutlich S-förmig gebogen Scoliaphleps n. g.
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5. Fühlerborste an der Wurzel stark verdickt, plötzlich abfallend,

bis zur Mitte lang gefiedert. Schenkel und Schienen stark

beborstet. Thorax mit 5 Dorsocentralborsten. Gesicht an den
Fühlern verengt. Schwarze, selten gelbe, glänzende, wenig
bestäubte Arten Cordylura Fall.

Fühlerborste sehr dünn, an der Wurzel kaum verdickt, kurz
und weitläufig bis lang behaai't, Schenkel und Schienen sehr

schlank und lang, wenig borstlich. Thorax nur mit ein bis

drei deutlichen Dorsocentralborsten -Paaren, selten 5. Unter-
gesicht und Stirne gleich oder annähernd gleich breit; gelb

und schwarz gefärbte Arten Parallelomma n. g.

6. Gattungen mit nur einer Sternopleuralborste 7.

Gattungen mit 2 Sternopleuralborsten 9.

Gattungen mit 3 Sternopleuralborsten 10.

7. Augen fast 2 mal so hoch wie lang. Stirn gewölbt. Fühler
kurz tiefstehend. Mundrand und Backen mit je einem Büschel

von 4—5 schwarzen, fast senkrecht nach unten gerichteten

Borsten. Blassgelbe Arten Leptopa Zett.

Augen wenig höher als lang. Fühler so lang wde das Unter-

gesicht. Mundrand nur mit je einer nach vorn gerichteten

Hauptborste 8.

8. Drittes Fühlerglied breit. Stirn gewölbt. Fühlerborste deut-

lich behaart. Thorax mit 5 Dorsocentralborsten. Mittelgrosse

glänzend gelbe Arten Megaphthalma n. gen.

Drittes Fühlerglied sehr lang und schmal. Stirn flach vor-

gezogen. Fühlerborste nackt. Thorax mit 4 Dorsocentral-

borsten. Glänzend schwarze, kleine schmalgebaute Arten
Micropselapha n. gen.

9. Fühler so lang wie das Untergesicht; drittes Glied abgerundet,

stark pubescent. Thorax mit 4 Dorsocentralborsten, 2 vor

und 2 hinter der Quernaht. Schildchen mit 2 Borsten. Hinter-

schienen mit 2 Paar Borsten an den Aussenseiten. Glänzend
schwarze, sehr schmal gebaute Arten

Hexamitocera n. gen.

Fühler so lang wie das Untergesicht; drittes Glied mit spitzer

Oberecke. Fühlerborsten in beiden Geschlechtern gekniet.

Thorax mit 5 Dorsocentralborsten, 2 vor und 3 hinter der

Quernaht. Schildchen mit 4 Borsten. Hinterschienen mit

3 Paar Aussenborsten. Kleine grau bestäubte Arten
Gonatherus Rond.

10. Fühlerborste des Männchens deutlich gekniet 11.

Fühlerborste in beiden Geschlechtern nicht gekniet 12.

11. Drittes Fühlerglied lang und breit mit spitzer Oberecke. Fühler-

borste kurz nackt. Schildchen mit 4 Borsten. Mittelgrosse

dunkelgrau bestäubte borstliche Arten
Gonarcticus n. gen.
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Drittes Fühlerglied lang und schmal mit abgerundeter Ober-

ecke. Fühlerborste fein behaart. Schildchen mit 2 Borsten.

Schwarze glänzende, wenig bestäubte, stark borstliche Arten

Cnemopogon Rond.

12. Thorax mit 5 Dorsocentralborsten. Mundborsten deutlich 13

13. Fühlerborste deutlich behaart. Schildchen mit 4 Borsten.

Hinterschienen auf den Aussenseiten mit 3 Paar Borsten. Mittel-

grosse, dicht aschgrau bestäubte Arten
Orthacheta n. g.

Fühlerborste nackt. Fühler lang; drittes Glied meist mit spitzer

Oberecke. Schildchen mit 2 Borsten. Hinterschienen an der

Aussenseite mit 2 Paar Borsten. Schwärzliche, mehr oder

weniger bestäubte schlanke Arten Amaurosoma n. gen.

14. Augen kreisrund. Fühler lang, vorn abgerundet. Taster von

gewöhnlicher Länge, vorn etwas schaufeiförmig verbreitert.

Hinterleib sehr kurz Spathephilus n. gen.

Augen länglich. Fühler lang, vorn mit spitzer Oberecke. Taster

auffallend und auf der ganzen Länge verbreitert. Hinterleib

nicht auffällig kurz Pselaphephila n. gen.

Bestimmungstabelle der Gattungen der Hydromyzinae.

1. Augen und Kopf rund. Thorax mit je 5 Dorsocentralborsten 2.

Augen und Kopf länglich, höher als lang; Thorax mit nur

einem Paar Dorsocentralborsten. Backen breit. Rüssel dick,

bauchig. Mundrand mit je einer kurzen Borste. Fühler kurz,

vorn abgerundet. Hinterleib flach. Hypopygium nur wenig

vortretend. Dritte und vierte Längsader bogenförmig con-

vergirend. Grosse nackte grau bestäubte Art
Hydromyza Fall,

2. Gattungen mit einer Sternopleuralborste, Flügel ohne flecken-

artige Zeichnung 3.

Gattungen ohne Sternopleuralborste; Sternum nur behaart.

Flügel mit runden braunen Flecken Ernoneura n. gen.

3. Vorderschienen auf der inneren Seite an der Spitze ausser den

gewöhnlichen Endborsten mit einem kurzen rechtwinklig ab-

stehenden Dorn Acanthocnema n. gen.

Vorderschienen am Ende ohne rechtwinkhg abstehenden

Dorn 4.

4. Analanhänge des Männchens mit langen Haarbüscheln 5.

Analanhänge der Männchen ohne lange Haarbüschel 8.

5. Drittes Flügelglied etwas verlängert, mit spitzer Oberecke.

Mundrand mit vielen dicht zusammenstehenden Borsten 6.

Drittes Fühlerglied kurz, vorn abgerundet. Mundrand mit nur

2 entfernt von einander stehenden Borsten 7.

6. Thoraxrücken lang. Backenbart desgleichen. Analanhängo der

Männchen auf jeder Seite mit dicht an einandergereihten
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strähnenartigen rothgelben Haarbüscheln. Flügel der Männchen
mit 2 überzähligen Queradern Pogonota Zett.

Thoraxrücken kurz. Backenbart fehlend. Analanhänge der

Männchen in Form von 2 grossen ovalen Lamellen, deren

Rand mit langen gelben, über den Hinterleibsrücken ge-

kräuselten Borsten besetzt ist. Flügel mit den gewöhnlichen
Queradern Ohenia Zett.

7. Schenkel auf der Mitte verdickt. Vorder- und Hinterschenkel

nach aussen hin gekrümmt. Anallamellen der Männchen mit

kurzen, nach unten gerichteten Haarbüscheln. Dritter Hinter-

leibsring länger als die übrigen Bostrichopyga n. gen.

8. Vierte Längsader bogenförmig zur dritten aufbiegend und am
Flügelrande mit ihr zusammenstossend 9.

Vierte Längsader parallel oder annähernd parallel zur dritten,

selbstständig zur Flügelspitze verlaufend 10.

9. Ziemhch lang beborstete Arten mit vielen dicht gereihten

Mundborsten und etwas verlängerten abgerundeten Fühlern.

Unterseite der Vorderschenkel der Männchen mit kammartig
gereihten Borsten. Hinterleib der Männchen dick, kolbig, mit

stark ausgebildeten stabförmigen Analanhängen
Lasioscelus n. gen.

10. Ausserordenthch lang gestreckte Arten 11.

Kurz gebaute oder nicht auffällig lang gebaute Arten 12.

11. Mittel- und Hinterschenkel der Männehen stark verdickt. Mittel-

schienen mit 4 langen schwarzen Borsten. Dritte und vierte

Längsader stark gebogen, parallel laufend, jenseits der Flügel-

spitze ausmündend. Hinterleib flach. Bauchlamellen am vierten

Ringe, am After ein kurzer Haarbüschel
Staegeria Rnd.

Beine nebst allen Schenkeln lang und dünn; dritte und vierte

Längsader fast gerade, beim Männchen deutlich divergirend,

beim Weibchen parallel. Vorderschenkel und -Schienen der

Männchen durch Höcker und Einkerbungen verziert. After

der Männchen massig verdickt; beim Weibchen mit schwarz

glänzender, nach oben hakenförmig zugespitzter Scheide. Mund-
rand mit je 2 getrennt stehenden Borsten

Cosmetopus n. gen.

12. Drittes Fühlerglied vorn abgerundet 13.

Drittes Fühlerglied vorn mit spitzer Oberecke 14.

13. Augen etwas schief länglich. Backen schmal. Untergesicht

sehr kurz. Mundrand mit je einer Hauptborste. Rüssel bauchig

verdickt. Beine wenig borstlich, schwach behaart. Schenkel

etwas verdickt Microprosopa n. gen.

14. Akrostikalbörstchen mehr als 2 zeilig. Thoraxrücken und Beine

stark behaart 15.

Akrostikalbörstchen nur 2 zeilig. Thoraxrücken und Beine

sparsam und nicht lang behaart 16.
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15. Mundborsten zahlreich. Hinterleib flach. Genitalien nur wenig

vortretend. Schenkel kräftig, mit feiner Behaarung, schwach

beborstet. Backen frei Spathiophora Rnd.

16. Fühler klein, mit sehr schwacher Spitze. Backen nicht breit.

Am Mundrande nur je 2 Borsten. Fühlerborste wie gewöhn-
lich, nur an der Wurzel verdichtet. Schenkel nicht sehr ver-

dickt. Kleine, kurze, grau bestäubte Arten
Tricopalpus Rnd.

Fühler gross, breit, mit abgerundeter Vorderecke. Backen breit.

Am Mundrande nur je eine Borste. _Fühlerborste fast bis zur

Spitze verdickt Acerocnema n. gen.

Derselbe. Revision der Gattung Chüosia Mag. 13 Taf.

Halle 1894. (Nov. Act. Caes. Leop.-Carol. 62 Bd. No. 3) p. 197

bis 521.

Verf. hat die schwierige Gattung erschöpfend bearbeitet. Wir
begegnen in der Arbeit folgenden Abschnitten:

1. Gattungsbegriff, p. 207—13.
2. lieber die Merkmale zur Bestimmung der Chilosien und

über den Werth dieser Merkmale, p. 214—223 [a) Merkmale der

Form, b) Merkmale der Behaarung, c) Merkmale der Färbung].

3. Unterschied zwischen Männchen imd Weibchen, p. 224—226.

4. Synonymisch-kritische Bemerkungen, p. 227—258.
5. Bestimmungstabellen. (Um das Auffinden der einzelnen

Arten zu erleichtern, sind die Tabellen der Artbeschreibung ent-

sprechend in einzelne Gruppen, sowie nach Geschlechtern gesondert,

zerlegt.) 1. Abschnitt: Männchen. 1. Augen nackt, 2. Augen be-

haart, Gesicht behaart, 3. Augen behaart, Gesicht nackt. Schildchen

ohne Borsten am Rande, 4. Augen behaart, Gesicht nackt, Schild-

chen mit Borsten am Rande. 2. Abschnitt: Weibchen, mit den-

selben Unterscheidungen, p. 259—322.

6. Beschreibung der Arten, p. 323—506.

7. Biologische Notizen, p. 507—510.

8. Verbreitungsbezirke der Chüosia-krien^ nach den haupt-

sächlichsten Ländergruppen geordnet, p. 511— 13.

9. Verzeichnisse.

Die vom Autor gezeichneten Tafeln bringen fast nur Köpfe,

Thoraxconturen und Flügelgeäder. 77 sichergestellte Arten tragen

den Autornamen Beckers.

Derselbe. Bemerkungen zu dem „Beitrag zur Systematik der

Muscideji'' von Ernst Girschner (Berl. Entom. 1893 HL, 297 u. ff.)

Berl. Entom. XXXIX. 1. p. 191-96.

Verfasser hat seine Scatomyzidae einer Prüfung unterzogen, wie

sie sich zu dem System Girschners verhalten. Er ist mit Girschners

Eintheilung nicht ganz einverstanden, da diese nahe verwandte

Formen trennen würde. Verf. hat den Eindruck gewonnen, dass

sich die Muscidenborsten nicht so bestimmt entwickeln, wie z. B.

bei den Dolichopoden und dass man auch andere Merkmale heran-
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ziehen muss, um niclit zu Fehlschlüssen zu gelangen. Es wird

darauf kurz das Verhalten der einzelnen Borstengruppen besprochen

und dann der Charakter der Beborstung bei 25 Gattungen fest-

gestellt.

Derselbe. Bern, zu Hilara lo7igicorms Strohl. Wiener Entom.

Zeit. 13. Jhrg. 5. Heft. p. 156—59.
Strobl hatte bei der Beschreibung der Hilara lonf/icornis die

Meinung ausgesprochen, dass die von Becker aufgestellte Gattung

Steleochaeta keine Berechtigung hätte. Dies brachte Verf. auf den

Gedanken, dass Strobl's Hilara longicornis gar keine Hilara, son-

dern eine Steleochaeta sei. Bei der Untersuchung der Type Strobl's

bestätigte sich dieser Verdacht wenigstens nach der Richtung

hin, dass das Thier keine Hilara ist. Verf. weist noch einmal ein-

gehend auf den Unterschied von Hilara und Steleochaeta hin und

kommt zum Schluss, dass Hilara lo'tigicornis der Vertreter einer

neuen Gattung sei, welche zwischen Hilara nnd Steleochaeta steht.

Bergroth, E. Ueber einige australische Dipteren. Stett.

Entom. Zeit. 53. Jahrg. No. 1, 3 p. 71—75.
Dipteren von der Farm Coomooboolaroo im Innern von Queens-

land. Von neuen Arten werden beschrieben resp. von bekannten

Arten aufgeführt:

Fam. Tahanidae: Silvius Silvester n. sp. Fstm. Bombyliidae:

Exoprosopa insignia Macq. Fam. Dolichopodidae: Sciapus pachygyna

Macq. Sciapus-Zo^Qr für den früher vergebenen Namen Psilopus.

Fam. Syrphidae: Eristalis röderi n. sp. Fam. Tachinidae : Micro-

tropesa skusei n. sp. Fam. Muscidae: Stomorrhina suhapicalis Macq.

Stomorrhina Rondani für den früher vergebenen Namen Idia. Fam.

Sarcophagidae: Sarcophaga assimilis Macq. Fam. Anthomyidae:

Spilogaster fuscitarsis n. sp. Cornosia sp. wegen schlechter

Erhaltung nicht beschrieben. Fam. Sapromyzidae: Sapromyza
barnardi n. sp. Fam. Drosophilidae: Drosophila balteata

n. sp. Drosophila bellula n. sp.

Die neuen Arten sind mit längeren lateinischen Diagnosen ver-

sehen; bei den bekannten findet sich der Litteraturnachweis. Der

Name Microtropesa wird für den unrichtigen Microtropeza gewählt.

Bethe, Albr. Ueber die Erhaltung des Gleichgewichts. Biol.

Centralblatt, 14. Bd. p. 95—114.

Bezzi, Mario. I Ditteri del Trentino (Saggio di un elenco

delle specie di Ditteri finora osservate nel Trentino) Contin. e fine.

Atti Soc. Ven.-Trent. (2) Vol. 2 Fai II. p. 275—353.

Derselbe. Sphyrocera, eine neue Gattung der Tachininen.

Wiener. Entom. Zeit 13. Jhg. 5. Heft p. 173—74.

Eine Untergattung der Gattung Peleteria R-D. Typische Art

Ech. sphyricera Macq.

Derselbe. Sülle specie italiane del gen. Peleteria. R.-D.

Bull. Soc. Entom. Ital. Ann. 26. Trim. II. p. 242—61.

Bigot, J. M. F. Notes en reponse aux critiques faites par
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MM. F. L. Arribalzaga et J. Mk. Ann. Soc. Entom. France,

Vol. 62. 2. Trim. Biül. p. CLVII - CLVIII.
Kurz polemisch.

Billups, T. R. Rare British Diptera in 1893. The Entomo-
logist. Vol. 27. Apr. p. 136—137. s. System. Theil.

Blanchard, R. Contributions ä l'etude des Dipteres parasites.

Avec 5 [13] fig. Ann. Soc. Entom. France, Vol. 62. 3. Trim.

Bull. p. CXX—CXXXVI.
Verf. beschäftigt sich hauptsächlich mit solchen in der Haut

des Menschen und der Thiere lebenden Fliegenlarven, welche nicht

zur Gruppe der Oestriden gehören. Es sind südafricanische Arten.

Verf. giebt eine genaue Beschreibung von Larve, Puppe und Imago
(Abbild, d. Flügelgeäders). Genau konnte das Thier nicht bestimmt
werden. Verf. glaubt, dass es grosse Verwandtschaft mit Ochromyia
habe.

2. Ueber eine Fliegenlarve aus dem Beine Livingstone's mit

Abbild. Es war keine Oestride, sondern eine noch wenig ent-

wickelte Muscidenlarve, deren systematische Stellung sich nicht

feststellen liess.

3. üeber die Larve von Cohboldia elephantis aus dem Magen
von Elephas africanus. Mit Abbild.

4. Ueber eine Larve aus dem Sinus frontalis einer Antilope

(Bosdaphus lichtensteinii) Abbildung und Beschreibung. Ein neuer

Typus der cavicolen Oestriden.

Derselbe. Note sur les Larves de Dermatobia provenant du
Bresil. Ann. Soc. Entom. France Vol. 62. 1. Trim. Bull. p. XXIV
bis XXVIIL

Verf. hat aus Rio de Janeiro eine Sendung von Dermatobia-

Larven erhalten und 2 Imagines, welche die Verursacher der Beulen

sein sollten. Von den Larven waren 14 „Berne" oder „Torcel"

und 1 Ver macaque. Von den Imagines war eins eine Tiptda, die

andere ohne Zweifel Dermatobia cyanlcentris Macq. Verf. beschreibt

die Larven und giebt den Unterschied zwischen ihnen und dem
Ver macaque an. Er spricht die Vermuthung aus, dass die Larven
zu Dermatobia cyaniventris gehören.

Ferner spricht Verf. noch über eine Sendung von Larven,

Puppen und Imagines, welche er aus Natal erhalten hatte und die

in der Haut eines Menschen gelebt hatten. Es war eine Museide
aus dem Genus Ochromyia.

Derselbe. Contributions ä l'etude des Dipteres parasites

(2. ser.). Ann. Soc. Entom. France Vol. 63. 1. Trim. 1 Fase.

p. 142—160.

Fortsetzung. Es werden folgende Abschnitte behandelt: V.Neue
Beobachtungen über den „Torcel". VI. Ueber die Dermatobien des

Staates Rio de Janeiro. VII. Ueber 2 „Torcel" oder „Berne" des

Museums zu Madrid, mit genauer Beschreibung der Larve. VIII. Neuer
Fall „von Berne" beim Menschen. IX. Welches ist die Imago der
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„Berne"? Verf. kommt zu dem Schluss, dass die beiden auf dem
Menschen vorkommenden Oestriden Ver macaque und „Berne" oder

„Torcel" die eine Dermatohia noxialis, die andere Dermatohia
cyaniventris als Imagines haben.

Bobek, K. Prcyczynek do fauny muchowek krakowskiego
okr§gu. Sprawozd. komic. fizyogr. T. 28 p. 8—28.

Diese Arbert habe ich nicht gesehen.

Bradley, Ralph. C. Rare Diptera in 1893. Entom. Monthly
Mag. (2) Vol. 5, 5. Jan. p. 16—17.

Verf. zählt seltene Dipteren auf, die er im Jahre 1893 ge-

fangen hat.

Derselbe. Extraordinary Abundance of Echinomyia ursina.

Entom. Month. Mag. (2) Vol. 5 (30) p. 116.

Derselbe. Notes on Merodon equestris. Entom. Monthly
Mag. (2) Vol. 5 (30) July p. 164.

Larven im Januar. Die erste Imago erschien im April.

Brauer, Fried. Neue Beobachtungen über die Eiwanderung
der Hypodermen-Larxen (Dasselfliegen-Larven) in ihre Wohnthiere.

Schrift z. Verbreit, naturw. Kenntn. Wien, 34. Bd., p. 275—289.
Verf. behandelt in einem populären Vortrage die von Dr. Cooper-

Curtice entdeckte Einwanderung der Hypodermenlarven in den Körper
ihrer Wirthe. Nachdem schon früher die Annahme, es bohre das

Weibchen mit der Legeröhre in die Haut, widerlegt war, nahm
man an, die jungen Larven durchbrechen die Haut. Dem wider-

sprach aber schon die Beobachtung, dass die Larven von innen

nach aussen wandern und erst im vorletzten Stadium die Haut von
innen her durchbrechen. Erst durch die Entdeckung Cooper-Curtice's,

welcher die Larven in grosser Menge an den Wänden der Speise-

röhre fand, ist festgestellt, dass die Einwanderung durch den Mund
erfolgt. Die Larven werden durch die Zunge aufgeleckt, durch-

bohren die Wand der Speiseröhre und gelangen in das Unterhaut-

bindegewebe.
Derselbe. Neue Beobachtungen über die Einwanderung der

Hypodermen - Larven (Dasselfliegen - Larven) in ihre Wohnthiere.

Schrift d. Ver. z. Verbreit, naturw. Kenntnisse in Wien. 34. Bd.

p. 275—289.
Darstellung des Verlaufs der postembryonalen Hypodermen-

entwicklung mit besonderer Berücksichtigung der Entdeckung von

Cooper-Curtice, welcher feststellte, dass die Einwanderung der Hy-
podermen-Larven durch den Oesophagus vor sich geht. Gegenüber

der Annahme von Cooper-Curtice, dass die Larven, um in den Me-
diastinalraum zu gelangen, den Oesophagus mit dem liinteren mehr
gedornten Ende durchbohren, glaubt Verf., dass sie es mit den von

ihm beschriebenen dreizackigen Mundtheilen thun.

Derselbe. Bemerkungen zu Baron Osten - Sacken's „Re-

joinder" etc. und „two critical remarks" etc. Berl. Entomol. Zeit.

39. Bd. 1894. 2. Heft, p. 235—239.
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Es werden 5 Puijkte behandelt.

1. Ueber das Schlimdganglion der CAr/'ö/iomws- Larve.

2. Eintheiliingsprinzipien der Brauer'scben Monographie der Mus-
caria Schizometopa.

3. Kobimeau's posthumes Werk.
4. Klassifikation der Oestriden.

5. Gattung Torocca Wlk.

Brauer, F., und Bergenstamm, Edler v. Vorarbeiten zu
einer Monographie der Muscaria Schizometopa (excl. Anthomyidae).
Pars IV. Wien 1894. 88 pag.

Die Verf. geben in diesem Bande ein ausführliches Verzeichniss

der Parasiten mit ihren Wirthen, dann wird auf p. 3 die Arbeit

von Girschner und ihr Verhältniss zur Arbeit der Verf. besprochen.

Es sind 2 Verzeichnisse: I. Alphabetisches Verzeichniss der

Parasiten und ihrer Wirthe p. 4—44. IL Alphabetisches Verzeich-

niss der Wirthe und ihrer Parasiten p. 44—74.

Als III. Abtheilung folgen Nachträge zu den Bestimmungs-
tabellen Pars in p. 91 u. ff.. Es werden darin 2 neue Genera auf-

gestellt :

ad p. 108 No. 79 lies: Oculi hirti.

a) Genae dense setosae, margo oris productus Rkinomacquartia.

b) Genae nudae, facies nasuta Fyrrliosiidae.

c) Genae nudae, facies haud nasuta, macrochaetae tantum mar-
ginales Dexiomima n. gen.

Dexiomima javana n. sp. Beschreibung.

ad pag. 113 No. 22. Von Parexorista zu unterscheiden Chae-
texorista n. gen. Dritte Längsader bis zur kleinen Querader ge-

dornt. Macrochaeten nur marginal am 1.— 3. Ring. 2. Borstenglied

kurz. Beugung rechtwinklig mit kleiner nach hinten geneigter

Zinke. Hinterschienen ungleichborstig. Klauen des Weibchen kurz

{S unbekannt). Erste Hinterrandzelle offen. 4 Dorsocentralborsten

hinter der Naht und 1—2 Interalarborsten vor der letzteren. Sterno-

pleuralborsten 2, 1. Taster gelb. Schildchen grau, am Rande kaum
rothgelb durchscheinend, Farbe sonst wie bei Eutachina larvarum.

Randdorn fehlend. Vordertarsen des Weibchen nicht erweitert,

3. Fühlerglied über dreimal so lang als das kurze 2. Körperlänge

11 mm. Ch. javana n. sp.

IV. Ergänzungen zum alphabetischen Verzeichniss der gedeuteten

Arten p. 84—86.
V. Nachtrag zum General-Index der Gattungen p. 86—88.

Brongniart, Ch. Note sur quelques types de dipteres de la

famille des Bihionides. Ann. Soc. Entom. France Vol. 62. 2 Trim.

Bull. CXLIX-CLL
Verf. stellt fest, dass die beiden fossilen Gattungen Protomyia

und Bibiopsis von Oswald Heer keine Berechtigung haben und dass

die Arten der Gattung Plecia beigeordnet werden mussten. Ebenso
ist, wie Verf. beweist, der Name Mycetophaetus Scudder nicht haltbar

Aldi. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd.U. H. 2. 25
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und es muss daher Mycetophaetus intermedius Scudder in Plecia

intermedia (Scudd.) umgewandelt werden.

Carpenter, Geo. H. Clunio marinus Haliday a marine Chi-

ronomid. 2 Fig. Entom. Month. Mag. (2) Vol. 5 (30) June, p. 129

bis 130, p. 164.

Verf. hat in der Killiney Bay bei Dublin eine grosse Zahl

Exemplare von Clunio marinus gefangen. Es gelang ihm auch die

gänzlich deformirten Weibchen zu fangen. Die Weibchen sind

flügellos, ihre Beine sind schwächer, ebenso die Fühler, welche nur

7 Glieder zählen ((^11 Glieder). Das Abdomen war weit ausgedehnt

durch die Eier. Das Weibchen legte nach der Begattung ungefähr

70 Eier, welche in einer gelatinösen Kapsel eingeschlossen waren.

Es wurde auf Cladophora auch die Larve entdeckt. Sie ist 4 mm
lang, von der Farbe der Cladophora, von der sie sich nährt und
auf der sie lebt. Der Kopf hat 4 Ocellen. Die Mandibeln sind

stark und gezähnt. Sie hat 12 Segmente, von denen das erste und
das letzte mit je ein Paar Saugfüssen versehen ist. Der Kopf trägt

2 kurze 2gliedrige Antennen.

Chevrel, R. Sur un Diptere marin du genre Clunio^ Haliday.

Arch. Zool. Exp. 1894. p. 583—98.

Child, Ch. Manning. Ein bisher wenig beachtetes antennales

Sinnesorgan der Insekten mit besonderer Berücksichtigung der Cu-

liciden und Chironomiden. Zeit. wiss. Zool. 58, p. 475—528. 2 Taf.

Verf. hat das im 2. Antennenglied vieler Insekten gelegene

Johnston'sche Organ genauer histologisch und entwickelungs-

geschichtlich untersucht. Er verwendete als Untersuchungsobjekte

Mochlonyx culiciformis, Culex pipiens, Corethra plumicornis, 2 Ta-

nypus sp., Pachyrhina pratensis. Ferner Arten der Gattung Musca,

Sarcophaga, Helophilus, Syrphus, Tabanus. Er giebt über seine

Untersuchung folgende Zusammenfassung:

„1. Bei der Mehrzahl der Insektenordnungen findet sich im 2.An-

tennengliede ein Sinnesorgan von hoher Entwickelung das Johnston'-

sche Organ. Dieses Organ besteht im Wesentlichen aus Ganglien-

zellen, welche sich in lange stäbchenartige Ausläufer fortsetzen oder

durch Fasern in Verbindung mit „Stäbchen'^ stehen. Die Stäbchen

endigen zuweilen in Poren der Gelenkhaut zwischen dem 2. oder

3. Glied oder an chitinösen Fortsätzen des peripherischen Randes

derselben.

2. Bei den Männchen der Culiciden und Chironomiden erfährt

das Johnston'sche Organ eine mächtige Entwickelung, während es

bei den Weibchen eine einfachere, dem allgemeinen Typus näher-

stehende Gestalt behält. Diese überwiegende Entwickelung bei den

Männchen deutet auf eine Beziehung zum Geschlechtsleben hin.

3. Die erste Anlage des Johnston'schen Organs in der Larve

ist bei Culiciden und Chironomiden eine ringförmige Falte in der

Nähe der Basis des in den Kopf eingestülpten hypodermalen An-

tennenschlauches. Aus dieser Falte entstehen die Ganghenzellen
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und Stäbchen, die letzteren gewöhnlich durch Verschmelzung von

Zellen.

4. Die Function des Johnston'schen Organs ist im Allgemeinen
ursprünglich die Empfindung von Tastreizen; es kann aber auch
bei weiterer Entwickelung zur Empfindung von Schallschwingungen
dienen. Die dadurch verursachte Gehörempfindung ist als eine

modificirte Tastempfindung zu betrachten. Wenn dasselbe Organ
als Tastorgan und als Gehörorgan dient, wie wahrscheinlich bei

Culiciden und Chironomiden, dann wird das Insekt zwischen Tast-

reizen und Schallreizen durch den bei den ersteren vorhandenen
Widerstand gegen freie Bewegung der Antenne unterscheiden

können.

5. Bei den Männchen der Culiciden und Chironomiden hat das

Organ zusammen mit der ganzen Antenne die weitere Aufgabe,

den Ton, welchen das Weibchen erzeugt, von anderen zu unter-

scheiden und die Erkennung seiner Richtung zu ermöglichen. Die

Unterscheidung dieses Tons geschieht wahrscheinlich durch die

Stärke des dadurch erzeugten Reizes auf dte Antennen, welche

diesem Zwecke besonders angepasst sind, während die Erkennung
der Richtung der Schallquelle durch den Zusammenhang beider

Antennen ermöglicht wird."

Ueber das Genauere des Organ es bei Chironomiden und Culi-

ciden schreibt Verf.:

„Das grosse 2. Glied der Antenne, das dem ringförmigen,

reichlich mit Muskeln ausgestatteten Basalglied aufsitzt, enthält das

Johnston'sche Organ. Die nervösen Endelemente bilden sich aus

Hypodermiszellen zu Stäbchen und Ganglienzellen um; ihre erste

Anlage in der Larve ist eine ringförmige Falte in der Nähe des

hinteren Endes des Antennenschlauches. Die Stäbchen werden durch

Verlängerung und gewöhnlich auch durch Verschmelzung von Hy-
podermiszellen gebildet und endigen entweder einfach an der Ge-

lenkhaut zwischen dem 2. und 3. Gliede (Weibchen), welche in

Form einer kreisförmigen, gewöhnlich radiär verdickten Platte den

Boden der Einsenkung auf der distalen Fläche des 2. Gliedes bildet

(wenn eine solche Einsenkung vorhanden ist) und den Antennen-

schaft in ihrer Mitte trägt, oder die Stäbchen endigen an Chitin-

fortsätzen dieser Gelenkhaut (Männchen), welche sich entweder nach

vorn (Culiciden) oder nach hinten (Chironomiden) biegen und die

Stäbchen hauptsächlich auf der hinteren Seite (Culiciden) oder auf

der vorderen (äusseren) Seite (Chironomiden) tragen. Die Verbin-

dung mit dem Centralganglion wird in allen Fällen durch einen

sehr grossen Nerv hergestellt, welcher nach allen Seiten hin mit

den Ganglienzellenschichten in Verbindung steht und aus seiner

Mitte 2 Stränge abgiebt, die den Antonnenschaft versorgen."

Cholin, N. Ueber den Bau und die Reaction der Zellen des

Verdauungscanales von Musca Caesari vomitoria. 1 Taf. russ.

Traveaux Soc. Natural. St. Petersbourg. Sect. d. Zool. Vol. 24 Livr. 1.

Beil. II p. 33—46.
25*
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Cholodkowsky, N. Zur Frage über die Anfangsstadien der

Spermatogenese bei den Insekten. Zool. Anz. 17, p. 302—304.

Spermatogonien bei Laphria.

Derselbe. Zur Kenntniss der Lebensweise von Ceci-

domyia pini Deg. Forstl. naturw. Zeitschr. (Tubeuf) 3. Jahrg. No. 9

p. 380.

Ciaccio, G. V. DelJa natura e cagione onde muove il color

cangiante negli delle Tabanidae e dei mezzi refrattivi che in loro

si trovano: nuove investigazioni. Bologna tip. Gamberini e Par-

meggiani ] 893. 4». Mem. R. Accad. Sc. Instit. Bologna (5) T. III.

Cockerell, T. D. A. On the Habits of sorae Asilidae. Entom.

News Vol. 5 No. 6 June p. 173—74.

Erax duhius Will, und Erax cinerascens Bell, wurden Insekten

fangend beobachtet, fielen aber wiederum anderen Asiliden, z. B.

Froctacanthus philadelphicus Macq., zum Opfer. Mallophora fautrix

0. S. fing sogai" Wespen {Odynerus)^ eine andere Mallophora jagte

Honigbienen nach. Froctacanthus philadelphicus Macq. wurde mit

einem geraubten Schmetterling, Froctacanthus milherti Macq. und
Fromachus 'pri7icip6s mit geraubten Wespen gefangen.

Derselbe. A Supplementary Note to Mr. Johnson's list of

Jamaican Diptera. Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. 1894. p. 419
bis 20.

Coquillet, D. W. Notes and descriptions of North American
Bombylidae. Trans. Amer. Entom. Soc. Philadelphia. Vol. XXI
No. 1. 1894. p. 89—112.

Verf. giebt ein Verzeichniss aller derjenigen Gattungen und
Arten, welche in dem Williston'schen Verzeichnis nicht berücksichtigt

wurden.

Nach einigen synonymischen Bemerkungen giebt Verf. eine

Tabelle der Gattungen:

Second and third veins forking at or near the small cross-vein,

the distance being never greater than the length ofthat cross vein. 1.

Second and third veins forking far before the small cross-vein

and usually before the base of the discal cell 9.

1. Third antennal Joint bisected by a suture, forming a dictinct

terminal style 2,

Third antennal Joint never bisected by a suture, the style

when present indistinct 7,

2. Pulvilli spine-like, indistinct; anterior brauch of third vein

connected with the second by a cross-vein 3.

PulvilH pad-Kke, distinct 5.

3. Anterior brauch of third vein near its middle connected with

the third by a cross-vein Hyperalonia.

Anterior branch never connected with the third vein by a

cross-vein 4.
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4. First posterior cell near its middle bisected by a cross-vein

Exoptata.

First posterior cell never bisected by a cross-vein Exoprosopa.

5. Second antennal Joint less than one-half as long as the third,

the style bearing numerous hairs 6.

Second antennal Joint as long as the third, the style destitute

of hairs Aldrichia n. gen.

6. Anterior branch of third vain near its middle connected with
the third vein by a cross-vein Spogostyhim.

Anterior branch never connected with the thii'd vein by a
cross-vein Argyramoeha.

7. Anal cell widest near its middle, its apex less than half as

wide as the length of the axillary cell 8.

Anal cell widest at its apex, where its width equals one-half

the length of the axillary cell Mancia.

8. Penultimate section of fifth vein at least two-thirds as long
as the ultimate section, sides of abdomen furnished with long
scales, front tibiae bristly Lepidanthrax.

Penultimate section of fifth vein less than two-thirds as long
as the ultimate section Anthrax.

9. Anterior branch of third vein connected with the second by
a cross-vein forming three submarginal cells 10,

Anterior branch never connected with the second vein; only

two submarginal cells 15.

10. Wings with four posterior cells, anal cell open 11.

Wings with only three posterior cells, anal cell closed

Rhohdopselaphus.

11. First posterior cell open 12.

First posterior cell closed Pantarhes.

12. Body more or less pilose, tibiae bristly 13.

Body naked, tibiae destitute of bristles Amphicosmus.

13. Antennae as long as the head, the third Joint not longer

than the first two taken together 14.

Antennae less than one-half as long as the head, the third

Joint twice as long as the first two Exepacmus n. gen.

14. First antennal Joint scarcely thicker than the second 32.

First antennal Joint twice as thick as the second Ploas.

15. Wings with four posterior cells 16.

Wings with only three posterior cells anal cell closed 30.

16. First posterior cell open 17.

First posterior cell closed 26.

17. Anal cell open 19.

Anal cell closed 18.

18. Proboscis not projecting beyond the epistoma Oncodocera.

Proboscis projecting for beyond the epistoma Phtiria.
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19. Body more as less pilose tibiae usually bristly 21.

Body naked tibiae destitute of bristles 20.

20. Ocellar tubercle situated near bind edge of the front, marginal

cell strongiy expanded at its tip Faracosmus.

Ocellar tubercle situated near the center of the front, mar-

ginal cell only slightly expanded at its tip Metacosmus.

21. Antennae and Abdomen destitute of long scales 22,

Antennae and abdomen provided with such scales Lepidopliora.

22. Third antennal Joint lanceolate, scarcely longer than the first 23.

Third antennal Joint bulbous at the base, the remaining portion

styliform, first Joint not one-half as long as the third 24.

23. Base of second submarginal cell almost opposite apex of

discal cell, apex of second submarginal cell less than one-half

as broad as the length of this cell, body elongate and slender

34.

Base of second submarginal cell far beyond apex of discal

cell, apex of second submarginal cell as broad as the length

of this cell, body short and rather robust Sparnopolius.

24. Third antennal Joint much longer than wide, not contracted

into a style at least half as long as the thickened base 25.

Third antennal Joint scarcely longer than wide, not contracted

into a style at its apex Eticessia.

25. Face in profile concave projecting forward below Epaemus.

Face convex, retreating below Aphoebantus.

26. Anal cell open, proboscis projecting far beyond the epistoma

33.

Anal cell closed, proboscis retracted within the oral cavity

Oncodocera.

27. First basal cell longer than the second 28.

First basal cell only as long as the second 29.

28. Lateral emargination of the occiput distinct; head large

Heterostylum.

Lateral emargination of the occiput almost imperceptible, head

small Bomhylms.

29. Pile of face dense, concealing from view the face and base

of antennae Änastoechus.

Pile of face sparse not concealing the face from view
Systoeclms.

30. Abdomen not narrowest at the base 31.

Abdomen narrowest at the base, slender nearly naked
Systropus.

31. Body clothed with more scales than hairs and curved semi-

circularly Toxophora.

Body more hairy than scaly and nearly straight Geron.

32. Scutellum deeply sulcate longitudinally Geminaria n. gen.

Scutellum convex not sulcate Lordotus.
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33, First posterior cell closed far from the margin of the wing,
last section of fourth vein curving forward before its apex 27.

First posterior cell coarctate, or closed in or near the margin,
last section of fourth vein straight Thlipsogaster.

34. Thorax of male furnished with small tubercles Thevenetimyia.

Thorax destitute of tuberles Eclimus.

Derselbe. Synopsis of the Dipterous Genus Thereva. Canad.
Entom. 1893. p. 197—201.

Nach Mik's Referat in Wiener Ent. Zeit. p. 77 sollen 5 neue
Arten beschrieben werden.

Derselbe. Synopsis of the Asilid genus Dioctria. Canad.
Entom. 1893. p. 80.

Nach Mik darin 2 neue Arten Dioctria parvula und D.
rubida n. sp.

Derselbe. Synopsis of the Asilid genus Mallophora and
Nicocles. Canad. Entom. p, 118—120.

Nach Mik darin 2 neue Arten: Mallophora megachile
n. sp. und Nicocles argen tatus n. sp. Nicocles rufus und
scitulus stellt Verf. in die Gattung BlacocUs.

Derselbe. Synopsis of the Dipterous Genus Psilocephala.

Canad. Entom. 1893. p. 222—229.

Derselbe. A new Asilid genus related to Etxix. Canad.

Entom. 1893. p. IIb—11.

Da mir diese Arbeit nicht zugänglich war, gebe ich hier das

Referat von Mik in Wiener Ent. Zeit p. 77. „Eine kleine Gruppe
von Arten der Gattung Erax zeichnet sich dadurch aus, dass die

erste Submarginalzelle in zwei Zellen getheilt ist. Der Autor
trennt diese Gruppe von Erax ab und nennt sie Efferia n. gen.

Von nordamerikanischen Arten gehören hierzu Erax anomalis Beil.,

completus Macq. Ausser diesen werden noch drei neue Arten aus

Nordamerika beschrieben: Efferia rava n. sp. E. Candida n. sp.

E. pernicis n. sp."

Derselbe. Brachycoma davidsoni n. sp. Entom. News
Vol. 5. No. 6 June. p. 172.

Coucke, E., et L. Coucke. Materiaux pour une etude des

Dipteres de Belgique. Bombylides. Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38 V.

p. 281—292. 4 Textfig.

Verf. behandelt folgende Kapitel: I. Objet du travail et ouvrages

consultes. IL Caracteres pratiques pour reconnaitre si un diptere

pris en Belgique appartient ä la famille des BombyHdes. III. Table
des genres. IV. Table des espöces (Genus Lomatia Meig., Argyra-
moeba Schin., Ploas Latr., Phthiria Meig., Bomhylms L., Systoechus

H. Lw., jede Gattung mit Bestiramungstabelle der in Belgien vor-

kommenden Arten). V. Renseignements locaux. VI. Liste des

Bombylides connus de Belgique en 1893, dos Pays-bas k la meme
date, et du departement du Nord vers 1895.
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ni. Table des genres:

1. Trompe tres courte souvent invisible et cachee dans la cavite

de la bouche 2.

Trompe au moins aussi longue que la tete 5.

2. Antennes eloignees ä la base. Yeux separes dans les deux
sexes 3.

Antennes rapproch6es a la base. Yeux presque accoles cliez

le (^ Lomatia.

3. Deux cellules cubitales 4.

Trois cellules cubitales Exoprosopa.

4. Antennes portant ä leur extr^mite un style simple Anthrax.

Antennes portant ä leur extremite un style termine lui-meme
par une petite touffe de poils courtes et tres minces

Argyramoeba.
5. Deux cellules cubitales 6.

Trois cellules cubitales Floas.

6. Premier article des antennes beaucoup plus longue que le

second. — Cellule anale ouverte 7.

Premier article des antennes ä peu pres de meme longueur

que le second. — Cellule anale fermee Phthiria.

7. Premiere cellule basale plus longue que la deuxieme Bomhylius.

Premiere cellule basale de meme longueur que la deuxieme
Systoechus.

Die Abbildungen zeigen Flügelgeäder.

Derselbe, Materiaux pour une etude des Dipteres de Bel-

gique. Avec figg. Asilides. 6 Txtfig. Ann. Soc. Entom. Belg. T. 38.

EK. p. 481—501.

Es werden dieselben Kapitel wie in der Arbeit über die Bom-
bylier behandelt.

Table des Genres:

1. Cellule radiale ouverte 4.

Cellule radiale ferm6e et presque toujours terminee par ime
nervule qui en relie l'extremite au bord de l'aile 2.

2. 3™^ article des antennes avec un seta terminal Asilus.

3™® article des antennes sans seta 3.

3. Premiere cellule posterieure fermee ou k peine ouverte ä son
extremite Andrenosoma.
Premiere cellule posterieure largement ouverte Laphria.

4. Quatre nervures allant directement de la cellule discoidale au
bord de l'aile Leptoc/aster.

Trois nervures allant directement de la cellule discoidale au
bord de l'aile 5.

5. Troisieme article des antennes avec un style obtus Dioctria.

Troisieme article des antennes avec un style pointu 6.
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6. Tibias antörieures se terminant par iine epine qui longe le

metatarse Dasypogon.
Tibias anterieures ne se terminant pas par une epine epaisse 7.

7. Face formant devant les yeiix une saillie trös prononcee 8.

Face ne formant pas de saillie sous les antennes et devant
les yeux 9.

8. Saillie formee par la face devant les yeux commengant im-
mediatement en dessous des antennes Cyrtopogon.

Saillie formee par la face devant les yeux ne commengant
pas immediatement en dessous des antennes Lasiopogon.

9. Tibias et metatarses posterieures renfles Holopogon.
Tibias posterieures non renfles Isopogon.

Dale, C. W. The Economy of certain Diptera. The Entomo-
logist Vol. 27 June p. 196.

Macquartia afflnis Macq. wurde aus einer Larve von Chryso-

mela varians gezogen. Heteronenra alhimana Meig. wurde häufiger

vom Verf. aus einer kleinen rothen Puppe gezogen, welche er in

morschem Holz fand. Scatopse alhitarsis Zett. kann in Menge aus

Klettenmark gezogen werden, Ceratopogon niveipennis Meig. aus

Kardendiestelmark. Tephritis plantaginis Hai. lebt wahrscheinlich

auf Aster tripolium.

Davis, G, C. The Rabbit Bot Fly Cuterebra cuniculi Clark,

Amer. Naturalist Vol. 28. Novbr. p. 962—63.
Verf. berichtet von der Larve von Cuterebra cuniculi Clk. Er

fand sie an einem wilden Kaninchen. Das Loch, welche sie in der

Haut zurückhess, hatte das Aussehen eines Säugethierafters. Es
gelang die Fliege zu ziehen. Kopf, Beine, Bauch und Abdomen
mit Ausnahme des 1. Ringes schwarz. Thorax und der erste Ab-
dominalring mit gelben Haaren dicht bedeckt. Flügel dunkel
rauchbraun.

Davidson, A. On the Parasites of wild Bees in California.

Entom. New^s Vol. V No. 6 June p. 170.

Von Dipteren wird Argyramaba oedipvs F. erwähnt.

Eaton, A. E. Fericoma revisenda Etn. and Psychoda erminea
Etn. near Sherborne Dorsetshire. Entom. Monthly Mag. (2) Vol. 5

(30.) Nov. p. 261.

Derselbe, Description of a new species of Fericoma from
Delagoa Bay. Entom. Month. Mag. (2) Vol. 5 (30) Sept. p. 194—195.

Derselbe. A Synopsis of British Fsychodidae (Contin.).

Entom. Month. Mag. (2) Vol. 5 p. 22—24 vergl. ibid. Vol. 4 p. 130
Geograph. Distrib. Dasselbe (Conclud.). 4 pls. ibid. p. 25—28.

Geographische Verbreitung 4 Tafeln (Flügel, Fühler, Ge-
schlechtsorgane).

Ficalbi, Eug. Revisione dolle specie europee della famiglia

delle Zanzare. (Gen. Culex, AnopJieles, Aedes) (Contin). Bull. Soc.

Entom. Ital. Ann. 26. 1. Trim. p. 66—75. 2. Trim. p. 315—20.
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Fockeu, H. Etüde sur quelques galles de Syrie. 4 Txtfig.

Kevue biol. T. VI p. 219—23.
Verf. beschreibt eine Cecidomyidengalle an Populus eupbratica.

In den Gallen befanden sich hellrote Larven , welche denen der
Diplosis tremulae ähnelten. Die Gallen stehen an der untern Seite

der Blätter. Bau der Galle und Vergleich mit der Galle von Po-
pulus tremula.

Fyles, . Galls and parasites oi Trypeta solidaginis. Canad.
Entom. 1894 p. 120. Habe ich nicht gesehen.

Gadeau de Kerville, Henri. Note sur des larves marines
d'un Diptere du groupe des Museides acalypteres et probablement
du genre Actora trouvees aux lies Chaussey (Manche). 3 Fig. dans
le texte. Ann. Soc. Entom. France Vol. 63 2/3 Trim. 1 Fase. p. 82—85.

Die cylindrische, vorn zugespitzte und hinten abgestutzte Larve
war gelblich gefärbt und so durchscheinend, dass die Mundtheile
zu sehen waren, 10—15 mm lang und 2,2—3 mm dick (gemessen
an Alcoholpräparaten). Sie hatte 12 Segmente, welche mit Aus-
nahme des ersten oben und unten Stacheln trugen; im übrigen war
die Larve mit kurzen Haaren bedeckt. Das erste Segment trägt

2 sehr kleine 2 gliedi'ige Fühler und 2 eingliedrige äusserst kleine

Taster. Die Larve ist amphipneustisch, die vorderen Stigmen liegen

seitlich in der hinteren Partie des Prothorax. Am hinteren Ende
der Larve finden sich 14 Appendices; 8 dorsal- und lateralwärts

auf einem Halbkreis und die andern ventralwärts auf 3 hinterein-

anderliegenden parallelen Linien. In der Mitte stehen 2 buckei-

förmige Stigmenträger mit je 3 Stigmen. Der After liegt zwischen
den beiden untersten Appendices. Abbildungen: Totalansicht,

vorderes und hinteres Ende der Larve 1. im Profil, 2. von hinten.

Gazagnaire, J. Liste de quelques (17) Dipteres de Thury.
Ann. Soc. Ent. France Vol. 62. 1 Trim. Bull. p. CCXLII—CCXLIIL

Nichts Neues. 14 Arten, s. System. Theil.

Derselbe. V&xSi&\i\smQ d'Älophora üvrigeraEgger. Ann. Soc.

Entom. France Vol. 63 2/3 Trim. Bull. p. CXXXV-CXXXVI.
Verf. tritt gegen die von Laboulbene ausgesprochene Ansicht

auf, dass Alophora mirigera Egg. parasitisch in Orthopteren lebe.

Indem er die verwandten Gattungen und Arten von A. aurigera

betrachtet, glaubt er sich mehr der Ansicht zu neigen zu müssen,
dass die genannte Art in Hemipteren schmarotzt.

Derselbe. Les poils pseudoparasites cVExorista excavata. Ann.
Soc. Entom. France Vol. 63 2/3 Trim BuU. p. CVII—CVIII.

Verf. unterstützt die Meinung Giards, dass die eigenthümlichen

Gebilde am Kopfe einer Exorista excavata Raupenhaare seien, er

führt das Dasein dieser Haare auf die Bewegung der Stimblase

zurück, welche bei ihrer definitiven Einziehung die Raupenhaare
mit eingeschlossen hat.

Giard, A. Un genre nouveau et une espece nouvelle de

Cecidomyidae'. Drisina ghdinosa. Ann. Soc. Entom, France Vol. 62
4 Trim. Bull. CCCXLn—III.
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Verf. fand auf Blättern von Acer pseudoplatanus Larven einer

Cecidomyide. Man merkt die Anwesenheit der Thiere an den gelben

kreisrunden Flecken an der Oberseite der Blätter. Die Larve hat

sehr entwickelte Speicheldrüsen, ihr Sekret tödtet die Pflanzen-

zellen und von diesen Zellen nährt sich die Larve.

Derselbe. Note sur l'organe appelle „spatula sternalis" et

sur les tubes de Malpighi des laiwes de Cecidomyes. 3 fig. Ann.

Soc. Ent. France Vol. 62 2 Trim. Bull. p. LXXX—LXXXIV.
Nachdem Verf. einen kurzen Ueberbhck über die Ansichten

älterer Autoren über die Function der Brustgräte gegeben hat,

glaubt er die Meinung aussprechen zu dürfen, dass die Brustgräte

bei den freilebenden springenden Larven zusammen mit den Papillen

am hinteren Theile des Körpers am Springen betheiligt ist.

Die Malpighischen Gefässe fand Verf. stets in der Zweizahl

immer kurz vor dem After mündend und, eine Schlinge bildend, in

einander übergehend.

Was die Verwandtschaft der Cecidomyiden mit den Myceto-

philiden betrifft, schliesst sich Verf. der Meinung Osten-Sackens an,

dass die Mycetophihden wahrscheinlich die primitiveren sind, von

denen sich die Cecidomyiden wohl in Folge ihrer pai'asitischen

Lebensweise entfernt haben.

Derselbe. Sur Cecidomyia destructor Say. Ann. Soc. Entom,

France Vol. 63. 2/3 Trim. Bull. p. CXXXIX—CXLL
Verf. spricht sich dagegen aus. dass Cecid. destructor von Rüb-

saamen in das Genus Oligotrophus gestellt worden ist.

Da die Larve von Cecidomyia tiliamvolvens am letzten Segmente

ähnlich gebaut ist wie die Larven der Kieferschen Gattung Sticto-

diplosis, so bildet er darauf hin und weil die Larve phytophag ist

ein neues Genus Octodiplosis
^
dessen Type Diplosis glyceriae Rübs.

sein würde.

Derselbe. Sur la pretendue decouverte d'une tariere chez la

femelle de Phorocera concinnata Meig. Ajin. Soc. Entom. France,

Vol. 63. 2. 3 Trim. Bull. p. Cm-CIV.
Verf. tritt der Behauptung Heim's entgegen, dass Phorocera

concinnata Meig ihre Eier vermittelst eines Legebohrers in ihre

Wirthe lege. Aus der Litteratur und aus dem Bau des weiblichen

Geschlechtsorganes beweist Verf., dass die Ansicht Heim's eine un-

richtige sein müsse.

Derselbe. Sur un Diptere parasite des Myriopodes du genre

Lithohius (Thryptocera lithobii n. sp.). Ann. Soc. Ent. France,

Vol. 62. 3 Trim. Bull, p. CCXIII—CCXV.
Mehrere Lithohius, welche Verf. sammelte, waren zu einer

Chitinhülle zusammengeschrumpft, welche eine Fhegenpuppe ent-

hielt. Er erzog daraus eine neue Art, welche er als neu zu der

Gattung Thryptocera stellt mit dem Namen lithobii.

Derselbe. Exorista excavata Zett. porteur de productions para-
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sitaires (?) bizarres. Ann. Soc. Entom. France, Vol. 63. 1 Trim.

1 Fac. BuU.,p. XXIX.
Derselbe. Note siir les poils pseudoparasites d'Exorista ex-

cavata Meig. Ann. Soc. Ent. France, Vol. 63, 2/3 Trim. Bull.,

p. CVI-CVII.
An dem Kopfe einer Exorista excavata Zett. fanden sich braun-

gefärbte, anscheinend chitineuse Filamente. Es ist wahrscbeinlicli,

dass man es hier mit pilzartigen Bildungen zu thun hatte.

In einer folgenden Notiz berichtet Giard, dass die eigenthüm-
lichen Gebilde Haare einer Bombycidenraupe (Chelonia sp.) ge-

wesen sind.

Derselbe. Note sur VHormomyia fagi. Ann. Soc. Ent. France,

Vol. 62. 3 Trhn. Bull, p. CCXL—CCXLI.
Vorkommen, Brustgräte, Function derselben. Nichts Neues.

Giglio-Tos, E. Ditteri del Messico P. III, Muscidae ca-

lypteratae, Ocypteri7iae, Gymnosominae, Phasinae^ Phaninae, Tachi-

ninae, Deannae^ Sarcophaginae. 1 Taf. Torino 1894. 4*^. 76 pp.
Mem. R. Acad. Sc. Torino (2) T. 44.

Es sind 29 Genera und 128 Arten aufgeführt, eine Tafel giebt

Profilansichten von Köpfen. Eine unbenannte neue Species p. 57.

Hystrichodexia n. sp.? s. systm. Theil.

Girschner, Ernst. Beiträge zur Biologie von Ililara. Entom.
Nachricht. 20. Jahrg. No. 4, p. 61—64.

Stellt in Folge der Artikel Verhoeff's und Mik's seine Beobach-
tungen und Ansichten über die Gespinste und Schleierchen der

Hilaraarten fest.

Von den Gespinsten ist es als sicher anzunehmen, dass sie

Fangapparate seien, über das Schleierchen gehen die Meinungen
noch auseinander. Verf. glaubt nicht wie Becker, dass das Schleier-

chen mit den Beinen getragen wird, er hält es für „ein in der

Bildung begriffenes Organ der männlichen Genitalapparate."

Derselbe. Entgegnung auf Herrn Prof. Mik's Artikel in No. X
Jhrg. 1894 dieser Zeitschrift. Entom. Nachr. 20. Jhrg. No. 16,

p. 241 - 244.

Verf. hält gegen Mik seine Ansichten aufrecht mid wirft Mik
Flüchtigkeit bei der Kritik vor.

Griffini, Achille. Sirfidi racolti presso Avigliana. Boll. Musei

Zool. Anat. Consp. Torino, Vol. 9 No. 168.

Harshbarger, W. A. The Bold Robber Fly and the Mantis.

Entomol. News, Vol. 5 No. 6, June, p. 169.

In einem Kampfe beider Thiere unterlag der A.silus und die

Mantis (^Stagviomantis carolma) frass zuerst den Rüssel und 4 Beine,

als Verf. die FHege befreite, flog sie in diesem Zustande davon.

Heim, Fred. Reponse ä M. A. Giard ä propos de la tariere (!)

d'un Diptere femelle et du Champignon entomophyte Isaria tenuis.

Ann. Soc. Entom. France, Vol. 63, 1 Trim. 1 Fase, p. 32—36.
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Verf. hält gegen Giard seine Meinung aufrecht, dass gewisse

Tachinenweibchen mit ihrer Legeröhre die Haut ihrer Larvenwirthe

durchbohren. Er sucht seine Behauptung durch den Bau der Lege-

röhre von Phorocera concinnata zu stützen. Dieselbe sei stark chi-

tinisirt und wohl im Stande die Haut einer Raupe zu durchbohren.

Jan et, Ch. Pupes de Dipteres dans le tibia desseche d'Ele-

phant. Ann. Soc. Entom. France Vol. 63. 2/3 Trim. Bull p. CIH.

Verf. fand in dem spongiosen Theil der Tibia eines Elephanten

eine grosse Zahl von Dipterenpuppen, die verschiedenen Species

angehörten. Es fanden sich keine Oefihungen in der Oberfläche

des Knochens, die von den Larven hätten herrühren können, da-

her vermuthet Verf., dass die Larven wahrscheinlich durch die

Gefässöffnungen eingedrungen sind.

Johnson, Ch. W. List of the Diptera of Jamaika with de-

scriptions of new species. Proc. Acad. Nat. Sc. 1894. p. 271—28.

Die Basis zur Aufzählung bildete eine Sammlung, welche Verf.

zusammen mit W. J. Fox im April und Mai 1891 auf Jamaica zu-

sammenbrachten. Siehe System. Theil.

Kessler, H. F. Bruchstücke aus der Entwickelungsgeschichte

von Trypeta cardni L. Distel-ßohrfliege. Ber. Ver. Naturk. Kassel,

p. 28—30.
Verf. zog aus länglichrunden Gallen an Triebspitzen vor

Cirsium arveme, Urophora cardui (L.). Verf. beschreibt die Larve

und die äusserhch wahrnehmbaren Vorgänge der Verwandlung der

Larven und die Puppe, das Ausschlüpfen der Imago und diese

selbst. Die Figuren, hauptsächlich die der ausgebildeten FHege,

machen wohl keinen Anspruch auf Naturwahrheit.

Kieffer, J. J. lieber die Ileferopezinae. Ein dipterologischer

Beitrag. 1 Taf. Wien. Entom. Zeit. 13. Jahrg. 7. Heft. p. 200

bis 212.

Die Kenntniss einiger neuer Heteropezmae veranlasst den Verf.,

eine neue Bestimmungstabelle der 3 Cecidomyidengruppen aufzu-

stellen.

1. (2.) Zweites Tarsenglied stark verlängert, nämlich etwa zehn-

mal so lang als das erste, gewöhnlich so lang als die Schiene;

Flügel mit 3 oder 4 Längsadern 1 Subfam Cecidomyinae.

2. (1.) Zweites Tarsenglied verkürzt, nämlich kürzer als das

erste oder höchstens fünfmal so lang als dieses. Pero ist

allein etwas abweichend; 2. Fussglied beim $ sechsmal, beim

$ achtmal so lang als das erste.

3. (4.) Höchstens 3 Längsadern. Keine Nebenaugen. Zweites

Tarsenglied bald kürzer, bald länger als das erste

2 Subf. Ileteropezinae.

4. (3.) Vier oder fünf Längsadern; mit Nebenaugen. 2. Tarsen-

glied stets kürzer als das erste. 3. Subf. Lestreminue.
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Die Gattungstabelle musste dann folgendermassen geändert
werden:

1. (12.) Flügelfläche mit mikroskopischer Behaarung und mit
einfachen Längsadern. Arten mit Padogenesis.

2. (5.) Erstes Tarsenglied länger als das zweite.

3. (4.) Tarsen viergliedrig ; Flügel mit drei Längsadern
Miastor Mein,

(dazu auch Monodicrana H. Lw. foss.)

4. (3.) Tarsen dreigliedrig, Flügel mit zwei Längsadern
Heteropeza Winn.

5. (2.) Erstes Tarsenglied kürzer als das zweite.

6. (7.) Tarsen zweigliedrig Oligarces Mein.

7. (6.) Tarsen fünfgliedrig.

8. (9.) Die zweite Längsader erreicht die Flügelspitze; Taster

dreigliedrig Pero Mein.

9. (8.) Die zweite Längsader hört vor der Flügelspitze auf.

10. (11.) Taster zweigliedrig, dritte Längsader vor der Flügelmitte

plötzlich aufhörend. Legeröhre mit zwei dreigliedrigen La-
mellen Frirenia n. gen.

IL (10.) Taster eingliedrig; dritte Längsader den Hinterrand er-

reichend; Legeröhre mit zweigliedrigen Lamellen
Leptosyna n. gen.

12. (1.) Flügelfläche beschuppt.

13. (14.) Dritte Längsader einfach; Tarsen fünfgliedrig, das erste

Glied kürzer als das zweite Brachyneura Rnd.
14. (13.) Dritte Längsader gegabelt; erstes Tarsenglied länger

als das zweite.

15. (16.) Tarsen fünfgliedrig; Flügelgeäder wie Lasioptera

Lasiopteryx Westw.
16. (15.) Tarsen viergliedrig; Flügelgeäder wie Dichelomyia

Lepidomyia n. gen.

Tabelle der Gallmückenlarven:

1. (2.) Analöffnung spaltförmig, auf der Unterseite des letzten

Segments; Pleuralpapillen gewöhnlich aus drei etwa gleich

grossen Wärzchen zusammengesetzt Cecidomyinae.

2. (1.) Analöffnung kreisförmig, am Ende einer ausstülpbaren

Röhre.

3. (4.) Wärzchen der Pleuralpapillen zu dreien, das dritte sehr

klein Heteropezinae.

4. (3.) Pleuralpapillen nur aus zwei Wärzchen bestehend
Lesfreyninae.

Tabelle aller Larven, bei denen die Afteröffnung am Ende einer

ausstülpbaren Röhre liegt.

1. (18.) Fühler nicht verlängert, an der oberen Hälfte des Kopfes

eingefügt; Papulae dorsales gewöhnlich; Körper glatt.

2. (9.) Verrucae spiniformes ober- und unterseits.



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 399

3. (4.) Verr. spin. oberseits vom 5.—IL, unterseits vom 5.—12.

Ringe. Pleuralpapillen aus drei Warzen bestehend, Anal-

segment mit je sechs spitzen Fortsätzen. Ohne Gräte
Frirenia n. gen.

4. (3.) Verr. "spin. auf denselben Ringen oberseits wie unterseits.

Gräte dreizackig.

5. (6.) Analsegment abgerundet.

6. (5.) Analsegment mit je drei Fortsätzen.

7. (8.) Analsegment mit je drei Häkchen.

8. (7.) Analsegment mit je drei in eine Papille endigenden Fort-

sätzen. Wärzchen der Pleuralpapillen zu dreien am ersten

Brustringe, zu zweien an den beiden folgenden Ringen. Verr.

spin. vom 5.— 12. Segment. In faulem Holze (Mücke nicht

gezogen.

9. (2.) Verr. spin. nur unterseits vom 5.—14. Ringe.

10. (13.) Analsegment seitlich ohne beulenartige Verdickung und

ohne Häkchen.
11. (12.) Ohne Gräte (ob reif?)

12. (11.) Gräte dreizackig, hyalin ohne Stiel (reif?)

1 3. (10.) Analsegment mit Häkchen oder beulenartigenVerdickungen.

Gräte dreizackig. Wärzchen der Pleuralpapillen zu zweien.

14. (15.) Körper gedrungen, Kopf eiförmig. Analsegment mit

zwei Häkchen. Gräte dunkel. Peromyia n. gen.

15. (14.) Körper schlank, Kopf kegelförmig. Analsegment mit je

einer beulenartigen Verdickung.

16. (17.) Gräte hyalin Aprionus n. gen.

17. (16.) Gräte stark chitinös Prionella n. gen.

18. (1.) Fühler verlängert, an der unteren Hälfte des Ko[)fes ein-

gefügt; Papillae dorsales zapfenartig hervorragend; vordere

Ringhälfte oberseits mit dicken spitzen Warzen. Wärzchen
der Pleuralpapillen zu zweien.

19. (20.) Zapfen klein, in eine hyaline Spitze endend, zu sechsen

in der Mitte der Ringe Joannisia n. gen.

20. (19.) Zapfen gross, V3— Va der Länge der Ringe erreichend,

mit vielen spitzen Wärzchen bedeckt und so tannenzapfen-

artig; vom ersten Abdominalring ab sind deren nur fünf in

einer Reihe vorhanden. Mücke nicht gezogen, vielleicht

voriger Gattung angehörig.

Von neuen Arten beschreibt Autor:

Frirenia tenella n. sp. Ei, Larve, Puppe, Imago, (^, ?,

Bitseh.

Leptosyna acutipennis. Nur die Mücke, Bitsch.

Lepidomyia lugeus. Nur Mücke, Bitsch.

Derselbe. Sur le groupe Epidosis de la famille des Cecido-

myidae. Avec. 2 pls. 8 fig. dans le texte. Ann. Soc. Entom.

France. Vol. 63. 1 Trim. 2 Fase. p. 311—336, 2/3 Trim. p. 337

bis 348, 348—350.



400 Dr. Benno "Wandolleck: Bericht über die wissenscb. Leistungen

Verf. giebt zuerst eine Bestimmungstabelle der Gattungen
(Imagines) und dann eine Bestimmungstabelle der Larven:

I. Division: Aile k trois ner\'Tires longitudinales et a deux plis

longitudinaux.

1. (6.) 3® nervure longitudinale simple; 2® nervure longitudinale

ä deux racines.

2. (3.) 3® nervure longitudinale atteignant le bord de l'aile palpes

k quatre articles l^^ Genre Holoneura n. g.

3. (2.) 3® nervure longitudinale s'arretant vers le milieu de l'aile.

4. (5.) 2® nervure longitudinale k racine inferieure presque droite.

Palpes bi-articules (1). Pince du <^ ä ongle en massue
2® Genre Colomyia Kieff.

5. (4.) 2® nervure longitudinale ä racine inferieure contournee

en S. Palpes, pince? 3^ Genre Colpodia Weim.

6. (1.) 3® nervure longitudinale bifurquee, la 2® a deux racines.

Palpes ä quatre articles.

7. (8.) Racine inferieure de la 2® nervure longitudinale droite et

ne faisant point d'angle avec cette nervure; articles du funi-

cule antennaire du (^ presque sessiles; pince (d'apres l'unique

exemplaire observe par M. Rubsaamen) sans ongle
4® Genre Dirhiza H. Lw.

8. (7.) Racine inferieure de la 2^ nervure longitudinale formant

un angle avec cette nervure et plus ou moins sinueuse.

9. (10.) Abdomen gros, non recourbe par en haut; oviducte peu
proeminent. Racine inferieure de la 2® nervure longitudinale

habituellement mediocrement sinueuse
5^ Genre Epidosis H. Lw.

10. (9.) Abdomen soelte, recourbe par en haut; oviducte tres

allonge. Racine inferieure de la 2^ nervure longitudinale

fortement sinueuse en S. 6® Genre Camptomyia n. gen.

2*^ Divisien: Aile ä quatre nervures longitudinales simples, la

3^ sortant de la base de la 4®; palpes a quatre articles.

11. (16.) 2® nervure longitudinale ä deux racines, l'inferieure for-

mant un angle avec eile.

12. (13.) Abdomen soelte recurbe en avant
7® Genre Rübsaamenia n. gen.

13. (12.) Abdomen gros, non recourbe en avant.

14. (15.) Thorax prolonge en avant comme dans le genre Cli-

norrhyncha. Äntennes ayant plus de 2 + 12 articles

8® Genre Asynapta L. Lw.
15. (14.) Thorax non prolonge. Äntennes n'aj^ant pas plus de

2 + 12 articles 9® Genre Clinorhiza n. gen.

16. (11.) 2® nervure longitudinale ä racine unique
10® Genre Winnertzia Rnd.
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3® Division : Aile ä qiiatre nervures longitudinales simples, la

3® sortant de la racine inferieure de la 2®; palpes ä quatre articles.

17. 3® nerviire tres courte, peu distincte, sortant de la racine in-

ferieure de la 2® et semblable ä celle des Campylomyza
11® Genre Diallactes n. gen.

Bestimmungstabelle der Larven.

1. (9.) Forme subovalaire et deprimee.

2. (8.) Dessus des segments muni de huit soies ou appendices

tubuleux desposes en rangee transversale.

3. (6 et 7.) Dessus des segments couvert de verrues sillonnees

ou simples.

4. (5.) En avant des verrues spiniformes, 15 a 20 pseudopodes;

spatule tridentee Holoneura n. gen.

5. (4.) Point de pseudopodes; spatule en forme de lance. (Eclosion

non encore obtenue; Peut-etre espece du precedent.)

ß. (3.) Dessus des segments couvert de verrues terminees par
une spinule; ni pseudopodes ni spatule.,

(Eclosion non obtenue.)

7. (3.) Dessus des segments couvert de petites soies

Epidosis H. Lw.

8. (2.) Dessus des segments sans soies, mais avec huit papilles.

Corps nu. Ven^ues spiniformes, depuis le 2® segment, tboracique

jusqu'au segment penultieme inclusivement. Spatule echancree

Colomyia Kieff.

9. (1.) Forme tres allongee, generalement subcylindrique ; dessus

des segments ä huit papilles.

10. (17.) Verrues spiniformes sur le dos aussi bien que sur la

partie ventrale; commengant a partir du 2® segment thoracique,

manquant aux segments penultieme et anal; papilles pleurales

par groupes de trois.

11. (12.) Segments retrecis aux deux bouts et couverts d'ecailles,

le penultieme avec deux prolongements coniques de chaque
cote; point de spatule. Segment anal ä deux lobes obtus

divises chacun en deux parties superposees

Rübsaamenia n. gen.

12. (11.) Corps subcylindrique et nu, termine par deux crochets

recourbes par en haut.

13. (14) Segments finement stries longitudinalement; spatule hyaline,

ä bout evase en chapeau Winnertzia Rud.
14. (13.) Segments lisses ou ä peu pres.

15. (16.) Spatule subhyaline, k bout evase en chapeau; segment
anal bilobe, chaque lobe termine par un crochet

Camptomyia n. gen.

16. (15.) Spatule brun noir, ä bout aminci, segment anal termine

par deux crochets Clinorhiza n. gen.

Ai eh. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd. U H. 2. 26
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17. (10.) Verrues spiniformes manquant sur le dos des Segmentes
et sur le dessous du 2® segment thoracique; spatule tres foncee,

tridentee; papilles pleurales par paires Diallactes n. gen.

Kieffer, J. J. Neuer Beitrag zur Kenntniss der Zoocecidien
Lothringens. Entomol. Nachrichten 1894. No. 19, p. 295—298.

Von Dipterocecidien werden beschrieben: an Ahms incana —
(Jecidomyia alni Fr. Lw., an Dianthus carthvsianornm — Diche-

lomyia^ Larve, ähnlich der von Dich, praticola Kieffer; an Fraxinus
excelsior — schwefelgelbe Eudiplosis zusammen mit mennigrothen
Cli7iodtplosis-lusLr'venj an Lathyms prafe7isis Triebspitzendeformation-

ßewohner fanden sich nicht mehr vor. An Pulsatilla vernalts und
vulgaris Deformation der Fruchtbärte — Dichelomyia pulsatillae
n. sp. An Qvercvs pedunculata kreisrunde Blattparenchymgallen

ohne Bewohner. An Vibtnmum lantana Blüthenanschwellung —
Endiplosis (lonicercarimi Fr. Lw. ?).

Derselbe. Trois genres nouveaux du groupe des Diplosis

(Cecidomyidae). Ann. Soc. Entom. France. Vol. 63. 1 Trim. 1 Fase.

Bull. p. XXVIII—XXIX.
1. Leptodiplosis n. gen. mit den Arten L. {dternans, septem-

gvttata, cruenta., palh'dicorms, fratricida.

Das Analsegment der Larven trägt 6 Borsten, 2. Palpenglied

verlängert und pfriemenförmig. Die Larven sind zoophag. Die

Imago hat gefleckte Flügel und nicht punktirte Backen. Die Zangen
des Männchens haben glatte Häkchen, die Zwischenlamelle ist ganz-

randig und kurz. Das 2. Antennenglied des Weibchens ist nicht

verlängert und der Oviduct ist kurz, er trägt oben am Ende 2 ge-

trennte Lamellen. Die bekannten Arten haben alle ein rothes

Abdomen,

2. Stictodiplosis. Analsegment der Larve mit 8 kleinen An-
hängen, 2. Palpenglied kurz, nur dreimal so lang wie breit. Das
letzte Stigmenpaar liegt in der hinteren Ecke des vorletzten Seg-

mentes. Die Imago hat gefleckte Flügel und punktirte Wangen.
Die Zangen des Weibchens haben beborstete Haken, Mittellamelle

tief zweilappig. Zweite Anschwellung des Antennengliedes in der

Mitte nicht verengt. Legeröhre des Weibchens sehr verlängert, mit

einer ganzrandigen oder zweispaltigen Lamelle. Der Stiel des

2. Antennengliedes länger als die folgenden. Abdomen blassgelb

mit oder ohne dunkle Querbinden.

Stictodiplosis rühsaameni, St. picridis.

3. Eudiplosis mit den Arten sorhi und brizae.

Die Gattung unterscheidet sich von der vorigen durch die un-

gefleckten Flügel; ferner dadurch, dass der Stiel des 2. Antennen-

ghedes des Weibchens weniger stark verlängert ist und dass die

männlichen Fühler einiger Arten an der 2. Anschwellung eine leichte

Einziehung unter der Mitte zeigen.

Derselbe. Sur le role de la spatule sternale chez les larves
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de Cecidoniyes. 2 fig. Ann. Soc. Entom. France, Vol. 63. 1 Trim.
1 Fase, p. 36 - 44.

Verf. spricht sich für die Ansicht aus , dass die Brutgräte der

Cecidomyideti allein der Function dient, die Galle zu durchbohren,
wenn die Larve zur Verpuppung das Freie sucht, Verf. stützt seine

Ansicht hauptsächlich darauf, dass die meisten freilebenden Ceci-

domykhn und die meisten Arten, welche ihre Verwandlung in der

Galle durchmachen, gar keine oder eine ganz gering entwickelte

Brutgräte haben; ferner auf seiner Beobachtung an der Larve von
Diclulomyia sdliciperda^ deren Brutgräte beim Durchbrechen der

Galle viel grösser und stärker ist, als vorher.

Derselbe. Description de quelques larves de Cecidomyes.
4 fig. Feuille Jeun. Natural. (3) 24 Ann. No. 282 p. 83— 88.

No. 286 p. 147—152. No. 234 p. 119-2L No. 288 p. 185—89.
Es werden die Larven beschrieben von:
Rühsaamenia flava Kieff. Form, Bedeckung, Bewegungsorgane,

Athmungsorgane, Sitten. Fig. 1—5. Die Larven leben unter der

Rinde trockener Buchenzweige.

Camptomyia crifthromma Kieff. Form, Perforations- Organe,
Bewegungsorgane, Sitten. Fig. 6, 7. Die Larven leben gemein-
schaftlich unter der Rinde von Rhamnus frangula L.

Coprodiplosis cryphali n. sp. Kieff. Fühlerform, borstentragende
Papillen, Spitze, Warzen, Pseudopodien, Sitten. Unter der Rinde
von abgefallenen Buchenzweigen. Fig. 1, 2,

ClinodipJosis cüicrus Kieff. Aus den Blüthen verschiedener

Compositen, Fig. 3, 4, 5.

Diplosis pini Geer. Borstentragende Drüsen, Brustgräte, Spitze,

Warzen, Papillen, Respirations-Organe.

Campylomyza sp. Dorsal- und Lateralpapillen, Sternal-, Pleu-

ral- und Ventralpapillen.

Spitze, Warzen, Brustgräte, bei diesem Abschnitt giebt Verf.

die verschiedenen Ansichten, welche über die Function der Brust-

gräte geäussert worden sind: 1) Die Brustgräte ist ein Bohrorgan,

2) Die Brustgräte ist eine Mundbewaffnung. 3) Die Brustgräte ist

ein Organ der Locomotion. 4) Die Brustgräte hilft bei der Her-
stellung des Cocons.

Körperformen, Lebensgewohnheiten. Verf. fand die kleinen

noch nicht 1 mm grossen Larven in einem Eichensturapf, wo sie

auch ihre Verwandlung durchmachten.

König, Ant. Ueber die Larve v. Ogcodes. 1 Taf. Verhdln.

k. k, zool.-bot. Ges. Wien 44. Bd. 2 Quart. Abhdlgn. p. 163—66.
Die Larven Avurden aus schwarzen Eiern gezogen, welche in

grosser Anzahl reihenweise an trockenen Zweigen sassen. Die Eier

waren birnförmig uud öffneten sich mit einem Deckel.

Die Larven sind 0,3—0,4 mm lang, dunkelbraun mit zahlreichen

Borsten. Sie haben 11 Segmente. Form entfernt ähnlich den

Stratiomyidenlarven. Sie bewegen sich spannerartig. Die Larven

26*
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sind metapneustisch. Verf. beschreibt genau die Miindtheile und
findet, dass sie denen der Bombylier und Nemestriniden ähnlich

sind. Er glaubt, dass damit eine neuerliche Bestätigung für die

systematische Stellung der Acroceriden erbracht sei.

Kowarz, Ferd. Catalogus Insectorum faunae bohemicae.

Verzeichn. der Ins. Böhmens, herausg. v. d. Ges. für Physiokratie

in Böhmen, II. Fliegen (Diptera) Böhmens. Prag 1894.

Da mir diese Arbeit nicht zugänglich war, bringe ich hier den
Bericht Mik's in der Wien. Ent. Zeit. p. 30, 31; „Das Material

vorliegender Arbeit beschränkt sich auf den nordwestlichen Theil

Böhmens." „Die meisten Arten hat der Verf. selbst gesammelt."

„Das Verzeichniss kann nicht nur als ein willkommener Prodromus
der Dipterenfauna Böhmens angesehen werden, es wird auch dem
Dipterologen manche Ansichten des Verf. über das System der

Dipteren enthüllen." „Das Verzeichniss enthält eine neue Art:

Phora nickerli n. sp. Zur Gattung Diazoma wird Mik als

Autor gestellt, während Wallengreen die Gattung begründet hat.

Besonders reichhaltig ist das Verzeichniss an Arten aus der Familie

der Empiden, Dolichopodiden und Anthomyiden."'

Kunkel d'Herculais, J. Les Dipteres parasites des Acridiens:

Les Museides des ovipares ä larves oophages. Compt. rend. Ac. Sc.

Paris T. 118. No. 24, p. 1359—1361.

Derselbe. Les Dipteres parasites des Acridiens: Les Mus-
eides vivipares a larves sarcophages: Aptenie et castration para-

sitaire. Compt. rend. Ac. Sc. Paris T. 118. No. 20, p. 1106—1108.

Derselbe. Les Dipteres parasites des Acridiens: Les Bomby-
lides - Hypnodie larvaire et metamorphose avec Stade d'activite et

Stade du repos. Compt. rend. Ac. Sc. Paris T. 118. No. 17, p. 926
bis 929.

Kuntze, A. Eine neue Chortophila Macq. Deutsch. Entom.
Zeit. 1894 2. Heft p. 335—36.

Verf. erhielt von Borkum eine Anzahl $ einer unbekannten
Chortophila-Art. Sie hat die Grösse der Chortophila impudica Rnd.
und steht der Chortophila arenosa Zett. nahe. Chortophila in-

sularis n. sp. genaue Beschreibung.

Laboulbene, A. Sur Cecidomyia destructer Say. Ann. Soc.

Entom. France. Vol. 63. 2. 3 Trim. Bull. p. CXLI—CXLE.
Kurze Notiz, dass die Getreidefelder der Vendee nicht nur

von Oligotrophus destructor^ sondern auch von Sitotroga cerealella

verwüstet wurden.

Derselbe. Sur les metamorphoses de la Cecidomyia destructer

Say, et sur le puparium ou l'enveloppe de sa larve avant la trans-

formation en chrysalide. Compt. rend. Ac. Sc. Paris T. 119. No. 4,

p. 297—300.

Verf. hat die Encystirung der Larven von Oligotrophus destmctor

beobachtet und das sogen. Puparium nach Maceration in Alcohol



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 405

mikroskopisch untersucht. Es gelang ihm, das Vorhandensein der

Stigmen zu constatiren.

Lagerheim, G. Ueber Dipterocecidien auf Carexarten. Troms»
Museums Aarshefter 16. 1893. Gedruckt 1894.

Verf. beschreibt Monstrositäten von Carex caespitosa, rigida

und panicea, ebenso von Carex muricata, stricta und vulpina. Er
fand in den Fruchtschläuchen eine orangefarbene Larve einer

Cecidomyia. An Carex Goodenowii fand Verf. ebenfalls eine Utri-

culus-Missbildung, die aber wohl von einer anderen Art herrührt.

Latzel, R. Die Ibis-Grannenfliege in Kärnthen. Carinthia IL
No. 3. 1894.

Ätheriic ihis.

Marty, Pierre. De l'anciennete de la „Cecidomyia faqi'^' 1. fig.

Feuille des Jeun. Natur. (3) 24 Ann. No. 287. p. 173.

Verf. hat in dem Fossilien in grosser Menge beherbergenden
Andecit des Vulcan von Cauhal ein Blatt von Fagus pliocenica ge-

funden, welches eine typische Galle von Hormomyia fagi zeigt.

Mit Abbildung.

Matthews, Corydon. Syrphus guttaUis Fall, new to Britain.

Entom. Month. Mag. (2) Vol. 5 Febr. p. 39.

Verf. fing ein $ in Stowford Cleave.

Marchai, Paul. Sur les Dipteres nuisibles aux cereales, ob-

servees ä la Station entomologique de Paris en 1894. Compt. rend.

Ac. Sc. Paris T. 119. No. 11, p. 496—499.
Es werden genannt: Oligotrophus destructor Say, Diplosis tritici

Kirby, Oscinis pusilla Meig., Camarota flavitarsis Meig., Elachiptera

eornuta Meig.

Martin, Joanny. Les trachees et la respiration tracheenne.

C. R. Soc. Philom. P. 1893. p. 3—4.
Erwähnt auch Dipterenlarven.

Meade, R. H. The European bluebottle fly (Calliphora erythro-

cephala) in New Zealand. Entm. Monthly Mag. Vol. 5 (30) June

p. 136.

Die von Smith in New Seeland gefundenen FHegen gehören

alle zu Calliphora erythrocephala Meig.

Derselbe. Supplement to the annotated List of British

Tachinidae (Contin.). Entom. Monthly Mag. (2) Vol. 5 (30) May.

p. 107—110, 156-60.

Derselbe. Supplement to Annoted List of British Tachinidae.

Ent. Month. Mag. (2) Vol. 5 March. p. 69—72.
Verf. giebt Beschreibungen von Aphria angustifrotis Meade.

Bithia cinerea n. sp. Meade. Thryptocera latifrons Meig. Neaera

utra R.-D.

Meunier, F. Note sur la Classification des Hymenopteres et

des Dipteres. Bull. Soc. Zool. Fr. p. 31—34. Dipteren p. 33, 34.

Nichts von Bedeutung.
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Derselbe. Note sui' une contre empreinte de Bibionidae des

Lignites de Rott. Bull. Soc. Zool. France. T. 19 No. 6 p. 101—102.

Verf. berichtigt einen Irrtlium Heydens in Bezug auf Düoplms
krmitzi Heyden. Er findet nach Untersuchung der Type, dass

Heyden keinen Dilophus, sondern einen Bibio vor sich hatte.

Derselbe. Notes dipterologiques. Ann. Soc. Ent. France.

Vol. 62 1 Trim. BuU. p. LXIV.
Kurze Beschreibungen s. System. Theil.

Derselbe. Note sur VHydrotaea palestrica Meig. et Homalo-
myia hamata Macq. Ann. Soc. Entom. France. Vol. 62 1 Trim.

Bull. p. XXVIII.
Kurze Beschreibungen.

Derselbe. Note complementaire sur les Platypezidae fossiles

de l'ambre tertiaire. Bull. Soc. Zool. France. T. 19 No. 1 p. 22—24.
Verf. behandelt auf Grund der Befunde in Bernstein die Ver-

wandschaft der Dolichopoden und Platypeziden und giebt am Ende
folgende Abstammungstabelle

:

Psilopus Meig.

Psilopodidae Platypezidae
/

Platypeza Meig.
Opetia Meig.
Callomyia Meig.
Aphronsylus Wlk.
Oppenheiraiella Menuier.
Medeterus Schin.

Chrysotus Meig.
Dolichopodidae

Derselbe. Sur les Syrphidae fossiles de l'ambre tertiaire

5 flg. Ann. Soc. Ent. France. Vol. 62. 3. Trim Bull. p. CCXLIX
bis CCL.

Verf. giebt eine Vergleichung der recenten und fossilen Ascia-

Arten und schlägt für die fossilen den neuen Gattungsnamen
Palaeoanscia vor. Mit Vergleichsabbildungen.

Derselbe. Deux Anthomyinae (Dipteres) nouveaux du Tyrol.

Ann. Soc. Ent. France. Vol. 62. 2. Trim. Bull. CLVIII—CLX.
Derselbe. Sur quelques Dipteres fossiles de l'Ambre tertiaire.

2 fig. Ann. Soc. Entom. France. Vol. 62. 4 Trim. 1 Fase. Bull,

p. CCCXXXII—CCCXXXIV. — Note complementaire. Vol. 63.

1 Trim. 1 Fase. Bull. p. IX—X.
Es werden Empiden und Dolichopoden behandelt. Bei den

Empiden weisst Verf. darauf hin, dass im Bernstein Thiere vor-

kommen, welche sehr nahe Beziehungen zu dem Genus Oedalea

Meigen und dem Genus Xiphidicera Macq., welches Genus Verf.

aus Gründen, die er entwickelt, entgegen der Meinung Schiner's

erhalten wissen will haben. Sie stehen in der Mitte und Verf.

schlägt für sie den Namen Oustaletimyia succinorum vor. Die

tertiären Empiden haben nur zwei Antennenglieder, die Hinter-

schenkel sind ganz einfach und ohne Macrochaeten.

In der Ergänzungsnote spricht sich Verf. wieder für Erhaltung

des Genus Xiphidicera Macq. aus.

Von Dolichopoden nennt Verf. als häufig im Bernstein die
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Gattungen Psilopus, Raijhium, Forphyrops^ Chrysotua, Dolichopus,

Medeterus, Ärgyra.
Derselbe. Note sur quelques Mycetophilidae^ Chironomidae et

Dolichopodidae de l'ambre tertiaire. Ann. Soc. Entom. France.

Vol. 63. 1 Trim. 1 Fase. p. 21—22.
1. Mycetophüidae. Verf. glaubt in Anbetracht der Fühler von

Macrocera und Platyura, dass diese beiden Gattungen nicht so

nahe verwandt seien, wie Low es annimmt.

2. Chironomidae. Genaue Beschreibung des letzten Fühler-

gliedes und der Taster eines 7 aw^y^?^« -Weibchens, Das 15. Fühler-

glied ist viel länger als die vorhergehenden und zugespitzt. Die
Taster sind vielgliedrig ; das erste Glied ist kurz, das dritte länger

als das zweite, und das vierte am längsten.

3. Dolichopodidae. Ein ausgezeichnet erhaltenes Objekt aus

der Gattung Diaphorus Meig. berechtigt den Verf., zu behaupten,
dass dieses Genus sicher bereits in der Tertiärzeit lebte.

Derselbe. Note sur les Platypezide fossiles de l'ambre

tertiaire. 6 fig. Bull. Soc. Zool. France. T. 18. No 6. p. 230—32.
6 Textfig.

Verf. hat im Bernstein eine Platypezide gefunden, welche
zwischen Callomyia und Opetiu steht. Sie ähnelt Callomyia im
Flügelgeäder und Opetia im Flügelgeäder; er nennt Oppen-
heimiella baltica n. sp. n. gen.

Derselbe. Sur un singulier DoUchopodide de l'ambre tertiaire.

1 Fig. Ann. Soc. Entom. France. Vol. 63. 2. 3 Trim. Bull. p. CXI
bis CXQ.

Das Thier war gut erhalten imd hat in seinen Organen Be-
ziehungen zu Dolichopus und Gymnopternus. Das Fühlerendghed
endigt in drei Spitzen, von denen die mittlere eine gefiederte Borste

trägt.

Derselbe. Note sur deux dipteres {Siph&nella osciniana Fall,

Lasiops 8emipelh(cida Zett.). Ann. Soc. Entom, France. Vol. 62.

3 Trim. Bull. p. CXCIII—CXCIV.
Verf. glaubt, dass die Eigenthümlichkeiten der Siphonella

osciniana Fall., haupstsächlich ihre behaarten Augen dazu berechtigen,

füi' sie ein neuen Genus zu schaffen, er nennt diesen Genus Euri-
nella n. gen.

Zur Beschreibung der Lasiops semipellucida werden einige

Charactere hinzugefügt.

Derselbe. Sur quelque Mycetophilidae et Chironomidae des

lignites de Rott. Ann. Soc. Entom. France. Vol. 63. 2. 3 Trim.
Bull, cxvi—cxvn.

Verf. glaubt einige Irrthümer in der Arbeit Heydens (Fossile

Dipteren aus der Braunkohle von Rott, Cassel 1870) richtig stellen

zu müssen.
1 Sciara utadna Heyden. M. hat die Type bei stärkerer

Vergrössenmg untersucht, es gelang ihm aber nicht, die Charaktere,

welche Heyden dem Objecte beilegt, wiederzuerkennen.
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2. Scüira (p. 7). Selbst bei einer lOOfachen Vergrössernng
war das Object nicht sicher als Sciara zu erkennen, auch konnte
Verf. nicht das Geschlecht feststellen.

3. Chironomus decrepitus Heyden. Das Object ist in sehr

schlechtem Zustande, die Flügel fehlen und der Bau der Fühler
berechtigt nicht dazu, das Thier zu Chironomus zu stellen. Ein
grösseres Material und ausgedehntere Vergleiche werden erst über
die Natur des Thieres Klarheit schaffen können.

Derselbe. Note sur les Mycetophüidae fossiles de l'ambre

tertiaire. 3 fig. Wien. Ent. Zeit. 13 Jahrg. 2 Heft p. 62—64.

Verf. hat eine Mycetophilide aus dem Bernstein beobachtet,

welche sich nicht in den vorhandenen Gattungen unterbringen lässt.

Das Thier hat Beziehungen zu Tetragoneura und Sdop/nla. Im
Flügelgeäder nnterscheidet es sich bedeutend. Es hat keine Basi-

larader. Die Unterrandader geht bis zur Mitte des Flügels. Die

erste Längsader steht mit der unteren Kandader durch einen

schrägen Ast und durch eine Querader in Verbindung. In der

hierdurch gebildeten Zelle endigt die Cubitalader. Verf. bildet auf

diese Art hin eine neue Gattung Scudderiella. Abbildung des

Flügelgeäders von Tetragoneura^ Sciop/iüa und Scudderiella.

Derselbe. Sur les Mycetophilidae fossiles de l'ambre tertiaire.

2 fig. Ann. Soc. Ent. France Vol. 63 2/3. Trim. BuU. p. CX—CXI.

Verf. stellt ein neues fossiles Mycetophilidengenus Loewiella

auf. Es steht nahe bei Polyhpta Win. weicht jedoch im Geäder
ab. Die Basilarader ist der ersten Längsader parallel und genähert

und endigt kurz Ä^or der ersten Querader. Die erste Querader ist

schräge, während die zweite senkrecht ist. Die vordere Partie des

Geäders beider Gattungen ist abgebildet.

Derselbe. Observations sur Tachina tibialis Fall, et morosa
Meig. et description d'un nouveau gem-e et d'une nouveUe espece

de Tachinines. Ann. Soc. Ent. France Vol. 62 4 Trim. Bull,

p. CCLXXIII—CCLXXV.
Verf. bespricht Tacht?ia tibialis Fall., von der er glaubt, dass

sie einen Uebergang zwischen Zophomyia und Tachina vermittelt

und für die der Gattungsname Hyria R. D. bewahrt bleiben müsse,

und Tachina morosa Meig., die er zu dem Genus Ceromasia Rnd. stellt.

Als neues Genus wird Mikiella beschrieben als neue Art M. austri-

aca aus Feldkirch (Oesterreich),

Meyere, de. Over den bouw der Stigmata bij Diptera-\ax\Qn.

Tijdschr. Nederl. Dierk. Vereen. (2) D. IV Afl. 4 Versl. p. LXXXIII
bis IV.

Verf. unterscheidet offene und geschlossene Stigmata.

1) Offene Stigmata 3 Arten: I. Der Rand behaart. IL Ein

complicirtes Haar- und Balkensystem, welches nur feine Poren

übriglässt. III. Verdoppelung solch eines Stigmas.



im Gebiete der Eutouiologie während des Jahres 1894. 4:01)

2) Geschlossene Stigmata. Das Stigma wird aus einer Wucherung
des Peritonealepithels gebildet. Die Oeffnung liegt ausserhalb des

Stigmas.

I. Ende der Trachee nicht verdeckt, mehr oder weniger durch
Balken gestützt.

IL Ende der Trachee verdeckt.

Mik, Jos. Dipterologische Miscellen (2. ser.) V. Wien. Entomol.
Zeit. 13. Jhrg. 5. Hft. p. 164—68.

1) Das Geäder der Townsend'schen Gattung Tersesthes lässt

sich ohne Mühe auf das der Gattung Corynoneura Winn. beziehen,

weniger auf das der Gattung Anarete.

2) Bemerkungen zur Geschichte der Brustgräte.

3) Musca vermileo Schrnk. ist nicht wie Meign. und Schiner

glaubten Psammorycter vermileo. Aus der Schrank'schen Be-
schreibung geht unzweifelhaft hervor, dass er eine echte Leptis,

wahrsclieinlich Leptis tringaria L., vor sich hatte. Daher ist auch
der Fundort Linz in Oberösterreich nicht richtig, da Ps. vermileo

sicher eine südliche Art ist, wie auch schon v. Röder vermutet.

4) Neottiophilntn praeustmn Meig. gefunden in Sonderburg
(Schleswig-Holstein).

5) Der Name Gyyyinomyza Strobl ist bereits von Fallen ver-

geben.

6) Der Beckersche Name Tachydromia lateralis ist bereits ver-

geben. Verf. stellt den neuen Namen Tachydromia beckeri auf.

7) Bihio fuscipennis Pok. ist Bihio umbellatarum Zett.

Derselbe. Dipterologische Miscellen IIL Wiener Ent. Zeit.

13. Jahrg. 1. Heft p. 22—27.

Kritiken über 7 dipterologische Arbeiten:

1) Masicera shiztirae Townsend. Verf. meint, dass diese Art
eher zur Gattung Sturmia R.-D. zu ziehen sei, eine genaue Angabe
liesse sich jedoch hierüber nicht machen, da das Thier nicht

genügend beschrieben. Die Auffassung, welche Townsend von dem
Verhältniss von Masicera und Argyrophylax hat, ist nicht richtig.

2) In Bezug auf die Arbeit von Kowarz die Fliegen Böhmens
wird constatirt, dass Aldrich zuerst die Stirnbeborstung als charak-

teristisches Merkmal angegeben hat. Auch in Strobls Aufsatz ver-

misst Verf. die Benützung dieses Merkmals.

3) Der von Wassmann als neu beschriebene myrmecophile
Ceratopogoyi hratieri ist wahrscheinlich schon bekannt und von Egger
als C. myrniecophihis beschrieben.

4) Schnabl ist nicht der Erfinder des Wortes Kreuzborsten
sondern Low.

5) Verf. will nicht glauben, dass der von Giglio-Tos beschriebene

Ceroplatus penthophtalmus 5 Punktaugen habe, bis diese Ausnahme
durch genaue anatomische Untersuchung constatirt wird.

6) Ditomyia pallida, zonata und mexicana Giglio-Tos sind nach
dem abgebildeten Flügelgeäder zu schliessen keine Ditomyien^ sondern
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gehören zur Gattung Plesiastina. Platyura minima Giglio-Tos ist

nicht genügend charakterisirt.

7) Girschners Gattung PseadopyretUa ist wahrscheinlich syno-

nym mit Euphoria R.-D. Euphoria war aber bereits von Burmeister

an eine Käfergattung vergeben.

Derselbe. Ein Beitrag zur Biologie einiger Dipteren. 1. Me-
tamorphose von Dactylolahis dentictilata Bergr. 2. lieber spinnende

Hilaren. Wiener entom. Zeit. XIII. Jahrg. IX. Heft, p. 261—284.
1 Taf., 1 Textfig.

Verf. gelang es, die von Bergroth als Limnophila denticulata

beschriebene Art zu beobachten und Larve und Puppe des Thieres

zu studiren. Die Lai'ven hielten sich am Rande von Regenriesel-

wässern an steilen Felswänden auf. In der den Puppen und Larven
eigenen schwarzen Färbung besitzen sie ein vorzügliches Schutz-

mittel. Verf. giebt eine genaue Beschreibung von Larve, Puppe
und Imago. Die Flügel der Imagines zeigen das charakteristische

Dactylolabis-Geäder.

2. Verf. stellt seinen Standpunkt in Bezug auf die Gespinnste

der Hilaren fest. Die Imagines der Hilaren sind neben den der

Fsociden die einzigen Imagines, denen Spinnvermögen zukommt.
Man muss 2 Gespinnstarten unterscheiden: 1. das Gespinnst, welches

das S von Hilara sartor Th. Beck verfertigt und von dem Autor

zu beweisen sucht, dass es ausschliesslich ein aeronautischer Apparat
sei, und 2. die Gespinnste mehrerer Hilaren-Arten (von Girschner

bekannt gegeben), welche ausschliesslich zur Wehrlosmachung der

Beute dienen.

Derselbe. Einige Worte über Hilara sartor Beck. Entom.
Nachr. 20. Jahrg. No. 4, p. 49—53.

Mik wendet sich gegen Verhoeff's Ausführungen über diesen

Gegenstand in den Entomol. Nachrichten. Er weist darauf hin, dass

auch er die Gespinnste, von denen Girschner berichtet, und das

Schleierchen, welches Zeller zuerst beobachtete, genau unterschieden

habe. Das Schleierchen hält Verf. für einen aerostatischen Apparat,

die Gespinnste von Hilara maura F., interstincfa Fall, und a'eronetha

Mik für Vorrichtungen zum Wehrlosmachen anderer Insekten. Es
sei als sicher anzusehen, dass das Schleierchen von Hilara sartor

eine ganz andere Provenienz habe, als die Gespinnste der 3 anderen

Hilaren.

Derselbe. Zur Verständigung (in Sachen der Hilara sartor).

Wien. Entom. Zeit. 13. Jhrg. 7. Heft. p. 197—199.
Polemisch gegen Girschner in Bezug auf das Schleierchen der

Hilara sartor.

Derselbe. Ueher Echinomyia Popelii Fortsch. Wiener Entom.

Zeit. 13. Jahrg. 3. Heft, p. 100.

Das seltene Auftreten von Discalmacrochaeten auf den Mittel-

ringen des Abdomens in der alten Gattung Echinomyia Dum. ver-

anlasst Verf., Echinomyia popelii Portsch als Repräsentant einer
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eigenen Gattung aufzustellen: Chaetopeleteria gen. nov. Mik. An
Peleteria schKesst sich die Gattung durch das Vorhandensein der

Wangenborsten und der männlichen Orbitalborsten, durch das Fehlen

der Ocellarborsten und der Dorsal-Macrochaeten am 1. Hinterleibs-

ringe an, wogegen sie sich durch die oben erwähnten Eigenthüm-

lichkeiten von ihr unterscheidet.

Derselbe. Einige Worte zu Herrn Girschner's Artikel in den

Entomol. Nachrichten Jahrg. 1894, p. 61, betitelt: „Beiträge zur

Biologie von Uilaru.'^ Entom. Nachricht. 20. Jahrg., No. 10, p. 151

bis 155.

Gegen 3 Punkte der Girschner'schen Ausführung gerichtet.

1) Gegen den Zweifel Girschner's, dass das Schleierchen von Hilara

sat-tor mit den Beinen gehalten werde, 2) gegen die Meinung
Girschner's, dass während der Copulation bei Fachymeriu femorata,

Rhamphomyia vesiculosu und Brachystoma vesicuJosum das Weibchen
auf dem Männchen sitze, w^elche Annahme er für unrichtig erklärt,

3) gegen den Ausspruch, dass das Männchen von Bradiystoma vesi-

culosum die Genitalapparate in einer am hinteren unteren Rande
geöffneten durchsichtigen grossen Blase trägt. Girschner habe hier

Männchen und Weibchen verwechselt.

Derselbe, lieber eine neue Ägromyza^ deren Larven in den

Blüthenknospen von Liliurn marfagon leben. WienerEntom. Zeit. XHI.

9. Heft, p. 284—290. 1 Taf.

Die Larven, welche die Fähigkeit zu springen haben, lebten in

Gesellschaft bis zu acht in den fast gar nicht deformirten Blüthen,

wo sie das Zellgewebe der Staubgefässe , des Stempels und des

Fruchtknotens benagen. Die Imagines, welche Verf. zog, zeigten

sieh als Vertreter einer neuen Gattung Liriomyza urophorina
n. gen. u. sp. Mik. Genaue Beschreibung von Larve, Puppe und

Imago.

Derselbe. Eine neue Cecidomyiden-GuWe auf Euphorbia pa-

lustris L. Wiener Ent. Zeit. XHL 10. Heft, p. 297—298. 1 Taf.

In Triebspitzendeformationen von Euphorbia palustris, bei denen

die Terminalknospe nicht zur vollständigen Entwickelung gelangte,

fand Verf bei 24 orangerothe Cecidomyidenlarven mit Brustgräte

und deutlichen Sternalpapillen. Die Larven gehen zur Verpuppung
in die Erde. Bei der Imago fanden sich keine greifbaren Unter-

schiede von Cec. euphorbiae H. Lw., doch glaubt Verf. doch, dass es

eine andere Art sein müsse. Die Brustgräte stimmt am meisten mit

der auf Fig. 13. von Rübsaamen gezeichneten überein, doch hat sie

ein ankerartiges Basalstück.

Derselbe. Dipterologische Miscellen (2 ser.) IV. Wien. Ent.

Zeit. 13. Jahrg. 2. Heft, p. 49-54.
Allophom richtige Schreibweise und nicht Alophora.

Verf. verwahrt sich dagegen, dass Meunier ihm die Bestimmung
dreier Museiden zuschiebt. Meunier's Gattung Mikiella ist proble-

matisch, da sie nicht fixirt ist.
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Synonymisches zur Gattung Salia R.-D.

Die Gattung Compsilura wurde für Phorocera concinnata Meig
von Bouche errichtet und müsste eigentlich beibehalten werden.
Ferner ist es nicht richtig, wenn man in dem Falle, wenn ? und (^

verschiedene Namen erhalten haben, beide verwirft und einen

neuen bildet.

Der Name Stroblia Pok. ist nicht berechtigt, der Name Pseiido-

limnophora muss bleiben.

Norris, A. Observations on the New-Zealand Glow-worm
BoUtophüa luminosa. Entom. Menth. Mag. (2) Vol. 5 (30) Sept.

p. 202—203.
Die Larve spinnt ein Gewebe, von dem Verf. meint, dass es

zum Fange kleiner Insekten dient.

Ormerod, Miss Elean. A. Observations on Warble Fly or Ox
Bot Fly (Hi/poderma bovis Geer). London 1894. 8**.

Dieses Buch habe ich nicht gesehen.

Osten - Sacken, C. R. On the atavic index characters with

some remarks about the Classification of the Diptera. Berl. Ent.

Zeit. 39. Bd. 1. Heft, p. 69—76.
An der Familie der Tipuliden, deren GattungsVerwandtschaften

Verf. zeigt, spricht er die Ansicht aus, dass bei genauem ver-

gleichenden Studium des äusseren Dipterenskelettes eine Menge
„atavic index charecteres" sich finden werden, welche die Kenntniss

der Verwandtschaft der Dipterenfamilien unter sich bedeutend fördern

werden. Es werden eine Anzahl Tipulidengattungen durchgenommen
und gezeigt, wie sich diese an der Hand bestimmter Charaktere
auf einander zurückführen lassen.

Derselbe. A remarkable case of malformation of the discal

cell in a specimen of Liogma glahrata. Berl. Entom. Zeit. 39 Bd.

1894. 2. Heft, p. 267—268.

Verf. fing in Aussee 1893 eine Tipulide, welche zweifelsohne

Cylindrotoma glabrata Schin. war, nur war bei diesem Exemplar
die Discoidazelle offen, weil die Querader fehlte, die die Discoidal-

zelle von der ersten Basalzelle trennt. Für glabrata und nodicornis

hatte Verf. den Gattungsnamen Liogma vorgeschlagen. Liogma hat

4 Hinterrandzellen, Cylindrotoma 5.

Derselbe. Three Trochoholae from New-Zealand and Tas-
mania. Berl. Entom. Zeit. 39. Bd. 1894. 2. Heft, p. 264—266.

Derselbe. Synonymica about Tipmlidae. Berl. Ent. Zeit.

.39. Bd. 1894. 2. Heft, p. 249—263.

Es werden berücksichtigt: Dicranomyia autumnalis Stäger und
Dicr. stigmcdica Schin., Dicr. pilipennis Egg., Trochohola annullata\j.,

Erioptera trivialis Meig., Tipula ocellaris L.

Dicranomyia autumnalis Stäger = Glochina aidumnalis Stäger.

Dipt. Dan., p. 51. Krojer's Tidsk. III. 1840. 0. Sacken Stett. Entom.
Zeit. 1864.
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Dicranomyia stigmatica Meig. = Limnohia stigmatica Meig.

Stäg. 1. c. O.-S. 1. c.

Dicranomyia pilipennis Egger = Lim7iohia pilipennis Egg. =
Limn. fusca Meig. = Limn. turpis Wlk. = ? Dicranomyia puhi-

pennis O.-S.

Trochobola annulata L. ^ Tip. annulata L. = Limnoh. im-
perialis H. Lw. = Limnoh. annulata L. = Discobola annulata L. =
Trochobola annulata L.

Parona, Corr. Larva di Dermatobia (Torcel) nell' uomo.
Genova tip. di Angliminago 1893. 8^. (3 p.). — Musei Zool. Anat,

Comp. Univ. Genova 1893. No. 9. Bull. Soc. Entom. Ital. 1893.

p. 258.

Pokorny, Eman. Bemerkungen und Zusätze zu Prof. Strobl

„Die Anthomyinen Steiermarks". Verh. k. k. zool-bot. Ges. Wien 1893
43. Bd. 4 Quart, p. 526—544.

Verf. berührt nur denjenigen Theil der Strobl'schen Abhandlung,
welcher die Anthomyien mit in beiden Geschlechtern distanten

Augen umfasst. — Es werden eine Reihe von Punkten besprochen
und mehrere neue Gattungen und Aj-ten beschrieben: Hoplogaster
alpicola n. sp. der moUicula Fall nahe verwandt, c^? Stilfoer Joch.

Lispocephala n. gen. (species typica Anthomyia alma).

Dexiopsis n. gen. (sp. typica Aricia lactipennis Zeti).

Centriocera n. gen. (sp. typica Coenosia decipiens Meig.).

Stroblia n. gen. (sp. typica Coenosia trangula Fall.).

Rath, 0. von. Ueber die Nervenendigungen der Hautsinnes-

organe der Arthropoden nach Behandlung mit der Methylenblau-

und Chlorsilbermethode. Ber. Nat. Ges. Freiburg. 8. Bd., p. 137
bis 164. 2 Taf.

Es werden auch Dipteren erwähnt.

Riley, C. V. Parasitism in insects. Proc. Entom. Soc. Washington
Vol. n, No. 4, 1893, p. 397.

1. Animals affected. (Vertebrates: von Dipteren. Dermatobia
noxalis, Lucüia tnacellaria ^ Hippoboscidae. Other classes:

Arthropods.)

2. Definitions. (Parasits proper. Fatal parasits. InquiHnous
parasits.)

3. The Parasites among Insects p. 410—414. Dipfera.

4. The derivative origin of insects parasitism.
5. Effects of the parasitic Life.

6. Economic bearing of parasitism.
7. Conclusion.

Robertson, Charles. Flowers and Insects (Rosaceae and
Compositae). Trans. Acad. Sc. St. Louis. Vol. VI, No. 14, p. 435 -480.

Verf. giebt eine Uebersicht über die Insekten, welche Rosaceae
und Compositae besuchen und die Befruchtung der Pflanzen be-

fördern. Es sind eine sehr grosse Anzahl Dipteren aufgenannt,
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hauptsächlich ans den Familien der Bombylier, Stratiomyiden, Syr-
phiden, Sarcophagiden, Conopiden, Empidae, Tachinidae.

Röder, V. von. Ueber Mi/das fvlvipes Walsh, Wien. Entom.
Zeitg. 13. Jahrg. 5. Heft, p. 169—170.

Verf. giebt eine Beschreibung eines Exemplars dieser Art aus
seiner Sammlung.

Derselbe. Genus Caenophanes H. Lw. descripsit. Entom.
Nachr. 20. Jahrg. Nr. 11, p. 173—174.

Neubeschreibung der Gattung Caenophcmes H. Lw. und der Art
C. insignis. H. Lw. Beschreibung einer neuen Art aus Beyrut Cae-

nophanes appendiculatus $.

Derselbe. Eine neue Diptere slws Kleinsisien (Empis deconpes).

Entom. Nachr. 20. Jahrg. Nr. 13, p. 202—204.

N. sp. aus dem Verwandtschaftskreise der Empis eiliata F. mit
hellen Schwingen und schwarzen Beinen, von E. Ivguhris H. Lw,
hauptsächlich unterschieden durch Grösse und Befiederung der

mittleren Schienen.

Derselbe. Chaetosargus novum gen. Dipterorum. Wiener
Entom. Zeit. 13. Jahrg. 5. Heft, p. 169.

Die Gattung schliesst sich der Bauer'schen Nothacanthentabelle

folgendermassen an:

Antennis articulo 3 longo, seta basi crassa nigropubescens

Cacosis Wlk.
Antennis articulo 3 elongato, seta hirsuta

Chaetosargo n. gen.

Antennis articulo 3 graciü, seta elongata nuda
Crysochlora Latr.

Derselbe. Ueber Trypeta amahilis H. Lw. Mit Abbild, des

Flügels. Wiener Entom. Zeit. 13. Jahrg. 3. Heft, p. 97—100.
Trypeta amahilis H. Lw., welche Low aus der v. Röder'schen

Sammlung beschrieb, ist nicht aus Mexico, sondern aus Peru.

Dann hat Osten -Sacken diese Fliege in seinem Catalog zum
Genus Äcrctoxa gestellt, während sie schon von Low zum Genus
Hexachaeta gezogen wurde. Verf. giebt darauf eine sehr genaue
Beschreibung nebst Flügelabbildung.

Rübsaamen, Ew. H. Die aussereuropäischen Trauermücken
des Kgl. Mus. f. Naturkunde zu Berlin. 3 Taf., 3 Textfig. Berl. Ent.

Zeit. 39. Bd. 1. Heft, p. 17—40, 41—42.
Von der von Meigen aufgestellten Gattung Sciara sind jetzt

über 300 Arten beschrieben worden. Ob eine so grosse Zahl wirk-

lich vorhanden ist, bezweifelt Verf. Er glaubt, dass die Mehrzahl
der publicirten Arten dadurch entstanden sind, dass nach den Be-

schreibungen der älteren Autoren die Arten nicht wiederzuerkennen

sind und dass man nach unwesentlichen und wandelbaren Merk-
malen bestimmte. Von den 30 nicht europäischen Arten des Berliner

Museums konnte Verf. nur Sciara nigra, melanocephala und rnfi-
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thorax bestimmen, alle anderen wurden, so weit es die Conservirung
zuliess, als n. sp. beschrieben.

Verf. theilt die Trauermücken, die er mit Winnertz für eine

selbstständige Familie hält (,,vielleicht die Grundform der echten
Pilzmücken und der Gallmücken") in 10 Gattungen ein.

1. (2.) Flügel und Schwingen fehlen 1 Gen. Epidajnts Hai.

2. (1.) Flügel und Schwingen vorhanden.

3. (6.) Flügel deutlich behaart.

4. (5.) Klauen ungezähnt, Zinken dei- Gabelader gewöhnlich
2 Gen. Trichosia Winn.

5. (4.) Klauen gezähnt, Zinken der Gabelader wellig gebogen.
Flügel an der Basis allmählich erweitert (keilförmig)

3 Gen. Metangelu n. gen.

6. (3.) Flügel mikroskopisch behaart.

7. (8.) Cubitus durch eine Brachialader mit dem Vorderrande
verbunden 4 Gen. Cratyna Winn.

8. (7.) Brachialader fehlt.

9. (16.) Fühler der Männchen ohne Wirtelhaare.

10. (11.) Klauen gezähnt 5 Gen. Odontonyx n. gen.

11. (10.) Klauen nicht gezähnt, von der Basis bis zur Mitte

behaart.

12. (13.) Thorax stark gewölbt, den Kopf überragend
6 Gen. Ilyhosciaru n. gen.

13. (12.) Thorax den Kopf nicht überragend.

14. (15.) Untergesicht stark verlängert

7 Gen. Rhynchosciara n. gen.

15. (14.) Untergesicht nicht verlängert 8 Gen. Sciara Meig.

16. (9.) Fühler des Männchens mit Wirtelhaaren.

17. (18.) Zinken der Gabelader wie bei den vorhergehenden
Gattungen; Flügel schmal, allmählich breiter werdend

9 Gen. Corynoptera Winn.
18. (17.) Zinken der Gabelader wellig gebogen; Flügel plötzlich

breiter werdend 10 Gen. Zygonenra Meig.
Zwischen Bradysia und Cwynopteru giebt es keinen greifbaren

Unterschied, da von Bradysia nur Weichen bekannt sind.

Corynoptera und Zygonenra scheinen den Uebergang zu den
Gallmücken, Trichosia und Metangela den zu den Pilzmücken zu
vermitteln. Rhynchosciara und Hyhosciara haben ausser dem Em-
podium 2 deutliche Pulvillen.

Nach der Form des Hinterleibes des Weibchens unterscheidet
Verf. im Gen. Sciara 2 Gruppen.

1. Abdomen allmählich verschmälert, langgestreckt (Asiliden-

habitus), stark erweiterte Randzelle.

2. Abdomen eiförmig (Gallmückenform). Die Taster aller vom
Verf. beschriebenen Formen sind dreigliedrig. Er bezweifelt, das
Sciaraarten mit viergliedrigen Tastern vorkommen.



ie wird gefunden

,
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13. (12.) Endlamelle der Legeröhre länglich, nach der Spitze zu

stark verjüngt 6) singhalensis n. sp. Taf. I, II, III. Ceylon,

14. (9.) Schulterschwielen schwarz.

15. (16.) Fühlerglieder wenig länger als breit; Endglieder etwas

verlängert

7) nigrina n. sp. Taf. I., III. Cordilleren u. Columbien.

16. (15.) Fühlerglieder fast dreimal so lang wie breit, Endglied
nicht verlängert 8) aequalis n. sp. Taf. II, III. Bogota.

17. (2.) Randzelle schmal; Vorderrand dort wo er die Randzelle

begrenzt, nicht nach aussen, sondern nach innen gebogen,

Abdomen eiförmig.

18. (19.) Letztes Tarsenglied nicht oder kaum länger als das vor-

letzte 9) brevis n. sp. Taf. II, III. Facatativa.

19. (18.) Letztes Tarsenglied stark verlängert.

20. (21.) Schulterschwielen röthlich; Abdomen mit etwas lichtem

Seitenstreif 10) striata n. sp. Taf. 11, III. Oaxaca.
21. (20.) Das ganze Thier schwarzbraun

11) aethiops n. sp. Taf. II, III. Central-Madagascar.

22. (1.) Thorax gelblich oder roth.

23. (24.) Thorax gelbbraun; Thoraxseiten mit je 2 schwarzen
Punkten 12 quadrimaculata n. sp.

Taf. I, in. Central-Madagascar.

24. (23.) Thorax röthlich

13) rufithorax Wulp. Taf. I, IIL Ceylon.

Trichosia melanocephala (F.) <^, mit Flügelabbildung. Surinam.

Metangela n. sp, ?, Metangela calliptera n. sp. Brasilien.

Die von Osten-Sacken beschriebene Sciara toxoneura hält Verf.

ebenfalls zu Metangela gehörig.

Hybosciara n. gen., Hybosciara gigantea n. sp. Taf. I, II, III,

Columbien.

Rhynchosciara n. gen., Rhynchosciara villosa. Taf. I, II, III.

Caracas, Bogota, Oaxaca, Cordilleren n. Columbien. Rhynchosciara
brevicornis n. sp. Taf. II. Guayra.

Derselbe. Bemerkungen zu Giard's neuesten Arbeiten über
Cecidomyiden. Entom. Nachr. 20. Jahrg. No. 18, p. 273—279.

Verf. wendet sich zuerst gegen Drisina ghitinosa Giard, da diese

Art nur nach der Larve aufgestellt sei. Als Beweis, dass nicht alle

Grübchengallen an Acerarten von Drimia erzeugt werden, beschreibt

Verf. eine Larve aus den Blattgrübchen von Acer camj>estre. In

einem zweiten Artikel hatte Giard behauptet, dass das Tönnchen
von Oligotrophm dedncctor keine Larvenhaut sei; Verf. hat dem
gegenüber deutlich den Larvenkopf und die feinen Stachelwärzchen
der Haut erkannt. Vor allen Dingen w^ehrt sich Verf. energisch

gegen die Aufstellung von Diplosis glyceriae von Seiten Giard's, da
dieser weder Larve noch Imago kenne und ihm der Name nur
brieflich im Vertrauen mitgetheilt sei. Die Gründung der neuen
Gattung Octodijilosis auf dieses Thier hin ist noch viel weniger zu

Aldi. f. Natuig.iscli. Jahrg. 1895. HJ. U. II. 2. n?
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billigen, ebenso die Unterstellung von Dichelomyia tüiamvolvens

unter die Gattung, da die Imagines vollständig verschieden seien.

Schmidt, Peter, lieber das Leuchten der Zuckmücken {Chi-

ronomidae). Zool. Jahrb. Abth. f. Syst. 8. Bd. 1. Heft, p. 58—66.

Verf. hat leuchtende Chironomus intermedius vom Issykkulsee

untersucht. Die Thiere leuchteten sehr stark, konnten augenscheinlich

ihr Licht weder vermindern noch verstärken, und leuchteten noch
3—4 Stunden in Alcohol. Verf. kann die Frage nicht lösen und
glaubt nur Grund dafür zu haben, dass das Leuchten eine bakterielle

Ursache habe.

Scudder, Sam. H. Tertiary Tipulidae, with special reference

to those of Florissant, Colorado, 9 pls. Proc. Amer. Chiles. Soc.

Vol. 32, No. U3.
Shufeldt, R. W. Random Notes on some of the Parasites

of Birds. The Auk. Vol. 11. No. 2, p. 186—189.
Bezugnehmend auf frühere Funde von Dipteren auf Aeronautes

melaleucus — diese Thiere wurden von Waterhouse als neue Art

erkannt und Atiaptera fimhriata genannt — beschreibt Verf. andere

parasitische Dipteren, welche er auf Junco hiemalis gefunden hat.

Die Thiere sind von keinem Dipterologen bestimmt, und aus der

Beschreibung ist ihre Identität nicht festzustellen.

Slingerland, M. V. The cabbage Root Maggot with notes on

the Onion Maggot and Allied Insects. Cornell University Agricult.

Experiment Station. Entomological Division BuU. 78. Novemb. 1 874.

Ithaca N. Y. 1 Faf. 16 Txtf., p. 481—577.
Verf. erwähnt folgende Fliegen:

Phorbia brassicae Bouche, Abschnitte: The distribution and

Past History of the Pest.

Its food-Plants. Indications of the Presence of the Pest. The

Insects Appearance. Its Classification. Comparison of the Pest

with other common Root Maggots or Anthomyiians.

1. The onion Maggot Phorbia ceparum Meig.

2. The crot Maggot Anthomyia radicum L.

3. The fringed Anthomyiian Phorbia fuscipes Zett.

Relation of the Pest to the „Club-Rost" of Cabbage. The Kfe

history of the pest. Natural enemies of the pest. Methods of pre-

venting the ravages of this pest.

1, Effective Methods. A. Preventive I. By mechanical devices.

Verf. empfiehlt das Ueberlegen von in bestimmter Weise aus-

gestanzten Cartonblättern. B. Destructive measures. Es wird eine

grössere Zahl von Mitteln genannt und Apparate zur Anwendung

abgebildet. Zuletzt giebt Verf. einen umfangreichen Litteratur-

nachweis nebst synonymischen Notizen.

Slosson, Annie Trumbull. List of insects taken in alpine

Region of Mt. Washington. Entom. News. Vol. V. No. 1, p. 1—6,

Diptera p. 6.

Von Dipteren wurden gefangen: Bibio sp.^ Chironomus sp., Diaro-
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nomyia pudica 0. S., Tipula sp., Xylophagus rufipes H. Lw., Xylo-
phagus sp., Thorioplectes lasiophtbalmus Macq., Dioctria albius Wlk.,

Cyrtopogon bimacnla Say., Holocephala abdominalis Say., Dasyllis

flavicoUis Say., Sympbromyia pullata Coq. , Lapbria pubescens

Willist, L. sericea Say., Melanostoma obscnra 0. S,, Syrphus con-

tumax 0. S., S. torvus 0. 8., S. lesueurii Macq., Eristalis com-
pactus Wlk., E. dimidiatus Wiedem, E. tenax L. Viele nicht de-

terminirte Tacbinen- und Muscidenspecies ; ferner: Xylota cur-

vipes H. Lw., Temnostoma bombylans F., T. alternans H. Lw., Ho-
malomyia sp., Cordylura sp., Scatophaga stercoraria L., Tetanocera

plumosa H. Lw., T. saratogensis.

Dieselbe. Mt. Washington again. Entom. News. Vol. 5. No. 9,

Nov., p. 273.

Verf. giebt noch einige Nachträge zur Dipterenliste. Echino-

nomyia florum Wlk., Jurinia algens, Syrphus torvus, S. contumax,

Didea laxa, Aiihropeas leptis 0. S., Temnostoma venustum, Si-

mulium piscicidium.

Smith, Dr. John, B. Seat of life in the house-fly. New
Brunswick N. J. Science October 1893.

Nach einem Berichte in Proceed. Amer. Assoc. for the Advance-
ment of Science at Madison Wisconsin. Salem 1894

Es ist beobachtet worden, dass die Stubenfliege eine starke

Verstümmelung erträgt, ohne Zeichen von Unbehagen zu geben.

Um zu versuchen, welche Art der Verwundung sofort tödtlich sein

würde, wurden folgende Versuche gemacht.

Fliegen wurden enthauptet; sie lebten trotzdem noch 10 bis

16 Stunden und liefen oder flogen, wenn sie beunruhigt wurden,

hatten aber jede Direktion verloren.

Auch wenn das Abdomen abgeschnitten war, lebten die Fliegen

6—10 Stunden und waren die meiste Zeit über sehr lebhaft, flogen

und rannten umher. Ihre Bewegungen waren kräftig wie immer
und das einzige Zeichen eines ungewöhnlichen Zustandes war das

Aus- und Einziehen des Rüssels.

Nun wurden einer Fliege Kopf und Abdomen gleichzeitig ab-

geschnitten. Die beiden Theile starben sofort, aber der Thorax
blieb noch 6 Stunden am Leben und konnte sogar noch Beine und
Flügel gebrauchen.

Nach dem Entfernen des Abdomens und des Theils des Thorax,

an dem das hintere Beinpaar inserirt, starben zwar diese Theile so-

fort, der Rest lebte aber noch G Stunden und reagirte auf jeden Reiz.

Auch das Abschneiden des Kopfes und des vorderen Thorax-

theiles änderte nichts an der Länge der Zeit, welche der Rest

noch lebte.

Das Durchschneiden einer Fliege zwischen dem ersten und
zweiten Beinpaare tödtete die hinteren Theile sofort, während die

vorderen noch 4— 5 Stunden lebten, diese Theile reagirten auf Be-

rührung und der Rüssel wurde häufig ausgestreckt.

27*
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Auch wenn man diesem Theile noch den Kopf nahm, lebte der

Rest doch 3 Stunden.

Ein Schnitt jedoch, der den Thorax gerade über dem vorderen

Beinpaar traf, tödtete die Fliege sofort.

Die Extirpation des Rückgefässes liess keine Veränderung an

dem Benehmen des Thieres erkennen, es lebte 24 Stunden, ebenso

lange wie intacte Fliegen, die man eingesperrt hatte.

Wenn dazu noch der Darmtractus entfernt wurde, lebten sie

12 Stunden und länger.

Die Extirpation des Gangliens hinter den hinteren Beinen lähmte

diese allein, afficirte aber weder die anderen Beine noch die Flügel,

Denselben Erfolg hatte eine Extirpation des Ganglions zwischen

den mittleren und hinteren Beinen.

Die Extirpation des Ganglionknotens z\^'ischen den vorderen

und mittleren Beinen, und zwar desjenigen, welcher dicht an den

mittleren liegt, hatte zur Folge, dass alles mit Ausnahme des Kopfes

und des vorderen Beinpaares gelähmt wurde, diese aber blieben

noch 6 Stunden lebendig.

Der Verf. schhesst aus diesen Versuchen, dass der Haupt-

Lebenspunkt einer Fliege in dem grossen Ganglion des Prothorax

liegt und dass dieses allein den ihm unterstellten Gliedern Leben

verleihen kann. Der ganze Körper stirbt ab, wenn dieses Ganglion

verletzt wird.

Smith, W. W. Musca (Calltphora) vomitoria in New Zealand.

Entom. Month. Mag. (2) Vol. 5. March, p. 54—57.
Verf. schildert die allmählige Zunahme von Calliphora vomi-

toria und Eristalis tenax in Neu-Seeland.

Snow, W. A. Descriptions of North American Trypetidae,

with Notes 2 pls. The Kansas Univ. Quart. Vol.IL No.3, p. 159—174.

Derselbe. American Platypezidae. The Kansas Univers.

Quarterly Vol. IIL Oct., p. 143-152.
Steudel. Ueber Diopsis ferruginea aus Ost-Africa. Verhandl.

d. Ges. deutsch. Naturf. u. Aerzte 85. Vers. Nürnberg 2 Th. 1 Hälfte

p. 134.

Beschreibung. Die Thiere stammen vom Fuss des Usambara-

gebirges.

Strobl, Gabr. Die Dipteren Steiermarks. H. Thl. Mitt. naturw.

Ver. Steiermark 1893 (30. Hft.) p. 1—152.
Derselbe. Anmerkungen zu Herrn Em. Pokorny's Aufsatz in

den Verh. der k. k. zool.-bot. Ges. Wien. Jahrg. 1893, p. 526—544.

Wien. Entom. Zeit. 13 Jahrg. 2. Heft, p. 65—76.

Antwort auf Pokorny's Kritik der Arbeit Strobl's. Verf. macht

folgende Anmerkungen:
1. Die Identität von Spilogaster dexiaeformis mit montana ist

zweifelhaft.

2. Der Ausdruck Eriphia Meig. von Schin. ist nicht fehlerhaft.

3. Prosalpia stiriaca ist nach der Zetterstedt'schen Beschreibung

unmöglich moerens Zett.
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4. In der Vereinigung von Chelisia mit Hoplogaster folgte Verf.

Meade.
5. Die schon in Scliiner angeführte Synonyme führt Verf. meist

nicht mehr an.

6. remoteUa Strobl ist keine Mischart; folgt Beweis.

7. Verf. giebt die von Pokorny verlangte genaue Beschreibung
von seinen als tuberculiventris Zett. aufgeführten Exemplaren.

8. Verf. kann nicht finden, dass Zett. seine lacteipennis durch den
Mangel eines Randdorns von verna unterscheidet.

9. Verf. hält die Zusammenziehung von ahna und pallipalpis

aufrecht.

10. Mik hat selbst seine Caricea stroblii für syn. mit brachialis

erklärt.

11. Verf. hält seine Beistellung von octosignata als var. zu verna

aufrecht.

12. Verf. ist mit Vorbehalt damit einverstanden, dass Pok. litto-

ralis (Zett.?) Strobl und rußpalpis Meig. in den Formenki'eis

der tricolor Zett. zieht.

13. Verf. hält einen Schreibfehler Pok. für möglich, da er in seiner

Arbeit derselben Meinung über elegantida Rnd. ist.

14. Orchisia pictipennis wurde schon von Meade zu Coenosia ge-

zogen.

15. Verf. hält Coenosia alma Meig. für den Typus einer neuen

Gattung.

Platycoenosia mikii n. gen. n. sp., genaue Beschreibung.

16. Verf. giebt den Grund an, dass er Pokorny's Gattung Chiasto-

chaeta nicht angenommen.
17. Lispa leucomelaena Kow. ist von Thalhammer auch um Ka-

locsa gefunden worden, folgt genaue Beschreibung.

Derselbe. Hüara longicornis n. s^. Wiener Ent. Zeit. 13. Jahrg.

2. Heft, p. 59—60.
Auffallend lange Fühler. Genaue Beschreibung.

Townsend, C.H. Tyler. A Bot-hke Anthomynd Parasite of

a Bird. Jour. Instit. Jamaica. Vol. 1. No. 8, p. 381—382.
Diese Ai'beit habe ich nicht gesehen.

Derselbe. Oecacta furens in Jamaica. Journ. Instit. Jamaica.

Voh 1. No. 8, p. 381.

Diese Arbeit habe ich nicht gesehen.

Derselbe. Notes on some Cecidomyidae of the vicinity of

Washington, D. C. Proc. Entom. Soc. Washington. Vol. 11. No. 4,

1893, p. 388—390.
Nennt 3 CecidomyidengaUen. S. System. Theil.

Derselbe. Notes on Certain Cecidomyidous Galls on Cornus,

Proc. Ent. Soc. Washington. Vol. IL No. 4. "^1893, p. 390—391.
_

Verf. beschreibt Gallen an den Endzweigen von Cornus florida.

Die Gallen waren alle röthHch gefärbt, es fanden sich kurze dicke

und längliche. In den Gallen lebten orangefarbige Larven. Die

Gallen waren sehr häufig.
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Derselbe. A cone-like Cecidomyidgall on Bigelovia. Psyche,

Vol. 7. No. 224, p. 176.

Verf. beschreibt nach einem in Alkohol conservirten und drei

trockenen Exemplaren eine Galle, deren vermuthlichen Erzeuger er

Cecidomyia bigeloviae - strobiloides nennt. In einer Galle

wurde eine Cecidomyiden -Puppe mit sehr langen Beinen gefunden.

Derselbe. Nyctenibia antrozoi n. sp. N. Mexico Sow.

N. York Ent. Soc. L
Thomas, Fr. Die Mückengallen der Birkenfrüchte (Hor-

momyia betulae [Winn.]). Forstl.-naturw. Zeitschr. (Tubeuf). 2. Jahr-

gang, 1893, Nr. 12, p. 464—465.
Da mir die Arbeit nicht vorlag, gebe ich das Referat Mik's

in Wien. Ent. Zeit, p. 31.

„Auf eine an ihn ergangene Anfrage sah sich Verf. bewogen,

eine Uebersicht über die Litteratur von Cecidomyia hetutae Winn.
zu geben. Bei dieser Gelegenheit macht der Verf. gegenüber den

Angaben Liebel's darauf aufmerksam, dass einzelne GaUen nicht

abfallen, sondern an der Spindel des Fruchtstandes fest sitzen

bleiben, ferner dass Binnie die Mücke nicht gezogen habe. Bei

Erwähnung der Angaben, welche Kaltenbach und Binnie über die

genannte Mücke brachten, scheint es dem Verf. nicht unmöglich,

dass in den Birkenzapfen noch eine andere bisher nicht bekannte

Gallmücke lebe, welche keine Deformation der Früchtchen bewirke."

Verrall, G. H. The supposed new British species oi Diastata.

Ent. Month. Mag. (2). Vol. 5, Apr., p. 88—89.
Verf. widerspricht der Angabe Beaumont's über die für England

neuen Sp. von Diastata. Er glaubt, dass Beaumont's Diastata ob-

scurella Fall, nur die gemeine Geomyza ohscvreUa Fall. sei. Diastata

fumipennis Meig. und D. hasalis sind unsinnige Namen, von denen

niemand weiss, was sie bedeuten.

Derselbe, A second Hundred new British Species of Diptera.

Entom. Month. Mag. (2). Vol. 5, Apr., p. 76—79, p. 140—146 s.

System. Theil.

Verhoeff, C. Zur Biologie von Hilara. Entom. Nachrichten,

20. Jahrg. No. 1, p. 1—2.
Ende August beobachtete Verf. Hilaramännchen mit Schleierchen.

Es fehlte Verf. an Zeit, die Art des Tragens und die Bildung des

Schleierchens zu erforschen. In Bezug auf die Function hat er den
Eindruck gewonnen, „dass die Schleierchen von Hilara dadurch,

dass sie in der Sonne flimmern, zu einer Schreckfarbe werden,

welche räuberische Kerfe und insektenfressende Vögel über die

essbare Natur des Trägers täuscht. Vielleicht aber werden sie auch

zu einem Anlockungsmittel der Weibchen."
Verf. glaubt, dass sowohl seine wie die von Girschner gegebene

Deutung einen Theil der Wahrheit enthält.

Wachtl, Fritz A. Analytische Uebersicht der europäischen

Gattungen aus dem Verwandtschaftskreise von Echinomyia Dumeri],
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nebst Beschreibung einer neuen Eudora. Wien, Entomol. Zeit.

13. Jahrg. 4. Heft. p. 140—44.

Bestimungstabelle der Gattungen:

1. Drittes Fühlerglied fast so lang und nicht breiter als das

zweite Mikia Kowarz.
Drittes Fühlerglied kürzer und breiter als das zweite 2.

2. Taster gegen die Spitze verdickt, keulenförmig
Fahricia R.-D.

Taster gegen die Spitze nicht verdickt, stabförmig 3.

3. Wangen fein behaart und unten nahe dem Aussenrande mit

(1— 4) langen schwarzen Borsten, Ocellarborsten fehlend 4.

Wangen fein behaart, unten jedoch ohne lange Borsten.

4. Macrochaeten auf den mittleren Hinterleibsringen nur marginal
Peleteria R.-D.

Macrochaeten auf den mittleren Hinterleibsringen discal und
marginal Chaetopeleteria Mik.

5. Hinterleib ausser den Macrochaeten mit aufstehender, langer

und sehr dichter seidenartiger Behaarung Serinllia R.-D.

Hinterleib ausser den Macrochaeten mit niederliegender, kurzer

und schütterer borstiger Behaarung 6.

6. Orbitalborsten beim c^ u. ? vorhanden Eudora R.-D.

Orbitalborsten beim S fehlend und beim ? 2—3 jederseits 7.

7. Stirn des Männchen jederseits mit einer zweiten (äusseren)

Reihe nach innen oder vorne gebogenen feinen Borsten
Pareudora n. gen.

Stirn des S ohne diese äussere Borstenreihe 8.

8. Macrochaeten der Hinterleibsringe zahlreich (am 1. Ring min-

destens 4, am 2. mindestens 6 dorsale, am 3. Ring ein Kranz
von circa 30 Randmacrochaeten) Tachina Meig.

Macrochaeten der Hinterleibsringe sparsamer 9.

9. Macrochaeten nur marginal Echinomyia Dum.
Macrochaeten distal (mindestens am 3. Ring) und marginal

Nowickia n, gen.

Verf. giebt noch „ergänzende Bemerkungen" zu diesen Gattungen,

nennt die Typen und beschreibt eine neue Eudora — Eudora
friederichi aus Ungarn (Mehadia).

Wandolleck, B. lieber das Kopfskelett der Dipterenfamilie

Henopii. Sitzber. Ges. Nat. Fr. Berlin 1894 No. 3 p. 92—97.
In Bezug auf die Fühler findet Verf. im Gegensatz zu Erichson,

dass sämmtliche von ihm untersuchten Gattungen (Ct/rtus, Psüodera^

Thyllis.^ Philopota, Pterodonfia^ Acrocera, Terp/as, Ogcodes) drei-

gliedrige Fühler haben.

Den Rüssel hat Verf. untersucht bei Lasia, Cyrtus, Psüodera,

Thi/llts, J-'hilopota und Eulonchus. Derselbe besteht abweichend von
der Beschreibung Erichsons aus Kopfschild, Oberlippe, Epipharynx,

an den Rändern mit der Oberlippe verwachsen, Hypopharynx,
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Maxillen, Unterlippe, die am hinteren Theile häutig ist und aus-

und eingestülpt worden kann.

Cyrtus hat deutliche Maxillartaster, Thyllis Tasterrudimente.

Femer wurden die Mimdtheile untersucht bei Ocnaea, Ptero-

dontia und Terphis. Die Überlippe bildet hier eine vorn wenig
ausgerandete sackartige häutige Rinne, die Unterlippe eine beweg-
liche schaufelförmige Chitinrinne. Innerhalb der Oberlippe findet

sich ein dachförmiges Organ — der Epipharynx; 2 kleine Chitin-

knoten repräsentieren die rückgebildeten Maxillen.

Die Mundtheile von Ogcodes zeigten nur noch einen kurzen
Sack — die Oberlippe, und ein kaum wahrnehmbares Blättchen die

Unterlippe.

Wainwright, Colbran. I. On Mimicry in Diptera. Entom.
Month. Mag. (2) Vol. 5 Aug. p. 177—78.

Verf. fing im Wyre Forest Chüosia grossa und C. flavicornisy

welche mit Andrena fulva zusammenflogen und von diesen kaum
zu unterscheiden waren.

Eine EcJmiomyta wahrscheinlich tosina flog zusammen mit

Bombus muscorum dem sie sehr ähnelt. Verf. hält beide Fälle für

ausgezeichnete Beispiele von Mimicry.

V^ebster, F. M. A Variation in Tachinid attack, Ent. News.
Vol. V No. 3 p. 78.

Williston, S. W. On the genus Erax. Entomol. News. Vol. 5.

No. 5 p. 136—37.

Derselbe. The Townsend coUection of Diptera purchased by
the University of Kansas. Entom. News Vol. 5 No. 6 p. 186.

Derselbe. Oviposition oi Rhynchocephalus SackemiW^W.. Ent.

News Vol. V No. 2 p. 47—48.

Derselbe. The american Genera of Sapromyzinae, Entom.
News. Vol. 5 No. 6 p. 196—97.

Bestimmungstab eile der Gattungen.

1. All the tibiae with a preapical bristle; ovipositor flattened,

horny bristles of the front never reaching below the middle 2.

All the tibiae, or at least the front and middle pairs with a
preapical bristle; bristles of the front descending below the

middle; ovipositor not horny 3.

2. Metallic black species front narrow Lonchaea.

Yellow, or yellowish species front broad Palloptera.

3. Arista thickened and with short dense plumosity Pachycerina.

Arista slender, base pubescent or plumose 4.

4. Face very broad in profile strongly convex below Physogenua.

Face receding, flattened, or gently arched 5.

5. First posterior cell much narrowed in the margin Griphoneura.

First posterior cell not or but slightly narrowed in the margin 6.
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6. Shilling black species, third Joint of antennae more or less

elongate Lauxania.

More or less yellow species, at least the tliorax not shining

black; third Joint of the antennae not more than three times

as long as wide Sapromyza.

Geographische Verbreitung und Synonima einiger Arten. Sapro-

myza longipennis, lupulina, vulgaris und compedita kommen alle

mit Ausnahme der ersten, welche in Kansas gefangen worden, an

der Pacific-Küste vor. S. vulgaris von Westindien, sie ist identisch

mit ocellaris Towns. und zweifelhaft verschieden von cincta aus

Texas und Porto Rico. Maculata H. Lw. scheint gleich octopunctata

aus W. Indien und S. Am. S. plagosa Gigüo-Tos ist gleich gemi-

nata Wiedem aus Brasilien. Palloptera jucunda H. Lw. kommt
auch in "Washington und Californien vor. Sapromyza urina Gigl.-

Tos scheint identisch mit Physogenua ferruginea Schin. aus Bras.

Jedenfalls ist es eine Physogenua. Pachycerina verticalis H. Lw.
ist über den grössten Theil der U. S. verbreitet.

Derselbe. On the genus Dolichomyia with the description of

a new species (D. gracilis) from Colorado. Kansas Univ. Quarterly

Vol. 3 P. 1. p. 41—43.
Derselbe. On the Rhopalomeridae. Psyche Vol. 7. No. 225.

p. 183—87.
Nach einer kurzen Betrachtung über die Stellung der Rhopalo-

meriden im System giebt der Verf. eine Charakterisirung von fünf

Species, die im Wiedemann'schen Sinne zu Rhopalomera gehören

und sich in des Verf. Sammlung befinden. Abgesehen von den in

der Charakterisirung gegebenen Merkmalen findet Verf. noch eine

beträchtliche Variation in anderen Merkmalen, die ihn dazu bringt,

das Genus in 3 Genera zu zerspalten.

1. Rhopalomera Wiedem. A pair of posterior ocellar bristles

present; no frontal bristles; face tuberculate; antennae not inserted

under a frontal projection; arista bare or plumose; scutellum pyra-

midal, directed obliquely upwards. Wings spotted (unspotted in

R. ciliata).

2. Rhopalomyia nov. gen.

Posterior ocellar bristles present; two short frontal bristles on

each side, antennae inserted under a projection of the front; arista

plumose; face carinate, scutellum oval, not prominent, bind tibiae

dilated and with tubercles.

3. Apophorhynchus n. gen.

No ocellar or frontal bristles; antennae not inserted under

an angle of the front; face tuberculate; arista plumose; scutellum

oval; bind tibiae slender.

Es folgt eine Bestimmungstabelle der Arten und darauf eine

Aufzählung und Beschreibung einzelner Arten. S. system. Theil.

Wulp, van der, F. M. Eenige Javaansche Tachininen. Med
3 plat. Tijdschr. v. Entom. Nederl. Entom. Vereenig. 36. D. 3. Afl.,

p. 159—187, 188.
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Verf. beschreibt 16 Arten, von denen 13 neu sind, als neues

Genus wird Leiosia beschrieben:

Vrij kleine Tachininen, sexueel in kleur verschillend. Kop in

profiel langwerpig, zoo breed als de thorax; voorhoof c^ eenigszens

vooruitstekend; in (^ smaller dan de oogen, in ? ongeveer even

breed als de oogen^ voorhoofdsborstels stevng, tot iets beneden het

tweede sprietlid af da lende; voorts drie paar schedelborstels achter

elkander en een paar naar vorn gerichte ocellaar-borstels ; bij het ?
bovendien ter wederzijde een paar naar voren gebogen orbitaal-

borstels, die bij het (? ontbreken. Oogen behaard. Aangezicht een

weinig teruggetrokken , aan den mondrand niet vooruitstekend;

wangen matig breed; naakt; gezichtslijsten naar onderen diver-

geerend en dan iets ingebogen naar de mondhoeken loopende;

vibrissen aan den mondrand ingewricht; kinbakken smal, nauwelijks

een vijfde van de lengtedoorsnede der oogen. Zuiger en palpen kort.

Sprieten daarentegen lang; het derde lid lintvormig; vijfs- of zes-

mal ZOO lang als het tweede; sprietborstel naakt, zonder zichtbare

geleding, tot bijna aan het midden duidelijk verdikt, verder haar-

fijn. Thorax ongeveer even lang als breed; schildje stompdriehoekig,

bijna halfrond; achterlijf eivormig; macrochaeten alleen aan den
rand der ringen. Pooten matig lang; achterschenen buitenwaarts

met verspreide borsteis vaan ongelijke lengte; haken in voetballen

in (J verlengd, in ? kort. Vleugelschubben grot. Vleugels zonder

randdoorn; spitscel op kleinen afstand van de vleugelspits geopend;

shijfdwarsader dichter bij de ombuiging der discoidaal-ader dan bij

de middelwarsader.

Derselbe. Over Hippoboscidae. Tijdschr. v. Entom. Nederl.

Entom. Vereen. 37 Jhrg. 1. Afl. Vers. 6, p. LXVI—LXVII.
Verf. spricht über die Genera Ilippobosca, Olfersia und Orni-

thomyia. Er behandelt das Flügelgeäder und nennt einige in seinem

Besitz befindliche Arten.

Zimmermann, Hugo. Ueber Braula coeca. Verh. d. naturf.

Ver. Brunn. XXXII. Bd. 1893. Brunn 1894.

Verf. glaubt, dass die kammförmigen Krallen von B. coeca

durch Anpassung entstanden seien, da die Kämme das Thier eher

befähigen, sich an den Haarpelz der Biene anzuklammern.

Uebersicht nach dem Stoflf.

Allgemeines. Bethe (Gleichgewicht). Ciaccio (Färbung).

Anatomie. Brauer^) (SchlundgangUon der Chironomuslarveu). Child

(antennales Sinnesorgan bei Culiciden und Chironomidenj. Cholodkowsky
(Spermatogenese). Giard^) (Brustgräte und Malpighi'sche Gefässe). Giard*)

(Legeröhre von Phorocera concinuata). Heim (Legeröhre von Phorocera

concinnata). Kieffer (Gallmückenlarven), König (Larven von Ogcodes).

Martin (Tracheen). Meyere (Stigmen der Larven). Rath (Nervenendigungen

der Hautsinnesorgane). Wandolleck (Kopfskelett der Henopier).
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Eutwickeluug und Phylogenie. Kessler (Trypeta cardni). König
(Larven von Ogcodes). Meunier') (Platypeziden). Mik^) (Metam. von

Dactylolabis). Zimmermann (Krallen von Branla).

Physiologie. Martin (Tracheenathranng). Smith (Sitz des Lebens).

Missbildungen. Osten Sacken-).

Biologie. Aldricb (Begattungsversuche der Dolichopodiden). Blauchard

(Parasiten) ^)')^). Brauer (Dasselfliegen) i) 2). Carpenter (marine Chirono-

miden). Cockerell (Lebeusgewohnheiten der Asiliden). Davis (Cuterebra).

Davidson (Parasiten der wilden Bienen). Fockeu (Grallen). Fyles (Gallen

und Parasiten von Trypeta solidaginis). G ade au (marine Museiden). Ga-
zagnaire^) (Parasitismus von Allophora). Gazagnaire^) (Haare am Kopf

von Exorista). Giard^) (Gallen an Acer pseudoplatanus). Giard^) (Parasiten

von Lithobius). Giard^) (Haare am Kopf von Exorista). Giard'^) (Brust-

gräte und Function derselben). Girschner (Biologie von Hilara). Harsch

-

barger (Kampf zwischen Asilus und Mantis). Janet (Fliegenlarven in der

Spongiosa einer Elephantentibia). Lagerheim (Dipterocecidien auf Carex).

Mik^) (Metamorphose v. Dactylolabis, Spinnende Hilaren). Mik*)^)'^) (Spinnende

Hilaren). Mik®) (Agromyzalarven in Lilium martagon). Mik^) (Galle an

Euphorbia palustris). Parona (Dermatobia). Riley (Parasitismus). Robertson

(Blumen und Insekten). Schufeidt (Parasiten von Vögeln). Slingerland

(Pflanzenfeiude). Townsend (Anthomyide als Parasit eines Vogels). Town-
send (Gallen)*)^). Thomas (Birkeugallen). Verhoe ff (Hilara). Wainwright
(Mimikry). Webster (Tachinenangriff). Williston^) (Ei-Ablage von Rhyn-

chocephalus).

Geographische Verbreitunt/ und Faunen.

Europa: Wachtl (Echinomyien). England: Adams. Beaumont.

Eatoni)3). Matthews. Meade2)3). Verralli)^).

Italien: Bezzi.

Polen: Bobeck.

Frankreich: Gazagnaire^).

Deutschland: Kieffer') (Zoocecidien Lothringens).

Oesterreich: Kowarz (Böhmen). Latzel (Kärnten). Meunier") (Tirol).

Strobl (Steyermark).

Asien: Röder (Klein-Asien). Wulp^) (Java).

Africa: Eaton^) (Delagoa Bai). Steudel (Usambara).

N.-America: Cockerell (Jamaica). Coquillet (Bombyliden). Johnson

(Jamaica). Slosseni)^). Snow (Trypetidae). Townsend2)3). Williston^)

(Sapromyzinae)^)''), (Dolichomyia, Rhopalomyia).

S.-America: Arribälzaga (Argentinien) ')-). Giglio-Tos (Mexico).

Australien: Bergroth (Queensland), Meade (Calliphora in Neu-See-

land). Norris (Bolitophila luminosa auf N.-Seeland). Osten - Sacken^).

Smith (Calliphora und Eritalis).
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Fossilien: Meunier^) (Bibio)^), (Platypeziden"'. Meunier^) (Syrphiden).

(Meunier®) Empiden und Dolicliopodiden). Meunier^) (Mycetophilideu, Chiro-

nomideii, Dolichopodiden). Meuuier^") (Platypeziden). Meunier'^) (Dolicho-

podiden). Meunier") (Mycetophiliden und Cbironomiden). Meunier^-*) (Myce-

lophiliden). Meunier^^) (Mycetophiliden). Scudder (Tipuliden).

Systematik.
Allgemeines: Becker (Museiden). Brauer^) (Oestriden). Meunier^)

(Classification). Osten - Sacken*) (Classification).

Orthorapha.

1. Opthopapha nematoeepa.

Mycetojihilidae.

Anatella ciliata Winn. neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag. p. 78.

Boletina antarctica Big. Argentinien, Hol. obscuriventris Big. Argentinien.

Arribalzaga, Bol. Acad. Sc. Cordoba p. 424— 27.

Bolitophila luminosa Norris Neu-Seeland. Ent. M. Mag. p. 202—3.

Brachycampta aUernans Winn., B. serena Winn., B. anioena Winn., B. hastata

Winn., B. griseicolUs Stäg. neu f. England Verall. Ent. M. Mag. p. 77.

Ceroplatus pentophtlialmus Mik, Wien. Ent. Zeit. p. 25.

Ceroplatus fasciola n. sp. Coquillett, Ent. News p. 126.

Ditomyia pallida, D. zonata, D. mexieana Mik, Wiener entoni. Zeit. p. 26.

Dynatosoma nigricoxa Zett. neu f. England Verrall. Ent. M. Mag. p. 77.

Ditomyia incerta Big. Argentin. Arribalzaga, Bol. Acad. Nac. Sc. Cordoba

p. 434—436.

Empheria varipennis n. sp. Argentinien. Arribalzaga, Bol. Acad. Nac.

Sc. Cordoba p. 423-24.

Exechia tenuicornis Wulp. , E. interrupta Zett., E, spinigera Winn. neu f.

England Verrall. Ent. M. Mag. p. 78.

Glaphyroptera bipartita n. sp., G. flavoscutellata n. sp., G. nigro-

spleniata n. sp. Argentinien. Arribalzaga Bol. Acad. Nac. Sc. Cordoba p. 408—412.

Hybosciara n. gen. Rübsaainen, Columbia. Berl. Ent. Zeit. p. 28.

Lasiosoma paranensis n. sp. Argentinien. Arribalzaga Boll. Acad. Nac.

Sc. Cordoba p. 412—14.

Lia nubilipennis Wlk. Patagonien. Arribalzaga, Bol. Acad. Nac. Sc. Cordoba

p. 406-408.

Macrocera thomsonii Arrib. Patagonien, M. testacea Phil. Chile, Argentin

Arribalzaga, Bol. Acad. Nac. Sc. Cordoba p. 403— 406.

Macrocera crassicornis Winn. neu f. England Verrall. Ent. M. Mag. p. 79.

Metangela n. gen. Brasil. Rübsaamen, Berl. Ent. Zeit. p. 24.

Mycetophila vittipes Zett. , M. luctuosa Meig. , M. obscura Dzied. neu für

England Verrall. Ent. M. Mag. p. 77.

Mycetophila volitans n. sp. (J$ Argentin. Arribalzaga, Bol. Acad. Nac.

Sc. Cordoba p. 427-430.
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Odontouyx n. gen. Rübsaamen, Berl. Ent. Zeit. p. 25.

Platynra macilenta n. sp. Argentin., PI. autumnalis n. sp. ^2-
Argentin. Arribalzaga, Bol. Acad. Nac. Sc. Cordoba p. 430—434.

Platyura semirufa Meig. , P. cincta Winn. , P. nana Macq. neu f. England

Verrall. Ent. M. Mag. p. 79.

Plesiastina annulata Mik, Wien. Ent. Zeit. p. 26.

Fhronia hasalis Winn., P. cineffoscens Winn., P. foreipula Winn , P. crassi-

pes Winn., P. girschneri Dzied., P. dubia Dzied., P. flavipes Winn. neu f.

England. Verrall, Ent M. Mag. p. 78-79.

Rhynchosciara n. gen. Rübsaamen, Berl. Ent. Zeit. p. 29.

S c i a r a Rübsaamen, Berl. Ent. Zeit.

Bhymosia cristata Stäg. neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag. p. 77.

Sciara atra Macq., Sc. atomaria n. sp. Argentinien. Arribalzaga, Bol.

Acad. Nac. Sc. Cordoba p. 401—403.

Sciophila formosensis n. sp., Sc. clavata n. sp., Sc. antarcti'ea Wlk.

Patagonien, Sc. infirma n. sp. Argentinien, Sc. chilensis Blanchard Chile, Arg(!n-

tiuien. Sc. tristis Big. Argentinien, Sc. calopus Big. Argentinien. Arribalzaga

Bol. Acad. Nac. Sc. Cordoba p. 414—422.

Trichosia melanocephala Rübsaamen, Berl. Ent. Zeit. p. 23.

Bibionidae.

Anarete. Mik, Wien. Ent. Zeit. p. 164.

Bibio fuscipennis Pok. Mik, Wien. Ent. Zeit, p, 167.

Dilop?ms krantzi Heyden. Meunier, BuU.Soc.Zool.Pr.p. 101— 2. Berichtigung.

Plecia intermedia (Scudder) foss. für Mycetophaetus intermedius Scudder.

Brongniart, Ann. Soc. Ent. Fr. 62 p. CXLIX.
Flecia foss. ibid. Brongniart.

Plecia rufithorax Wlk. Johnson, List. Dipt. Jamaica Proc. Acad. Nat. Sc.

Philad. p. 271.

Scatopse albitarsis Zett. C. W. Dale, The Entomol. p. 196. Biol.

Scatopse pulicaria H. Lw. neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag. p. 79.

Culicidae,

Ficalbi, Rev. d. Genera, Bull. Soc. Ent. Ital. p. 66-75, 316-20.

Corethra plumicornis. Child, Z. wiss. Zool. 58 p. 500.

Culex pipiens L. Child, Z. wiss. Zool. p. 58.

Culex fasdatus F. Hope Bay, Culex sp. Port Antonio. Johnson, Proc.

Acad. Nat. Sc. Philad. p. 271.

Mochlonyx culiciformis. Child, Zeit. Wiss. Zool. 58 p. 481.

Simuliidae.

Simulium ornatum Meig., S. latipes Meig., S. nanum Zett. neu f. England.

Verrall, Ent. M. Mag. p. 79.

Psychodidae.

Pericoma meridionalis n. sp. Eaton Delagoa Bay ^. Ent. M. Mag. p. 194-95.

Pericoma rcvisenda Etn. Dorsetshire. Eaton, Ent. M. Mag. p. 261.

Pnychoda ap. Cockerell, Proc. Philad. p. 419.

Psychoda erminea Etn. Dorsetshire. Eaton, Ent. M. Mag. p. 261.
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Chironotnidae.

Camptocladius nigripecius Big., Cap Hörn, Arribalzaga. Dipt. Argent.

(Chironom.). Bol. Acad. Nac. Cim. Cordoba 1893, p. 224.

Ceratopogon hraueri Wassmann. C. myrmecophilus Egg. Mik, "Wiener

Entom. Zeit., p. 23, 24.

Ceratopjogon candidatus Winn. C. unimaculatus Macq. C. rubiginosus Winn,

C. bicolor Meig. C. albipes Minn. C. solstitialis Winn. neu f. England, Verrall.

Ent. M. Mag p. 140.

Ceratopogon claripennis n. sp. Arribalzaga, Argentinien. C. hortorum Weyenb.,

Argentinien. Bol. Acad. Cordoba 1893, p. 229-230.

Ceratopogon niveipennis Meig. C. W. Dale, The Entomol. p. 196, biol.

Chironomus photophilus Weyenb., Argentin. C. lateralis Wlk., Patagonien,

C. obscuripennis n. sp., Uruguay. C. baraderensis n. sp., Argentin. C.chlo-

rophilus Weyenb., Argentin. C. innocens Weyenb., C. tutulifer Weyenb., Ar-

gentinien. C. hircus Weyenb. Chiron, severus Weyenb., Argentin, Ch. sanus

Weyenb., Argentin. Ch. lepidus Weyenb., Argentin. Ch. nocturnus n. sp., Buenos-

Aires. Ch. atomarius n. sp. Bueuos-Aires. Ch. macularis Weyenbergh, Ar-

gentinien. Ch. villosus Big., Cap Hörn. Ch. cordovensis Weyenb , Argentinien.

Ch. triornatus Weyenb., Argentin. Ch. honaerensis Arribalzaga, Aigentinien.

Ch. hrasiliensis Wiedem., Uruguay, Argentin. Ch. antarcticus Wlk., Patagonien.

Ch. platensis u. sp.. Argent. Chir. debilis n. sp., Ai'gent. Ch. confusus

n. sp. Buenos-Aires. Ch. picipes Meig, Arribalzaga. Bol. Acad. Cordoba 1893,

p. 241 - 258.

Clunio marinus Haliday Carpenter, Killiney Bay, Hastings. Ent. M. Mag.

p. 129-180, p. 164.

Clunio syzygialis n. sp. Calvados Chevrel. Arch. Zool. Exp. 1894,

p. 583— 598, ? var. von C. marinus?

Coryneura Winn. Mik Wien. Ent. Zeit. p. 164.

Cricotopms pilitarsis Zett., neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag. p. 79.

Oecada furens Poey. Cockerell, Proc. Philad., p. 4 19.

Oecacta furens Townsend. Journ. Inst. Jamaika, Vol. 1 No. 8, p. 381.

Pachyleptus antequerae n. sp., Insel Antequera, Arribalzaga. Bol.

Acad. Cordoba 1893, p. 227.

Tanypus sp. Child, Zeit. wiss. Zool. 58, p. 501.

Tanypus lentiginosus Fries. T. ornatus Meig. T. trifascipennis Zett. T. gri-

seipennis Wulp., neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag., p. 79.

Tanypus pubicornis F. T. fraterculus n. sp. T. menda'x n. sp. An-i-

balzaga. T. pilosus Big., Cap; Hörn, Arribalzaga, Bol. Acad. Cordoba 1893

p. 232— 235.

Tersesthes Mik, Wien. Ent. Zeit,

Cecidomyidae.

Aprionus n. gen. Kieffer, ibid. p. 205.

Asynapta longicoUis H. Lw., longicauda Rübs. Kieff. Ann. Soc. Entom. Fr.,

p. 339 - 340.

Camptomyia erythromma Kieff., Larve, Feuille d. j. Nat. p. 86.

C. nigricornis Kieff., Larve, Puppe, Imago; concolor, n. sp., Larve, $,

Imago, Bitsch; fcnestralis (Bremi); venusta Winn.; helveola Bübs.



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 431

Caraptomyia binotata n. sp., Beschreibung von Ei, Larve und Imago,

Flügelabbild., Bitsch., ibid. p. 324—326; pallida n. sp., Beschreib, v. Larve, Imago,

Bietsch. ; erythromma Kieff.
;
po2nili(D\\four), Beschreibung v. Larve, Puppe, Imago;

nodieornis (Wm\i.); nemoralis (Wiiin.); valvata (Winn.); corticalis innotata n. sp.

Kieff., Beschreibung d. Lnago, Fliigelabbild., Bitsch.; lutescens "Ki^ii ; nigri-

cornis Kieff., Beschreibung von Larve, Puppe, Lnago.

Campylomyza sp. Kieff, Larve, F. d. j. Nat. p. 185.

Catocha sp. Port Antonio. Johnson, Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 271.

Cecidomyia serratulae 0. S. an Alnus serratulae Tyler Townsend. Ent.

Soc. Wash. Vol. II No. 4, 1893, p. 388.

C. chrysopsidis Loew. Tyler Townsend ibid. p. 389.

Cecidomyia bigeloviae - strobiloides n. sp. 0. H. Tyler Townsend.

Psyche No. 224, p. 176. Gallo Spring.

Cecidomyia euphorbiae H. Lw. Mik, Wien. Ent. Zeit. p. 207.

Clinodiplosis cilicrus Kieff., Larve, F. d. j. Nat. p. 120.

Clinorrhiza citrina n. sp. Kieif., ibid. p. 340.

Colomyia clavata Kieff., Beschreibung ibid.; defecta (H. Lw.) ibid. p. 317;

winnertzi Kieff ibid.

Colpodia angustipennis Winn. ibid.; pallidula Wulp. ibid.

Coprodiplosis cryphali n. sp. Kieff., F. d. j. Nat. p. 119.

Diallactes crocea n. sp. Kieff., Ann. Soc. Entom. Fr. p. 347, 48.

Diplosis apjhidophaga Kieff. Larve. F. d. j. Nat. p. 188.

Diplosis coccidarum Ckll. Kingston. Cockerell, Proc. Acad. Nac. Sc. Philad.

p. 419.

Diplosis pini Geer Larve. Kieff., F. d. j. Nat. p. 147.

Diplosis resinicola 0. S. an Pinus inopi. Tyler-Townseud, Ent. Soc. Wash.

Vol. II No. 4 1893 p. 389.

Dirliiza lateritia H. Lw., rhodophila Hardy ibid.

Drisina glutinosa n. sp. Giard, Ann. Soc. Ent. Fr. 62 p. CCCXLII—III.

Epidosis formosa (Bremi) ibid. p. 319. albimana Winn. Beschreibung der

Larve der $ Imago, Fliigelabbild. Bitsch., lineata n. sp. ^ Bitsch., paUi])es

Winn., leucopeza (Meig.), albitarsis (Meig), gracilis Winn., longipjes H. Lw.,

citrina n. sp. ^ Bitsch., dorsalis Winn., fragilis H. Lw. , sericata H. Lw.,

flavescens Fr. Lw., analis Winn., nitida Wulp $ Beschreibung ibid. p. 318—322.

Frirenia tenella n. gen. n. sp. KiefTer, ibid. p. 206.

Beteropezinae. Kieffer, Bestimmtab. d. Gattungen s. allgem. Theil. Wien,

entom. Zeit. p. 200.

Holoneura cincta n. sp. ohne Beschreibung. Kieffer, Ann. Soc. Entom.

Fr. p. 316.

Hormomyia betulae (Winn.) Thomas, Forst-naturw. Zeitschr. (Tubenf.)

1893 p. 464-65.

Hormomyia fagi Hrtg. Giard, Ann. Soc. Ent. Fr. 62 p. CCXL.
Hormomyia fagi Marty Pliocen. F. d. j. Nat. p. 173.

Joannisia n. gen. Kieffer, ibid. s. allgem. Theil.

Leptosyna n. gen., acutipennis n. sp. Kieffer, ibid. p. 209.

Lepidomyia lugen s n. gen., n. sp. Kieffer, ibid. p. 211.

Peromyia n. gen. Kieffer, ibid. p. 205.

Prionen a n. gen. Kieffer ibid.
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Bübsaamenia flava Kieff. Larve. Fenille d. j. Nat. p. 83.

Rübsaamenia hirticornis (Zett.) Eier, Larve, Imago, rnficornis n. sp.

Flügelabbild, und Unterscheidungstabelle von hirticornis, flava n. sp. Larve,

Puppe, Imago, griseipennis (Fr. Lw.), longipennis (Fr. Lvi^.), aurora (Mannerh.),

strohilina (Rnd.). Kieff., Ann. Soc. Fr. p. 333-39.

Winnertzia citrina Kieff., lugubris (Winn.), rubra n. sp. Eier, Larve,

Imago, Flügelabb. Bitscb., proxima n. sp. Larve, Imago, Flügelabb., obscura
n. sp. Eier, Larve, Imago, Flügelabb. Bitscb., bucheana (H. Lw.), sp. Kieff.,

sp. Kieff., sp. Kieff., sp. Kieff., ibid. p. 340-47.

Tiptilidae.

Acyphona maculata Meig. Osten-Sacken, Synonymie, Berl. Ent. Zeit. p. 263.

Dactylolahis denticulata Bergr. Mlk, Wien. Ent. Zeit. p. 261, Larve, Puppe,

Imago.

Dicranomyia autumnalis Stäg., D. stigmatica Meig. Osten-Sacken, Syno-

nymie, Berl. Ent. Zeit. p. 250—254.

Epiphragma ocellaris L. Osten-Sacken, Synonymie, Berl. Ent. Zeit. p. 260— 62.

Erioptera trivialis Meig. Osten-Sacken, Synonymie, Berl. Ent. Zeit. p. 257— 60.

Goniomyia schistacea Schum. neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag. p. 140.

Geranomyia intermedia Wlk. und 4 Tipuliden in Kingston. Johnson, Proc.

Acad. Nat. Sc. Philad. p. 271.

Limnobia sp. Cockerell, Proc. Philad. p. 419.

Liogma glabrata (Schin.) mit offener Discoidalzelle. Osten-Sacken, Berl.

Ent. Zeit. p. 269.

Pachyrrhina crocata. Bradley, Ent. M. Mag. p. 17.

Phalacrocera repUcata Sutton Park. Bradley, Ent. M. Mag. p. 17.

Poecilostola punctata Holly Bank. Bradley, Ent. M. Mag. p. 17.

Poecilostola punctata Schrank. Osten-Sacken, Synonymie, Berl. Ent. Zeit.

p. 262.

Tipulidae. Osten-Sacken, Verwandtschaft, Berl. Ent. Zeit. 39 p. 69—76.

Tipula vittata. Bradley, Ent. M. Mag. p. 17.

Trochobola dobrni n. sp. (^$ Osten-Sacken, Neu-Seelaud (Süd-Insel) der

europäischen T. annulata und der amerikanischen T. argus nahestehend. Berl.

Ent. Zeit. p. 264.

Trochobola venusta n. sp. ^ Osten-Sacken, Neu-Seeland. Berl. Ent. Zeit. p. 265.

Trochobola tesselata (White) i^^. Osten-Sacken, Berl. Ent. Zeit. p. 266.

Trochobola annulata L. Osten-Sacken, Synonymie, Berl. Ent. Zeit. p. 255—57.

2. Orthorapha braehyeera.

Lonchojitei'idae.

Lonchoptera fuscipennis Bohem., neu f. England, Verrall, Ent. M. Mag. p. 141.

Beris vallata Forst. Grazagnaire Thury. Ann. Soc. Ent. Fr. 62, p. CCXLII.

Beris claripes L. ibid.

Chaetosargus n. gen.; hirticornis Wiedem. Röder, Wiener Ent. Zeit.

p. 169.
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Clitellaria anchialus "Wlk. Johnson Proc. Acad. Nat. S. p. 272.

Cyphomyia n. sp. Williston. Cockerell, Proc. Philad. p. 449,

Hermetia illucens L., Port Antonio.

Macrosargus alchidas Wlk
, ^ und ^, Port Antonio, genaue Beschreibung

des Weibchens. Johnson, Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 271.

Nemotelus flavicornis n. sp. Kingston, Beschreibung. Proceed. Acad.

Nat. Sc. Philad. p. 272.

Nemotelus panterinus L. Gazagnaire Thury, Ann. Soc.Ent.Fr.62, p. CCXLII.

Oxycera farmosa Meig. Gazagnaire Thury, Ann. Soc.Eut.Fr. 62, p. CCXLII.

Oxycera liburna Wlk.

Pachygaster pulcher H. Lw. Mandeville. Coccerell, Proc. Philad. p. 419.

Sargus hagosa Wlk. Johnson Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 272.

Tahanidae.

Chrysops costatus F., Port Antonio. Johnson, Proc. Acad. Nat. Sc.

Philad. p 272.

Silvius Silvester n. sp. ßergroth, Stett. Ent. Zeit. p. 71.

Tabanus lucidulus Wlk. ; Tabanus rufiventris Macq. Johnson, Proc. Acad.

Nat. Sc. Philad. p. 273.

Lejitidae.

Atherix ibis F., in Karten, Latzel, Corinthia II, No. 3. 1894.

Chrijsopila atrata F. Gazagnaire Thury Ann. Soc. Ent. Fr. 62, p. CCXLIII.

Chrysopila jamaicensis n. sp., Port Antonio. Beschreibung. John-

son, Proc. Acad Nat. Sc. Philad. p. 273.

Leptis tringaria L. Mik, Wien. Ent. Zeit. p. 165.

Pheneus tibialis Wlk. Johnson, Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 273.

Psammorycter vermüeo (Geer). Mik, Wien. Ent. Zeit. p. 165.

Acroceridae.

Kopfskelett, Wandolleck, Sitzb. Ges. Naturf. Freunde p. 92.

Ogcodes zonatus. Eier, Larven. König. Verb. k. k. zool. bot. Ges. Wien

p. 163-66.

Botnbilj/dae.

Äphoebantes eoncinnus Coq., varius Coq., litus Ooq. , rufolimbatus Bigot,

vittatus Coq., tardus Coq., desertus Coq., scriptus Coq., pavidus Coq., marcidus Coq.,

mus 0. S., interruptus Coq., brevistylus Coq., carbonarius 0. S., hirsutus Coq., ca-

pax Coq., mixtus Coq., abnormis Coq., conurus 0. S., catulus n. sp. Coquillet

S. Calif. (^, vulpecula n. sp. Coquillet S. Calif. ^^, cervinus H. Lw., tran-

situs Coq., fumosus Coq., fumidus Coq., fucatus n. sp. Coquillett S. Cal.

^ pellueidus Coq. leviculus n. sp. Coquillett S. Cal. Trans. Am. Ent. Soc. XXI
No. 1 p. 105-108.

Aldrichia ehrmannii n. sp. Coquillett Trans. Am. Entom Soc. Vol. XXI
No. 1. p. 94. Pensylvania.

Änastoechus barbatus 0. S. Coquillett. Trans, Am. Ent. Soc. XXI 1.

p. 110. syomyn. von A. nitidulus F.

Aich. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd.H. H.2. 28
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Anthrax iMrtusa H. Lw. pullata n. sp. Coquillett S. Calif. latelimbatus

Bigot sinuosa Wiedem. melasoma Wulp. castanipes Bigot obscura n. sp.

Coquillett S. Cal. diagonalis H. Lw. levicula n. sp. Coquillett S. Cal. palli-

dula n. sp. Coquillett S. Cal. nebulosa n. sp. Coqiullett S. Calif. catulina

n. sp. Coquillett S. Cal. mobile n. sp. Coquillett S. Cal. consul 0. S. eumenes

0. S. seminigra H. Lw. morio L. Coquillett Trans. Am. Ent. See. Vol. XXI
No. 1. p. 97—100.

Anthrax lateralis Say Kingston, lucifer F. Rock Fort bei Kingston, trima-

culnta Wlk. Kingston, Pt. Antonio, Arnotto Bay, higradata E. Lw. Kingston,

delieatula Wlk. Johnson. Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 275.

Anthrax fenestrata Fall, A. maura Li. A. morio L. A. velutina Meig,

A. afra F. A. hottentota L. A. flava Meig. Coucke, Ann. Soc. Ent. Belgique

p. 284-86.

Argyramoeha sinuata Fall. A. varia F. Coucke Ann. Soc. Ent. Belgique

p. 286.

Argramoeba oedipus F. Kingston, gideon F. Johnson, Proc. Acad. Nat. Sc.

Philad. p. 275.

Argyramoeha oedipus F. Parasit der wilden Bienen in Kalifornien. David-

son Ent. News. Vol. V p. 170.

Argyramoeha oedipus F. cephus F., für 0. S., aj-gyropyga Wiedem., suc-

cincta n. sp. Coquillett Arizona, limatulus Say, albofasciata Macq., varia F.,

daphne 0. S., xmuper H. Lw., cybele n. sp. Coquillett Süd-California, stellans H.

Lw., pluto Wiedem., melampogon Big., simson F., delila H. Lw., analis Say,

gideun F. Coquillett Trans. Am. Entom. Soc. Vol. XXI No. 1 p. 26.

Bombylius canescens AVyre Forest Bradley Ent. M. Mag. p. 17.

Bombylius discolor Meig., B. cruciatus F., B. major L., B. canescens Mik.,

B. minor L., B. fugax Wiedem., B. cinerascens Mik. Coucke Ann. Soc. Ent.

Belgique p. 287.

Bombylius fratellus Wiedem. Coquillett Trans. Am. Ent. Soc. XXI 1. p. HO.

Bombylius major Trench Woods Bradley Ent. M. Mag. p. 16.

Bombylius plumipes Wiedem. Johnson Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 275.

Epaemus nebritus n. sp. Coquillett Trans. Am. Ent. Soc. XXI 1, p 104—5

S. Calif.

Exepaciuus johnsoni n. sp. Coquillet Trans. Ann. Entom. Soc. Vol. XXI
Nr. 1 p. 101 California.

Exoprosopa capuzina F. Coucke Ann. Soc. Ent. Belgique p. 284.

Exoprosopja parva H. Lw. Kingston, ignifer (Wlk.). subfasciata Wlk. John-

son, Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 274.

Geron alUdipennis u. vitripennis synonym von ß. senilis, G. macropterus

(^ von calous.

Geron rufines Macq., senilis F., subauratus H. Lw., calvus H. Lw., hybus

n. sp. (^ $ S. Cal. Coquillett, cinctura n. sp. $ S. Cal. Coquillett, fasciola Coq.,

trochilus n. sp. (^ $ S. Cal. Coquillett, capax Coq., Trans. Am. Ent. Soc. XXI

1 p. 110—112.

Geron senilis F., Kingston, Johnson, Proc. Acad. Nat, Sc. Philad. p. 275.

Geminaria pellucida n. gen. n. sp. S. Cal. ^ Coquillett, Trans. Am.

Ent. Soc. Vol. XXI 1 p. 109.
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Hyperalonia gayophylax H. Lw. Coquillett, Trans. Am. Entern. See. Vol.

XXI No. 1 p. 93.

Hyperalonia proserpina Wiedem. Kingston, Bath, Hyperalonia cerberus F.

Morant Bay, Johnson, Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 274.

Lomatia lateralis Meig. Coucke, Trans. Ann. Soc. Ent. Belgique p. 283.

Lordotus diversus Coq., zona Coq., gibbus H. Lw., bucerus n. sp. Coquillett

S. Calif. 5 planus 0. S., apicula Coq., miscellus Coq., junceus Coq., Coquillett,

Trans. Am. Ent. Soc. XXI 1 p. 109—110.

Plithiria sulphurea, notata, florale n. sp. Coquillett S. Calif. ^ diversa

u. sp. Coquillett S, Calif., simile n. sp. Coquillett S. Calif., humulis, scolopax,

punctipennis, egerminans, diversa n. sp. S. Cal. Coquülett, Trans. Am. Ent. Soc.

XXI 1 p. 102—104.

Phthiria fulva Latr., P. pulicaria Mik. Coucke, Ann. Soc. Ent. Belgique

p. 286.

Ploas fenestrata 0, S., atradula H. Lw., limbata H. Lw., serratan. sp.

Coquillett S. Calif., melanoserata Bigot, amabilis O. S., obesula H. Lw., rufula

0. S., nipripennis H. Lw., Coquillett, Trans. Am. Ent. Soc. XXI 1 p. 101—102.

Ploas virescens F. Coucke, Ann. Soc. Ent. Belgique p. 286.

Spogostylum van deykei n. sp. Coquillett, Trans. Ann. Ent. Soc. Vol.

XXI 1 p. 94, California ^ $.

Systoechus nitidulus F., S. sulphureus Mik., Coucke, Ann Soc. Ent. Belgique

p. 288.

Thlipsogaster syndesmus n. sp. (^ $ S. Californ., ater n. sp. ^
Luisiana Coquillett, Trans. Am. Ent. Soc. XXI 1 p. 108—9.

Mpdaidae,

Mydas fulvvpes Walsch. v. Röder, "Wien ent. Zeit. p. 169.

Asilidae,

Andrenosoma atra L. Coucke Ann. Soc. Ent. Belgique p. 489.

Asilus crabroniformis L. Ä. punctipennis Meig. A. trigonus Meig. A. for-

cipula Zell. Ä. praemorsus H. Lw. A. aemulus Meig. A. rufibarbis Meig.

A. rusticus Meig. A. atricapillus Fall. A. chrysitis Meig. A. pallipes Meig.

A. albiceps Meig. A. germanicus F. A. varipes Meig. A. geniculaius Meig.

A. cyanurus H. Lw. A. cothurnatus Meig. A. cingulatus F. A. setosulus Zell.

Coucke Ann. Soc. Ent. Belgique p. 489—493.

Blucodes rufus Coq. Bl. sdtulus Coquillett Canad. Entom. 1893 p. 118.

Cerotainia macrocera Say Pt. Antonio. Johnson, Proc. Nat. Sc. Philad. p. 284.

CyrtopogoH lateralis Fall. Coucke Ann. Soc. Ent. Belgique p. 488.

Dasypogmi teutonus L. D. diadema F. Coucke Ann. Soc. Ent. Belgique

p. 486, 87.

Dioctria atricapilla Cotswold Bradley Ent. M. Mag. p. 17.

Dioctria longicornis Meig. D. reinhardi Meig. D. atricapilla Meig.

D. linearis F. D. lateralis Meig. D. bicincta Meig, D. oelandica L. D. hya-

lipennis F. D. rufipes Geer. B. flavipes Meig. D. baumhaueri Meig. Coucke

Ann. Soc. Ent. Belgique p. 484—85.

Dioctria parvula n. sp. D. rubida n. sp. Coquillet Canad. Ent. 1893 p. 80.

28*
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Efferia rava n. gen. n. sp., E. Candida n. sp., E. pernicis n. sp., E.

anomalis (Bell). E. completus Macq. Coquillet, Cand. Ent. 1893, p. 175 —77.

Erax haloesius Wlk Bath Johnson Proceed Acad. Nat. Sc. Philad. p. 274.

Erax invarius Wlk. Johnson Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 274. Port

Antonio.

Holopogon nigripennis Meig., H. venustus Rossi. Coucke Ann. Soc. Ent.

Belgique p. 487.

Isopogon brevirostris Meig. Coucke Ann. Soc. Ent. Belgique p. 487.

Laphria epJiippium F. L. flava L. L. gibhosa L. L. gilva L. L. fulva

Meig. L. marginata L. Coucke Ann. Soc. Ent. Belgique p. 488.

Lasiopogon cinctus F. Coucke Ann. Soc. Ent. Belgique p. 487.

Leptogast&r variegatus H. Lw. L. cylindricus Geer. L. guttiventris Zett.

Coucke Ann. Soc. Ent. Belgique p. 483—84.

Leptogaster longipes n. sp. Port Antonio. Beschreibung Johnson, Proc.

Acad. Nat. Sc. Philad. p. 273.

Mallophora megachile n. sp. Coquillett Canad. Ent. 1893 p. 118.

Californien.

Nicocles argentatus n. sp. Coquillet Canad. Ent. 1893 p. 118. Californien.

Plesiomma indecora H. Lw. Kingston. Johnson, Prac, Nat. Sc. Philad.

p. 274.

Therevidae.

Psilocephala obscura Coquill. Kingston. Johnson, Proc. Acad. Nat. Sc.

Philad. p. 275.

Efnpidae»

Hilara cornieula H. Lw., Hüa. canescens H. Lw. neu f. England. Verrall,

Ent. M. Mag. p. 141.

Hilara longicornis n. sp. Strohl, Wiener entom. Zeit. p. 59—60.

Hilara longicornis Strobl. Th. Becker, Wiener Entom. Zeit. p. 156—59.

Hilara sartor Th. Beck. Mik, Wiener Ent. Zeit. p. 197—99, 271-84.

Empis prodromus H. Lw., E .brevicornis H. Lw. neu f. England. Verrall,

Ent. M. Mag. p. 140.

Oedalea holmgreni Zett. neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag. p. 141.

Oedalea Meig. Meunier, Ann. Soc. Ent. Fr. 62 p. CCCXXXll und 63

p. IX—X.
Oustaletimyiasuccinorumn. gen. n. sp. foss. Bernstein. Meunier, Ann.

Soc. Ent. Fr. 62 p. CCCXXXIH.

Pachymeria palparis Egg. neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag. p. 141.

Bhamphomyia filata Zett., R. eostata Zett., B. gibba Fall, B. sciarina Fall

neu f. Engl. Verrall, Ent. M. Mag. p. 140.

Steleochaeta. Th. Becker, Wiener Ent. Zeit. p. 156—59.

Tachydromia bacis Wlk. Johnson, Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 275.

Tachydromia beckeri für lateralis Th. Beck. Mik, Wien. ent. Zeit. p.l66.

Xipidicera Macq. Meunier ibid.
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Dolichopodidae.

DoUchopoden foss. im Bernstein. Meunier, Ann. Soc. Ent. Fr. 62.

p. COCXXXIII.
Porphyrops penicülata H. Lw., P. nasuta Fall, neu f. England. Ent. M.

Mag. p. 141,

Psilopus chrysoprasius H. Lw. Kingston, Pt. Antonio, jucundus H. Lw.

ibid., suavium Wlk. Johnson, Proc. Acad. Nat" Sc. Philad. p. 275.

Diptera eyelorapha.

Syrphidae.

Baceha clavata F. Rock Fort, latiuscula H. Lw. Kingston. Johnson Proc.

Acad. Nat. Sc. Philad. p. 276.

Ceria daphnaeus Wlk. Kingston, Pt. Antonio Johnson Proc. Acad. Nat. Sc.

Philad. p. 277.

Die Becker'sche Monographie der Gattung Chilosia enthält folgende neue

Arten:

Chilosia alpestris n. sp. Schweiz, Chil. parvicornis n. sp. Schweiz,

Chil. nivalis n. sp. Schneeberg, Ch. nasutula n. sp. Schlesien, Kärnten,

Ch. recens n. sp. Admont, Ch. sibirica n. sp. Sibirien, Ch. impudens n. sp.

Schweiz, Oesterreich, Ch. loewi n. sp. Schlesien, Oesterreich, Schweiz, Ch. gri-

sella n. sp. ibid., Ch. sahlbergi n. sp. ßergün, Schweiz, Finnland, Ch. mar-

ginata n. sp. Alpengebiet, Ch. faucis n. sp, Alpengebiet, Ch. pilifer n. sp.

ibid., Ch. signaticornis n. sp. ibid., Ch. flavissima n. sp., Ch. conops

n. sp. Oesterreich, Schlesien, Polen, Ch. granulata n. sp., Ch. hypena n. sp.

Kasan, Ch. angustigenis Lappland, Ch. marokkana n. sp. Marokko, Ch.

metallina u. sp. Frankreich, Ch superba n. sp., Ch. nudiseta n. sp. Asien,

Ch. langhofferi Dalmatien, Oesterreich, Deutschland, Ch, stupida n. sp.

Ungarn, Ch. lanigulosa n. sp. Schweiz, Ch. brunnipennis n. sp. S.-Europa,

Ch. sareptana n. sp. S.-Russland, Ch. strobli n. sp. Oesterreich, Ch. tri-

sulcata n. sp. Schweiz, Ch. zetter stedti n. sp. N.- und Mittel-Europa, Ch.

pascuorum n. sp. Europa, Ch. gemina n. sp. Gardasee, Ch. braueri n. sp.

Tirol, Ch. planifrons n. sp. Schlesien, Ch. lapponica n. sp. Lappland, Ch.

semifasciata n. sp. Schlesien, Nieder-Oesterreich, Ch. siciliana n. sp. Messina,

Ch. pini n. sp. Oesterreich, Ch. songarea n. sp. Lepsa, Ch. pedestris n. sp.

Schweiz, Ch. umbrisquama n. sp. Salonichi, Ch. rotuudiventris n. sp,,

Ch. ruf i colli s n, sp. Salzburg, Wien, Ch. bergen stammi n. sp. Deutsch-

land, Oesterreich, Skandinav., Ch. lenis n. sp. Deutschand, Alpengebiet, Ch.

confinis n. sp. S.-Tirol, Ch, omissa n. sp. Schlesien, Tirol, Ch. melanura

n. sp. Schlesien, Alpen, Ch. longifila n. sp. Schlesien, Ch. aestivalis S.-Tirol,

Ch. r ufim ana Schlesien, Ch.brevipennis St.Moritz, Ch. plumbella St.Moritz,

Ch. naso Tirol, Ch. gerstäckeri, Ch. lenta Budapest, Ch. curvitibia

Schlesien, Ch. christophori Sarepta, Ch. mixta S.-Bayern, Schlesien,

Ch. longiventris Schweiz, Ch. angustipenuis Schweiz, Schlesien, Ch.

curvinervis Schles., Ch. tumidilabris Amur, Ch. correcta, Ch. acuti-

labris Kamschatka, Ch. pollinosa Amur, Ch. psilophthalma Tatra, Ch.

globulipes Schles. Böhm., Ch. bigoti Europa, Ch. schnabli Kaukasus,

Ch. uviformis Genf, Ch. gibbosa Posen, Ch. polita Tatra, Ch. strigillata

Sarepta.
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Chilosia grossa, C. flavicornis Mimikry. Wainwright Ent. M. Mag. p. 177— 78.

Chüosia grossa Fall. Sutton Park Bradley Ent. M. Mag. p. 16.

Chilosia plumulifera H. Lw., neu f. England Verrall Ent. M. Mag p. 141.

Criorrhina berberina, G. oxyacanthae, C. floccosa. Sutton Park Bradley

Ent. M. Mag. p. 17.

Chrysotoxum nigrita F. Johnson Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 276.

Eristalis aenea Weymouth, E. sepulcralis Sutton Bradley Ent. Month. Mag.

p. 17.

Eristalis nemorum L. arbustorum L. pertinax Scop. Gazagnaire Thury,

Ann. Soc. Entom. Fr. 62 p. CCXLIII.

Eristalis vinetorum F. Port Antonio albifrons Wiedem. ibid., atrimanus

H. Lw. ibid., lateralis Wlk. Johnson Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 277.

Helophilus lineatus, hybridus, trivittatus Sutton Park Bradley Ent. M. Mag
p. 16.

Mallota eristaloides H. Lw. Lyndhurst, neu für England, Adams Ent.

M, Mag. p. 255.

Melanostoma quadrimaculatum Sutton Park Bradley Ent. M. Mag. p. 16.

Merodon equestris Bradley Ent. M. Mag. p. 164.

Merodon equestris Holly Bank Bradley Ent. M. Mag. p. 17.

Merodon clavipes F. equestris F. Gazagnaire Thury, Ann. Soc. Entom.

Fr. 62. p. CCXLIII.

Mesograpta areifera H. Lw. Kingston. Pt. Antonio, subannulata H. Lw.
ibid., poedlogaster H. Lw. Pt. Antonio, laciniosa H. Lw. ibid., Johnson Proc.

Acad. Nat. Sc. Philad. p. 276.

Palaeoascia n. gen. foss. Meunier. Ann. Soc. Ent. Fr. p. CCXLIX—CCL.
Paragus lacerus H. Lw. neu f. England Verrall Ent. M. Mag. p. 141.

Paragus bicolor F. Gazagnaire Thury. Ann. Soc. Ent. Fr. 62 p. CCXLIII.

Pteroptila cincta Drury Pt. Antonio Johnson. Proc. Acad. Nat. Sc. Philad.

p. 277.

Pteroptila sp. Ckll. Cockerell Proc. Philad. p. 419.

Platyehirus fulviventris Sutton Park Bradley Ent. M. Mag. p. 17.

Platychirus latimanus Sutton Park Bradley Ent. M. Mag. p. 16.

Platyehirus spathulatus Rnd. neu f. England Verrall Ent. M. Mag. p. 141.

Sericomyia borealis, S. lappona Sutton Park Bradley Ent. M. Mag. p. 17.

Syrphus arcticus Zeit., S. barbifrons Fall, neu f. England Verrall Ent.

M. Mag. p. 142.

Syrphus antipates Wlk. Johnson Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 276.

Syrphus barbifrons Sutton Park Bradley Ent. Mag. p. 16.

Syrphus cinctus Fall. Gazagnaire Thury. Ann. Soc. Ent. Fr. 62 p. CCXLIII.

Syrphus guttatus Fall. Matthews. Stowford Cleave. Ent. M. Mag. p. 39.

Volucella bombylans Sutton Park Bradley Ent M. Mag. p. 17.

Volucella pallens Wiedem. Pt. Antonio, obesa F. Pt. Antonio, purpurascens

H. Lw. Kingston. Johnson Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 276.

Xylota abiens Sutton Park, X. sylvarum, X. lenta Cotswold Bradley Ent.

M. Mag. p. 17.
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Piputiculidae.

Cephalops villosus v. Res. neu f. England Verrall Ent. M. Mag. p. 141.

Nephrocerus flavicornis Zeit. Lyndhnrst neu f. England Ent. M. Mag. p. 255.

Pipunmlus varipes Meig. neu f. England Verrall Ent M. Mag. p. 141.

Phoridae,

Phora Mik, Wiener Entern. Zeit p. 22.

Phora nickerli n. sp. Kowarz Cat. Insect faun. bohemicae p. 35.

Phora scalaris H. Lw. Mandeville Cockerell Proc. Philad. p. 420.

Callomyia amoena Holly Bank Bradley E. M. Mag. p. 16.

Conopidae.

Conops vesieularis Wyre Forest. Bradley, Ent. M. Mag. p. 17.

Oncomyia nigra Wyre Forest. Bradley, Ent. M. Mag. p. 17.

Physocephala vittata F. Gazagnaire Thury, Ann. Soc. Ent. Fr. 62

p. CCXLIII.

Sicus ferrugineus L. Gazagnaire Thury, Ann. Soc. Ent. Fr. 62 p. CCXLIII.

Muscaria schizometopa.

Acaulona costata AVulp. Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 7.

Acroglossa tessellata. Giglio-Tos. Ditt. del Messico III p. 34—36.

Allophora. Mik, Wiener entom. Zeit. p. 49.

Allophora aurigera Egg. , schmarotzt in Hemipteren. Gazagnaire , Ann.

Soc. Ent. Fr. 63 p. CXXXV.
Anisia nigella Wulp., A. opaca Wulp. Giglio-Tos, Ditt. del Messico III

p. 51, 52.

Anisia vanderwulpi Townsend, Pt. Antonio. Johnson, Proc. Philad. p. 278.

Aphria angustifrons Meade. Ent. M. Mag. p. 76.

Aporia elegans. Giglio-Tos, Ditt del Messico III p. 66.

Aporotachina angelicae Meig., A. brevipennis Meig., A. morosa Meig.,

A. agilis Meig., A. hortensis Meade. Ent. M. Mag. p. 109.

Argyrophylax zetterstedtii B. B. p, 181. PI. 6 Fig. 4.

Baumhaueria albocingulata Fall. Meade.

Belvosia analis Macq., B. bella Giglio-Tos. Ditt. del Messico III p. 29—31.

Belvosia bicineta R.-D. Kingston. Johnson, Proc. Acad. Nat. Sc. Philad.

p. 278.

Bithia frontata Bohem., B.spreta Meig., B. cinerea n. sp. Meade. Meade,

Ent. M. Mag. p. 71.

Blepharipeza leucophrys Wiedem. Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 28.

Blepharipeza nigrisquamis Townsend, Pt. Antonio, Bath, öreuiw«fm Wiedem,

sp. Townsend. Johnson, Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 278.

Blepharipoda mexicana. Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 33.

Brachycoma erratica Meig. Meade, Ent. M. M. p. 110.

Chaetogena carbonaria Giglio-Tos, C. cincta Giglio-Tos, C. gracilis Giglio-

Tos, Ditt. del Messico lU p. 31—33.

Chaetona cruenta Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 65.

Chaetopeleteria popelii (Port) Wachtl, Wien, Ent. Zeit. p. 142.
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Chaetopeleteria n. gen., x:)Opelii (Bortet.) Mlk, Wiener Ent. Zeitschr.

p. 100.

Chaetotachina rustica Fall., C. nigricans Egg. Meade Ent. M. Mag. p. 108.

Cistogaster ferrugtnosa Wulp., C. variegata Wulp. Giglio-Tos, Ditt. del

Messico III p. 5, 6.

Clistomorpha ochracea Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 53.

Compsilura concinnata Meig., Mik, Wiener Entom. Zeit. p. 52.

Cordylidexia minuscula Wulp. Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 67.

Crossocosmia sericariae Rnd. Wulp. p. 161. Java, Sumatra, Brit. Indien.

Crossocosmia curvipalpis n. sp. Wulp. (J? p. 162 Bl. 4 Fig. 3. Java

ans Hypaetra remosa Hbn.

Crossocosmia discreta n. sp. Wulp. (^ $ p. 164 Bl. 4 Fig. 4. Java

aus Godara comalis Guen. und aus undeterminierten Microlepidopteren.

Cystophloeba horrida Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 40.

Degeeria mexicana Giglio-Tos, D. anthracina Big., D. insecta Giglio-Tos,

D. cruralis Giglio-Tos, D. dicax Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 46— 50.

Degeeria pulchella Meig., D. dalii n. sp. Meade Ent. M. Mag. p. 159.

Degeeria pulchella Meig. neu f. England Billups. The Entom. p. 136.

Dejeania corpulenta Wiedem., D. aurea Giglio-Tos. Ditt. del Messico

in p. 20.

Demoticus Macq. Meade Entom. M. Mag. p. 70.

Dexia thomae Wiedem. Johnson Broc. Bhilad. p. 278.

Dexiosoma vibrissatum Wulp Giglio-Tos, Ditt. del Mexico III p. 63.

Echinomyia basifulva Wlk. Johnson, Broc. Acad. Nat. Sc. Bhilad. p. 278.

Echinomyia fera (L.) Wachtl, Wien. Entom. Zeit. p. 141.

Echinomyia ursina (?) Mimickry Wainw^right Ent. M. Mag. p. 177—78.

Echinomyia ursina Bradley Wyre Forest Ent. M. Mag. p. 116.

Echinomyia robusta Wiedem., E. filipalpis Rnd., E. cinerascens Big.,

E. macrocera Big. Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 9—11.

Elachipalpus macrocera Wiedem., Bt. Antonio Johnson Broc. Acad. Nat.

Sc. Philad. p. 278.

Epicampocera ambulans Meig. neu f. England Verrall. Ent. M. Mag. p. 142.

Eudora friederichii n. sp. Wachtl, Wien. Ent. Zeit. p. 143—44. Ungarn

(Mehadia).

Eudora magnicornis (Zett.) Wachtl, Wien. Ent. Zeit. p. 141.

Eutachina larvarum L., E. noctuarum Rnd., E. latifrons Rnd., E. erucarum,

Rnd. Meade Ent. M. Mag. p. 108.

Exorista excavata Gazagnaire. Ann. Soc. Ent. F. 63 p. CVII—CVIII.

Exorista lagoae Townsend Mandeville, E. sp. Townsend Johnson Broc. Acad.

Nat. Sc. Bhilad. p. 278.

Exorista libatrix Meig. Meade Ent. M. Mag. p. 107.

Exorista rufilatera Rnd., E. trivittata Wulp. Giglio-Tos, Ditt. del Mexico III

p. 37, 38.

Fabrida ferox (Meig.) Wachtel Wien Ent. Zeit. p. 143.

Germaria ruficeps Fall. Meade Ent. M. Mag. p. 72.

Gonia capitata Geer Gazagnaire Thury Ann. Soc. Ent Fr. 62. p. CCXLIII.

Gonia divisa Meig Meade Ent. Mag. p. 72.



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 441

Gonia lateralis Freuch Woods Bradley Ent. M. Mag. p. 16.

Gonia pallens Wiedem. Pt. Antonio Johnson Proc. Acad. Nat. Sc. Philad.

p. 278.

Gymnochaeta viridis Sutton Park Bradley Ent. M. Mag. p. 17.

Gymnomma novum Giglio-Tos Ditt. del Messico III. p. 12.

Gymnosoma sp. Giglio-Tos Ditt. del Messico III. p. 5.

Gymnostylia javana n. sp. Wulp. p. 181. PI. 6, Fig. 5. Java.

Hemyda armata Big. Giglio-Tos Ditt. del Messico III. p. 9.

Hypostena proeera Meig. Meade Ent. M. M. p. 158.

Hypostena triangulifera Big. Hyp. concinna Wulp. Giglio-Tos Ditt. del

Messico III. p. 51.

Hystrichodexia pseudohystricia B. B. flyst. n. sp.? H. foi-midabilis Big.

H. brevicornis Macq., H. mellea Giglio-Tos, H. aurea Giglio-Tos Ditt. del

Messico III. p. 57—59.

Hystricia ambigua Macq. H pollinosa Wulp. H. amoena Macq. H. micans

Wiüp. H. soror Will. Giglio-Tos Ditt. del Mexico HI. p. 54, 55.

Jurinia amethystina Macq. Pt. Antonio, basilis Wlk. epileuca Wlk. Johnson

Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 277.

Jurinia dichroma Wulp, J. basilis Wlk. Giglio-Tos. Ditt. del Mexico III.

p. 19.

Leiosia n. gen., L. flavisquama n. sp. Wulp. (^ $ p. 186. PI. 6 Fig. 6.

Java aus Lycaena plinius F.

Macquartia affinis Macq., C. W. Dale. The Entom. p. 196 biol.

Macquartia affinis Sehr. Meade, Ent. M. M. p. 107.

Macquartia setiventris Wulp Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 50.

Masicera bilineata Wulp, M. sesquiplex Giglio-Tos, M. usta Giglio-Tos,

M. vittata Wlk., M. strigata Wulp., M. glauca Giglio-Tos, Ditt. del Messico III

p. 43-46.

Masicera interrupta Macq , M. virilis Rud., M. egens Egg., Meade Ent. M.

Mag. p. 157.

Masicera linearifrons n. sp. Wulp. (^ $ p. 166 PI. 4 Fig. 5. Java

Wirth unbekannt.

Masicera protoparcis Townsend, Kingston, sp. Townseud, Kingston, John-

son, Proc. Philad. p. 278.

Masicera shizurae Townsend Mik, Wiener Ent. Zeit. p. 22.

Megaparia venosa Wulp. Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 64.

Meigenia majuscula Rnd., Meade Ent. M. Mag. p. 157.

Meigenia majuscula Rnd. neu f. England Billups. The Entomol. p. 136.

Metopia perpendicularis Wulp, Giglio-Tos, Ditt. del Messico IJI p. 43.

Micropalpus fulgens Meig, M. comtus Fall, Giglio-Tos, Ditteri del Messico

m p. 11, 12.

MicrojMhalma sordida Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 63.

Microtrichomma intermedium Wulp. Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 13.

Mikia magnifica (Mik) Wachtl, Wien. Ent. Zeit. p. 143.

Mikiella austriaca n. gen. n. sp. Meunier Feldkirch, Ann. Soc. Ent. Fr. 62

p. CCLXXV.
Miltogramma conica Fall. Meade Ent. M. Mag. p. 110.
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Moehlosoma lacertosum Wulp, M. anale Giglio-Tos, M. sericeum Giglio-Tos,

M. mexicanum Macq. Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 55—57.

3Iyioscoti2)tera cincta Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 62.

Myiothyria trichosoma Wulp, Giglio-Tos, Ditt. del Messio III p. 54.

Myohia flavicornis Wulp, Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 50.

Myobia vetusta Meig. Meade, Ent. M. Mag. p. 156.

Mystacomyia ruhriventris Wulp, Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 36, 37.

Myxexorista macrops B. B. neu f. England Verrall. Ent. Mag. p. 142.

Neaera atra R.-D. Meade, Ent. M. Mag. p. 73.

Nemochaeta dissimiUs Wulp, -ZV. seminigra Wiedem , JV. incerta Giglio-Tos,

N. dubia Giglio-Tos, N. crucia Giglio-Tos, N. pernox Giglio-Tos, N. chrysiceps

R.-D., N. jurinioides Giglio-Tos, N. aberrans Giglio-Tos, Ditt. del Messico III

p. 14—19.

Nemoraea glabrata Meig. Meade, Ent. M. Mag. p. 107.

Nemoraea quadraticornis n. sp. Meade steht N. truncata uni. breviseta

Zett. nahe. Ipswich, Ent. M. Mag. p. 160.

Nemoraea tropidobothra B. B. Wulp p. 160. Tava.

Nowickia n. g. Wachtl, regalis (Und.) Wachtl, Wien. Ent. Zeit. p. 142.

Nutopia xychus Wlk. F. Johnson Proc. p. 278.

Ocyptera dosiades Wlk. Giglio Tos, Ditt. del Mess. III (Mem. Real. Acc.

Sc. Torino) p. 3.

Ocyptera dotades Wlk. Pt. Antonio, Johnson Proc. Acad. Nat. Sc. Philad.

p. 277.

Oestrophasia clausa B. B. Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 52.

Pareudora praeceps u. gen. (Meig.) Wachtl. Wiener Entom. Zeit. p. 141.

Parexorista 7 neue Arten mit Bestimmungstabelle. Wulp.

P. rubeola n. sp. Wulp. $ p. 168. PI. 5. Fig. 1. Java, Wirth unbekannt.

P. corvinoides n. sp. Wulp. p. 170. PI. 5. Fig. 2. ^, $. Java aus

Liparis corticea Sn.

P. curvipes n. sp. Wulp. $. p. 172. PI. 5. Fig. 3. Java. Wirth un-

bekannt.

P. laeviventris n. sp. Wulp. ^ p. 173. PI. 5. Fig. 4. Java. Wirth

unbekannt.

P. gentilis n. sp. Wulp. ^^ p. 174. PI. 5. Fig. 5. Java aus Macro-

glossa belia Cr. u. Beara singularis L.

P. iridipennis n. sp. Wulp. ^ p. 176. PL 6. Fig 1. Java aus Macro-

glossa belia Cr.

P. modicella n. sp. Wulp. S^ V- 178. PI. 6. Fig. 2. Java aus Macro-

glossa belia Gr., Ophideres (fullonica?), Dasychira sp.

Pelatachina tibialis Fall. Meade Ent. M. May. p. 110.

Peleteria tessellata (F.) Wachtl, Wien. Ent. Zeit. p. 142.

Penthosia sataniea Big. Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 7.

Phorocera concinnata Legeröhre. Heim, Ann. Soc. Ent. Fr. 63 p. 32—36.

Phorocera degeerioides n. sp. Wulp. ^ p. 179. PI. 6. Fig. 3. Buiten-

zorg. Wirth unbekannt.

Phyto melanocephala Meig. P. nigra R.-D. Meade Ent. M. Mag. p. 160.

Phasiopteryx ochracea Big. Gilio-Tos, Ditt. del Messico in p. 52.
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Phwoeera parvula Wulp., P?i. atriceps Wulp. Giglio-Tos, Ditt. del Mes-

sico p. 41.

Phorocera pumicata Meig. Meade Ent. M. Mag. p. 159.

Plagia americana Wulp., PI. mexicana Giglio-Tos., PI. dicta Giglio-Tos,

Ditt. del Messico III p. 41, 42.

Plesina nigrisquama Zett. Meade Ent. M. Mag. p. 159.

Proseria curvirostris Big. Giglio-Tos, Ditt. del Messico ELI p. 61.

Prospherysa aemulans Wulp. Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p 51.

Pseudohystricia exilis Townsend Chinchona, Bath. Johnson, Proc. Aead.

Nat. Soc. Philad. p. 277.

Bhinophora laevigata Wulp. Giglio-Tos, Ditt. del Messico III p. 53.

Bhynchodexia anthracina Big., B. angulata Wulp., B. scutellata Wulp.,

B. rubrieornis Wulp., B. major Big., jB. fraterna Wulp. Ditt del Messico III

p. 60-61.

Salia R.-D. Mik, Wiener entom. Zeit. p. 50.

Sarcodexia sternodontis Townsend Johnson Proc. Philadelphia, p. 278.

Saundersia aurea Giglio-Tos, S. jännicJcei 0, S., S. bipartita Wulp., S. bi-

color Will., S. macula Macq., S. albomaculata Jänn., S. rufipes Macq., S. nigri-

ventris Macq , S. picea Giglio-Tos. Ditt del Messico ELI p. 21—26.

Scotiptera? cyanea Giglio-Tos. Ditt. del Messico III p. 61.

ServiUia lurida (F.) Wachtl. Wien. Ent. Zeit. p. 141.

Sphyrocera n.gen. Bezzi, sphyricera Macq.Bezzi. Wiener Ent. Zeit. p. 173.

Stomatodexia quadrimaculata Wlk., S, cothurnata Wiedem, S. similigena

Wulp. Giglio-Tos, Ditt del Messico ni p. 64.

Tachina grossa (L.) Wachtl. Wien. Ent. Zeit. p. 142.

Tachina hirta Drury. Johnson. Proc. Acad. Nat. Soc. Philad. p. 278.

Tachina tibialis Fall , T. morosa Meig. Meunier. Ann. Soc. Ent. Fr. 62

p. CCLXXIV.
Thelairodes basalis Giglio-Tos. Ditt. del Messico III p. 65.

Thryptocera latifrons Meig. Meade Ent. M. May p. 72.

Thryptocera lithobii n. sp. Giard Ann. Soc. Ent. Fr. 62. p. CCXIIl.

Tricholyga gracilens Giglio-Tos, T. insita Giglio-Tos Ditt. del Messico III

p. 89.

Trichopoda lanipes F., Tr. pyrrhogaster Wiedem., Tr. pennipes F. Giglio-

Tos Ditt. del Messico III. p. 6, 7.

Trichopoda pennipes F. Johnson Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 277.

Tropidopsis pyrrhaspis Wiedem., Giglio-Tos Ditt. del Messico III. p. 28.

Xanthomelana articulata Wulp, Giglio-Tos Ditt. del Messico III. p. 4.

Sarcophagidae

Phrissopoda praeceps Wiedem., Ph. immanis Wlk. Ph. plumipes R.-D.

Ph. lamanensis R.-D. Giglio-Tos Ditt. del Messico ID. p. 67, 68.

Sarcopjfiaga obsoleta Wiedm. S. spinigena Rnd. S. plinthopyga Wiedem.

Giglio-Tos Ditt. del Messico III. p. 68, 69.

Sarcophaga incerta Wlk. Pt. Antonio, plinthopyga Wiedem. Pt. Antonio

sp. Townsend Kingston. Johnson Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 279.

Sarcophagula sp. Townsend, Sarcophilodes sp. Townsend., Phrissopoda sp.

Townsend. Bath Johnson. Proc. Phila. p. 279.
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Mtiscinae.

Calliphora erythrocephala Meig, Meade Neii-Seeland Ent. M. Mag. p. 136.

Calliphora vomitoria Smith Ent. M. Mag. p. 54—57. Neu-Seeland.

Compsomyia macellaria F. Kingston Johnson Proc. Philad. p. 279.

Musca domestica L. Kingston Cockerell Proc. Philad. p. 419.

Miisca hasilaris Macq. Kingston Johnson Proc. Philad. p. 279.

Lucilia sp. Pt. Antonio Johnson. Proc. Philad. p. 279.

Ochromyia sp. Natal Blanchard Ann. Soc. Ent. Fr. 62. Bull. p. XXIV.
Ormia punctata R.-D. Johnson Proc. Philad. p. 279.

Pseudopyrellia Girschner Mik, Wiener Entom. Zeit. p. 26.

Oestridae.

Cobholdia elephantis (Steel.) Blanchard. Ann. Soc. Entom. Fr. 62. p. CXX
bis CXXXVI.

Dermatobia cyaniventris Macq. Blanchard. Ann. Soc. Entom. Fr. 62. Bull,

p. XXIY.
Gastrophüus pecorum F. Johnson Proc. Acad. Nat. Sc. Phylad. p. 277.

Htjpoderma bovis Geer Ormerod Observ. on Warble Fly. London 1894.

Anthomyidae.

Chortophila insularisn, sp. Kuntze, Dt. Ent. Zeit., p. 335—336.

Chortophila varieolor Meig., impudlca Rnd. Meunier, Ann. Soc. Entom.

Fr. 62, p. LXIV.
Coenosia mollicula Fall. Meunier, Ann. Soc. Ent. Fr. 62, p. LXV.

Homalomyia hamata Macq. Meunier, Ann. Soc. Ent. Fr. 62. Bull.

p. xxvin.
Homalomyia subpellucens Zett. Meunier, Ann. Soc. Ent. Fr. 62, p. LXIV.

Hyetodesia quadrinotata Meig., H.boleticola'BjnA.., neu f. England. Verrall,

Ent, M. Mag., p. 142.

Hydrotaea dentimana Meig., neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag.,

p. 142.

Hydrotaea palestrica Meig. Meunier, Ann. Soc. Ent. Fr. 62. Bull. p. XXVIIl.

Hylemyia penicülaris Rnd., neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag., p. 143.

Lasiops cunctans Meig. Meunier, Ann. Soc. Ent. Fr, 62, p. LXV.

Lasiops semipellucida Zett. Meunier, Ann. Soc. Ent. Fr. 62, p. CXCIII.

Lispe crassmscwZa H.Lw., L. ulkßnosa Y^W., L. 2>uleheUa B.. IjW., L. gemina

Wulp., neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag., p. 143

Spilo gaster meadei n. sp. Meunier, Ann. Soc. Ent. Fr. 62, p. CLVIII.

Feldkirch (Oesterreich).

Spilogaster protuberans Zett., neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag., p. 142.

Trichopthicus tyrolensis n. sp. Meunier, Ann. Soc. Ent. Fr. 62,

p. CLIX. Feldkirch (Oesterreich).
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Muscaria eatometopa.

Cordyltiridae tmd Scatophagida^.

Cordylura umbrosa H. Lw., neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag., p. 143.

Cordylura semiflava Stäg., neu f. England. Verrall, Ent. Month. Mag., p. 77.

Cordylura pudica Meig., socialis u. sp., rufimana Meig., aberrans n. sp.,

puhena F., cüiata Meig., atrata Zett., rubifrontata n. sp. $, flavovenosa
n. sp. 5> pi'oboscidea Zett., picticornis H. Lw., umbrosa H. Lw., biseta H. Lw.,

unicolor H. Lw. Th. Becker, Diptl. Studien I, Berl. Ent. Zeit. XXXIX, Heft 1,

mit Bestimmungst. s. allgem. Theil.

Parallelomma dispar Zett., albipes Fall., fuscitibia Rnd., vittata Meig.,

media n. sp., (^, Tb. Becker. Berl. Ent. Zeit. XXXIX, HeftI, p. 94-95, mit

Bestimmungst. s. allgem. Theil.

Phrosia albüabris F. Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX, 1, p. 97,

s. allgem. Theil.

Scoliaphleps ustulata Zett., melanacra H. Lw. Th. Becker, Berl. Ent.

Zeit. XXXIX, 1, p. 98, 99, s. allgem. Theil.

Cnemopogon apicalis Meig. Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX, 1,

p. 99, 100, s. allgem. Theil.

Orthochaeta pilosa Zett. Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX, 1, p. 101.

Gonatherus planiceps Fall. Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX, 1, p. 102,

s. allgem. Theil.

Gonarcticus antennatus Zett., abdominalis Zett. Th. Becker, Berl. Ent.

Zeit. XXXIX, 1, p. 103, 104.

Leptopa filiformis Zett. Th. Becker, Berl. Ent, Zeit. XXXIX, 1, p. 104, 5,

s. allgem. Theil.

Megaphthalma pallida Fall., unilineata Zett. Th. Becker, Berl. Ent.

Zeit. XXXIX, 1, p. 105—107, s. allgem. Theil.

Hexamitocera loxocerata Zett. Th. Becker, Berl. Entm. Zeit. XXXIX 1

p. 107, 8 s. allgem. Teil.

Micropselapha filiformis Zett. Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1 p. 109

s, allgem. Teil.

Amaurosoma flavipes Fall, puberula n. sp. ^, brevifrons Zeit., longicornis

V. Res., nigriventris H. Lw., minuta n. sp. ^, articulata n. sp. ^, Imcostoma

Zett., nigripes Zeit., fasciata Meig, cinerellaZett., mensurata n. sp. ^, iner-

mis n. sp. (^ $, nigrifrontata n. sp. (^ $, armillata Zett., nutans n, sp. ^,
tibiella Zett., Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1 p. 109-121 mit ßestimtb.

s. allgem. Teil.

Spathephilus breviventris H. Lw., Th. Becker, Berl Ent. Zeit. XXXIX 1

p. 121, 22 s. allgem. T.

Pselaphephila loewi (^ $ n. sp. Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1

p. 122, 23 s. allgem T.

Norellia nervosa Meig, striolata Meig, armipes Meig, alpestris Schin., spi-

nimana Fall, flavicauda Meig, liturata Meig, spinigera Zett., femoralis H. Lw.,

lesgiae n. sp. (^ Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1 p. 123—180 m. Bestim.-

Tab. s. allgem. T.
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Achantholena spinipes Meig, Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1

p. 130, 31.

Hydromyza livens Fall. ibid.

Eroneura argus Zett. Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1 p. 135—136

s. allgem. T.

Äcanthoenema nigrimana Zett., glaucescens E. Lw., ] atipenn is n. sp. $
Schlesien, Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1 p. 136, 38 s. allgem. T.

Pogonota hircus Zett., barbata Zett., Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX
1 p. 139—40 s. allgem. T.

Okenia caudata Zett., dasyprocta H. Lw., Th. Becker, Berl. Ent. Zeit.

XXXIX 1 p. 141, 42 s. allgem T.

Bostrichopyga crassipes Zett., Th, Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1

p. 142, 43 s. allgem. T.

Lasioscelus davatus Zett., Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1 p. 143, 44

s. allgem. T.

Staegeria kunzei Zett., Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1 p. 144-46

s. allgem. T.

Cosmetopus dentimanus Zett., Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1

p. 146, 47 s. allgem. T.

Microprosopa haemorrhoidalis Meig, pallicauda Zett., albipennis Zett., lineata

Zett., heteromyzina Zett., strigifrons Zeit., fulvipes Zett., obscurella Zett., frontata

Zett, Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1 p. 147—154 mit Bestimgst.

Äcerocnema breviseta Zett., tiefi n. sp. $ Th. Becker, pokornii ^ $
(Cleigastra macrocera Schin.) Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1 p. 154—57

s. allgem. T.

Tricopalpus fraternus Meig. punctipes Meig. Th. Becker, Berl. Ent. Zeit.

XXXIX 1. p. 157-58 V. allgem. T.

Spathiophora hydromyzina Fall, fascipes n. sp. ^^ Th. Becker, Berl. Ent.

Zeit. XXXIX 1. p. 158—161 v. allgem. T.

Scatophaga scybalaria L., taeniopa Rnd., suilla T., scatomyzoides Zett.,

inquinata Meig., macuUpes Zett., ordinata n. sp. ^ (St. Moritz.) Th. Becker,

analis Meig., lutaria F., stercoraria L., merdaria F., oceana Macq., lurida Schin.

cineraria Meig., mollis n. sp. (^$ (Sibirien) Th. Becker, squalida Meig., lateralis

Meig., litoria Fall., vilUpes Zett., dasythrix ^^ n.sp. (Behringstrasse) Th. Becker,

islandica n. sp. (J$ (Island, Labrador) Th. Becker, dalmatica n. sp. $ (Dalmatien)

Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1. p. 161—176 m. Bestimmungst. s.

allgem. T.

Coniostemum obscurum Fall., tinctiuervis n. sp. ^^ Th. Becker, Berl. Ent.

Zeit. XXXIX p. 176—79 s. allgem. T.

CUdogastra nigrita Fall., carbonaria Pdk., antrax Schin., nigriceps n. sp. ^
(St. Moritz) Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1. p. 179-82 m. Bestimmungs-

ort s. allgem. T.

Gimnomera dorsata Zett., tarsea Fall. Th. Becker, Berl. Ent. Zeit. XXXIX 1.

p. 182-83 s. allgem. T.

Cochliarium cuneiventris Zett., lasiostoma n. sp. (^$ (St. Moritz), castanipes
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n. sp. (J$ (St. Moritz), albipila Zeit. Th. Becker, Berl. Entom. Zeit. XXXIX 1.

p. 183-86.

Clidogastra vittata Meig., C. punctipes Meig., C. tarsea Fall neu f. England

Verrall, Ent. M. Mag. p. 144.

Melornyzidae.

Blepharoptera ruficornis Meig. neu f. England Verrall, Ent. M. Mag. p. 144.

Tephrochlamys flavipes Zett. neu f. England Verrall, Ent. M. Mag. p. 144.

Sciomyzidae

Actora marin lebend Gadeau de Kerville. Ann. Soc. Ent. Fr. 63 p. 82—85
Bryomyza decrepita Zett. neu f. England Verrall, Ent. M. Mag. p. 144.

Neottiophilum praeustum Meig. (Dryomyza) Mik, "Wien. Ent. Zeit. p. 166.

Sciomyza palUda Fall., Sc. simplex Fall., neu f. England Verrall. Ent.

M. Mag. p. 144.

Sciomyza rufiventris Meig. neu f. England Billups The Entomol. p. 136.

Sepedon macropus "Wlk., Johnson Proc. Philad. p. 279.

Sepedon sphegeus F. Gazagnaire Thury. Ann. Soc. Ent. Fr. 62 p. CCXLEEI.

Sepedon sphegeus Wyre Forest Bradley Ent. M. Mag. p. 17.

Tetanocera spinicornis H. Lw. Pt. Antonio Johnson, Proc. Philad. p. 279.

Psilidae.

Loxocera fulviventris Meig. neu f. England Verrall, Ent. M. Mag. p. 145.

Pelidnoptera nigripennis F. neu f. England Verrall, Ent. M. Mag. p. 145.

Micropezidae.

Calobata adusta H. Lw., C. triinaLis H. Lw. neu f. England Verrall. Ent.

M. Mag. p. 145.

Calobata ciharia L., ephippium F., Gazagnaire Thury. Ann. Soc. Ent.

Fr. 62 p. CCXLIII.

Calobata fasciata F. Mandeville Oockerell Proc. Philad. p 419.

Calobata lasciva F. Pt. Antonio, fasciata F. Pt. Antonio Kingston, pleu-

ritica n. sp. Johnson, Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 279—80.

Micropeza corrigiolata L. Gazagnaire Thury, Ann. Soc. Ent. Fr. 62

p. CCXLIII.
Micropeza pfroducta Wlk. Pt. Antonio. Johnson, Proc. Acad. Philad. p. 280.

Ortalidae.

Apophorhynchus f lavidus n. sp. Chapada, Brasilien. Williston, Psyche

Vol. 7. No. 225 p. 183-87.

Euxesta annonae F. Pt. Antonio, costalis F. ibid., sp. Johnson, ibid. Proc.

Acad. Nat. Sc. Philad. p. 280.
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Wiopalomera davipes F., stictica "Wiedem., femorata F., maculipennis Macq.

(längere Beschreibung) , Rio de Janeiro , ciliata n. sp. Cbapada , Brasilien (Be-

schreibung), flaviceps Macq.), Ehopalomyia pleuropunctata Wiedem. (1. Be-

schreibung), Chapada.

Trypetidae.

Äciura rotundiventris Fall neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag. p. 145.

Spilographa abrotani Meig. neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag. p. 145.

Tephritis plantaginis Hai. C. W. Dale, The Entomol. p. 196 Biol.

Tephritis prohoscidea H. Lw. neu f. England. Verrall, Ent. M. Mag. p. 145.

Trypeta amabüis H. Lw. Peru. Röder, Wiener Entom. Zeit. p. 97—100.

Trypeta insecta H. Lw. Pt. Antonia, humilis H. Lw. Pt. Antonio, fucata

F. Kingston, avala Wlk,, dinia Wlk. , ocresia Wlk. Johnson, Proc. Philad.

p. 280-81.

Trypeta sölidaginis. Fyles, Canad. Ent. 1894 p. 120.

Trypeta (Äcrotoxa) suspensa H. Lw. var. Mandeville. Cockerell, Proc.

Philad. p. 420.

Urellia eluta Meig. neu f. England. Billups, The Entomol. p. 136.

ürophora cardui (L.). Kessler, Ber. Ver. Naturk. Kassel p. 28.

Sapromyzidae.

Lauxania albovittata H. Lw. Pt. Antonio. Johnson, Proc. Philad. p. 281.

Physegenua variegata H. Lw. Pt. Antonio. Johnson, Proc. Philad. p. 281.

Sapromyza flaviventris Costa, S. hiumbrata H. Lw. neu f. England. Verrall,

Ent. M. Mag. p. 145

Hetei'oneuridae.

Heteroneura alhimana Meig. C. W. Dale The Entomol. p. 196. biol.

Stomphastica decora H. Lw. neu f. England Verrall. Ent. M. Mag. p. 144.

Sepsidae,

Mycetaulus bipunctatus Fall, neu f. England Verrall Ent. M. Mag. p. 145.

Sepsis pilipes H. Lw. neu f. England Verrall, Ent. M. Mag. p. 145.

Geompzidae.

Diastata fumipennis Meig., D. hasalis Meig., D. obscurella Fall, D. nebulosa

Fall, bei Wolverhampton. Beaumont, Ent. M. Mag. p. 64.

Ephydridae.

Ochthera exculpta H. Lw. Kingston, Pt. Antonio Johnson Proc. Phylad.

p. 281.
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Drosophilidae.

Drosophüa öbscura Fall, neu f. England Verrall Ent. M. Mag. p. 146.

Chloropidae*

Anthracophaga frontosa Meig. neu f. England Verrall Ent. M. Mag. p. 146.

Eurinella n. gen. Meunier osciniana (Fall) Ann. Soc. Ent. Fr. 62.

p. CXCIII.

Haplegis divergens H. Lw. neu f. England Verrall Ent. M, Mag. p. 146.

Agrotnyzidae,

Cacoxenus indagator H. Lw. neu f England Verrall Ent, M. Mag. p. 146.

Liriomyza urophorina n. gen. n. sp. Mik, Wien Entom. Zeit p. 284 — 90.

s. allgem. Teil.

Müichia ornata Zett. neu f. England Verrall Ent. M. Mag. p. 146.

Phyllomyza securicornis Fall, neu f. England Verrall Ent. M. Mag. p. 146.

Platppezidae.

Oppenheimiella baltica n. sp. n. gen. Meunier, Bull. Soc. Zool. Fr.

T. 18 p. 230-32.

Pupipara,

Hippohosca equina L., H. rufipes Leach. V. d, Wiilp, Tijd. v. Entom. p.LXVI.

Olfersia ardeae Macq. V. d. Wulp, Tijd. v. Entom. p. LXVI.
Olfersia propinqua Wlk. Johnson, Proc Philad. p. 281.

Ornithomyia avicularia L., columbae Wiedem. V. d. Wulp, Tijd. v. Entom-

p. LXVII.

Ornithomyia erythrocephala Leach, fulvifrons Wlk., unicolor Wlk., vicina

Wlk. Johnson, Proc. Philad. p. 281.

Strebla vespertilionis F. Johnson, Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. p. 281.

Aphaniptera.

Blandford, W. F. H. The Chigoe (^Sarcopsylla penetrans) in

Asia. Entom. Month. Mag (2). Vol. 5 (30) Oct., p. 228—230.

Verf, schildert das Auftreten von Sarcopsylla penetrans in China
(Ning-po), er glaubt, dass das Thier in Asien eingeschleppt ist und
sich wie in Africa verbreiten wird.

Mac Lachlan, Rob. Pulex Imperator Westw. Entom. Nachr.

20. Jahrg. No. 11, p. 161—162.
Verf. stellt gegen Taschenberg fest, dass Westwood thatsäch-

Arch. f. Natuigesch. Jahrg. 1895. Bd.H. H.2. 29
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lieh eine breitgedrückte Schabenlarve für einen Floh gehalten und
ihm als Pulex imper'otor beschrieben habe.

Packard, A. S, On the systematic position of the Stphonaptera,

with notes on their structure. Procced. Boston. Soc. Nat. Hist.

Vol. XXVI, p. 312—335. 35 Txtfig.

Die Arbeit ist, wie Autor selbst sagt, neben eigenen Unter-

suchungen basirt auf den Untersuchungen und Schlüssen von Landois,

Kraepelin und Wagner. Nach einem kurzen geschichtlichen Abriss

behandelt der Verf. seinen Stoff in folgenden Kapiteln.

1. Vergleichung der Embryonalstadien mit denen der Dipteren.

Es werden die Ansichten von Weissmann recapitulirt und die in

einer früheren Arbeit des Verf. ausgesprochenen Ansichten, dass

der Embryo Beziehungen sowohl zu dem von Chironomus als auch
zu den Embryonen gewisser Coleopteren habe.

2. Die frisch ausgekrochene Larve 5 Fig. Es werden be-

schrieben: Herz, Gehirn, Darmtract mit Drüsen der „Ei-Schalen-

Brecher ^, eine eigenthümliche chitinisirte Platte, welche in der Mittel-

linie des Kopfes nahe beim hinteren Ende liegt. In Thätigkeit hat

Verf. den Apparat nicht gesehen. Im späteren Larvenleben ver-

schwindet die Platte. Der Kopf mit Antennen und Mundtheilen.

3. Vergleichung der Larve mit denen der Diptera: a) äussere

Anatomie: es werden hauptsächlich die Mundtheile besprochen und
mit denen von Tanypus^ Dixa und Simulium, die auch abgebildet

sind, verglichen; b) innere Anatomie: Kopfganglien, Speicheldrüsen

(nicht vorhanden), Verdauungsorgane. Verf. schliesst sich Kräpelin's

Meinung an.

Ueber die Vergleichung der Puppen hat Verf. keine eigenen

Ansichten.

4. Vergleichung der Imago mit denen der Diptera. a) Mund-
theile, b) innere Organe.

5. Der Hypopharynx 16 pag. mit 14 Fig. von Pulex canis,

erinacei, Vermipsylla, Apis mellifica, Culex pipiens, Simulium fuscipes,

Tahanus bromius, Asilus atricapillus^ Stomoxys Stimulans.

6. Andere Charakteristica der Siphonaptera. a) Fehlen von

Clypeus und Labrum. b) Stigmata.

Zuletzt giebt Verf. noch einmal eine Recapitulation der Ver-

schiedenheiten zwischen Siphonaptera und Diptera. Was die Phylo-

genie, welche er noch zum Ende kurz behandelt, anbetrifft, glaubt

Verf. annehmen zu müssen, dass die Siphonaptera den Dipteren am
nächsten stehen und dass sie sich bereits von den Ahnen der

Diptera abgezweigt haben.

P6rez, J. De l'instinct maternel attribue au „Pulew 'i?'ritam^\

Actes Soc. Linn. Bordeaux. Vol. 47. 4 Livr. p. 238—241.

Verf. verwahrt sich entschieden gegen die fabelhafte, auch von
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Blanchard in „Metamorphoses, moeurs et instincts des Insectes"

^\^edergegebene Auffassung, dass die weiblichen Flöhe, die aus ihren

Eiern ausgekrochenen Larven mit mütterlicher Fürsorge ernähren
sollten. An der Hand von Beispielen zeigt Verf., dass die Eier der

Flöhe meist auf ihren Wirthen abgelegt werden, von dort auf die

Erde fallen, in die Ritzen des Fussbodens gerathen und sich dort

entwickeln, wobei sie sich von unbekannten Stoffen, die sie im
Staube aufsuchen, nähren.

Wagner, Jul. Notiz über Fulex paäidns Tasch. und Sarco-
psylla gallinacea Westw. aus Transcaspien. Hör. Soc. Entomol.
Rossicae. T. XXVIH. 1894. p. 440—443. 2 Txtfig.

Verf. berichtet über den Fang dreier Flöhe auf einer kleinen

Eulenart vom Murgab-Ufer. Es war Pulex avium Tasch. (1 S),

Pulex pallidus Tasch. (1 cJ, 1 $) und Sarcopsylla gallinacea Westw.
(4 (^ 4 $).

Das Vorkommen von Pulex pallidus Tasch. auf diesem Wirth
ist kein gewöhnliches, bis jetzt wurde das Thier nur auf Herpestes
Ichneumon L. gefunden. Verf. hat aber die Art auch in 4 Exem-
plaren auf Gerbillus gefangen und erklärt das Vorkommen auf der

Eule nur als zeitweiliges Uebergehen, da die Gerbillus-Art ein

Beutethier der Eule ist.

Ferner giebt Verf. 2 Abbildungen und genaue Beschreibung
der S und $ von Sarcopsylla gallinacea Westw. $ und $ unter-

scheiden sich bedeutend durch ihre Körperform. Auch in der Form
der Köpfe sind beide Geschlechter verschieden. Die Beschreibung
Taschenbergs passt nur für den Kopf des S. Der Oberrand des

weiblichen Kopfes macht von dem hinteren Scheitelrand an bis

zum oberen Stirnwinkel keine merkliche Biegung. Der Vorderrand
des Antennengrübchens büdet einen dreieckigen plattenförmigen

Auswuchs, der mit seiner Spitze nach hinten gerichtet ist, unter

ihm können die Antennen versteckt werden. Die Augen sind fast

nierenförmig. Von Kopfborsten werden erwähnt 2 lange Borsten,

eine vorn unter dem Auge, die andere über dem Mundrande.
2—3 kleinere Borsten hinter dem Antennengrübchen.

Die Borsten an den flügelartigen Platten sind ganz anders, als

es Taschenberg zeichnet. Die Platten selbst sind sehr stark ent-

wickelt.

Die vordere Unterecke der hinteren Coxen ragt als stumpfer
Auswuchs nach unten hervor, ein ebenso gebauter Auswuchs be-
findet sich auf dem Hinterrande der Coxen unter ihrer Spitze. Der
Hinterrand ist im Basaltheil nach hinten ausgezogen und bildet

einen deutlichen Winkel.

Verf. hat S. gall. aus Florida und S. gall. aus Mittelasien

untersucht und beide identisch gefunden.
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Pulex avium Tsch. Transcaspien. Wagner, Hör. Sog. Ent. Ross., p. 440
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Pulex imperator Westw. Mac Lachlan, Entom. Nachricht, p. 161—162.

Pulex irritans L, Perez, Act. Soc. Linn Bordeaux, p. 238-241. Brut- j
pflege. ^

Pulex pallidus Tasch. Transcaspien. Wagner, Hör. Soc. Ent. Ross , p. 440

bis 443.

Sarcopsylla penetrans L. Blandford, China. Ent Month. Mag., p. 228—230.

Sarcopsylla galUnacea Westw. Transcaspien. Wagner, Hör. Soc. Ent.

Ross., p. 440-443.
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Mag. Vol. XXX. p. 63.

— (2). Eumicnis rufus near Sbirley. Ebenda p. 136.
— (3). Rare Coleoptera in 1893. Ebenda p. 162.

Duffey, J. C. (1). Transformations of a Carabid (PlocMonus
timidus) and observations on a Coccinellid enemy of the Red Spider,

in: Trans. St. Louis Acad. V. p. 533-542. 2 Taf.

Eckstein, K. (1). Die Kiefer (Finus sylvestris) und ihre

thieriscben Schädlinge. I. Bd. Fol. 52 S. 22 Taf. — Siebe Zool.

Centralbl. I. p. 52.

— (2). [Ueber die Lebensweise der Larven von Oberea linearis.]

in: Forstl.-naturwiss. Zeitscbr. München. I. p. 163.

Eppelsbeim (1). Synonymische Bemerkungen über Sta-

phylininen. in: Wien. Ent. Zeitscbr. XIIL p. 12.

— (2). s. Hauser.
— (3). s. Reitter (30).

Erichson s. Seidlitz.

Escherich, K. (1), s. Hauser.
— (2), Ueber die ,,Begattungszeichen" der Insekten, in: Societ.

Ent. Vm. Jahrg., p. 177—178.
— (3). Ein wenig bekanntes Eldorado für Coleopterologen.

Ebenda, IX. Jahrg. p. 89—90.
— (4). Anatomische Studien über das männliche Genitalsystem

der Coleopteren. in: Zeitscbr. f. wiss. Zool. LVII. Bd. p. 620—641.

Mit ] Taf. — Zool. Centralblatt I. p. 480—482.
— (5). Beiträge zur Naturgeschichte der Meloiden-Gattung

Lytta F. in: Verhdl. k. k. zool.-bot. Gesellsch. Wien. XLIV. 1894

p. 251—298. Mit 4 Taf. u. 2 Textfig.

— (6). Zwei Fälle von Anpassung. Ebenda p. 299—300.

Taf. XI. Fig. 2—5.

Everts, E. (1). Supplement op de nieuwe Naamlijst van
Nederlandsche schildvleugelige Insekten, in: Tijdschr. v. Entom.
XXXVL p. 81—128.

Eyquem (1). [Coleopteren von Bordeaux.] in: Compt. rend.

Soc. Linn. Bordeaux. XLVI. p. CLXV.
Fairmaire, L. (1). Description of new species of South

African Tenebrionidae. in: Transact. South Afric. Phil. Soc. Vol. IV.

Pt. 2. 1888, p. 197—199.
— (2). Heteromeres du Bengale. 31. mem. in: Ann. Soc. Ent.

Belg. T. 38. 1894, p. 16—43.
Verzeichniss der in Chota Nagpore (p. 17) und bei Kurseong

(p. 37) gesammelten Arten; Beschreibung der neuen Arten.
— (3). Coleopteres de Madagascar. Ebenda p. 139—160,
Cetoniidae, Tenebrionidae, Cerambycidae.
— (4). Quelques coleopteres du Thibet. Ebenda p. 216—225.
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— (5). Descriptions de Coleopt^res d'Algerie. Ebenda p. 310
bis 313.

— (6). Coleopteres de l'Afrique intertropicale et australe,

Deuxieme note. Ebenda p. 314—335.

Carabidae, Scarabaeidae, Buprestidae, Monommatidae, Telephori-
dae,Tenebrionidae, Lagriidae, Meloidae, Cerambycidae, Chrysomelidae.

— (7). Coleopteres du Kilimandjaro et des environs. Ebenda
p. 386—395.

Cicindelidae, Scarabaeidae, Tenebrionidae, Lagriidae, Meloidae,
Chrysomelidae.

— (8). Coleopteres de TAfrique intertropicale et australe.

Troisieme Note. Ebenda p. 651—679.
Carabidae, Heteroceridae, Scarabaeidae, Telephoridae, Tene-

brionidae, Lagriidae, Meloidae, Cerambycidae, Chrysomelidae.
— (9). Description d'un nouveau Copride de Madagascar. in:

Bull. Soc. Ent. France. 1893. p. CCXCL
— (10), Note sur quelques Coleopteres de Sechelles. Ebenda

p. cccxxn—cccxxv.— (11). Description d'une nouveUe espece de ChrysomeHdes
de FAfrique australe. Ebenda p. CCCXLVII.

— (12). Eurychora simoni n. sp. in: Ann. Soc. Ent. France.

1894, p. 66—67.
— (13). Chlaenius fulgidicollis var. et Pachyta quadrimaculata.

Ebenda, Bull. p. XXIV.— (14). Descriptions de cinq Coleopteres exotiques, appartenant

aux faunes africaine et malgache. Ebenda p. LXXXVI—LXXXVIII.
— (15). Diagnose d'un Coleoptere des Comores: ScoHaderma

n. g. Ebenda p. C—CI.

— (16). Description de Vieta lacunosa. Ebenda p. CCLII
bis CCLm.

— (17). Description de deux Cerambycides nouveaux des

Comores. Ebenda p. CCLIII.
— (18). s. Schinz.

Fall, H. C. (1). Collecting in the Sierras of S.-Califomiä. in:

Entom. News. Vol. V. p. 97—101.
Verzeichniss von Coleopteren.

Fauconnet, G. (1). Necrophorus vespillo veir. fauveli. in: Revue
d'Ent. Xn. 1893 p. 255.

Fauconnet, L. (1). Genera des Coleopteres de France. Bligny,

Autun. 1894. 1 Bd. 8o. — S. Fauvel, Revue d'Ent.'T. XHI. p. 196.

Faust, J. (1). Rüsselkäfer der alten und neuen Welt, in:

Stettin. Ent. Zeit. 55. Jahrg. S. 140-160.
Es sind hier 20 Arten aus Ostindien, Borneo, Afrika, Südamerika,

Ceylon und Java beschrieben; 3 neue Genera sind aufgestellt.

— (2). s. Haus er.

— (3). Drei Psalidium und eine Parameira. in: Deutsche

Ent. Zeitschr. 1894, p. 181—192.



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 463

— (4). lieber Strongylophthalmus Mots. i. Ktt. Ebenda p. 192.

— (5). Ein Beitrag zur Kenntniss der Curculioniden Afrikas,

in: Ann. Soc. Ent. Belg. 1894, p. 505—535.
— (6). Die noch nicht gedeuteten C7eowws-Arten des Dejean'schen

Cataloges und einige neue Ai'ten dieser Gattung. Ebenda p 612 —619.
— (7). VerzeicKniss der von Herrn Peter Schmidt 1892 am

Issyk-kul gesammelten Curculioniden, in: Horae Soc. Ent. Ross.

XXVni 1894, p. 140—148.
— (8). Viaggio di Leonardo Fea in Birmania e regioni vicine.

LX. Curculionidae. in: Ann. Mus. Civ. Genova. 2. Ser. Vol. XIV.

(XXXIV) p. 153-370. 321 Species, von denen 60 Procent n. sp.

— (9). Westafrikanische Curculioniden. in: Novit. Zool. Vol. I.

1894, p. 552—568.
— (10). Zwei neue Rhytidophloeus. Taf. XIII. Fig. 5. Ebenda

p. 569—570.

Fauvel, A. (1). Bibliographie (Genera des Coleopteres de

France, par L. Fauconnet, 1894). in: Revue d'Ent. T. XIII, p. 196.

Fiori, A. (1). Alcune nuove specie o varietä di Staphilinidae

raccolte in Itaüa. in: II Naturalista Siciliano. Anno XIII. 1894,

p. 86—98.
— (2). I Leptomastax deU' Italia Superiore. Ebenda p. 229—232.

— (3). Descrizione di un nuovo Pselaphus. Ebenda p. 98—100.

Flach, Karl (1). Notiz über einige Oltbrus-Arten, in: Wien.

Ent. Zeit. XHI. Jahrg. p. 170.

Fleischer, Dr. A. (1). Eine neue Varietät des Dorcadion fulvum

Scop. in: Wien. Ent. Zeit. XIII. p. 121.

Fleutiaux, Ed. (1). Remarques sur quelques Cicindelidae
et descriptions des especes nouvelles. in: Ann. Soc. Ent. France,

1893, p. 483—502. Mit Textfig.

— (2). Note sur quelques especes des Cicindelidae. in: Bull.

Soc.-^Ent. France. 1893, p. CCCXV.— (3). Descriptions de deux especes nouvelles de Cicindelides.
Ebenda p. CCCXV—CCCXVI.— (4). Le continent lemurien. Ebenda p. CCCXXIX.— (5). Supplement au „Catalogus Coleopterorum" de Gemminger
et Harold, Vol. V. 1869. (Trixagidae, Monommatidae), in: Ann, Soc.

Ent. Belg. 1894. p, 687—691.
— (6). Les Megacephalides d'Australie. in: Revue d'Ent.

T. Xni. p. 123—128.
— (7). Agrypnus fuscipes et punctatus Cand, {insulans Fairm.).

in: Bull. Soc. Ent. France. 1894. p. CCLE.
— (8). Nouvelle espece de Cicindela du groupe des Calochroa

vrais et une note sur deux especes du genre Peridexia Chaud.

Ebenda p. CCLXXXI—CCLXXXH.— (9). Note sur les Coleopt^ies Cicindelides du genre Phae-

oxantha Chaud. in: Bull. Soc. Zool, France. XIX. Vol. 1894, p, 24

bis 28.
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— (10). Voyage de M. E. Simon dans l'Afrique australe. in:

Ann. Soc. Ent. France. 1894. p. 403—404.
Forbes, S.A. (1). Eigliteenth report of the State Entomologist

of the noxious and beneficial Insects of the State of Illinois. Seventh
report of S. A. Forbes. Springfield. 171 S. 15 Taf.

Forel, A. (1). Les Formicides de la province d'Oran (Algerie).

in: Bull. Soc. Vaudoise Sc. natur. XXX. p. 1—45. 2 Taf.

Darin: Thorictus lethierryi^ Lebensweise p. 9.

Fowler, Rev. Canon (1). (über schädliche Lamellicornier in La
Plata) in: Proceed. Ent. Soc. London. 1894. p. XX—XXII.

Friedrich, H. Die Biber an der mittleren Elbe. Nebst einem
Anhange über Platypsyllus castoris Rits. Dessau 1894, Verlag von
Paul Baumann. 47 S., 1 Karte und mehrere Textfiguren.

Froggatt, W. (1). On the Life-Histories of Australian Coleo-
ptera. Part 11. in: Proceed. Linn. Soc. New South Wales. Second
Series. Vol. IX. 1894. p. 113-125.

Fruhstorfer, Hans (1). Ein Prachtlucanide aus Sumatra, in:

Ent. Nachr. XX. p. 298—300.
Gadeau deKerville, H. (1). Qap^iwvQ du Hydrochus nitidicollis

Muls. in: Bull. Soc. Ent. France. 1894. p. CLXXIH.
Gahan, Charles J. (1). Viaggio di Leonardo Fea in Bir-

mania e regioni vicine. LVI. A List of the Longicorn Coleo-
ptera collected by Signor Fea in Burma and the adjoining regions,

with descriptions of the new genera and species. in: Ann. Mus. Civ.

Genova. Ser. 2. vol. XR^. (XXXIV.) p. 5—104.
240 Species, von denen 93 neu.
— (2). Supplemental List of the Longicorn Coleoptera obtained

by Mr. J. J. Walker during the voyage of H. M. S. „Penguin" under
the command of Captain Moore, in: Trans. Ent. Soc. London. 1894.

p. 481—488.
— (3). On the Characters of a new Genus and six new Species

of Longicorn Coleoptera from New Guinea, in: Ann. Mag. Nat. Hist.

6. Ser. Vol. XHI. 1894. p. 288—293.
— (4). Description of a new Longicorn Beetle of the genus

Diaxenes^ which has been found injuring some imported Orchids.

Ebenda p. 520—521.
— (5). s. James Walker (8).— (6). Descriptions of some new Coleoptera from Costa Rica.

Ebenda Vol. XIV. p. 115—120.
— (7). Descriptions of some new Species of Prionidae. Ebenda

p. 221-227.
— (8). On some new Longicorn Coleoptera obtained by Mr.

Th. Greenfield in Somali. Ebenda p. 407—411.

Garman, H. (1). Two Cave Beetles not before recorded. in:

Psyche. Vol. 7. No. 217. p. 81—82. Mit Textfig.

Gavoy (1). [Coleopteren von Aude.] in: Bull. Soc. £ltud. scient.

Aude. V.
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Geinitz, E. (1). Die Käferreste des Dobbertiner Lias. in: Arch.

Ver. Freunde Naturgesch. Mecklenb. XLVIII. p. 71—78.
Gerhardt, J. (1). Neuheiten der schlesischen Käferfauna von

1893. in: Deutsche Ent. Zeitschr. 1894. p. 333—335.
— (2). Ueber das Reinigen der Käfer durch Kochen, in:

Zeitschr. f. Ent. Breslau. XIX. Jahrg. p. 8—10.
— (3). [Ueber Elmis megerlei.] in: Zeitschr. f. Ent. Breslau.

XIX. p. 5—7.
Germain, P. (1). Nouvelles notes sur les Coleopteres du Chili,

in: Act. Soc. Scientif. Chili. III. 1. u. 2. Santjago 1893. p. 47—64.
— (2). Une excursion entomologique dans la Cordilliere de

Chillan. Ebenda. H. 5. p. CLXV—CLXVI.
— (3). Apuntes sobre los Coleopteros de Chile, in : Anal. Univ.

Chile. LXXXIV. p. 1031—1039.

Gestro, R. (1). Viaggio di Lamberto Loria nella Papuasia
Orientale. XV. Nuove contribuzioni allo studio delle Hispidae

papuane. in: Ann. Mus. Civ. Genova. Ser. 2. Vol. XIV. (XXXIV)
p. 701—706.

Giard, A. (1). [Lebensweise einiger Arten von Cetoniiden.] in:

Bull. Soc. Ent. France. 1893. p. CCCV—CCCVI.— (2). [Ueber Coleopteren auf Polygomim cuspidatum.] in:

Bull. Soc. Ent. France. 1894. p. XLVIII.
— (3). ^ßvolution des etres organises. Sur certains cas de

dedoublement des courbes de Galton dus au parasitisme et sur le

dimorphisme d'origine parasitaire. in: Compt. rend. Acad. scienc.

Paris. Tome 118. p. 870—873. — Auch in: Compt. rend. Soc. Biol.

Paris (10) Tome I. p. 350—353.
Gillot (1). La Cetoine pointillee {Cetonia stictica L.) et ses

degäts. — in: Feuille d. Jeunes Naturalistes. 3. Ser. 24. Annee.

1894. p. 140. — Schädliche Insekten.

Godman, F. D., and 0. Salvin (1). Biologia Centrali-Americana.
— Coleoptera s. Sharp (Colydiidae), Champion (Elateridae,

Chrysomelidae : Cassidinae, Hispinae), Gorham (Coccinellidae).

Gorham, H. S. (l). Coccinellidae, Forts, in: Biol. centr.-amer.

Coleopt. Vol. VII. p. 177—208. Mit Taf. X. u. XI.
— (2). On the Coccinellidae from India in the collection of Mr.

H. E. Andrewes of the Indian Forest Service, in: Ann. Soc. Ent.

Belg. 1894. p. 200—208.
— (3). Observations on some species of the family Coccinellidae,

coUected near Konbir and Mandar, India, Bengal, by P. Cardon.

Ebenda p. 209—211.
— (4). On the Coccinellidae collected by Mr. L. Fea in Birma.

in: Ann. Mus. Civ. Genova. Ser. 2. Vol. XIV. (XXXIV). p. 683—695.

46 Species, 14 n.

— (5). Notes on Herr A. Kuwert's Revision der Cleriden-

gattung Omadius Lap." und „Revision des Genus Stiymativm.^ in:

Proceed. Ent. Soc. London. 1894. p. XLII—XLV.
Der Verfasser beklagt, dass Kuwert die zahlreichen von ihm

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. ßd.U. H. 2. 30
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und Chevrolat beschriebenen Arten dieser Gattungen bei seinen

Neubeschreibungen unbeachtet gelassen hat.

— (6). [Ueber die Larve von Tritoma bipustulata.] in: The
Entomologist. 1894. p. 194.

— (7). [Coleopteren von Southampton.] Ebenda p. 198, 274.

Griffini, Achille (1). Coleotteri Italiani. Manuali Hoepli.

Entomologia I. Milano 1894. 332 S. mit 215 Holzschnitten.

Taschenformat.
Referat in: Wien. Ent. Zeit. XIII. Jahrg. p. 259.

— (2). Gli insetti acquioli. Storia naturale dei principali

Coleotteri e Rincoti aquatici nostrali. Torino, 1894. 8^. 44 S.

Grill, Claes (1). Isaria densa (Link) Fries. Parasitsvamp hos
vanhga ällonborren (Melolontha vulgaris L.). in: Ent. Tidskrift. Arg.

15. 1894. p. 207—221.
— (2). Triholium confusum Duv. — Ebenda p. 232—233.

Neu für Schweden.
Grouvelle, A., et F. Guillebeau (1). Olavicornes nouveaux

recoltes dans l'Inde par Mr. H. E. Andrewes. in : Ann. Soc. Ent.

Belg, 1894. p. 458—465.
Phalacridae (Guillebeau); Nitidulidae, Colydiidae, Byrrhidae,

Thorictidae (Grouvelle).

Grouvelle, A. (1). Insectes du Bengale. 35. mem. Olavicornes.

in: Ann. Soc. Ent. Belg. 1894. p. 578—587.
Nitidulidae, Temnochilidae, Colydiidae, Cucujidae, Parnidae.

Beschreibung neuer Arten aus den Familien Nitidulidae und Parnidae.
— (2). Quatre descriptions de Laemophloeus exotiques nouveaux.

in: Bull. Soc. Ent. France. 1893. p. CCCXLIX—CCCLI. Mit Textfig.

— (3). Viaggio di Leonardo Fea in Birmania e regioni vicine.

LXVI. Rhysodides. in: Ann. Mus. Civ. Genova. Ser. 2. Vol. XIV.
(XXXIV) p. 761—763.

— (4). Descriptions de nouveaux Olavicornes exotiques. in:

Ann. Soc. Ent. France. 1894. p. 12—16. Mit Textfiguren.

Guerin, E. (1). Hypera bowosi. in: Societ. Ent. VIII. Jahrg.

p. 161.

Guillebeau, F. (1). Description de quelques Pselaphides

d'Algerie. in: Bull. Soc. Ent. France. 1893, p. CCXCI—CCXCIV.— (2). Note sur Eledona agaHcola Hbst. et turcica Seidl. et

la description de quatre especes nouvelles de Coleopt^res d'Algerie.

Ebenda p. CCCXXV—COCXXVIII.
— (3). Descriptions de quelques especes de la famille des Pha-

lacridae de la collection de M. Antoine Grouvelle. in: Ann. Soc.

Ent. France. 1894, p. 275—310.
— (4). Description de deux especes nouvelles de Coleopt^res

et une note sur Anthrihus scaptdaris Gebl. Ebenda, Bull. p. GXCII
bis CXCIV.

— (5). Quelques Phalacri^es nouveaux de Sumatra. Ebenda

p. CCVII—OCX.— (6). s. Grouvelle et Guillebeau.
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Gundlach, Juan (1). Apuntes para la fauna Puerto-riquena.

Vni. in: Anal. Soc. Espan. bist, natural. Ser. 2. Tom. II. (XXII).

Madrid 1894. — [Coleoptera p. 287—344.]
Haase, E. (1). Untersuchungen über die Mimicry auf Grund-

lage eines natürlichen Systems der Papilioniden. I. Theil: Entwurf
eines natürlichen Systems der Papilioniden. in: Bibliotheca zoologica

(Chun u. Leuckart). 8. Heft, 1893, 120 S., 9 Fig., 6 Taf.

Haibert (1). Coleoptera in Co. Dublin, in: Irish Naturalist.

HI. p. 203—204.
— (2). Coleoptera at Bray. Ebenda p. 114,
— (3). Micralymma brevipenne Gyll. at Mornington, Co. Meath.

Ebenda p. 176.

Halbherr, Bernardino(l). Elenco systematico deiColeotteri finora

raccolti nella Valle Lagarina. Publicazione fatta per cura del Museo
civico di Rovereto. 1894. S. 1—42.

Buprestidae, Eucnemidae, Elateridae, Dascillidae, Cantharidae,

Hamilton, John (1). Catalogue of the Coleoptera of Alaska,

with the synonymy and distribution. in: Transact. Americ. Ent.

Soc. Vol. XXI. 1894, p. 1—38.
— (2). Catalogue of the Coleoptera common to North America,

Northern Asia and Europe, with distribution and bibliography.

Second Edition. Ebenda p. 345—416.
— (3). Mononychus vulpeculus F. and its Parasites. in : Entom.

News. Vol. V. p. 287—288.
— (4). Coleoptera taken at Lake Worth, Florida, in: The

Canad. Entomologist. 1894, p. 250—256.
— (5). Descriptions of some species of Coleoptera occurring

near Allegheny, heretofore undescribed, in: Canadian Entom. 1893.

— (6), List of Coleoptera taken at Sparrow Lake, Ont. Ebenda.
Hanham (1). [Coleopteren von Quebec] in: Canad. Entom.

1894. p. 350-352.
Harrington (1). [Coleopteren aus Canada.] in: Canad. Ent.

1894. p. 356.
— (2). [Deformation an den Antennen einiger Coleopteren.]

Ebenda p. 86.

Hauser, F. (1). Beitrag zur Coleopteren-Fauna von Transcaspien

und Turkestan. Zusammengestellt unter Mitwirkung der Herren
Dr. Eppelsheim, Escherich, Faust, Dr. von Heyden, Kuwert,
Reitter, Schmidt und Weise, in: Deutsche Ent. Zeitschr. 1894,

p. 17—74.
Geograph. Bemerkungen p. 17. Aufzählung der 1. bei Kisil-

Arwat, Geok-Tepe, Aschabad (Steppe und nördliche Ausläufer des

Kopet-Dagh); 2. bei Mei'w und Bairam-Ali (Steppe und Ufer des

Murgab); 3. in Buchara (Steppe und Wüste Kara-Kum); 4. bei

Samarkand, Dshisak und Mursarabat (Steppe und Thal des Seraf-

schan); 5. bei Taschkent und Tschinas; 6. bei Chodschakent und
Tschimgan (westliche Ausläufer des Kyndyr-Tan); 7. bei Dschan-
Bulak, Kokand und Margelan (Ferghana und Thal des Syr-Darja);

30*
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8. bei Wadil, Schahi-Mardan, Utsch-Gurgan und Kul-Kuban (nörd-

liche Ausläufer des Alai-Gebirges) und 9. bei Wernoje, Issyk-Kul
und Perowsk gesammelten Arten. Beschreibung der neuen Arten
durch die in der Ueberschrift genannten ColeopteVologen p. 30—72;
Liste der neuen Arten p. 73

—

74.

Heim, F. (1). Du role de quelques Coleopteres dans la disse-

mination de certains cas de charbon. in: Compt. rend. Soc. Biol.

1894, p. 58-60.
Heller, Dr. K. M. (1). Zygopiden-Studien mit besonderer

Berücksichtigung der Gattung Mecopvs. Mit 1 Taf. in: Abhandl.
königl. zool.-anthrop.-ethnogr. Mus. Dresden. 1893. Nr. 2. 48 S. ITaf.

— (2). Zwei neue Otnotemnus-Arten, in: Ent. Nachr. XX.
p. 98—101.

— (3). Neue Zygopiden, Isorrhynchiden und Sympiezopiden,
nebst ergänzenden Bemerkungen zu bekannten Arten, in: Tijdschr.

V. Ent. XXXVn. p. 33—36. Taf. H.
— (4). Die Aufbewahrung der Fischer von Waldheim'sehen

Sammlung, in: Ent. Nachr. 1894 p. 14—16.
Heiliesen, T. (1). Bidrag til Kundskaben om Norges Coleo-

pterfauna. IV. in: Stavanger Mus. Aarsberetning. 1893. p. 29—50.

Henschel (1). [Lebensweise von Tomicus pr'oximus.^ in:

Forstl. Zeitschr. München. HI. 1894 p. 380.

Hey, W. C. (1). Dytiscus dimidiatus at Askham Bog. in: Ent.

Monthl. Mag. Vol. XXX. p. 115—116.
— (2) Coleopteren von Scarborough. in: Naturalist, 1894.

p. 202—203.— (3) Coleopteren von Yorkshire. Ebenda p. 284.

Heyden, Dr. L. von (1). Notiz zu der BestimmungstabeUe der

Bostrychidae. in: Wien. Ent. Zeit. XIIL p. 118 -120.
— (2). s. Haus er.

— (3). Beiträge zur Coleopteren-Fauna von Afghanistan, in:

Deutsche Ent. Zeitschr. 1894. p. 81—84.
Verzeichniss der südöstlich von Maimene in Afghanistan ge-

sammelten Arten. Die neuen Arten sind theilweise schon früher

beschrieben.
— (4). Ueber Meloe Olivieri Chevrolat und sechs neue Longi-

cornen aus Kleinasien. Ebenda p. 85—89. Taf. I. Fig. 2— 4.

Ausser diesen sind noch einige andere Coleopteren-Arten aus

Kleinasien erwähnt, s. Geotrypes^i Trichodes, Arrhaphipterus, Dorca-
dion, Strongylium, Symmorphocerus.

— (5). Bestand der v. Heyden'schen Coleopteren-Sammlung,

1894. Arten (excl. Varietäten) aus der paläarktischen Region. Ebenda

p. 271—272.
Die V. Heyden'sche Sammlung paläarctischer Coleopteren ent-

hielt i. J. 1894 17248 Species gegen 12721 i. J. 1880.
— (6). Berichtigung. Ebenda p. 304.

Zu V. Heyden (4): Name des Sammlers der hier beschriebenen

Coleopteren.
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— (7). Beiträge zur Coleopteren-Fauna von Turkestan. in:

Horae Soc. Ent. Ross. XXVIII. 1894 p. 262—268.
Aufzählung von Arten der Familien Cantharidae, Alleculidae,

Lagrüdae, Meloidae, Oedemeridae, Anthicidae, Bruchidae.
Heyne, Alexander (1). Die exotischen Käfer in Wort und Bild.

Leipzig, E. Heyne. Liefr. 2. — Vergl diesen Bericht f. 1893. S. 198.
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Centralbl. I. 1894. p. 385—389.
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schrift V. Entom. 37. deel p. 158— 176.
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tions of the year in West Virginia, in: Insect Life. VII. 1894.

p. 145—151.
A Buprestid borer affecting oak trees. — On the habits of

Cortylus imnctatissirmis. — A Buprestid borer affecting oak tmgs.
— Indications that Cyllene picta emarges in the fall. — The Co-
lumbian bark beetle. — A Cerambycid in walnut wood. — Pin-

holes in poplar wood. — The clover-leaf weevil. — The chestnut

timberworm. — A Ptinid injurious to seasoned and old lumber. —
A Cerambycid injurious in tulip wood. — Study of sexual charac-

ters in Scolytidae.

— (2). Sexual Characters in Scolytidae. in: The Canad. Entom.
1894 p. 274—280.

— (3). Notes on the discovery of a new Scolytid, with brief

description of the species. in: Proc. Ent. Soc. Washington. HI. p. 104.

Hörn, Geo. H. (1). A note on Ci'yptohypnus. in: Entom. News.
Philadelphia. Vol. V. p. 6—7.

— (2). Synonymical Notes, Ebenda p. 41.

Conihius, Notihius, Conibiosoniaj Aphanotus.
— (3). Note on Platypsyllus. Ebenda p. 141.
— (4). Cassida nebulosa L. Ebenda p. 146.

C. nebulosa L. in Californien.

— (5). The Coleoptera of Baja California, in: Proceed. Californ,

Acad. Sc. (2.) IV. pt. I. 1894 p. 302—449. 2 Taf.

— (6). Notes on our Cassididae. in: Ent. News. Vol. V. p. 224.

Hörn, Walther (1), Vier neue westafrikanische Cicindeliden.

in: Ent. Nachr. XX. S. 245-247.
— (2). Verschiedenes über Cicindeliden. in: Deutsche Entom.

Zeitschr. 1894 p. 11—12.
— (3). Neue Collyriden. Ebenda p. 13—16.
— (4). Neue Cicindeleten. Ebenda p. 109—112.
— (5). Beitrag zur Cicindeliden-Fauna von Vorder-Indien.

Ebenda p. 169—175.
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p. 217—224.

— (7). lieber Cicindeliden. Ebenda p. 237—239.
— (8). Ein neues Pogonostoma. Ebenda p. 239—240.— (9). Cicindela batest m. var. alhina n. v. Ebenda p. 240.— (10). Der Descriptive Catalogue of the Coleoptera of South-

Africa by L. Peringuey. Ebenda p. 305—317.
— (11). Les Cicindeletes de Sumatra, in: Ann. Mus. Civ. Genova.

Ser. 2. Vol. XIV. (XXXIV.) p. 673—682.
44 Spezies, 1 n.

Houlbert, C. (1). Rapports naturels et Phylogenie des prin-

cipales familles de Coleopteres. Paris, 1894. 116 S. — Vergl. Mis-
cellanea Ent. IL Bd. Nr. 1. p. 1. — Le Naturaliste. 1894 p. 168.
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fornia, in : Insect Life. VII. p. 48.

— (2). The cottonwood Leaf-beetle in New York, in: Insect

Life. VII. p. 53.

— (3). Anthremis varius feeding on a Comb, in: Insect Life.

VII. p. 53.
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— (4). A new Pear Insect. Ibid. p. 258—260. Fig.

(Buprestidae.)
~ (5). Damage by tbe brown Sap-cbafer. Ibid. p. 271.

(Scarabaeidae, Cetoniinae.)
— (6). Damage to clover in Michigan. Ibid. p. 273.
— (7). A new Cotton Insect in Texas. Ibid. p. 273.

(Curculionidae.)

Hubbar d, Henry W. (1). The Insect Guests of the Florida

Land Tortoise. in: Insect Life. VI. p. 302—315.
— (2). Note on Brathinus. in: Proceed. Ent. Soc. Washington,

m. p. 10—11.
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Ann. Scott. Nat. Hist. 1894 p. 117.
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vinciae Astrachanensis. in: Horae Soc. Ent. Ross. XXVIH. 1894
p. 152—160.

— (3). Chrysomelidae ab A. Trotzina in provinciis Transcaspica
et Ferganensi a. 1893 coUectae. Ebenda p. 238—241.

— (4). Adnotationes de Chrysomehdis nonnulhs novis vel parum
cognitis. Ebenda p. 242—246.

— (5). Chrysomelidae palaearcticae novae vel minus cognitae.

Ebenda p. 269—278.
Jacoby, M. (1). Descriptions of some new genera and species

of Phytophagous Coleoptera, contained in the coUecton of the

Brüssels Museum and my own. in: Ann. Soc. Ent. Belg. 1894 p. 184
bis 198.
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— (2). Pseudeumolptis Jacoby, renamed Eiimolpopsis. in: Ent.
Monthl. Mag. XXX. p. 16.

— (3). Blaps mucronata mit weichen Elytren. in : Proceed. Ent.
Soc. London. 1894 p. XXXH.

— (4). Descriptions of New Species of Coleoptera of the Genera
Oedionychis and Asphaera. in: Proceed. Zool. Soc. London. 1894
p. 609—631. Taf. XXXVIH.

— (5). Descriptions ofNew Genera andSpecies of Phytophagous
Coleoptera. in: Novität. Zool. Vol. L p. 267—330.

— (6). Descriptions of New Genera and Species of Phytophagous
Coleoptera from Africa and Madagascar. Ebenda p. 508—534.

Jahn, Alfred (1). Zucht von Necydalis panzeri. in: Societ.

Ent. IX. Jahrg. p. 74.

Jakowleff, B. E. (1). Neodorcadion dkx n. sip. in: Horae Soc.

Ent. Ross. XXVm. 1894 p. 121—122.
Janson, 0. E. (1). Dicranocephahis adamsi Pasc, and dahryi

Aiiz. in: Proceed. Ent. Soc. London. 1894 p. VIIL
Johnson (1). [Cicindela scutellaris var.y in: Joum. New York

Ent. Soc. II. p. 145.

Johnson, W. F. (1). Pselaphus dresdensis etc. at Armagh. in:

Ent. Monthl. Mag. Vol. XXX. p. 134—135.
— (2). Coleopteren von Irland, in: British Natural. 1894.

p. 105 ff.

Jordan, K. (1). New Species of Coleoptera from the Indo-

and Austro- Malayan Region, coUected by William Doherty. Taf.

Vni. (part.) in: Novität. Zool. Vol. I. p. 104—122.— (2). New Species of the Genus Scymnus Kugel, from tha
East and New Guinea. Taf. VHI (part.) — Ebenda p. 122—138.

— (3). On African Longicorns. Taf. IX u. X. Ebenda p. 139
bis 266.

— (4). On some New Genera and Species of Coleoptera in the

Tring Museum. — Ebenda p. 484—503, 692.
— (5). On Anthribidae in the Museum of the Honorable Walter

Rothschild. — Ebenda p. 591—651.
— (ß). On a New Cicindela from Luzon. Ebenda p. 663.
— (7). Two New Species of Cetoniidae. — Ebenda p. 691 —692.
— (8). Synonymisches, in: Ent. Nachr. XX. p. 143.

— (9). 8. Rothschild und Jordan.
Kellogg, V. L. (1). The Taxonomic Value of the Scales of

the Lepidoptera. in : Kansas Univers. Quart. Lawrence. Vol. 3.

p. 45—89. Fig. Taf
Bemerkungen über Schuppen bei Curculioniden.

Kerremans, Ch. (1). Etüde sur la repartition geographique

des Buprestides. in: Ann. Soc. Ent. Belg. 1894. p. 97—121,
— (2). Mission scientifique de M. Ch. Alluaud dans le territoire

de Diego-Suarez (Madagascar-Nord). Buprestides. Ebenda p. 338
bis 357. Aufzählung der gesammelten, Beschreibung der neuen

Arten.
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— (3). Buprestides indo-malais. Ebenda p. 468—480.

Beschreibungen neuer Arten.
— (4). Enumeration des Buprestides recueillis par M. le Dr.

E. Modigliani ä Sumatra dans la region du lac Toba. in: Ann.
Mus. Civ. Genova. Ser. 2. Vol. XIV. (XXXIV) p. 526—541.

— (5). Buprestides recueiUis dans les Tabacs par les soins de
M. A. Grouvelle. in: Ann. Soc. Ent. France. 1894. p. 413—424.

Keys, James H. (1). Microrrhagvs jyygmaeus in the Plymouth
district. in: Ent. Monthl. Mag. Vol. XXX. p. 210.
— (2). Coleoptera in the Plymouth district. Ebenda p. 278

bis 279.

Killias (1). Verzeichniss der Coleopteren von Graubünden
(Schluss). in: Jahresber. naturf. Gesellsch. Graubünden. Neue Folge,

Bd. XXXVI. 1893. Beilage p. 145—275.
Kliman (1). Additions to the list of Canadian Coleoptera. 11.

in: Canad. P^ntomologist. 1894, Januar p. 48— 50.

Klages, Edw. A. (1). Description of a variety of Euphoria
heretofore undescribed. in: Ent. News. Philadelphia. Vol. V, p. 198.

Knotek, J. (1). Die bosnisch - hercegovinischen Borkenkäfer.

Ein Beitrag ^ur Kenntniss der bosnisch-hercegovinischen Käferfauna,

in: Hoernes, Wissensch. Mitth. Bosn. Hercegov. II, p. 553—559.

2. Taf.

Koebele, Albert (1). Report on Entomological Work in Oregon
and California, in: Reports of Observ. and Experim. in the pract.

Work of the Division. U. S. Depart. of Agricult. Div. of Ent. BuU.
No. 32. Washington 1894.

Notes on Ladybirds found in Hop Yards, p. 34—35.

Notes on an introduced Australian Ladybird, p. 36.

Kolbe, H. J. (1). Ueber einige neue, von Herrn H. Fruhstorfer

auf Java entdeckte Coleopteren. in: Stettin. Ent. Zeit. 55. Jahrg.

p. 3—11. Fig. — Fruhstorferia nov. gen. Rutelidarum, Euchitonia

n. gen. Cerambycidarum und Zonopterus sp.

— (2). Beiträge zur Kenntniss der Longicornier (Co-

leoptera).

III. Theil. Fhantasis und Phrissoma. Ibid. p. 11—26.

IV. „ Mycerinus und Mycerinicus nebst Verwandten. Ibid.

p. 26—32.
V. „ Die Gattung Pachystola Reiche. Ibid. p. 32—34.

VI. „ Die neue Gattung Pseudhammus. Ibid. p. 34—35.

VII. „ Neue Arten und Varietäten verschiedener Gattungen der

Lamiiden {Nitocris^ Phrystola u. a). Ibid. p. 35—40.

VIII. „ Die neue Gattung Oligosmerus. Ibid. p. 40—42.

IX. „ Macrodontia ehrenreichi n. sp. Ibid. p. 42—43.

X. „ Die Gattung Macrotoma. Ibid. p. 43—50.

— (3). Die Coleopteren -Fauua Central -Afrikas.

I. Die von Herrn Dr. F. Stuhlmann im Seengebiete (Victoria---,

Albert -Edward- und Albert-See) gesammelten Longicornier.
Ebenda p. 50—65.
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II. Ueber einige neueFormen von Carabiden. Ebenda p. 191 — "203.

(Stuhlmannium n. g., Parachlaenius n. g., Euchlaenitis n. g.,

Antkia n. sp.)

— (4). Der Pfeilgift-Käfer der Kalahari-Wüste, Diamphidia
sirnplex Pering. ilocusta Fairm.). Ebenda p. 79—86.

— (5). Coleopteren aus Togo in Ober-Guinea. I. Cicinde-
liden von der Station Bismarckburg und Umgegend, gesammelt
von Herrn Leopold Conradt. Ibid. p. 162—165.

Es sind 18 Arten aufgezählt und 1 als neu beschrieben; 4 andere

neue Arten wurden an einem anderen Orte von Dr. W. Hörn be-

schrieben.
— (6). Beiträge zur Kenntniss der Mistkäfer, Lamellicomia

onthophila. IV. Arten von Bolhoceras, Anachalcos und Gyronotus

aus Afrika. Ibid. p. 166—178.

— (7). Coleopteren aus Afrika. I. Ibid. p. 178—190. Neue
Arten von Oryctes^ Macropoda, Chiroscelis, Prioscelis, Eletica und
Paroenas n. g. werden beschrieben.

— (8). Ein Beitrag zur Kenntniss der faunistischen Verhält-

nisse des centralafrikanischen Seengebietes, in : Archiv f. Naturgesch.

60. Jahrg. I. p. 55—63.
— (9). Beiträge zur Kenntniss der Melolonthiden. I. Ueber-

sicht der Melolonthinen, Leucopholinen und Schizonychinen
Afrikas, in: Ann. Soc. Ent. Belgique. T. 38, p. 548—577.

Systematische Uebersicht der genannten Unterfamilien (s. bei

der Familie) und Beschreibung neuer Genera und Spezies.

— (10). Ueber fossile Reste von Coleopteren aus einem

alten Torflager (Schmierkohle) bei Gr. -Raschen in der Nieder-

Lausitz. in: Sitzungsber. naturf. Freunde in Berlin. Jahrg. 1894.

No. 10, p. 236—239.
Kolbe, W. (1). Beiträge zur Larvenkenntniss schlesischer

Käfer, in: Zeitschr. f. Ent. Breslau. XIX. Jahrg. p. 11—16.

Konow, Fr. W, (1). Philologische Randbemerkung, in: Wien.
Ent. Zeit. XIII. Jahrg. p. 249—251.

Koshantschikow, D.(l). Zur Scarabäiden-Fauna derUmgegend
von Issyk-kul. in: Horae Soc. Ent. Ross. XXVIII. 1894. p.96—99.

Verzeichniss der gesammelten Arten, Beschreibung neuer Arten.

— (2). Einige Bemerkungen zu Reitter's „Bestimmungstabelle

der Lucaniden und coprophagen LameUicornier." Ebenda p. 100

bis 102.
— (3). Verzeichniss der von Herrn D. Glasunow in Turkestan

gesammelten coprophagen Lamellicornen. Ebenda p. 103— 119.

— (4). Vier neue Aphodien der russisch-europäischen Fauna.

Ebenda p. 123—127.
— (5). Ein neuer Lethrus aus Turkmenien. Ebenda p. 149

bis 151.

Kraatz, Dr. G. (1). Zur näheren Kenntniss der Cetoniden-

Gattung Stenotarsia Burm. aus Madagaskar, in: Wien, Ent. Zeit. XIII.

p. 160—163.
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— (2). Trigonocnemis nov. gen. Melolonthidarum. Ebenda

p. 171— 172.

— (3). Coleopterologisclie Notiz. Ebenda p. 172.

Rhizotrogus pilicollis Gyll.

— (4). Trichaulax macleayi n. sp. Ebenda p. 255.
— (5). Ueber die Gattung Cryphaeohius Krtz. in: Deutsche

Eni. Zeitschr. 1894, p. 75—80.
— (6). Ist Pseudotrihax Kraatz unzweifelhaft ein Pantophyrtus

Thieme? Ebenda p. 95—96.
— (7). Phaedimus Mohnikei Kraatz var. minor f Ebenda p. 107

bis 108.
— (8). Ergänzende Bemerkungen zu Escherich's mono-

graphischer Studie über Trichodes Herbst. Ebenda p. 113—136.

Hierzu Taf. I, Fig. 5—16.
•— (9). Apotomopterus eccoptopterus Kraatz n. sp. von China.

Ebenda p. 137—139. Hierzu Taf. 1, Fig. 17—19.
— (10). Carahus principalis Bates. Ebenda p. 139.

— (11). Coptolabrus ptistuUfer Luc. var. mirificus Kraatz von

Wai-Shan. Ebenda p. 140.

— (12). Pleui^onota 6-maculata Kraatz von Darjeeling. Ebenda
p. 141.

— (13). Taeniodera laterimacula Kraatz von Malacca. Ebenda

p. 142—143.
— (14). TaemWera ^n'/ascmto Kraatz von SO.-Sumatra. Ebenda

p. 143—144.
— (15). Pogoniotarsus setiger n. sp. und bimaculatus Kraatz.

Ebenda p. 152.
— (16). Anthracophotui siamensis Kraatz n. sp. Ebenda p. 216.

— (17). Cyclommatus Alhersii n. sp., Hirschkäfer von Birma.

Ebenda p. 268—269.
— (18). P/iaweres^Äes n. genus Cetonidarum. Ebenda p. 269—270.

— (19). Macronota nohilis Kraatz n. sp. Ebenda p. 272.

— (20). Ueber Xantholinus atratus Seidlitz. Ebenda p. 288.
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— (26). Pseudeuryomia Kraatz nov. gen. Ebenda p. 297.
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— (29). Zwei neue Pausms aus Madagascar. Ebenda p. 317

bis 318.
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— (32). Trois synonymies. in: Bull. Soc. Ent. France. 1896.

p. cxxvn.
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Sahlberg, J. (1). [Über Haltica Engströmi] in: Medd. Soc.

Fauna Fenn. .XIX. p. 167.
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— (2). Beitrag zur Kenntniss der Dasytinen. Ebenda p. 225

bis 236.
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Coleoptera und Hemiptera.

Schlick, W. (1). Biologiske Bidrag. Coleoptera. in: Ent.

.Meddel. IV. p. 290—311.
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Simon, E. (1). Voyage dans 1'Afrique australe (janvier—avril

1893). in: Ann. Soc. Ent. France. 1894. p. 401—403.
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chytychius, Ceuthorrhyrichiis^ Cryptorrhynchus, Tychins, Orchestes und
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— (4). Beschreibung einiger neuen europäischen Rüsselkäfer.

Ebenda p. 100—102.
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Ebenda p. 1-11.

Tomlin, B. (1). Coleoptera near Cardiff. in: Ent. Monthl.

Mag. Vol. XXX. p. 135.



490 Bericht über die wissensch. Leistungen

— (2). Coleopteren von Antrim. in: Irish Naturalist. III. p. 23.
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— (4). „Die exotischen Käfer in Wort und Bild". Von A.
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p. 163.

— (5). Throscus elateroides Heer at Chatham. Ebenda p. 163
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Cryptocephalus, Chrysomela.
— (6). Cr'yptocephalus castilianus Weise n. sp. Ebenda p. 93
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— (12). Ueber zwei japanische Galeruca-kri&n. Ebenda p 168.

— (13). Eine Excursion in das Tatra-Gebirge. Ebenda p. 241

bis 248.
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Xambeu (1). Ateuchus laticollis var. in: Bull. Soc. Ent. France.

1893, p. CCXXVI—CCXXVH.
Biologische Beobachtungen und Besprechung einer Varietät.
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nides. in: Ann. Soc. Ent. France. 1894, p. 459—504.
— (6). Moeurs et metamorphoses du Staphylinus murinus. in:

Le Naturaliste, 1894 p. 53, 77, 117, 196, 280.
— (7). Moeurs et metamorphoses d' Insectes. 5. Mem. in:

Ann. Soc. Linn. Lyon. Vol. XLI. 1894, p. 107—156.
— (8). Moeurs et metamorphoses d'Insectes. in: Echange, 1894.
— (9). Moeurs et metamorphoses d'Insectes. 6. Mem. Supple-

ment zu „Echange". [Ist dem Referenten unbekannt geblieben.]

— (10). Moeurs et metamorphoses d'Insectes. Premier memoire.

Lyon, Pitrat aine, 1893. 260 S.

Separate Gesammtausgabe von früheren einzelnen Publicationen

(1891—1893).
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— (11). Moeurs et metamorphoses d'Insectes. Deuxieme Me-
moire Coleopteres. Lyon, L. Jacquet, 1894. 94 S.

Separate Gesammtausgabe früherer Publicationeri.

Die Bezeichnung „I." und „II." Mem. congruirt nicht mit der

gleichen Bezeichnung der früheren Publicationen.

— (12). Notes entomologiques. in: Soc. agric, scient. et litt.

Pyrenees-orient. XXXV. p. 141— 144.

Zoufal, VI. (1). Bestimmungstabelle der Bostrychiden aus Europa
und den angrenzenden Ländern, in: Wien. Ent. Zeit. XIII. p. 33—42.

Dichotomische Uebersicht der Gruppen, Gattungen und Arten.

Ligniperda 1 n. sp., ßinoxylon 1 n. sp.

Anonym (1). Zweiter Nachtrag zu dem Verzeichniss der in

der Umgebung Annabergs beobachteten Käfer, in: Ber. Annaberg-

Buchholz. Ver. Naturk. LX. p. 73—80.

I. Litterarische Hülfsmittel, Bibliographie,
Nomenclatur, Sammlungen.

Litterarische HülfsinitteL

Calwer's Naturgeschichte der Käfer Europas für Sammler,

neu bearbeitet und vermehrt von Stierlin.

Heyne's Bilderwerk „Die exotischen Käfer" ist wieder um
eine Lieferung fortgeschritten.

Küster's Käfer Europas (in Verbindung mit G. Kraatz) ist

von Schilsky fortgesetzt.

Erichson's Naturgeschichte der Insekten Deutschlands —
Coleopteren — ist von Seidlitz (1) mit der weiteren Bearbeitung

der Tenebrioniden fortgesetzt.

Coupin's Buch ist ein Handbuch für Anfänger im Sammeln

von Coleopteren. Dasselbe gilt von Grifflni's „Coleotteri Italiani"

und L. Fauconnet's Genera des Coleopteres de France.

Die „Bestimmungstabellen der europäischen Käfer"

sind mit den Bostrychiden fortgesetzt von Zoufal. Zu der Be-

stimmungstabelle der coprophagen Lamellicornier (1893) machen

Reitter (3) und Koshantschikow (2) Nachträge und Berichtigungen.

Reitter (2) veröffentlicht eine Bestimmungstabelle der Cleriden des

paläarktischen Gebiets.

Nachträge zum „Catalogus Coleopterorum" von Gemminger
und V. Harold lieferten Pic (1, 2, 3) zu den Anthiciden, Pic(31)

zu den Xylophiliden, Fleutiaux (5) zu den Trixagiden und

Monommatiden.

Bibliographie.

Wasmann (7), Liste der Publikationen aller Autoren, welche

über myrmecophile und termitophile Insekten (hauptsächlich

Coleopteren) geschrieben haben. — Rapertsherger's Buch ist eine

Fortsetzung und Ergänzung der 1880 veröffentlichten „Biologie der

Käfer Europas. Eine Uebersicht der biologischen Litteratur."
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Nomenclatorisches, Etymologisches.

Nach Shipp (3) ist das Wort „Scarabaeus" von dem afri-

kanischen Worte ,,Kephra" abzuleiten; das Wurzelwort ist Kephr,
Schenkling's Nomenciator enthält in alphabetischer Reihen-

folge die Gattungs- und Artnamen der deutschen Coleopteren. Die
Namen sind übersetzt und erklärt. Auf S. 212—219 findet sich ein

Verzeichniss gebräuchlicher deutscher Käfernamen.
Seidlitz (2) macht Bemerkungen über Nomenclatur und

Prioritätsberechtigung, über den Werth von typischen und die

kritiklose Benutzung von sogenannten Original-Exemplaren, über
adjektivisch gebildete Gattungsnamen {Lepturoides Hbst., Denticollis

Pill.), über Bildung von Gattungsnamen durch Anhängung einer

Substantivendung an ein Adjektiv, Verbura oder Substantiv. Gegen
letzteren Vorgang wendet sich Konow (1) und kritisirt ausserdem die

angeblich fehlerhafte Bildung zahlreicher Gattungsnamen, z. B. muss
es nicht Platycerus, sondern Plütyceros heissen. Calosoma soll ein

Femininum, Pliytodecta ein Masculinum sein, u. s. w.

Bergroth (1) wendet sich gegen Seidlitz hinsichtlich der

Prioritätsberechtigung mancher Namen und der Bildung von
Gattungsnamen.

Präparation, Conservirungs- etc. Methoden.

Sammeln und Conserviren von Käfern, Conpin (1). — Reinigen

von Käfern durch Kochen, Gerhardt (3). — Präparation kleiner

Coleopteren zur Bestimmung des Geschlechts, Martin (1).

Sammlungen.

Die Aufbewahrung der Fischer v. Waldheim'schen Samm-
lung, Bemerkungen über die typischen Exemplare derselben,

K. M. Heller (4). — Bestand der v. Heyden'schen Coleopteren-

Sammlung, t. Heyden (5).

II. Anatomie, Physiologie, Embryologie.

Anatomie der Larve von Hydrohiiis fuscipe,^, W. F. Baker (1).

Anatomie von Stylops und FJaUctopJiagus, NassonOY (1, 2).

Ueber das Skelett der Coleopteren und über den Bau des

Thorax derselben (nach Lindemann), Verhoeff (5).

Die Untersuchung von Vertretern zahlreicher Gattungen aus

den Familien der Canthariden, Lampyriden und Malachiiden
veranlasst Verhoeff (6) zu einer Menge Mittheilungen über das

Abdomen der Männchen und Weibchen dieser Coleopteren,

namentlich hinsichtlich der äusseren Bildung der Segmente, der

Stigmen, der Beschaffenheit des Chitins, der Hautdrüsen, Haare
und Anhänge. Die Malachiiden sind von den Malacodermaten zu

trennen und in die Nähe der Cleriden zu stellen. Die einzelnen
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Gruppen sind auf Grund der Beschaffenlieit des Abdomens ein-

gehend gekennzeichnet. Pleuralplatten kommen bei Coleopteren

nur am 1 .— 8. Segment vor, Dorsaldrüsen bei den Canthariden auch nur
am 1.—8. Segment. Die ausstülpbaren Pleuralsäcke von
Malachius sollen bei der Athmung verwendet werden, ähnlich wie
die Ventralsäckchen von Machüis etc.; sonst dienen sie zur Ver-
theidigung vermittelst des Sekretes ihrer Hautdrüsen.

lieber die Morphologie des Abdomens und die männlichen
und weiblichen Genitalorgane s. Peytoureau (1).

Yerhoeflf (7) fand seine in den ,,Vergl. Untersuch, über die

Abdominalsegm. d. männlichen Coleoptera" dargelegten Erklärungen
neuerdings durchaus bestätigt, seine Auseinandersetzungen über
die beiden letzten Ventralplatten der weiblichen Coleopteren
jedoch unhaltbar. Bei den niederen und mittleren Coleopteren-

familien besitzen beide Geschlechter 10 Abdominalsegmente. Früher
gemachte Fehler werden berichtigt. Auf die 8. Ventralplatte folgen

bei Cantharis und Silpha nicht zwei, sondern nur noch eine Bauch-
platte, die 9.; diese ist zweitheilig. Der Kegel auf der 9. Bauch-
platte der weiblichen Coleopteren entspricht nach Lage und Bau
den Griffeln an der 9. Bauchplatte der Thysanuren, Odonaten,

Orthopteren und Hydrorhynchoten. Somit kommen den weiblichen

Coleopteren echte Styli zu (nicht Cerci, wie V. früher angegeben).

Bei weiblichen Coleopteren sind von der 10. Ventralplatte nur

Reste in Gestalt winziger, zarter Plättchen unterhalb der Anal-

öffnung erhalten geblieben. Cerci kommen bei den Coleopteren

nach V. nicht vor. In der Zweitheiligkeit der 9. Ventralplatte

stimmen die Coleopteren mit den meisten anderen Insekten überein

;

sie bedeutet physiologisch eine Erleichterimg der Eiablage. Die

Parameren der Männchen sind den hinteren Ovipositores homolog.

Echte Ovipositoren fehlen den Coleopteren, nur Spuren davon oder

Reste bei Malthinus und Dytiscus. Die 9. Ventralplatte mit ihren

Styli bildet den eierablegenden Theil des Legeapparates.

Vergl. ferner Hilger (1).

Nach Verboeff (8) besitzen die Elateriden 10 Abdominal-

segmente auf der Dorsalseite; auf der Ventralseite sind das 1. und
10. Halbsegment in Wegfall gekommen. Wie bei vielen Carabiden

treten auch bei den Elateriden am männlichen Abdomen zwei

Bogen auf, je einer am 8. und 9. Ventralsegment. Der Bogen der

9. Ventralplatte ist ein allgemeiner Erblichkeitscharakter der Elate-

riden, aber der Bogen der 8. Ventralplatte bildet sich erst inner-

halb des Elateridenstammes aus. Der Autor kommt zu dem
Schlüsse, dass an homologen Theilen unabhängig von einander

(Carabiden, Buprestiden) identische Produkte bei gleichem physio-

logischem Bedürfniss entstehen.

In der Mittheilung über den Hinterleib der Cleriden bemerkt

Terhoeff (3), dass für alle Cleriden ein Legeapparat charakteristisch

sei: dieser stimme im Wesentlichen mit dem der Malachiiden über-
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ein. Escherich's Untersuchungen der Copulationsorgane von
Trichodes werden kritisirt.

Die Behauptung Verhöffs, dass die Parameren (Klappen) des
männlichen Copulationsorgans der Elateriden im Sinne von
„Klappen" nicht beweglich seien, wird von 0. Schwarz als unrichtig

bezeichnet; die Parameren können sich nähern und von einander
entfernen und sind in der Ruhelage geschlossen. Auch die Angabe
über das Vorhandensein oder Fehlen des „Cirrus" (Härchen oder
Haarbüschel an der Spitze der Parameren) ist ungenau. Von der
Basalplatte am Copulationsorgan bemerkt Verhö ff, dass sie manchen
Elateriden fehle, und zieht daraus den Schluss, dass die Parameren
der Coleopteren eine ventrale Basalplatte erst innerhalb der Elate-
riden ausbilden; Schwarz theilt mit, dass er auf Grund seiner

Untersuchungen an einigen Hundert Arten zu dem Schlüsse ge-
lange, dass die Basalplatte bei den Elateriden stets vorhanden sei.

Auch die Darlegung über die Lage des Ductus ejaculatorius wird
als unrichtig hingestellt. In gleicher Weise weist Weise nach, dass
die Angaben Verhöffs über die Copulationsorgane der Coccinelliden

und Chrysomeliden fehlerhaft sind. Was V. als Parameren des
Cryptoceplialus aureolus bezeichnet, sind nach Weise nicht diese

Organe. Siehe 0. Schwarz und J. Weise.
Penis der Protorinen, Weise (15) p. 253. — Penis bezw.

Forceps der 5 Arten von Protorina Taf. H Fig. 1—5, von Cryptoce-
phaltis distinguendus Sehn. Fig. 6, Cr. sarafschanicus Solsky Fig. 9,

Cr. pallifrons Gyll. Fig. 10, Cr. ilicis Ol. Fig. 11, Cr. imperialis
Laich. Fig. 12, Cr. trimaculatus Rossi Fig. 13, Phytodecta sibirica

Weise, flavicornis Suffr., ruhripennis Baly, fi^lva Motsch. und varia-
hilis Ol. Fig. 14—18, Orsodacna cerasi L. und lineola var. coeru-

lescen.i Duft. Fig. 19 u. 20, Ckrysomela graminis L. Fig. 7, Acantho-
don lineatum Gene Fig. 8; Spitze des Hinterleibes von Maltliarchus
hexacantJius Kiesw., Malthodea caudatus Weise, quadrifidus Weise,
spalatensis Weise und Uegeli Weise Fig. 21—25, Weise (17).

Ueber den Ovipositor bei einigen Arten von Donacia, E. A.
Schwarz (5).

Binet (1) untersuchte die Bauchganglienkette von Arthro-
poden, namentlich Coleopteren, und unterscheidet nach Behandlung
mit Sublimat, Kupfersulfat und Hämatoxyhn 3 Typen von Ganglien-
zellen. Das Abdominalganglion {Rhizotrogtis) besteht aus zwei
Ventralsäulen, welche vorn und hinten in die Commissuren über-
gehen, einem unteren Ventrallappen aus feinen Fasern und einem
oberen Dorsallappen aus gröberen Fasern. Am Thorakalganglion
befindet sich ausserdem noch ein Paar seitlicher Crurallappen. An
den Ganglien der Raupen mit Afterfüssen finden sich gleichfalls

Crurallappen. Statt des Flügelnervs findet sich bei den Larven ein

Nerv von abdominalem Typus. In jedem Brustganglion ist der
Ventrallappen sensorisch, der Dorsallappen motorisch (Versuche
mit Dytiscvs und Cyhister).

TOm Rath (1) dehnte seine Untersuchungen über die Nerven-
Arch. f. Katurgesch. Jahrg. 1895. B(LU. H.2. 32
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endigungen in den Hautsinnesorganen der Arthropoden,
Würmer u. a. auch auf Coleopteren (Tenebrio) aus. Der Nerv tritt

nicht durch die Gruppe der Sinneszellen hindurch, und diese sitzen

den Nervenfibrillen wie die Beeren einer Traube nicht an, sondern
es fasert sich der Nerv unterhalb der Sinneszellen auf und giebt

an jede derselben eine Faser ab. Nicht nur die Sinneshaare, son-
dern auch gewöhnliche Haare werden von einem Nerven durch-
zogen.

Ueber die Geruchs- und Geschmacksorgane der Coleo-
pteren, Nagel (1). Ein wichtiges Feld von Schmeckorganen be-
findet sich an der oberen Wandung der Mundhöhle. Aehnliche
Organe sind die Grubenkegel an den Palpen der Dytisciden u. a.

Der Sitz des Riechvermögens sind bei den Käfern die Antennen.
Graber nahm fälschlich an, dass Palpen und Antennen in gleicher

Weise am Riechvermögen betheiligt sind. Bei Melolontha unter-

scheidet N. 4 Arten von Sinnesorganen; ob alle zum Riechen dienen?
Adynornns soll mit den Antennen nicht riechen. Zäpfchen an der

Spitze der Palpen enthalten einen Tastapparat. Das Ende der

Tastzäpfchen scheint (mit Kräpelin) chitinartig umgebildete Nerven-
substanz zu sein.

Child (1) behandelt im Anschluss an seine, den Culiciden und
Chironomiden gewidmeten Untersuchungen, welche ein Sinnes-
organ im 2. Gliede der Antennen betreffen, auch Coleopteren

{Melolontha).

Manche Coleopteren entlassen durch Oeffnungen des Teguments
an den Gliederungen der Beine Blutflüssigkeit, welche dank der

Beimischung schädigender Stoffe als Vertheidigungsmittel dient.

Das ist z. B. der Fall bei Chrysomeliden (^Tmiarcha tejiehricosa F.

und coriaria F., Adimonia tanaceti F.), bei Coccinelliden (Coccinella

septempimctata L. und bipunctata L.), bei Vesicantien {Meloe pro-

scarabaeus L., majalis L. und avtumnalis Oliv., Cardharis, Lytta,

Mylabris etc.). Gegen Magretti (1881), Beauregard (1890) und
de Bono (1889), welche kleine hypodermale Drüsen an den Beinen

und am Körper als Ursprungstelle des bekannten Sekrets annehmen,
will Cuenot wieder die Ansicht Leydig's (1859) zur Geltung

bringen, dass die austretende Flüssigkeit direct aus dem Blute

komme. Eigentliche Oeffnungen für den Austritt des Blutes bestehen

nicht, dieses dringt in den zarten Gelenkhäuten an Stellen des

geringsten W^iederstandes durch. Die giftige Wirkung der Blut-

flüssigkeit der genannten Käfer steht ausser Zweifel.

Als primäre Geschlechtsorgane der männlichen Coleo-
pteren bezeichnet Escherich (4) die mesodermalen (Hoden, Samen-
blase, Vas deferens), als secundäre die ectodermalen (Penis, Ductus

ejaculatorius, Drüsen). Die männlichen Genitalorgane von Blaps,

Carabus und Ilydrophihis sind eingehend beschrieben. Wegen der

zahlreichen Einzelheiten s. das Original.
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Chitin.

Bildung desselben, Krawkow (1).

Schuppenbekleidung.

Bei Curculioniden, Kellogg (1).

Exsudate.

Gleich den Arten von Lixus und Larinus ist auch der Rüssel-

käfer Megarrliinus hrachmamim P'st. mit einer gelblichen staubartigen

Ausschwitzung versehen. Faust (8) p. 238.

Duftvermögen.

D. bei Olophrum piceiim, Swale (1).

Bombardirvermögen.

Tropopsis sp., Grermain ("2) p. CLXVI.

Muselkraft.

Untersuchungen über die absolute Muskelkraft der Coleopteren,

und zwar über die musculi flexores der Mandibeln, stellte Camerano
(1, 3) an; ebenso über die musculi respiratorii des Thorax, Came-
rano (2).

Pottier (1) über den Flug des Hirschkäfers.

Gleichgewicht des Körpers.

Bethe (1) sucht die Ursachen des Gleichgewichtes des
Käfers beim Schwimmen und Fliegen in der Körperform.

Die Schwimmer und Flieger verharren von selbst in der natürlichen

Lage oder kommen bei etwaiger Veränderung des Gleichgewichts

leicht wieder in dieselbe zurück. Bei Wasserkäfern beruht das

Gleichgewicht in der Bauch- beziehungsweise Rückenlage auf dem
Vorhandensein von Luft am Rücken oder Bauch. Bei Fliegern

(GeotrypeSj Cassida^ Staphylinus) kommt die Vertheilung der Körper-

massen in Betracht.

Mit Hülfe seiner kammförmigen Antennen hält das Männchen der

Pectocera lortunei Cand., eines japanischen Elateriden, seinen Körper
während des Fluges im Gleichgewicht, während das mit ein-

fachen Antennen versehene Weibchen sich nicht in der Luft zu

halten vermag. Lewis (5) p. 31.

Secundäre Geschlechtscharaktere.

Beim $ von XylorrJtiza adusta Wied. findet sich auf jeder

Seite des 3., 4. und 5. Abdominalsegraents ein grosser ovaler Quer-

eindruck, der mit ziemlich langen Haaren besetzt ist. Gahan
(1) p. 58.

32*
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Geschlechtsunterschiede finden sich bei den Scydmäniden nach
Croissandeau (3) auf dem Metasternum als Eindruck (cJ), an den
Vorderschenkeln (gewinkelt beim c^), an den Antennen u. s. w. Zu-
weilen haben einige männliche Individuen einer Art normale
Schenkel, andere gewinkelte. S. auch M. Martin (1).

Sexualcharaktere bei den Scolytiden, Hopkins (1,2).

Dimorphismus.

Muthmasslicher sexueller Dimorphismus beim $ von Ahsidia

hirnhacheri Krauss, Verkürzung der Flügeldecken; Reitter (27)

p. 187.

Bei den S einiger Arten von Omias sind die Trochanteren der

Vorderbeine nach vorn dornförmig verlängert. Reitter (34).

lieber den Einfluss von Parasiten auf den Dimorphismus s.

Giard (3).

Accomodation in Form und Färbung.

Escherich (6) macht über zwei interessante Anpassungs -Er-

scheinungen aus Tunis aufmerksam. Chelysida deflexicollis Boh.,

eine Cassidine, sitzt an einer Sedum- Art, von deren dicken kurzen

Blättchen sie selbst bei genauem Zusehen nicht zu unterscheiden

ist (Gleichheit oder Aehnlichkeit in Form und Färbung). Coniatus

tamarisci F. hält sich an den Zweigen der Tamariske auf und ist

daran durch seine grünliche und bräunliche Färbung unkenntlich.

Mimicry.

Bei Coleopteren, Haase (1).

Variation.

V. in der Körperform bei den Scydmäniden und V. des ersten

Antennengliedes von Bythinus nakerJae, Croissandeau (7).

Variation einer Coelophora CCoccinellidae), Blackburn (2) p. 338;
— Varietäten von Piirpuricenus hiidensis, Apfelbeck (1) p. 532.

V. in der Körpergrösse der Rhina harhirostris 17—60 mm,
Blandford (5).

Monstrositäten, Missbildungen.

Von 35 Exemplaren des Eros minutus F., welche J. W. Shipp

(2) untersuchte, waren 11 an einem oder beiden Antennen deformirt;

in einem Falle war auch der Thorax, in 7 Fällen die Elytren

deformirt.

lieber einen mehrfachen Tarsus eines Pterostichus, E. A.

Schwarz (8).

Missbildung einer Antenne von Dytisciis lianisi, Adimonia cavi-

coUis und Desmocerus palliatvs, Han*ington (2) p. 86; — an den

Antennen von Ctenoscelis, Planet (4) p. 119.
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Embryologie.

Ursprung des Entoderms und Mesoderms von CaJandrai

Tichomirow (1).

III. Metamorphose, Verwandlungsstadien, Copulation,
Begattungszeichen, Eiablage, Brutpflege.

Künckel d'Herculais (3) constatirte, dass die aus der im
August 1889 erfolgten Eiablage hervorgegangenen Larven von My~
labris schreibersi sich erst 1893, also im 5. Jahre nach der Eiablage,

entwickelten. Die Wachsthumsphasen (1. und 2. Larve) beanspruchten

zwei bis drei Monate; der nun folgende Zustand als Pseudochrysa-
lide dauerte bald nur einen Monat, bald (bei der Ueberwinterung
in dieser Form) 1 1 Monate. Zuweilen verbringt die Pseudochrysa-

Hde in diesem Zustande eines latenten Lebens zwei Sommer und
zwei Winter (Riley) und selbst drei Sommer und drei Winter, wie

Künckel beobachtete. Aus diesen Pseudochrysaliden entwickelte

sich erst im März 1893 die 3. Larve. Die folgenden Phasen wickelten

sich schnell ab; zwei Monate, einen Monat, sogar nur einige Tage
nach der Bildung der dritten Larve fand die Entwickelung zur

Nymphe statt, aus der nach 2 bis 3 Wochen die Imagines hervor-

gingen. Der Verfasser sieht in dem Zustande der ruhenden Pseudo-
chrysahde eineEncystirung, wie sie von den Protozoen, Gregariuen u.a.,

auch von Trematoden und Nematoden bekannt ist. — Da der

Ausdruck „Pseudochrysalide" unzutreffend ist, weil aus ihr wieder

eine Larve hervorgeht, so schlägt der Autor dafür einen neuen
Namen vor, nämlich ^^hypnofheque^'' (Hypnotheca). —

Eine Larve von Trichodes ammios lebte 4 Jahre, ohne sich zu

verwandeln. Y. Mayet (1).

Beschreibung der Larve von Mantichora tvherculata Geer,

Pe'ringuey (4) p. 5.

Metamorphose von Flochionus timidus, Duffey (1) p. 533—538.

Hydrohius ftiscipes Larve, Baker.
Platypsyllus castoris Larve, Friedrich (1), Cr. Horii (3).

lieber die Larve von Dinurda märkeli Kiesw., Wasmanil (2)

p. 279 Anm. 2. — Paarungs- und Entwicklungszeit von Atemeies

pubicoUis p. 281, Beschreibung der Larve p. 282, Wasraaun (3).
—

Beschreibung und Aufenthaltsort der Larve von Xantholinus atratus

Heer, Wasmann (5) p. 286.

Diloboderus ahdenis Sturm, ein Dynastide, lebt nebst seiner

Larve auf Viehweiden in Argentinien. Die Larve frisst an den
Wurzeln von Gräsern; sie ist nebst der Imago abgebildet. E. A. Or-

merod (1), Fowler(l).
Melasis bi/prestoides Lebensweise und Metamorphose, Ch. De-

caux (3).

Melanotus rufipes Metamorphose, Planet (6).
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Rliamphiis -vibaeneris 111. {ueneus ^oh..)] die Larve lebt zwischen

der oberen und unteren Epidermis des Blattes, wo sie zur Ver-

wandlung einen Cocon verfertigt, ohne das Blatt zu verlassen. Larve

und Nymphe sind beschrieben. F. Decaiix (1).

Uypera plantaginis Jugendstadien, Huic (1).

Entgegen der Gewohnheit der übrigen Bruchiden, welche in

dem Samenkorn, das der Larve zur Nahrung diente, ihre Verwand-
lung durchmachen, verlässt, wie Ch. Decaux (1) mittheilt, die Larve

von Caryohorus tamarindi die Frucht und begiebt sich einige Centi-

meter tief in den Boden, verfertigt eine Hülle und verwandelt sich

zur Nymphe und Imago. Vergl. auch Cli. Decaux (2).

Clytus nißcornisOl. Lebensweise und Metamorphose; Chobaiit (1).

Nach Donge (3) entwickelt sich Diaxenes dendrohii in Stielen

von Dendrohiiim nobile, einer Orchidee aus Indien; die Nymphe liegt

in einer Art Nest innerhalb des Stengels. Der Bockkäfer ist auch
in Gew^ächshäusern Englands auf Dendrohinni (aus Birma) gefunden.

Von Diamphidia simplex Pering. sind die Larve und Puppe kurz

beschrieben. Kolbe (4) p. 82.

Aulacochüus chevrolati Luc. Metamorphose, Poujade (1).

Halyzia ocellata L. Beschreibung der Larve, de Rossi (1).

Scymnus punctum Metamorphose, Diiffey (1).

Lai've und Puppe von Uololepta fossuluris p. 816 Fig. 1 und
von Pyrochroa flabellata p. 818 Fig. 2, Wickliain (3).

Larve von Lncidota, Sinoxylon und Spermophagus^ Wickliam (2).

rorll)es (1) beschreibt die Larven von Systena taeniata p. 21,

Ips fasciatus p. 23 Taf. IV Fig. 3—5, von Lachnosterna f^isca, in-

versa, hirticida, rugosa und gihbosa p. 138— 140; Cydocephala Im-

maculata p. 138 Taf. Xn Fig. 8 und Taf. XIII Fig.l; Allorliina

nitida p. 144 Taf. XIII Fig. 7 ; Priunus imbricornis p. 146 Taf. XIII

Fig. 3—6.
Froggatt (1) schildert die Verwandlungsstadien und Lebens-

weise von Scolecobotrus westivoodi Hope p. 113, Symphyletes solandri

F. p. 115, Uracanthus froggatti Blackb. p. 116, BetheUum signiferum

Newm. p. 117, Neissa inconspicna Pasc. p. 117, Lygesis mendica

Pasc, Steplianops nasicfa Newm., Pentacosmia scoparia Newm. p. Il8,

Sybra acuta Pasc, Syllitus grammictis Newm., Skeltodes tetrops

Newm. p. 119, Ceratognathus froggatti Blackb. p. 120, Diaplioiiia dor-

salis Donov. p, 121, Paracephala cyaneipennis Blackb., Apate collaris

Boh. p. 122, Oxyops concreta Pasc p. 123, Oxyops hopei Boh. p. 124,

Orthorrhinus klugi Boh. p. 125, alle bei Sydney in Australien ge-

funden.

Webster (1) beschreibt kurz die Larven und Lebensweise von
Leptotrachelus dorsalis F., Phalacrus politus Melsh., Neoclytus erythro-

cephalus F., Bruchus niimus Say, Disonyclia caroliniana F., Cistela

brevis Say, Apion segnipes Say, Brachytarsus Umbatus Say.

Wickham (4) beschreibt die Larven von Tritoma {Cyrtotriplax)

humeralis p. 260 Taf. VIII. Fig. 1, Carpophilvs m'ger p. 261 Taf.VIIL
Fig. 2 und Cyllodes biplagiatus p. 262 Taf. VIII. Fig. 3.
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MV. Kolbe (1) über die Larve von Lugria hiii.a p. 13, Balanohius
cnix p. 13, Cri/ptocephalus pvsilhts p. 13^— 14, Agelastica abii p. 15,

Melasoma aeneitm p. 15, Galerucella lineola p. 15, Prmocuris phellatiJrii

p. 15, Galeruca laticollis p. Iß, Chrysomela fastnosa p. 14 und
mehreren Coccinelliden-Arten.

Cryptophilus integer Heer Beschreibung der Larve, Rey (1).

Meligethes aeneus p. 1—10, Ceuthorrhynclms assimilis p. 11, sulci-

collis p. 15, pleurostigma p. 16, quadridens p. 18, Psylliodes chryso-

cephala p. 18—21 Metamorphose, Lampa (1).

Pissodes notatus, Pauly (2); — Pissodes scabricollis^ Pauly (3).

Tomicus typograpMis^ Hylesinus micans^ Pauly (1).

Hylesinus minor und piniperda, Lang (1).

Batocera sp. Puppe, Planet (5).

Tritoma hipustulata Larve, Gorham (6).

Cryptohypmis riparius F. Lebensweise und Metamorphose,
Xambeu (2).

Qnedius ci-uentus Ol. Beschreibung der Larve; Xambeu (3).

Eustrophus dermestoides F. Beschreibimg der Larve und Nymphe;
die Larve in einem weissen Polyporus an Eichen, sie verwandelt
sich im September innerhalb eines Frassganges des Schwammes in

die Nymphe, aus der Ende September und im Oktober der Käfer
hervorkommt, welcher überwintert; Xambeu (4).

Die Biologie und Metamorphose der Ptiniden wird von Xambeu
(5) verhältnissmässig sehr ausführlich behandelt: Allgemeine

Charakteristik der Ptiniden -Larven, Sitten, Gewohnheiten, Zer-

störungen; Charakteristik der Nymphen, Gewohnheiten, Lebensweise,

schädliche Einwirkungen der entwickelten Käfer; Eier von Ptinus

irrorutus Kiesw. ; Parasiten der Ptinidenlarven (Scleroderma Westw.);
Classification. Beschrieben werden die Larven von Hedobia pubescens

Ol. p. 471, Hedobia iniperialis L. p. 472, Ptinus brunneus Duft,

p. 474, Ptinus dubitis Sturm p. 477, Ptinus ornutus Müll. p. 479,

Ptitms germanus F. p. 479, Ptinus sexptmclatus Panz. p. 480, Ptinus

für L. p. 483, Ptinus Aubei Boield. p. 483, Ptinus trroratus Kiesw.

p. 484, Ptinus atfberti Abeille p. 486, Ptinus latro F. p. 488, Niptus

submetallicus Fairm. p. 490, Aiptiis crenatus F. p. 494, Niptus hoJo-

leucns Fald. p. 497, Mezium sulcatum F., Gibbium scotias F. p. 498;

Verzeichniss derselben Spezies nebst Litteraturnachweisen bei jeder

Art (biologisch) p. 499—501, Verbreitung, Vorkommen und Fund-
orte p. 501—503, Index p. 504.

Der ,,Naturallste" 1894 enthält von Xambeu (6) die Be-
schreibungen der Entwicklungsstadien von Staphylinus muri?iu8

p. 117, Otiorrhy?ichus praelo7igus p. 53, Rhy?icolus punctulatus p. 196,

Gynandrophthulma concolor p. 280, Chrysomela marginata p. 77.

Im ,,Echange" 1894 sind in demselben Sinne von Xambeu (8)

die Arten Omalium monilicorne p. 6 und Saprinus rotundatus p, 21
behandelt worden.

In den Ann. Soc. Linn. Lyon XLI. beschreibt Xambeu (7) die

Verwandlungsstadien von Chlaenius fuigidicoUis p. 111, Harpalus



504 Bericht über die wissensch. Leistungen

distinguendus p. 115, H. riibripes p. 119, Amara obsoleta p, 122,

Tachys histriata p. 125, Eydroporns tiigrita p. 128, H. lituratus p. 130,

Helophorus fracticostis p. 134, Homalota testaceipes p. 135, Qiiedius

ochripennis p. 138, Staphijlinus tmirinas p. 141, Oci/pus aethiops

p. 145, Fhilonthvs varians p. 145, Plati/stethtis morsitans p. 148,

Catops sericeiis p. 151, C. quadraticollis p. 153.

Im VI. Memoire der „Moeurs et metamorphoses d' Insectes"

veröffentlichte Xambeu (9) die Beschreibungen der Verwandlungs-
stadien von Trechus pyrenaeus p. 15, Sphaeridiuvi scarabaeoides p. 24,

Philonthus splendens p. 1, Tachyporus brunneus p. 28, Hister cadaverinus

p. 17, H. ventralis p. 19, H. 4-maculatus p. 21, Aphodius foetidus

p. 11, A. aterip. 14, C'orymbües melancholicus p. 26, Omophlus amerinae

p. 30, Sitones tibialis p. 9.

Xambeu's (11) Abhandlung ,,Moeurs et metamorphoses d'

Insectes. IL Mem. Coleopteres" enthält die Beschreibung der Larve
und Puppe von Aphodius granarius L. p. 1, Quedius crassus Fairm.

p. 4, Quedius cincfus Payk. p. 6, Protinus limdatus Mäkl. p. 7,

Agrilus smuatus Ol. p. 9, Helops cerberus Muls. p. 11, Amara apricaria

Payk. p. 13, Coraebus rubi L. p. 15, Aphodius depressus Kug. p. 16,

Agrilus roscidus Kiesw. p. 17, Abdera triguttata GjU. p. 19, Saperda
similis Laich, p. 21, Clytus arietis L. p. 23, Telephorus pulicanus F.

p. 28, Rhagonycha nigripes Reitt. p. 28, fJomaloplia ruricola F. p. 30,

Omophlus lepturoides F. p. 33, Ptinus sexpunctatus Pz. p. 36, Chaeror-

rhinus squalidus Fairm. p. 38, Feronia koyi Germ. p. 41, Catopsi-

viorjjhus jnlosus Muls. p, 41, Ptinus brunneus Duft. p. 42, Mulachius

inornatus Küst., cyanescens Muls. p. 44, Geotrypes hypocrita 111. p. 47,

Blaps plasia Sol. p. 49, Aphodius discus Schm. (mixtus Villa) p. 53,

Ptinus latro F. p. 56, Leptura fontenayi^vl?,. p. 58, Harpalus meridio-

nalisT>ey p, 59, Lasioderma fulvesce7is Muls. p. 62, Niptus submetallicus

Fairm. p. 64, Amara patricia Duft. p. 67, Acinopus picipes Ol. p. 67,

Brachyderes lusilanicus F. p. 70, Helops cerberus Muls. p. 73, Feronia

pusilla Dej. p. 74, Anisoplia villica Muls. Rey p. 76, Trechus pyre-

naeus Dej. p. 78, Oxypoda ferruginea Er. p. 80, Harpalus griseus Pz.

p. 81, AI ordellistena aHemisiae Rey p. 83, Zilora ferruginea Payk.

p. 85, Amara trivialis Gyll. p. 87, Otiorhynchus sulcatus F. p. 89,

Philonthus sanguinolentus Grav. p. 93.

Von Houlbert (1) sind abgebildet die Entwicklungsstadien von
Sitaris humei^alis, Meloe cicatricosus, Helops striatvs, Prionus coriarius,

Ancylocheira flavomaculata ^ Silpha obscura, Platypsylhis castoris,

Platysoma oblongum, Ocypus olens, Cicindela campestris, Megacephala

euphratica^ Calosoma sycophanta^ Amphizoa lecontei, Dytiscus margi-

nalis, Pyrochroa coccinea, Cucujus haematodes, Aulonium bicolor,

Temnochila coerulea, Attagetius pellio, Triphyllus jjunctatus, (iyrinus

natator^ Cryptophagus dentatus, Corticaria pubescens, Orthoperus

bru7inipes, Lycoperdina bovisfae, Lina, populi, Clythra vicina^ Coc-

cinella septempunctata, Ditylus laevis^ Lymexylon navale, Telephorus

rufus, Dasytes fiampes, Cebrio gigas, Agrypnus atomarius, Anobium
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molle, Scolyttis intricatus^ MeJolontha milgaris, Cetonia aurata^ Trox,

Orydes nasicornis, Aphodius, Lucanus cervus (?).

Ueber die Larve von Steirastoma depressum, Carr (1).
—

Necydalis panzeri, Jahn (1), — Atemeies emarginatus Entwicklung,

Wasmann (3). — Cyllene picta entwickelt sich im Herbst, Hopkins (1).— Die Larve von Lymexylon sericeum ist sehr verschieden von der-

jenigen des europäischen L. navale, sie wurde von Harris und
Riley verkannt; Hopkins (1).

Adimonia cai-icolUs Larve und Lebensweise, Davis (1).

Copulation.

Sumus subdtptus'Rey, Xamlieu (11) p. 21. — Paarungszeit von
Atemeies puhicollis, Wasmanu (3) p. 28L

Copulation verschiedener Arten.

Dorcadion ftdvum ^ und aethiops $, fulvuvi und pedestre]

Fleischer p. 121.

Cicindela (Calochroa) fabricn W. Hörn und haemorrhoidalis

Wiedem.; W. Horn (5) p. 172.

Begattungszeichen.

Escherich (2) nimmt gleich Leydig an, dass die weisse

Platte, welche bei Dytisa/s -Arten an den letzten Segmenten des

Weibchens nach der Begattung auftritt, ein den grossen accessorischen

Drüsen entstammendes Sekret ist, und glaubt, dass diese Erscheinung
auch bei andern Insekten auftritt.

Eiablage.

Balaninus uniformis, M,urtfeldt (3) p. 320. — Necydalis panzen,

Jahn (1).

Brutpflege, Fürsorge für die junge Brut, Brutgänge.

Aieuchus laticollis L., Xambeu (11) p. 21. — Milani (1) über

abnorme Brutgänge von Hylesinus minor. — Knotek (1) über Bohr-

gänge von Phloeosinus anbei p. 554 Taf. VHL Fig. 3 a b, von Scolytus

laevis p. 555 Taf. VHL Fig. 5 a c, von S. aceris p. 556 Taf. VHL
Fig. 4, ab. — Siehe auch Pauly (1).

Blandford (1) theilt die Tomiciden in 4 Gnippen: 1. Die

eigentlichen Borkenkäfer, deren Mutter- und Larvengänge sich nur

unter der Rinde finden. Von den 130 Arten Europas gehören 106

hierher. 2. Andere bohren tief in das Holz ein, z. B. Trypodendron
und Xyleborns. 3. Die Arten von Coccotrypes und einiger mit Cry-

phalus verwandter Genera leben in Samen, Wurzeln und anderen

harten Stoffen, z. B. Cryphalvs jalappae und Hypothenemus eruditus.

4. Wenige Arten leben von dem saftigen chlorophyllhaltigen

Gewebe von Krautpflanzen. — Hypothenemus eruditus ist eingehender

behandelt. Eine neue Art ist beschrieben.
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Ausbildung der Imago nach dem Ausschlüpfen aus der Tuppe.

Die Elytren einer Blaps mucronata waren nach Jacohy (3) nicht

erhärtet, obgleich der Käfer längere Zeit der Luft ausgesetzt war.

IV. Biologie.

Ernährung.

Auf Iheris amara leben Ceuthorrhynclms thlapsis^ Phyllotreta

gallica und Urodon pygmaeus; Yuillefroy-Cassini. — Ueber Urodon
pygmaeus s. auch Bedel (1).

Lebensweise von Hesperophanes griseus F. (in Acacia eburnea),

Stromatium unicolor Ol. und Xylopeiiha] Ktinckel d'Herculais (2).

Lesne (1) über Schädlinge der Erle (Alnus), und zwar Saperda
scalaris^ Hajdocnemia nebulosa^ Liopus nebidosus, Melasis hiprestoides

und Agelastica alni.

Olibrvs stierlini Flach nur auf Urospermum dalechampi, particeps

Muls. nur auf Helichrysum stoechas gefunden; Flach (1).

Haemonia equiseti resp. die Cocons der Art wurden in Frank-
reich (Soissons, Keims etc. in der Vesle und Mosel) an der Wurzel
von Potomogeton lucens und pectmatus, Myriophyllum spicatum, Scir-

pus maritimus und Butomus umbellatus gefunden; Bellevoye (1).

- Cetonia mono liebt nach Mayet (1) p. 5 Süssigkeiten, hauptsäch-

lich Blüthen, Distelzweige, ausfiiessende Säfte und namentlich Früchte.

Die Larve lebt im Boden von Pflanzenstoffen. Auch die Larven
von Cetonia oblonga und ßoralis leben so, ebenfalls diejenigen von
Epicometis hirta und squalida und von Oxythyrea stictica. Cetonia

floralis verwüstete in Tunis im Thale von Medjerda Weinstöcke, wo
sie alle zuckerhaltigen Pflanzentheile abfressen; das ist kein Wunder,
denn in jenem Lande sind die Blüthen selten. In den Wüsten von
Süd-Tunis findet man Epicometis squalida in den Abfällen der Pferde,

sie fressen darin die Gerstenkörner, welche ihnen den nöthigen

Zuckerstoff liefern.

Aethiessa floralis F. benagte im Boden die Stengel von Arti-

schoken, J. Künckel d' Herculais (1). — Epicometis hii-ta Ol. zer-

stört die Blüthen, brasilianische Cetoniiden fressen Blätter wie Ah-
lolontha^ Porphyronota carnifex und pubescens (Capland) finden sich

an trockenem Kuhmist. S. Oiard (1).

Antltrenus varius bei St. Louis 1894 sehr häufig auf den Blüthen

von Viburnuiii prunifolium, sonst ausserhalb des Hauses weniger
auf Blüthen; Murtfeldt (1).

E. A. Ormerod berichtet über einen Dynastiden, Diloboderus

abderus Sturm, der in Argentinien auf Viehweiden sich findet, und
dessen Larve an den Wurzeln von Gräsern frisst. Er gleicht hierin

also dem Heteronychus arator F., sowie dem Pentoden nireus Burm.
und contractus Bohem. Süd-Afrikas. Die Larve des Dilobodems ist

nebst der Imago abgebildet.
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lieber Hylurgus sericei^s Mannerh., E. A. Schwarz (1). Diese

Art bewohnt in Nordwest-America, namentlich in den Rocky Moun-
tains, die Picea engelmcmni. Ein Rindenstück mit dem Muttergang

und den Larvengängen aus der Brut von drei Käfern ist abgebildet.

Polygraphus grandiclava Thoms. in Kirschbaumästen, F. poly-

graphus L. in Fichtenholz; Reitter (12) p, 254.

Cortylus pnnctatissimus Lebensweise, Hopkins (3) p. 104.

Chittenden (2) macht Mittheilungen über die Lebensweise von

Monarthrum fasciaticm Say an Ilicoria ovata (Cnrya alba), Fagiis

und Qiierctis, Monarthrum mali Fitch an Acer negundo und Pyrus

malus, M. scutellare Lee. an Querctis agrifolia, M. dentigerum Lee.

an Quercus agrifolia^ Pityophthorus cariniceps Lee. an Pinus strobus,

Hypothencmus dissimilis Zimm., Xylocleptes decipiens Lee. an Ilicoria,

Micracis suturalis Lee. an Cercis canadensis, Fraxinus americana^

Robinia pseudacacia, Quercus, Iiiglans nigra, Lindera benzoin und

Sassafras officinale. — In Gesellschaft des Monarthrum fasciatum

findet sich ein kleiner Colydiide, Synchifa parvula, und ein Clavi-

cornier, Sacium fasciatum. Weitere Anmerkungen über die Lebens-

weise der genannten Tomiciden sind beigefügt.

Lebensweise von Tomicus 2->roa;me/.s, Henscliel (1); — von

Xyleborus perforans, ßiley (3).

Vergl. über Tomiciden ferner Blandford (3), Pauly (1).

Mehrere Arten von Chaetocnema (Halticidae) leben nach Bedel (4)

als Larven an Gramineen, Ch. aridula Gyll. speciell an Hafer {Avena

sativa), dagegen lebt Ch. tibialis 111. auf Beta vulgaris, Atriplex pa-

tida und Scdsola kali, Ch. delarouzei Bris, auf Atriplex Halimus L.

in Algerien, Ch. concinna Marsh, an Polygonum-Krten.
Nach Giard (2) leben auf Polygonum cuspidatum (einer bei uns

in Gärten cultivirten Art aus Japan) Chaetocnema (Plectroscelis) con-

cinna, Apion dichroum Bed. {flavipes a,ui.) und difforme Germ.; endlich

Scymnus punctillus Weise (minimus Payk.) in allen Entwicklungs-

stadien, der sich von den parasitischen Milben des Polygonum nährt.

Rhaniphus subaeneus III. auf Crataegus oxyacantha, Decaux (1).

Callidinm variabile wurde von Lambert (1) aus Eichenzweigen

gezüchtet.

Froggatt (1) über eine Anzahl Coleopteren Australiens (vergl.

unter „Verwandlungsstadien").
Psephenus lecontei Lebensweise, Leiig (1) p. 86.

Oberea linearis Lebensweise der Larve, Eckstein (2).

Pissodes scabricolUs Lebensweise, PauIy (3).

Ceiithorrhynchus smaragdinus Lebensweise, Sanbinet (1).

Aufenthaltsorte, Lebensweise.

Nach E. Simon's (1) Beobachtungen findet sich Cicindela ca-

pensis F. am Cap d. g. H. häufig auf dem Sande der Dünen. Man-
tichora lief im Sonnenschein von 9—11 Uhr Vormittags; sonst finden

sich Angehörige dieser Gattung unter Steinen oder eingegraben in
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Pflanzenhaufen, niemals im Boden, wie manche Reisende behaupten.
Bewegung und Haltung des Körpers beim Laufen werden geschildert.

Ihr Lauf ist nicht sehr schnell.

Lebensweise von Mantichom, Peringuey (4) p. 3—4.

lieber die Larve von Aepophilus honnairei auf der Insel Wight
unter Wasser an Steinen, Champion (10).

^^owoc?en/5 /;o/Z^/)e5 Lebensweise, Forbes (1) p, 12 Taf. II Fig. 3.

Brachinus janthinipennis Lebensweise der Larve, Wickham (7)

p. 39.

Lebensweise von Hydrohius fusctpes, W. F. Baker (1); — einiger

Arten von Oreina^ Weise (15); — einiger Coleopteren auf Norderney,
Verhoeff (9).

Lebensweise von Meloe proscarahaeus, Lancelevee.
Lebensweise von Trox arenarius und Omosita coIon, La-

boulbene (1).

Parasitismus.

Riley (7) zählt die parasitischen Coleopteren auf: 1. die Stylo-
piden, deren $ im Hinterleibe von Wespen, Bienen, Ameisen und
einigen Homopteren leben (eine Art in Afrika auf einer Maulwurfs-
grille); 2. die Rhipiphoriden; 3. die Meloiden; 4. die Platy-
psylliden und Leptiniden; 5. das Staphyliniden- Genus Aniblyo-

pinus auf Feldmäusen Süd -Amerikas und auf lebenden Ratten in

Tasmanien. Der Grad des Parasitismus ist ein sehr verschiedener.

Auch Aleochara valida (in Puppen einer Syrphide) und A. iiitida in

einer Anthomyiden-Puppe (vergl. unten, Singerland) gehören hier-

her. Wirklicher Parasitismus ist unter den Coleopteren nur bei

den Stylopiden und einigen Rhipiphoriden festzustellen.

Horia hottentota Pering. findet sich im Caplande unter der Rinde
todter Bäume; das? wurde in den Nestern von Xylocopa inconstans

angetroffen, wo wahrscheinlich die Entwicklung stattfindet; Pe-
ringuey (2) p. 62.

Plochionus limidus bei St. Louis 1894 in den Nestern des „Web-
Worm" nicht gefunden, an seiner Stelle war Ilyphantria cunea ausser-

gewöhnlich häufig; Murtfeldt (1).

Aleochara nitida Grav. {verna Say) stellt den Larven und Puppen
der Diptere Fhorhia hrassicae nach; die Larve des Staphyliniden

macht ihre Metamorphose in der Puppe dieser Anthomyide durch,

da sie sich in die Larve der Phorhia einbohrt; Singerland (1).

Metoeciis paradoxus in einem Wespenneste, E. A. Butler (1).

lieber PlatypsyUus castoris Rits. s. Friedrich (1). p. 35 ff.

Symbiose. Mymekophilie.

In den Erdhöhlen einer Landschildkröte Floridas, Gopherus
(Xerobates) polyphemus, lebende Coleopteren sind nach Hubbard (1)

Homalota sp., Philonthus gopheri n. sp., Trichopteryx n. sp., Chely-

oxenus n. g. xerobatis n. sp. (Histeridae)^ Saprinus ferrugineiis Mars,,
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Copris gopheH n. sp., Onthophugus polypheml n. sp., Aphodiv^ troglo-

dytes n. sp. — Diese Arten sind ausserhalb lebenden Arten Nord-
Amerikas ähnlich. Der Aphodius und der Phüonthus sind licht-

gelb und gleichen echten Höhlenkäfern. Die Anwesenheit eines

neuen Genus (Chelyoxenus) ist auffallend.

Von myrmecophilen Coleopteren wurden in Nord-Amerika
nach H. F. Wickliani (5) gefunden: Ptomaphagvs parasiti/s L. bei

Formica subsericea Say, Scydmaenus rasvs Lee. bei Lasius niger Lee,
Scydmaenus flavitarsis Lee. bei Formica subsericea^ Eumicrus mot-

schulskyi Lee. bei Lasius niger, Adranes lecontei Brend. bei Lasius

minuttis Emery und L. aphidicola Walsh, Ceophyllus monilis Lee. in

den Nestern derselben Ameisen, Batrisus lineatocollis Aube bei

Formica subsericea, Atheta iowana Casey und A. terminata Casey bei

Formica subsericea, Atheta limatula Casey bei Lasius niger, A. exilissima

Casey bei Solenopsis debilis, Lomechusa cava Lee. bei Camponotus
pictus For., Myrmedonia caliginosa Casey bei unbenannter Ameisen-
art, Microdonia occipitalis Casey bei Ameisen, Myrmobiota crassi-

cornis Casey bei Lasius niger, Heterothops fumigatus Leo. bei Formica
subsericea, Philonthus microphthahmis Hörn bei Formica subsericea,

Scopaeus brevipennis Casey bei Aphaenogaster fulva, Oxytelus pla-

cusinus Lee. und 0. suspectus Casey bei Formica subsericea und
Atomaria mesomelas Hbst. bei Aphaenogaster sp.

Thorictus lethierryi Lebensweise bei Ameisen, Forel (1) p. 9.

Wasmann (1) fand in den Nestern von Formica exsecta Nyl.

die Arten Dinarda hagensi Wasm., Thiasophila canaliculata Rey,

Notothecta anceps Er., Amischa talpa Heer? (oder eine andere Art),

Oxypodu, haemorrhoa Sahlb., Leptacinus formicetorum Mrkl., Myrme^
coxenus subterraneus Chevr. und die Larve von Clythra 4-punctata L.
— Bei Formica fusca L. fand sich Hetaerius ferruginms Ol.; bei

F. rufibarbis F. (var. fusco-rufbarbis For.) Dinarda pygmaea n. sp.;

bei F. rufa L. und Myrmica ruginodis Nyl. Atemeies pubicollis Bris.

;

bei F. fusca L. und exsecta Nyl. Hetaerius ferrugineus OL; bei F.

fusca L. und Myrmica ruginodis Nyl. Atemeies emarginatus Grav.

;

bei Lasius flavus Geer und cdienus Forst. Claviger tedaceus Preyssl.

;

bei Tapinoma erraticum Latr. Lamprinus haematoptems Kraatz; bei

Myrmica laevinodis Nyl. Lampf'inus saginatns Grav. Die beiden

Lamprinus-Arten gehören zu den feindlich verfolgten Eimniethern.

Astiibus canaliculatus Payk. ist myrmekophag und scheint vereinzelten

Ameisen aufzulauern.

Ueber die Lebens- und Ernährungsweise der Dinarda hagensi

Wasm. bei Formica exsecta Nyl., der Dinarda pygmaea n. bei F.

rufibarbis F. var. fuseo - rufibarbis For. p. 277, 278. Ueber Be-
ziehungen in Körpergrösse und Färbung zwischen den Dinarda-
Arten und ihren Wirthsameisen. ,,Abweichend von den übrigen

indifferent geduldeten Gästen aus der einheimischen Myrmekophilen-
fauna, stimmen die Dinarda mit ihren normalen Wirthen in der

Färbung überein. Es erklärt sich dies daraus, dass die Dinarda
die grössten indifferent geduldeten Gäste sind und deshalb die Auf-
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merksamkeit ihrer Wirthe mehr erregen." Betreffs ihrer Körper-
grösse zeigen sich die Dinarda abhängig von der Körpergrösse und
dem Nestbau der Wirthe. Bei der grösseren Ameisenart lebt stets

die grössere Dinarda. Eine grössere Dinarda zieht Ameisen, welche
Haufen baut, solchen in kleineren Erdnestern vor. Die ver-

schiedenen Arten von Dinarda sind als ,,Anpassungsformen" zu
betrachten. Wasmann (2) p. 279 und 280.

Ueber die Lebens- und Entwickelungsgeschichte von Atemeies

piibicolHs. Dieser Käfer macht in Myrmica-'^estern und bei Formica
rufa seine Verwandlung durch und überwintert bei Myrmica] auch
A. emarginutus und paradoxus sind doppelwirthig. Alle drei haben ihre

eigene Formica-Art, aber meist die gleiche Myrmica. Wasiiiaun (3).

Xantholinus atratus Heer gehört zu den feindlich verfolgten

Einmiethern der Nester von Formica rufa und jyratensis] über seine

Lebensweise, Raubsucht p. 286. Wasmann (5).

Kritisches Verzeichniss aller bekannten myrmekophilen und
und termitophilen Coleopteren mit Angabe der Lebensweise und
der Wirthsameisen etc., sowie der speziellen literarischen Nachweise
und einem reichhaltigen Literaturverzeichniss von Wasmann (7).

Vergl. Stettin. Ent. Zeit. 1895. p. 294—298, Wien. Ent. Zeit. 1895.

p. 47—48, Ent. Nachr. 1895. p. 207—208, Deutsche Ent. Zeitschr.

1895. p. 275—276.
Nachträge zu dem Verzeichniss nordamerikanischer termi-

tophiler und myrmekophiler Coleopteren, E.A.Schwarz (7).

Vergl. ferner Carpentier (2).

Feinde.

lieber Raupenfeinde, Coquillett (1) p. 26.

Beziehungen der Coccinelliden zu den Aphiden, Lebensweise,

Vine.
Aleochara nitida Grav., seit 1836 in Nord-Amerika bekannt,

stellt der Phorhia hrassicae (Dipt.) nach, Singerland (1).

Cannibalismus.

Larven von Halyzia ocellata L., de Rossi (1).

Vertheidigung, Schutz.

Aus den Gliederungen austretende Blutflüssigkeit als Ver-

theidigungsmittel s. Cuenot (unter Anatomie).

Schutzmittel bei Coccinelliden, Newstead (1).

Kämpfe unter den Männchen einer Art.

Chiasognathus granti Kämpfe, La Nature 1894 (2) p. 53.

Lethrus cephalotes und Sisyphvs schäfferi., kämpfende Männchen,

Weber.
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Krankheiten. Von Parasiten bewohnte Käfer.

Ueber die Pilzkranklieit (Isaria densa Link) des Maikäfers
( Melolontha vulgaris F.). Grill (1).

Alononychus vnlpecnlus F. wird von Pimpla Inquisitor Say und
pterelas Say heimgesucht, J. Hamilton (3).

Krasilshtshik (1) berichtet über ansteckende, durch Bakterien
verursachte Krankheiten von Lamellicornierlarven.

Puppe von Dineutes assimilis^ von Parasiten aus der Ordnung
Hymenoptera bewohnt, Wickham (7) p. 39.

Äcrocinus longiynanus L. Imago, in der sich Exemplare einer

Tachina-Art entwickelt hatten, de ßossi (2).

Widerstandsfähigkeit gegen äussere Einflüsse.

In 40-procentigem Alcohol 16 Stunden lang gelegene Blaps
mortisaga lebten ausserhalb desselben wieder auf; Boueomont (1).

Findigkeit.

Eine tief in einem alten Misthaufen versteckte alte Hasenpfote
wurde von Trox arenarius F. aufgefunden; Lahoulhene (1).

(jallenbildende Coleopteren.

Bübsaamen (1) beschreibt auf S, 228—229 eine Eucalyptus-

und eine ^cac/a- Galle, worin sich Curculioniden- Larven befinden.

Hierzu Taf. XVL Fig. 19.

Andersen(l)erzog aus spindelförmigen GallenvonLwaWa vulgaris

Gymnetron netus, collinvs Gyll., pilosus Gyll. und noctis Hbst., aus

kugelförmigen Gallen derselben Pflanze Gymnetron pilosus Gyll.

Faracephala cyaneipennis Blackb. (Buprestidae), gallenähnliche

Auswüchse an den Zweigen von Casuarina distyla (Australien) er-

zeugend; Froggatt (1) p. 122.

Aenderung der Lebensweise.

Eine Larve von Lucanus cervus frass nach Planet (2) einen

Kornwurm, ist also nicht immer lignivor.

Apion pisi wird auf Lathyrus pratensis, Vicia sepiuin und
anderen Wicken gefunden, in deren Schoten er seine Metamorphose
durchmacht. Marchai (1) fand den Apion Ende April und im
Mai aber auf Luzerne in grosser Menge, zusammen mit Larven von
Hypera variahilis. Aus den aufgedunsenen gallenartigen Blüthen-

knospen, in welchen Larven und Nymphen eines Apio?i sassen, ent-

wickelte sich Apion pisi. Diese Wandelbarkeit in der Lebensweise
ist bemerkenswerth.

Höhleneoleopteren.

Oarman (1) fand in kleinen Höhlen in der Nachbarschaft von
Lexington in Kentucky ziemlich häufig Choleva alsiosa Hörn und
Calodera cavicola n. sp. Die Augen sind gut entwickelt, aber die
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Käfer finden sich nur in den tiefsten Theilen der Höhlen. Hörn
beschrieb die Choleoa vom Yukon-Fluss in Alaska. Es ist möglich,

dass die in den Höhlen herrschende niedrige Temperatur die Thiere
befähigt hat, hier seit der Eiszeit auszuhalten. — S.auch Apfelbeck (1).

Coleopteren aus den Höhlen einer Landschildkröte, Gop/ien/s

poli/phemns, vergl. unter „Symbiose" (p. 508). Hubbard (1).

Ueberwinteruug.

Cnoceris asparagi wurde in einem Brombeerstämmchen von
E. Sauuders (1) überwinternd gefunden.

Fselaphus dresdensis wurde nebst anderen Käfern zahlreich im
Januar auf einer überschwemmtenWiese gefunden; W. F. Johnson (1).

Eastrophus dermestoides F. s. Xambeu (4).

Ueberwinterung von Coleopteren in Florida, Hamilton (4).

Giftige Coleopteren.

Ueber den Pfeilgiftkäfer der Kalahariwüste, Diamphidia
Simplex Pering. berichtet Kolbe (4), dass der der Larve und Puppe
entnommene Körpersaft ein Gift enthält, welches den Buschmännern
zur Vergiftung ihrer Pfeile dient. Larven, Puppen und Käfer

wurden von Dr. Fleck nach Europa gebracht. Nach Lewin's
Untersuchungen ist der Giftstoff ein giftiger Eiweisskörper (Toxal-

bumin). Die chemischen Untersuchungen sind in der Abhandlung
mitgetheilt. Vergl. ferner Lewin (1), Schinz (1).

In Drogen und Tabak gefundene Coleopteren.

Rhizoperiha j^usüla in Europa nur in Drogen, y. Heyden (1)

p. 119.

Kerremans (5) fand unter den von Grouvelle in Tabakresten

und Tabakstaub entdeckten Insekten von Buprestiden allein 104

Spezies, welche 12 Gattungen angehören; 49 Spezies stammen aus

Brasilien, 22 aus Sumatra und 33 aus Mexico. Es sind alle kleine

Arten, Die mexicanischen Arten sind beschrieben.

Lautäusserungen, Tonapparate.

F. Müller über den Tonapparat von Prionus coriarius.

Bewegungsweise.

Gang der Coleopteren, Marey (1). — Euhrychius velatus ein

sehr guter Schwimmer, Bennett (2).

V. Beziehungen zur Oeconomie des Menschen.

Scolytus rugulosus Ratz, richtete in Obstgärten Missouris an

Pfirsich-, Pflaumen- und Kirschbäumen grosse Zerstörungen an.

Bereits im August fiel das Laub von den Bäumen. Murtfeldt (2).
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Riley (3) berichtet, nacli einer Mittheilung von F. H. Bland-
ford, über den grossen Schaden, den Xylehorus perforans in Indien

an Bierfässern anrichtet.

Howard (6) macht eine Mittheilung über die beiden Kleeschäd-

Unge Phytonomus punctatits und Hylastinus ohscums Marsh., welche

aus Europa nach Nord - Amerika verschleppt sind.

Silpha opaca auf Kornfeldern in Schweden, Reuter (1).

Larven (von Silpha?) an Kartoffelkraut anscheinend sehr

schädHch auftretend, de Rossi (3).

Schädlinge der Eaefer (Finus silvesfris), Eckstein (1).

Schädlinge des indischen Korns, Forbes (1).

In einigen Gegenden Frankreichs (Autun, Broye, Montjeu) traten

Oxythyrea stictica L. und Oxythyreu funesta Poda nach Gillot (1) in

ausserordentlicher Menge auf und befielen Apfel- und Birnbäume.
Sie erschienen im Mai und sassen in dichten Knäueln an allen

Blüthen, wo sie die Blüthentheile abfrassen. Infolgedessen war die

Obsternte vernichtet. Schon P. Noel („Les Ennemis du Pommier",
in: Revue, Le Cidre et le Poire, 2. ed. p. 9) berichtet über ein

gleiches Auftreten der 0. stictica L. auf Obstbäumen.
Silpha opaca L. und atrata L., die bekannten Schädlinge der

Zuckerrübenfelder, können durch Infizirung mit Sporotrichum glohu-

Ufei'um und Isaria dedrudor vernichtet werden. J. Danysz (1).

Zerstörer der Kaffeebäume, Künckel d'Hereulais (5).

Diaxenes dendrobii Gah. an Orchideen in Gewächshäusern in

Paris; Dong^ (3).

Opatrum sabulosum ist nach Mayet (2) ein nicht zu unter-

schätzender Weinrebenschädling; er greift nicht nur das Holz der

jungen Weinpflanzen an, wie Pentodon putictatus^ sondern auch die

unterirdischen Schösslinge, und zwar sowohl im entwickelten als im
Larvenzustande. Vertilgungsmittel sind angegeben.

Ein neuer Schädling der Baumwollenpflanze ist Anthonomus grandis

Boh. Die Entwicklung findet statt in den Samenkapseln der Baum-
wollenpflanze. Der Käfer kommt in Nord -Mexico und Texas vor.

Howard (7).

Silpha ramosa nährt sich ohne Zweifel von lebenden Pflanzen;

E. A. Schwarz (2).

lieber einen Schädling des Kakaobaumes, Steirastoma depressum
L.; A. B. Carr (1).

Lina scripta, ein Schädling des Baumwollenbaums, welcher
früher nur in den westlichen Staaten Nordamerikas häufig war,

tritt jetzt, nach Howard (2), auch im Osten (Staat New York) in

schädlicher Anzahl auf. (Dr. J. A. Lintner, in der New England
Homestead vom 26. JuH 1895.)

C.V.Tubeuf über den Erlenschädhng Cryptorrhynchus lapathih.
— Siehe auch Lesue (1).

Hopkins (1) machte folgende Beobachtungen über nordameri-
kanische Coleopteren: Agrilus bilineati/s befällt gesunde Eichen und
Kastanienbäume ; die Larve ist sehr häufig in den Rinden zu finden.

Arch. f. Natnrgesch. Jahrg. 1895. Bd.U. H.2. 33
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— Zahlreiche Haseln, Sassafras und eine Art von ,,dogwood" waren
abgestorben infolge der Angriffe von Seiten des Corthylus puncta-

tissimus; die Entwicklungstadien finden sich am Fusse der Pflanzen.

Nicht alle von diesem Scolytiden befallenen Pflanzen gehen zu Grunde.
Xyleborus pubescens findet sich in allen Baumarten und ist weit

verbreitet. — Phytonomus pnnctatus, ein Kleeschädling, wurde durch
Pilzepidemien vernichtet. — Die Larve von Lymexylon sericeum

lebt in Kastanienbäumen.
Seit mehreren Jahren tritt im Nordosten der Vereinigten

Staaten von N. Amerika der aus Europa eingeschleppte Agrihis

sümatus Ol. auf. Er befällt hier wie in Europa den Birnbaum.
Eine Abbildung eines Stammstückes mit den Larvengängen ist dem
Text beigefügt. S. Howard (4).

Ueber die Lebensweise und die Schädhchkeit der Euphoria
inda L. macht Howard (5) Mittheilung. Der Käfer zerstört die

unreifen Kornähren und wird schädlich, da er zuweilen in grosser

Zahl auftritt. Er findet sich jedoch auch am ausfliessenden Safte

von Bäumen.
Änomala undulata Melsh. zerstörte die Blüthen der Petunien

in N. Amerika; Riley (5).

Diplotaxis harperi lebt nach G. C. Davis (1) zahlreich an Erd-

beerpflanzen, frisst nur des Nachts. Gegen 2 Dutzend Käfer wurden
zu gleicher Zeit an einer Pflanze gefunden. — Notoxus anchora

wurde an Kirschen fressend gefunden. Mononychus vulpeculus zer-

stört Iris - Blüthen.

Dermestes vulpinus, zur Verbreitung von Seuchen beitragend;

Heim (1).

Mittheilungen von Chittenden (1) über das Auftreten des der

Erdbeerkultur schädlichen Ayithonomus signatus Say in den Ver-

einigten Staaten von Nordamerika, über seine Lebensweise, Lebens-

dauer, Eiablage. Mittel zu seiner Vertilgung sind angegeben.

Ueber das Auftreten von Anthrenus varins in Insektensamm-
lungen schreibt Riley (2).

Ueber die verschiedenartige Nahrung der Colaspidea smarag-

dula Lee, in Obstgärten Kaliforniens; Riley (4).

Cetonia floruUs als Verwüsterin der Weinstöcke, Mayet (1).

Latheticus oryzae Ch. 0. Waterh. u. a. im Korn in England;

Champion (12).

Silvanus surinamensis L., aS'. hidentatus F., S. imhellis Lee, *S.

advena Waltl leben in San Diego (Caüfornien) in Kornspeichern,

Nausihius dentatus Marsh, in Lagerräumen; Blaisdell (1).

Tenehrioides mauritanicus L. frass die unentwickelten Ver-

wandlungsformen von kornfressenden Insekten; Riley (1).

Arten von Pissodes und Tomiciden, Pauly (1, 2, 3).

Tanymecus confertiis zerstört in Nebraska die Zuckerrübenfelder,

Phloeosinus dentatus befällt ebenda als Rindenbohrer die Juniperus

virginiuna
; Bruner.

Zusammen mit den auf Obstbäumen in Californien lebenden
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Raupen von Taeniocampa rufula Grote fanden sich Calosoma pere-

grincäor, Calathus ruficollis, Platynus maculicoUis^ Pterostichus vicinus^

Amara californica und Amara stnpidu^ welche als Fleischfresser

wohl den Raupen nachstellten. D. W. Coquillett.

Koebele berichtet über eine Anzahl Coccinelliden-Arten, welche
sich von Aphiden ernähren, namentlich Arten von Hippodamia,
Coccinellaj Cycloneda, Adalia, Harmonia, Mysia^ Anutis. Cocclnella

tinfasciata L. frisst anfangs Pflanzenläuse, später, wenn diese seltener

werden, Rindenläuse. Psyllohora 20-mactdata Say fand sich überall

auf dem Mehlthau der Weintrauben und kommt als Aphidenfresser

nicht in Betracht. Die kleineren Scymnus-Arten sind hauptsächlich

Coccidenfresser.

In Nordamerika wurden australische Coccinelliden eingeführt,

die sich zahlreich fortpflanzten und unter den Cocciden (Lecanhim
oleae und hesperidiim) auf Pflaumenbäumen und Limonenbäumen
aufräumten. Auch Rhizohius debilis Black, hatte sich in einem Falle

hinzugesellt; Koebele.

Der nach Californien eingeführte australische Rhizohius vmtralis,

eine Coccinellide, hat sich, wie Howard (1) berichtet, in den Obst-

gärten, in denen er ausgesetzt war, so sehr vermehrt, dass die

Vertilgung der Schildläuse durch ihn bald vollendete Thatsache
sein wird.

VI. Phaenologie.

Entwicklungszeit, Auftreten.

Schlick (1) zählt Arten von CicindeKden, Carabiden, Dytisciden,

Gyriniden, Hydrophiliden, Staphyliniden, Silphiden, Histeriden, Niti-

duliden, Cryptophagiden, Lathridiiden, Mycetophagiden, Dermestiden,

Byrrliiden, Parniden, Heteroceriden, Elateriden, DascilKden, Malaco-
dermaten, Tenebrioniden, Pythiden, Melandryiden, Mordelliden, Cur-

culioniden, Chrysomeliden, Erotyliden und Coccinelliden auf und
macht Angaben über die Fundzeit und Entwicklung der Larven und
Puppen derselben.

In Californien eingeführte australische Coccinelliden (^Rhizohius

ventralis Gr.) wurden am 23. Juli 1893 auf Pflaumenbäume gesetzt,

welche von Lecaninm oleae befallen waren. Am 23. August des

Jahres fanden sich zahlreiche halberwachsene Larven; am 22. Sep-
tember waren fast alle Larven verpuppt. An einem anderen Platze

am 21. August ausgesetzte Käfer pflanzten sich gleichfalls fort. Die

Larven waren am 6. October erwachsen, am 17. des Monats grossen-

theils verpuppt. In den Südstaaten sind von Rhizohius ventralis in

einem Jahre 6 Generationen zu erwarten. Die Eier werden zahl-

reich abgelegt. Koebele.

Ueber das Auftreten und die Erscheinungszeit der Coleopteren

am Irkut in Sibirien ; Hans Leder.

33*
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Zahlreiches Auftreten Yon Coleopterenspecies.

In Ungarn wurden Eisenbahnzüge durcli Larven von Ento-
moscelis adonidis aufgehalten; Lesne (3).

Calosoma loülcoxi, scnäator, frigidum und calidtcm waren in

Brooklyn im vergangenen Sommer ungewöhnlich häufig; Bow-
ditch (1).

Der Maikäfer {Melolo7itha vulgaris) war in dem „New Forest"

bei London nach Mac LacMaii (1) in früheren Jahren häufiger

als jetzt.

Jährliche Grenerationeu.

Bei Galerucu xanthomelaena wurden in Washington 2 Gene-
rationen, mit einer Neigung zu einer dritten und vierten Generation,

in Neu-Braunschweig nur eine Generation, aber mit einer Neigung
zu einer zweiten beobachtet; ßiley (6).

Haemonia equiseti findet sich nach BelleTOye (2) das ganze
Jahr hindurch. Aus einem Cocon schlüpfte Ende September der

Käfer, der noch bis zum März lebte. V. glaubt, dass es mehr als

eine Generation im Sommer gebe.

Nächtliche Lebensweise, Nachtinsekten.

Nitidula^ So)-07iia, Amphotis^ Colon sind bei Tage sehr lang-

sam in ihren Bewegungen und zuweilen fast scheintodt; aber des

Abends und in der Nacht wird Omosita colon, wie Laboulbene
(1) p. CXXXIV beobachtete, sehr lebhaft und läuft schnell. Das-
selbe gilt von Trox^ Cassida und deren Larven.

Diplotaxis harperi frisst nur des Nachts und findet sich bei

Tage im Boden versteckt, ähnlich Lachnosterna fvscu] Gr. C. Dayis (1).

Manche Cerambyciden Deutschlands haben, wie Nebel in An-
halt beobachtete, eine nächtliche Lebensweise, z, B. Äxinopalpvs
gracilia Kryn., OhriuTn hrmmeum F. und Exocentrus adsper&us Muls.,

während andere das Sonnenlicht bevorzugen, z. B. die Arten von
Clytus^ Plagionotus, Leptura, Toxotus^ Spondylis und Agapanthia.

Zahlenverhältniss der (xeschlechter.

Cychrus elevatus an der Südküste von Long Island häufig,

Männchen doppelt so zahlreich als Weibchen; W. C. Wood (1).

Wechsel im Auftreten.

Cetitorrhynchu^ cochlearlae fand sich in Snodland, Kent, in

grösserer Anzahl auf Cardanime pratensis, Centorrhynckus sutvrellus

Gyll. auf Cardanime amara und Phyllotreta tetrastigmay während vor

vielen Jahren C. sufurellvs auf Cardamine pratensis beobachtet

wurde; J. J. Walker (3).
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VII. Zoogeographie und Faunistik.

Nach Kerremans (1) haben die Buprestiden sechs folgender-
massen begrenzte grössere Verbreitungsgebiete:

I. Die amerikanische Region, im Norden begrenzt durch
den 25. Breitegrad, Süd- Mexico, die Antillen, Central- und Süd-
Amerika umfassend.

77 Genera, davon 44 der Region eigenthümlich, von den 33
übrigen 25 in Nordamerika, 11 von diesen auf Amerika beschränkt.

IL Die nearktische Region, vom 25. Breitegrade bis zur
Isotherme 0*^: Nord -Mexiko, die Vereinigten Staaten und Süd-
Canada.

30 Genera, davon 4 der Region eigenthümlich, 25 auch in der
amerikanischen und 13 auch in der paläarktischen Region (z. B.

Chalcophora, Dicerca, Buprestis, Anthaxiu, Acmaeodera^ Agrilus).

III. Die paläarktische Region, im Norden begrenzt durch
die Isotherme 0^, im Süden durch die grossen afrikanischen und
asiatischen Wüsten: Europa, südlich vom Polarkreise, Marocco,
Algerien, Tunesien, Unter -Aegypten, Nord-Arabien, Klein-Asien,
Syrien, Persien, Turkestan, Pamir, Thibet, ein Theil der Mongolei,
Sibirien und Jesso.

31 Genera (mit 727 Species), 5 eigene Gattungen {Cyphosoma
im mediterraneischen Untergebiet, Eurythyrea in Süd-, Central- und
Ost-Europa, Phaenops in Europa, Kisanthohiu in Frankreich, Cylindro-

morphus in Central- und Süd-Europa, Nord-Afrika und Japan.
13 Genera auch in der nearktischen, 15 auch in der amerikanischen,
18 auch in der afrikanischen und 20 auch in der indo - malayischen
Region. 6 Genera sind über fünf, 5 über alle Regionen verbreitet.

IV. Die afrikanische Region, südlich von dem Wüsten-
gürtel, dazu Süd-Arabien, Madagaskar, die Maskarenen und Sey-
chellen, Mauritius und Reunion.

56 Genera, davon 23 eigenthümlich, 27 auch in der indischen,

18 in der australischen, 18 in der paläarktischen, 14 in der ameri-

kanischen, 13 in der nearktischen Region. An dieser weiten Ver-
breitung sind die cosmopolitischen Genera stark betheiligt; denn
11 sind über 5 oder 6 Regionen verbreitet. Die meiste Verwandt-
schaft hat die afrikanische mit der indo-malayschen Region.

V. Die indo-malayische Region: Vorder- und Hinter-

Indien, China, Japan (ausser Jesso), die malayischen Inseln, Celebes,

die Molukken, Philippinen, Timor.

54 Genera, 18 der Region eigenthümhch, von den übrigen 36
allein 22 auch in der australischen Region.

VI. Die australische Region: Neu-Holland, Neu-Seeland,
Neu Guinea, die Key- und Aru- Inseln, Melanesien, Micronesien,

Polynesien.

58 Genera, 29 eigenthümlich, von den übrigen 29 allein 22
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aucli im indo - malayisclien Gebiet, ferner 11 im amerikanischen
Gebiet. Von den 11 über fünf oder sechs Regionen verbreiteten

Gattungen sind nur 7 auch in der australischen Region vertreten.

Ganz cosmopolitische (über alle 6 Regionen verbreitete) Genera
giebt es 5, nahezu cosmopolitische (über 5 Regionen verbreitete) 6.

Nur über 4 Regionen sind 5, nur über 3 sind 11, nur über 2 sind

36 Genera verbreitet; 122 Genera sind einer Region beziehungsweise
eigenthümlich. — Bekannt sind im Ganzen etwa 4300 Spezies, die

sich grösstentheils in der intertropicalen Zone und den subtropischen

Zonen finden. Aus der nearktischen Region sind nur 241 Spezies

bekannt. Die grössten Formen leben im tropischen Amerika
(Euchroma)^ tropischen Afrika {Chrysaspis, Steraspis^ SternoceraJ, in

Indien (Cutoxantha, Sternocera^ Chrysochroa) und in Neu -Holland
{Stigmodera^ Julodimorjha). Kerremans (1).

Diejenigen Gruppen der Lamiiden, welche durch die com-
plicirte Bildung des Epistoms (insoweit dieses in auffallender Weise
vorgezogen ist und den Clypeus bedeckt) ausgezeichnet sind, haben
eine beschränktere geographische Verbreitung als die Gruppen mit

einfachem Epistom; so z. B. bewohnen die Dorcadioninen nur
einen Theil des paläarktischen Gebietes, die Phantasiinen einen

Theil des äthiopischen Gebietes und die Monileminen den süd-

westlichen Theil von Nord -Amerika. Dagegen sind die Parme-
ninen über alle Erdtheile verbreitet. Erklärungsversuch. Kolbe
(2) p. 16.

Mit den Veränderungen in der Flora, dem Austrocknen
von Sümpfen, der Regulirung von Flussufern u. s. w. ging auch
das Auftreten früher fehlender und das Verschwinden früher vor-

handener Arten parallel. In Folge des Hochwassers ging der Be-
stand vieler Arten zurück, während in Folge von Anschwemmungen
die Fauna wieder wenigstens zeitlich bereichert wurde. Rätzer (1).

Die echten Melolonthinen kommen fast nur auf der nörd-

lichen Hemisphäre vor, mit Ausnahme von Rhopaea in Australien

und Ramüia n. g. im tropischen Afrika; Kolbe (9) p. 550.

Weit verbreitete Arten, Waterhouse (4), Oahan (5),

Reitter (2).

Meristhus scohinula Cand. von Nord-Amerika bis Columbien in

Südamerika, China; Champion (1) p. 268.

Olenocamptifs bilobus F. (aus Australien und Indien) in Damara-
land gefunden; Peringuey (2) p. 81.

John Hamilton (2) hat eine zweite vermehrte und verbesserte

Ausgabe seines Cataloges der Nord-Amerika, Nord-Asien und
Europa gemeinsamen Coleopteren-Spezies veranstaltet. Die

Namen der Spezies sind hier mehr in Uebereinstimmung mit den
in europäischen Catalogen jetzt üblichen Namen gebracht. In der

ersten Ausgabe sind 487 Spezies aufgezählt, von denen 15 zu

streichen sind; es treten aber in der zweiten Ausgabe 122 Spezies

hinzu, so dass jetzt 594 jenen Erdgebieten gemeinsame Spezies

bekannt sind. Aber einige von diesen Arten sind nur mit Vor-
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behalt aufgenommen, z. B. Oi^toma c/rossum und oblongum^ Laemo-
pliloefiti fracfipennis, Cryptophagus acutangulut< u. a., von deren
Vorkommen in Nord- Amerika den nordamerikanischen Coleoptero-

logen nichts bekannt ist, während europäische Autoren ihres Vor-
kommens in ,,Nord- Amerika" Erwähnung thun. — Eine gewisse
Anzahl der aufgezählten Arten ist nur von Nord -Amerika und
Nord -Asien, eine Anzahl nur von Nord -Amerika und Europa be-

kannt, während die grosse Mehrzahl in allen drei Erdtheilen vor-

kommt. Einige von diesen Spezies sind noch über mehrere Erdtheile

verbreitet, cosmopolitisch oder subcosmopolitisch, durch den Handel
weit und breit verschleppt. Der Autor stellt Erhebungen an über
die in Nord-Amerika allein oder auch in Nord -Asien und Europa
wirklich einheimischen Spezies. In Nord-Amerika und Nord-Asien
einheimisch und nicht in Europa beobachtet sind — 49, in Nord-
Amerika und Nord -Asien einheimisch und auch in Europa vor-

kommend — 277, in Nord-Amerika und Europa vorkommend, nicht

aus Asien bekannt — 50, wahrscheinhch in Nord-Amerüca einge-

schleppt und jetzt acclimatisirt, in Euroj^a vorkommend, theilweise

auch in Asien (grösstentheils durch den Handel weit verbreitet und
ganz oder zum Theil cosmopolitisch) sind — 216 Spezies. Am
Schlüsse sind die rein cosmopolitischen und subcosmopolitischen

Spezies (100) aufgezählt.

Die Cerambycidenfauna Anhalts ist nach Nebel ziemlich

reichhaltig; es sind 102 Arten aufgezählt. Die flachen zu Culturland

dienenden mittleren Gebiete Anhalts sind arm an Arten, während
das westliche zum Unterharz gehörige Gebiet mit mannigfach ge-

gliederter Bodenform, sowie das östliche waldreiche Gebiet reich

an Gattungen und Arten sind. Denn die Cerambyciden suchen als

Kulturflüchter mehr den stillen, vom lärmenden Getriebe fem
liegenden Wald auf.

Gicindela hyhrida var. maritima Dej. in Nord-Spanien und C.

f/allica Brülle in Pamplona, deren Verbreitung so weit nach Westen
bisher noch nicht bekannt war; die nordafrikanische C. ritchi Vig.

todt am Meeresstrande bei Marbella in der Prov. Malaga gefunden,

also in Europa heimisch; W. Horn (2) p. 12.

Necrophoriis funeror Reitt. (Kaukasus) in Heilbronn im Schwarz-
walde gefunden; Reitter (12) p. 259.

Phacephorus nubeculosus Fairm. bisher nur aus Nordafrika be-

kannt, in Turkestan; Hauser (1) p. 19.

Dinarda pygmaeaWsism. findet sich in den Haufen der i^orm^m
rußharhis F. var. fusco-nifibarbis For. in gebirgigen Gegenden des

Rheinthals, nicht aber in HoUändisch-Limburg bei derselben Ameisen-
art. Wasmann (2) p. 280.

Die Gattung Prosodes Eschz. ist mit ihren jetzt bekannten

87 Arten auf die turanische Provinz der mediterraneischen Sub-
region beschränkt und bewohnt das Gebiet zwischen dem 30. und
50. Breitengrade, und zwar A'on der Provinz Charkow im euro-

päischen Russland (Pr. ohtusa F.) und Türkisch-Armenien {Pr. batig-
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liaasi Reitt.) bis Sinin (Sining) am See Kuku-nor in der chinesischen

Provinz Gansu (Pr. kreitneri Friv.). Das Verbreitungscentrum liegt

im gebirgigen Theile von West-Turkestan und des benachbarten
südöstlichen Buchara; hier bewohnen 59 Spezies (67,8%) ein ziem-

lich gut begrenztes Gebiet, während die übrigen Arten, soweit

bekannt, viel zerstreuter vorkommen. Hinsichtlich ihrer verticalen

Verbreitung finden sich die Arten der Gattung theils in Ebenen
(z. B. Pr. ohtiisa F., karelini Gebl. und angiistuta Zubk.), theils im
Gebirge, und zwar bis 7 oder 8000 Fuss hoch über dem Meere
vor (z. B. F. oschanini Sem., glasunowi Sem., costifera Kraatz und
andere). Im centralasiatischen Gebirge kommen die Arten weniger
hoch vor. Der centralasiatische Ursprung der Gattung ist darnach
wahrscheinlich. Die einzelnen Arten haben nur eine beschränkte

Verbreitung und können zur Charakterisirung einer lokalen Faunula
herangezogen werden. Semenow (1) p. 180—181.

Onthopliagus taiirus^ marmoratvs und camelus in Turkestan weit

verbreitet, sowohl in der Ebene wie im Gebirge; Hauser (1) p. 23.

In der umfangreichen Abhandlung über die japanischen
Scolytiden bespricht Blandford (3) p. 55 den zoogeographischen

Charakter derselben. Die paläarktischen Formen sind Hylastes atte-

nuatus und glahratus, Myeolophilus piniperda und minor, Crypturgus

pusiUus, Tomicus cembrae, Dryocoetes autographus und Trypodendron
quercus; Xylehorus adumhratus und so&rmw« Eichh. sind kaum mehr
als Varietäten von resp. X. pfeüi und saxeseni. Die indoorientalischen

Arten Japans sind X. ohliquecauda Motsch. und hadius Eichh. Die
Gattungen Sp>haerotrypes, Cosmoderes, Crossotarsvs und Diapics haben
indischen Typus. Amerikanische Arten finden sich nicht in der

Sammlung der japanischen Scolytideu, und keine der von Sharp
beschriebenen Hawaischen Arten befindet sich darunter. Indess ist

die Kenntniss von den indoorientalischen und australischen Scoly-

tiden sehr unvollkommen. Die paläarktischen Arten sind nicht auf

die nördlichen Inseln des japanischen Archipels beschränkt. Am
besten sind hier repräsentirt die Gattungen Hylesinus (6 Spezies),

Fhloeosinus (7), Scolytus (6), Dryocoetes (8) und Xylehorus (29 Spezies);

Cryphalus und Pityophthorus liegen nur in einer, Tomicus in zwei

Spezies vor. Die Platypinen bestehen aus 9 Spezies in 3 Gattungen.

Trachypachys zettertedti Gyll. bei Schimki am Irkut in Ost-

sibirien gefunden; H. Leder p. 219.

Die Coleopteren-Fauna von Maimene in Afghanistan
(36^ n. Br., 68'' ö. L.) hat nach Ausweis einer kleinen CoUection

einen völlig paläarktischen Charakter und gleicht im Allgemeinen
der Fauna von Buchara und Turkestan. Nur ein mit Argopus ver-

wandter und wahrscheinlich mit Pentamesa 12-maculata Har.

identischer Halticide weist auf Ostindien hin. v. Heyden (3).

Die rein exotischen Arten Cicindela aurulenta F. und lautissima

Dokht. dürfen, wenn sie auch im Grenzgebiet vorkommen,
nicht zur paläarktischen Fauna gerechnet werden. W. Horn (2).
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Lameere veröffentlicht ein neues Verzeichniss der Longi-
cornier Belgiens und bespricht deren Verbreitung über das Land
im Hinblick auf die vier von ihm aufgestellten Regionen: I. Unter-

Belgien (nördlicher Theil, von quatemären Sauden bedeckt);

IL Mittel-Belgien (tertiäres Terrain mit kalkigem Untergrunde);

in. Ober-Belgien (im Süden der Sambre und der Meuse, ausge-

nommen den Süden von Luxemburg, aus primärem Terrain be-

stehend); IV. die jurassische Region (Süd-Luxemburg, secundäres

Terrain). Die Zahl der Alien beträgt im Ganzen 85.

Eine in faunistischer Beziehung gleichfalls verdienstliche Ab-
handlung ist diejenige vonHamilton(l)über dieColeopteren Alaskas.
Dieses grosse Gebiet kommt dem Areal der Vereinigten Staaten

östhch vom Mississippi und nördlich vom 35. Breitengrade gleich;

es hat die Grösse von Portugal, Spanien, Frankreich, Schweiz,

Italien und Griechenland zusammengenommen. Es reicht von der

Grenze Britisch-Columbiens im Osten bis zur Insel Attu im Westen.

Die Alaska-Mountains, eine Fortsetzung der Rocky-Mountains, welche

das Land von Osten und Nordosten nach Südwesten durchziehen,

scheiden, wie schon Wm. H. Dali in seinem Buche „Alaska and

its Resources" (p. 287) anführt, zwei Faunengebiete. Das Thal des

grossen Yukon-Flusses hat völlig den faunistischen Charakter von

Ost-Canada. Sogar die an der Mündung des Flusses am Kwichpakh
gesammelten Coleopteren sind solche, welche zwischen dem Mackenzie-

River und der Hudson-Bay vorkommen. Dagegen zeigen die Coleo-

pteren des ganzen südlichen Küstenlandes und der Inseln den recht

abweichenden Charakter der pacifischen Küstenfauna. Es sind

jetzt erst 572 Spezies aus dem wenig explorirten Alaska bekannt,

während das S'/a mal kleinere Schweden 3500 Spezies aufweist.

Alaska nimmt grossen Antheil an der circumpolaren Fauna der

Ncrdhemisphäre, denn von den 572 Species finden sich 138 auch

auf der Osthemisphäre; 241 Spezies sind weiter über Nordamerika
verbreitet, aber nicht auf der Osthemisphäre; 175 Arten sind nicht

ausserhalb Alaskas gefunden, ausser einigen auf der südlich sich

anschliessenden Queen Charlotte-Insel. Die Zahl der durch den

Handel nach Alaska eingeschleppten Spezies beträgt 17. Alaska

und Nordasien gemeinsam und nicht weiter über Nordamerika ver-

breitet sind 33. 61 in dem continentalen Alaska gefundene

Spezies finden sich theilweise auch auf den Inseln und Halb-

inseln und anderswo in Nord-Amerika und Asien. Die Zahl der

an der Küste der Behringstrasse und längs des Yukon-Flusses ge-

fundenen Arten beträgt 28.

Die Coleopterenfauna des Gebirges in Colorado (in einer

Höhe von 6500—10 000 Fuss) ist in der Hauptsache boreal mit

einem schwachen südlichen Element und einer ziemlichen Anzahl
den Rocky-Mountains eigenthümlicher Arten. S. CockerelL

Hippodamia 7-maciilata Geer auf Menyanthcs trifoliaia in

der subalpinen Region der Umgegend von Montbrison (Loire)

zusammen mit //. 13-punctata L.; Bedel (2).
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Verbreitung von Arten der Gattung Orina, Weise (15).

Pachyta quadrimacidaia wurde in der Umgegend von Paris bei

Trilport gefunden; Fairmaire (15) p. XXIV.
Silpha opaca Europas findet sich in Nord-Amerika nur in

arktischen und hochalpinen Gebieten; E. A. Schwarz (2).

Die Meloiden sind characteristisch für die Fauna des Süd-
westens von Nord-Amerika. Aus Neu-Mexico und Arizona sind

19 Arten bekannt, die zu den Gattungen Cysteodemus, Megetra,

Meloe, Nemognatha, Macroham, Epicauta, Pyrota^ Cantharis und
Eupompha gehören. Die Arten sind aufgezählt. Townsend (1).

Die von Stuhlmann im central-afrikanischen Seengebiet
(Victoria-Nyansa, Albert-Edward-Nyansa, Albert-Nyansa) gefundenen

Cerambyciden sind fast alle westafrikanische Formen, die an den
Urwald gebunden sind (18 Spezies). Nur 2 Spezies, die anscheinend

die Steppe bewohnen, weisen auf Ost -Afrika hin. 7 Arten sind

weiter über Afrika verbreitet, aber in West -Afrika einheimisch.

Die West- und Nordseite des Victoria-Nyansa sind von einer an
Westafrika erinnernden Fauna belebt. Kolbe (3) I p. 51—52.

Ueber den Charakter der Coleopterenfauna des cen-
tral-afrikanischen Seengebietes s. ferner Kolbe (8). Die

Cerambyciden, Passaliden, Cetoniiden und Tenebrioniden sind grossen-

theils Waldbewohner nnd weisen auf Westafrika hin. Die meisten

onthophilen Lamellicornier desselben Gebietes scheinen Steppen-

bewohner zu sein und am Koth der die Steppen bewohnenden
Wiederkäuer zu leben; sie weisen auf Ost- und Nord-Ost-Afrika hin.

Jordan (3) macht Bemerkungen über die westafrikanische
Subregion. Manche Gattungen vom Senegal, aus Abyssinien, Ost-

Afrika und Süd-Afrika fehlen hier gänzlich, z. B. Julodis, Cantharo-

cnemis, Coelodon, Pachydisstis, während zahlreiche charakteristische

Formen der west-afrikanischen Subregion nicht über diese hinaus

verbreitet sind, namentlich aus der Gruppe der Callichrominen.

Auch manche indoorientalische Gattungen sind hier vertreten,

z. B. Batocera, Olenocamphis^ Glenea.

Die Coleopterenfauna von Ovampoland im tropischen Süd-

west-Afrika hat nach Peringuey (2) einen rein südafrikanischen

Typus und gleicht theilweise der Fauna des Sambesi (Mosambik),

ist aber ganz verschieden, mit wenigen Ausnahmen, von der Fauna

der eigentlichen Kap -Kolonie und wohl grösstentheils abweichend

von derjenigen Central -Angolas. In der Gegend des 16^ s. Br. ist

die Grenze der südafrikanischen Fauna. Die zahlreichen Graphi-

pterufi, inVerbindung mit Polyhirma und Anthia weisen auf eine offene,

mehr oder weniger mit Gras bestandene, z. Th. dürre Gegend hin,

deren Bewohner grossentheils der Viehzucht obliegen. Die copro-

philen Lamellicornier sind zahlreich und recht verschiedenartig

;

die Cetoniiden sind sehr ärmlich vertreten. Unter den Tene-
brioniden ist das Fehlen der langbeinigen Adesmia (Subg. Ony-

ynachris) sehr bemerkenswerth ; vielleicht sind diese Arten nur den

Sanddünen der Meeresküste eigenthümlich. Unter den Meloiden
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sind die Mylabris sehr zahlreich. Von Brachycerus liegen 14 Arten

vor. Die Longicornier sind nicht viel vertreten. Von den ge-

sammelten 442 Arten oder Varietäten sind 124 als neu beschrieben.

Fhantads ist auf Süd- und Ost -Afrika beschränkt und im

Westen bis Angola, im Osten bis Keren in Abyssinien verbreitet;

die Gattung scheint waldreiche Gebiete zu meiden. Im südlichsten

Capland sind Vertreter der Gattung nicht gefunden. Kolbe (2) p. 25.

Die indomalayische Subregion (Sumatra, Penang, Singa-

pore, Java, Borneo, das Siam-Delta und Malacca) ist reich an

Pselaphiden. ßaflfray (3) zählt von dort 76 Gattungen auf. Von
Singapore allein sind 47 Gattungen bekannt, wovon 10 spezial;

von Penang 25, wovon 6 spezial; 118 Arten (87 spezial) bewohnen
Singapore, 58 Penang (39 special). 18 Gattungen und 18 Spezies

sind beiden Inseln gemein. Wahrscheinlich hat die Fauna beider

Inseln zu Malacca sehr nahe Beziehungen. Die grösste Analogie

hat darnach Singapore mit Sumatra ; von den 47 Gattungen Singapores

finden sich 23 auch auf Sumatra, aber von Arten sind nur 6 ge-

meinsam. Das ist in der isolirten Lage Sumatras begründet.

Die Cerambyciden-Fauna von Birma hat sehr wenig ge-

mein mit derjenigen von Nepal, Sikkim und Assam. Von montanen
Spezies reichen einige bis Sumatra und Java. Einige Spezies finden

sich auch in Süd-Indien. Oahaii (1) p. 5.

Bemerkenswerth ist für die Gegend am Toba-See auf Su-
matra die Seltenheit grosser Elateriden, etwa aus den Gattungen

Alans, Campsosternvs^ Agrypnus etc. Arten von Cardiophorus fehlen

gänzlich, obgleich sie artenreich über die indische Region verbreitet

sind. Von den 78 gesammelten Arten gehören die meisten zu Meluno-

xanthus, Diploconus, Ludius^ Agoriischius und Glyphonyx. Manche
Arten waren schon von Malacca und Java bekannt. Candeze (1)

S. 484.

Ueber die Natur von Tebing-Tinggi auf Süd-Sumatra, Non-
fried (3) p. 193—195.

Zur Vertheidigung des hypothetischen Continents Lemurien

hebt Fleutiaux (4) die eigenthümliche Verbreitung mancher Coleo-

pterenarten von Indien über die Seychellen, die Maskarenen und
Madagaskar hervor, z. B. Agrypnns fuscipes Cand.

Agryppuus fuscipes und punctatus Cand. sind von Indien bis zu

den Seychellen, jener auch bis Madagaskar und der I. Reunion ver-

breitet; Fleutiaux (7).

Durch den Menschen nach anderen Erdtheilen verschleppte
Coleopteren.

Nach Bischoff ist Bostrychns capucmus aus Spanien und der

Türkei mit Holz nach Nord-Amerika eingeführt.

Agriliis sinuatus Oliv, aus Europa nach dem Staate New-York
eingeschleppt; J. B. Smith (1), Howard (4).

Cassidu nebuloäu L. in Californien, G. Horn (4).
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Aleochara nitida Grav. (verna Say) Europas in N ord-Amerika

(Missouri, Massachusetts, Canada), Singerland (1) p. 517—519.
Rhizobius ventralis aus Australien nach Californien, zur Ver-

tilgung der schädlichen Cocciden, eingeführt; Howard (1), Riley(9),

Koebele (1).

Phytcnomvü ptnictatus und Hylastinus ohsciirus (KleeschädHnge)

aus Europa nach Nord-Amerika verschleppt; Howard (6).

Cyclonotum abdominale F. in Brisbane (Australien); Blackburn

(1) Vol. IX p. 91.

Exotische Coleopteren lebend nach Europa übergeführt.

Ein GoUathus druryi befand sich nach A. Thomson (1) lebend

(5. October bis 16. Dezember 1893) im Insektenhause des zoologischen

Gartens in London; er stammte aus Accra, wo er im Mai des-

selben Jahres gefangen wurde. Er nährte sich hauptsächhch von

Früchten und zog reife Melonen allem anderen Futter vor.

Donge (3) berichtet über lebende Larven und Käfer von Dia-

xenes dendrobii Gab. (Indien) in den Gewächshäusern eines Gärtners

in Paris. S. Metamorphosen.
Pachymenis germaini Jek. n. sp. (Bruchidae) aus Süd-Amerika

nach Frankreich importirt, Pic (40) p. 65.

Xyleborus morigerus n. sp. in Stengeln von Orchideen, welche aus

Neu-Guinea eingeführt waren, Blandford (1) p. 265.

Paunistik.

I. NördUches circumpolares Gebiet.

Hamilton (2).

II. Paläarktisches Gebiet.

Beuthin (2), Bpenske (4), Champion (6), Croissandeau (l,2),Eseherieh (5),

Jaeobsohn (5), Koshantsehikow (2), Kraatz (8), Pie (6, 7, 26, 45), Reitter (2,

3, 4, 5, 19, 31, 32, 34), Semenow (1, 2), Zoufal (1).

Europa.

Calwer (1), Chobaut (3), Küstep u. Kraatz (1), Reittep (1, 5, 13„ 32),

RupeptsbBPgep (1), SehUsky (7), Stisplin (2, 4), Wasmann (2),

Nord-Europa.

Lappland: Reitter (1,31); — Finnlaml: Sahlbepg (1), Reuter (1);
—

Norwegen: Helliesen (1); Südvarauger: Spappe-Sehneidep (1); — Schweden:

Grill (2); — Dänemark: Andersen (1), Schlick (1),

Nord -Asien.

Sibirien: Brenske (4), Candeze (2), Ledep (1), Reittep (1,3,5,22,30),

Tsehitschöpine (3), Weise (1).
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Kirgisensteppe: Koshantsehikow (4), Tsehitsehörine (6).

Altai: Jacobsohn (4), Jakowleff (1).

Amur: Faust (4), Reitter (22).

Ost-Europa.

Russland: Koshantsehikow (4), Reitter (3, 22, 29), Starck (1); —
Astrachan: Jaeobsohn (2), Koshantsehikow (4).

Central-Europa.

(Deutschland, Oesterreich -Ungarn, Schweiz, Balkan-Gebiet.)

Deutschland: Beuthin (1), v. Seidlitz (2), Sehilsky (3); — Nordsee-

Inseln: Sehilsky (3), Vephoeff(9); — Oldenburg: Wiepken il); — Hamburg:

Timm u. Wimmel; — Cuxhaven: Timm; — Westfalen: de Rossi (4); —
Mark Brandenburg: Sehilsky (3); — mittlere Elbe: FriedPieh (1); — Schlesien

jetzt 4316 Spezies Gerhardt (1), Pietseh (1), Sehilsky (3); — Rheingebiet

Buysson (3, 4), Wasmann (1, 2); — Annaberg: Anonym (1); — Anhalt

Nebel (1); — Frankfurt: Reitter (32); — Schwarzwald: Reitter (12); —
Elsass: Pie (8).

Oesterreich: Abeille (7), Brenske (2, 3), Fleiseher (3), Kraatz (3, 5),

Otto (1), Peneeke (1), Reitter (2, 11, 34), Thöry (1); — Ungarn: Reitter (34),

Stierlin (2), Weise (14, 16); — Karpatheu: Reitter (32), Weise (14); —
Tatra Gebirge: Reitter (19), Weise (13, 16); — Galizien: Reitter (7); —
Siebenbürgen: Reitter (19), Stierlin (2); - Beskiden: Reitter (32); —
Rumänien: Pie (8); — Tirol: Stierlin (2); — Krain: Krauss (1), Stierlin (2),

Weise (16); — Bosnien: Apfelbeek (1), Knotek (1), Reitter (14 , Sehilsky (3);

— andeie Balkanländer (Herceogowina, Croatien, Bulgarien, Ostrumelien):

Apfelbeek (1), Reitter (2, 15, 16, 19, 20, 28, 31), Stierlin (2).

Alpen: Krauss (1), Peneeke (1), Reitter (27, 34), Stierlin (2), Weise (15).

Schweiz: Mory (1), Stierlin (1, 2); — Graubünden: Killias (1), Mory (1).

West-Europa.
(Britische Inseln, Holland, Belgien, Frankreich).

Britische Inseln: Champion (4), Donisthorpe (1, 3), Rye (1), Rye u.

Skinner (1), Thornley (2), Th. Wood (1), Walker (6); — Irland: W.
Johnson (2); — Dublin: Halbert (1); — Antrim: Tomlin (2); — Armagh:
W. Johnson (1), W. E. Sharp (1); — Askham Bog: Hey (1); — Brauntou:

Chitty (1); — Bray: Halbert (2); — Cardiff: Tomlin (1); — Chatham:

Walker (5); — Essex: Walker (6); — Guernsey: Luff (1); — Guildford:

Champion (7, 8, 11); — Hampshire: Walker (6); — flastings: Bennett (2);

— Herefordshire: Chapman (1), Thornley (1); — Kent: Donisthorpe (1,3),

Walker (1, 4, 6,); — Maidstone: Bennett (1); — Marlborough: Claxton (1); —
Meath: Halbert (3); — New Forest: Champion (9), Th. Wood (1); —
Nottinghamshii-e : Thornley (3); — Oxford.: Shipp (1); — Plymouth: Keys (1,

2); - Portland: Beare (1), Walker (7); — Scarborough: Hey (2); — Sheppey:

Walker (2); — Shirley.: Donisthorpe (2); — Snotland: Walker (3); —
Southampton: GoPham (7); — Siirrey: Donisthorpe (1, 3); — Seen -Distrikt:

Thornley (1); — Westward Ho: Th. Wood (2); — J. Wight: Champion (10);

— Weymouth: Beare (1); — Wimbledon: Rye u. Skinner; — Woking: D.

Sharp (3); — Wootton: Lambert (1); — Yorkshire: Hey (3).
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Holland: Everts (1).

Belgien: de Bopre (1), Lameere (1).

Frankreich: Abeille (2, 5, 7), Bedel (2, 3, 6), Bellevoye(l,2), Buysson (3,4),

Carpentier (1), Chobaut (6), Cpoissandeau (5), Desbroehers (2), Dongö (1),

Eyquem (1), G. Faueonnet (1), L. Faueonnet (1), Fairmaipe (15), Gadeau

de Kerville (1), Gavoy (l), Guillebeau (4), Jaeobsohn (1), Kraatz (28).

Lesne (1), Magnin (1), Pie (21, 32), Reitter (32), SehUsky (2, 3), Xambeu (12).

Pyrenäen: Fairmaire (15), Xambeu (1).

See-Alpen: Abeille (2), Cpoissandeau (2).

Süd-Europa.

Süd -Buropa: Reittep (14).

Spanien: CPOissandeau (5), W. Hopn (2), Kpaatz (8), Ple (11, 27, 47),

Reittep (2, 3, 11, 19, 31), SehUsky (2), Weise (6).

Portugal: Bpenske (4), Guöpin (1).

Italien: Cpoissandeau (2), Esehepieh (3\ Fiopi (1, 2, 3), Gpifflni (1, 2),

Pie (42), ReitteP(31), Stiepün (2); - Piedicavallo: Born (1); — Valle Laga-

rina: Halbhepp (1); — Corsica: Champion (13), Desbpoeheps (2), van dep

Hoop (1), Pie (30); — Sardinien: FiOPi (1); — Sicilien: Esehepieh (3)

Kraatz (8), Pie (42), Ragusa (1, 2, 3, 4), Sehilsky (2, 4, 5, 6).

Trentino: BePtolini (1); — Triest: Guillebeau (4); — Dalmatien:

StiepUn (2).

Griechenland: Guillebau (4), Kpaatz (8), Reittep (31), v. Seidlitz (1),

Thöpy (1), Weise (11).

Insel Syra, I. Tinos: Faust (3).

Türkei: Faust (3), Reittep (20).

Malta: Pie (42), Reittep (18).

Nord -Afrika.

Nord -Afrika: Bedel (9), Pie (20, 26), SehUsky (1), Zoufal (1).

Berberei: Bedel (8, 9), Reittep (11).

Marocco: Bpenske (4), Cpoissandeau (5), Pie (30), Reittep (2,3).

Algerien: Abeille (1, 3, 4, 5, 6, 7), Bedel (5, 8), Boupgeois (1, 2, 3),

Chobaut (2, 4, 8), Cpoissandeau (4, 5), DesbPoeheps (1, 2), Faipmaipe (5),

Fopel (1), GuiUebeau (1, 2), Künekel d'Hepeulais (2), Lesne (2), Olivier (2,

3), Pie (11, 16, 17, 19, 20, 22, 26, 32, 33, 34, 36, 37, 38, 44, 48, 49, 51), ReitteP (2, 3,

19, 25, 31), V. Seidlitz (1), Thöpy (2), Wasmann (7), Weise (3); — Kabylien:

Thipiat (1); — Tugurt: Pie (39); — Sahara: AbeUle (4), Fairmaipe (5),

Pie (20).

Tunis: Kpaatz (21), Lesne (2), Reittep (3), Wasmann (7), Weise (4).

Aegypten : CaUlol (1), Faipmaipe (8). Pie (19, 25, 26, 30, 41, 42), Reittep (31,

33), Stieplin (2).

West- und Central-Asien.

Arabien: Candöze (2), Pie (6, 50), Zoufal (1).

Mesopotamien: Pie (6, 40, 50), Weise (5).

Syrien, Palästina: AbeiUe (7), Baudi (1), Boupgeois (4), Buysson (5),

Cpoissandeau (5), DesbPoeheps (2), Pie (24, 43, 46), Reittep (2), 0. Sehwapz

(1), TsehitsehÖPine (6).
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Asiatische Türkei: Pie (46).

Cypern: Reitter (2).

Klein -Asien: Abeille (7), Brenske (4), v. Heyden (4), Kraatz (8),

KuwePt (4), Nonfried (1), Pie (14, 15, 42), Reitter (2, 3, 5, 14, 19, 31, 35),

Tsehitsehöpine (ß), Weise (5).

Armenien: Reitter (29, 35).

Kaukasus: Brenske (4), Desbrochers (2), Jaeobsohn (5), Reitter (2, 3,

10, 12, 22, 25, 29), Starek (1), Stierlin (2), Weise (11).

Araxesthal: Reitter (23), Weise (8, 9).

Transcaucasien: Stierlin (2).

Transcaspien : Abeille (1), Candöze (1), Chobaut (5), Eppelsheim (1, 2),

Eseherieh (1), Faust (2), Hauser (1), v. Heyden (2), Jaeobsohn (3, 5),

Koshantsehikow (1, 3, 4, 5), Kuwert (5), Reitter (2, 30, 35), Schmidt (1),

0. Schwarz (1), Weise (2, 7).

Turkestan, Turkmenien: Brenske (24), Eppelsheim (2), Escherich (li,

Faust (2), Hauser (1), v. Heyden (2, 7), Jacobsohn (2, 3), Koshantsehikow (3, 5),

Kraatz (2), Kuwert (5), Pie (7, 30), Reitter (8, 12, 22,26,29,35), Schmidt (1),

Semenow (1,2,3, 4, 5), Tsehitschörine (5, 6), Wasmann (7), Weise (2, 8).

Issik-Kul : Faust (7), v. Heyden (2), Jacobsohn (1,2),Koshantsehikow (1),

Semenow (4).

Persien: Desbrochers (2), Kraatz (8), Pie (14), Reitter(2i, 0. Sehwarz(l).
Afghanistan: v. Heyden (3), Kraatz (8), Pie (14, 30), Reitter (13).

Pamir: Tschitschörine (4).

Central -Asien: v. Seidlitz (I), Pie (30).

Mongolei und Dschuugarei: Kraatz (8), Reitter (22, 29, 30, 32), Semenow (1,

3), Tsehitschörine (3, 6), Weise (1).

Thibet: Fairmaire (2, 4), Kraatz (8), Tsehitsehörine (4, 6, 7).

III. Indo-chinesisclies Gebiet.

Ost -Asien: Nonfried (1).

China: Brenske (4), Faust (8), Gahan (2), Jordan (4), Kraatz (8, 9,

10, 11), Lewis (7), Pie (18), Reitter (2), Semenow (5), Tschitschörine (6).

Namoa -Insel: Champion (18),

Formosa: Fleutiaux (1).

Japan: Blandford (3, 4), Candöze (2), Gahan (7), Lewis (3, 4, 5, 6),

Reitter (1), Weise (12). — Oshima: Fleutiaux (8).

Indisches Gebiet: Brenske (4), Faust (1).

Indien (hierher Kurseong): Albers, Allard (1, 2), Blandford (3),

Brenske (4), Candeze (2), Faust (8), Fleutiaux (1), Gahan (1,7), Gorham (2),

Grouvelle (1', Grouvelle et Guillebeau (1), W. Hörn (5), Jordan (1, 2),

Kerremans (3), Lewis (1.7), Nonfried (1), Planet (3), Riley (3), Ritsema (4),

Senna (1, 2), Wasmann (7), Waterhouse (2).

Belgaum und Kanara in Südwest-Indien : Gorham (2), W. Hörn (5).

Konbir: Gorham (3). — Sylhet: Gahan (1).

Bengalen: Candöze (2), Fairmaire (2), Faust (8), Gorham (3),

GrouveUe (l), Lewis (1), Pie (5), Senna (2).
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Himalaya (mit Darjeeling): Bpenske (4), Candöze (2), Faust (8), Gahan (1),

Kraatz (12, 23).

Assam: Gopham (3), Heller (1), Jaeoby (5), Jopdan (4, 5, 7),

Kpaatz (24), Lewis (7).

Nepal: Faust (8), Gahan (1).

Sikkim: Bpenske (4), Candöze (2), Fleutiaux (3), Jopdan (5), Kuwept (3).

Ceylon: Bpenske (1, 4), Faust (1), Fleutiaux (1), Hellep (1), W. Hopn (6),

Jopdan (5), Kuwept (3, 4), Lewis (5), Raffpay (2), Sehoeh (1).

Birma: Chobaut (8), Faust (8), Fleutiaux (1), Gahan (1, 3), Gopham (4),

Gpouvelle (3), Hellep (1), Jaeoby (5), Jopdan (5), Keppemans (3), Kpaatz (17),

Ritsema (1), Senna (1).

Pegu: Gahan (1).

Slam : Candöze (2), Fleutiaux (1), Gähan (1), Jaeoby (4), JoPdan (4),

Kpaatz (16).

Tonkin: Faust (1), Tsehitsehöpine (1).

Cochinchina: Bpenske (4), Candöze (2), Faust (8), KuwePt (3, 4).

Cambodja: Fleutiaux (1), Gahan (1).

Tenasserim: Faust (8), Gahan (1), Hellep (1), JoPdan (5).

Malacca: Candeze (2), Faust (1, 8), Hellep (1), Jaeoby (1,5), Jopdan (2,5),

Keppemans (3), Kpaatz (13), Kuwept (3); — Penang: Raflfpay (3);
—

Perak: Hellep (1), Jopdan (5), Nonfpied (1); — Singapore: Lewis (1),

Raffpay (3).

Sunda -Inseln.

Sumatra (auch Nias): AlbePS (1), Candeze (1), Faust (8), Fpuhstopfep (1),

Gpouvelle (2), GuiUebeau (3, 5), Hellep (1), W. Hopn (3, 11), Jaeoby (5),

Jopdan (1, 5), Keppemans (4), Kpaatz (14), Kuwept (3, 4\ Nonfpied (1, 3),

Pie (2, 4, 30, 35), Raffpay (3), Schmidt (2).

Java: Albeps (1), Bpenske (4), Candeze (2, Faust (1), Hellep (1),

W. Hopn (6), Jaeoby (1), Kolbe (1), Kuwept (3, 4), Nonfpied (1), Pie (31, 35).

Borneo: Bpenske (4), Candeze (2), Faust (1), Hellep (2), W. Hopn (6),

Jaeoby (1, 5), Jopdan (2, 4, 5, 7), Keppemans (3), Kpaatz (22), Kuwert (3, 4),

Nonfpied (1), Ritsema (2).

Celebes: Hellep (1), Jaeoby (5), Jopdan (1, 2, 5), Kpaatz (19),

KuwePt (3).

Timor: Jaeoby (5), Jopdan (1).

Sumbawa: Jordan (1).

Andere Inseln des indischen Archipels.

Andamanen-I.: Gahan (7), HeUeP (1), W. HoPn (3), Jopdan (5),

KuwePt (3).

Damma-I.: Gahan (5), Walkep (8), WatePhouse (4).

Philippinen: Bpenske (4), Candeze (2), Fleutiaux (1), Heller (1),

Jaeoby (1), Jopdan (5, 6), Kpaatz (7, 27), Kuwept (4), Lefövpe (1).

Palawan: W. Hörn (3), Nonfpied (1).

Engano: HeUeP (1), Schmidt (2).

Sangir: Jaeoby (5), Jopdan (1), Kuwept (4).

Tenimber-I.: Jaeoby (5). Jordan (1, V-
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IT. Australisches Gebiet.

Molakicen.

Molukken: Hellep (1), Jopdan (5;, Kepremans (3), Kraatz (31),

Kuwert (3, 4); — Ceram: Heller (1); — Batjan: Jacoby (5), Jordan (5);
—

Amboina: Brenske (4), Heller (1), Jacoby (5), Jordan (5), Kuwert (3, 4);

— Halmaheira: Heller (1), Jaeoby (5), Jordan (1); — Buru-I.: Jordan (1),

Lewis (7); — Ternate: Kuwert (4), L6veill6 (1).

JPajmasien.

Papuasien: Gestro (1), Senna (4); — Neu-Guinea: Blandford (1),

Gahan (3), Gestro (1), Heller (1), Jaeoby (5), Jordan (2, 4, 5), Kraatz (30),

Kuwert (3, 4), Nonfried (1), Senna (4), Waterhouse (1); — Arfak-Gebirge

:

Gahan (3); — Aru-Insein: Jordan (5).

Melanesien.

Neu-Pommern: Nonfried (1); — Salomon-I. : Waterhouse (1).

Atisfralien.

Neu-Holland: Blaekburn (1, 2), Blandford (2), Brenske (5), Candeze(2),

Champion (14), Fleutiaux (6, 9), Froggatt (1), Guillebeau (3), Heller (1),

W. Hörn (4, 6), Jordan (4), Kraatz (4), Kuwert (3, 4), Lea (1), Rothschild
u. Jordan (1), Rübsaamen (1), Sloane (1), Waterhouse (1, 3); — Queens-

land: Blaekburn (1), W. Hörn (6), Jacoby (5), Sloane (1); — Nord-

Australien: Blaekburn (2), Heller (1); — West-Australien: Blaekburn (1, 2)

;

— Süd-Australien: Blaekburn (1); — Neu-Süd-Wales: Blaekburn (1, 2),

Blandford (2).

Tasmanien: Blaekburn (1), Champion (14).

Neu-Caledonien: Heller (1).

Neu-Seeland: Broun (1, 2).

Polynesien: Nonfried (1),

Viti-Inseln: Candeze (2).

V. Afrikanisches Gehiet.

Afrik. Gebiet: Fairmaire (6, 8, 16), Faust (1, 5), Jacoby (6), Jordan (3),

Kolbe (9), Lewis (2), Shipp (3).

Tropisches Afrika: Jaeoby (5), Kolbe (2).

River NGamic: Jaeoby (1).

West-Afrika.

W.-Afrika: Faust (9), Grouvelle (4), Heller (1), W. Hörn (1), Jordan (3),

Kolbe (2, 6, 9), Pie (9), R6gimbart (1), Tsehitsehörlne (1), Wasmann (7);

— Guinea: Fairmaire (6. 8), Faust (5), Pic(25); — Senegainbien; Candeze (2),

Fairmaire i6, 8j, Guillebeau ''3); — Liberia: Jordan (3); — Sierra Leone:

Faust (1, 9), Jaeoby (4, 6), Jordan (3, 5), Kolbe (6); — Goldküste: Jordan (3);

— Aquapini: Kolbe (2); — Assinien : Senna (5); — Togo: Fairmaire (16),

W. Hörn (1|, Kolbe (5, 6, 7. 9), Kraatz (32). Kuwert (4); — Aschanti:

Faust (5, 6, 9), Kolbe (7), Kraatz (18), Schoch (1); — Niger-ßenue: Kolbe (2);

— Benue: Jordan (4); — Kamerun: Faust (5), W. Horn (6), Jaeoby (6j
Aldi. f. Naturgescli. Jalirg. 1895. Bd. II. H. 2.
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Jordan (3), Kolbe (2, 3, 9); — Old Calabav: Jordan (3); — Gabun:

Candöze (2), Fairmaire (6, 8), Faust (5), Heller (1), Jaeoby (6), Jordan (3),

Kuwert (4); — Ogowe: Jordan (3); — Loanda: Jaeoby (6), Jordan (3),

Kuwert (4); — Angola: Kolbe (9); — Quango: Faust (5); — Kuilu:

Faust (5, 9), Jaeoby (6), Jordan (3, 5); — Kongo: Candeze (2), Fair-

maire (6, 8), Faust (9), Jordan (3, 5), Kolbe (2, 9), Kuwert (4), Lewis (7); —
Mukenge: Kolbe (2).

Central'Afriha.

Nyam-Nyam: Faust (6); — Seen-Gebiet: Candeze (2), Kolbe (2,3,7,8,9);

— Victoria-Nyansa: Kolbe (3, 7, 8); — Tanganyika: Kolbe (2); — Kibanga:

Fairmaire (8); — Nyassa-See: Kolbe (2); — Central-Afrika: Lewis (7).

Nordost-Afrika und Süd-Arabien.

Abyssinieu: Fairmaire (6, 8), Faust (1), Grouvelle (4), Guillebeau (3),

Jordan (3), Kolbe (2), Pie (13), Wasmann (7); — Sudan: Fairmaire (8);

— Aden: Pie (22); — Somali: Candeze (2), Gahan (8).

Ost-Afrika.

Ost-Afrika: Fairmaire (17, 18), Faust (9), Heller (1), Kolbe (2, 6, 7, 9);
—

Deutsch-Ost- Afrika: Fairmaire (6, 7, 8, 18), Jaeoby (6), Kuwert (4), Planet

(1); — Tauta: Jaeoby (6); — Taveta: Jordan (3); — Usambara: Kolbe (6,

7, 9); — Kilimandscharo: Fairmaire (7); — Sansibar: Chobaut (7), Fairmaire

(6, 8), Faust (9), GuiUebeau (3), Kolbe (L', 9), Kuwert (4).

Süd - Afrika.

Süd- Afrika: Fairmaire (1, 6, 11), Fleutiaux (10), W. Hörn (10),

Kolbe (2), Pöringuey (1, 2, 3, 4, 5), Regimbart (1), Simon (1); — Süd-,

West- Afrika: Fairmaire (U), Kolbe i4), Peringuey (2), Sehinz (1); —
Owampo-Land: PÖringuey (2); — Damara-Land: Kolbe (6), Nonfried (1):

P6ringuey (1, 4); — Walfisch-Bay: Peringuey (1, 2); — Namaqua-Land

Pöringuey (1, 3, 4); — Kalahari: Kolbe (4); — Maschona-Land : P6ringuey

(3, 5); — Mosambik: Fairmaire (6), W. Hörn (4), Peringuey (4); — Trans-

vaal: Candöze (2), Fairmaire (1, 8, 12), Jaeoby (6), Jordan (3), P6ringuey

(1, 2, 3, 4), Rögimbart (1); — Delagoa-Bay: Jordan (3i, Kolbe ^2), P6-

ringuey (1, 2, 3, 4(, Pie (30), Sehoeh (1), Wasmann (7); — Oranje-Frei-

staat: Peringuey (4), Regimbart (1); — Cap-Colonie : Candeze (2), Fair-

maire (1,6,8), Faust (6), Kolbe (2, 6), Lewis (7), Nonfried (1), Peringuey

(1,3,4), Rögimbart (1), Tsehitsehörine (2); — Natal: Faust (5), Jaeoby (6),

Jordan (3), Kolbe (2), Lewis (7).

Tl. Madagassisches Gebiet.

Madagaskar: Candöze (2), Fairmaire (3, 9, 16), Faust (10), Fleutiaux

(8), W. Hörn (7, 8, 10), Jaeoby (6). Kerremans (2), Kolbe (2, 9, Kraatz (1,

15, 29, 32), Kuwert (1), LöveiHe (1), Lewis (7), C. Sehaufuss (1), Sehoeh

(1, 2), Tsehitseh6rine (1), Wasmann (7); — Diego-Suarez: Kerremans (2).
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;Nossi-Be: Faipmaire (3). W. Hörn (6).

Comoren: Fairmaire 17, 19, 20).

Seychellen: Fairmaire (10), Fleutiaux (4, 7), Grouvelle (4).

Bourbou: Grouvelle (4), Jordan (3).

VII. Nordamerikauisclies Grel)iet.

Nordamerika: Angell (1). Bisehoff (1), Bowditeh (1), Brendel (1,2,3),

Casey (1, 2), Champion (1), Chittenden (2, 3), Davis (1), Dietz (1), Gar-

man (1), G. Hörn (1, 5), Howard (1, 4, 6), Johnson il), Köbele (1), Leng
(1, 2i, Leng und Beutenmüller (1, 2), Pie (29), Riley (9), E. A. Schwarz
(2, 4, 7), Singerland (l), J. B. Smith (1), Townsend (1), Wiekham (1).

Canada: Hanham (1), Harrington (1), Kliman ;1), Stromberg (1),

Wiekham (G); — Ontario: Hamilton (5); — Columbia: Dietz (1); — La-

biador: Guillebeau (3); — Alaska: Hamilton (1); — arktisches Amerika:

Hamilton (1), E. A. Schwarz (2).

Vereinigte Staaten.

Arizona: Brendel (2). Dietz (1), G. Hörn (5), Townsend (1); — Cali-

fornien: Blaisdell (1 , Brendel (2), CoquiUett (1), Dietz (1), FaU (1),

G. Hörn (4, 5), Howard (1), Hubbard (2), Riley (4), Townsend (1);
—

Colorado: Wasmann (7); — Dakota: Dietz (1 ;
— Florida: Dietz (1), Ha-

milton (4), Hubbard (1), Nonfried (2), E. A. Schwarz (6); — Illinois:

Dietz (1), Forbes (1); — Kansas: Dietz (1), Guillebeau (3); — Kentucky:

Garman (1); — Massachusetts: Wasmann (7); — Michigan: Guillebeau (3);
—

Missouri: Murtfeldt (1); — Montana: Dietz (1); — Nebraska: Bruner (1),

Dietz [l) ;
— New Mexico : Dietz (1), Townsend (1); — New Jersey: Boerner (1),

Wenzel (li; — New York: Howard (2), Leng und Beutenmüller (1);
—

Long Island: W. C. Wood (1); — Ohio: Wasmann (7); — Oregon: G. Horn

(5;; — Pennsj'lvanien: Dietz (1), Klages (1); — Texas: Dietz (i;, G. Horn (5),

Howard (7); — Virginien: Dietz (1), Hopkins (1, 3); — Washington Terr.:

Dietz (1); — Washington D. C: Wasmann (7); ~ Wisconsin: Snyder (1).

Mt. Washington, alpine Region: Slosson (1); — Alleghani: Hamilton

(5); — Sparrow Lake: Hamilton (6); — Alpen von Colorado: Cockerell (1);
—

Alpen Nordamerikas: E.A.Schwarz (2).

MeJcAco.

(Gehört theilweise zum tropischen Central-Amerika.)

Candeze (2), Champion (2), Gorham (1), Guillebeau (3), G. Horn (4, 9),

Jordan ^5), Kerremans (5), Kuwert (2), Löveille (1), Rothschild und

Jordan (l), Senna (3).

Nieder-Californien : G. Horn (5).

VIII. Südamerikanisches Gebiet mit Central-Amerika imd
West-Indieu.

Central - Amerika.

Champion (1,2), Gorham (1), Nonfried (2), Rothschild und Jordan (1),

Sharp (1, 2).

Mexico: siehe unter „Nordamerika"; — Guatemala: Champion (2), Gorham
34*
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(1); — Honduras: Candeze (2), Champion (2), Gorham (1), Nonfpied (2)
;

—

Nicaragua: Gahan (6), Gorham (1), Jordan (5); — Costa Rica: Champion (2),

Gahan (6), Gorham (1), Rothschild und Jordan (1); — Panama (Chiriqui):

Champion (2), Gorham (1), W. Hörn (4), Senna (3).

West- Indien.

Allard (3), Guillebeau (2), Gundlaeh (1), Jaeoby (4), Lewis (7),

Matthews (1); — Poitorico: Gundlaeh (1).

Süd - Amerika,

Süd - Amerika : Champion (1), Pie (40).

Venezuela: Brendel (2), Candeze (2), Guillebeau (3), L6veill6 (1),

Olivier (7), Wasmann (7).

Columbien: Guillebeau (3), W. Hörn (6), Jaeoby (4), Löveille (1),

Nonfried (2), Pie (4), Reitter (8).

Ecuador: Gahan (7), Nonfried (2).

Surinam, Guyana, Cayenne: Allard (2), Gahan (7), Jaeoby (4), Jordan (5),

Senna (3).

Brasilien: Allard (2,3), Brendel (2), Candeze (2), Faust (1), Gahan (7),

Guillebeau (3), W. Hörn (4), Jaeoby (l, 4), Jordan (5), Kolbe (2), Kuwert (2),

L6veill6 (1^ Lewis (7), Nonfried (2), Olivier (1), Senna (3), Wasmann (7).

Amazonas: Jaeoby (4), Kuwert (2;, Nonfried (2).

Insel Fernando Noronha; Ridley (1), Waterhouse (5).

Peru : Champion (2), Jaeoby (4), Kuwert (2).

Bolivien: Candeze (2), Fleutiaux (3), Jaeoby (4).

Paraguay: Candöze (2), Faust (1).

Argentinien: Camerano (4), Candöze (1), Faust (1), Ormerod (1);
—

Tucumau: Camerano (4).

IX. Patagonisch-chileiiisches Gebiet.

Patagonien: Nonfried (2).

La Plata: Candöze (2), Fowler (1).

Chile: Germain (1, 2, 3), Nonfried (2), Raffray (1), Reed (1).

Cordilleren de Chillan: Germain (2).

VIII. Palaeontologie.
Meunier (1) über die fossilen Buprestiden aus dem litho-

graphischen Kalkschiefer Bayerns.

Oustalet (1) über einen grossen fossilen Buprestiden aus dem
lithographischen Kalkschiefer Böhmens.

Curran (1) über einen Buprestiden aus dem Miocän Australiens.

Vignier (1) über Carahus sp. und Bupirstisf aus demOligocän
von Narbonne.

Von Houlbert (1) sind abgebildet Calosoma agassizi Barth.,

Hippoi'rhinus heeri Germ., Staphylmns calvvs Oust. und Chjtvs lepo-

rinus Oust. aus dem Tertiär (p. 151).
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Die Abhandlung von Loimiicki über pleistocäne Coleo-
pteren ist dem Referenten nicht zugegangen.

Von Geinitz (1) sind aus dem Dobbertiner Lias Mecklen-
burgs beschrieben und abgebildet: Frio7ius liasinus E. Geinitz p. 72,
Elaterites sp. p. 72, Elaterium sp. p. 73, Elaterites duhhcs E. Gein.

p. 73, Elaterites'^ sibiricus Heer p. 73, Nebria dohhertinensis E. Gein.,

N. nitefis E. Gein., ? N. scudderi E. Gein. p. 74, Buprestites zirkeli

E. Gein., Cistelites hellns E. Gein., Biqyrestites divergens E. Gein. p. 75,

? B. sp., Cistelites hyrrhoides E, Gein., Cistelites sp., Buprestites ele-

gans E. Gein., Nitidvlites argoviensis Heer an Parnidium p. 76,

Curculionites puyictatus E. Gein., Gyrinites minimus Heer, Gyrinites

cfr. atavus Heer p. 77, Cyphon vetustus Giebel p. 78.

Die von v. Schlechtendal (1) beschriebenen Coleopteren aus

dem Braunkohlengebirge von Rott im Siebengebirge sind

folgende

:

Palaeogyrinidae nov. fam., im Habitus und in der Bildung
der Beine mit den Gyriniden verwandt; aber das Mesosternum
ist nach hinten nicht erweitert, zeigt kein rhombisches Mittelfeld

und grenzt in fast gerader Linie an das Mesosternum ; daher sitzen

die Mittelbeine den Vorderbeinen näher als den Hinterbeinen. Hinter-

hüften sehr gross, plattenförmig. Mittel- und Hinterbeine flossen-

artig. Hinterleib mit 6 freien Ventralsegmenten. Die Stellung

der Beine und die Sechszahl der Ventralsegmente ist wie bei den
Dytisciden.

Palaeogyrinus n. g. p. 201, strigatus n. p. 202. Taf. 12. Fig. 1

und la.

Lathridiidae : Corticaria reitteri n. p. 203. Taf. XH. Fig. 2 a, b.

Curculionidae : Magdalis moesta n. p. 204. Taf. XH. Fig. 3. —
Apion profundem n. p. 205. Taf. XH. Fig. 4. — Rhynchites heydeni

n. p. 207. Taf. XH. Fig. 5. — Varm (n. g.) ignotus n. p. 209. Taf. XH.
Fig. 6, a—d.

Bruchidae: Urodon multipunctatus n. p. 211. Taf. XH. Fig. 7.

Chrysomelidae : CryptocepJialus relictits n. p. 213. Taf. XHI. Fig. 1.

— Luperus fossilis n. p. 213. Taf. XHI. Fig. 2 a.

Coccinellidae : Coccinella prisca n. p. 215. Taf. XHI. Fig. 3.

In der Abhandlung von Scudder (1) über tertiäre Rhyncho-
p hören aus den Vereinigten Staaten Nord-Amerikas sind zahl-

reiche Gattungen und Arten aufgeführt, beschrieben und auf

12 Tafeln abgebildet. Am meisten sind die Rhynchitiden ver-

treten (20 Spezies), unter denen sich eine ausgestorbene Unter-

familie (Isotheinae) mit vielen Arten befindet. Ausserdem
wiegen die Otiorrhynchiden vor (47 Spezies). Dagegen sind

die Calandriden und Scolytiden nur spärlich vertreten. Von
echten Curculioniden sind 100, von Anthribiden 11 Spezies auf-

geführt, Arten von Rhinomaceriden, Attelabiden, Byrsopiden und
Brenthiden sind nicht vorhanden. Die tertiäre Fauna Amerikas
gleicht mehr der tertiären Fauna Europas, als der recenten Fauna
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Amerikas. Soweit noch jetzt existirende Genera in Betracht kommen,
haben diese amerikanischen Typus und weisen auf die Subtropen

und Tropen hin. Die beiden Hauptlagerstätten der tertiären Rhyn-
chophoren Nord-Amerikas (Florissant und Gosiute) haben, obgleich

sie anscheinend beide dem Oligocän angehören, keine Spezies ge-

meinsam. Keine der aufgeführten Familien ist ausgestorben, wohl
aber eine Subfamilie (Isotheinae) mit vielen Formen.

Folgende Familien, Dnterfamihen und Gattungen sind in der

Abhandlung aufgeführt.

Familie Rhynchitidae.

1. Subfam. Rhynchitinae: Mciftterdes n. g. (2 Sp.), AuJetes Schh.

(1 Sp.), Eugnamptvs Schh. (2 Sp.), Rhyncliitef< Hbst. (1 Sp.).

2. Subfam. Isotheinae: Paltorrliynchus n. g. (3 Sp.), Isotheun.g.

(1 Sp.), Trypanorrhyiichvs n. g. (3 Sp.), Docirrhynchiis n. g. (2 Sp.),

Teretrum n. g. (2 Sp.), Toxorrhynchus n. g. (2 Sp.), Stec/anus n. g.

(1 Sp.).

Familie Otiorrhynchidae.

1. Subfam. Brachj^derinae : Epicaerus Lap. (3 Sp.), Hormoms
G. Hörn (1 Sp.), Trigojioscuta Motsch. (1 Sp.), Tenillus n. g. (1 Sp.).

2. Subfam. Ophryastinae : Ophryastes '^ahh. (4 Sp.), Ophryastites

n. g. (4 Sp.), Phyxelis Schh. (3 Sp.).

3. Subfam. Otiorrhynchinae : Otiorrhynchns Germ, (4 Sp.), Oti-

orrhyncMtes n. g. (4 Sp.), Neoptoctis G. Hörn (1 Sp.).

4. Subfam. Tanymecinae: Tanymecus Germ. (1 Sp.).

5. Subfam. Cyphinae: Entimns Germ. (1 Sp.), Syntomostylusn. g.

(1 Sp.), Artipns Schh. (1 Sp.).

6. Subfam. Evotinae: Lachnopvs Schh. (2 Sp.), Evopes n. g.

(2 Sp.), Omileus G. Hörn (1 Sp.).

7. Subfam. Phyllobiinae: Phyllohms Schh. (3 Sp.), Scythropus

Schh. (3 Sp.),

8. Subfam. Promecopinae: Etidomus n. g. (2 Sp.), Encryptvs n. g.

(1 Sp.), Eudiagogus Schh. (1 Sp.).

Familie Curculionidae.

1. Subfam. Sitoninae: Sitona Germ. (3 Sp.).

2. Subfam. Alophinae: Cento'on n. g. (1 Sp.), LinudojjJins n. g.

(2 Sp.), Geralophvs n. g. (9 Sp.), Coniatiis Germ. (2 Sp.).

3. Subfam. Apioninae: Ajnon Hbst. (7 Sp.).

4. Subfam. Curculioninae:

Gruppe Phytonomini: Lepynfs Germ. (1 Sp.), Listronolns Jek.

(1 Sp.).

Gruppe Hylobiini: Fachylobms Lee. (3 Sp.), llylohiis Germ.

(3 Sp.), Laccopt/^?^« n. g. (1 Sp.).
, , ,, oii, /,o ^

Gruppe Cleonini: Eodeonvs n. g. (1 Sp.), Lleonus bQhh. (4 Sp.).

Gruppe Erirrhinini: Dorytomus Germ. (2 Sp.), GryjncIim Schh,
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(1 Sp.), Erycus Tourn. (1 Sp.), Procas Steph. (2 Sp.), Numitor n. g.

(1 Sp.), Smicrorrhytichvs n. g. (1 Sp.), Erirrhinus Schönli. (1 Sp.).

Gruppe Magdalini: Magdalis Germ. (1 Sp.).

Gruppe Anthonomini : Acalyptus Schönh. (1 Sp.), Coccotoms Lee.

(2 Sp.), CremastorrhyncJius n. g. (1 Sp.), Anthonomus Germ. (10 Sp.),

Orchentes 111. (1 Sp.), Macrorrhoptus Lee. (1 Sp.).

Gruppe Prionomerini: Prionoments Schönli. (1 Sp.).

Gruppe Tychiini: Tychius Germ. (2 Sp.), Sihynes Schönh. (1 Sp.).

Gruppe Cionini: Gymnetron Schönh. (2 Sp.).

Gruppe Cryptorrhynchini: Rhyssomatns Schönh. (1 Sp.), Rhy-
sosternum n. g. (2 Sp.), Cryptorrhynchus 111. (4 Sp.).

Gruppe Ceuthorrhynchini: Coeliodes Schönh. (1 Sp.), Ceuthor-

rliynchns Germ. (5 Sp.).

Gruppe Barini: Baris Germ. (4 Sp.), Auloharis Lee. (4 Sp.),

Centrinus Schönh. (2 Sp.), Catobaris n. g. (l Sp.).

5. Subfam. Balanininae: Balaninus Germ. (6 Sp.).

Familie Calandridae.

1. Subfam. Calandrinae:

Gruppe Sphenophorini: Sciabregma n. g. (1 Sp.), Scyphophorus
Schönh. (2 Sp.), Orydorrhinus n. g. (1 Sp.).

Gruppe Calandrini: Calandrites n. g. (2 Sp.).

2. Subfam. Cossoninae:

Gruppe Dryophthorini: Spodotribus n. g. (1 Sp.), Lithophthonis

n. g. (1 Sp.).

Gruppe Cossonini: Cossonus Clairv. (2 Sp.).

Familie Scolytidae.

L Subfam. Scolytinae:

Gruppe Tomicini : Dryocoetes Eichh. (2 Sp.).

Gruppe Hylurgini: Polygraphus Er. (1 Sp.), HylesimisY. (1 Sp.),

Hylastes Er. (1).

Familie Anthribidae.

Gruppe Tropiderini: Saperdirrhynchus n. g. (1 Sp.), Tropideres

Schönh. (2 Sp.), Stiraderes n. g. (1 Sp.), Hormiscus Waterh. (1 Sp.).

Gruppe Basitropini: Anthrihis Geoö'r. (1 Sp.), Cratoparis Schönh.

(3 Sp.), Brachytarsus Schönh. (1 Sp.).

Gruppe Araeocerini: Choragus Kirby (1 Sp.).

L.W. Schaufuss (\) besehreibt folgende Scydmäniden aus dem
baltischen Bernstein:

Cryptodiodon n. g., coHicaroides n. p. 564.

Cyi'toscydmus laticlavus n. p. 566, carinulatus n. p. 568, capu-
cinus n. p. 570, titubans n. p. 571.

Semnodioceras n. g., halticaeforme n. p. 573.

Palaeomastigus n. g. mit den rocenten Gattungen Mastigus und
Clidicus verwandt p. 575, helmi n. p. 576.
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HetereKthia n. g. mit Euthia verwandt p. 579, elegans n. p. 580.

Palaeothia n. g. mit Euthia verwandt p. 581, tennitarsis n. p. 582.

Heuretus n. g. mit Eumicrus verwandt, coriaceus n. p. 583.

Electroscydmaenus n. g. p. 584, pterostichoides n. p. 585.

Aus einem alten, von einer Sandschicht überlagerten
Torflager bei Gr. Raschen in der Nieder-Lausitz stammende
Coleopterenreste wurden von Kolbe (10) auf Plafeumaris discolor Pz.

(= Donacia comari Suffr.}, Donacia clavipes F. und Agonum sp.

gedeutet.

IX. Systematik, Phylogenie etc.

Nach Fauvel (1) unterscheiden sich die Staphyliniden und
Silphiden von einander wie folgt:

1. Abdomen mit 7 Dorsalsegmenten, alle hornig oder nur das

erste submembranös und dann die Stirn mit zwei Ocellen

Staphylinidae.

2. Abdomen mit 7 Dorsalsegmenten, von denen nur die zwei

oder drei letzten mehr oder w^eniger hornig sind; keine Ocellen

Silphidae.

Die vollständige Theilung der Augen hat gewöhnlich generischen

Werth, nicht so bei Aphanotus brevicof-nishec; G. Horil (2) besitzt

drei Exemplare, bei denen ein Auge (in diesen Fällen stets das

rechte) vollständig getheilt ist, das andere nicht.

Farbe der Behaarung bei den Opho?ii/s-Arten ein verlässliches

Merkmal; Reitter (17) Anm.

Individuelle Aberrationen.

Während in den Staphyliniden-Gattungen Tachinus und Cilea

das letzte Glied der Maxillarpalpen sonst stets sehr schlank ist, er-

scheint dieses bei einzelnen Individuen zuweilen am Ende knopf-

oder scheibenartig verdickt; E. A. Schwarz (3).

Phylogenie und Descendenztheoretisches.

Ueber Beziehungen zwischen Morphologie und geographischer

Verbreitung auf phylogenetischer Grundlage, Kolbe (2) p. 16

[Vergl. p. 518].

Nach Houlbert nimmt die Gesammtheit der Coleopteren ihren

Ausgangspunkt von den Heteromeren, speziell den Vesicantien.

Diesen am nächsten stehen durch die campodeiformen Larven die

Staphyliniden, deren eine Gattung, Spirachtha, durch die beweg-
lichen Anhänge des Abdomens an Campodea erinnert. Am meisten

entfernen sich von dem primären Typus der Coleopteren die Scara-

bäiden und Curculioniden, deren oft fusslose Larven raupenförmig

sind. Im Allgemeinen lehnt sich der Verfasser an Macleay und
L üb bock an, welche sechs Typen unter den Coleopteren unter-

scheiden.
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Beziehungen der rothen Orina-Arten (Protorina Weise) zu den
metallisch gefärbten; jene sind auf einer unteren Stufe der körper-

lichen Ausbildung zurückgeblieben; Weise (15) p. 252—253.

Ueber die Wahrscheinlichkeit, dass die Artengruppen von Lytta

polyphyletisch sind, Escherich (5) p. 269.

X. Spezielle Systematik der Familien.

Cicindilidae.

Descriptive Abhandlungen von Fleiitiaux (1, 2, 3, 6, 8, 9, 10),

W. Hörn (1—11), Jordan (6), Kolbe (5) und Peringuey (4).

Peringuey (4) descriptiver Catalog der Cicindeliden Süd-Afrikas;

dazu von W. Hörn (10) Berichtigungen und Erläuterungen.

W. Hörn (1) 4 neue westafrikanische Cicindeliden, (3) neue

Collyrinen, (5) Beitrag zur Cicindeliden-Fauna von Vorder-Indien,

(11) die Cicindeliden Sumatras.

Fleutiaux (1, 2, 3) über bekannte und neue Arten, (9) über

die Arten von PJiaeoxantha.

Kolbe (5) die Cicindeliden von Togo.

Wickham (6) Verzeichniss der C. von Ontario und Quebec.

Beuthin (2) über Varietäten paläarktischer Cicindelen.

Nachträge zur Monographie der paläarktisehen Cicindeliden

von Hörn und Röschke, sowie zum Catalog der sibirischen Cole-

opteren von L. v. Hey den, W. Hörn (2). — Die verdickten

Lippentaster bilden kein generisches Kennzeichen einiger Gattungen,

da auch eine Reihe echter Cicindelen solche aufgeblasenen Taster-

glieder hat, z. B. C. motschuUkyi^ mehrere Arten von Euryoda u. a.,

W. Horn (10) p. 308. — Die Odontochüae und Euryodae unter-

scheiden sich durch die Behaarung der Hinterhüften, W. Horn (1)

p. 247.

Peringuey (4) Larve von Mantichora tuherculata Geer.

W. Horn (1) Copulation verschiedener Arten.

Houlbert (1) Abbildungen von Verwandlungsstadien.

Simon (1) unter „Biologie", Schlick (1) unter „Phänologie".

Bostryehophorus Thoms., Charakteristik der Gattung p. 23, Synopsis der

3 Arten, hianconii Bert Beschreibung p. 23 Taf. II. Fig 5, notatm Boh. Be-

schreibung p. 24. Taf. I. Fig .5, compressicornis Boh. Beschreibung p. 24,

Peringuey (4); — notatus Boh. gehört zu Cicindela, W. Honi (10) p. 308.

CalocJiroa andrewesi n (^$ Nord Canara in Vordei-indien p. 171, fabricii

n. (J$ ebenda p. 172, kraatzi n. $ ebenda p. 172, W. Horn (5); — siehe ferner

unter Cicindela.

Cicindela iravaddica Gestro verghchen mit bigemina K}., dawidis Fairm. ver-

glichen mit obliquefasciata Ad., funehris Schm.-Goeb. var., var. dolem Fleut.

p. 483, delavaiji Fairm. ist eigene Art nee funebris vai'., indica n. Indien,
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triguUata Hbst. und var. viduata F., triguttata Gestro, viyrrha Thoras. imd chlo-

rochila Chaud. (nee Hörn), über kaleca Bat. und humilUma Gestro p. 485, über

decempunctata Dej. {modica Gestro\ über spinolae Gestro, viridüabris Chaud.

(nee Gestro), labioaenea W. Hörn = viridüabris Chaud., mutata n. (cognata

Gestro) Pegu u. ßirma p. 486, über cognata Wiedem., triramosa Koll. = cog-

nata Wiedem., erudita Wiedem. (amabilis Dej., chloropus Brülle), über grammo-

phora Chaud. p. 487, hiramosa F. var. contracta n. Tenasserini, var. dilatata n.

Ceylon, über multiguttata Dej., vütigera Dej. und striolata 111., semivittata

F. =: striolata III., über var. vigorsi Dej. p. 488, var. dorsolineata Chevr.,

var. tenuiscripta n. J. Philippinen, auricoUis Fleut. ist selbständige Spezies,

ebenso lineifrons Chaud., über sexpmnctata F. var. p. 489, über aurovittata Brülle,

barmanica Gestro = diiponti Dej., indica nom. nov. für barmanica Gestro var.,

aurulenta F. vai'. p. 490, separata n. [aurulenta F. var. Chaudoir) China, For-

mosa, über die interruptofasciata-tritoma-Grwp^^e p. 491, siamensis n. Siam p. 491

Fig., mouhoti Chaud. Fig. verschieden von tritoma (gegen W. Hörn), anometal-

lescens W. Horu Fig., tritoma Gestro (nee Schra. - Goeb.) = anometallescens

W. Hörn, über assiinilis Parry p. 492, über laurae Gestro, tritoma Schm.-Goeb.

nee Gestro Fig., cariana Gestro Fig., mariae Gestro Fig. p. 493, harmandi u.

Cambodja p. 494, über interriipto - fasciata Schm.-Goeb. p. 494, über flavolineata

Chaud. Fig. p. 495, einige gruppenweise angeordnete Arten (Untergattungen)

p. 495—496, über ferrarii Gestro und eugenia Chaud., Fleutiaux (1); — bocagei

Chaud. = obtusedentata Putz., Somalia Fairm. = singularis Chaud., olivia Bat.

^= albopunctata Chaud., Fleutiaux (2) p. CCCXV; — oberthüri n. Sikkim,

Fleutiaux (3) p. CCCXVI; — (Calochroa) ferriei n. Japan: Insel Oschiina,

Fleutiaux (8) p. CCLXXXI; — hybrida L. var. Mittelbinde der Elytren ge-

theilt, Oldenzaal in Holland, Everts (1); — scutellaris var., Johnson (1);
—

timoriensis n. Timor, Jordan (1) p. 104; — mucronata n. Luzou, Philippinen,

Jordan (6) p. 663.

C. maura L. v. miilleri n., v. humeralis n., marginalis u., v. sexmaculata

n. p. 205, V. transversalis n., v. stricta n., v. angulata n. p. 206, paludosa Duf.

V. hopffgarteni n., v. viridis n , v. coerulea u., lyoiri Vig. v. connata n., v. modesta,

V. impunctata n. p. 263, v. virescens n. p 264, atrata Pall. v. albomarginata n.

p. 264, burmeisteri Fisch.-Waldh. v. apicalis n., v, bimaculata n. p. 265, v.

margelanica n., v. semihumeralis n., v. circumflexa n., Beuthin (2); — batesi n.

(^$ Mexico p. 111, alba n. ^^ Mosambik, Quilimane p. 112, W. Hörn (4). —
sumatrensis W. Hörn var. imperfecta n. (^$ Nord-Canara in Vorder-Indien p. 173,

viridicincta n. (J^ ebenda p. 173, belli n. (^$ Nord-Canara und Belgaum in

Vorderindien p. 174, W. Horu (5); — strachani var. xantophila n. ^ Camerun

p. 220, nietneri n. ^ Ceylon p. 220, W. Horu (6); — canosa = pallifera

Chaud., W. Hörn (7); p. 238; — batesi W. Hörn var. albina n., W. Hörn (9)

p. 240; — marginella Dej. var. longula n. Fraserburg, Capkolonie p. 68,

natalensis n. Kowie, Capkolonie p. 69, algoensis n. Delagoa-Bai p. 70, Peringuey (1);

— jucunda n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 4.

Eintheilung der südafrikanischen Spezies der U.-Gattung Cicindela in

9 Gruppen, p. 30—31; Uebersicht der Arten der Gruppe A., capensis L., nilotica

Dej. und Vervpandte p. 31— 32, Beschreibung dieser Arten nebst Varietäten

p. 32—37; Gruppe B. mit C. quadricjuttata Wiedem. p. 37; Gruppe C. mit

lurida F. p. 38, var. namacjua n. Klein-Namaquaiand p. 39, var. tenuipicta Chaud.
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p. 39; Gruppe D. mit vivida Boh. p. 40, 6j-cr/coW?s Wiedem. p. 41, clatJirata Dej.

p. 42, pwlica Boh , var. hypocrita n. Oi'anje-Freistaat und Transvaal, var. rusticana

n. Transvaal p. 43; Gruppe E. mit monterol Bat. und var. bertolonii Chaud. i.

litt. n. Mosambik p. 44; Gruppe F. mit regalis Dej. p. 45; Gruppe G. mit

dongolensis Kl. p. 45; Gruppe H. mit melancliolica F. p. 46 (microsticha Kl.,

congrua Kl. und tantilla Kl. = melancholica F. p. 47), jucunda Pering. u. a.,

afrita Thoms. und centropunctata Dej. = disjuncta Dej. p. 49, dissimilis n.

Delagoa-Bai p. 50; Gruppe J. mit pudibunda Boh., marginella Dej. u. s. w.,

nitidipes Wallengr. und mimax Wallengr. = inarginella Dej. p. 52, marginella

Dej. var. intersita n. Kap-Kolonie, var. intempcstiva n. Kap-Kolonie, var. manis

Wallengr. p. 53, longula Pering. p. 53 Taf. I. Fig. 4, jucunda Pering. = ricina

Dej. p. 95, über laphyricornis Hörn p. 95 = ? inanis Wallengr. p. 96, über

securicornis Hörn p. 96, Periuguey (4).

Zu Cicindela gehören Megalomma limbigera Pering. p. 314, BostrychopJiorus

notatus Pering. p. 308; die Peringuey'sche Eintheilung der Gattung ist fehlei'haft

und unklar p. 309; zu Gruppe A. gehört noch C. alba W. Hovu, damara Pering.

= neglecta Dej. var., nahdensis Pering. = intricata Dej., senegalensis Dej. nicht

aus Süd-Afrika bekannt p. 310, über die Synonymie der melancholica F., centro-

punctata Dej. ganz verschieden von disjuncta Dej., madagascariensis G\\?.\\6.. =
disjuncta Dej. var. Varietäten und Synonyme von marginella Dej. p. 311—312,

var. intersita Pering. = var. minax Wallgr., longula Pering. = marginella var.

p. 312, über securicornis und laphyricornis W. Hörn p. 313, bocagei Chaud. i. litt.

= obtusidentata Putz.; tereticollis Boh., nubifera Quedf., flavipes Putz, und

semicujyi-ea Quedf. gehören in eine besondere Gruppe der Gattung (Flügeldecken

behaart); auch celeripes Lee. aus Nord-Amerika, hispidula Bat. aus Süd-Amerika

und setigera W. Hörn aus Australien sind ähnlich beschaffen, W. Horii (10)

p. 314; — gestroi W. Hörn p. 678, longipalpis W. Hörn, maxülaris n. Sumatra

p. 679, triguttata Hbst. verschieden von holosericea F. p. 680, funerea M'Leay

p. 681, W. Hörn (11); — mashuna n. Mashunaland, Periuguey (5) p. 448.

(Jeher G. exigua Kolbe, escheri Dej., luxeri Dej. u. a , W. Hörn (7) p. 238.

Charakteristik der Gattung Cicindela, Unterscheidung der Untergattungen

Eurymori^JtaHo-pe, Cicindela L., Eurgada hs.cor(\. und P/otioies- Thoms. ; Peringuey

(4) p. 28.

Subgenera von Cicindela sind unter den Gattungen aufgeführt.

Collyris attenuata Redt. = maculicornis Chaud., attenuata Chaud. ver-

schieden von attenuata Redt. = rcdtenbacheri u., W. Hora (2) p. 12; — para-

guensis n. ^ Insel Palawan p. 13, gracilis n. $ Mauiila p. 13, levigata n. $
Nord-Borneo p. 14, pinguis n. $ Sumatra, Deli p. 14, srnliae n. ^ Gbei'-Birma,

Rubin -Minen p. 15, chevrolati n. ^ Audamanen-Inseln p. 16, W. Hörn (3); —
umoena Chaud. =2jan'M?a Chaud. var., andrewesi u. (J$ Nord-Canara in Vorder-

indien, Ceylon p. 170, W. Hörn (5). — thomsoni n. ^ Penang p. 217, obscurata

u. (^ $ Java p. 218, spuria AV. Hörn verschieden von cylindripennis Chaud.

p. 219, viridescens n. ^ Java, Preanger p. 219, smaragdina n. § Ostindien,

bonellii Guer. var. cruentata n. $ Borneo, Java p. 224, W. Horji (6); — boncUii

Guer. var. p. 674, cribellata Chaud. und puncticoll^ Chaud. = bonellii Clmud.

var. oriygia Buq. p. 675, W. Horu (11).

Cosmema Boh., Subgenus von Dromica, Charakteristik p. 81, Tabelle der

Arten p. 82—84, ambitiusa n. Transvaal p. 84, brevipennis n. Natal p. 87, connexa
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D. Natal p 90, hamata n. Kap-Kolonie: Sunday-Eiver p. 92, ramiyera u. Ngami-
See oder Damaraland p. 94, Beschi-eibung der bekannten Arten trinotata Kl.

{interrupta Kl.) p. 84, sexmaculuta Chaud. p. 85 Taf. 11. Fig. 8, citreo = guttata

Chaud. p. 85, gruti Cliaud. (cordicollis Cbaud.) p. 86, elcgantula Bob. p. 87,

imriolata Chaud. p. 87, gilvipes Boh., leplda Boli. p. 88, marginella Bob. {alhi-

cinctella Bat., alboclavata Dokbt.) p. 89, lateralis Bob. p. 90, coarctdta Dej.,

vittata Dej. p. 91, furcata Bob. (transvaalensis Dokbt.) p. 92, simplex Bat.,

granulata Tfoikhi. p 94, über intermedia Jlona. p. 97, Perin^uey (4); — dolosan.

Masbunalaud, Peringuey (5) p. 452; — armigera Chaud. = furcata Bob., albi-

cinctella Bat. = marginella Bob. (nee Chaud.), alboclavata Dokbt. = marginella

Chaud., connexa Pering. = marginella Cbaud.?, Fleutiaux (10) p. 404.

Cratohaerea aurosternalis n. Togo p. 245, kolbei n. Togo p. 245, conradti n.

p. 246, W. Hörn (1).

Ctcnostoma heydeni n. ^ Brasilien p. 109, affine n. .$ Bahia p. 109,

W. Hörn (4); — breviusculum Mannerh. verschieden von ichneumoneum Dej.

p.238, Uebersicbt der 4 Arten mit Supraorbitalwülsten p. 239, W. Hörn (7).

Derocrania Charakteristik, honorei n. Indien, obscuripes Bat. = nietneri

var. (nee concinna var.) p. 502, Fleutiaux (1).

Bistypsidera levisculpta n. ,^ Queensland, W. Hörn (6) p. 222.

Dromica immaculata n. Grabam's Town, Capkolonie p. 70, foveolata n.

N'Gami-See? p. 71, Peringuey (1); — Charakteristik der Gattung i. sp. p 71,

Tabelle der Arten p. 72, pseudo-clathrata n. Transvaal p. 74, grandis n. mittlerer

Linipopo: Fort TuJi, Transvaal p. 75, natalica n. Natal p. 77, tuberculata Hope

var. transvaalensis n. Transvaal p. 79, Beschreibung der bekannten Arten cla-

thrata Kl. p. 73, sculpturata Bob. [bicarinata Chaud., quadricoUis Chaud.) p. 76,

octocostata Chaud. p. 77, tuberculata Hope p. 78 nebst var. carinulata Chaud.

p. 78 und var. acuminata Chaud. p. 80, albivittis Chaud. p. 80, immaculata Pering.

p. 81 Taf. IL Fig. 7, bertinae Dobrn = ? albivittis Cbaud. p. 96, über quinque-

costata Hörn p. 97, Peringuey (4); — Myrmecoptera, Dromica und Cosmema

sind nur als Subgenera aufrecht zu erhalten p. 314, über bertinae Dohin p. 315,

W. Hörn (10) ; — clatlirata Kl. ist eigene Art, Fleutiaux (10) p. 404.

Eurymorpha (Subg. von Cicindela) mouffleti Fairm. und bohemani Boh.

= cyanipes Hope, Beschreibung, Periuguey (4) p. 29; — mouffleti Fairm.

= cyanipes Hope var., W. Hörn (10) p. 309.

Euryoda (Subg. von Cicindela) guttipennis Boh. p. 55, quadripustulata Boh.

p. 55 Taf. I Fig. 7, algoensis n. Delagoa-Bai p. 56, tereticoUis Boh. p. 57, Pe-

ringuey (4); — gibbosa n. Togo, W. Hörn (1) p. 247; — dromicaria n. Togo,

Kolbe (5) p. 164; — Bemerkungen zu angusticollis Bob., tereticoUis Boh. gehört

nicht zu Euryoda, 'W. Hörn (10) p. 314.

Mantichora F., Bemer'kungen zu livingstoni Gast., tuberculata Geer, var.

tibialis Bob., var. sicheli Thoms., congoensis Pering., latipennis Waterh., ludovici

Gast, scabra Kl. und herculeana Kl, Peringuey (2) p. 3—4; — Charakteristik

der Gattung p. 2 ff., Uebersichtstabelle der Arten p. 10, Beschreibung der Arten

und Varietäten p. 10—17, ludovici Gast. = mygaloides Tboras. p 12, mygaloides

Thoms var. damarensis n. Damaraland, Ngami-See, p. 13, scabra Kl. v»r. pseudo-

scabrä n., Ovampoland p. 16, ferox n. Gross-Namaqualand, Süd-Damaraland p. 17

Taf. I Fig. 1, Peringuey (4); — tnygaloides Thoms. und livingstoni Gast. = Va-

rietäten einer Art, scabra Kl. eigene Art?, ludovici Gast, = mygaloides Thoms.,
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ferox Pering. = gruti Bouc, Beschreibung von gruti Bouc. p. 307, über die

Grösse von herculeana Kl., latipennis Kl., scabra Kl. und tiiberculata Geer

p. 308, W. Hörn (10); — latipennis Boh. = scabra Kl., tiiberculata Pering.

verschieden von sicheli Thoms., dregei Gast, ist selbstständige Art, Fleutiaux (10)

p. 403.

Megacephala, Charakteristik der Gattung p. 20, regalis Boh. Beschieibung

p. 21 Taf. I. Fig. 2, var. herero Damaraland p. 21, Peringuey (4); — oberthürin.

Tabora, Ugogo, über excelsa Bat. p. 387, über excisa Boh. p. 388, Fairmaire (7).

Megalomma Westw. mit angusticollis Boh. p. 59 und limbigera n. Kap-

Kolonie, Transvaal, Oranje-Freistaat, Natal p. 60, Peringuey (4); — angusti-

collis Boh. ist eine unechte Eunjoda^ limbigera Pering. eine Cicindela aus der

Gruppe „C. marginella Dej." p. 314; Megalomma nur auf Madagaskar p. 308

und 314, durch ihre unbehaarte Unterseite und den eigeuthümlichen Habitus

charakterisirt p. 308, W. Hörn (10).

Myrmecoptera (Subg. von Bromica) erikssoni n. Ovampoland, Peringuey (2)

p. 5; — limpopoina n. Mashunaland, junodi n. Delagoa-Bai: Rikatla, Pe-

ringuey (3) p. 95; — Charakteristik der Gattung (Untergattung) p. 60, Ein-

theiluug derselben in 4 Sectionen p. 62, Tabelle der Arten p. 62 - 63, tenella n.

Barberton in Transvaal p. 63, spectabilis n. Sambesia p. 64, algoensis n. Delagoa-

Bai: Rikatla p. 68, costnta n. Transvaal p. 69 Taf. IJ. Fig. 6, limpopoiana w.

mittlerer Limpopo p. 69, Beschreibung der bekannten Arten foveolata Pering.

p. 64, limbata Bertol. p. 65, saundersi Chaud. p. 65, bilunata Dohrn p 66, eriks-

soni Pering. p. 66, junodi Pering. p. 67, bertolonii Thoms. p. 68, fossulata

Wallengr. p. 68, polyhirmoides Bat. (liolubi Dohrn) p. 70, mauchi Bat. (oatesi

Westw.) p. 70, Peringuey (4) ; — algoensis Pering. = junodi Pering. var , scro-

biüulata Bertol. i. litt, und rugosa Bertol. = bertolonii Thoms., W. Hörn (10)

p. 315; — angusticollis n. p. 448, mashuna n. p. 449, marshalli n. p. 450, for-

mosa Tä. p. 451, invicta n. Mashunaland p. 452, Peringuey (5).

Odontochila simulatrix n. (^ Columbien, W. Hörn (6) p. 223.

Ophryodera Boh. var. erikssoni n. Ovampoland, Peringuey (2) p.4;— Charakte-

ristik der Gattung p. 25, rufomarginata Boh. Beschreibung p. 25 Taf. II. Fig. 3,

var. bradshaivi Pering. p. 26, var. oberthüri Pering. p. 27, var. erikssoni Pering.

p. 27, bohemani Pering. p. 27, Peringuey (4); — hierher noch 0. richteri

W. Hörn, W. Hörn (10) p. 308.

Oxychila chaudoiri n. ^ Chiriqui, W. Hörn (4) p. 111; — lukasi n. für

femoralis Luc. Thoms. nee Gast, (inflata Thoms. Chaud.), labiata Brülle (nee

Chaud. Dokht. = lukasi n.) ist verschieden von lukasi n. (femoralis Luc),

Fleutiaux (2); — germaini n. Bolivien, Fleutiaux (3) p. GGCXV.
Ocygonia prodiga Er. var., Unterschiede zwischen dieser Art und 0. batesi

Waterh., W. Hörn (7) p. 237.

Peridexia hilaris Fairm. und fulvipes Dej. sind verschiedene Spezies, Unter-

schiede sind angegeben, Fleutiaux 8) p. CCLXXXI — GGLXXXII.
Fhaeoxantha Chaud., Cliarakteristik der Gattung p. 24, Uebersicht der 8

Arten p. 25—26, Aufzählung und kuize Gharakterisirung derselben p. 26—28,

nigra Dokht. (nee Westw.) nebst oxychiloides Westw. und succincta Er. = nigri-

collis Reiche p. 26, puberula Chaud. = bifasciata Brullö p. 27, testudinea Westw.

= klugi Chaud.; bifasciata Brülle und aeqiiinoctialis Dej. sind verschiedene

Arten p. 27, obscura Dokht. = bifasciata Brülle, Fleutiaux (9).
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Platychile suturata n. Walfisch-Bai, Periug'uey (1) p. 67; — Beschreibung

von iMllida F. p. 18, var. suhiralis Pering. [suturata Pering.) Taf. II. Fig. 1.

p. 19, var playiata n. p. 19 Taf. II. Fig. 2. Damaraland (Walfisch - Bai),

Peringuey (4).

Fogonostoma Tcraatzi n. ^ Nossibe, TV. Horu (6) p. 221; — über ovicoUe

W. Hörn, anthracinum Gory und schaumi W. Hörn, W. Hörn (7) p. 238; —
sikorae n. Madagaskar, TV. Hörn (8) p. 238.

Prodotes (Subg. von Cicindela) mit fatidica Guer. p. 57 Taf. I. Fig. 6,

Pering'uey (4); — hierher noch G. prodotiformis W. Hörn TV. Hörn (10) p. 314.

Pronyssa nodicolUs Bat. Beschreibung, Fleutiaux (2) p. 497.

Pseudotetracha n. g. gegründet auf Megaccphala cylindrica M'Leay

und howitti Gast. p. 123, Diagnose dieser beiden Arten p. 124, Fleutiaux (6);

— Unterschiede von cylindrica M'Leay und howitti Gast., Sloane (1) p. 483,

Styphloderma Waterh. Gharakteristik, über asperatum Waterh. p. 388,

subopacum n. , oblongulutn n. Kilimaudjaro, über laevicolle Waterh. p. 389,

Fairmaire (7).

Tetracha basalis var phaeoxantha n. ^ Australien p. 110, thomsoni n. $
Bolivia p. 110, TV. Hörn (4); — Uebersicht der Arten Australiens, pulchra

Brown [scaxMlaris Dokht.), helmsi Blackb., austrcdis Ghaud. [waterhousei Gast.,

australasiae Dokht. nee Hope), scapuJaris W. Mac Leay (hopei Gast.), crucigera

W. Mac Leay, australasiae Hope (a-ucigera Gast, humeralis Gast.), humeralis

W. Mac Leay und basalis W. Mac Leay, Fleutiaux (6) p. 124 ff.

Therates obliquus n. Ober-ßirma, tuberosus n. Slam p. 497, cribratus n. Siam

p. 498, Fleutiaux (1); — dimidiatus Dej. var, var. spinipennoides n. Sumatra,

TV. Horu (11) p. 677; — punctipennis n. Sanghir-J., Jordan (1) p. 105.

Tricondyla nigripalpis n. ^ Geylon, TV. Hörn (6) p. 224; — über annuli-

cornis Schm.-Goeb. p. 498, macrodera Ghaud. [annulicornis Bat.), mellyi ver-

schieden von macrodera Ghaud. p. 449, proxima n. Indo-Ghina, distincta n. Indo-

Ghina, über stricticeps Ghaxid. p. 499, über pulchripes White, mellyi Ghaud. (nee

Gestro), gestroi n. Garin - Gheba, tuberculata Ghaud. p. 500, Uebersicht der

Gruppen p. 501, Fleutiaux (1); — brunnea Dokht., brunnipes Motsch. =
conicicollis Ghaud. var. Horu (11) p. 673.

Carabidae.

Brouu (1, 2) neue Arten aus Neu-Seeland.

KoHie (3) neue Gattungen und Arten aus Central-Afrika.

Sioaiie (1) neue Careninen Australiens, Uebersiclit der Genera,

Bestimmungstabelle derselben.

Starck (1) neue Arten aus Russland.

Tschitsclierine (1) neue Scaritinen, (3) neue Feroniinen, (6)

Materialien zum Studium der Feroniinen, (7) neue Trigonotominen.

Esclierich (4) männliche Genitalorgane von Carabus.

Crermain (2) Bombardiervermögen von Troposis.

Wasmaiiii (7) myrmekophile und termitophile Carabiden.

E. A. Schwarz (8) monströse Bildungen bei Pterostichus.

Duffey (1), Webster (1), Xambeu (7, 9, 11), Houlbert (1)

Metamorphose.
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Champion (10), Forbes (1), Wickham (7) und Murtfeldt (1)

Biologie.

Coquillett Oeconomie.

Schlick, Bowditch, W. C. Wood (1) Phänologie.

H. Leder geographische Verbreitung.

Yiguier (1), Houlbert (1), Gleinilz (1) und Kolbe (10)
Paläontologie.

Siehe ferner: Reitter (17).

Acwpalpus ruficeps Reitt. i. litt. Turcmenien und Turkestan = A. flaviceps

Motsch., Reitter (35) p. 35; — tessellatus n., elegantulus u. Ovampoland, Pe-

ringuey (2) p. 22; — bistriga u., discus u. Malta, Reitter (18) p. 81.

Agonum punctihasis n. Setir- Kuh-Gebirge, nöidlich von Herat, Reitter (22)

p. 123; — tschitscherini n. W. Turkestan, A. Semeuow (4) p. 526.

Amara (Braäytus) reitteri u. Ost-Sibirien: Quellgebiet des Irknt, [Liocnemis)

hanhaica n. Nord-West-Mongolei p. 257, {Celia) vilis n. ebendaher p. 258, Tschi-

tscherine (3); — {Amara i. sp.) magnicollis n. NordThibet: Amdo p. 379, {Cyr-

tonotus) herculeana n. Süd-Chingan p. 381, dux n. ebendaher p. 383, macronota

Solsky = nitens Putz., Beschreibung dieser Spezies p. 385, peculiaris n. Nord-

Thibet: Amdo p. 386, fodinae Mannerh. var. vicina n. ebendaher, ignatovitschi w,

Semiretschin: Przewalsk p. 387, lonyicollis Motsch. = dejeani Putz. p. 389, über

peregrina A. Moraw., tihialis Motsch. = pedestris Putz. = tuinida A. Moi'aw.

p. 390, eremita n. Nordwest-Mongolei p. 391, misera n. Turkestan, Transalai p.393,

(sbg. Leirodema n.) sifanica n. Nord-Thibet: Amdo p. 394, validipes Tschitsch.

(sub Pterostichus) Beschreibung p. 396, {Liocnemis) singularis n. China: Ganssu

p. 397, abnormis w. Klein-Asieu: Taurus p. 399, (sbg. Bradytulusn p. 400) thibe-

tana n. Nord-Thibet: Amdo p. 401, [Braäytus) micans n. ebendaher p. 402, reitteri

Tschitsch. (s. o.) Beschreibung p. 403, dissimilis n. Nord-Thibet: Amdo p. 404,

chinensis n. ebendaher p. 406, (sbg. Heterodema w.) alaiensis n. Turkestan: Alai

p. 408, (Percosia) opaca n. Issyk-Kul p. 409, phoenix n. Beirut p. 411, [Harpalo-

dema Reitt. Beschreibung p. 413) hyalina Sem. Beschreibung p. 416, lutescens

Reitt. Beschreibung p. 417, huenlanensis Bat. Beschreibung p. 418, fausti Reitt.

Beschreibung ^.i20, potanini n. Central-Mongolei p. 422, diluta n. Nord-Thibet:

Amdo p. 423, piellacida n. Altai-Gebirge p. 425, grumi n. Ulang-su, rut/iena n.

Kirgisensteppe p. 427, var. dubiosa n., turcmenica n. Tiirkmenien p. 429, brady-

toides Reitt. Besclu'eibung p. 430, (sbg. Ammoxena n. p. 431) diaphana u. Kir-

gisensteppe p. 432, (sbg. Flianerodonta n. p. 433) punctipennis Reitt. Beschreibung

p. 434, Tschitscherine (6); — versutus WoU. = afßnis Dej., Bedel (8) p. 150.

Ammoxena n. subg. von Amara s.o.

Anchonoderus apicalis n. Nieder-Californien, Horii (5) p. 360.

Anillus magdalenae n. Algerien, Abcille (7) p. 91.

Antarctiinae., Charaktere der Gruppe, Gcrmaiii (3) p. 1039.

Antida limbipennis Cliaud. var. ovampoensis u. Ovampoland, omoplata Lequ.,

var. algoensis n. Delagoa-Bai, var. heres n. Nord-Ovanipolaud, var. intempestiva

n. Ovampoland, Damaraland, oberer Limpopo, Brit. Beschuanaland p. 15, var.

cupiens n. Ovampoland, oberer Limpopo, var. vagans n. Ovampoland, var. mellyi
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Breme Ovampoland, Transvaal, oberer Limpopo, Oranje-Freistaat, Kapkolonie,

var. incolata n. Delagoa-Bai, limbata Dej. var. Ovampoland p. 16, Peringaey

(2) ; — ida n. Bukoba, Victoria-Nyansa p. 200, bucolica n. ebendaher p. 201, über

hurdoi Fairm., adulatrix n, Tanganyika-See p. 201, gorge n. Bukoba, Victoria-

Nyansa, stygne n. Muansa, Victoria Nyansa p. 202, Kolbe (3) II.

Aphaonus Reitt. verschieden von Hoplodactylus Chaud., Reitter (8) p. 15;

— Bestätigung der Ansicht Reitter's, Tschitscherine (2) p. 236.

Äpotomopterus Motsch. Hierher prodigus Er., davidis Deyr. p. 137, eccop-

topterus n. Ümei-Shan in C.-China p. 138, Taf. I. Fig. 17, 18, Kraatz (9).

Aprintus subcyaneus Nieder-Californien, Horu (5) p. 360.

Aristus suhopacus WoU. = opacus Er., Bedel (8) p. 151.

Bembidion dromioides Diiv. = bualei, Bedel (8) p. 151; — clevedonense n.

p. 1007, diaphanum n. p. 1008, dehiscens n., antipodum n. p. 1009, tersatum n.

Neu- Seeland p. 1010, Brouu (2).

Brachinus pi-omontorii n. Cape Fiats, Capland p. 74, instabüis n. p. 74,

var. quadrinotatus n., var. nigritus n. am Paai'l, Oudtshoorn und Stellenbosch,

Capkolonie p. 75, Perin^ruey (1); — timoriensis u. Timor, Jordan (1) p. 105.

Bradycellus nigritulus n. Wladiwostok in Ostsibirien, glabratus n. Quell-

gebiet des Irkut, Reitter (22) p. 126.

Calat/ius microptei-US Duft. var. maritimus n. Insel Langeroog in der Nord-

see, Schilsky (3) p. 332.

Callida rugicollis n. Nieder-Californien, Uorü (5) p. 361.

Carabus aiwatus L. v. obscuricornis n. Göttingen, Lüneburg p. 110, v.

loorUei n. Harz, Clausthal p. 110, Beuthin (1).

(Tribax) biebersteini Men. var. jermolowi n. Mons Aischcha, Caucasus occ.

p. 8; biebersteini Men. var. constantinoivi n. p. 8; biebersteini Men. var. pseudo-

fossiger n. Mons Fischt, Caucasus occ. p. 9; circassicus Gangib. var. abagonensis

n. Mons Abago, Caucasus occ. p. 9; (Plectes) obtusus Gangib. var. coloratus n.

Psecocho, Caucasus occ. p. 9; obtusiis Gangib. var. putoni n. Mons Aischcha

p. 9; (Plectes) starcki Heyd. var. parvulus n. Mons Aischcha p. 10; [Plectes)

gagrinus n. Montes Gagrenses p. 10; Starck,

{Plectes) kratkyi Gangib., neervorti Reitt. = basilianus Strck. var. p. 116,

dalensis Rost = plasoni Gangib., polychrous Rost =: starckianus Gangib.,

circassicus var. abasinus Rost = var. justinae Reitt., Reitter (10) p. 117.

Carabus mniszechi Chaud. Turkestan, nur im Steppengebiet der Vorberge,

im Sande, var. cribrithorax Moraw. nur im Gebirge und erst in ziemlicher

Höhe (Tschimgan); wahrscheinlich sind es zwei verschiedene Arten, Hauser (1)

p. 25.

C. tien-tei Thoms., Kraatz (9) p. 137, 138, Taf. I. Fig. 19.

C. parreyssi Palliardi var. dobiaschi n., Beuthin (3) p. 97.

Cürenidium kreuslerae M'Leay = lacustre M'Leay = (Carenum) superbum

Gast., Sloane (1) p. 481.

Carenum, systematische Darlegung p. 461, Tabelle der Arteugruppen p. 462

bis 463, Liste der 86 jetzt bekannten Spezies p. 464—465, Zweifelhafte weitere

Arten sind perplexum White, interioris Sloane {Platythorax), foveolatus M'Leay

und viridaeneus M'Leay (Calliscapterus), parvulum M'Leay, nickleri Ancey,

gawlerense, sumptuosum Westw., viridissimus M'Leay (Carenoscaphus), lepidum

Sloane und devisi M'Leay p. 465—466, — brevicoUe n. Neu-Holland: JNuUabar
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Plaius, Eucla District p. 467, laevicolle Sloane = laevii)enne M'Leay, tibiale \\.

Central-Australien p. 468, iridescens n. im Innern von Süd-Australien p. 470,

virescens n. West-Australien p. 471, castelnaui Chaud. = occultum M'Leay =
interruptum M'Leay p. 473, purpureo-marginatum M'Leay und sexpunctatum

M'Leay (= arenarium Sloane) vielleicht = interruptum M'Leay, submetallicum

M'Leay verschieden von brisbanetise Gast. p. 474, Sloane (1).

Cechenus boeberi Ad. var. yanglbaueri n. Mons Aischcha, Gaucasus oec.

p. 7, boeberi Ad. var. elongatus n. ibid. p. 7, Starck,

Ceroglossus, Bemerkungen über die Arten, Reed (1) p. 161—164.

Chlaenius dilutipes n. Buchara, Reitter (35) p. 40; — erikssoni n. p. 18,

ovampo n., egregius u. p. 19, fraternus n. p. 20 Ovanipoland, Periuguey (2);
--

veremndus n. Natal, Maritzburg, Peringuey (3) p. 103; — bisignatus Dej. var.

unicolorn. Seychellen, Fairmaire (10) ]}. CCGXXU; — fulgidicollis v&y. lugubris

n. Ost-Pyrenäen, Fairmaire (15) p. XXIV.
Climna oodnadattae n. G. Australien Vol. IX. p. 86, eremicola n. 0. Australien

p. 87, Blackburn (1).

Colpodes xüeurcdis n. Timor, Jordan (1) p. 110.

Conopterum barnardi M'Leay = insigne Ghaud., amabile Gast. [Carenum)

= riverinae M'Leay [Carenum), Sloane (1) p. 482.

Coptolabrus xwincipalis Bat., Eraatz (10); — pustuUfer Luc. var. mirificus

n. G. Ghiua, Eraatz (11).

Cortodera alpina Men. var. fisehtensis n. Mons Fischt, Gaucasus occ. p. 11,

Starck.

Coscinia striata n. Sefir-Kuh, nijrdlich von Herat, Reitter (22) p. 122.

Oratocephalus, s. Reitter (24) ; Unterschiede zwischen d. G. und Panto-

phyrtus, Reitter (35) p. 30.

Crepidogaster pusillus n. Klipföntein, Namaqualand, Periuguey (1) p. 76.

Orxjptoscaphus liosonotus Ghaud. var. Guinea, Tschitsclieriue (1) p. 229.

Ctenognathus actochares n. Neu-Seeland, Broun (1; p. 307; — munroi n.

Neu-Seeland p. 984, Verzeichniss der bis jetzt bekannten Arten der Gattung

p. 986, Broun (2).

Cymindis pilosissimu n. nördliche Mongolei, Reitter (22) p, 126.

Cypholoba amatonga n. Amatongaland, Delagoabai, Peringuey (3) p. 102.

Lichrochile cephalotes n. Neu-Seeland, Broun (1) p. 306.

Diglymma punctipenne n., nigripes n. Neu-Seeland, Broun (2j p. 982.

Ditomus (Äristus) pjunctatissimus u. Jerusalem, Baudi (1) p. 2.

Uromius, Tabelle der mit linearis Ol. verwandten Arten; linearis Ol. var.

strigilatera n. Syrien, strigifrons n. Bulgarien, Sophia, Reitter (28) p. 191 ;

—
hauseri n. Transcaspische Wüste, Karakum, Reitter (22) p. 16.

Dyschirius armatus Woll. = numidicus, Bedel, (8) p. 150; — hipponensis

u. Bona etc., Pic (27) p. 140.

Ectroma parvicolle n. West-Australien, Blackburn (2) p. 201.

Euchlaenius n. g. Ghlaeuiin. p. 198, trochantericus n. Semnio in Njam-

Njam p. 199, Eolbe (3) II.

Euryscapjhus Gharakteristik p. 453—454, Bestimmungstabelle der Spezies

p. 454—455, titanus Sloane $ = waterhousei ^ M'Leay {Scaraphites) p. 455,

atratus n. Queensland p. 456, arenarius Sloane = {Scaraphites) affinis Gast.

= minor M'Leay, politus n. Gentral-Australien p. 457, concolor n. Fowler-Bay,

ArcL. f. Natargesch. Jahrg. 1895. Bd.II. II. 2. 35
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Süd-Australien p. 459, ferox Sloane = bipunctatus M'Leay ^ = {Scaraphites)

howitti Gast. = [Scaraphites) obesus M'Leay $ p. 460, Sloane (1).

Eutoma newmaiii Gast. =: loddonense Gast. = punctulatum M'Leay p. 475,

frenchi n. Nord-Queensland p. 476, Sloane (1).

Feronia (Pterostichus) nitidicolUs Gast, (nee Tschitsch.) = F. (Castelnaudid)

septemcostata Ghaud., platymorpha Tschitsch. = microps Heyd., Tschitscherine

(2) p. 237; — mira n. Nord-West-Mongolei: Hanhai - Berge p. 254, {Pseudocry-

ohius) homalonota n. ebendaher, (Pseudocryobius) sahlbergi n. ebendaher,

(Pseudocryohiiis) leäeri n. Ost - Sibirien: Quellgebiet des Irkut p. 255,

(Pseudocryobius) dubiosa n. ebendaher, (Derus) hanha'ica n. Nordwest-Mongolei:

Hanhai - Berge p. 256, sumptuosa A. Moraw. = polita Motsch. p. 256

Anm,, (Derus) peculiaris u. Nordwest-Mongolei: zwischen Ulanghom und

Ulukhem p. 257, Tschitscherine (3); — ausführliche Beschreibung von

mira n. (s. o.) p. 366, (Pterostichus) cribella Menetr. = rugosa Gebl., intricata

Menetr. = vermiculosa Menetr., tundrae n. centrales arkt. Sibirien p. 368,

abnormis J. Sahlb. p. 369, regeli n. Ghines. Songarei p. 370, necessaria n.

Turkestan p. 371, bungei n. Nordost-Sibirien: Bytantai p. 372, ^esfw u. Piemont

p. 373, batest n. Gebirge von Suchovinduk p. 375, (?) eoa n. Nord-Thibet: Amdo
p. 376, (Pseudocryobius) homalonota n. (s. o.) ausführliche Beschreibung p. 378,

{Bothriopterus) aeneocuprea Fairm. = ganssuensis Tschitsch. p. 379, Tschi-

tscherine (6); — lewisi u. Neu-Seeland, Broun (1) p. 310.

Goniognathus gracilis Kraatz, Eeitter (24) p. 148.

Ch-ax)hix)terus chaudoiri n. Leydenburg und Potchefstroom, Transvaal p. 78

Taf. I. Fig. 2, ovatulus n. Potchefstroom, Transvaal p. 78, vittiger n. Kimberley,

Gapkolonie p. 79, adamantinus u. ebendaher p. 79, angustus n. zwischen O'okiep

und Spectakel, Naniaqualand p. 80, montanus n. Hex River Mountains, Gap-

kolonie p. 80, Cursor n. Swellendam, Gapkolonie p. 81, Periuguey (1); — grandis

n. p. 7, amabiUs Bob. var. p. 8, ornatus n. p. 8, vicinus n. p. 9, deceptor n. p. 9,

ovipennis n. p. 9, ? var. propinquus n. Ovampoland p. 10, agilis n. Damaraland

p. 10, Simulator n. p. 11, amicus n. p. 11, laetus u. Ovampoland p. 11, cordiger n.

var. N. Transvaal p. 12, erilcssoni n. Ovampoland p. 12, Periuguey (2); — mimus

n. Kapkolonie: Kimberley, Transvaal: Potchefstroom, Klerksdorp p. 98, egregius

n. Transvaal, zambedanus n. Sambese p. 99, fraternus u. Transvaal p. 100, Pe-

ring'uey (3); — cinerarius u. Sansibar, Fairuiaire (8) p. 651.

Haipalus abasinus Rost = retowskii Reitt., Reitter (10) p. 117; — agonus

n. Pamir p. 259, przewalslcyi n. Nord-Thibet: Amdo p. 260, Tschitscherine (4);

— adelaidae und marginicollis Gast, zu Wlirosarus, Blackburn (1) Vol. IX p. 88

Heterodema n. subg. von Amara s.o.

Hoplodactylus, Gharakteiistik, zwischen Aphaonus und Tapinopterus stehend,

Tschitscherine (2) p. 236. — Siehe Aphaonus.

Hypolithus ornatus n. Ovampoland, Periuguey (2) p. 21.

Hystrichopus agilis n. Kapkolonie: Grahamstowu, aZiecosto^ws n. Gape Town

p. 97, porrectus n. Transvaal p. 98, Peringuey (3).

Laccopterum, wozu Carenum cyaneum F., C. digglesi M'Leay, C. multi-

impressum Gast, und Lacc. deauratum M'Leay gehören, Sloane (1) p. 461.

Lebia mashuana n. Maschuanaland, Peringuey (3) p. 96; — acutangulus n.

Sumbawa, Jordan (1) p. 106.

Lebistina subcruciata n. Süd-Afrika, Fairmaire (6) p. 314.
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Lecanomerus palUpes n. Neu-Seeland, Broun (1) p. 379.

Leirodema n. siibg. von Amara s. o.

Leptotomus n. g-. mit Barysomus und Bradyhaenus verwandt p. 115, pit-

tieri n. Costa Rica p. 116, G.ahau (6).

Lesticus desyodinsi n. Thibet: Pedong, Tschitscherine (7) p. 446.

LitJiostrotus u. g. Lebiin., caeruleseens n. Victoria in Neu-Holland, Black-

burn (2) p. 200.

Loxophonus n. g. Harpaliuarum p. 124, setiporus n. Kulab in Turkestau,

Reitter (22) p. 125.

Mastax albo-notatus n. Cape Town, Periug'iiey (1) p. 76.

Mecodema scitulum n. Neu-Seeland p. 302, lineatum n. Neu-Seeland p. 303,

Broun (1); — suteri n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 977.

Menidius vütatus n. Costa Rica, Gahan (6) p. 116.

Metabletus, Uebersicht der mit signifer Reitt. und ramhuri Pioch. verwandten

Arten p. 126—127, fascifer n. Transcaspien p. 127, Reitter (22).

Metaglymma modicum n., oregoide n. Neu-Seeland, Broun (1) p. 305; —
asperum n. p. 978, junctum n. p. 979, tersatum n. p. 980 Neu-Seeland, Broun (2).

Mimodromtus frigidus n. Chile, Grermain (1) p. 61.

Mirosarus insularis Batss = (Harpalus) adelaidae und marginicoUis Cast.,

Blackburu (1) Vol. IX. p. 88.

Molops (StenocJwromus) montenegrinus , var. ganglbaueri n. , Apfelbeck

(1) p. 527.

Moria simulatus n. Timor-Deli. graeilis n. Tenimber, Jordan (l) p. 107.

Nebria bonellii var. ardua n. Mons Schugus, Caucasus occ. p. 11, Starck;

— glasunowi n. West-Turkestan, Tschitscherine (5) p. 286.

Neocarenmn Charakteristik p. 477, angiistatum n. NuUabar Plains bei Eucla

p. 478, parviceps n. ebendaher p. 480, Sloane (1).

Ochyropus frater u. West-Afrika: Grand Bassam, Tschitscherine (1) p. 228.

Omophron australe Pering. = capicola Chaud. p. 191, capense Chaud. Taf.I.

Fig. 1, Peringuey (1); — vittulatmn n. Ober-Sudan, Fairmaire (8) p. 651.

Oodes conspicuus n. Transvaal, Peringuey (2) p. 20.

Oopjterus collaris n. p. 1002, pälUdipes u. p. 1003, Neu-Seeland, Broun (2).

Ophonus marginepunctatus Reitt. aus Spanien (1894) = laminatus Fairm.

aus der Barbarei (1858), verschieden von quadricollis Dej., Reitter (11) p. 192; —
5 mit sabulicola verwandte Arten p. 61, marginepunctatus n. Spanien p. 61,

Reitter (17); — hystrix n. Quellgebiet des Irkut und nördliche Mongolei,

Reitter (22) p. 124; — marginepunctatus ~Sie^\tt. \m([ laminatus 'E&\rvü. = quadri-

collis Dej., Bedel (8) p. 151.

Orthogonius modestus n. Rustenburg in Transvaal und Ngami-See, Pe-

ringuey (1) p. 81; — aequistriatus n. Halmahera, Jordan (1) p. 110.

Orthomus leprieuri n. Algerien, Pic (17) p. 104; — atlanticus Fairm. =^ bar-

barus var. longulus Reiche, Bedel (8) p. 150.

Otophtlwlmus Chaud. Charakteristik p. 229, j>oZiiM6' Wiedem. Anführung

von Kennzeichen, welche Chaudoir in seiner Monographie nicht erwähnt hat,

p. 230, Tschitscherine (1).

Oxylobus discors n. Toukin p. 224, minor n. Ost-Indien p. 227, Tschi-

tscherine (1).

35*
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Parachlaenius u. g. Chlaeniin. p. 196, emini ii. Kafuro in Karague,

westl. V. Victoria-Nyansa p. 197, Kolbe (3) II.

Phanerodonta n. subg. von Aviara s. o.

Phero^isophus alstoni n. Van Wijk's Vley, Cap-Kolonie p. 72, laetus n.

Damaralaud p. 73, Peringney (1).

Piezia ovampoensis Ovampolaud, Perlnguey (2) p. 13.

Polyhirma perspncillaris Chaud. var., edax n. p. 13, alstoni n. p. 14, Pe-

ringuey (2); — chaudoiri n. Transvaal p. 100, rutata n. Sambesi, ? Transvaal

p. 101, Periuguey (3).

Pseudoderus ellipticus n. Samarkand, Reitter (29) p. 238.

Pseudotaphoxenus (Sphodropsis) refJexitnaryo n. nördliche Mongolei, Reitter

(22) p. 123.

Pseudotribax Kraatz, von Pantophyrtus Thieme kaum verschieden, Reitter (24)

;

— gehört unzweifelhaft zu Pantophyrtus, Reitter (35) p. 32 Anm., w^ogegen Kraatz

(6) Widerspruch erhebt.

Pantophyrtus s. Reitter (24); — Tabelle von 6 Arten p. 31—32, haiiseriw.

Tschimgan in Turkestan p. 22, Reitter (35).

Pterostichus sandageri n. p. 988, cavelli n. p. 991, pastoricius n. p. 994,

perfidiosus n. 995, liunuensis n., detractus n. p. 996, egmontensis u. p. 997, irregu-

laris n. p. 998, insidiosus n., inconstans n. Neu-Seeland p. 999, Broun (2).

Pterostichus s. ferner Feronia.

Bhopalomelus Boh. Beziehungen zu den Chläniinen, Eolbe (8) p. 60.

Ehytisternus erythrognathus n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 986.

Sarrothrocrepis himaculatus n. Sumbaw^a, m-nigrum n. Tenimber, Jordan (1)

p. 106.

Scaraphites Bestimniungstabelle der Species p. 451 — 452, gigas Gast. = lati-

collis M'Leay, assimilis n. Fowler's Bay p. 452, crenaticollis M'Leay = hirtipes

M'Leay p. 453, Sloaue (1).

Scopodes rugatus u. C. Australien, Blackbarn (1) Vol. IX. p. 85; —
Simplex n. Neu-HoUand, Victoria p. 201, intermedius n. Tasmanien, flavipes n.

Süd-Australien, Blackburn (2); — hasalis n., speciosus n. Neu-Seeland, Brouu

(2) p. 1012.

Siagona simplex n. p. 6, australis n. Ovampolaud p. 7, Periuguey (2).

Silphomorpha cordifer n. N. Queensland, Blackbnrn (1) Vol. IX. p. 86.

Sphodrus rotundicollis n. Sefir-Kuh, nördlich von Herat, Reitter (22) p. 122.

Stenolophus morio Menetr. und Verwandte, Tabelle p. 35-36, nigripes n.

Transcaspien, Turkestan, Afghanistan p. 35, Reitter (35).

Stereostoma meridionaUs n. Transvaal, Peringuey (3) p. 103.

Stomonaxtis minor n. Sumbawa, abrtiptus n. Tenimber p. 108, convexior

n. Sumbava, similis u. Buru p. 109, Jordan (1).

Stortodontus ferus n. Madagaskar, Tschitscherine (1) p. 231.

Stuhlmannium n. g. Chlaeniin. p. 191, mirabile n. Kafuro in Karague,

westl. V. Victoria-Nyansa p. 195, Kolbe (3) II.

Styphlomerus rusticorum n. Rustenburg, Transvaal, Periuguey (1) p. 75.

Sympiestus modestus n. Neu-Seeland, Broun (1) p. 311; — fallax n. Neu-

Seeland, Broun (2) p. 1007.

Tachys, Bestimmungstabelle turkestanischer Arten p. 33—34, (Tachyura)

angusticollis n. Turcmenien p. 33, striolatus u. Turkestan-Buchara p. 34, palustris
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n. Margelan p. 34, ceidriustatus n. Transcaspieu : Bairani - Ali p. 34, parallelus

n. Margelan p. 34, Reitter (35); — dohcrtyi n. Timor, bembidUformis n. Teuimber,

trechiformis n. Timor p. 111, aeneus Putz, var. hiplagiatus u. Teniuiber p. 112,

Jordan (1); — briyhtcnsis Blackb. = striolatus M'Leay (sub Bembidium),

Blackburn (2) p. 139 ; — über fUndersi Blackb. ( ? = Bembidium rubicundum

M'Leay), Blackburn (1) Vol. IX p. 90.

Tharastethus strenuus n. p. 308, dubius u., mnulans n. p. 309 Neu-Seelaud,

JJroun (1); — alpinalis u., cinctus n. Neu-Seeland, Brouu (2) p. 1005.

Taromorpha n. g. Lebiinarum, alternata n. Nord-Queensland, Blackburu

(1) Vol. IX. p. 85.

Tefflus tenuicolUs n. oberer Congo, Fairmairc (6) p. 314.

Teratidiiim, Sloane (1) p. 482.

Teratotarsus schouberti im Capland, Tschitscheriue (2) p. 237.

Tetragonoderus dispar u. Ovampoland, Peringuey (2) p. 6.

Trechus rathkei n. Norwegen, Heiliesen (1) p. 31; — baldiensis n. Vol. IX.

p 88, victoriae n. Australien, Victoria p. 89, simsoni n. Tasmanien p. 90, Black-

burn (1).

Trichocellus , Tabelle der 13 Arten p. 36—39, sctiporus n. Quellgebiet

des Irkut p. 36, hauseri u. Transcaspieu: Kisil-Ai'wat p. 37, maculicollis n.

Turkestan p. 38, pimctatellus n. Amur: Permskoi p. 38, turanicus n. Trans-

caspieu: afghanische Grenze p. 38, parallelus n. Irkutsk p. 39, Reitter (35).

Trichosternus, Verzeichniss der bis jetzt bekannten Spezies p. 986, poly-

chaetus n, Neu-Seeland, Broun (2) p. 987.

Trigonotoma oberthüri u. Thibet: Pedong, Tscliitsclieriue (7) p. 444.

Zabrus dispar Bon. = semipimctatus Fairm., Bedel (8) p. 151.

Zeloticus n. g. mit Vertagus und Chlaenius verwandt, tristis n. Ovampo-
land, Peringuey (2) p. 17.

ZeopoeeUus Sharp, über die Spezies dieses Genus, Bronn (2) p. 990.

Zolus femoralis n. Neu-Seeland, Broun (1) p. 311; — atratus n. Neu-

Seeland, Brouu (2) p. 1002.

Amphizoidae.

Amphizoa lecontei, Houlbert (1) Beschreibung der Larve p. 114—115,

Abbildung der Imago und der Larve p. 111 Fig. 10 a, b.

Haliplidae.

Regimbart (1) über Halipliden Süd-Afrikas,

Haliplus venustus n. Transvaal p. 227, rufesccns n. Griqualaud, concolor n.

Oranjefreistaat p. 228, Regimbart (1).

Dytiscidae.

Regimbart (1) über Dytisciden Süd-Afrikas, Beschreibungen
neuer Arten und neuer Gattungen.

Schilsky (1) Verzeichniss von Dytisciden Nord-Afrikas.
Baudi (1) über Dytisciden Palästinas.
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(f. Horn (5) über Dytisciden Nieder-Californiens, Beschreibung

einer neuen Art.

Harringtoii (2) über eine Missbilclung bei Dytiscus harrm.

Xambeu (7) und Houlbert (1) Metamorphose.

Escherich (2) über Begattungszeicben.

Beniiet (2) siehe unter „Biologie".

Schlick (1) siehe unter „Phänologie".

S. ferner Apfelbeck (1).

Anodontochilus mocquerysi u. Senegal p. 231, var. Transvaal \). 232, nata-

lensis n. Transvaal, elegantulus Boh., Regimbart (1).

Bidessus geminus F. var. capensis n. Transvaal, Oapland, confusus Kl. var.

transvoalensis Reg. Transvaal, Uneolatus Bob. Transvaal, Capland p. 234,

Regimbart (1).

Canthydrus (ßiadrivittatus Boh. Transvaal, Kegimbart (1) p. 236.

Clypeodytes n. g. mit Bidessus verw^andt, Meroglyphicus n. p. 230,

evanescens Boh., coardaticollis n. Transvaal p. 231, Regimbart (1).

Copelatus dq)auperatus n. Transvaal p. 238, pulchelliis (Klug?) Aiibe, pöly-

strigus Sharp p. 239, Regimbart (1).

Cybister laterimarginalis var., jordani?, Apfelbeck (1) p. 537.

Deronedes griseostriatus var. palaestlnus n. Palästina, Baudi (1) p. 3.

Huxelhydrus Sharp Charakteristik p. 1013, virgatus n. Neu-Seeland p. 1014,

Broun (2).

Hydrovatus simoni n. Transvaal, Capstadt, Regimbart (1) p. 236.

Hyphydrus grossus Sharp Transvaal, Regimbart (1) p. 229.

Laccophilus adspersus Boh., taeniolcdus Reg., lineatusk.\)ib&, cydopis Sharp

p. 237, lineaioguttatus n. Transvaal p. 238, Regimbart (1).

Thermonectespeninsularis u. Nieder- Californien, Gr. Horn (5) p. 362 Taf. VIII.

Fig. 10.

Tyndallhydrus caraboides Sharp, coriacms n. Capstadt, Regimbart (1)

p. 235.

Palaeogyrinidae.

Charakteristik dieser neuen, die Gyriniden mit den Dytisciden ver-

bindenden Familie siehe unter „Paläontologie" p. 533; t. ScWecliten-

dal (1) p. 200.

Palaeogyrinus n. g. p. 201, strigatm n. aus dem Braunkohlengebirge

von Rott, p. 202 Taf. 12, Fig. 1 u. la., v. Schlechtendal.

Gyrinidae.

Regimbart (1) über Gyriniden Süd-Afrikas.

Houlbert (1) siehe unter „Metamorphose."

Wickham (7) über parasitische Hymenopteren in einer Puppe
von Dineutes assimilis.

Schlick (1) siehe unter ,,Phänologie".

Geinitz (1) siehe unter „Paläontologie".
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Paussidae.

Verzeichniss und Litteratur aller bekannten Arten, mit Ausnahme
der Arthropte)'u>i-k.YiQn Australiens, Wasmauu (7) p. 111—121.

Ueber die Myrmekophilie und die darauf sich beziehenden
morphologischen Kennzeichen der Paussiden, Wasmanii (7) p. 111.

Neue Arten von Ki'aatz (29), P^ringuey (1, 3) und Wasmanii (7).

Paussus ivasmanni u. Madagaskar, Hochplateau von Andraugoloaka p. 317,

reitteri n. ebendaher p. 318, Kraatz (29); — rugiceps n. Rustenburg in Trans-

vaal p. 82. Taf. I. Fig. 4, propinquus n. Potchefstroom in Transvaal p. 83, ayresi

Periug. = humholdti Westw., novaculatus Pering. = germari Westw. p. 191,

Peringuey (1); — fallax n. Ti'ansvaal, Peringuey (3) p. 108; — suavis n. Bel-

gaum in Ostindien, bei Pheidole laUnoda Reg., wroughtoni n. Poona in Ostindien,

bei Pheidole ivroughtoni Forel p, 215, soleatus n. mit voriger Spezies gefunden

p. 216, Wasmaim (7).

Griiostidae.

Die Familie ist auf die Gattung Gnostus mit 2 Arten beschränkt,

da Ectrephes eine eigene, mit den Scydmäniden verwandte Familie

bildet, Wasmanii (7) p. 121. Anm. 2.

Ueber die Gnostiden als echte Ameisengäste, Beschreibung einer

neuen Art, Wasmann (7) p. 121.

Gnostus meinerti n. Venezuela, bei Gremastogaster Umata Sm., Wasmann
(7) p. 216.

Silphidae.

Fauvel (1) morphologisches Verhältniss zu den Staphyliniden

s. p. 536.

Xamlbeu (7, 11) und Hoiillbert (1) siehe unter „Metamorphose".
Rlley (7), Wickham (5), Wasmann (7) und Oarman (1) siehe

unter „Biologie"; — Schlick (1) und Laboulbene (1) unter

„Phänologie"; — Reuter (1), de Rossi (3), Dauysz (1) und
E. A. Schwarz (2) unter „Oeconomie".

Wasmann (7) p. 126—129 über myrmekophile und termitophile

Silphiden.

Reitter (12) und E. A. Schwarz (2) siehe unter „Geographische

Verbreitung".

Agathidium austräte n. Algerien: Philippeville, GfUillebeau (2) p. CCCXXVI.
Antroherpon n. g. Reitter (Deutsche Ent. Zeitschr. 1889 p. 294), cy-

lindricolle p. 511, pygmaeum n., hoermanni n. p. 512, ganglbaueri n. p. 513, Apfel-

l)eck (1).

Apholeuonus nudus n., Apfelbeck (1) p. 513.

Asphaerites u. g. mit Choleva und CatopsiUus verwandt p. 1067, nitidus

n. Neu-Seeland p. 1068, Broun (2).
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Brathinus californicus ii. Califoniien, Hubbard (2) p. 11.

Calyptomerus capensis n. Kap-Koloiiie : Kapstadt, Peringuey (3) p. 109.

Gatopomorphus magnicollis n. Araxesthal, Ordiibad, Reitter (29) p. 239; —
foreli n. Orau, bei Äphacnogaster harhara L., Wasmann (7) p. 217.

Gatopsilius Sharp, Charakteristik der Gattung, Broun (2) p. 1068.

Inocatops u. g., compactus n. p. 1066, flectipes n. Neu- Seeland p. 1067,

Broun (2).

Iso Colon n. g. mit Asphaerites und Choleva verwandt, hilaris n. Neu-See-

land, Broun (2) p. 1070.

Neeropihorus vespülo var. fauveli n. oberseits ganz schwarz, Frankreich,

Fauconnet p. 255; — przewalskii n. China: Gan-su, Semeuow (4) p. 528.

Protobracharthron reüteti n. Bosnien, Apfelbeck (1).

Silpha capicola n. Seymour in der Kapkolonie p. 86, über punctulata Ol.

im westlichen Kapland p. 87, Pering-uey (1); — picescens n. p. 217, thibetanan.

Thibet p.218, Fairmaire (4).

Troglophyes n. g. Leptoderinaruni, gavoyi n. Frankreich: Aude, Grotte

von Lagusou, Abeille de Perrin (2) p. XXVII.

Platypsyllidae.

Platypsyllus castoris ßits, Geschlechtsunterschiede, 0. H. Hörn (3). —
Lebensweise, Beschaffenheit, Larve, Friedrich.

ScapWdiidae.

Scaphoaoma laeve u. Algerien: Philippeville, Guillebeau (2) p. CCCXXVII;
— peninsulare n., ajncale n., Nieder-Kalifornien, G. Hörn (5) p. 363.

Corylophidae.

Abeille (7) eine neue Art aus Algerien.

Matthews (1) Gattungen und Arten West-Indiens.

Broun (2) neue Arten von Neu-Seeland.

Houlbert (1) Abbildung der Larve von Orthoperi/s hmnnvpes.

Chittenden (2) siehe unter „Biologie".

Ärthrolips innotabilis n. p. 336, nitidus n. Insel Grenada, West-Indien p. 337,

Mattliews (1).

Corylophodes pusilliis u. Insel Grenada und St. Vincent, West -Indien,

Matthews (1) p. 337.

Orthoperus perpusillus Matth., Matthews (1) p. 338.

Peltinus yigas n. Algerien, Abeille de Perrin (7) p. 91.

Bhypobius dissimilis n. Insel Grenada und St. Vincent, AVest- Indien,

Matthews (1) p.337.

Sacina n. g. mit Sacium verwandt, oblonga n. Neu-Seeland, Broun

(2) p. 1071.

Sacium instabile n. Insel Grenada, West-Indien, Matthews (1) p. 336.

Sericoderus minutus n. West-Indien, Matthews (1) p. 337; — Charak-

teristik des Genus, fiävicollis n. p. 1072, scutellaris n., basalis n. Neu-Seeland

p. 1073, Broun (2).



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 553

Tricliopterygidae.

C. Schaufuss (1) eine neue Art ans Madagaskar.

Matthews (1) Gattungen und Arten West-Indiens.

Wasmauu (7) über gesetzmässig und gelegentlich myrmekophile

Trichopterygiden.

Hubbard (1) siehe unter „Biologie".

Actinopteryx fuckola Allib., Matthews (1) p. 340.

Ptenidium concinnum n. Grenada und St. Vincent, West-Iudien, Matthews

(1) p. 342.

Pteryx brunnea Lee, Matthews (1) p. 338.

Ptilium smithsi n., impressum n. St. Vincent, West-Iudien, rufotestaceum n.

Grenada, West-Indien, Matthews (1) p. 341.

Smicrus filicornis Fairm. et Lab., Matthews (1) p. 340.

Trichopteryx laevicollis n. Insel Grenada luid St. Vincent p. 338, occidentalis

n., (lepressa n. West-Indien, a-otc7ii Matth., grenadensis u. Insel Grenada, West-

Iudien p. 339, duhitata n. p. 340 St. Vincent, Matthews (1); — sp. in deu

Höhleu einer Landschildkröte, Hubbard (1) p. 305; — madagascariensis n.

Madagaskar, C. Schaufuss (1) p. 597.

Throscidium invisibile Nietn., Matthews (1) p. 342.

Ectrephidae.

Wasmanii (7) p. 121 Anm. 2 hält mit Westwo od dafür, dass

die Gattung Edrephes nicht mit Gnostus zu derselben Familie ge-

hören kann, sondern mit den Gattungen Polyplocotes und Diplocotes

eine eigene Familie bildet, welche den Scjdmäniden nahe steht.

Diese drei Gattungen sind auf Australien beschränkt und mymekophil.

Myrmekophilie und Litteratur von Edrephes formicarum Pasc,

Wasmann (7) p. 121.

Anapestus Ireusleri King = Edrephes formicarum Pascoe, Wasmaun (7)

p. 121. Aura. 3.

Scydmaeuidae.

Croissaudeaii (1,2) über die europäischen und circummediterra-

neischen Scymäniden ; Croissandeau (6) neue Spezies. Reitter (20)

neue Spezies aus der europäischen Türkei.

C. Schaufuss (1) neue Spezies aus Madagaskar.

Broun (2) neues Genus und neue Spezies aus Neu-Seeland.

Croissandeau (3j und Martin (1) über secundäre Geschlechts-

charaktere der Scydmäniden.

Croissandeau (7) über Variation in der Körperform.

Wasmann (7) über myrmekophile Scydmäniden, Verzeichniss

der Arten p. 122— 125.

Wickham (5) siehe unter „Biologie".
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Brendel (1) Bemerkungen über Scydmäniden nebst Abbildungen
nordamerikanischer Arten.

L. VV. Schaiifuss (1) Scydmäniden aus dem baltischen Bern-

steiü, siehe unter ,,Paläontologie".

\] eher Nenraphes, Cyrtoscydmus und Euco?inus, Croissaudeaii (2)

p. 353 356.

Cephennium Müll. Kiuiz. Charakteristik der Gattung p. 409—416, Tabelle

der Subgenera 3Iacroderus, Megäloderus, Chelonoides, Cephennarium, Geodytes

und Nanophthalmus nebst den 29 Spezies p. 416 — 420, Abbildung aller Spezies

auf Tal XII—XVI; majus Reitt. = laticoUe Aube = reitteri H. Bris. p. 422,

montanum ^eitt.= monte7iegrmum Reitt. v?ir.= carpathicum Saulcy var. ossolanum

Saulcy = simile Reitt. p. 429, hungaricum Reitt. und austriacum Reitt. =
carnicum Reitt. p. 430, aglenum Reitt. = delicatulum Reitt. p. 432, atlanticum n.

Madera p. 433 Taf. XVI Fig. 94, apicale Reitt. = latum Motsch. p. 435, sardoum

Reitt. = anbei Reitt. = carrarae Reitt. p. 436, striolatum Reitt. = algesiranum

Reitt. = pygmaeum Saulcy p. 437, bicolor Saulcy = caucasicum Saulcy =
liliputanum Reitt. = judaeum Saulcy = theryanum Reitt. = lostiae Dodero =
granulum Reitt. = puncticolle Reitt. = grouvellei Croiss. = lesinae Reitt.

p. 438, punctithorax Reitt. = fovangulum Reitt. p. 439, saulcyi Reitt. = fulvum

Schaum p. 440, caecum Saulcy = minimum Reitt. = miniitissimum Aube p. 441,

ditommn Saulcy = armeniacum Reitt. := rotundicollc Reitt. = megaloderoides

Motsch. p. 442, Croissandeau (1).

Cyrtoscydmus madagascariensis n. p. 587, validus n. p. 588, vulgaris n. p. 589,

Tcolhei n. Madagaskar p. 590, C. Schaufuss (1).

Euconnus, Uebei'sichtstabelle einiger Arten, goerzensis n. Salcauo bei Görz,

Reitter (19) p. 101. — (Tetramelus) caesus u. europ. Türkei, Reitter (20)

p. 115; — africanus n. Algerien, Marocco, Croissandeau (6) p. LXXXVIII.
Euthiconus Reitt., systematische Stellung, Charakteristik, Lebensweise

p. 351, conicollis Fainn. et Lab. p. 352, Croissandeau (2).

Leptomastax hypogaeus n., nemoralis und sublaevis bilden nur eine Spezies,

Fiori (2) p. 229.

Nanophthcdmus turcicus n. europäische Türkei, Reitter (20) p. 114.

NeurapJies eaviceps n. europ. Türkei, Reitter (20) p. 114; — osmanlis n.

für eaviceps Reitt., Reitter (1) p. 192; — Charakteristik der Gattung p. 356,

Tabelle der Subgenera, Spezies und Varietäten der europäischen und circum-

mediterraneen Fauna p. 359 — 362, Beschreibung der 31 Spezies p. 362-400,

Abbildung aller Arten auf Taf. X—XVIII, sellatus Fauv. = rubicundus Schaum

p. 372, eaviceps n. Col di Tenda p. 373, planiceps Reitt. var. laeviceps n. Italien

p. 381, fronto u. p. 390, microglenes Saulcy + subtetratomus Reitt. -|- tritomus

Reitt. + tricavulus Reitt. + strictus Fairm. -|- tnulsanti Reitt. -\- longicollis

Muls. = myrmeeophilus Aube p. 396, Croissandeau (2).

Plaganophana planiceps n., munroi n. p. 1063, antennalis. n., stenoeera n.,

latiuseula n. p. 1064, sanguinca u., erythronota u. Neu-Seeland p. 1065, Broun (2).

Sciacharis n. g., fulva n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1062.

Scydmaenus syriacus n. Syrien p. LXXXIX, saulcyanus n. Syrien, inter-

medius n. Algerien p. XC, Croissandeau (6); — giganteus n. p. 591, rajiax n.

Madagaskar p. 592, C. Schaufuss (1).
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Pselaphidae.

Raffray (1) Supplement zu den Faroninen.

Raffray (2) Pselaphiden von Ceylon.

Raffray (3) Revision der Pselaphiden von Singapore und Penang.

Broun (2) Pselaphiden von Neu-Seeland.

Reitter (20) neue Pselaphiden aus der europäischen Türkei.

Giiillebeau (1) einige Arten aus Algerien.

Croissandeau (7) Variation des ersten Antennengliedes von

liythinus nakerlae.

V\'ickliam (5) und W. F. Johnson (1) siehe unter „Biologie".

Wasraann (7) Verzeichniss der myrmekophilen und termitophilen

Arten p. 92—103.
Brendel (1, 2, 3) über Pselaphiden, Abbildungen bekannter

Arten nebst Bemerkungen dazu.

Casey (2) über Pselaphiden.

Acrocomus ii. g. Bythininarura, mit Dalmodes nahe verwandt, cribratus n.

Ceylon, Raffray (2) p. 460.

Amana Raffr., Raffray (3) p. 228.

Amauronyx aheillei n. Algerien, Guillebeau (1) p. CCXCII.

Amudrocerus u. g. Euplect., cjrandiceps n. Singapore, Raffray (3) p. 218

Taf. 1. Fig. 1.

Aphüia reitteri n. Singapore, Raffray (3) p. 214.

Apoterus n. g. Euplect., laetns u. Singapore, Raffray (3) p. 211 Taf. I.

Fig. 20.

ArnylUum Reitt. charakterisirt p. 278, über pectinatum und ensipes Reitt.

cüiatum n. p. 279, cuUratum n. Penang. Singapore p. 280, Raffray (3).

Batraxijs Reitt, [Batrisomorpha Raffr.) smghalensis n. Ceylon, Raffray (2)

p. 454.

Batrisodema Raffr. charakterisirt, orbata u. Penang p. 224, 02}aca n. Singa-

pore p. 225, Raffray (3).

Batrisodes Reitt., Uebersicht der Arten p. 267— 268, fenestratus n. Singa-

pore p. 268 Taf. I. Fig. 15, nodieornis Raffr. $ Singapore, Sumatra p. 269, cur-

sitans n. Singapore p. 270 Taf. I. Fig. 17, circellaris n , davatiis n. p. 271 Taf. I.

Fig. 14, induratus n. Penang p. 272 Taf. I. Fig. 16, quinquesiücatus n. Penang,

septemsulcatus n. Singapore p. 274 Taf. I. Fig. 13, Raffray (3).

Batrisomorpha Raffr. siehe Batraxys Reitt.

Batrisoplatus n. g. Batris., riujosulus w. Penang p. 226 Taf. I. Fig. 18,

obesus n. Singapore p. 227, Raffray (3).

Batrisopsis n. g. Batris., myrmecophila n. Penang, in den Gängen von

CampoHOtiis (jiyas Str., Raft'ray (3) p. 264 Taf. I. Fig. 4.

Batrisoschema denticollis n. Singapore, humeralis n. Penang, Raffray (3)

p. 222.

Batrisus spinicollis Motsch. Beschreibung p. 446, urmatus u. p. 447, mi-

crophthalmus n., depressus n. p. 448, hemipterus n. Ceylon p. 449, Raffray (2);
—

Eintheilung der Gattung in Untergattungen und neue Gattungen, nelist Ueber-

sicbtstabelle p. 229 ff., Batrisus Subg. i. sp. nebst Artengruppen p, 232-234,
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über longipennis iukI superbus Schauf., bispina n. Singapore p. 234, persiviilis n.

Penang p. 235, parens n. Singapore, sylvicula n. Penang p. 236, latipälpus n.

Singapore p. 237, über dohrni Schauf., longicollis u. p. 239, te)-mitophilus n. Pe-

nang, Singapoi'e p. 240, quinquesulcatus n., sinrjapuriensis n. p. 241, platy-

cexihalus n. p. 242, quadrispina n. p. 243, elegans u. Singapore Taf. I. Fig. 7,

paradoxus u. Penang p. 244, alacer n. p. 245, rajah u. p. 246, auriculatus n.

p. 247 Taf. I. Fig. 9, satelles n. Singapore, montivayus i\. Penang p. 248, geminus n.

p. 249, meruhis n., verticicornis n. Penang p. 250, miles n. p. 251, galeatus n.

Singapore p. 252, praeclarus n. Singapore und Penang p. 253, dux n. Singapore,

vulneratus n. Penang, vagepundatus n. p. 254, granosiis n. Singapore p. 255,

hirtellus n. Penang p.256, hepaticus n. Singapore und Penang p. 257, hispidulusn.

p. 258, a-enatulus n. p. 259, dispar Raffr., cribratus n. Penang p. 260, tropicus n.

Singapore p. 260, (Oxarthrius Reitt. Subg.) indentatus n. Singapore p. 261,

penangensis n. Penang p. 262, edentatus n. Singapore p. 263, Raffray (3).

Bibloplectus s. Euplectus.

Briaraxis n. g. mit Briara Reitt. verwandt p. 158, deirressa n. Dry Tor-

tugas, Brendel (2) p. 159 Taf. V. Fig. 6.

Bryaxis (sbg. Anasis Raffr.) singhalensis n. Ceylon, Raffray (2) p. 459; —
(EeicJienbachia) arthritica n. Californien, Brendel (2) p. 159 Taf. V. Fig. 7; —
albionica Motsch. mit Fig. 4. Californien, fundata Casey = albionica Motsch.,

Brendel (3) p. 195, gegen Casey (2) p. 208; — cM^Zectoides n. p. 1045, decensw.,

munroi n. p. 1046, forficulida n., foveatissima n. Neu-Seeland p. 1047, Broun (2).

Bythinus theanus n. europ. Türkei, Reitter (20) p. 113; — rosU n. Cir-

cassien p. 149, mauricei n. St. Charles in Oran p. 149, Reitter (25).

Ceroderma asperata Raffr., Raffray (3) p. 223.

Cratna Raffr. charakterisirt p. 275, denticornis n. Penang p. 276, über torti-

cornis Raffr., foveiventris n. Penang p. 277, Raffray (3).

Ctenisis dispar Sharp Arizona, Brendel (2) p. 159; — raffrayi Casey ver-

schieden von dis2)ar Sharp, Casey (2) p. 208; — aequinoctialis Fig. 10, dispar

Sharp Fig. 11, Brendel (3) p. 195.

Dalmisus Sharp, Charakteristik des Genus, Broun (2) p, 1048.

Besimia pici n. Algerien, Croissandeau (4) p. 106; — xnci Croissand. =
parvipalpis Raffr., Bedel (5) p. C.

Diroptrus Motsch. Charakteristik p. 454—455, ceylonicus Motsch, Beschrei-

bung p. 455, monoceros n. Ceylon p. 456, Raffray (2).

Eubatrisus Raffr, selbständige Gattung, Charakteristik p. 449, dentipes n.

p. 450, palpator n., pubescens n. p. 451, caviventris n. Ceylon p. 452, Raffray (2).

Eupines King (Brabaxis Raffr.) sphaerica Motsch. Beschreibung, siamensis

Schauf, und fonensis Schauf. = sphaerica Motsch., Raffray (2) p. 457.

Euplectina n. g. Euplect., nigripennis n. p. 216, concolor n. Singapore

p. 217 Taf. I. Fig. 2., Raffray (3).

Euplectus theryi n. Algerien, (Juillebeau (1) p. CCXCII; — clavicornis n.

p. 219, grandiceps n., cicatricosus n. Singapore p. 220, (Bibloplectus 'Reitt.) pu-

berulus n. Singapore p. 221, Raffray (3); - raffrayi n. Californien Fig.5,i)otöM5

Reitt. Fig. 6, mexicanus Raffr. Fig. 7, nitidus Raffr. Fig. 8, gibbicoUis Raffr,

Fig. 9, Brendel (3) p. 196; — {Bibloplectus?) ««Vcorae n. Madagaskar, bei Ponera

johannae For., Wasmann (7)p. 213; — moerens n. p. 1055, lepiphwus tu., validus

n, p, 1056, scruposus u., allocephalus u, p. 1057, acuminatus u., clevedonensis n.
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p. 1058, sandageri n., personatus n. p. 1059, unicus u., patronus \\. p. 1060, verti-

cälis n., antiquus n. Neu-Seeland p. 1061, Broun (2).

Exeirarthra n. g. mit Sagola verwandt, cnigma n. Neu-Seeland, Broun
2) p. 1054.

Faronoma n. g. bei Sagola, für Bhyxabis avangula Reitt. 1889 (Chile),

Raffray (1) p. 259.

Goniacerus Simonis Raffr. Venezuela, Brendel (2) Taf. V. Fig. 5.

Hamotus emeryi n. Joinville in Prov. St. Catharina, Brasilien, bei Solenopsis

geminata F., Wasmann (7) p. 214.

Jubus tetratomus Reitt. Venezuela, Brendel (2) Taf. V. Fig. 4.

Machaerites theryi n. Algerien, Guillebeau (1) p. CCXCII.

Mechanicus cribratus n. Singapore, Raffray (3) p. 210 Taf. 1. Fig. 21.

Metopioxis gladiator Reitt. Brasilien, Brendel (2) Taf. V. Fig. 1.

Mina elegans Raffr., Rafifray (3) p. 223.

Mirellus n. g. Euplect., sulcieoUis n. Singapore, Raffray (3) p. 204

Taf. II. Fig. 4.

Octomicrus pimctipennis n., Ceylon, Raffray (2) p. 445.

Oxymera denticollis Raifr., Rafifray (3) p. 228.

PhiUopsis cavifrons n. Singapore, Raffray (3) p. 213 Taf. I, Fig. 23.

Phtegnomus naso n. Venezuela, bei Euterines meinerti Wasm. p. 213, in-

ermis n. ebenda p. 214, Wasmann (7).

Prophilus capitatus n. Singapore, Raffray (3) p. 215 Taf. I, Fig. 22.

Pselaphodes Westw. (Atherocolpus Raffr.) simoni n. Ceylon, Raffray (2) p. 462.

PselapJms reitte)-i n. Modena, Fiori (3) p. 98; — citimus u. p. 1043, me-

liusculusn. Neu-Seeland, Uebersicht der Arten Neu-Seelands p. 1044, Broun (2).

Pyxidicerus tetratomus n. Singapore p. 205, Taf. I. Fig. 19, sultan n. Singa-

pore p. 206, Raffray (3).

Reichenbachia fundata, Casey (2) p. 208, — Siehe ferner unter Bryaxis.

Bhexius brasiliensis Schauf. Brasilien, Brendel (2) Taf. V. Fig. 2.

Rhinocepsis gracilis Schauf. Amazonas, Brendel (2) Taf. V. Fig. 3.

Sagola insignis n. p. 1049, hirtalis n., sobrina n. p. 1050, rectipes n., in-

solens n. p. 1051, punctata n., fulva n. p. 1052, ruficeps n., parallela n., anisarthra n.

Neu-Seeland p. 1053, Broun (2).

Sathytes rufus n. Peuaug, Raft'ray (3j p. 281.

Sintectodes croesus Schauf, = '^ diversipalpus Reitt., Raffray (2) p. 461,

Trimiomorphus Raffr. charakterisirt, Raffray (3) p. 212.

Trimium merUi n. europ. Türkei, Reitter (20) p. 113.

Trisinus n, g. Batrisin., cratocerus n. Singapore, Raffray (3) p. 265

Taf. I. Fig. 3.

Tychus bryaxaides n„ algericus n. Algerien, Ctuillelieau (1) p CCXCIII,

Tyrus armatus n, Neu-Seeland, Broun (2) p. 1043.

Zethopsus fiircifern. Ceylon, Raffray (2) p. 444; ~ procerus n. Singapore,

Penang, humilis n. Singapore p. 207, puberulus n, p. 208, semipunctatus n,,

bifoveatus n. Singapoie p. 209, Raffray (3).
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(Jlavigeridae.

Myrmekophilie und Litteratnr der Clavigeriden, Wasmanu (7).

Verzeichniss aller bekannten Clavigeriden der Erde, Wasmauil (7)

p. 103— 111, nebst Beschreibung einer neuen Gattung und neuen
Art p. 215. — Ueber Claviger testaceus^ Wasmaiin (1).

Claviger kaufmanni n. Hercegowiua, Beitter (3) p. 299.

CommatocerodesTi.g. vomAussehen eines Commatocerus, aber die Antennen

4-gliedrig, raffrayi n. Potchefstrora in Transvaal, in einem Ameiseunest zu-

sammen mit Fustigeropsis (Conimatocerus) peringueyi Kaffr., Peringuey (1) p. 85

Taf.I. Fig. 3.

Commatocerus capensis n. Graham's Town, Capkolonie, majusculiis n. Cape

Town, Peringuey (1) p. 84; — beide Arten gehören nach Wasmann (7) p. 108

zu Fustigerodes.

Novoclaviger u. g. mit Fustigeropsis verwandt p. 214, ivroughtoni n.

Delagoa-Bay, bei Acantholepis capensis Mayr p. 215, Wasmann (7).

Staphylinidae.

Wasmann (7) Aufzählung der bekannten myrmekophilen und
termitophilen Staphyliniden, Beschreibung neuer Genera und Spe-
cies. — Eppelsheim (1) Synonymie einiger Arten. — Fiori (1) neue
Species aus Italien.

Fauvel (1) morphologisches Verhältniss zu denSilphiden s. p. 536.

Swale (1) über das Duftvermögen von Olopkrmn piceum.

Wasmann (2, 3, 5) Metamorphose und Biologie. — Xambeu
(3, 6, 7, 8, 9, 11), Roiilbert (1) Metamorphose. - Xambeu (11)
Copulation. — Wasmann (3) Paarungszeit.

Garman (1), Hubbard (1), Riley (7), Singerland (1) und
Wickham (5) Biologie. — Schlick (1) Phänologie. — Wasmann
(1, 2, 3, 5, 7), E. A. Schwarz (7) und Carpentier (2) myrmekophile
Staphyliniden.

Siehe ferner E. A. Schwarz (3).

Houlbert (1) Abbildung einer fossilen Art.

Aleochara semifusca n. Neu-Seeland, Broun (1) p. 385.

Anthohium starcki^eitt. = sareptanum^^^^., Eppelsheim (1); — baudiin.

Calabrien, Fiori (1) p. 96.

Apht/tojms Sharp, Charakteristik des Genus, Broun (2) p. 1024.

Apoeellus sericeus n. Rio grande do Sul, Wasmann (7) p. 212.

Atemeies excisus Thoms. = puhicollis var., Wasmann (4) p. 284; — paradoxus

var. picicollis n. Wasmann (7) p. 205.

Atheta glaciaUs Mill. = Ocyusa procidua Er., hrisouti Har. = suhsenescens

Scriba, Eppelsheim (1); — termitohia n. Rio de Janeiro, Wasmann (7) p. 211.

Bledius hauseri n. Buchara, Eppelsheim (2) p. 40.

Cafioquedus Sharp, Charakteristik des Genus, Broun (2) p. 1033.

Cafius algophilus n. Neu-Seeland, Broun (1) p. 419.
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Calodera cavkola u. Kentucky-Höhle, Garmau (1) p. 81 ; — sericophora n

,

granifera u. p. 381, divcrsa n. p. 382, vestita n., tamidella n. p. 383, bitubercu-

lata n., fungicola n. Jileu-Seeland p. 384, Broun (1).

Conurus maorinus n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1025.

Coprostijgnus Sharp, Charakteristik des Genus, Broun (2) p. 1027.

Ctenodonia n. g\ mit Myrmedonia verwandt, inclyta n. West-Afrika,

Sierra Leone, in Nestern von Termes bellicosus, Wasmann (7) p. 208.

Dinarda hagensi Wasm. neu beschrieben p. 276, pygmaea n. (boica Fauv. i. 1.)

Linz a. Rhein in Nestern von Formica rufibarhis F. var. fiisco-rufibarbis For.

unter Steinen p. 277, Tabelle der 5 europäischen Arten p. 278—279, Was-

mann (2).

Ecitonia n. g. mit Myrmedonia verwandt, salesiana n. S. Paulo, hierher

Myrmedonia badariottü Wasm., Wasmann (7) p. 209.

Ecitonides u. g. Paederin., tuberculosus n. Theresopolis, Prov. Rio de

Janeiro, Wasmann (7) p. 212.

Ecitonilla n. g. Aleocharin., mit Falagria und Tachyusa verwandt, clavi-

ventris n., socia n. S. Paulo, Wasmann (7) p. 210.

Edtopora göldii n. Theresopolis, Prov. Rio de Janeiro, Wasmann (7) p. 209.

Emus griseosericans n. Thibet, Fairmaire (4) p. 217.

Encephalus lutulus n. Neu-Seeland, Broun (1) p. 386.

Eudectus gerhardti n. Schlesien, Pietsch (1) p. 17.

Holotrochus ferrugineus n.,'brevipennis n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1034,

Homalota rufotestacea etc. Synonymie, Champion (7) p. 135; — sp. in den

Höhlen einer Landschildkröte, Hubbard (1) p. 304.

Hyperomma sanguineum n. Neu-Seeland, Broun (1) p. 425.

Ischnoderus pictulus u. p. 1040, morosus n., fultoni n. Neu-Seeland p. 1041,

Broun (2).

Lathrobium ludyi Epp. = manueli Fauv., Eppelsheim (1).

Leptacinus (Xantholiniis) scripticoUis Hochh. (1848) = Metoponcus basalis

Aube (1860), gehört zu Metoponcus, Reitter (11) p. 192; — sardous n. Sar-

dinien, Fiori (1) p. 94.

Leptusa ludyi Epp. = ruficollis Er. ^ var., pallida Scriba = bonvouloiri

Bris., cordicollis Fauv. = difformis Rey, grouvellei Fauv. i. 1. = impennis Epp.,

Eppelsheim (1)

Lithocharis coeca n. Neu-Seeland, Broun (1) p. 424.

Lomechusa sibiriea Motsch. Charaktere, Wasmann (7) p. 205.

Macrodonia n. g. Aleocharin. mit Myrmedonia verwandt p. 207, vande-

pjolli n. Surabava (Niederländ. Ostindien), Haruhasa, Doherty p. 208, Wasmann (7).

Medon brancsiki Epp. = ferrugineus Er., araxis Reitt. i. 1. = sparsiventris

Epp., cephalicus Epp. = nigritulus Er. var., Eppelsheim (1).

Metoponcus s. Leptacinus.

Micropeplus stapihxjUnoides var. laticoUis n., Fiori (1) p. 98.

Myrmecochara dehilis n. Washington, Wasmann (7) p. 206.

Myrmedonia scJnvarzi n. Washington, cremastogastris w. Ohio, Wasmann (7)

p. 207; — badariottü Wasm. zu Ecitonia n. g., diaboUca Wasm. zw Scotodonia n. g.

Myrmoecia picta n. Massachusetts, Wasmann (7) p. 206.

Ocalea crepera n. Neu-Seeland, Broun (1) p. 380.

Ocypus yaryanicus n. Italien, Fiori (1) p. 89.
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Omalissus n. g. mit Omaluim verwandt, castaneus n. Neu-Seeland,

Brouu (2) p. 1042.

Omalium fuscive,ntre n., australe n. p. 426, phüpotti n. p. 427, perplexum n.

J^eu-Seeland p. 428, Bronn (1); — actoMum n. p. 1035, carinigerum n., anti-

pnäiim n. p. 1036, chalmeri n., mierarthrum n. p. 1037, cognatumn., moniliferumn.

p. 1038, debile n., prolixutn n. p. 1039, stenosoma n. Neu-Seeland p. 1040,

Broun (2).

Othius puncticeps n. Neu-Seelaud, Broun (1) p. 419; — angustus n. Neu-

Seeland, Broun (2) p. 1026.

Oxypoda incerta Epp. = determinata Scriba, Eppelsheim (1).

Oxyporus rufipennis Lee. = 0. stygieus Say, Walton.

Oxysoma reitteri n. Araxestbal, Wasmann (7) p. 206.

Paederus simsoni n. Tasmanien, Blackburn (1) Vol. IX. p. 92.

Phanophilus Sharp Charakteristik des Genus, Broun (2) p. 1026.

Phileciton n. g. Staphylin. mit Cafius verwandt p. 211, badariottii n.

S. Paulo p. 212, Wasmann (7).

Philonthus sanguinicollis Fauv. = suhcingulatus M'Leay, Blackl)urn (2)

p. 203; — 4:-punctatus n. p. 91, apcnninus n. p. 92 Italien, Fiori (1); — gojiherl n.

Florida, in Höhlengängeu der Landschildkröte Gopherus polyphemus, Hubbard (1)

p. 308.

Quedius kraatzi Bris. = plancus Er., Eppelsheim (1); — sciücollis n.

p. 420, conspicmllus n. p. 421, scutellaris n., j^'ncticoUis n. p. 422, ambiguus n.

p. 423, taieriensis n. Neu-Seeland p. 424, Broun (1); — alpinm n. Norwegen,

Helliesen (1) p. 74 Taf. I. Fig. 4; — silensis n. p. 86, dlpinus n. p. 87, carnims

n. p. 88 Italien, Fiori (1); — diemenensis n. Tasmanien, Blackburn (1) Vol. IX,

p 91; — fnscatus li. p. 1027, discrepans \\. p. 1030, latimarms n., collinus n.

p. 1031, cavelli n. Neu-Seeland p. 1032, Broun (2).

Scopaeus ruficollis Fvl. = ovicollis M'Leay (sub SUlicus), Blackburn (1)

p. 203.

Scotodonia n. g. Aleocharin., gegründet auf Myrmedonia diabolica AVasm.,

Wasmann (7) p. 210.

Scotonomus raymondi var., Fiori (1) p. 95.

Stax)hyUnus lucanus n. Nieder-Californien, G. Hörn (5) p. 362.

Stentes tythus Schauf. = mendicus Er., calUdus Baudi = carbonarius Gyll.

var., Eppelsheim (1): ~ calabrus n,, Italien, Fiori (1) p. 95.

Tachinus caucasicus Kol. var. marginicoUis Kol. = p)allipes Grav., Eppels-

heim (1).

Termitomorpha n. g. Aleocharin. p. 210, meinerti n. Venezuela p. 211,

Wasmann (7).

Tetradonia n. g. Aleocharin., auf Myrmedonia eppelsheimi Wasm. ge-

gründet, Wasmann (7) p. 209.

Thiasophtta canaliculata Key ist eigene Art, der Formica exsecta Nyl.

eigenthümlich, Wasmann (1) p. 273.

XanthoUnus sublaevis Fauv. = peliopterm Solsky, Eppelsheim (1);
—

über atratus Seidl. und atratus Heer, Kraatz (20); - atratus Heer ist eigene

Art, nicht Varietät von punctulatus Payk., Wasmann (5) p. 285, (6) p. 287.

Xenocephalus trilobita n. Theresopolis, Prov. Rio de Janeiro, Wasmann

(7) p. 211.



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 561

Xenodusa n. g. Aleocharin., verwandt mit Lomechusa und Atemeies, p. 205,

gegründet auf Lomechusa cava Lee, montana Casey und reflexa Walk., Was-
maau (7).

Zonoptilus Motsch., Tabelle der bekannten Arten, pennifer Motsch. var.

ohscurus n. Araxes p. 177, var. araxis n. Araxes, riifipennis n. Margelan p. 178,

Reitter (26). — Neue und veränderte Uebersicht der .Arten, Reitter (30); —
lateralis Fauv. = pennifer Solsky?, striatipennis Eppelsh. n. Altai-Gebirge

p. 291, sellula Kraatz ist eigene Art, sellula Kraatz var. marginalis n. (lateralis

Reitt.) nördliche Mongolei, Ostsibirien p. 292, var. obsoletus Araxelthal p. 292,

rufipennis Reitt. = sellula var. p. 292, ders. (30).

Histeridae.

Lewis (1) neue Gattungen und Arten aus Bengalen; ders. (2, 7)

Beschreibung neuer Arten. — Schmidt (2) Arten von der Insel

Engano. — 0. Hörn (5) Arten aus Nieder-Californien.

Wickham (3), Xambeii (8, 9), Houlbert (1) Metamorphose.
Hubbard (1) Biologie. — Selilick (1) Phänologie. — Wasmann

(7) Verzeichniss der myrmekophilen und termitophilen Arten; s.

auch Wasmann (1).

Anaglymma n. g. mit Macroste^'nus verwandt, hierher Macrosternus cir-

cularis Mars, und 2 n. sp. p. 212, cardoni n. Barway in Indien p. 212, crenulata

n. Singapore p. 213, Lewis (1); — afra n. Matadi, Cougo , Lewis (7) p. 175

mit Figur im Text.

Bacanius amiguus J. Schm. Sumatra, Schmidt (2) p. 545.

Byzenia formicicola King = Chlamydopsis striatella Westw., Lewis (7)

p 183.

Carcinops hlandfordi n. Jamaica, Lewis (7) p. 182.

Chelyoxenus n. g. mit Saprinus verwandt, xeröbatis n. Florida, in Höhlen

der Landschildkröte Gopherus polyphemus, Hubbard (1) p. 309.

Chlamydopsis striatella Westw. s. Byzenia.

Cypturus assamensis n. Assam p. 177, thugi n. Barway, Indien p. 178,

Lewis (7).

Epierus imitans Lew. und dux Lew. zu NotoUster n. g.

Eretmotus Valens n. Bougie, Lewis (7) p. 180; — ohscurus n. Algerien,

Pic (37) p. 247; — ohscurus Pic = hedeli, Thery (2) p. 144.

Gnathoncus schmidti n. Nord-Russland, Reitter (29) p. 239 ; — severini n.

Barway in Indien, Lewis (1) p. 214.

Hister solskyi Schmidt ist sicher eigene Art, Scliinidt (1) p. 42.

Hololepta higoniae nom. nov. für parallela Lew., Lewis (7) p. 174.

Mister modiglianii n. Sumatra, Schmidt (2) p. 544.

Macrosternus circularis Mars, zu Anaglymma n. g.

Marseulia n. g. mit Monoplius verwandt p. 87, singularis n. Worcester,

Kapkolonie p. 88, Peringuey (1).

NotoUster n. g. gegründet auf Sternaulax edvoardsi Mars., Epierus imitans

Lew. und E. dux Lew., Lewis (7) p. 182.

Pachycraerus latus n. N'Gamic-Fluss: Samlia- Fälle (Afrika), Lewis (2)

Äich. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd. H. H. 2. 3g
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p. 215; — completus Gerst. = raffrayi?, elegans n. Natal p. 179, puncticollis n.

C.-Afrika p. 180, Lewis (7).

Phelister ccqjensis n. Cap d. g. H., Lewis (7) p. 178.

Platysoma africanum n. N'Gamic-Flnss: Samlia-Fälle, Lewis (2) p. 215;

— densatum n. p. 542, minoiatum n. Sumatra p. 543, Sclimidt (2); — uniforme

n. Buru- Insel, chinense n. Tschifu p. 176, quadrieoUe n. Madagaskar p. 177

Lewis (7).

Sap-inus semiopacus n. Kopet-Dagh, Alai-Gebirge p. 41, haiiseri n. ebenda

p. 42, inridicatiis n. an cribellatus vai". Alai-Gebirge p. 42, über lateralis Motsch,

p. 43, Schmidt (1); — opacus n. Nieder-Californien, Gr. Horu (5) p. 364.

Saulister n. g. für MarseuUa siiujularis, da dieser Gattungsname bereits

bei den Chrysomelideu vei'geben, Pering'uey (1) p. 195.

Sternaulax edwardsi Mars, zu Notolister n. g.

Sternocoelis acutangtilus Lew. Fig. im Text p. 181, Cancer Lew. und sedilloti

Lew. = politus Schmidt p. 182, Lewis (7).

Teretriiiti levatus n. Nieder-Californien, Gr. Horu (5) p. 365.

Triballus corpulentus n. N'Ganiic-Fluss: Samlia-Fälle (Afrika), Lewis (2)

p. 216.

Tryponaeus sinyularis \\. Rio Janeiro, Lewis (7) p. 183.

Nitidulidae.

Pic (48) Beiträge zum Studium von CijcJiramus; — Reitter (1)

analytische Uebersiclit der europäischen Arten von Epw'aea. —
Blackburn (2), Broun (2), Grouvelle (1, 4), Oiiillebeau (2) u. A.

neue Arten.

Wickliam (4) und Lanipa (1) über Metamorphosen.
Wasmanii (7) über myrmekophile NitiduHden; — Laboulbeue

(1) Biologie; — Schlick (1) und Laboulbene (1) Phänologie.

Oeinitz (1) Paläontologie.

Aethina vicina n. Indien: Kurseong, Grrouyelle (1) p. 585.

Brachypeplus bimaculatus n. Gabun, Grrouyelle (4) p. 12. Fig.; — haagi

Reitt. = murrayi M'Leay, Blackburu (2) p. 203.

Carpophilus excellens Reitt. =^ luridix^ennis M'Leay, Blackburu (2) p. 203

;

— obscurus M'Leay s. Macroura.

Cillaeus gabonensis n. Gabun p. 12. Fig., fauveli n. Fig. Gabun, reticulatus

n. Fig. Gabun p. 13, contractus n. Gabun p. 14, Grrouvelle (4).

Circopes marginatus n. Lidien: Kurseong, Grrouvelle (1) p. 584.

Cryptarcha pmnctatissima Boield. = strigata, Bedel (8) p. 151.

Cychramus montandoni n. Sinaia in der Walachei, Pic (8) p. CCLXXVIII;
— fairmairei n. Algerien, Pic (26) p. 44; — algericus n. Algerien, Pic (48)

p. 132.

Cyclaxyra u. g. der Gattung Adolopus ähnlich p. 1076, politula n. Neu-

seeland p. 1077, Brouu (2).

Cyllodes indicus n. Indien: Kanara, Grrouvelle et Gruillebeau (1) p. 462.

Epuraea, Uebersicht der europäischen Arten, depressa Gyll. v. convergens

u. Europa p. 23, lapponiea n. (= laricina J. Sahlb.) Lappland p. 24, laricina
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Motsch, =: silacta Hbst. p. 24 Anm., variegata Hbst. v. variahüis n. und v.

monochroa n. p. 24, argus n. Japan p. 25, durula n. Baikal - See p. 25, curtula

n. Baikal-See p. 25, planidorsis n. Quellgebiet des Jrkut p. 32, Reitter (1);
—

indica n. Indien: Belgaum, Orouvelle et Ouillebeau (1) p. 459; — [Micrurula)

hraeti n. p. 578, subtilis n., cerina n. Bengalen: Kurseong p. 579, Grouvelle (1).

Haptoneura sobrina n. Bourbon, Seychellen, Gtrouvelle (4) p. 15, Fig.

Homepuraea n. g. mit Epuraea und Soronia verwandt p. 1073, Typus
der Gattung ist amoena Broun, Brouu (2).

Macroura dubia n. Indien: Belgaum, subrugosa n. Indien: Prome, Grou-
velle et Guillebeau (1) p. 461; — pmsilla n. Indien: Kurseong, Grouyelle (1)

p. 585; — baileiji Blackb. = obacurus M'Leay (sub Carpophüus), Blackburn

(2) p. 204.

Meligethes rufitJwrax n. Indien : Belgaum , binotatus n. Indien : Chacuba,

GrouTclle et Guillebeau (l)p. 460 ;— 6n(ett n. Indien: Kurseong p.583, cardoni n.

Indien: Barway p. 584, Grouvelle (1); — theryi n. Algerien, Guillebeau (2)

p. CCCXXVII.
Mitnema tabulae n. Kap- Kolonie: Tafelberg, Hex - River, Periuguey (3)

p. 111.

Fallodes cardoni n. Indien: Barway, Grouvelle (1) p. 585.

Platipidea n. g. mit Soronia verwandt, asperella n. Neu-Seeland, Brouu
(2) p. 1075.

Pria indica n. p. 581, apicalis n. und pdagiata n. Indien: Kurseong p. 582,

Grouvelle (1).

Priasilpha n. g. p. 1077, obscura n. Neu-Seeland, p. 1078, Brouu (2).

Prometopia setosula n. Indien: Barway p. 580, indica u. Kurseong p. 581,

Grouvelle (1)

Soronia tessellata n. Kapstadt, Periuguey (1) p. 89; — braeti n. Indien:

Kurseong, Grouvelle (1) p. 580; — morosa n., micans n. Neu-Seeland, Brouu

(2) p. 1074.

Trogositidae.

L^veill^ (1) neue Arten aus verscliiedenen Erdtheilen ; — Lewis
(3) neue Arten aus Japan.

Houlbert (1) Abbildung von Verwandlungsstufen. — Riley

(1) Oeconomie.

Airm-a parallelicoUis n. Brasilien (Pernambuco) und Venezuela p. CXLIV,
humeralis n. Brasilien, Pernambuco, qiiadrimaculata u. Babia p. CXLVI,
Leveille (1).

Alindria alluaudi n. Madagaskar, Leveille (1) p. CXLIII.

Ancyrona orhicularis u. Ternate p. CXLVII, var. von Perak p. CXLVIII,

Leveille (1).

Lepttornjcca fairmairei ^, Leveille (2) p. CXLIX.
Monesoma nom. nov. für Sturmia Ragusa (Subgenus von Nemosoma),

Leveille (1) p. CXLIV.
Nemosoma gounellei n. Brasilien, Leveille (1) p. CXLIV.
Ostoma valida n., higonia n. Japan, G. Lewis (3) p. 34.

36*
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Phycosecis, eine zweifelhafte Gattung, zu den Trogositiden oder Cucujiden

gehörig, Champion (14) p. 364.

Promanus auripüus n Neu-Seelaiid, Broun (2) p. 1079.

Sturmia s. Monesoma.

Temnochüa sharpi n. Bogota, Leyeille (1) p. CXLVII.
Tenebrioides ocularis n. Japan, G. Lewis (3) p. 34; — brunneo-vittatus n.

Brasilien, Pernanibuco, carinatus n. Brasilien p. CXLV, a-ibratus n. Mexico

p. CXLVn, LeTeille (1).

Thymalus laticeps n., punctidorsum n., parviceps n. Japan, G. Lewis (3) p. 33.

Helotidae.

Ritsema (1) Verzeichniss der aus Birma bekannten Arten;

(4) Helotiden aus Kurseong.

Helota verrucosa n. Birma p. 98, über rotundata Kits. $, fryi n. ^ ^
Birma p. 101, über thibetana Westw. ^ p. 104, Ritsema (1); — über desgodinsi

Rits. $, attenuata n p. 112, über hoysi Kits. (^ $ p. 114, bretaudeaui n. ^ 2
Kurseong p. 116, über pustulata Bits., Ritsema (4).

Mycetophagidae.

Schlick (1) Phänologie.

Diplocoelus leai n. N. S. Wales, Blackburn (2) p. 204.

Triphyllus integritus n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1105.

Phalacridae.

Gruillebeau (3) liefert eine Synopsis der gesammten Phalacriden.

Die Familie wird nach der Länge der Palpen, dem Verhältniss der

Hinterhüften zu einander, dem Verhältniss des Mesosternums zum
Metasternum, der Bildung des Epistoms etc. in 10 Gruppen ein-

getheilt, nämlich die Phalacrini, Biophytini, Tolyphini, Oli-

brini, Olibromorphini, Heterolibrini, Eustilbini, Hetero-
sternini, Ochrolitini und Megapalpini. Die Zahl der ange-

nommenen Genera beträgt 40, wovon 13 neu sind. Die Gruppen
und Gattungen, auch die Arten, sind in Tabellen dichotomisch an-

geordnet. Viele neue Arten sind beschrieben.

Guillebeau (4) neue Arten, (5) neue Arten aus Sumatra. —
(xrouvelle et Gruillebeau (1) neue Arten.

Webster (1) Metamorphose. — Flach (1) Biologie.

Biophytus n. g. p. 279, grouvellei n. Sansibar, Guillebeau (3) p. 295.

Coelocoelius subhemisphaericus n. ßahia, latisternus n. St. Domingo p. 303,

vicinus n. Rio Grande, insularis n. Martinique p. 304, stüboides u. Brasilien

p. 305, Gruillebeau (3).

Boler US n. g. p. 282, limbatus n. Columbien p. 307, tJuillebeau (3).

Entomocnemus n. subg. von Eustilbus s. u.

i
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Eustilbus (sbg. Entomocnemus n. p. 307) raß'rayi n. Abj'ssinien, (Eustilbiis

i. sp.) misellus n. Sumatra p. 308, seriatus n. Brasilien?, univestis u. Havanna,

borealis n. Labrador p. 309, Guillebeau (3); - nanulus n., substriatus n. Sumatra,

Guillebeau (5) p. CCIX.

Ganyrus n. g. p. 280 rubcUus n. Abyssinien, strigillatus n. Mexico p. 299,

Giuillebeau (3); — reticulatus n. p. CCVIII, pumilus n. Sumatra p. CCIX,
Guillebeau (5).

Gorginus n. g. p. 283, mit rubens Lee, Guillebeau (3).

Heterolitus picinus n. Sansibar, strigtllus n. Cuba, senegcüensis n. Senegal

p.297, grouvellei n. Sumatra, mexicanus n. Mexico p. 298, Guillebeau (3); — suturalis

n., palUolus n. Sumatra, Guillebeau (5) p. CCVIII.

Litoc/irus promontorii u. Kap-Kolonie: Kapstadt, Natal, Zululaud, Pering'uey

(3) p. 110; — über brunneus Er., Guillebeau (3) p. 295; — pallidus Woll. zu

Polyaloxus n. g. ; — testaceus F. zu Litostilbus n. g.

Litostilbus n. g. p. 283, für testaceus F. (sub Sp7meridium und Litochnis),

Guillebeau (3).

Micromerus amabilis n. Australien, ^rrowt^eWet n. Sunesien p. 296, moerensn.

Babia p. 297, Guillebeau (,3).

Microstilbus n. g. p. 283 mit nitidus Lee, Guillebeau (3).

Olibrus, Uebergäuge zwischen gerhardi Flach und heydeni, reitteri= castaneus

var.?, iederi = affinis var., Flskch (1); — consanguineus n. Kap-Kolonie: Robben-

Insel, Peringuey (3) p. 110; — obscuricornis n. Indien: Dahlousie, latisternusn.

Indien: Belgaum, Grouvelle et Guillebeau (1) p. 459 ; — raffrayin., anthobius n.

Abyssinien, Guillebeau (3) p. 300; — nitidus Lee. zu Microstilbus n. g., rubens

Lee. zu Gorginus n. g.

Parasemus n. g. p. 281, grouvellei \\. Australien p. 300, Guillebeau (3).

Phalacrus corvinus n. und lineopunctatus \\. Indien: Belgaum, Grouvelle et

Guillebeau (1) p. 458 ; — brasiliensis n. Bahia p. 284, tarsalis n. Bogota, raffrayi u,

Sansibar, caseyi n. Bahia,- vicinus n. Michigan p. 285, apicalis n. Sansibar,

sharpi n. Sansibar p. 286, p^-opinqiius n. Kansas p. 287, americanus n. Michigan

p. 288, tenebrosus n. Singapore p. 289, Guillebeau (3); — atticus n. Griechen-

land, Guillebeau (4) p. CXCH.
Pharcisinus n. g. mit punctulatus Rosenh. (sub Tolyphus), Guillebeau

(3) p. 278.

Podocesus n. g., semirufus n., Guillebeau (3) p. 281.

Polyaloxus n. g. p. 283, auf Litochrus 2}allidusWoü. gegründet, pallidus

Woll. p. 310, Guillebeau (3).

Eadinus n. g., latus n. Venezuela, Guillebeau (3) p. 282.

Sternosternus -o.g. Mesostei-üalfovtsatz, grouvellei n. Sumatra, Guille-

beau (5) p.CCVII.

Stilhoides n. g. p. 282, sublineatus n. St. Domingo p. 306, grouvellei n.

Bahia, Havana p. 307, Guillebeau (3).

Tinodemus n. g. p. 282, ornatus n. Mexico, flaviceps u. Columbien p. 301,

oblongus n. Bahia, grouvellei n. Michigan p. 302, Guillebeau (3).

Tolyphus punctulatus Rosenh. zu Pharcisinus.

Xanthocomus rufescens n. Rio Grande, floralis n. Havana p. 305, grouvellei n.

St. Domingo p. 306, Guillebeau (3).
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Rhysodidae.

Bhysodes feae n. Birma p. 761, nicoharensis n. A.udamanen p. 762, ttrou-

velle (2).

Bhysodiastes fairmairei n. Birma, Orouvelle (3) p. 762.

Cucujidae.

Neue Arten von Broun (2), Grouvelle (1, 2), Peringuey (1)
und C. Scliaufuss (1).

Houlbert (1) Abbildung A^on Verwandlungsstadien.

Wasmann (7) über myrmekophile Cucujiden.

Blaisdell (1) unter „Oeconomie".

Brontopriscus Sharp Charakteristik des Genus, Brouu (2) p. 1099.

Cathartocryptus Sharp Charakteristik des Genus, Broun (2) p. 1100.

Hectarthrum corticinum n. am Sambesi und bei Rustenhurg in Transvaal,

Peringuey (1) p. 91.

Ino breviuscula n. Madagaskar, C. Schaufuss (1) p. 604.

Inopeplus Smith = Ino Gast., C. Schaufuss (1) p. 604 Anni.

Laemophloeiis visendus n. Pulo-Pinang Fig., fusculus n. Sumatra : Deli Fig.

p. CCCXLIX, atratiiliis n. Sumatra: Deli Fig. p. OCCL, omissus n. Sumatra:

Deli Fig. p. CCCLI, Grouvelle (2); — raff'rayi n. Abyssinieu, Grouvelle (4) p, 16.

Passandra transvaalensis n, Rustenburg in Transvaal, Peringuey (1) p. 90.

Phycosecis s. Trogositidae.

Picrotus Sharp Charakteristik des Genus p. 1097, sanguineus n. Neu-See-

land p. 1098, Broun (2).

Pseudino fragilis u. Madagaskar, C. Scliaufuss (1) p. 602.

Saphophagus Sharp Charakteristik des Genus p. 1100, ferrugineus n. Neu-

seeland p. 1102, Broun (2).

Telephanus armatus Grouv. p. 598, sjrinosus n. p. 599, gracilis n. p. 600,

cedius n. Madagaskar p. 601, C. Scliaufuss (1).

Tularthrum n. g., der Gattung Laemophloeus ähnlich p. 1102, lineatum n.

Neu-Seeland p. 1103, Broun (2).

Adimeridae,

Eine neue, den Colydiiden nahe stehende Familie. ,,Tarsi

quasi biarticulati, articulo basali dilatato, subtus spongioso, articulo

ultimo versus basin articuli basalis inserto, articulis duobus parvis

ad basin articuli terminalis adjunctis." Zwischen dem basalen und
dem Endglied der Tarsen befinden sich zwei undeutliche Zwischen-

glieder, was in keiner anderen Familie der Fall ist. Sharp (1) p. 441.

Adimerus n. g. „Antennae ad capitis latera, sub margine insertae, setosae,

decem-articulatae ; articulo ultimo clavam parvam formante. Coxae anteriores

parvae rotundatae, sat distantes; posteriores (posticae) parum distantes. sat

magnne, breviter transversae." p. 441 — crispatus n. Guatemala p. 442 Taf. XIV.

Fig. 3, 3a; setosus n. Guatemala, Panama p. 442 Tat. XIV. Fig. 4; dubius n.

Mexico, Brit. Honduras p. 443, Sliarp (1).
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Colydiidae.

Die Systematik dieser Familie hat seit Erichson's Zeit keinen
Fortschritt erfahren, obgleich die Zahl der Genera, unter denen
sich manche abweichende Formen befinden, beträchtlich angewachsen
ist. Dieser ungenügende Zustand der Systematik der Familie hat

Sharp ("2) bewogen, ein neues System der Colydiiden aufzustellen.

Der Hauptcharakter der Gruppen liegt in der Stellung der Antennen,
der jedoch nicht völlig durchgreifend ist. Andere Charaktere sind

dem Verhältniss der Hüften zu einander, der Beschaffenheit der

Antennen und der Zahl der Antennenglieder entnommen. Es sind

13 Gruppen unterschieden.

I. Antennen an den Seiten des Kopfes unter dem Rande des

Epistoms eingefügt, wodurch indessen das Basalglied nur wenig
verdeckt ist.

1. Hinterhüften genähert; Prosternum hinten wenig gefranst

Nematidiinae.

2. Hinterhüften genähert; Prosternum mit häutigem Rande
Gempylodinae.

3. Hinterhüften weit getrennt Pycnomerinae.
H. Antennen an den Seiten des Kopfes eingefügt, das Basalglied

unter dem Rande des Epistoms gelegen, wodurch es oben
vollständig verdeckt ist.

4. Antennen dicht mit Schuppen oder Haaren bekleidet, breit,

nicht deutlich keulenförmig Rhagoderinae.

5. Antennen keulenförmig, nahe bei den Augen eingelenkt;

Basalglied der Tarsen kaum länger als das zweite; vordere
Hüftgruben gewöhnlich offen Synchitinae.

6. Antennen keulenförmig, nahe bei den Augen eingelenkt;

Grundglied der Tarsen viel länger als das zweite: vordere
Hüftgruben hinten geschlossen; Tibien am Ende etwas
verdickt Colydiinae.

7. Antennen keulenförmig; Hinterhüften mehr oder weniger
weit getrennt, Abdominalfortsatz zwischen ihnen gewöhnlich
abgestutzt; Seiten des Prosternums mehr oder weniger aus-

gehöhlt für die Aufnahme der Antennenkeule in der Ruhe
Tarphiinae.

8. Antennen keulenförmig, ihre Einlenkungsstelle von den
grossen, fein fazettirten Augen entfernt Acropinae.

in. Antennen von einander weniger weit getrennt; Basalglied von
oben sichtbar, wenn die Antennen zurückgezogen liegen.

Tarsen 4-gliedrig; Endglied der Maxillarpalpen nicht klein;

zweites Glied der Antennen mehr oder weniger an der Unter-
seite des ersten eingelenkt.

9. Vorderhüften genähert Deretaphrinae.

10. Vorderhüften getrennt Bothriderinae.

Tarsen 4-gliedrig; Endglied der Maxillarpalpen klein,

aciculat.
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11. Prosternum vorn einfach Ceryloninae.

12. Prosternum von den Seiten durch eine tiefe Furche getrennt

Lapethinae.

13. Tarsen 3-gliedrig, der sichtbare Theil der Hinterhüften

klein, kugelig, von den Seitenstücken weit getrennt

Discolominae.

Broun (2) neue Gattungen und Arten aus Neu -Seeland;

Groiivelle (4), Grouvelle et Ouillebeau, Peringuey (3) und
C. Schaufuss (1) einige neue Arten. Zahlreiche neue Gattungen
und Arten von Sharp (2) aus Central-Amerika und Mexico.

Houlbert (1) Metamorphose; — Wasmaun (7) über myrme-
kophile Colydiiden; — Chittenden (2) Biologie.

Acolobicus n. g. mit Acolophus verwandt p. 452, obscurus n. Guatemala,

Panama p. 452 Taf. XIV. Fig. 12, sp. Panama p. 452, Sharp (2).

Acropis serrata n. Panama p. 476, championi n. Guatemala p. 476 Taf. XV.
Fig. 8, reda n. Panama p. 476 Taf. XV. Fig. 9, Sharp (2).

Acotulus Reitt. gehört nicht zu den Tenebrioniden, sondern zu den Coly-

düden, Bedel (8) p. 154; — verschieden von Orthocerus Latr., Reitter (13) p. 311.

Anarmostes argutus n. Nicaragua p. 471 Taf. XV. Fig. 4, Sharp (2).

Aneumesa n. g. p. 455, atomaria n. Panama p. 455, costata n. Guatemala

p. 456 Taf. XIV. Fig. 16, Sharp (2).

Asynchita n. g. mit Synchita Hellw. verwandt p. 448, granosa n. Panama

p. 449 Taf. XIV. Fig. 7, 7a, Sharp (2).

Aulonium frontale n. Mexico, Guatemala p. 469 Taf. XV. Fig. 2, helti n.

Nicaragua p. 469 Taf. XV. Fig. 3, tubulum n. Mexico, Guatemala, Costarica, Pa-

nama p. 469, Sharp (2).

Bitoma (Ditoma) exarata Pasc. Taf. XIV. Fig. 19, subfasciata n. Mexico,

Guatemala, Panama p. 459, centralis n. Guatemala, Panama p. 459, gracilis n.

Mexico, Guatemala p. 460, jejuna Pasc. Taf. XIV. Fig. 20, pascoei n. Mexico p. 461

Taf. XIV. Fig. 21, Sharp (2).

Bothrideres setiger n. Guatemala p. 488 Taf. XV. Fig. 19, Sharp (2);
—

capicola n. Kap-Kolonie: Seymour p. 111, desfo'nciws n. Kap-Kolonie: Kowie, 5cm-

to<z<s n. Transvaal p. 112, Peringuey (3); — andrewesi n. Indien: Kanara, Grou-

velle et Guilleheau (1) p. 462.

Cacotarphiiis n. g. verwandt mit Cicones luid Pseudotarphius p. 473,

compressus n. Guatemala p. 473 Taf. XV. Fig. 6, Sharp (2).

Catolaemus u. g. mit Aneumesa verwandt p. 457, minutus n. Guatemala

p. 457 Taf. XIV. Fig. 18, Sharp {2).

Chorasus Sharp Charakteristik des Genus, Broun (2) p. 1092.

Colydium godmani n. Mexico, Guatemala p. 465 Taf. XIV. Fig. 26 $, 26 a,

guatemalenum n. Guatemala p. 466, chiriquense n. Panama p. 466, puncticoUe n.

Mexico p. 467, championi n. Guatemala p. 467 Taf. XIV. Fig. 27, pusillum n.

Brit. Honduras, Panama p. 468, clavigerum n. Mexico p. 468 Taf. XV. Fig. 1,

Sharp (2).

Coxelus rufus n., posticalis n., ovicollis n. p. 1084, longulus n. Neu-Seeland

p. 1085, Broun (2).

Bistaphyla gibUceps Motsch? Taf. XIV. Fig. 6,6 a, Sharp (2).
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Ditaphrus u. g. p. 454, championi w. Guatemala p. 454 Taf. XIV. Fig. 15,

Sharp (2).

Ditoma s. Bitoma, rugicoUis Walk, vevgl. Lyctidae.

Enarsus probus n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1088.

Endeitoma n. g. zwischen Cicones wad Colobicus p. 450, mexicana n.

Mexico p. 450 Taf. XIV. Fig. 9, panamensis n. Panama p. 450 Taf. XIV. Fig. 10,

Sharp (2).

Endestes sculpturatus n. Brit. Honduras, Guatemala p. 472 Taf. XV. Fig. 5,

Sharp (2).

Ethelema Sabrina n. Mexico, Guatemala, Panama p. 477, decorata n. Panama

p. 477 Taf. XV. Fig. 10, Sharp (2).

Eucicones n. g. Äcolobicus und Colobicus ähnlich p. 452, perfectus n. Gua-

temala p. 453 Taf. XIV. Fig. 13, Sharp (2).

Gathocles n. g. mit Coxelus verwandt, nodosus n. Neu-Seeland, Broun

(2) p. 1086.

Glenentela n. g. m\t Ejnstramis verwandt p. 1089, seiratan. Neu-Seeland

p. 1090. Broun (2).

Heterargus Sharp Charakteristik des Genus, Broun (2) p. 1085.

Hystricones n. g. mit Cicones verwandt p. 453, armatus n. Mexico, Gua-

temala, Panama p. 453 Taf. XIV. Fig. 14, Sharp (2).

Illestus terrenus Pasc, var., Sharp (2) p. 462.

LabrotricJius n. g. mit Distaphyla Pasc, verwandt p. 446, aberrans n.

Mexico, Guatemala p. 447 Taf. XIV. Fig. 5, Sharp (2).

Lado elegans n. Guatemala p. 463 Taf. XIV. Fig. 23, ciliatus n. Mexico,

Panama p. 463, funestus n. Guatemala p. 464 Taf. XIV. Fig. 24, Sharp (2).

Lasconotus sulcifer n. Guatemala p. 464 Taf. XIV. Fig. 25, Sharp (2).

Lithophorus n. g. mit Prolyctus und Bothrideres verwandt p. 487, gem-

mifer n. Mexico p. 487 Taf. XV. Fig. 18, Sharp (2).

Microsicus n. g. mit Cicones verwandt p. 456, setosus n. Guatemala p. 456

Taf. XIV. Fig. 17, Sharp (2).

Minthea s. Lyctidae, similata Pasc. = rugicoUis Wlk. (sub Ditoma) von

Lyctus kaum zu trennen, Waterhouse (4) p. 68.

Mychocerus alluaudi n. Seychellen, Grouvelle (4) p. 15.

Nematidium fryanum n. Mexico p. 478 Taf. XV. Fig. 11, viverra u. Gua-

temala p. 479, filarium n, Guatemala, Panama p. 479, Sharp (2).

Norix n. g. mit Enarsus verwandt p. 1090, crassus n. Neu-Seeland p. 1091,

Broun (2).

Phloeonemus adhaerens n. Guatemala p. 451 Taf. XIV. Fig. 11, Sliarp (2).

Prolyctus sculpticollis n. Mexico, Brit. Honduras, Guatemala p. 485 Taf. XV.
Fig. 15, signatus n. Guatemala, Nicaragua p. 486 Taf. XV. Fig. 16, annectcns u.

Panama p. 486 Taf. XV. Fig. 17, Sharp (2i.

Pycnomerus breviceps n. Mexico, Guatemala, Panama p. 474 Taf. XV. Fig. 7,

germanus n. Guatemala p. 475, Sharp (2) ; — marginalis n. p. 1093, sinuatus

n., impi-essus n. Neu-Seeland p. 1094, Broun (2).

Rhechodes tuberosus n. p. 593, variegatus n. Madagaskar p. 596, C. Schau-

fuss (1).

Sosylus terminalis n. Guatemala, Nicaragua, Panama p. 480 Taf. XV.
Fig. 12, 12a, strigicollis n. Panama p. 481, simplex n. Mexico, Brit. Honduras,



570 Bericht über die wissensch. Leistungen

Guatemala p. 481 Taf. XV. Fig. 13, 13 a, 13 b, affinis n. Britisch Honduras,

Guatemala p. 481, centralis i\. Mexico, Guatemala, Panama p. 482, infans n.

Mexico, Guatemala p. 482, mexicanus n. Mexico p. 483, strigosus u. Panama

p. 483, annectens n. Panama p. 484, salvini n. Panama p. 484 Taf. XV. Fig. 14,

chontalensis n. Nicaragua p. 484, Sharp (2).

Syncalus piciceps n. Neu-Seeland, Brouu (2) p. 1092.

Synchita mimetes n. Brit. Honduras p. 449 Taf. XIV Fig 8, Sharp (2).

Triboderiis n. g. Bothriderinarum, anärewesi n. p. 463, var. houchardi n.

Sumatra: Deli p. 464, GrouTelle et Guillebeau (1).

Ulonotus fulvus n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1080.

Vitiacus n. g. mit Coxelus verwandt, costatus n. Neu-Seeland, Broun

(2) p. 1087.

Xuthia Pasc. =: Eulachus Er. ? p. 462, brevipes n. Mexico, Panama p. 462

Taf. XIV. Fig. 22, Sharp (2).

Thorictidae.

Neue Arten von Orouvelle et Gruillebean (1), Peringuey (1)

und Wasmann (7).

Verzeichniss aller bekannten Arten nebst Angaben über deren
Myrmekophilie, Wasmann (7) p. 137—140.

Forel (1) Biologie von Thonctus lethierryi.

Thorictus eapensis n. bei der Kapstadt unter Steinen und am Hex- River,

Kapkolonie, Peringuey (1); — indicus n. Indien: Belgaum, Grouvelle et Gruille-

beau (1) p. 465; — foreli n. Oran in Algerien, bei Myrmecocystus viaticus var.

meyalocola Forst, und M. ultisquamis Andre, foreli var. bonnairei n. Constantine

und ßiskra in Algerien, bei Myrmecocystus viaticus F. und var. megalocola Forst.,

2Mueiseta n. [seriesetosus Wasm.) Gabes in Tunesien, bei Myrmecocystus viaticus

F und var. desertormn Forel, Wasmann (7) p. 219.

Lathridiidae.

Beschreibung neuer Arten von Broun (2), Reitter (7, 19, 31)

und Wasmann (7).

Houlbert (1) Abbildung von Verwandlungsstadien.

Wasmann (l, 7) myrrnekophile und termitophile Arten.

Schlick (1) Phänologie. — v. Schlechtendal (1) Paläontologie.

Anommatus plicatus u. Canossa bei Ragusa p. 299, rugifer n. Jablanica in

der Herzegowina p. 300, Reitter (31).

Belonilla n. g. Lathridinarum, termitophila n. Abyssinien, bei Termiten,

Wasmann (7) p. 218.

Corticaria thea n. Trapezunt, Reitter (19) p 101; — ampUpenne n. Neu-

Seeland, Broun (2) p. 1104.

Lathridius rybinskii n. Ostgalizien, Reitter (7) - sahlbergi n. Lappland,

Reitter (31) p. 300.



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 571

Cryptophagidae.

Rey (1) Metamorphose.
Wickham (5) Biologie; — Wasmaim (7) über myrmekophile

Arten.

Schlick (1) Phänologie.

Cryptophagus lüagiatus M. Kap-Kolonie: Stellenbosch, Periuguey (3) p. 113.

Tehnatophilas olivascens n. Neu-Seeland, Brouu (2) p, 1104.

Catopochrotidae.

Wasmann (7) verzeichnet p. 132 den Catopochrotus cremasto-

gastris Reitt. und seine Wirthsameise.

Erotylidae.

Die Erotyliden und Endomychiden von Ontario und Quebec, mit

Abbildungen von Entwickelungsstufen, Wickham (6) p. 337— 342.

lieber Metamorphose Poujade (1), Gorham (6) und Wick-
ham (4, 6).

Wasmanii (7) über eine fragliche myrmekophile Art.

Schlick (1) siehe unter „Phänologie."

Äulacochilus cyanipcnnis n. Damma-Insel im ostindischen Archipel, Water-

lionse (4) p. 71.

Endomychidae.

Wickham (6) die Endomychiden von Ontario und Quebec nebst

Abbildungen von Entwickelungsstufen.

Poujade (1), Houlbert (1) und Wickham (6) Metamorphose.
Wasmaim (1, 7) myrmekophile Arten.

Cryptophilus n. g. Mycetaeinarum , cremastogastris n. Madagaskar, bei

Cremastogaster schenki For., Wasmann (7) p. 217.

Indalmus oblongulus n Insel Sansibar p. 678, über ephippiatus Gerst. p. 679,

Fairmaire (8).

Stenotarsus lignariiis n. Madagaskar, Nossi-Be p. 159, Ovulum n. Nossi-Be

p. 160, Fairmaire (3).

Trycherus raffrayi Gorh. Beschreibung, Fairmaire (8) p. 679.

Coccinellidae.

Gorham (1) Coccinelliden von Mexico und Central-Amerika,

(2) von Indien, (3) von Bengalen, (4) von Birma. — Blackbum
(2) neue Arten aus Australien. — Suyder (1) und Wickham (6)
Arten aus Canada. — Jordan (2) neue Arten der Gattung Scymnus^
Gattungscharaktere, verwandte Gattungen.

Vine (1) Beziehungen zwischen den Coccinelliden und Aphiden,
Anatomie, Biologie.
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Ciienot Blutflüssigkeit von Coccinella.

Blackburn (2) Variation von Coelophora.

Duffey (1), Houlbert (1), W. Kolbe (1) und de Rossi (1)
Metamorphose.

Criard (2), Newstead (1), de Rossi (1) und Yine (1) Biologie; —
Wasmann (7) über fragliche myrmekophile Arten,

Koebele (1) und Schlick (1) Phänologie.
In die Vereinigten Staaten Nord -Amerikas eingeführte Arten

Australiens, Koebele (1), Howard (1) und Riley (9), siehe ,,Oeco-

nomie".

Bedei (2) geographische Verbreitung von Hippodamia.
V. Schlechtendal (1) über eine fossile Coccinella.

Adalia indiea Crotch var. Bengalen, Gorham (3) p. 209.

Anisoscymnus ungenügend begründet, Jordan (2) p. 122.

Aspidimerus ruficrus n., trioblitns u. Birma, Gorham (4) p. 690.

Aulis vestita Muls. Verbreitung, Variation, Synonymie, cardoni Weise Be-

schreibung p. 210, haeinatica n. Assam p. 211, Gorham (3).

Brachijacantha lepida Muls. Taf. X. Fig. 16, westwoodi Muls. Taf. X. Fig. 17,

aymardi n. Mexico p. 186 Taf. X. Fig. 18, cryptocephalina n. Mexico p. 186

Taf. X. Fig. 19, conjuncta Muls. Taf. X. Fig. 20, cachensis n. Costarica p. 190,

fenestratu n. Mexico, Costarica, Panama p. 190, Crorham (1).

Glanis puhescens F., Verbreitung und Variation, soror Weise = pubescens F.,

hinotata n. Indien : Belgaum, Kanara p. 204, (?) uninotata n. Indien : Belgaum,

Scymnus flexibilis Muls. zu Clanis p. 205, tfOrham (2).

Coelopjhora cardoni Weise Beschreibung, Gorliam (2) p. 202, (3) p. 209;

— octosignata Muls. ist selbständige Spezies, Gorliam (3) p. 209; — hiplagiata

Schh. var., hirmanica n. Birnia, Gorliam (4) p.685; — über die Variation von

gratiosa p. 238, veranioides n. N. S. Wales p. 239, Blackburu (2).

Coelopterus anneniacus n. Araxesthal, Weise (8) p. 144.

Corystes hypocrita Muls. Taf. X. Fig. 13, Gorhani (1).

Cryptognatha circumdatan. Guatemala p. 182 Taf. X. Fig. 12, Gorliam (1).

Cryptogonus birmanieus n. Birma, Gorham (4) p. 691.

Epilachna minima \\. Indien: Belgaum, Gorham (2) p, 206; — sp. Bengalen:

Konbir, Gorham (3) p. 211; — congener n. Birma, Gorham (4) p. 693.

Exochomus marginipennis Lee. Taf. X. Fig. 5, 6, championi n. Panama,

Chiriqui p. 177 Taf. X. Fig. 7, tricoloratus n. Nicaragua p. 178 Taf. X. Fig. 8,

scapularis n. Mexico p. 178 Taf. X. Fig. 9, apicatus n. Panama p. 179, bisbi-

notatusn Mexico, Britisch Honduras, Guatemala p. 179 Taf. X. Fig. 10, sallein.

Mexico p. 180, hoegeiw. Mexico p. 180 Taf. X. Fig. 11, Gorham (1); — lifuratusn.

Indien: Dalhousie, Gorham (2) p. 203.

Halyzia feae n. Birma, Gorham (4) p. 684.

Hyperaspidius , Bemerkungen über das Genus, Gorham (1) p. 203—204.

Hyparaspis cercyonoides n. Panama p. 191 Taf. X. Fig. 21, 22, jocosa Muls. ?

Taf. XI. Fig. 2, ehiriquensis n. Panama p. 193 Taf. X. Fig. 25 (^, coronata n.

Panama p. 194 Taf. X. Fig. 26, lateralis Muls. Taf. X. Fig. 24 ^, cincticollis Muls.

Taf.X. Fig. 23, bicruciata Muls. Taf. XI. Fig. 3 ?, sexverrucata F. Taf. XI. Fig. 4,

kunzi Muls. Taf. XI. Fig. 5 ^, centralis Muls. Taf. XI. Fig. 6, panzosae n.
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Guatemala p. 198 Taf. XI. Fig. 7 $, äiversa u. Nicaragua, var. Panama p. 198

Taf. XI. Fig. 8 ^, calderana u. Panama p. 199 Taf. XI Fig. 9, guatemalensis n.

Guatemala p. 200 Taf. XL Fig. 10, panamemis n. Panama p. 200 Taf. XL Fig. 11,

noticoUis Muls. ? Taf. XL Fig. 12, adelaida n. Mexico, Guatemala p. 201 Taf. XL
Fig. 13, albicoUis n. Panama p. 201, x)auperula n. Guatemala p. 202, marmoreaw.

Panama p. 202, terminata n. Guatemala, Panama p. 202, sp. ? Mexico p. 203,

<xorham (1).

Jauravia limbata Motsch. Beschreibung, Gorliam (2) p. 206.

LitJiaphilus cribratellus Fairm. = cordicollis, Bedel (8) p. 151.

Orcus ? discoideus n., carinicus n. p. 688, bipunctatus n., quadriguttatus n.

Birnia p. 689, Gorliam (4); — nwnmularis verschieden von australasiae, Black-

buru (2) p. 240; — ? ferrugimus n. Indien, (xorliam i2) p. 203.

Oridia n. g. zu den Coccinelliden gehörig?, gleicht Dim-ia nnd Stenotarsus,

pubescens n. Birma, (Jorham (4) p. 694.

Ortalia qiiadripnmctata n. Indien: Belgaum, Gorliam (2) p. 205.

Pentüia (?) convexa n. Panama p. 181 Taf. XI. Fig. 1, castanea Muls. Mexico

p. 181, discors n. Guatemala p. 181, Oorliam (1).

Foria sallei Crotch Taf. XL Fig. 18, chiriquensis n. Panama p. 207 Taf. XL
Fig. 19, cuprea n. Panama p. 207 Taf. XL Fig. 20, rubicunda n. Panama p. 208,

marginithorax Crotch verschieden von Prodüis pallidifrons Muls. gegen Crotch

p. 208, Gorham (1).

Prodüis marginithm-ax Crotch gehört zu Poria, Gorliam {1) p. 352.

Scymnus picescens n. Indien: Belgaum, über guimeti Muls., cphippiatus n,

Indien: Belgaum und Kauara p. 207, über xerampeliniis Muls., ? flavoguttatus n.

Indien: Belgaum p. 208, Gorliam (2); — asciuianus n., tristigmaticus n. p. 692,

birmanicus n. Biraia p. 693, Gorliam (4); — Charaktere der Gattung p. 122,

Uebersicht der Arten des tropischen Asien und von Neu-Guinea p. 123—125,

aheorans n. Humljoldt-Bay, Neu-Guinea p, 125, biimpressus n. ebendaher, sternulis

n. Malacca p. 126, varians n. Huraboldt-Bay, Neu-Guinea Taf. VIII. Fig. 14— 17,

confluens n. ebendaher p. 127, dohertji n. Tenimber-Ins. Taf. VIII. Fig. 12, 15, 18,

flexuosus n. Perak Taf. VIII. Fig. 19 p. 128, peräkensis n. Perak, grandis n. S.O.

Borneo Taf. VIIL Fig. 20 p. 129, socius n. ebendaher Taf. VIII Fig. 21, brevis

n. Borneo p. 130, haemorrhous n. S. 0. Borneo p. 131, conformis u. ebendaher,

über brunneus Gorh., grossus n. S. 0. Borneo p. 132, dubius n. Perak, thoracicalis

n. Borneo p. 133, chinensis n. China, celebensis n. Celebes p. 134, orulis n. Te-

nimber, thomasi n. Nias p. 135, uniplicatus n. Malacca, rubroventralis u. Timor

p. 136, novaeguineae n. Humboldt-Bay, Neu-Guinea, gibbosus n. Bantam, Java

p. 137, weiset n. Sumbawa p. 138, Jordan (2).

Seladia beltiana n. Nicaragua p. 205 Taf. XL Fig. 14, alboguttata n. Guatemala

p. 205 Taf. XL Fig. 15, 16 var., Gorliam (1).

Sumnius renardi Weise = Aulis vestita Muls., Gorliam (3) p. 210.

Thalassa pentaspilota Ghevr. Taf. X. Fig. 14, montezumae Muls. Taf. X.

Fig, 15, Gorüam (1).

Verania vincta n. p. 686, discolor F. var. Birma p. 687, Gorliam (4).
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Dermestidae.

Houlbert (1) Abbildung von Verwandliingsstadien. — Murt-

feldt Biologie. — Heim (1) und Riley (2) Oeconomie. — Sclilick

(1) Phänologie.

Anthrenus afer n. Kapstadt, Periuguey (1) p. 90.

Attagenus fallax Gene var. octomaculatus n. Algerien, Pic (19) p. XLIII;

— maltensis n. Malta, picipennis n. Sicilien, longicornis Tourn. Neapel, Pic

(42) p. 66.

Cryptorhqpalum quornense n. Süd-Australien, Blackburu (1) Vol. IX p. 93.

Telopes aristidis n. Aegypten : Sidi-Gaber und Wadi-Halfa, Pic (19) p. XLIII

;

— limbatus n. Algerien, Pic (36) p. 71; — attenuatus n. Algerien, Pic (37)

p. 210; — puhescens n. Aegypten, Pic (42) p. 66 ; — ? scalaris n. Oairo, posti-

calis Fairni. ? var. brunneonotatus n. A\gevieii, Pic (26) p. 60; — brunneonotatus

Pic = ? heydeni Reitt. var., Pic (17) p. 102.

Trinodes curtus n. Süd-Algerien, Pic (19) p. XLIII.

Trogoderma tamaricis Pic = trisonatum Fairm. = nobile Reitt., Pic (23)

;

— tamaricis n. Algerien, Pic (37) p. 180; — 4-fasciata n. p. 1105, antennale n.

Neu-Seeland p. 1106, Broun (2).

Byrrhidae.

Schlick (1) s. unter „Phänologie".

Aspidiphorus gehört zu den Byrrhidae, humeralis n. Tasmanien, Blackburu

(1) Vol. IX p. 92.

Chelonarium indicum n. Indien: Belgaum und Kanara, Birma: Iharawadi,

Grouvelle et Guillebeau (1) p. 464; — die Gattung gehört wahrscheinlich zu

den Dascilliden, Brouu (2) p. 1138.

HydropMlidae.

Schilsky (1) Verzeichniss von Hydrophiliden Nord-Afrikas.

Neue Arten von Broun (1, 2) aus Neu-Seeland, Peringuey (3)

aus Süd-Afrika, u. a.

Baker (1) Anatomie, Biologie, Metamorphose von Hydrohius

fuscipes.

Escherich (4) männliche Genitalorgane.

Xambeu (7, 9) Metamorphose. — Schlick (1) Phänologie.

Berosus elongatulus n. Timor, Jordan (1) p. 112.

Cyloma stewarti n. Neu-Seeland, Broun (1) p. 379.

Eccoptometopus n. g. mit Ochthebius verwandt, hierher Ochthebius

megacephalus Boh. und 3 neue Arten p. 104, sculpticoUis n. Kap-Kolonie
:
Kap-

stadt, Tafelberg, nitens n. Kapstadt p. 105, pioximus n. Kap - Kolonie p. 106,

Peringuey (3).

Hydraena capicola n. Kap-Kolonie: Kapstadt p. 106, extrema n. Kapstadt,

Hex-River p. 107, Peringuey (3).
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Hydrochtts capensis n. Kap-Kolonie: Stelleubosch, Hex-River, Periuguey

(3) p. 104; — impressus Rey = nitidicollis Muls., Gadeau de Keryille (1).

Hydrostygnus Sharp, Charakteristik des Genus p. 1019, minor n. p. 1020,

hifoveatus n. Neu-Seeland p. 1021, Broun (2).

Paracymus nitidiusculus Broun = pygmaeus M'Leay, Blackburn (2) p.203.

Phelerosus Sharp Charakteristik des Genus, Broun (2) p. 1023.

Philhydrus, Tabelle der 3 Arten Neu-Seelands, Broun (2) p. 1018.

Bhygmodus tihialis n. Neu-Seelaud, Broun (2) p. 1017.

Saphydrus Sharp Charakteristik, Tabelle und Beschreibung der Arten,

Brouu (2)" p. 1014 ff.

Sperdieus australis n. Ovampoland, Periuguey (2) p. 23; — capicola n.

Kap-Kolonie: Kapstadt p. 107, cdgoensis n. Delagoabai p. 108, Periuguey (3).

Tormissus n. g. mit Hydrostygnus und Tormus verwandt, margirudus n.

viagmdus u. Neu-Seeland, Brouu (2) p. 1021.

Tormus Sharp Charakteristik des Genus, Brouu (2) p. 1018.

Parnidae.

Pic (15) veröffentlicht auf Grund einiger Notizen des ver-

storbenen Leprieur eine Bestimmungstabelle der europäischen

Gattungen der Gruppe Elminae: Ste^ielmis, Riolus^ Microdes, Lareynia^

Elmis (Latelmis Reitt.), Esohis^ Dupophiius und Limnius.

Schlick (1) Phänologie. — Geinitz (1) Paläontologie.

Alloparnus u. g., agrestis n. Neu-Seeland, Brouu (2) p. 1107.

Dryops, Tabelle von 4 Arten, fenyesi n. Aegypten, Bad Helouan bei Kairo,

Reitter (33) p. 313.

Elmis letourneuxi n. Damaskus, Pic (15) p 195; — tasmanicus m. Tasmanien,

Blackburu (1) Vol. IX. p. 94; — über megerlei, Gerhardt (3).

Miciodes (Elm,is) coyei AU., Notiz von Pic (15) p. 194.

Parnoides pedinicornis Kuw. (angeblich aus Europa) = Pelonomus bra-

silianus Kl., Reitter (13) p. 312.

Riolus (Elmis) syriacus All., Notiz von Pic (15) p. 194.

Stenelmis carduni n. Indien: Barway, Grouvelle (1) p. 580.

Strina lyromonto^-ii n. Kap-Kolonie : Kapstadt, Periuguey (3) p. 113.

Heteroceridae.

Schlick (1) Phänologie.

Heterocerus capensis n. Kapstadt, meridionalis n. Kapstadt, Namaqualand,

Periuguey (3) p. 114; — senegalensis n. Senegal, Fairmaire (8) p. 052; —
pallidivestis n. Algerien: Tugurt, Guillebeau (2) p. CCCXXVI; — major Pic

= pallidivestis Guilleb., Pic (17) p. 102.

Passalidae.

Kolbe (8) geographische Verbreitung westafrikanischer Arten.
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Lucanidae.

Albers (1) Bemerkungen zu verschiedenen Gattungen und

Arten. — Broiin (2) neue Arten von Neu-Seeland. — Noiifried (3)

Arten von Sumatra.

Froggatt (1) Metamorphose.

Planet (2) ein carnivorer Lucanns. — Pottiei* (1) Fhig von

Lucanus.

Allotopus u. g., gegründet auf Prosopoeoelus roseribergi Vollenh. var., zu-

nächst mit Mesotopus verwandt. Albers p. 162; — s. Prosopoeoelus.

Ceratognathus froc/gatti n. N. S. Wales, an Eucalyptus robusta, Blackburn

(1) Vol. IX p. 94; — s. Mitophyllus, Gattungsunterschiede; Verzeichniss der

Ceratognathus-Arten Neu-Seelands, Broun (2) p. 1112.

Cladugnathus umhangi Fairm., Planet (1).

Cxjclommatus albersi n. Carin Cheba in Birraa, Eraatz (17) p. 268; —
squamosus Rits. forma major = insignis Parry, squamosus Kits, forma minor

ist eigene Spezies, Ritsenia (3).

Dorcus (?) barbarus n. Assam, Jordan (4) p. 485 Taf. XIII Fig. 2; —
barbarus Jord. = Falcicornis groulti Planet (1894), Jordan (4) p. 692.

Eurytrachelus loickhami n. Queensland, Waterhouse (1) p. 283.

Falcicornis n. g., groulti n. Indien, Planet (3) p. 44.

Hemisodorcus nepalensis Hope gehört weder zu den Dorcinen, noch zu den

Cladognathinen, Albers p. 167.

Hexurthrius aduncus n. Assam Taf. XIII. Fig. 1, elongatus n. Kina Balu

auf N. Borneo, Jordan (4) p. 484.

Lissotes ithaginis n. p. 1108, aemulus n. p. 1109, elegans n. Neu-Seeland

p. 1110, Broun (2).

Mitophyllus tuberculatus n. p. 1111, Unterschiede zwischen Mitophyllus und

Ceratognathus, Verzeichniss der Arten Neu-Seelands p. 1112, Broun (2).

Nigidius fruhstorferi n. Java, Albers p. 161.

Odontolabis lowei Parry telodoute Form und $ p. 165, über ein gemein-

sames Unterscheidungsmerkmal von 0. brookeanus, sommeri und lowei p. 167,

ciliatus n. Indien p. 167, Albers.

Prosopoeoelus rosenbergi Vollenh. Fundort und Flugzeit p. 298, möllenkampi

n. Sumatra p. 299, Fruhstorfer; — s. Albers, Allotopus n. g.

Scarabaeidae (Lamellicornia).

Nonfried (2) neue Arten aus Central- und Süd-Amerika (Ruteliden,

Melolonthiden, Cetoniiden). — Wickham (6) Gattungen und Arten

Canadas.

Wasmann (7) über myrmekophile und termitophile Scarabäiden

(Apbodiinen, Troginen, Cetoniiden, Dynastiden) p. 152— 155.

Krasilshtshik (1) siehe unter „Krankheiten".

Fowler (1) über schädHche Scarabäiden in La Plata.

Kolbe (8) Verbreitung centralafrikanischer Scarabäiden.
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Unterfam. Copridae,

Kolbe (6) neue Arten aus Afrika {Bolhoceras, Anachalcos, Gyro-
notiisy

Koshantschikow (1) Arten von Issyk-kul ; — (2) Bemerkungen
zu Reitter's Bestimmungstabelle der coprophagen Lamellicornier;
— (3) Arten aus Turkestan.

Reitter (3) Nachträge und Berichtigungen zu seiner Be-
stimmungstabelle der coprophagen Lamellicornier.

Semenow (3) systematische Eintheilung von Letlirus in Unter-
gattungen.

Shipp (3j Verzeichniss der Arten von Pachylomervs und Ateuchtcs

Afrikas.

Etymologie des Namens ^Scarabaeus^, Shipp (3).

Bedel (10) über die männlichen Charaktere von Hyhalus.

Xambeu (9, 11), Houlbert (1) Metamorphose.
Xambeu (11) Brutpflege.

Laboulbene (1), Hubbard (1), Weber (1) Biologie.

Laboulbene (1), Phänologie.

Kolbe (8) geographische Verbreitung.

Ahrognathus s. Lethrus.

Acanihocerus termiticola n. Nictheroy in der Prov. Rio de Janeiro bei

Termes dirus Kl., Wasmanii (7) p. 220.

Aegialia mai'mottani Fairm. zu Eremasus Mnls. {Tolisus Sharp) p. 188,

Reitter (3).

Agrilinus s. Aphodins.

Amidorus s. Aphodius.

Anachalcos (Chalconotus) holsti n, Usambara p. 174, hopei n. Sierra Leone,

Togo, pleuriticus n. Caplaud, diversipes n. Usambara p. 175, Kolbe (6); —
marginatus n. East London in der Capcolonie, Peringuey (1) p. 94.

Aphodius {Mendidius) granulifer Fairm. p. 185, {Mendidius) hrevitarsis n.

Algier p. 186, {Agrilinus) rufoplagiatus Reitt. = Var. von sellatus p. 186,

(Agrilinus) pyrenaeus Diiv. (jugicola Har.) auch im Quellgebiet des L'kut p. 186,

[Fhaeaphodius) albociliatus Reitt. var. p. 186, {Phaeaphodius) tnmcatangulus n.

Amasia p. 186, (Orodalus) putoni n. Madrid p. 187, (Volinus) naenuliger n. Tunis

p. 187, (Melap/iodim) irritans Reitt. Berichtigiuig, (Biralus) tunicatus n. Jaroslaw
in Russland p. 188, Reitter; (3); — (Plagiogonus) reitteri n. p. 97, [Agulius)

haroldin. Issyk-kul: Ketmen-Gebiige p. 98, Koshautschikow (1); - (Mendidius)

Usilkumi Solsky gehört zu Meraphodius sbg. n., Koshautschikow (2) p. lOü;
— (Mendidius) reitteri nom. nov. für granulifrons Reitt., Fairinaire (5) p. 313,

Reitter (12) p. 253; — quadridentulus n, Senegal, Fairmaire (8) p. 652; —
circumductus Solsky zu sbg. Melinopterus, opacior n. nom. nov. für opacus
Reitt., digitalis n. nom. nov. für digitatus Reitt., Koshautschikow (2) p. 102; —
(Mendidius) spinosus n. Turkestan p. 107, (Agrilinus) glasunowi n. p. 108, (Esimus)
Stereotypus n. p. 109, {Meraphodius) nodulifer w. p. 110, (M.) selenocarus w. p. 111,

Meraphodius u. sbg. p. 112 Anm., (Esimaphodius) nasalis n., (Orodalus) lucifer

n. p. 113, (Amidorus) fronticornis n. p. 114, (Volimis) interstitialis n. p. 115,
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{Melinopterus) similis n. West-Turkestan p. 116, Koshantschikow (3);
—

{Volinus) plustschewskii n. Goiiv. Astrachan: Kirgisen-Steppe bei Chanskaja

Stavka p. 123, (V.) variicolor n. ebendaher p. 124, {Melinopterus) planus n.

Orenburg p. 125, (Nialns) stibtUis u. Astrachan p. 126, Koshantschikow (4);
—

troglodytes n. Florida, in Erdhöhlen der Landschildkröte Gopherus polyphemus,

Hiibbard (1) p. 312.

Ätaenius deserti n. C. Austi'alien, Blackburn (1) Vol. IX. p. 95.

Ateuehus s. Scarabaeus.

Aulonoenemis laevis n. p. 610, nitida n. p. 613, basalis n. p. 615, valida n.

p. 616, tenuis n. p. 617, sellata n. p. 618, thoracica n. Madagaskar p. 619,

C. Schaufuss (1).

Autolethrus s. Lethrus.

Bolboceras bidenticolle n. franz. Congo, Pairmaire (8) p. 652; — princepsw.

Tanga p. 166, (jigasw. Togo p. 167, atavusw. Nyassa-See p. 167, interruptumn.

Dar-es-Salaam p. 168, über rugiferum Kolbe, sansibaricum n. Sansibar p. 169,

littorale n. Paugani , suahelum n. Witu p. 170, quinquedens n. Damara - Land

p. 171, rufotestaceum Boh. var. pimcticolle n. D. Ost-Afrika, globidare n. Angola

p. 172, togonicum n. Togo, monticola n, Usambara p. 173, Kolbe (6).

Canthon obliquus n. Nieder-Oalifornien, (x. Hörn (5) p. 393.

Catharsius msignisn. Oyam^oland, Periuguey (2) p. 27; — Catharsius von

üopris verschieden (gegen Reitter), ochus Motsch. zu Copris, pitheciusY. zu

CatJiarsius, Koshantschikow (2) p. 101.

Ceratodirus s. Lethrus.

Chalconotus s. Anachalcos.

Chiron digitatus F. = cylindi-us F., Bedel (8) p. 152.

Chironitis metaaternalis n, Bad Heloüan, südlich von Kairo, Reitter (31)

p. 302; — pygidialis \\. West-Turkestan: Pendchakend, Koshantschikow

(3) p. 104.

Copris cephalotes w. Ovampoland, Periuguey (2) p. 27; — ^o^j/imn. Florida,

in den HiJhlengängen der Landschildkröte Gopherus polyphemus, Hubbard (1)

p 310; — costaricensis n. Costa Rica p. 116, armatus Har. var. Costa Rica p. 117,

(jahau (6).

Copjtorrhina nana n. Constantia in der Kapkolonie, Peringuey (1) p. 95.

Biastellopalpus johnstoni Waterh. Beschreibung, Fairmaire (7) p. 390.

Ephillopnis Reitt. = Phalojis Er., Reitter (3) p. 189.

Eremasus Muls. s. Aegialia marmottani Fairni., Reitter (3) p. 189.

Esimapliodius s. Aphodius.

Esimus s. Aphodius.

Geotrypes felschei n. Honduras p. 114, Nonfried (2); — vernalis L. var.

Kleinasieu, y. Heyden (4) p, 88; — metallescens n. Thibet, Fairmaire (4) p. 218.

Goniolethrus s. Lethrus.

Gymnopleurus modestus n. Beaufort West in der Kapkolonie, Peringuey

(1) p. 94.

Gyronotus fimetarius n. Usumbara, Kolbe (6) p. 176.

Heliocop-is Berichtigung, Reitter (3) p. 190; — über hunteri Waterh.,

Fairmaire (7) p. 389.

Heteroplistodus s. Lethrus.

Homalocopris tmolus Fisch. Sexualdifferenz, Koshantschikow (2) p. 101.
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Hyhdlus ramicornis Reitt.= tricornis Luc. p. 189, Reitter (3) ; — Charakter

des ^, Bedel (10) p. 147—149.

Hybosorus incultus n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 31.

Lethrulus s. Lethrus.

Lethrus (Autolethrus) silus n. Turkestan-Tschimgan p. 43, (Autolethrm)

hauseri n. ebenda p. 44, Reitter (35); — (Äbrognathus) glasmioivi n, West-
Turkestan: Samarkand etc., Eoshautschikow (3) p. 118; — (Scelolethrus)

sieversi u. Turkraenien, Koshautschikow (5) p. 149.

Dichotomische Tabelle der Subgenera von Lethrus: Äbrognathus Jak.

(tubercuUfrons Ball.), Microlethrus n. sbg. (pygmaeus Ball, und microbuccis

Ball.), Heteroplistodus Jak. (crenulatus Gebl., jakowlewi Sem., bispinus Jak.,

potanini Jak., tschitscherini Sem., obliquus Sem., banghaasi Reitt., staudingeri

Reitt., furcatus Jak., obsoletus Sem.^ Ceratodirus Fisch, (karelini Gebl.,

cephalotes Fall. = longimanus Fisch., dispar Fisch.), Scelolethrus Sem. (co-

status Sem., sxnnimanus Jak., auriculatus Sem., bactrianus Sem., Jcoshantschi-

kowi Sem., bucharicus Sem., rosmarus Ball., turcomanicus Sem.^, Terato-
lethrus n, {sieversi Kosh., komaroivi Sem.), Lethrulus Sem., (cicatricosus

Reitt. und semenowi Kosh.), Autolethrus Sem. (appendiculatus Jak., coptotis

Sem., dinotherium Wilk., geminatus Kraatz, polilus Solsky, rotundicollis Fairm.,

forcipatus Jak., raymondi Reitt., sogdianus Sem., scoparius Fisch., laevigatus

Ball., turkestanicus Ball., superbus Kraatz, fedtschenkoi Sem., sulcipennis Kraatz,

mucronatus Sem., mediocris Fairm., aenescens Fairm., ?bradytus Fairm., hauseri

Reitt., eous Sem.), Lethrus i. sp. Sem., (apterus Laxm., macrognathus Fairm.,

mandibularis 3&\l.), Goniolethrus Sem. (acutangulus ^a\\., brachiicollis ¥dt,]xva.),

A. Semenow (3) p. 475—486.

1. Subg. Microlethrus n. gegründet ?iVii Lethrus pygmaeus Ball, und micro-

buccis Ball. p. 476, crenulatus Solsky ex parte = pygmaeus Ball., turkestanicus

var. Solsky = xmncticollis Kraatz = glasunowi Kosh. = microbuccis Ball,

p. 479, A. Semeuow (3) p. 479.

2. Subg. Äbrognathus Jak. Beschreibung p. 475, breviceps Ball. = tuber-

cuUfrons Ball. $, A. Semenow (3).

3. Subg. Heteroplistodus Jak. Beschreibung p. 476, subcostatus Menetr. i. 1.

= conformis Priv. = potanini Jak., curvidens Jak. i. litt., tenuidens Reitt.

= furcatus Jak. p. 481, tschitscherini n. Chin. Dschungarei p. 508, obliquus n.

Ost-Buchara: Langar p. 510, obsoletus n. {tenuidens Sem.) Transalai-Gebirge in

Turkestan p. 513, A. Semenow (3).

4. Subg. Ceratodirus Fisch. Sem. Beschreibung p. 476, dispar Reitt. = ka-

relini Gebl., longimanus Fisch. =: eversmanni Kryn. = longimanus auct. = ce-

phalotes Fall. p. 481, A. Semenow (3).

5. Subg. Scelolethrus Sem. Beschreibung p. 477, turkestanicus var. Solsky

= substriatus Kraatz, Kosh. := rosmarus Ball., substriatus Reitt. Jak. = turco-

mania(s Sem. p. 482, Tabelle der Arten p. 493—496, costatus u. Ost-Buchara:

Langar p. 497, über spinimanus Jak. p. 499, auriculatus n. Ost-Buchara .• Darvas

p. 500, bactrianus n. Ost-Buchara: Langar p. 503, über koshantschikowi Sem.

p. 503, bucharicus n. Ost-Buchara : Langar p. 504, turcomanicus n. Transcaspien

:

Aschabad in der Oase Achalteke p. 507, A. Semenow (3).

6. Subg. Teratolethrus n. gegründet auf Lethrus sieversi Kosh, und

komarowi Sem. p. 477 u. 486, pachygnathus Jak. i. litt. = sieversi Kosh., inae-

37*
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qualis Reitt. i. litt. = sulcatus Reitt. = sulcatus auct. = koinarowi Sem. p. 483,

ausführliche Beschreibung von sieversi Kosh. p. 487 u. 490, komarowi n. Trans-

caspien: Achal-teke, Aschabad p. 489 u. 491, A. Seiiienow (3).

7. Subg. Autolethrus Sem. p. 478, turcestanicus Solsky ex parte = gemi-

natus Ki'aatz, laevigatus Kraatz = politus Solsky p. 483, ?var. armeniacus

Reitt. = rotundicolUs Fairm., ^schaumi Reitt. = forcipatus Jak., Iheydeni

Reitt. = raymondi Reitt., politus Kosh. = sogdianus Sem., silus Reitt. = tur-

cestanicus Ball., turkestanicus Solsky ex parte = fedtschenkoi Sern., similisKosh.

i. litt. = sulcipennis Kraatz var. obliteratus Sem., oxypterus Kosh. i. litt. =
mucronatus Sem. p. 484, coptotis n. Ost -Buchara: Kulab p. 514, sogdianus n.

(politus Kosh.) West-Turkestan, südlich von Saraarkand p. 516, fedtschenkd n.

{turkestanicus Solsky) West-Turkestan : Samarkand p. 519, über geminatus Kraatz

(turcestanicus Solsky ex parte) p. 519 Anm., mucronatus n. Central-Turkestan:

Naryn-Fluss ( =; '^sulcipennis Kraatz vai'.), sulcipennis Kraatz Reitt. var. ohli-

teratus n. Turkestan, eous n. Chin. Dschungarei: Jli, unweit Kuldscha p. 522,

A. Semeuow (3).

Ldatongus Reitt. verschieden von Oniticellus, Reitter (3) p. 189.

MaecJiidius clypealis n. C. Australien, Blackburu (1) Vol. IX. p. 95.

Melinopterus s. Aphodius.

Mendidius subg. von Aphodius.

Meraphodius s. Aphodius.

Microlethrus s. Lethrus,

Mnematidium M'Leay, Grattungsberechtigung, über silenus Ol. p. 183,

Reitter (3).

Neoctodon Bed., Gattungsberechtigung p. 183, Reitter (3).

Nialus s. Aphodius.

Ochodaeus alleonis Fairm. var. aus dem Kaukasus p. 189, Reitter (3).

Oniticellus pallipes und v. pallens Berichtigung , Reitter (3) p. 189; —
splendidicollis n. Madagaskar, Fairmaire (9) p. 291.

Onitts castelnaudi Har., Peringuey (1) Taf. I. Fig. 9; — über inuus F.,

Waterhouse (3) p. 9.

Onthophagus boschimanus n. Buschmannland p. 95, tarsatus n. Rustenburg

und Potchefstroom in Transvaal p. 96, ebenus u. Vaal River in Transvaal p. 97,

haroldi n, Potchefstroom in Transvaal und am Sambesi p. 97 Taf. I. Fig. 5 und 8,

cupricollis n. Lydenburg in Transvaal p. 98 Taf. I Fig. 7, obtusicollis n.

Potchefstroom und Pretoria in Transvaal p. 98, biplagiatus n. Beaufort

West in der Kapkolonie p. 99, suturalis n. Limpopo - Fluss, Pretoria

und Rustenburg in Transvaal p. 100, ardea Kl. Taf. I. Fig. 6, Peringuey (1);

— haroldi Pering. = corniculatus Reiche var., suspectus n., amabilis n. p. 29,

bovinus n., exiguus n. p. 30 Ovampoland (S. W. Afrika), Peringuey (2); — über

johnstoni Waterh. s. Diastellopalpus; — liotJiorax nom. nov. für laevicollis Reitt.,

granulosus nom, nov. für granulifer Reitt., Kosliantschikow (2) p. 102; —
trispinus Reit. Beschreibung des ^, W. - Turkestan : Kainar, glasunowi n. W.-

Tm-kestan: Kainar, Dschisak etc. p. 105, Kosliantscliikow (3); — polyphemin.

Florida, in Erdhöhlen der Landschildkröte Gopherus jiolyphemus , Hubbard

(1) p. 311; — über crassus Sharp p. 9, über quadripustulatus F., fabriciiTD. Ost-

Australien, Port Bowen, desectus M'Leay nicht = declivis Har. p. 10, rupicapra

u. Swau River, duboulayi n. West - Australien p. 11, naniis u. Ost - Australien,
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Sydney p. 12, Waterhouse (3); — ditellifer n. Amur, Reitter (3) p. 189; —
cupreoh(s u. Andalusien, Reitter (31) p. 301.

Orodalus s. Aphodius.

Orphnus meleagris Westw. var. Ovampoland, Periuguey (2) p. 31.

Oxycorythus solskyi Wilk., Koshantschikow (2) p. 102.

Pachjsoma marginatum n. Port Nolloth, Namaqualand p. 92, denticolle n.

Walfisch-Bai p. 93, Peringuey (1).

Phycochus lobatus n. Neu-Seeland, Brouu (2) p. 1115.

Plagiogomis s. Aphodius.

Rhyssemodes Reitt. ist nur eine Untergattung von Bhyssemus, Koshant-

schikow (2) p. 100.

Bhyssemus costipennis Fairm. aus Marocco p. 183, caesoides n. Algerien

p. 184, Reitter (3); — caesoides Reitt. und laesifrons Fairm. = coluber Fairra.

(1887), Reitter (13) p. 312; — reitteri nov. nom. für interruptus Reitt., Koshant-

schikow (3) p. 117.

Scaphobius inflatipes n. p. 1112, fusciis n. p. 1113, fulvipes u. Neu-Seeland

p. 1114, Broun (2).

Scarabaeus (Ateuchus) rostratus n. bei Spectakel in Namaqualand und Ken-

hardt in Buschmannland, Peringuey (1) p. 92; — plausibilis n. Ovampoland,

Peringuey (2) p. 25; — laticollis var. semilunatus n. bei Belloc unweit Ria

(Pyrenees-Orientales), Xambeu (1) p. CCXXVII.
Scdolethrus s. Lethrus.

Sitiphus n. g. mit Mendidius Er. nahe verwandt p. 313, brisouti n. Algier,

Fairmaire (5) p. 313 = Mendidius brevitarsis Reitt., Reitter (12) p. 253.

Sugrames n. g. mit Mendidius Er. verwandt, für Mendidius auricularis

Reitt. p: 184 und hauseri n. Sefir-Kuh, nördlich von Herat p. 185, Reitter (3).

Temnoplectron diversicoUe n. Queensland, Blackburn (2) p. 204.

Teratolethrus s. Lethrus.

Termitodius n, g. Aphodiinarum, mit Rhyparus Westw. verwandt, coro-

natus n. Venezuela, bei Eutermes meinerti Wasm., Wasmann (7) p 220.

Trox luridus F. = caffer Har. = sulcatus Thunb., Peringuey (2) p. 32;

— haroldi Flach = 2)errisi, Bedel (8) p. 151.

Volinus s. Aphodius.

Unterfam. Di/nastidae.

Forbes (1) und Houlbert (1) s. Metamorphose.

Ormerod (1) und Fowler (1) Metamorphose, Biologie und

Oeconomie.

Mayet (2) Oeconomie.

Corynophylliis melas Fairm. = haroldi Sharp, Blackburn (2) p,206.

Cyphonistes inermicoUis n. Guinea, Fairmaire (8) p. 653.

Heteronychus laevilineatus u., curtipennis n. Mosambik, Fairmaire (6) p. 315;

— cribratellus s. Pentodon.

Isodon subcornutus Fairm. = pecuarius Reiche (sub Cheiroplatys), Black-

burn (2) p. 206.

Oryctes truncaticolUs n. Gabun p. 315, cratericoUis n. Guinea p. 316, Fair-

maire (6) ; — ingens n. Madinula in D. Ost-Afrika, Kolbe (7) p. 178.
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Palmerstonia minor n. Queensland, Blackburii (2) p. 139.

Parisomorphus n. g. mit Loncliotus verwandt p. 605, hilaris n. Mada-

gaskar p. 607, C. Schaufuss (1).

Pentodon, Tabelle der mit idiota Hbst. (monodon F.) verwandten 9 Arten

p. 44—45, coniceps n. Mesopotamien, Armenien p. 45, hispinifrons n. Turkestan,

Kokan, Samarkand etc. p. 45, Reitter (35) ; — cribratellus (sub Heteronyehus) =
syriacus Kraatz, Bedel (8) p. 152.

Phyllognathus hauseri n. Kisil-Arwat in Transcaspien, Reiter (35) p. 45.

Pycnoschema parvicornis n. Kilimaudjaro, über scrofa Har., Fairmaire

(7) p. 301.

Xynedria n. g. Pentodontin. mit Pseudoryctes verwandt p. 185, interioris n.

Süd-Australien, Blackbnru (1) p. 186.

Unterfam. Jttitelidae.

Nonfried (1) neue Arten aus Ost-Asien und Polynesien; — (3)

neue Arten aus Sumatra.

Riley (5) und Xainbeu (11) s. unter „Metamorphose".

Adoretus nigriceps Fähr. var. Ovampoland, Peringuey (2) p. 38.

Anatista sericea n. Central-Honduras, Nonfried (2) p. 120.

AnisopUa villosa Goeze = agricola Poda, Bedel (8) p. 152.

Anomala imitatrix n. Central - Indien p. 12, excellens n. im Innern von

Borneo p. 13, Nonfried (1); — honduraeu. Central-Honduras n. 120, plagiatan.

ibid. p. 121, phylloperthoides n. Nord - Brasilien p. 122, Nonfried (2);
—

pltistschevskyi n. Süd-Russland, Kirgiskaia, östlich von Astrachan, Reitter (29)

p. 239 ; — sublucida Ball. var. nigrovirens n. Turkestan, Dschan-Bulak, Reitter

(35) p. 46.

Anoplognathus quadrilineatus Waterh. = abnwmis M'Leay, Blackburn

(2) p. 206.

Anoplostethus laetus n. Queensland, Rotlischild und Jordan p. 507 Taf. XIII

Fig. 13.

Bolax femoratus n. Rio Xingu in Central-Brasilien p. 125, Nonfried (2).

Fruhstorferia n. g. mit den Parastasiinen verwandt p. 3, javana n.

West-Java p. 6 m. Holzschnitt, Eolbe (1).

Geniates borellii n., tucumanensis n. Tucuman, Camerano (4).

Lagochile trigona v. atrovirens n. (patria?) p. 124, Nonfried (2).

Parastasia coquereli Fairm. (Seychellen) wenig verschieden von rufopicta

Westw. (Ceylon), Fairmaire (10) p. CCCXXUI.
Pelidnota tricolor n. Rio Xingu in Central - Brasilien p. 123, Nonfried (2).

Plusiotis aurigatis n. Costa Rica p. 504, Unibata n. Central - Amerika,

clypealisjx. Costa Rica p. 50.5, melior w. Costa Rica, crassimargon. Talpa, Jalisco

in Mexico p. 506, brevisu. West-Mexico p. 507, Rotliscliild und Jordan.

Sulcipalpus subviolaceus n. Cordilleren von Chile p. 125, Nonfried (2).

Trigonocnemis n. p. 171, hauseri u. Turkestan p. 172, Kraatz (2).

Unterfam. Hopliidae.

Ectinohoplia luteostriata n. India orientalis, quadrituberculata n. Shanghai,

Brenske (4) p. 34.

Hoplia tebinggana n. Tebing - Tinggi auf Süd - Sumatra p. 196, schuUheissi
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u. ebenda p. 197, sumatrana n. ebenda p. 198, fuliyinosa n. ebenda p. 199, Non-

fried (3); — advena n. India orieutalis p. 6 und 35, viridissima n. Himalaya,

Kurseong p. 6 n. 34, über simplex Sharp und philanthus p. 6, Brenske (4); —
kohelti Reitt. = peroni, Barbarei (nicht Teneriffa), Bedel (8) p. 152.

Lepitrix pistrincmus Dej. n. O'okiep in Namaqualaud, Periug'uey (1)

p. 100.

Unterfam. Melolonthidae.

Brenske (1, 2, 3) Bemerkungen über verschiedene Gattungen
und Arten der Rhizotroginen ; — (4) Bemerkungen über zahlreiche

Melolonthiden der paläarktischen und orientalischen Region im
Königl. naturhistorischen Museum zu Brüssel.

(j. Hörn (5) über aberrante und zweifelhafte Genera.

Nonfried (1) neue Arten aus Ost-Asien und Polynesien; — (2)

neue Arten aus Central- und Süd-Amerika ; — (3) Arten aus Sumatra.
Kolbe (9) über die Systematik der Melolonthiden und Be-

schreibung neuer Gattungen und Arten aus dem tropischen Afrika.

— Die Melolonthinen, LeucophoHnen und Schizonychinen lassen

sich nach der Bildung der Metathoracalepisternen folgendermassen
unterscheiden.

I. Metathoracalepisternen breit, die zugehörigen Epimeren ziemlich

gross, flach, mit ersteren in gleicher Ebene liegend; beide

Bruststücke in gleicher Weise sculptirt oder bekleidet.

1. Gruppe Melolonthinae, 3. Glied der Antennen länglich,

Keule vielblättrig.

2. Gruppe Leucopholinae, 3. Glied der Antennen kurz,

Keule dreiblättrig.

II. Metathoracalepisternen lang und schmal, die Epimeren klein,

meist etwas convex, anders beschaffen als jene, gewöhnhch
glatt, zuweilen behaart oder beschuppt; aber die Schuppen
oder Haare von anderer Beschaffenheit als diejenigen der

Epimeren. Hierher die Schizonychinen.
Die einzige bekannte Melolonthine des afrikanischen Gebietes

ist Ramilia (n. g.) pruinosa Har, LeucophoHnen sind hier in mehreren
Gattungen vertreten, noch zahlreicher aber die Schizonychinen.
Eine Tabelle der afrikanischen LeucophoHnen ist auf S. 552—553,
eine solche der afrikanischen Schizonychinen auf S. 566—568 ge-

liefert. — Es sind neue Gattungen aus den Gruppen der Leucopho-
linae und Schizonychinae aufgestellt. Zu Praogosternus, Tricholepis,

Leucopholis und Lepidiota gestellte afrikanische LeucophoHnen ge-

hören zusammen zu Eulepidu n. g. Pegylis gehört zu den Leuco-
phoHnen, nicht zu den Schizonychinen.

Uebersicht der tropisch-afrikanischen Leucopholinen-Gattungen
Fef/ylis, Ilypopholis^ Eulepida n. g., Lepidomela n. g., BracJiy-
lepis n. g., hpaniolepis n. g., PholidochriH n. g., Cochliotis
n. g., Kolbe (9) p. 552—553.

Uebersicht der Schizonychinen - Gattungen des afrikanischen

Gebietes Rhahdophotin Burm., A7iurtioschiza n. g,, Coniopholis
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Er., Rhizopi'octus n. g., Psilonychvs Burm., Lepidotrogus n. g.,

Lecanotrogus n. g., Hoplochelus Blanch., Hom,oeoschiza n. g.,

Hecistopsilus n. g., Entyposis n. g., Proseconius n. g., Schizo-

nycha Blanch. und Atys Reiche, Kolfte (9) p. 566—568.

Waterhouse (3) Scarabäiden des britischen Museums.
Binet (1) über das Abdominalganglion von Rhizotrogus. — Child

(1) Sinnesorgane von Melolontha.

Forbes (1), Xambeu (11) und Houlbert (1) Metamorphose.
Grill (1) Biologie. — I)avis (1) Biologie und Oeconomie. —

Mac Lachlan (1) und Davis (1) Phänologie.

Kolbe (9) geographische Verbreitung.

Amphimallon Icorbi n. Spanien, Sierra Segura, Reitter (31) p. 302.

Amphimallus s. Rhizotrogus.

Amphitrichia Subgenus von Holotrichia.

Anartioschiza n. g. Schizonychinarum, camaruna n. Bwea am Kamerun-

gebirge p. 569, majo7- n. ebendaher p. 570, Kolbe (9).

Ancylonycha mucida Gyll., Brenske (4) p. 17; — dohrni Quedf. zu Plwli-

dochris n. g.

Anoxia syriaca n. Anatolien, über horiji Brülle, Brenske (4) p. 24.

Antitrogus tasmanicus Burm., Brenske (4) p. 17.

Apogonia gigantea n. Tebing-Tinggi auf Süd-Sumatra, Nonfried (3) p. 204;

— über ferruginea F. Coromandel, Waterhouse (2) p. 513.

Atys Reiche Kennzeichnung, glabra n. Madinula in D. Ost-Afrika, Kolbe

(9) p. 577.

Brachylepis n, g. Leucopholinarum aufgestellt für ConiophoUs elephas

Gerst, Kolbe (9) p. 560.

Brahmina Brenske angeblich mit Unrecht aufgestellt, Kraatz (5) p. 76 ff.

Calloserica n. g. mit Serica verwandt p. 56, tigrina n. Indien p. 56,

Brenske (4).

Cochliotis n. g. Leucopholinarum aufgestellt für ConiophoUs mehlonthoides

Gerst., Kolbe (9) p. 564.

ConiophoUs nyassica n. und fraterna n. Nyassa-See, Kolbe (9) p. 570.

Costleya n. g. mit Stethaspis verwandt p. 1115, discoidea n. Neu-Seeland

p. 1116, Broun (2).

Cryphaeobius Kraatz wird von Kraatz (5) als eigene Gattung (gegen

Brenske 1893) aufrecht erhalten.

Cyphochilus elongatus n. Kiukiang, Shanghai p. 80, niveosquamosus Blanch.

u. farinosus Waterh. p. 28, Brenske (4).

Cyphonotus pauper Fald. $, Brenske (4) p. 26.

Cyphanoxia Reitt., 3. Glied der Antennen nicht oder nur wenig verlängert

p. 26 u. Anm. 2, Indiana Blanch., zemindar Sharp = Indiana Blanch. p. 26,

Brenske (4).

Dejeania borneemis n. West-Borneo p. 13 u. 58, über alsiosia p. 13,

Brenske (4).

Dichelonycha picea n. Nieder-Califomieu, G. Hörn (5) p. 396.

Diplotaxis wittkugeU u. Central-Honduras p. 116,; Nonfried (2); — punc-

tulata n. Nleder-Californieu, €r. Hörn (5) p. 397.
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Enthora gehört zu den Schizonychinen p. 566, miliaris n. Madagaskar p. 566

Anni. 1, Kolbe (9).

Entyposis n. g. Schizonychinarum p. 575, impressa n. Tana-Fluss in

Witu (Ost- Afrika), (Sckizonycha) cavicollis Fairni. p. 576, Kolbe (9).

Eulepida n. g. Leucopholiuarum p. 554, Uebersicht der bekannten und

neuen Arten p. 555—556, nitidicollis n. S^ Sansibar 6° s. Br
,

gracilipes n. $
unterer Kongo p. 556, pagana n. (Jgogo in D. Ost-Afrika, über {Leucopholis)

lepidota Kl., nyassiea n. Nyassa-See p. 557, über (Lepidiota) sinuatifrons Fairm.,

sansibarica n. Sansibar und Dar-es-Salaam, montana n. Derema in Usambara

p. 558, baumanni n. ^ ^ Misahöhe in Togo, über {Praogosternus) reichei Thoms.

p. 559, Kolbe (9).

Exopholis birmanica Motsch., Brenske (4) p. 27.

Haplidia villigera Burm., etrusca Kraatz, graeca Kraatz p. 23, vagepunctata

Reiche, kirticollis Burm. p. 24, Brenske (4).

Hecistopsilus n. g. Schizonychinarum p. 574, molitor n. (^^ Dar-es-Salaam

und Kikogwe in D. Ost-Afrika, sinuatus n. $ Nyassa-See p. 575, Kolbe (9).

Hemiserica n. g. mit Serica verwandt, nasuta n. Indien, Saidabad, Brenske

(4) p. 57.

Heteronyx coivelli n. Vol. IX. p. 96, sequens n. N. Queensland p. 97, Black-

burn yl)-

Holocnemus n. g. Rhizotroginarum p. 76, tomentosus n. Indien, Brenske

(4) p. 22 u. 77.

Holotrichia sumatrana n. Tebing-Tinggi auf Süd-Sumatra, Nonfried (3)

p. 205; — bengalensis n. Sylhet p. 60, desiderata n. Borneo, Sintang p. 61, seve-

rini n. Java p. 62, rufoflava n. Ceylon p. 63, intermedia n. Cochinchina p. 21

u. 64, glossata n. Java p. 65, remorata n. Ceylon p. 66, insularis n. Ceylon p. 67,

kiotonensis u. Kioto p. 68, hankoiviensis n. Hankow, helleri n. Java p. 69, semi-

serrata n. Shanghai p. 70, fissa n. Bombay p. 71, n. sp. Indien? p. 72, (subg.

Amphitrichia) amboinae n. Amboina p. 73, tjibodasia n. Java p. 74, über serrata,

biehli Brenske, holosericea p. 18, reynaudi $, hankomensis var. shanghaiana n.

p. 19, staudingeri var. nöbilissima n. Hongkong?, morosa Waterh. p. 20, glabri-

clypeata Brenske, bipunctata Brenske, planicollis Burm., anthracina Brenske p. 21,

exacta Wlk., rustica Burm., inducta Walk. p. 22, Brenske (4).

Holotrochus n. g. Rhizotroginarum, vestitus n. Shanghai, Ningpo, Brenske

(4) p. 22 u. 75.

Homoeoschiza n. g. Schizonychinarum, aufgestellt für Schizonycha abcrrans

Gerst., Kolbe (9) p. 574.

Lachnosterna, Uebersicht der 32 Arten von Illinois, Forbes (1) p. 139—144;
— centralis n. Central-Honduras, Nonfried (2) p. 119.

Lecanotrogus n. g. Schizonychinarum p. 573, runsoricus n. Ru-Nssororo-

Gebirge (Ruvenzori) in C -Afrika p. 574, Kolbe (9).

Lepidiodtrma stimmt nach Brenske (5) weder mit den Polyphylliden, noch

den Leucopholiden ganz überein. Jenen gleicht sie durch das verlängerte dritte

Glied und die mehrblätterige Keule der Antennen, letzteren durch den Bau des

Körpers, der Tarsen und Krallen. Uebersicht der Arten der Gattung, glabrum

n., waterhousei n Queensland, lansbergei n. Australien, Brenske (5) p. 42; —
nigra n. p. 9, lixi n. Neu-Guinea p. 10, Nonfried (1).

Lepidiota coc/michinae n. Ost-Indien p. 77, über stigma F., siamensis Brenske,
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mansueta Burni., a-enulata Burm. = luctuosn Blanch., pruinosa Burm., oUvacea

Burra., Opalina Burm. p. 32, \\hQV pumila Sharp, pedator Sharp = olivacea Burm.,

rufipennis Sharp = mansueta Burm. = ? rugosipennis Blanch., über gracilipes

Sharp, bicolor Sharp, discedens Sharp p. 84, guttata Sharp, florens Sharp = ?

caesia Burm., munda Sharp = Rasse von pruinosa Burm., über tridens Sharp

und rugosa Sharp p. 85, Brenske (4); — quedenfeldti Brenske zu Pholidochris

n. g. Kolbe (9) p. 563.

Lepidomela n. g. Leucopholinarum, cervina n. am Tana in Witu, Ost-

Afrika, KoJbe (9) p. 561.

Lepidotrogus n. g. Schizonychinarum, conradti n. ^^ Derema in Usam-

bara p. 572, squamiger n. ^ p. 573, Kolbe (9).

Leucopholis ptinguis Burm. s. Melolontha p. 27, fontainei n. Philippinen p. 31

u. 78, shangirana n. Shangir p. 79, pinguis Burm., lepidophora Blanch., emargi-

nata Burm. und opalina Burm. p. 30, gracilis n. Java, pulverulenta Burm. p. 30

u. 31, rorida Burm., plagiata Blanch., staudingeri Brenske, coneophora Burm., bi-

maculata Saund. p. 31, Brenske (4).

Leucophorus n. g. Leucopholinarum p. 79, flabellatus n. India orient.,

Muradabad p. 80, Brenske (4).

I/istrochelus carminator n. Nieder- Californien, G. Hörn (5) p. 398.

Macrodactylus elegans n. N. Ecuador p. 142, Nonfried (2).

Melolontha cochinchinae n. Oochiuchina p.22, über rubiginosa Fairm., rubi-

gijiosa'WYk. = LeucopfioUs pinguis Burm. p. 27, Brenske (4).

Microphylla quedenfeldti n. Keruan in Tunis, Kraatz (21) p. 290.

Odontria albonotata n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1118.

Oliyophylla n. g. gegründet auf Microphylla (Anoxia) detrita Fairm.,

Kraatz (21) p.289.

Pachrodema picea n. Santa Cruz, Patagonien p. 115, Nonfried (2).

Pachycnema farinosa n. O'okiep in Namaqualand p. 101, nigrolimbata n.

ebendaher p. 102, Peringuey (1).

Pegylis rufolineata n. südöstlich vom Victoria-Nyansa, neumanni n. Tanga

in D. Ost-Afrika, Kolbe (9) p. 553.

Pholidochris n. g. Leucopholinarum p. 562, pi-eussiu. Kamerun, Barombi-

Station p. 563, hierher Ancylonycha dohrni Quedf. und Lepidiota quedenfeldti

Brenske p. 563, Kolbe (9).

Polyphylla ?,\}. p. 24, über mauritanica Luc. ^^ P- 25, Brenske (4).

Proseconius n. g. Schizonychinarum, aufgestellt für Schizonycha capito

Gerst., Kolbe (9) p. 576.

Pseudodiplotaxis n. g., mit Diplotaxis nnd Schizonycha verwandt p. 117,

albosetosa n. West-Brasilien p. 118., Nonfried (2).

Psilopholis grandis Gast. {Tricholepis), Brenke (4) p. 28.

Pyronota electa n., regalis n. p. 1116, dives n., aurata n., purpurata n.,

coerulea n. p. 1117, pallida n. Neu-Seeland p. 1118, Broun (2).

Ramilia n. g. für BhojMca pruinosa Har., Kolbe (9) p. 551.

Uhabdopholis Burm. zu den Schizonychinen, Kolbe (9) p. 566.

Bhizoproctus n. g. Schizonychinarum, aurescens n. Mlalo in Nord-Usam-

bara, Kolbe (9) p. 571.

Rhizotrogus, Brenske (1, 2, 3) ; - pilicolUs Gyll. nicht in Oesterreich, Brenske

(2), nach Kraatz (3) jedoch aus Oesterreich beschrieben, was nach Brenske (3)
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ein Irrthnm ist; s. auch Kraatz (5) p. 80 Anm. — üeber verschiedene Be-

zahnung der Vorderschienen einzelner Arten, Kraatz (5) p. 75, 76; — über

(Amphimallus) 2»i'icoHis Gyll. und vernus Germ., Kraatz (5) p. 80; — über

fallax Mars. p. 14, chevrolati nicht flavicans var., n. sp. Sibirien, n. sp. Cancasus,

p. 15, sainzi Graells, n. sp. ohne Vaterlaudsangabe, aestivus var., p. 17, (Amxjhi-

tnallus) circassicus n. Circassien p. 14 u. 59, dalmatinus n. Zara p. 15 u. 58,

crinitiis n. Turkestan p. 60, Brenske (4).

Ehopaea aruensis Lansb. und uniforme Fairm. zu Lepidioderma, Brenske

(5) p. 42; — callahonnensis n. S. Australien, Blackburn (2) p. 205; — pruinosa

Har. zu Bamilia n. g. (s. o.).

Scelophysa virescens n. O'okiep in Namaqualaud, Peringuey (Ij p. 103.

ScJiizonycha curtulan. Ovampoland, Peringuey (2) p. 37; — aberrans Gerst.

zu Homoeoschiza n. g. p. 574, eavicollis Fairm. zu Ihüyposis u. g. p, 576, capito

Gerst. zu Proseconius n. g. p. 577, Kolbe (9).

Schönherria borneens-is n. Borneo, Labuan-Ins., Brenske (4) p. 27 u. 83.

Serica rufescens n. Tebing - Tinggi auf Süd- Sumatra p. 199, sumatrana n.

ebenda p. 200, unicolor n. p. 201, ornata n. p. 202, rufo-hrunnea ebenda n. p. 203,

Nonfried (3); — carneolan. p. 34, deceptor n., obesan., lucidula n. Ovampoland

p. 35, Peringuey (2); — über mntata Gyll., ariasi Muls., marmorata ßlanch.,

umbrina Blanch. p. 7, indica Blanch., proxima Burm. , rufocuprea Blanch. p. 8

u. 11., costigera Blanch., marginella Hope , compressipes Wiedem., bimaculata

Hope, Opalina Donov. p. 8, pleophylla, obscura, subaenea Blanch., pallida Burm.,

fugax Er., ferruginea Redtb. p. 9, nigrorubra n. Philippinen p. 36, exigua

Shanghai, insanabilis n. Indien p. 37, tyrannica n. Indien p. 38, ignava n. Indien

p. 39, nigricans n. Sumatra p. 39, regia n. Java p. 40, mirabilis n. Shanghai,

tarsata n. Indien p. 41, philippinica n. Philippinen p. 42, ventricosa n. Indien

p. 43, (Neoserica) suturata n. Borneo p. 44, molesta u. Sumatra, oceana n.

Philippienen p. 45, limbata n. Sumatra, grandis n. Java p. 47, nobilis n. Sikkim

p. 48, ursina n. Shanghai p. 49, maculata n. Indien p. 49, minutula n. Indien

p. 50, marginalis n. Shanghai p. 51, striola n. Sumatra p. 52, quadrimaculata n.

Borneo p. 53, semperi n. Philippinen p. 54, setigera n. Indien p. 54, thomsoni n.

Indien p. 55, Brenske (4),

Sericospilus Sharp Charakteristik, advena n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1119.

Spaniolepis n. g. Leucopholinarum, excavata n. Malange in Angola, Kolbe

(9) p. 562.

Sparmannia distincta u. Rustenburg in Transvaal, Peringuey (1) p. 103.

Sphodroxia, Kraatz (5) p. 80.

Stethaspis Charaktere der Gattung, pfi-asiniis n. Neu- Seeland, Broun (2)

p. 1115.

Trichinopus flavipennis Waterh., Peringuey (1) Taf. I. Fig. 10.

Trichoderma n. g. zwischen Achloa und Clitopa p. 11, ceylanica n. Cey-

lon p. 11, Nonfried (1).

Trigonocnemis Kraatz (2) gehört nicht zu den Melolonthiden. sondern zu

den Ruteliden (s. p. 582).

Trinoxia n. g. bei Cryptotrogus, vom Habitus einer Anoria p. 27, cypho-

notoides n. Ostindien: Bangalore g. 81, Brenske (4).

Triodonta modesta n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 36; — lusitanica n.

Portugal, über cribellata, Brenske (4) p. 7.
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Trochalus modestus u. p. 32, moerens n., placjiger n., rufovittatus n. p. 33,

moestus n., plmjiatus n„ ?var. vagans n. p. 34 Ovampoland, Peringuey (2).

Zietzia u. g. Macrophyllin. p. 205, geoloya n. S. Australien p! 206,
Blackbarn (2).

Unterfam. Glaphyridae.

Chnaunanthus palmeri n. Utah, (}. Hörn (5) p. 393.

Oncerus convergens n. Nieder-Californien, G. Hörn (5) p. 394.

Unterfam. Trichiidae.

Agenius namaquensis Pering. = A. suturalis Waterh., Peringuey (1)

p. 191; — elegans n. (= grandis Pering.?) Namaqualand, Port Nolloth, Perin-
guey (3) p. 115; — (Stringoiihorus) monochrous n. Sansibar, Fairmaire (6)

p. 317.

Gnorimus viridis n. Naga Hills und Nord - Manipur in Assam, Jordan (4)

p. 486 ;
— viridis n. = costipennis Jans. (1890), ders. (4) p. 692.

Trichius, Synopsis der mediterraneischen Arten p. 5—6, fasciatus L. var.

sibiricus n. Ostsibirien, Europa p. 5, orientalis n. Syrien, Kleinasien p. 6,

Rcitter (5); — gallicus aberr. nigripennis n. Frankreich: Colombes a. d. Seine,

Bedel (6).

Unterfam. Cetoniidae.

Bedel (7) Bemerkungen über verschiedene paläarktische Gattungen
und Arten.

Fairmaire (3) neue Arten aus Madagaskar, (4, 7, 8) neue Arten
aus anderen Ländern.

Kraatz (1, 4, 7, 12—16, 18, 19, 22—27, 30—32) über Cetoniiden

verschiedener Regionen.

Peringuey (1, 2) über Cetoniiden Süd-Afrikas.
Nonfried (2) neue Arten aus Central- und Süd-Amerika; —

(3) neue Arten aus Sumatra.

Schoch (1) bespricht referirend die für die Systematik der

Cetoniiden verwertheten Organe und Organtheile, kennzeichnet kurz

die Gruppen und Gattungen der Familie und liefert eine Uebersichts-

tabelle derselben nebst Beschreibungen neuer Arten.

Forbes (1), Froggatt (1) und Houlbert (1) siehe unter „Meta-
morphose".

Mayet (1), Künckel d'Herculais und CJiard (1) Biologie.

Gillot (1), Howard (5) und Mayet (1) Oekonomie.
Kolbe (8) geographische Verbreitung.

Siehe ferner A. Thomson (1).

Amithau splendens n. Central-Honduras p. 127, 10 -guttata v. beinlingi n.

Central-Honduras p. 129, Nonfried (2).

Anochilia rufipes Kraatz var. signata n. und var. bipunctata n. Madagaskar,

Schoch (2) p. 319.

Anthracopthora siamensis n. Siam, Kraatz (16).

Clinteria sumatrana n. Sumatra p. 28, Nonfried (1).
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Cocquerelia rufipes Kraatz var. signata n. p. 187, var. nigra n.. var. quad/)-i-

maculata n. und suturalis n., Madagaskar p. 220, Schoch (1).

Coenochilus leoninus n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 39.

Conostethus n. g. für Pachnoda impressa Goldf., Schocll (1) p. 186.

Cotinis sobr. v. schafraneki n. Florida p. 126, Nonfried (2).

CremastochÜHS opaculus n. Nieder-Calitbrnien, G. Hörn (5) p.399 Taf.VII.

Fig. 1.

Diaphoniu lateralis n. Queensland p. 246, eudensis n. S. W. Australien

p. 248, satellesw. Süd -Australien, Port Lincoln, York's Halbinsel p. 250, Black-

burn (1).

Dicranocephalus adamsi Pasc, und clabryi Auz. sind 2 verschiedene Arten,

Jausou (1).

Dicranorrhina derbyana var. layardi n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 38.

Dilochrosis frencJii n. Nord-Queensland, Blackbnru (1) p. 245.

Diplognatha gagates F. var. impressa n. Aschanti, Schoch (1) p. 187; —
laeviscutata n. Abyssinien, Fairmaire (8) p. 654.

Elaphinis delagoensis n. Delagoa-Bai, Schoch (1) p. 188; — veriniculata n.

Abyssinien, Fairmaire (8) p. 653.

Elaphoides n. (gehört zu den Cetoniiformes), sikwae n. Madagaskar,

Schoch (1) p. 219.

Eucatheta n. g. mit Craiomo^o^)« Kr. verwandt, bicarinata n. Madagaskar,

Fairmaire (3) p. 140.

Eucetonia n. g. für Cetonia aurata L. und prolongata Gory et Perch.,

Schoch (1) p. 186.

Eudicella carmelita u. Süd-Afrika?, Fairmaire (16) p. LXXXVI.
Ewphoria triviftata n. Nord-Ecuador p. 130, Nonfried (2) ; — inda L. var.

nigripennis n. Pittsburgh in Pennsylvanien, Elag'es (1) p. 198.

Eiiryomia (Glyeyphana) velutina n. Maritzbui'g in Natal, Peringuey (1^

p. 104; — oberthüri Fairm. = Mausoleopsis argentea Nonfr. gehört zu Pseud-

euryomia Kraatz, Kraatz (32).

Genuchus mgriclavus Westw. var. Ovampoland, Periuguey (2) p. 39.

Glyeyphana quadricolor Wiedem. p. 293, var. unicolor n. p. 294, pygmaea

Mohn, und modesta F. p. 293—294, nepalensis n. Daijeeling p. 294, Kraatz (23).

Gymnelis fuliginosa n. Santa Fe de Bogota p. 130, Nonfried (2).

Helionica J. Thoms., Kraatz (22) p. 292.

Ischiopsopha exasperata n. $ Molukken, vielleicht Lokalrasse von ivallacei,

Kraatz (31).

Ischnostoma xyicta Pering. = Haematonotus fritschi Kraatz, Peringuey (1)

p. 191.

Linotarsia plagiicollis n., var. spurcaticollis n., rotundicollis n. Madagaskar,

Fairmaire (16) p. LXXXVII; — plagiicollis Fairm. = discoidalis Waterh.,

Kraatz (32).

Lo7naptera reitteri n. Neu-Guinea, Yule-Insel p. 29, Nonfried (1); — gies-

bersi n. Neu-Guinea, Constantin-Hafen, Kraatz (30) p. 320.

Macronota nobilis n. S. Celebes, Kraatz (19).

Mausoleopsis argentea Nonfr. zu Pseudeuryomia, Kraatz (26, 32).

Mycteristes Ucwonatus n. N. Borneo, Jordan (7) p. 692.

Pachnoda latetrabeata n. Kilimandjaro, Fairmaire (7) p. 392.
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Penthima nigerrima Kraatz = $ von (Macronota) adculata VoUenh.,

Kraatz (25) p. 296.

Phaedimus mohnikei Kraatz var. minor n. Philippinen, Kraatz (7) p. 107.

Phaneresthes n. g. mit Elaphinis verwandt p. 269, flavovariegata n.

Aschanti p. 270, Kraatz (18).

Plaesiorrhina trivittata Schh. var. Ovampoland, Peringuey (2) p. 38.

Pleuronota 6-maculata n. Darjeeling, Kraatz (12); — über 8-maculata

Kraatz, Kraatz (25) p. 296.

Poeeüopharis femorata n. Doreh, Neu-Guinea, Waterhouse (1) p. 284.

Pogoniotarsus setiger n. Antsianaka auf Madagaskar, himaculatus n. Mada-

gaskar, Kraatz (15); — a-uciatus n. Madagaskar, Fairmaire (3) p. 139.

Potosia ceylanica n. Ceylon, Schocli (1) p. 188; — Mnigi n. Jenisalem,

Reitter (22) p. 127.

Prigenia Irhasiana n. Khasia Hills, Assam, Jordan (7) p. 691.

Protaetia mindoroensis n. Insel Mindoro, Kraatz (27).

Pseudeuryomia n. g., gegründet auf Euryomia oherthüri Fairm., obefr-

thüri Fairm. (1893) = (Mausoleopsis) argentea Nonfr., Kraatz (26).

Pseudoclinteria horni n. Transvaal, Schocli (1) p. 188.

Pygora ornatissima n. Madagaskar, Schoch (1) p. 219.

Stenotarsia Barm.; Kraatz (1) unterscheidet 5 Arten: 1 . vermiculata Bnrm,

= vermiculata Gory, 2. velutina Gory var. bimaculata, var. 4-maculata, var.

thoracica, var. 6-maculata p. 161, var. hasalis und var. atra n. p. 162, 3. cocd-

nea Gory, 4. crocata Gory und 5. marginicoUis n. ? Madagaskar p. 163.

Taurrhina chrysocephala n. Togo, Fairmaire (16) p. LXXXVI; — chryso-

cejjhala Fairmaire = longiceps Kolbe, Kraatz (32).

Taenioda'a latenmacula n. Malacca, Kraatz (13) p. 142; — trifasciata n.

Marang auf S. 0. Sumatra, Kraatz (14) p. 143; — fulvopilosa n. Thibet, Fair-

maire (4) p. 219.

Theodosia westwoodi n. Borneo, Kinibalu, Kraatz (22) p. 291.

Trichaulax macleayi n. West-Australien , Kraatz (4) p. 255.

Trichoplus incisus n. Potchefstroom in Transvaal und zwischen dem Sam-

besi und Limpopo, Peringuey (1) p. 105.

Trigonophorus parvus n. Assam, Kraatz (24) p. 295.

Zebinus n. g. mit Pogoniotarsus imd Linotarsia zunächst verwandt, flavo-

limbalis n. Madagaskar, Fairmaire (3) p. 139.

Buprestidae.

Abeille (1, 3, 4, 6) Bemerkungen zu verschiedenen Arten und
Beschreibungen neuer Arten.

Blackburn (1, 2) neue Arten aus Australien.

Kerreraans (2) Arten von Diego-Suarez auf Madagaskar; —
(3) indomalayische Buprestiden; — (4) Arten vom Toba-See auf

Sumatra; — (5) im Tabak gefundene Buprestiden.

Nonfried (2) neue Arten aus Central- und Süd-Amerika; —
(3) neue Arten von Sumatra.

P^ringuey (1, 2, 3) Arten aus Süd-Afrika.
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Xambeu (11), Froggatt (1) und Houlbert (1) siehe unter

„Metamorphose".
Froggatt (1) und Kerremans (5) Biologie.

Hopkins (1) und Howard (4) Oeconomie.
Jordan (3) und Kerremans (1) geographische Verbreitung.
Siehe ferner J. B. Smith (1) und Howard (4).

Acmaeodera inornata n. Hex -River in Kapland p. 107, ? fossulata n.

Namaqualand p. 108, Taf. II. Fig. 1, gentilis n. Spectakel in Naraaqualand p. 108,

Perlnguey (1); — suaveola n. p. 42, fallax n Ovampolaud, Damaraland p. 43,

Pering^uey (2); — senex Ab. und vaillanü Spin, verschieden von G-jiustulata

(bipimctata Ol.), regularis n. Algerien p. CCCLIV, henoni n. Algerien p. CCCLV,
Abeille de Perrin (1); — nivifera n. Algerien, Abeille de Perriii (3) p. LXV;
— wäinata nom. nov. für regularis Abeille, Abeille de Perriii (4) p. CXXXI;
— scapularis n. p. 369 Taf. VIII Fig. 6, Stigmata n. p. 370 Taf. VII Fig. 7,

Nieder-Californien , bivulnera n. Arizona p. 371, maculiftra n. Texas p. 372

Taf. VIII Fig. 5, clausa u. Nieder-Californien p. 374 Taf. VII Fig. 3, crihricolUs

n. Texas p. 375 Taf. VIII Fig. 4., nebtilosa n. Californien p. 376, insignis n.

Nieder-Californien p. 377, delumbis n. Ai'izona p. 378, G. Hörn (5).

Actenodes alluaudi n. Madagaskar: Diego Suarez, Kerremans (2) p. 347.

Agrilus tuberculicolUs n., brevicollis n. p. 352, octoguttatus n. Madagaskar:

Diego Suarez p. 353, Kerremans (2); — simplex n. Indien: Barway, nodosus n.

Birma p. 470, agilis n. Indien: Barway p. 471, fugax n. Ceram p. 472, placidus

n. Borneo, coloratus n. Indien: Barway p. 473, nudatus n. Perak p. 474, Jceyensis

n. Key-Inseln p. 475, Kerremans (3) ; — angustulus var. bicoloratus n. Algerien,

Abeille de Perrin (1) p. CCCLV; — modiglianii n. p. 529, perviridis n. p. 530,

transversus u. p. 531 Sumatra, Kerremans (4); — subobtusus n. p. 415, patruelis

n. p. 415, tacitus n., demissus n. p. 416, fugax n. p. 417, perearus n., mentitus n.

p. 418, bucolicus n. p. 419, in Tabaksendungen aus Mexico, Kerremans (5); —
mundus n. Algerien, Abeille de Perrin (7) p. 91 ; — ineptus n. Nieder-Californien,

(i. Hörn (5) p. 378.

Ancylochira wawrai n. Erivan p. 45, Nonfried (1).

Anl^areus n. g. verwandt mit den Mastogeniinen Amerikas, cyanicollis

n. p. 350, subcyaneus n., aeneus n. Madagaskar: Diego Suarez p. 351, Kerre-

mans (2).

Anthaxia, Tabelle der mit grammica Lap. und fulgurans Schrnk. ver-

wandten Arten, Reitter (6); — smaragdifrons Mars. = millefolü v?iX.,pleuralis

Fairm. ist eigene Art, canifrons n. Turkestan p. CCCLII, heydeni n. Turkestan:

Alai, hemichrysis n. Turkmenien: Askabat p. CCCLIII, Abeille de Perrin (1);

— chobauti n. Algerien, über pleuralis Fairm., mülefolii F. (nee Aut.), mülefolü

Aut. = smaragdifrons Mars. var. polychloros n., Abeille de Perrin (3) p. LXIV;
— arabs Mars. = congregata Kl., stupida Mars. =: angustipennis Kl., Bedel

(8) p. 152.

Aphanisticus cristatus n. Madagaskar: Diego Suarez, Kerremans (2) p. 353;

— gestroi n. p. 532, insularis n. Sumatra p. 533, Kerremans (4).

Astraeus tepperi Blackb. = jansoni van de PoU, Blackburu (1) Vol. IX
p. 101.

Belionota sphenopteroides n. Ovampoland, Periuguey (2) p. 43; — saun-
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dersi n. Nord-Australien, Cap York, woodfwdi n. Salomon-Insel, Waterhouse

(1) p. 285; — walkeri n. Damma-Insel im ostindischen Ai'chipel, Waterhouse
(4)p.67.

Chalcophora patrida n. Namaqualand: O'okiep p. 118, confusa n. ? Damara-
land p. 119, Peringuey (3); — exilis n. C.-Australien p. 98, heltanae n. S.-Austra-

lien p. 100, Blacklmrn (1) Vol. IX.

Chrysohothris quadraticolUs n. Tiansbaikalien, heliophila n. Algerien, Abeille

de Perriu (1) p. CCCLII; — heliophüa Ab. = affinis F. var., Pic (17) p. 103;

— l-erremansi nom. nov. für qnadraUcollis Abeille, Abeille de Perrin (4)

p. CXXX; — hicolor n, p. 366, lucana n. p. 367 Nieder-Californien, G. Hörn (5).

Chrysochroa simüUma n. Barram River auf Nord-Borneo, Jordan (4) p. 488.

Conognatha staadingeri n. Rio Grande, Brasilien p. 135, Nonfried (2).

Coraebus sumatrensis n. p. 527, modiglianii n., sericeus n. Sumatra p. 528,

Kerremans (4); — niponicus n. Japan p. 244, über 4-undulatus Motsch. p. 245,

G.Lewis (4); — santolinae a.Yvunkreich: Aude, Tabelle der verwandten Arten,

Abeille de Perrin (2) p. XXVI.
Cylindromorphus sefrensis Bonn. =; pinguis, Bedel (8) p. 152; — mariae-

antoniae n. Algerien, Abeille de Perrin (6) p. 67; — mariaeantoniae Ab. =
spinipennis Bed., Abeille de Perrin (7) p. 94.

Cyphogastra fruhstorferi n. Java p. 30, Nonfried (1) ; — a6domma7»s Waterh.,

Waterhouse (4) p. 67.

Ectinogonia cariosa n. Rio Xingu in C.-Brasilien p. 131, Nonfried (2).

Endelus mbviridis n. Indien: Barvy^ay, Kerremans (3) p. 475; — quadrati-

colUs n. Sumatra, Kerremans (4) p. 534.

Epidelus wällacei var. tricolor n. Borneo int., Insel Palawan p. 31, Non-

fried (1).

Galbella howas n. Madagaskai': Diego Suarez, Kerremans (2) p. 354.

Iridotaenia soror n. Sumatra, Kerremans (4) p. 526.

Julodis modesta n. Spectakel in Namaqualand, Peringuey (1) p. 106.

Leiopleura lata n., minuta u., levis n. p. 422, inaequalis n., nitidicollis n. iu

Tabaksenduugen aus Mexico p. 423, Kerremans (5).

Melanophila coriacea n. Indien: Barway, Kerremans (3) p. 468.

Metaxymorpha gloriosa n. Queensland, Blackburn (2) p. 207.

Mundaria n. g. mit Diseoderes zunächst verwandt p. 468, typica n. Indien:

Barway p. 469, Kerremans (3).

Oedisterna namaqua n. Namaqualaud: Ookiep p. 115, livida n. ebenda

p. 116, modesta n. Kap-Kolonie: Ladysmith, limbata n. Namaqualand: O'okiep

p. 117, Peringuey (3).

Pachyschelus bicolor n., carmineus n. p. 420, alhopictus n., solitarius n. p. 421

in Tabaksendungen aus Mexico, Kerremans (5).

Parataenia aurosovirens n. Gabun, Fairmaire (6) p. 317.

Polybothris flavocincta n. Madagaskar: Antsianaka und Antanakares p. 339,

humeralis n. Antanakares p. 340, cupreovaria n. Madagaskar p. 341, striolata n.

Antsianaka p. 342, bilobata n. Madagaskar p. 343, viridicollis n. Madagaskar

:

Diego-Suarez p. 344, punctipennis n. Madagaskar p. 344, cyaneopyga n. Mada-

gaskar, Antsianaka p. 345, cupreonitens n. Comoren p. 346, collidata Guer. var.

diffinis n. Antsianaka p. 347, Kerremans (2).

Polycesta howas n. Madagaskar: Diego Suarez, Kerremans (2) p. 348.
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Pseudagrilus densegranatus n. Quango, Fairmaire (6) p. 318.

Paeudochrysodema (?) ivalkeri Waterh., Waterhouse (4) p. 67.

Psiloptera dicercoides u. Gabun, Fairmaire ^6) p. 318; — albidopilosa n.

C. Brasilien p. 142, albidoinlosa v. macuUventris n. ibid. p. 133, elegans n. ibid.

p. 134, Noufried (2); — suhviolacea n. bei Kakamas und an den Ufern des

Üranje-Flusses p. 106, cuprea n. Damara p. 107, Noufried (1); — Mlaris n.

Ovampoland, Peringuey (2) p. 41.

Ptosima sericea n. Madagaskar: Diego Suarez, Kerremaus (2) p. 349,

Sjihenoptera chrysostoma ist eine gute Art, Bedel (8) p. 152.

Sponsor alluaudi n. Madagaskar: Diego Suarez, Kerremaus (2) p. 348.

Sternocera orissa var. modesta n. Ovampoland, Periug-uey (2) p. 40.

Stiymodera pictipes n. p. 140, caroli n. p. 141, oleata n. p. 142 West-

Australien, Blackburu (2).

Trachys irnperatrix n. p. 354, inagnifica n. p. 355, exsculta n., alluaudi n.,

solitariaTi. Madagaskar: Diego Suarez p. 356, Kerremaus (2) ; — nova n. Pei'ak,

p)lebeja n. Indien: Barway p. 476, hella n. Ceylon, consimilis n. Perak p. 477,

jHacwZato n. Indien : Barway, pacifican. Tricliinopoly p.478, mansuetan. Trichino-

poly, lanyuida n. Ceylon p. 479, taciturna n. Perak p 480, Kerremaus (3); —
opulenta n. Turkestan , nuda n. Samsun am schwarzen Meer (Klein - Asien)

p. CCCLV, Abeille de Perriu (1); — exilis n., accepta n. p. 535, umbrosa n.

p. 536, confinis n., pupilla n. p. 537, Mlaris n. p. 538, subfasciata n., laeta n.

p. 539, gentilis n. p. 540, amica n. Sumatra p. 541, Kerremaus (4).

Trixagidae. (Throscidae.)

Nachtrag zum Gemminger-Harold'schen Cataloge, enthaltend die

bis 1894 beschriebenen Arten, Fleutiaux (5).

Eucnemidae.

Ch. Decaux (3) Lebensweise und Metamorphose von Melasis

biiprestoide-s. — Lesne (1) über Melasis huprestoides als Schädling

der Erle.

Ayalba n g. mit Talerax verwandt, ruficorne n. p. 1120, nigrescens n.

p. 1121, Neu-Seeland, Brouu (2).

Bathyaulacus nom. nov. für Macraulacus Bonv , Fairmaire (7) p. 395.

Fornax algericus n. Algerien, Pic (17) p. 105.

Elateridae.

Brouu (2) Elateriden aus Neu - Seeland, neue Arten.

Buyssou (3, 4) Verzeichniss der Elateriden der gallo -rhenani-

schen Fauna; — (5) Elateriden Syriens.

Candeze (1) Elateriden vom Toba-See auf Sumatra; — (2) neue

Elateriden. V. fasc.

Champion (1) die Elateriden Central - Amerikas und Mexikos.

G. Horu (1) Cri/ptohi/pnus; — (5) Arten aus Nieder -Cali-

fornien.

Lewis (5) Liste der Elateriden Japans mit Beschreibungen neuer

Arten.

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd.U. H.2. 38
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0. Schwarz (1) p. 145 Anm. Ergänzungen zum Catalog der

Elateriden von Candeze.
Konow (1) Nomenclatur.

Yerhoeff (8) über die Abdominalsegmente der männlichen

Elateriden.

Lewis (5) Gleichgewicht des Körpers während des Fluges.

Forbes (1) generische Uebersicht der Elateridenlarven Nord-
Amerikas p. yi—47. Taf. IV—VII.

Houlbert (1) Abbildung einiger Verwandlungsstadien.

Planet (6) Metamorphose von Melanotus rufipes.

Xamlbeu (2, 9) Metamorphose.

Leng (1) Biologie. Schlick (1) Phänologie.

Fleutiaux (7) geographische Verbreitung.

Oeinitz (1) Paläontologie.

Adelocera Latr., Tabelle der 9 Arten Central - Amerikas p. 258-259,

mexicana Cand. Taf. XI. Fig. 1, pollinaria Cand. Taf. XI. Fig. 2, adspersa

Cand. = poUinaria Cand. p. 260, viridis n. p. 260 Taf. XI. Fig. 3 Mexico

:

Omilteme, longieornis n. p. 261 Taf. XI. Fig. 4 Gruatemala, pectinicornis p. 262

Taf. XI. Fig. 5, 5a u. 5b, Champion (1); — ganglbaueri n. Beirut, kraatzi

0. Schwrz. = candezei Desbr., 0. Schwarz p. 145 Anm. ; — antennata n. p. 27,

parallela n. Japan p. 28, Lewis (5); — über aterrima Cand., tessellatai\. Borneo,

Lugon, javana n. Java, Candeze (2) p. 6.

Adrastus patagiatus u. Japan, Lewis (5) p. 316.

Agonischius stolatus n., melanurus n. p. 499, conspurcatus Cand. var.,

aeneipennis Kirsch var. Sumatra p. 500, Candeze (1); — über obscuripes Cand.,

Lewis (5) p. 314; — sternalis n. Java p. 61, distindus n. Borneo, metallicus n.

Darjeeliug, Kuvseong, monticola n. ebendaher p. 62, longus n. ebendaher,

atkinsoni n. Sikkim p. 63, tenuivittis n. Bengalen, exceptus n. Java p. 64, über

{Corymbites) coarctaUis Cand. p. 65, Candeze (2).

Agraeus schönftldti n. Borneo, catulus n. Java, Candeze (2) p. 11.

Agriotes löngicoUis n. p. 311, persimilis n., sej^es Lew. p. 312, elegantulus n.,

helvolus Cand., ogurae n. p. 313, palustris n. Japan p. 314, Lewis (5);
—

carinifrons Desbr. s. Megapenthes; — ciocalatinus n. Mexico, Candeze (2) p. 61.

Agrypnus antennatus n. Capland, Candeze (2) p. 5.

Alans Eschz., Tabelle der 4 Arten Central-Amerikas, p. 270, pdehejus Cand.

Taf. XI. Fig. 11$, yiietoi Salle Taf. XI. Fig. 15$, suturalis n. Nicaragua

p. 271, Taf. XI. Fig. 13, 13 a $, Champion (l;; — 2>ini u. Japan, Lewis (5)

p. 31; — lacteus F. var. niasensis n. Nias p. 14, strix n. Java p. 15,

Candeze (2).

Anchastus partitus n., cinnamomeus n. Sumatra, Caudeze (1) p. 493; —
inus n. p, 31, rufipes n. Japan p. 32, Lewis (5); — rufipennis n. Java p. 40,

ornatus n. Venezuela, seminalis n. Brasilien, Rio p. 41, pygmaeus n. Süd-

Brasilien, 2^osticus n. Paraguay, benignus n. Bolivien p. 42, austerus n. Brasilien,

Rio p. 43, Candeze (2),

Anilicoides n. g. Crepidoraen., depressus n. Australien, Candeze (2)

p. 52.

Aeolus crudatus Cand. verschieden von atricapillus Germ., Reitter (11)
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p. 192; — madagascariensis n. Antananarivo, diibius n. Bolivien p. 27, diminuti-

vus n. Bolivien, laureatus n. Brasilien, inquietus n. Brasilien p. 28, gavisus n.

Venezuela, minutissimus n. Brasilien, amasiiis n. Brasilien p. 29, minimus n.

Brasilien, fleutiauxi n. Brasilien p. 30, Candeze (2).

Aphanohius permacer n. Sumatra, Caudeze (1) p. 499; — badius n. Java,

Candeze (2) p. 58.

Arachnodima n. g. mit Dima verwandt p. 54, 02)aca n. Australien p. 55,

Candeze (2).

Atrophes biguttatus n. Perak, Candeze (2) p. 44.

Asebis n. g. mit Ancliastus imd Heterocrepidius yerwanAt p. 487, modigUaniin.

Sumatra, Candeze (1) p. 488.

Asymphus Sharp Charakteristik der Gattung, Broun (2) p. 1131.

Athous, üebersichtstabelle der mit redicoUis Graells verwandten Arten,

spalatensis n. Dalmatien, Spalato, Reitter (19) p. 102; — vittatus P. var.

denigratus n. Syrien, Akbes, europ. Türkei?, du Buysson (5) p. CCLXXXIII;
— umbratilis n. p. 198, subcyaneus Motsch., secessus Cand., sinuatus n. p. 199,

sanguinicollis Friv., comes n., suturalis Cand. p. 200, porrecticoUis n., singularis n.

p. 201, jactatus n., inornatus n. p. 255, undosus n. Japan p. 256, Lewis (5); —
cotesi -a. Hindostan, Candeze (2) p. 49; — henoni \\. p. 91, argentatus \\. Algerien

p. 92, Abeille de Perrin (7).

Atractodes illinitus n. Merida, Candeze (2) p. 23.

Betarmon qiiadrisignatus n. Smyrna, ßeitter (31) p. 302.

Campylus versicolor n. p. 316, über miniatus Cand., scutellaris n., oculatus n.

Japan p. 317, Lewis (5).

Cardiophoriis syriacus L. var. fulvofasciatus n. Araxesthal, var. obscuro-

fasciatus n. Araxesthal, ßeitter (12) p. 254; — trimaculatus w. Persien, O.Schwarz-

p. 146; — über scutellaris Cand., ferrugatlpes n. Darjeeling, tenggerensis n. Java

p. 46, paleatus n. Cochinchina, bombycinus n. Darjeeling p. 46, devectus n. Mexico

p. 47, Candeze (2).

Cardiorrhinus bellus n. Boivien, Candeze (2) p. 55.

Chalcolepidius Eschz., Tabelle der 32 Arten Central-Amerikas p. 273—276,

lafargei Chevr. Taf. XI. Fig. 18 $, nujatus Cand. Taf. XI. Fig. 20 ?, var.

pistorms ^ Fig. 21, approximaUis Er. Taf. XI. Fig. 22 5, toebbi Lee. Tat'. XI.

Fig. 23 $, lacordairei Cand. Taf. XII. Fig. 1 var. $, exquisitus Cand. Taf. XI.

Fig. 24 (J, sübermanni Chevi". Taf. XL Fig. 25 $, forreri Cand. Taf. XII.

Fig. 5 (^, virginalis Cand. Taf. XII. Fig. 2^, 3 $ Var., angustatus Cand.

Taf. XII. Fig. 4 2, murinus n. Mexico p. 283 Taf. XII. Fig. 6 ^, jansoni Cand.

Taf. XII. Fig. 7 ?, boucardi Cand. Taf. XII. Fig. 12 ^, desmaresti Chevr.

Taf. XIL Fig. 8$, Fig. 9 (^, mexicanus Cast. Taf. XIL Fig. 10 (J, 11$,
jekeli Cand. Taf. XII. Fig. 13 $, rodriguczi Cand. Taf. XII. Fig. 16 ^, 17 $ Var.,

attenuutus Er. Taf. XIL Fig. 18 ^, cuneatus n. Mexico p. 286 Taf. XIL
Fig. 14 ^, oxydatus Cand. Taf. XII. Fig. 15 ^, duged Cand. Taf. XII. Fig. 19 $,
tenuis \i. Mexico p. 287 Taf. XII. Fig. 20$, Cliauipion (1) ;

— nionachus n.

Nord-Mexico, Candeze (2) p. 16.

ChalcoUpis luczoti Cand. Taf. XJ. Fig. 16, Cliauipion (1).

Chrosis impwessa n. Neu- Seeland, Broun (2) p. 1133.

Corymbites daimio n. p. 256, über tessdlutus L., orientdlis Cand., acrosus

Lewis p. 257, modestus n., selevtus Cand., fulvipennis n. ^.2b'&, praenobilis \\.,hypocrita

38*
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11., notabüis Caud. p. 259, puncticollis Motsch., onerosus ii. {tristis Cand.) p. 260,

pacatHs 11., xmyepictus ii. p. 261, mundulus Lewis, gratus ii., ferrugmeipennis ii.

p. 262, ruhrijiennis n., chlamydatus ii., concolor n. p. 263, ohscuripcs n. Japan

p. 264, Lewis (5); — coardatus Cand. zu Agonischius, Gaudeze (2) p. 65; —
eanaUculatus n. p. 1129, munroi n. Neu-Seeland p. 1130, Broun (2).

Cnsmesus flavipes n Coirientes, hizonatus u. Bi'asilien, Rio, imlneratus n.

ebendaher p. 59, retrotactus n. ebendaher, tncolor n. La Plata, mitigatus n.

Bolivien, tetraspilotus n. ebendaher p. 60, Caiideze (2).

Crepidomenus aeneolus n. Australien. Victoria, Candeze (2) p. 51.

Crigmus verschieden von Ludius, ü'ier ('. plehejas Cand. und junior Cand.

mit Fig., Lewis (5) p. 266.

Cryptohypims Latr. wurde bisher mit Hypnoidus Steph. Schiödte vermengt,

worauf schon 1893 Bergroth hinwies {Entom. Nachr. p. 308). Zu Hypnoidus

gehören von den nordameriJianischen Arten striatulus Lee, delumbis Hern,

charis Say, ornatus Lee, cucullatus Hörn, melsheimeri Hörn, cäurinus Hörn,

dispersus Hörn, gradarius Hörn, tumescens Lee, musculus Eschz., duhiits Hern,

gentilis Lee, aestivus Hörn, perplexus Hörn, restrictulus Manu., ohliqnatidus

Melsh. und pectoralis Say, — zu Crijptohypnus die Arten littoralis E.schz.,

grandicoUis Jjec, hyperboreus GyW., barbatus Sahlh., abbreviatus S?iy, impressicollis

Mann., nocturnus Eschz., squalidus Lee, funebris Cand. und planatus Lee,

G. Iloru (1); — ovalis Cand., bellulusn. Sumatra, Candeze (1) p. 494; — rivalisn.

p. 184, uptatusw., interstinctusn. ^.185, tutus u., modestusn. p. 186, felluris Lew.,

difficilis n., atomarius n. p. 187, carinicollis n., cinefactus n. p. 188, agilis n.,

pinguis n. p. 189, niponicus n., opaciis n. p. 190, ferrugineus n. (sobrinus Cand.)

Japan p. 191, Lewis (5); — über thoracicus Sharp, xncticornis n. p. 1123

monticola u., sterncdis n. p. 1124, basalis n., fuscipennis n. Neu-Seeland p. 1125,

Broun (2).

Dayakus n. g. mit Ischiodontus verwandt, angularis n. Borneo, Candeze

(2) p. 22.

Dicrepidius Eschz., Tabelle der 4 Arten Central-Amerikas., p. 293, corvinus

Cand. Taf.^XIlI. Fig. 9 ^, iwlitus u. Nicaragua p. 294 Taf. X:ill. Fig. 10 (^,

var. Panama, serraticornis n. Mexico p. 295 Taf. XIII. Fig. 6, 6 a, Cbauipion (1).

Dicronychus psophoides Cand. p. 20, plumosus n. Somaliland p. 21, Can-

deze (2).

Dilobitarsits Latr., Tabelle der 3 Arten Central-Amerikas p. 262, inopinus

Caud. Taf. XL Fig. 6, eloini n. Taf. XI. Fig. 10, Cliampion (1).

Diploconus paHituf: n
,
pellucidus n. p. 494, ustulatus Cand., parvicollis n.

Sumatra p. 496, Candeze (1); — seminigern. Slam p. 47, canthanisn. Philippinen

p. 48, Candeze (2).

Boryyonus pumilus n. p. 24, brunneits u. Madagaskar p. 25, Candeze (2).

Drasterius stigmaticus n. Yemen, Candeze (2) p 33.

ÜJet Cime nag onus n. subg. von Ludius,

Elater punctatus Schwarz = ocellatus Buyss., H. du Buysson (5)

p. CCLXXXIII; — niponicus n. p. 32, optabilis n., oi-ientalis n. p. 33, fagi n.,

convexicoUis n. p. 34, scuteUaris n., aimi n. p. 35, ryei Lew., chlamydatus n.,

montanus n p. 36, puniceus Lew., miles n. p. 37, canaUcolUs n., nigroventris n,

p. 38, vestitus n., tenuistriatus n. p. 39, rufipes n., carbunculus Lew. p. 40.

rugipennis n., parvidus n. p. 41, pauxillus n., gracilipes n. Japan p. 42, Lewis
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(5); -- gagatinus n. Amur p. 33, insv.laris n., Jiolosericeus n. Madagaskar, rufi-

vellxs n. Borneo p. 34, Candeze (2).

Eliiis stuppeus n. Siam, Ciindeze (2) p. 21.

Exaeolus n. g. mit Cryptoln/pnus verwandt p. 1133, rufesccns n., puncta-

tus n. p. 1134, uhsoletas u. Neu- Seeland p. 1135, Broun (2).

Geranus crassus Sharp = lineicollis White, Broun (2) p. 1132.

Glyphonyx gestroi n. p. 500, variatus n., accedens n. Sumatra p. 501, Can-

(leze (1); — illepidus Cand., Lewis (5) p. 315; — dugesi u. Mexico, hicolor u.

Japan p. 66, inconsultus u. Java, carinifrons n. Perak p. 67, Candeze (2).

Hemiops crassa Gyll. var. Sumatra, Candeze (1) p. 502,

Hemirrhipus Latr., Tabelle der 3 Arten Central - Amerikas p. 271, bimd-

culatus Caud. Taf. XL Fig. 17 ^, decorus Cand. Taf. XI. Fig. 19 ^, Champion

(1); — ferrugineus n. Guatemala, Candeze (2) p. 15.

Heterocrepidius insularis n. Sumatra, Candeze (1) p. 486.

Heteroderes muUilineatus Cand,, Candeze (1) p. 488; — senegalensis n.

Senegal, Portadal, tsclioffeni u. Congo, Banana p. 31 , intermedius n. Borneo,

vagiis n. Buenos Ayres p. 32, Candeze (2).

Hypolithus saxatilis n. p. 183, expansieornis n,, fluviatüis n. Japan p. 184,

Lewis (5).

Ischiodontus posticus u. Honduras p. 22, serrula n. Bolivien p. 23, Can-

deze (2).

Lacon Cast., Tabelle der 10 Arten Central - Amerikas p, 264, brevis Cand.

Taf. XI. Eig. 7, truquii Cand. Taf. XI. Fig. 8, aristatus n. Mexico, Guatemala,

Costarica, Panama p. 266, paleatus n, Panama p. 267 Taf. XI. Fig. 9, Champion

(1); — senilis n. Ovampolaud, Peringuey (2) p. 44; — quadriguttatus n. p. 485,

über trifasciatus Cand. Sumatra p. 486, Candeze (1); — über murinus L.,

quadrinodahis n. p. 28, bruntfeus n., difficilis n. (trifasciatus Cand.) Japan p. 29,

Lewis (5); — palliatus n., argentatus n. p. 7, hamatus n., alboscutatus n. Mada-

gaskar p. 8, cithareus n. Java, scutellaris n. Japan, pinguis u. Australien p. 9,

Candeze (2) ; — illimis n. Arizona, Gt. Hörn (5) p. 366.

Lepturoides unzulässiger Gattungsname , v. Seidlitz (2) p. 75 ; — s.

Campylus.

Limonius niponensis n., montivagus n. p. 194, marginipennis n.. brunneus n.

p. 195, marginicoUis Tii., imitansw. p. 196, rufipennisn., atricolorhQ'W., ignicolUsn.

p. 197, approximans n. p. 198, eximius n. Japan p. 318, Lewis (5).

Lomemus fidvipennis n., fuscicornis n, p. 1126, maurus n., sculpturatus n.

p. 1127, frontalis n. Neu-Seelaud p. 1128, Broun (2).

Ludioctenus akbesianus Fairm. = Tetrigus cypriiis Baudi, du Buysson (1).

Ludius, Subg. Ectamenogonus n. für Ludius montandoni Buyss.,

du Buysson (2) p. CCCXIV; — ilhtipes Cand., germanus u. Sumatra, Candeze

(1) p. 498; — niponensis n. p. 264, candezei n., sieholdi Cand. mit Fig. Japan

p, 265, Lewis (5); — illotipes Cand. var. Java, rufopilosus n., parallehts n. p. 56,

hirticornis n. Java, maceratus n. Bengalen p. 57, nibicundtts n. Mexico, gra-

cilipes n. Brasilien, Rio p. 58, Candeze (2).

Mecastrus intermedius n. JNeu-Seelaud, Broun 1^2) p. 1128.

Megapenthes volxemi Cand. = (Äyriotes) carinifrons Desbr., du Buysson

(2) p. CCCXIV; — bilaesus Cand., ligatus Cand., praeligatus n., tractabilis n.,

infumatus Cand. p. 490, squalens n. Sumatra, Candeze (1) p. 491; — opacus
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Cand., bicarinatus u., higonius u. p. 43, insidiosiis n., fugisanus n. p. 44,

hifoveolatus n., cariniceps n. p. 45, gracilis Cand., pallidits n., insiynitus n. p. 4G,

versipellis n., ornatus n. Japan p. 47, Lewis (5).

31agapenthes contaminatus \i., punctulatus n. p. 35, seniculusu., macilentusu.

p. 36, nefastus u. Java, madidus n. Fidji p. 37, Candeze (2),

Melanotopsis n. g. mit Melanotus verwandt, gegründet auf Melanotus

zete Cand., Lewis (5) p. 191.

Melanotus vetustus n. Turkestan: Kulab p. 147, carinicolUs u. ebendaher

p. 148, 0. Schwarz; — ursulusn. Sumatra, Candeze (1) p.497; — longipennis w.,

spernendus Cand., annosus Cand., ocellatopjunctatus u., senilis Cand., invectitius

Cand. p. 193, cmtde.r Lew., semcwZi<s Cand. Japan p, 194, Lewis (5); — scribanus n.

Philippinen p. 48, tehim n. Darjeeling p. 49, Candeze (2).

Melanoxanthus geminus n,, unipunctatus n. p. 491, quintus n., frictus n.,

cruciellus u. Sumatra p. 492, Caudeze (1); — pictipennis n. p. 48, similis n.

p. 182, sebraWied. p. 183 Japan, Lewis (5); — bistellatus n. Gabun p. 37,

imitator n. Madagaskar, hemionus n. Mindanao p. 38, bicolor n. Perak, abdomi-

nalis n. Australien p. 39, Candeze (2).

Melantho trisulcatus u. Madagaskar, Candeze (2) p. 50.

Melanthoides gestroi Cand. Verbreitung in Afrika, Candeze (2) p. 24.

Meristhus Cand., Tabelle der 3 Alten Central - Amerikas p. 268, scobimda

Cand. Taf. XI. Fig. 12, squamiger n. Mexico, Guatemala, Amazonas, Santarem

p. 269 Taf. XL Fig. 14, Cliampion (1); — niponemis n. Japan, scobinula Cand.

aus Japan und China (verus) vei'schieden von scobinula Cand. aus Mexico, Lewis

(5) p. 30; — sqameus n. unterer Congo, bigvttatus n. Perak, nigritulus n.

Sumatra, Palembank, Candeze (2) p. 10.

Monadicus nanus n. Brasilien, Rio, Candeze (2) p. 44.

Monocrepidius pr'opinquus n. Bolivien, insulsits n. Argentinien, modestissi-

mus n. Bolivien, Candeze (2) p. 26; — maritimus n. Neu -Seeland, Broun (2)

p. 1135.

Morostoma testaceipeyme n. Madagaskar, Candeze (2) p. 53.

Nomopleus angusticollis n. Merv, Reitter (29) p. 242; — insularis n. Mada-

gaskar, Candeze (2) p. 69.

Odocryptus radula n. Sumatra, Padang, Candeze (2) p. 14.

Odontoderus n. g. Campylinarum, spinicollis n. Syrien, Beirut, O.Schwarz

p. 149.

Oistus cacicus Cand. Taf. XIII. Fig. 8, 8a, sphenosomus Cand. Taf. XIII.

Fig. 7, 7 a, Champion (1).

Ophidius mac leayi n. Australien, Candeze (2) p. 51.

Oxylasma carinalis n. Neu - Seeland p. 1130, Charaktere der Gattung

p. 1131, Broun (2).

Pantolamprus ovampo n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 45.

Penia fruhstorferi n, Java p. 53, opatroides n. Darjeeling p. 54, Can-

deze (2).

Phedomenus sikorae n. Madagaskar, Candeze (2) p. 25.

PItysorrhinus boliviensis n. Bolivien, Caudeze (2) p. 40.

Pomachilius vagus n. Venezuela, minor n. Bolivien, Candeze (2) p. 43.

Pristilophus Charakteristik, Caudeze (2) p. 5.
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Protelater iirquharti n., costiceps 11. p. 1121, puhescens n. Neu - Seeland

p. 1122, eloncjatus Sharp var. p. 1132, Broim (2).

Psephus viridipennis n. p. 18, incultusw., confluensw. Gabun p. 19, nnicolor n.

Somali, javanus n. Java p. 20, Candeze (2).

Pyrophorus mutatus n. Brasilien, Rio, Caudeze (2) p. 50.

Scmiotus Eschz., Tabelle der 8 Arten Central -Amerikas p. 288, cuspidatus

Chevr. Taf. XII. Figv 21, 21 a, spUndidus Cand. Taf. XII. Fig. 23, 23 a, insignis

Cand. Taf. XII. Fig. 25 $ var. lomjus Cand., lafertei Cand. Taf. XII. Fig. 22,

22a, dohrni Cand. Taf. XIII. Fig. 1 ¥, 2 $ var., superbus Kirsch Taf. XIH.
Fig. 4, 5, 5a, chontalenus Cand. Taf. XIII. Fig. 3, 3a, lüjnens L. Taf. XII.

Fig. 24, 24 a, Champion (1).

Sericosomus viridis n. Japan, Lewis (5) p 314.

Sericus sericarius Motsch., Lewis (5) p. 266; — henoiti n. Constantine,

Candeze (2) p. 65.

Silene u. g. mit Monocrepidius verwandt p. 1135, brunnea n. Neu-Seeland

p. 1136, Broun (2).

Silesis anthrax u. Sumatra, Caudeze (1) p. 502 ; — über musculus Cand.,

scabripennis Ti. Japan, Lewis (5) p. 315 ; — atripennis n. Borneo p. 67, crocatus n.

Japan, granariusn. Darjeeling, Kurseong, ^rmescensn. ebendaher p. 68, procaxn.

Java, Candeze (2).

Simodactylus tasmani n. Viti, Candeze (2) p. 24.

Sinuaria n. g. mit Ox^/wopierws verwandt, aenescensn. Kina Balu, N. Bor-

neo, Jordan (4) p. 487 Taf. XIII Fig. 4.

Spilomorphus n. g. mit Spilus zuuächst verwandt p. 296, rubricoUis n.

Panama p. 296 Taf. XIII. Fig. 12, 12 a, Champion (1).

Spilus ciliaticornis n. Nicaragua, Panama, Champion (1) p. 295 Taf. XIII.

Fig. 11, IIa.

Spheniscosomus flavipennis n. Sumatra, Candeze (1) p. 496.

Teträlobns ciirticdllis n. Transvaal, dabbenei n. Aequatorial-Afrika, Albert-

Nyansa p. 17, pumilus n. Queensland p. 18, Candeze (2).

Thoramus Imttoni n. Neu-Seeland, Bemerkungen über andere Arten der

Gattung, Broun (2) p. 1122.

Tilotarsus spissicollis n. p. 12, hexagonus n., rusticus n. Madagaskar p. 13,

Candeze (2).

YpsHostethus semiotulus Cand. var. niger n. Venezuela, Candeze (2) p. 40.

Byrrocryptus n. von zweifelhafter systematischer Stellung, vermuthlich

einen Uebergang von den Elateriden zu den Dascilliden bildend p. 1136, ur-

quharti n. Neu-Seeland, p. 1137, Broun (2)

Cebriouidae.

Houlbert (1) Abbildung von Verwandlungsstadien.

Cebrio piceiventris n. Algerien: Biskran, pelliicidus n. Algerien: Ghardaia,

Fairmaire (5) p. 310.
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Rliipiceridae.

Ärrhaphipteriis larclausei n. Algier, Reitter(19) p. 107; — schellkownikoffi

Reitt. Manlin in Klein-Asien, t. Heyden (4) p. 88 Taf. I. Fig. 2.

Callirhipis phüiberti n. $ Seychellen, Fairmaire (10) p. CCCXXIII.
Sandalus bowheri n. D'Urban, Natal p. 109, marginatus n. Rustenburg in

Transvaal p. 110, jn'oximus n. Maritzburg in Natal p. 110, distinctus n. Van
Wyk 's Vlei, Kapkolonie p. 111, Peringuey (1).

Vespcrodenvs flohri Bates wird zu den Rhipiceriden gestellt, (x. Hörn (5)

p. 324 Taf. Vni. Fig. 1—3.

Dascillidae.

Broun (2) neue Arten und eine neue Gattung aus Neu-
seeland.

Schlick (1) Phänologie. — (xeiuitz (1) siehe unter „Paläon-
tologie".

Zu dieser Familie gehört nach Brown (2) p. 1138 wahrschein-
lich Chelo?iarium.

Ampledopus Sharp Charakteristik, mit Chelonarium verwandt, Broun (2)

p. 1137—1138.

Anorus parvicollis n. Arizona, Gr. Hörn (5) p. 365.

Ätopida dorsale n. Neu- Seeland p. 1140, Charaktere der Gattung, Berich-

tigungen p. 1141, Broun (2).

Cyphanodes n. g. mit C'^/j^Aantts vei wandt, vestitusn. Neu-Seelaud, Broun

(2) p. 1140.

Cyphanus dnbms n., scaber u. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1139.

CypJion iMuper n., disccdens n,, flavescens n. p. 1143, nigrltulus n., fusci-

frons n., fulvicornis n. p. 1144, ornatus n. Neu-Seeland p. 1145, Broun (2).

Helodes angidatus n. N. S.Wales, Blackburn (1) p. 186; — chohauti n.

Algerien, Abeille de Perrin (4) p. 92.

Mesocyphon pallidus n. p. 1141, laticeps n. Neu-Seeland p. 1142, Broun (2).

Malacodermata.

Yerhoeif (6) über die Abdominalsegmente, Stigmen, Hautdrüsen
und Anhänge der Telephoriden , Lampyriden imd Malachiiden. —
Siehe auch Yerhoeff (7).

Wasmann (7) über fragliche Myrmekophilie in dieser Familie

p. 156.

Schlick (1) Phänologie.

Broun (2) Arten aus Neu-Seeland.

Gr. Hörn (5) Arten aus Nieder-Californien.

Blackburn (2) neue Arten aus Australien.

Unterfamilie Lyciilae.

Shipp (2) Missbildungen an iiros mimitus.

Metriorrhyndtus, Trichalus und Xantheros bilden nur eine Gattung, Black-

burn (2) p. 208; — erraticus n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1146.

Fiateros sanguinicollis n. Nieder-Californien, G. Hörn (5) p. 379.
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Unterfamilie Lampt/ritlae.

Wickham (2) siehe unter „Metamorphose".
Yerhoeff (6) s. oben.

Olivier (1, 2) neue Arten.

Cladodes carbonarius n., proteus n , amhignus ii. Venezuela, E. Olivier (1)

p. 23.

Heterophotinus n. g. mit Photinus verwandt, dissidens n. Uruguay,

E. Olivier (1) p. 24.

Lampyris exilis n. Algerien, E. Olivier (2) p. CCLIII, (3) p. 1.35.

Ledocas xanthomus (Cladodes) n. Brasilien, E. Olivier (1) p. 23.

Unterfamilie Drilidae.

Selasia pallida Pering., Peringuey (1) Taf. I. Fig. 4.

Unterfarailie Telephoridae.

Weise (17) über den Penis bezw. Forceps einiger Arten.

Reitter (27) über sexuellen Dimorphismus beim Weibchen von
Ahsidia.

Iloulbert (1) und Xamfteu (11) siehe unter „Metamorphose".

Yerhoeff (6) siehe oben.

Bourgeois (1, 4), G. Hörn (5), Krauss (1), Reitter (11, 16, 27)

und Weise (17) neue Arten.

Reitter (16) über Podistrina, Apodistrus und Maltharchus.

Ahsidia M\i\?,, Charakteristik der Gattung, Krauss (1) p. 185; — Reitter (27).

A. hirnhacJieri n. ,^$ Alpen, Karawanken p. 180, saxicola n. ^ Sann-

thaler Alpen p. 181, [Podistra] rupicola Kiesw. $ Krain, Triglav p. 183, Krauss

(1); — saxicola Krauss $ Steiermark, Sanuthaler Alpen, Reitter (27) p. 186.

Apodistrus Reitt. (1882) = Podistrina Fairm., Reitter (16).

Asilis nov. nom. für Aclytia, Broun (2) p. 1147.

Maltharchus hexacanthus Abzeichen des Männchens, Weise (17) Taf. II.

Fig. 21 ; — diese Gattung von Podistrina Fairm. verschieden (gegen Weise),

Reitter (16).

Malthodes caudatus, qiiadrifidus, spalatrensis und liegeli, Abzeichen des

Männchens, Weise (17) Taf. II. Fig. 22-25.

Podistra Motsch., Charakteristik der Gattung, Krauss (1) p. 185; —
Reitter (27).

Podistrellä Seidl. ist mit Podistrina Fairm. nicht zu verbinden, Reitter (11)

p. 191; — abeillei n. Algerien, Bourgeois (1) p. 289; — reitteri n. Syrien,

Bourgeois (4) p. CCLXVI.
Podistrina, Uebersicht der 5 Arten, novaki n. Dalmatien, Zara, Reitter

(16) p. 48.

Polcmius languidus n. Californien, G. Horu (5) p. 380.

Proycutes u. g. für Malthiniis partim, Abeille de Perriu (7) p. 92.

Silis australis Blackb. gehört zu den üedemeriden {Ananca), Blackburu

(1) p. 187.

Telephorus dccipiens n. Nieder-Ciilil'ornien, G. Ilorn (5) p. 380.
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Unterfainilie Malaehiidae.

Abeille (7), Fairmafre (6, 8) und Reitter (29) Beschreibung
neuer Arten.

Xambeu (11) siehe unter „Metamorphose".
Vergl. ferner Verlioeif (6) und Wasmaiin (7).

Ättalus pici n. Algerien, Abeille de Perrm(7) p. 92; — svtosunu., unicolorn.

Niecler-Californieu, G. Hörn (5) p. 381.

Ebaeus formaneki n. nördliche Mongolei, Karakorum, Keitter (29) p. 240.

Hapalochrus sumiituosus Boh. var., opulentus n. Ovampoland, Peringuey

(2) p. 46.

Hypattalus n. g. gegründet auf 2 Attalus - KrtQw Australiens p. 208

und punctulatus n., elegans n. Australien p. 209, Blackburu (2).

Latus inflaticornis n. oberer Congo, Fairmaire (6) p. 319.

Malachius cervulus n. Central-Siebenbürgeu, Reitter (19) p. 103; — p)^o-

fugus n.- nördliche Mongolei, Reitter (29) p. 241; — trabeatus n. Caffrarien,

Fairmaire (8) p. 654; — smaragdinus n. Algerien, Abeille de Perrin (7) p. 92.

Troglops hasicornis n. Cape-Town, Fairinaire (8) p. 655; — spinifrons n.

Algerien, Abeille de Perrin (7) p. 92.

Unterfamilie Melyi'idae (Dasytidae).

Bourgeois (2, 3) neue Arten von Ceralliscus und Amauronia.
Abeille (7) neue Arten von Eurema n. g., Danacaeu^ Psilothrix^

Amauronia und Dasytiscus.

Broun (2) ein Dasytes n. sp. aus Neu-Seeland.
Pic (28, 43, 44, 45, 47, 49) neue Arten von Melyris, Dasytes^

Amauro?iia^ Ceralliscus und Danacaea.

Schilsky (2) Bemerkungen über Synonymie und Systematik der

Dasytiden Europas; — (7) die Dasytiden Europas; — (3, 6) neue
Arten von Haplocnemiis; — (4, 5) neue Arten von Dasytes.

Siehe ferner Houlbert (1) unter „Metamorphose".

Amauronia, Tabelle der Arten, Sehilsky (2) p. 233—234; — juniperi n.

Oran, Bourgeois (3) p. CCIV; — contracta gehört zu den Eumolpinen, Bedel

(8) p. 153; — bourgeoisi n. Madrid, Pic (47) p. 114; — violacea n. Syrien,

Abeille de Perrin (7) p. 93.

Camptolegnum subg. u. von Dasytes für haeniorrhoidalis F., Sehilsky

(2) p. 226.

Ceralliscus n. g. mit Danacaea verwandt p. 121, raffrayi n. Algerien

p. 122, Bourgeois (2); — laticollis n., nigricollis n. Algerien, Pic (44) p. 95.

Danacaea minuta u. Algerien p. 105, opacula Abeille = nigritarsis Küst.

p. 134, Pic (45) p. 134; — xmllidipalpis n. Oesterreich p. 93, opacula n. Frank-

reich p. 94, Abeille de Perrin (7).

Dasytes {Divales) haeniorrhoidalis F. kann nur auf eine uordafrikanische

Art bezogen werden p. 225, maculipennis n. Spanien und Sicilien p. 226,

erythromelas Küst. = variegatus Luc. var., var. rufalus n., xanthocnemus Kolen.

p. 226, callosus Solsky zu Semijulistus n. g. p. 227, puncticollis Reitt. = fla-

vipes 0\., über (Mesodasytes) croceipes Kiesw. und nigroaeneus Küst., subfasciatus
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Kiesw. zur Untergattung Hypodasytes p. 227, crundis Muls. = croceipes Kiesw.

var., corsicus n. für crurulis Muls., midsanti n. {griseus Muls. nee Küst.) Süd-

Frankreich, {Divales) communimacida Cost. var. < tcr u., var. semiornatus n.,

var. decoloratus n. p. 228, Unterschiede zwischen 4 -pustulatus, communimacida

und 4-maculatus, Schilsky (2); — akhesianus n., minutissimus u. Syrien, Pic

(43) p. 76; — sefrensis n. Algerien, Pic (49) p. 112; — {Mesodasytes) ragusae n.

Sicilien, Schilsky (4) p. 15; — pi-oductus n. Sicilieu, Scliilsky (5) p. 69, (7)

p 22; — oreocliaris n. Neii-Seeland, Brouu (2) p. 1148.

Dasytiscus? bimetalUcus n. Mesopotamien, Abeille de Perriu (7) p. 93.

Diplambe n. subg. von Haplocnemus s. u.

Divales, Unterschiede zwischen dieser Gattung und Dasytes, Scliilsky (2)

p. 229; — s. Dasytes.

Eurem a u. g. bei Äcanthocnemus, dilutum n. Algerien, Abeille de Perriu

(7) p. 94.

Haplocnemus wird in 4 Subgenera getheilt: 1. Holcopleura n. sbg. mit

reitteri n. sp. p. 234, 2. Diplambe n. sbg. p. 234 mit abietum, crenicollis und

montivagiis, 3. Ischnopalpus n. sbg. mit morio, russicus, subcostatus n. und

syriacus n., 4. Haplocnemus i. sp. wohl alle übrigen Arten, Scliilsky (2).

H. siculus Kiesw. var. fidvipes n. Sicilieu, Schilsky (2) p. 230; — virens

Suffr. = ahenus Kiesw. p. 330, virens Suffr. var. tibialis n. Frankreich p. 331,

Msteri n. {virens Küst.) Schlesien p. 331, Schilsky (3); — ragusae u. Sicilien,

Schilsky (6) p. 85, (7) p. 68.

Holcopleura n. subg. von Hapjlocnemus.

Ischnopalpus n. subg. von Haplocnemus.

Melyris, Uebersicht der Arten Nord - Afrikas , aristidis u. Aegypten,

rotundicollis n. Süd-Oran, Pic (28) p. 13.

Mesodasytes sbg. von Dasytes, Tabelle der Arten 1. nach den ^ p. 230

bis 232, 2. nach den § p. 232—233, aerosus Kiesw. var. varücornis n.,

Schilsky (2). — Vergl. Dasytes.

Metadasytes sbg. von Dasytes, Tabelle der Arten p. 230, Schilsky (2)

p, 230.

Pseudodasytes sbg. von Dasytes, Tabelle der Arten, Schilsky (2) p. 233.

Psilothrix smaragdinus Luc. verschieden von aureolus Kiesw., aeneus Marsham

verschieden von nobilis Kiesw. p. 230, Tabelle der Arten p. 235—236, splendidus

Schauf. = aureolus Kiesw. p 236, Scliilsky (2); — bioculata n. Syrien, Abeille

de Perriu (7) p. 93.

Semijulistus n. g. für Dasytes callosus Solsky, Schilsky (2) p. 227.

Cleridae.

Escherich (1) über Arten von Trichodes aus Tiirkestan.

G. Hörn (5) Arten aus Nieder-Californien.

Kraatz (8) macht ergänzende Bemerkungen zu Escherich's
monographischer Studio über Trichodes (18'J3).

Kuwert (1) liefert eine Uebersichtstabelle der 28 von Mada-
gaskar jetzt bekannten Gattungen, setzt von früheren Autoren unter-

drückte Genera wieder in ihre Rechte ein und stellt einige neue
Genera auf. Die aufgeführten Genera sind folgende: ('ylidrusha,tr.,

Cteniopadiys Fairm., Cladiscus Chevr. , Tillus F. {Tilloidea Gast.),
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Jodamus Gast., Pallenis Gast. {CallitJieres Dej.), Pseudopallenis Kinv.
{Pallenis Fairra.), Tilloclents White, Achlami/s Waterh., Rhopalo-
clerus Fairm., Liostyhis Fairm , Stenocylidrus Spin. (Xylohius Spin.),

Stenoclenis White, Aptinoclerus Kuw. , Mynnecomea Fairm., Opilo
Latr., Pseudopüus Kuw., Phloeocopus Guer. , Enoplioides Fairm.,
Lüsmdicus Waterh., Platychrus Spin., Ehurifera Spin. (^Ehuriphora

Spin.), Tarsosfemifi Spin., Sikornts Kuw., Spinolarh/s Kuw., Evenvs
Gast., Cleropiestns Fairm. und EnopHum Latr.

Kuwert (2) stellt eine Uebersichtstabelle der (11) Genera der
Gruppe E?wpliinae auf und gründet 2 neue Genera.

Kuwert (3) Revision der Gattung Omadins, (4) Revision der

Gattung Stigniatium. — Bemerkungen dazu von Goi'ham (5).

Reitter (2) Revision und Bestimmungstabelle der Cleriden des

paläarktischen Gebiets. Siehe ferner Reitter (12).

Waterhouse (1, 4) einige neue Arten.

Terhoeff (3) zur Kenntniss der Morphologie des Abdomens der

Gleriden.

Wasmanu (7) über fragliche Myrmekophilie in dieser Familie.

Mayet (1) Langlebigkeit einer Larve von Trichodes ammios.

Astigmus w. subg. von Stigmatium, gegründet auf specularis White,

nebulosus Spin., gdbonis Kuw. u. s. w. p. 399 u. 408, ventralis n. Togo : Bismarck-

burg p. 408, nigrosignatiis n. Usambara, pictipennis n. Ceylon p. 409 u. 441,

Kuwert (4).

Cardiostichus Qnedf. Unteigattung von Placocerus KI. p. 400 u. 437,

divergens n. Loanda p. 437, Kuwert (4).

Chlorocnemis n. subg. von Stigmatium, gegründet auf folgende neue

Arten p. 399 u. 417, tibiichloralis n. Insel Dorey p. 417 u. 445, viriditibialis n.

Insel Dorey p. 418 u. 445, chlorotibialis n. Neu -Guinea: Andar p 418 n. 446,

smaragditibialis n. Batchian p. 418 u, 446, depressus n. Batchian p. 418 u. 447,

attenuatus n. Malay. Archipel p. 419 u. 447, marmoratus u. !Neu- Guinea: Andai

p. 419 u. 450, piger n. Neu -Guinea: Humboldtbai p. 419 u. 448, prasinns n.

Malay. Archipel p. 419 u. 450, Kuwert (4).

Clerus mutillarioides n. Kaukasus u. Kleinasien, Reitter (2) p. 47.

Corynetes coxalis n. Syrien, Reitter (2) p. 84.

Corynetinus n. g. mit Corynetes verwandt, Kopf schmäler, ohne Gruben,

Basis des Halsschildes gerandet, Fühlerkeule schmal; für Corynetes fimetarius

Woll., Reitter (2) p. 82 u. 84.

Cyclotomocerus n. subg. von Stigmatium gegründet auf 6 n. sp. p. 400 u.

435, gemmatus u. Ceylon, tuhcrculifer n. Neu -Guinea: Huraboldthafeu, austra-

licus n. Australien p. 435, impressidorsum n. Ceylon, angustus n. Ceylon, felderi n.

Ceylon p. 436, Kuwert (4).

Cymatodera purptirieollis n. Nieder- Califoniien, G. Hörn (5) p. 381.

Dasyeeroclerus n. g. mit Stigmatium verwandt p. 399 u. 410, gegründet

auf dorsigcr Westw. , ignanus Westw.
,

pallipes Chevr. u. a., viridis n. Perak

p. 411 u. 448, ignavus Westw, var. acuminatus n. Borneo, Perak p. 411 u. 448,

diiplicatus n. Malay. Archipel p. 412 u. 449, seminiger n. Perak, Malay. Archipel

p. 412 u. 449, apicalis n. Malay. Archipel p. 413 n. 449, femoralis n Celebes
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p. 413 n. 451, paraUelus n. Borneo, Malay. Archipel p. 414 u. 451, annulatus n.

Sangir p. 414 u. 450, ruficrus n. Perak p. 415 u. 452, tihinlis n. Ceylon p. 416

u. 452, Kuwert (4).

Denops albofasciatiis var. rubrefasciutus n., Pic (34) p. 27.

Hydnocera omogera n. Nieder Californien p. 383, furcata Gorh. = discoiden

var., Gl. Horu (5) p. 384.

Ichnea roseicollis n. ?, Gebiet des Amazonas p. 9, fronticosta n. pernanisches

Amazonengebiet p. 10, vitticoUisn. Mexico, striaticollis n. peruanisches Amazonen-
gebiet p. 11, confluens n. ebenda p. 12, Kuwert (2).

Natalis p. 285, über porcatus F., hlackburni n. Swan-Fluss p. 286, lata n.

Moreton-Bay, laevis n. Neu-Guinea p. 287, Waterliouse (1).

Necrobia püifera n. Cosniopolit p. 85, Reitter (2).

Necrobinus n. g., von Ojietiojjalpits Spin, durch stark abgesetzte Fühler-

keule, vortretende Winkel des Halsschildes, andere Sculptur u. s. w. vei'schiedeu;

für Opet. defunctorum Walt) und 1 n. sp. p. 83 u. 86, frater n. Marocco p. 86,

Reitter (2).

Omadius aruensis u. Aru-Ins. p. 63 u. 77, wallacei n. Neu-Guinea: Hum-
boldthafen p. 63 u. 94, ceramensis n. Ceram p. 64 u. 77, amboinae n. Amboina
(Java?) p. 64 u. 78, seinicarinatus Guer. var. subcarinatus n. Amboina, Batchian,

Halmaheira p. 64, amberbakii n. Araberbaki p. 64 u. 78, bicolor n. Ceylon p. 64

u. 78, maculosus n. Batchian p. 65 u. 79, latifascia n. Cochinchiua, Cap York,

Sikkira p. 65 u. 79, griseovirescens n. Neuholland p. 66 u. 80, dohertyi n. Malacca,

Celebes p. 66 u. 80, aequicollis n. Malayischer Archipel p. 66 u. 81, nigriceps n.

ebenda p. 66 u. 81, signicei)s n. Batchian p. 67 u. 81, maculiceps n. Batchian

p. 67 u. 82, viridis n. Perak p. 67 u. 94, yorkensis n. Cap York p. 67 \i. 82,

brunneopictus n. Perak, Sarawak, Borneo p. 68 u. 83, roepstorfi n. Andaraanen-

Ins. p. 68 u. 83, vigilans Westw. var. acutipennis u. Perak p. 68, cooktoivni n.

Cooktowu p. 69 u. 84, imp}ressus n. Malay. Archipel p. 69 u. 84, celebensis n.

Celebes p. 69 u. 85, tricostatus n. Neu-Guinea: Humboldthafen p. 69 u. 95, con-

vergens n. Malay. Archipel. Myrabad p. 69 u. 85, lanceolatus n. Malay. Archipel

p. 70 u. 86, costipennis n. ebenda p. 70 u. 86, signatus n. ebenda p. 70 u. 86, rugl-

coWis n. Celebes p. 71 u. 87, angustifrons w. Sumatra: Deli p. 81 u. 87, jat'a/tws n.

Java, Perak p. 72 u. 88, fallax n. Perak, Sumatra etc. p. 72 u. 89, similis n.

Perak p. 72 u. 89, harterU n. Neu-Guinea p. 73 u. 96, fasciatus n. Celebes p. 73

u. 90, signatipes n. Neu-Guinea p. 74 u. 90, Uneaefrons n. Ins. Dorey, Neu-Guinea

p. 74 u. 90, bornensis n. Sarawak, Borneo p. 74 u. 91, aequifrons n. Amberbaki,

Batchian p. 74 u. 91, incertus n. Neu-Guinea p. 74 u. 96, fumipes n. Perak p. 75

u. 92, latifrons n. Neu-Guinea p. 76 u. 92, cavifrons u. Aru-Ins. p. 76 u. 93,

jordani n. Neu-Guinea, Humboldtbai p. 76 u. 95, x)apua u. Neu-Guinea p. 76

u. 93, mnlaiorum n. Maliiy. Archipel p. 76 u. 94, über irroUxus Kl. {indiciis Spin.)

p. 67, trifwiciatus Cast. {modestus Kl.) p. 73, kamelianus White (? notatus Gerh.)

p. 73, caledonicus Montrouz. p 75, Kuwert (3).

Operculiphorus n. gen. mit Stigmatium verwandt p. 399, tubifer n. Su-

matra, Marang, Borneo, Kroe p. 410 u. 452, Kuwert (4).

Opilo mollis L. v. aequalis n. Bosnien p. 44, tricolor Guer. Rasse inaequalis w.

p. 46 Anin., Reitter (2); — germanus Chevr. = dotnesticus var., fallax Chevr.

= taeniatu.s Kl., Bedel (8) p. 153; — barbarus \\. Algerien, Reitter (2) p. 44.

Farmius nigosus n. Neu-Seeland, Broun (2j p. 1148.
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Pelonides n. g. Enopliiiiarura gegründet auf die amerikanischen JBnopZ«<w

4-punctatum Say und sericeuin KL, Kuwert (2) p 8.

Pelonmm frontale n. peruanisches Amazoneugebiet p. 12, 4-plagiatum n.

St Paolo p. 13, Kuwert (2).

Phaeocyclotomus n. subg. von Stigmatium, gegründet auf nebulifer

Westw., dorsiger Westw., graniger Quedf., natalensis Westw., linea alba Chevr.,

dimidiatus Cbevr., basipes Guer., verrucosus Kuw. u. a. und 27 n. sp. p. 400

u. 420, smaragdinus n. Congo p. 421, noticornis n. Usumbara, togonis n. Togo

p. 422, rufovillosus n. Gabun, sansibaricus n. Sansibar p. 423, vulgaris n. Togo

p. 425, flavioculatus n. Malay. Archipel u. Aru-Ins. p. 426 u. 456, stevensi n.

Ceylon? Dorey? p. 426 u. 453, thoreyi n. Neuholland p. 427 u. 453, loallacei n.

Malay. Archipel, Borneo? p. 427 u. 454, basisubrufus n. Malay, Archipel p. 428

u. 454, orbatus n. patiia? Batchian? p. 428 u. 455, humboldti n. Neu-Guiuea:

Humboldthafen p. 428 u. 444, clüoropus n. Neu-Guinea p. 428 u. 456, rugifer u.

Amboina p. 429 u. 457, guintnsis n. Neu-Guinea p. 429, ternatensis n. Ternate

p. 429, stomachodes n. Neu-Guinea: Andai p. 430, frequens n. ebenda p. 430,

vestitus n. ebenda p. 431 u. 455, villosus n. Borneo, Java, ?Bantam p. 431 u.456,

simia n. Batchian p. 432, creber n. Java, Malay. Archipel p. 433, distinctus n.

Batchian p. 433, irritans n. Neu-Guinea: Wilhelmshafen p. 434, malitiosus n.

Neu-Guinea: Einschhafen p. 434, malevolus n. ebenda p. 435, Kuwert (4).

Placocerus Kl. p. 400 u. 436, dimidiatus Kl. p. 436, Kuwert (4).

Pseudoclerops Duviv. p. 399 u. 403, niendax n. Amasia p. 404 u. 440, bi-

cingulatus ? n. sp. Borneo p. 404, Kuwert (4).

Pyticeroides n. g. Enopliinarum p. 7, arrogans n. peruanisches Amazonen-

gebiet p. 9, Kuwert (2).

Bhytidoelerus n. subg. von Stigmatium, gegründet auf fcösjjjewnis Chevr.,

rufiventris Westw. und 2 n. sp. p. 400 und 419, rugosus n. Amboina? p. 419 und

443, cochinchinae n. Cochinchina p. 420 und 443, Kuwert (4).

Stigmatium Gray i. sp. beschränkt auf gilberti White, cicindeloides Gray

[rusticum Dej.), granulosum Westw., cinctifasciatum Kuw. und 9 n. sp. p. 399 u.

404, rothschildi n. Loanda, dispar n. Australien, var. Cooktown p. 405, vietoriae n.

Australien: Victoria p. 406 u. 438, amboinaen. Amboina p. 406 u. 438, dilattimn.

Borneo p. 406 u. 439, sumatrae n. Sumatra p. 407 u. 439, laterifoveatum n. Philip-

pinen? Amboina? p. 407 u. 440, tuberculibase (!) n. Borneo p. 407 u. 442, speeuli-

frons u. Malay. Archipel? p. 407 u. 442, Kuwert (4).

Tenerus tnoorei n. Damma- Insel, ostindischer Archipel, Waterliouse (4)

p. 68.

Thanasimus rufipes Brahm. v. austriacus n. Oesterreich
,
formicarius L. v.

laetipes n., Reitter (2) p. 48.

Tillus rugulosus Dalla Torre = elongatus L., Reitter (2) p. 40 Anm.

Trichodes, Uebersicht und Reihenfolge der Arten p. 115, über 8-punctatus F.

p. 117, klugi Kraatz p. 117, davidis Fairra. p. 117, syriacus Spin. p. 118, eon-

junctus Esch. und maximus Esch. p. 120, leucopsideus Ol. p. 121, apiarius L., an-

gustifrons Ab. und sinae Chevr. p. 122, zebra Fald., olivieri Chevr., umbellatarum Ol.

und alvearius F. p. 123, affinis Spin, und favarius 111. p. 124, persieus Kraatz und

suspectus Esch. p. 126, sexpustulatus Chevr. und pulcJierrimns Esch. p. 127,

nobilis Kl. p. 128, turkestanicus Kraatz p. 130, sipiylus Kl. und ammios F. p. 133,

heydeni Esch. \xnd irkutensis Laxm. p. 135, - 8-punctatus F. var. 6-maculatus n.
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Spanien p. 117, var. 4-maculatus n. Andalusien p. 117, maximus Esch. ^ con-

junctus Esch. var.? p. 121, maximus 'Esch. var. mm'mMs n. p. 121, angustifrons Ah.

var. interruptus n., sinae Chevr. var. thihetanus n. Thibet, var. interruptus n.

Mongolia, Peking p. 122, similis n. Griechenland p. 124, favarius 111. var. senilis

Kl. = lafertei Chevr., var. illiistris Stev. = vicinus Spin., var. axillaris Spin. =
illustris Stev. subvar. p. 125, var. viridanus u. Parnass, Smyrna p. 126. sexpustu-

latus Chevr. var. immarginatus n. Erzeruni p. 127, bitaeniatus n. Persien p. 128,

nohilis Kl. = sanguineosignatus Spin, nee Esch., var. 4-lineolatus n. p. 128,

suturangulus Reitt. = consanguineus Spin. var. p. 130, turkestanicus Kraatz p. 131,

132 Tat". I. Fig. 14, hauseri var. escherichi n. p. 131, 132 Taf. I. Fig. 12 b,

Jiauseri Esch. Taf. I. Fig. 12 a, var. latefasciatus n. p. 131, 132 Taf. I. Fig. 11,

var. bimacidatus n. p. 131, 132 Taf. I. Fig. 11, var. quadrimaculatus u. Gebirge

nördlich von Herat p. 135, für sipylus L. subfasciatus Kraatz zu suhstituiren,

ßavicornis Germ. Sicilien = ammios F. Algier, flavocinctus Spin, ist eigene Art

p. 133, hispanus Chevr. = flavocinctus Spin, var., laminatus Chevr. var. quadri-

guttidus n. p. 134, nobilis Esch. (nee Klug) = turkestanicus Kraatz var.,

Kraatz (8).

T. Jclugi Kraatz v. imitator n. Syrien, Armenien p. 56, apiarius L. v.

apiarioides n. Kaukasus p. 57 u. 61, sinae Chevr. v. frivaldszligi n. Nordchina

p. 61, apiarius L. v. angusticolor u. Arragonien p. 61 , sexpustulatus Chevr. v.

triangulus n. Persien p. 68, armeniacus Baudi v. araxicola n. Araxesthal p. 69,

nobilis Kl. v. normalis Transcaspien p. 70, rectilinea n. sp. Transcaspien p. 71,

rectilinea v. Signum n. Transcaspien p. 71, escherichi Kraatz := rectilinea n. p. 71,

turkestanicus Kraatz v. deliquus n. Alexandergebirge p. 72, v. nobiliformis n. Merv

p. 72, V. jucundus n. Merv p. 72, dilatipennis u. Syrien p. 75, inermis Esch. n. sp.

Konstantinopel, Kaukasus p. 76, abeälei n. Syrien p. 76, v. cyprius Ab. n. J. Cypern

p. 77, heydeni Esch. v. anatolicus n. Kleinasien p. 78, Reitter (2); — hauseri

Kraatz, Reitt. = turcestanicus Kraatz (I), verschieden von hauseri Eschrch. p. 251,

galbula n. Transcaspien p. 252, turcestanicus Kraatz (II) und turcestanicus Reitt.

= kraatzi Reitt. p. 252, Keitter (12); — spectabilis Kraatz var. p. 46, tur-

kestanicus Kraatz Fig. 1 var. hauseri n. p. 46 Fig. 2, var. sanguineo signatus

Spin. = var. turkestanicus Kraatz (II) p. 47 Fig. 3, var. violaceus Heyd. p. 47,

Escherich (1); — favarius 111. var. nigratusn. Klein-Asien p. 88, ephippiger Chevi\

var. p. 89, v. Heyden (4) ; — peninsularis n. Nieder - Califomien, Gr. Horu (5)

p. 382 Taf. VIII. Fig. 7.

Xestonotus n. subg. won Stigmatium p. 400 u. 420, eximiusn. Neuholland:

Queensland p. 420 u. 444, Kuwert (4).

Lymexylonidae.

Houlbert (1) siehe unter „Metamorphose".

Hopkins (1) siehe unter „Oeconomie".

Melittomma insulare n. Seychellen, Fairinaire (10) p. CCCXXIIl.

Bostrychidae.

Lea (1) neue Arten Australiens.

Zoufal (1) Bestimmungstabelle der Arten Europas und der an-

grenzenden Länder. Bemerkungen dazu von v. Heyden (1), die
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sich meist auf die Verbreitung der Arten beziehen. Einige von
Zoufal vergessene Arten sind hier aufgezählt. Notiz hierzu von
Reitter (21).

Froggatt (1) und Wickham (2) Metamorphose.
V. Heyden (1) und Künckel d'Herculais (2) Biologie.

Amasa n. g. Bostrychid., thoracica n. Neu-Holland: Tamworth und Arrai-

dale, Lea (1) p. 322.

Apate sericans M&.rii. = coronata Mars., Lesne (2); — serrata n. Neu-

Holland: Gosford und Tamworth, subcostata n. Tamworth p. 317, excavata u.

Tamworth p. 318, bicolor n. Sydney p. 319 (= excavata $ p. 319 Anm.), retusa

n. Tamworth p. 320, Lea (1).

Bostrychiis capucinus var. ruhriventris n., Zoufal (1) p. 40.

Cherostus n. g. vergl. bei den Cioidae.

Ligniperda ganglbaueri n. Arabien, Zoufal (1) p. 37; — frontalis Fähr, (oft

verwechselt mit monaclms F.), Lesne (2).

Sinoxylon coronatum n. Nord-Afrika, Zoufal (1) p. 38.

Stephanopacliys, Kennzeichen der Arten, Bedel (8) p. 150.

Xylopertha (?) compressa n. Neu-Holland: Tamworth imd Sydney, (?) hir-

suta n. Tamworth u. a., (?) parva n. Richmond River, Lea (1) p. 321.

Anobiidae, Ptinidae.

Die Ectrephinen bilden nach Wasmann (7) p. 121 Anm. eine

eigene, mit den Scydmäniden verwandte Familie. S. oben p. 553.

Abeille (4) Synonymisches über paläarktische Arten von
Ptinus.

Bedel (8) Synonjrmisches über Arten von Anohium und Xystro-

phorus.

Broun (2) Arten aus Neu-Seeland.

G. Hörn (5) Arten aus Nieder-Californien.

P^riuguey (1) neue Arten aus dem Caplande.

Pic (11, 17, 22, 26, 30, 34, 36, 42) über paläarktische Arten
von Ptinus und Gibhium, grösstentheils aus Algerien und Marocco.

Houllbert (1) siehe unter „Metamorphose".
Xambeu (5) Biologie und Metamorphose von 17 Arten Ptiniden

aus Frankreich. — Siehe ferner Xambeu (11).

Anobium alternatum Fairm. = Xystrophorus denticornis Gast., Bedel (8)

p. 153-

Ctenobium cinereum n. Texas, Gr. Hörn (5) p. 385.

Cyphanobium n. g., illustre n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1149.

Gibbium aegyptiacum n. Ramleh, Pic (30) p. 203.

Hemiptychus estriatus u. Nieder-Californien p. 390, robustus n. Texas p. 391,

€}. Hörn (5).

Mezium echinatum n. Kapstadt, unter Steinen, Pei'inguey (1) p. 113.

Perplectus obscurus Sharp zu Xenogonus Broun, Broun (2) p. 1150.

Ptinus (Bruchus) capicola n. Kapstadt, unter Steinen p. 112, sericans n.

Van Wyk's Vlei in der Kapkolonie p. 112, affinis n. ebendaher p. 113, Pe-
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ringuey (1); — (Pseudoptinus) niartini Pic var. obscuricollis ii. Oraii, reitteri

Pic Algerien, Pic (17) p. 103; — thenji n. Algerien Pic (11) p. CCCXLVni; —
ellipticus n. Italien, Rom, Reitter (31) p. 304; — (Pseudoptinus) spissicornis n.,

indutus n. See-Alpen, Meuton, Atjeille de Perrin (2) p. XXV; — pemm Reitt.

i. litt, (nee verus) =: perplexus Rey, pcrplexus Reitt. (nee Rey) = edinundi

Abeille p. CXXXJ, je eine Uebersichtstabelle der Männchen und der Weibchen

von perrini Reitt., perplexus Rey und cdmundi Abeille p. CXXXII, Abeille

de Perrin (4); — (Pseudoptinus) obscuricoUis n. (ganz verschieden von martini

Pic) Algerien, Pic (22) p. CXCI., vergl. Pic (17); — letourneuxi n. Aegypteu

p. 60, (Gymno2)terus Mvils.) vaulogeri n. Teniet el Häad p. 61, Pic (26); —
pulverulentus var. mesopotamicus n., Pic (42) p. 66; — (Pseudohruchus) pustulifer m.

Marocco, Pic (30) p. 203; — (Gyptoderes) logesi n., (Bruchus) reitteri n. Algerien,

Pic (36) p. 71; — (Eutaphrus) algericus u. Algerien, Pic (34) p. 27.

Trichodesma sellata n. Nieder - Californien p. 386, sm-dida n. Texas p. 387,

«. Hörn (5).

Trypopitys tenuilineata n. Oregon, G. Hörn (5) p. 389.

Xestobium elegans n. N. Amerika, Gr. Hörn (5) p. 384 Taf. VIII Fig. 9.

Xyletinus leprieuri n. Algerien, Chobaut (4) p. 107, mit Fig.

Xystrophorus alternatus Fairm. (sub Anobium) = denticornis Gast., Bedel (8)

p. 153.

Lyctidae.

Bitoma rugicollis Walker (1858) = Minthea similata Pasc. (1863), zu den

Lyctiden gehörig, "Waterhouse (4) p. 68.

Minthea s. Ditoma. Vergl. Colydiidae p. 569.

Cioidae.

Ceracis similis u. Nieder-Californien, 6. Hörn (5) p. 391.

Cherostus n. g. mit Eutomus verwandt p. 68, walJceri n. Damma-Insel im

ostindischen Archipel, simpsoni n. Ost-Australien, Port Bowen p. 69, TVater-

house (4).

Tenebrionidae.

Allard (1, 2) neue Arten aus Indien; (3) neue Arten aus

Brasilien etc.

Bedel (8) synonymische Bemerkungen.
Blaekburn (1, 2) neue Arten aus Australien.

Broun (2) neue Gattungen und Arten aus Neu-Seeland.

Champion (14) über die von Walker in Australien und Tas-

manien gesammelten Tenebrioniden
; (18) Arten von der Namoa-Insel.

Fairmaire (1) neue Arten aus Süd-Afrika; (2) Verzeichniss

und Beschreibung neuer Arten aus Bengalen; (3) Arten aus Ma-
dagaskar; (4) Arten aus Thibet; (5) Arten aus Algerien; (G, 8) neue

Arten aus dem intertropicalen und südlichen Afrika.

Gr. Hörn (5) Tenebrioniden aus Nieder-Californien.

Kolbe (7) neue Arten aus Ost-Afrika.

Lewis (6) Beschreibungen neuer Gattungen und Arten nebst

einer vollständigen Liste der bekannten Tenebrioniden Japans.

Aich. f. Natuigeach. Jahrg. 1895. Bd.U. H.2. 39
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P^riuguey (1, 3) neue Arten aus Süd-Afrika; (2) Arten aus

Ovampoland.
Reitter (18) einige neue Arten von Malta; (29, 31) neue palä-

arktische Arten; (35) Arten aus Transcaspien.

V. Seidlitz (1) Fortsetzung der Tenebrioniden in der Natur-
geschichte der Insekten Deutschlands, nebst Beschreibungen neuer

Gattungen und Arten aus dem weiteren paläarktischen Gebiet.

Semenow (5) Zusätze und Bei'ichtigungen zu Reitter's Re-
vision der Gattung Prosodes.

Die Gruppe Phaleriinae steht nach Champion (14) p. 366
am besten zwischen den Trachyscelinae und Diaperinae.

vom Rath (1) über Hautsinnesorgane bei Tenehrio.

Escherich (4) über die männlichen Genitalorgane von Blaps.

Houlbert (1) und Xaraheu (11) Metamorphose, — Jacoby (5)

Ausbildung der Imago.

Boucomont (1) Biologie. — Wasmann (7) über myrmekophile
Tenebrioniden.

Mayet (2) Oeconomie. — Schlick (1) Phänologie.

Acanthioides u. g. mit LycantJiropa verwandt, asperula n. Mosambik,

Fairinaire (6) p. 320.

Achrostus amariformis n. Sierra-Leone, Fairmaire (8) p. 666.

Acotulus Reitt. gehört zu den Colydiiden, Bedel (8) p. 154.

Acthosus Pasc, mit Uloma zu verschmelzen, Blackburn (2) p. 219.

Adavius aethiopicus Gestro = Cyptus rugosus Gerst. ?, Fairmaire (2)

p. 22.

Addia n. g. mit Ceropria verwandt p. 465, scatebrae n. Japan p. 466,

Lewis (6).

Adelium urquharti n. , miniutum n. p. 1157, gratiosum n., turgidulum n.

Neu-Seeland p. 1158, nigritulum var. p. 1159, Broun (2).

A. tasmanieum u. Tasmanien p. 403, nodulosum n. ebendaher p. 404, Cliaui-

pion (14); — ellipticum n. N.S.Wales, BlackMru (2) p. 219.

Adesmia {Onymachris) plana n. Swakop-Fluss in Damaraland p. 116 Taf. II

Fig. 6, (Onymachris) hottentotta n. Porth Nolloth in Namaqualand p. 117 Taf. II

Fig. 9, boschimana Buschmannland p. 118 Taf. II Fig. 7, {Onymachris) hullata n.

Namaqualand p. 118, aculeata n. Spectakel, Namaqualand p. 119, rugatipennis

mas Haag Taf. II Fig. 8, unguicularis Haag Taf. II Fig. 10, andersoni Pering.

= unguicularis Haag, sulcipygia Pering. = paYva Haag, stenocaroides Pering. =
rugatipennis Haag p. 191, P^rlnguey (1); — (Onymachris) agilis n. Kalahari-

"Wüste, Peringuey (3) p. 120; — convergensy^&Xk. = macropus Sol., Bedel (8)

p. 153.

Ainu n. g. mit Strongylium verwandt p. 479, tenuicornis n. Japan p. 480,

Lewis (6).

Alphitophagus japanus Mars. p. 397, xmlUdicollis n. Japan p. 398, Lewis (6).

Amarantha systematische Stellung, Lewis (6) p. 392.

Amarsenes viridistriatus n. Madagaskar p. 143, chalcophanus n. Madagaskar

p. 145, Fairmaire (3).

Amarygmus natalensis n. (= subhemisphaericus Boh. ?) Ovampoland, Natal,
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Transvaal, Delagoa-ßai, Periuguey (2 p. 59; — curva Mars, zu Elixota Pasc,
Lewis (6) p. 466; — rutilipes BUckh. (1893) N.S.Wales, Blacktourn (1) p. 252;
— ruficrus n. Indien, Allard (2) p. 153.

Amhlycara alutacea Fairm. (sub. Melancrus) = Mskrensis Fairm., Bedel
(8) p. 154.

Ammophthorus asperatus n. Namoa- Insel, S.O.China, Champion (18)

p. 448.

Anemia, Tabelle paläarktischer Arten p. 49—50, hauseri n. p. 50 Trans,
caspien - Mursarabat, Reitter {%h); — striolata n. algerische Sahara, Fairmaire

(5) p. 311; — über pilosa Tourn. und sardoa Gene, Pic (10); — asperula var.

seriesetosa n., Baudi (1) p. 8.

Anisosis damarensis n. Damara, Periug'uey (1) p. 115.

Anomalipus affmis u. Delagoa-Bai p. 128, scidpturatus n. Rustenburg in

Transvaal p. 128, notaticollis n. Graham's Town in der Kapkolonie und Natal

p. 129, Peringuey (1); — granocostatus n. Mosambik, Fairmaire (6) p. 323; —
granatus n. Transvaal, natalemis n. Natal p. 662, crassieauda n. Transvaal p. 663,

Fairmaire (8).

Anthracias Redtb. Charakteristik, duellicus n. Taf. XIII Fig. 8, puncta-

tulus n. p. 470, fagi n., boleti n. Japan p. 471, Lewis (6); — ruficoUis Pasc, zu

Toxicum, Waterhouse (4) p. 71.

Aphanotus Lee. s. Conibius.

Argoporis ebenina n. p. 424 , inconstans n. Nieder - Californien p. 425,

(i. Hörn (5).

Arrhenoplüa pygmaea n. N. W. Australien p. 371, exilis n. ebendaher p. 372,

Champion (14); — {Hoplocep>hala) asiatica n. Japan, Lewis (6) p. 392.

Arthrodeis, Tabelle p. 47— 48, antennalus n. Transcaspien : Geok-Tepe p. 48,

hauseri u. Transcaspische Wüste: Kara-Kum p. 48, Reitter (35).

Asida melitana n. Malta, Reitter (18) p. 82; — stiymaticollis n. Kowie
in der Kap - Kolonie, Peringuey (1) p. 198; — planata n. p. 415, subvittata n.

Nieder-Californien p. 416, densicollisn. p. 417 Taf. VII Fig. 5, impetrata n. Nord-

Amerika p. 418 Fig. 4, embajjhionoides n. Nieder-Californien p. 419 Taf. VII Fig. 8,

imchhami n. Arizona p. 420 Taf. VII Fig. 7, G. Hörn (5).

Aspfidosternum purpurinum n. Deutsch- Ostafrika: Mrogoro, Fairmaire (6)

p. 325.

Asthenochirus plicatulus n. Transvaal, Periuguey (1) p. 198.

Asthenorhinus contractiis n. Congo, Fairmaire (8) p. 664.

Aesthetus n. g. bei Cyrtosoma, tuberculatus n. Fernando Noronha, Water-
house (5).

Atasthalus Pasc. Charakteristik, dtntifrouti n. p. 385 Taf. XIII Fig. 3,

helUcosus n. Japan, Taf. 13 Fig. 4, tapyrobanae n. Ceylon p. 386, Lewis (6).

Basanus erotyloides Lew., Lewis (6) p. 396 Taf. XIII Fig. 7.

Blaps, über die männlichen Organe, Escherich (4) p. 634.

Blaps japonensis Mars., Lewis (6) p. 379.

Blapstinus ridleyi n. Fernando Noronha, Waterhouse (5) p. 551.

Bolitonaeus n. g. mit BoUtophagus verwandt, vurgae n. Japan, Lewis

(6) p. 387 Taf. XIII Fig. 5.

BoUtophagus fclix n. Taf. XIII Fig. 2, pannosus n. Japan , Lewis (6)

p. 384.

39*
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Brijcopia tuberculifera n. Tasmanien, Champion (14) p. 405.

Byrsax niponicus n., sjnniceps n. Japan, Lewis (6) p. 388.

Caanthus n. g., der Gattung Calymmus älnilich, gibbicoUis n. Tasmanien,

Champion (14) p. 378.

Caedius Lacord., sphaeroides Hope, Champion (14) p. 357.

C. bengalensis n. Bengalen: Barway p. 21, malabaricus n. Malabar p. 22,

Fairmaire (2); — alternatus n. p. 321, latipes n. Senegal p. 322, Faimaire (6);

— cassidoides n. Ibrim, Aegypten, Fairmaire (8) p. 661.

Camaria cardoni n. Bengalen: Barway, Fairmaire (2) p. 25; — trapezi-

collis n. Madagaskar, Fairmaire (3) p. 143 ; — passeti n. Madagaskar, Fairmaire

(16) p. LXXXVIII.
Camarimena renardi n. Bengalen: Konbir, Tetara, Fairmaire (2) p. 25.

Cardiosis fairmairei n. Walfisch-Bai, Damaraland, Peringuey (1) p. 114

Taf. 2 Fig. 5.

Carenopus aterrimus n. p. 425 Taf. VII Fig. 10, angustatus n. Nieder-

Californien p. 426 Fig. 9, G. Horu (5).

Catamerus transvaalensis n. Transvaal, Lydenbnrg, Peringuey (3) p. 125.

Cataphronetis reitteri n. Griechenland, Seidlitz (1) p. 572.

Catomus capillatus n. Brasilien, Allard (3) p. 259.

Centrioptera angularis n. Nieder-Californien, G. Hörn (5) p. 414 Taf. VIII

Fig. 4.

Cerodolus Sharp Charakteristik p. 1161, genialis n., aeneus n. Neu-Seeland

p. 1162, Broun (2).

Ceropria sulcifrons Har., subocellata Gast., striata n. p. 399, induta Wiedem.

Japan p. 400, Lewis (6).

Cestrinus Er., hiermit synonym Isopteron Hope, hierher Opatrum piceitarse

Hope p. 355, über trivialis Er. und aversus Pasc, brevis n. West-Australien,

Champion (14) p. 356 ; — championi, aspersus p. 210, angustior n., eremicola n.

p. 211, zietzi n., minor n. Australien p. 212, Blackburn (2),

Chalcopterus pulcher Blackb. (1893) Queensland, Blackburn (1) p. 252; —
über Chalcopterus longipennis Hope p. 406, iridicolor Bless., semiticus Pasc. p. 407,

Champion (14).

Chariotheca besti n. Queensland, Blackburn (1) Vol. IX p. 105 ; — caraboides

n., ovalis n. Indien, Allard (1) p. 104; — angusta n. Indien, Allard (2) p. 116.

Chiroscelis striatopunctatus n. franz. Congo, Fairmaire (8) p. 667; —
stygica n. Usambara, Kolbc (7) p. 182.

Cilibe marginalis n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1155.

Clitobius strongyloides n. Sambesi, Fairmaire (6) p. 321.

Conibiosoma s. Conibius.

Conibius und Notibius; die Arten dieser beiden Gattungen wurden mit-

einander vermengt; Conibiosoma kann nicht bestehen bleiben, ebensowenig

Äphanotus Lee; G. Hörn (2).

Corticeus cylindricus Reitt. aus Columbien = erratus n., Reitter (8) p. 16;

— australis n. N. W. Australien, Champion (14) p. 369; — colydioides n.,

gentilis n. Japan, Lewis (6) p. 468.

C. {Hypophloeus) Subg. Paruphloeus n. auf die Arten longulus Gyll., fraxini

Kug. u. a. gegründet, Seidlitz (1) p. 553.

C. {Hypophloeus) angustus Luc. gehört zu Lyphia (8) p. 154.
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Cotulades fasdcularis Pasc, Champion (14) p. 352.

Crypticus submaculatus n. N. W. Australien, Cliampiou (14) p. 362.

Oryptochile spinosa n. Bitterfontein in Namaqualand, Peringuey (1) p. 121

Taf. III Fig. 1.

Gyptus s. Adavius.

Cyriogeton insignis Pasc, mit Amarygmus verwandt, Unterschiede, Fairmaire

(2) p. 39.

Decialma erichsoni n. Tasmanien, Champion (14) p. 39.5 Taf. VIII Fig. 11.

Derispia u. g., auf Diaperis maciilipennis Mars, gegründet, hierher auch

Leiochrinus coccinelloides Westw., Lewis (6) p. 389.

Derosphaerus quadriplagiatus n. Guinea, Fairmaire (8) p. 665.

Dichthretus s. Distretus.

Biesia sefirana n. Sefir-Kuh, nördlich von Herat, Reitter (29) p. 244.

Dietysus navicularis n. Bengalen: Konbir, Fairmaire (2) p. 26; — puncti-

collis n. Indien, AUard (2) p. 116.

Dila seriata n. Turkestan, Kulab, Reitter (29) p. 243.

Dilamus brevicoUis n. Abyssinieu, über pictus Baudi, Fairmaire (8) p. 660.

Diphyrrhynchus Fairm., Beziehungen zu Phaleria, ellipticus n. Nordwest-

Australien p. 367 Taf. Vni Fig. 1, apicalis n. West- Australien p. 368 Taf. VIII

Fig. 4, Champion (14).

Dipsaconia australis Hope, Champion (14) p. 377.

Distretus inaequalis n. Mosambik, Fairmaire (6) p. 320; — (Dichtrethus)

angustipennis n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 52.

jDoealis exöletus und degener Pasc. = funerosus Hope (sub Tagenia),

Champion (14) p. 352.

Boliopines n. g. bei Doliema p. 427, cucujinus n. Nieder-Californien

p. 428 Taf. VII Fig. 11-12, G. Hörn (5).

Dysgena tenuicoUis n. Abyssinien, Fairmaire (6) p. 328.

Ectyche coerulea n. N. W. Australien, Champion (14) p. 397 Taf. VIII

Fig. 15.

Edal US n, g. Helopin., mit Seirotrana verwandt p. 1159, opacus n. Neu-

seeland p. 1160, Broun (2).

Edylius n. g., zu den Pedininen gehörig p. 353, canescens n. Tasmanien,

Champion (14) p. 354 Taf. Vin Fig. 5, 5 a, b.

Eledona turcica Seidl. = agaricola Hbst. $, Guilleheau (2) p. CCCXXV.
Elixota curva Mars. (Amarygmus), Lewis (6) p. 466.

Emmenastrichus n. g. bei Emmenastus, cribratus n. p. 413, erosus n.

Nieder-Californien p. 414, G. Hörn (5).

Emyon scahrosus n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 58.

Enanea n. g. scheint mit Uloma verwandt zu sein, testacea n. Japan,

Lewis (6) p. 467 Fig.

Enebaeopsis n. g. mit Enebaeus verwandt p. 375, pruiriosus n. Tasmanien

p. 376 Taf. VIII Fig. 3, 3 a, Champion (14).

Enebaeus australis n. Tasmanien, Champion (14) p. 375 Taf. VIII

Fig. 2, 2 a.

Epairops laevigata n. Ovampoland und Damaraland, variegata n. Ovampo-

land p. 55, P^ringuey (2).
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Epiphaleria ii. g. mit Phaleria verwandt p. 382, atriceijs n. Japan mit

Fig. im Text, pallida n. Ceylon p. 383, Lewis (6).

Epitragus batest n. Amazonas und Fernando Noronha, Ch. Waterhouse (5)

p. 550.

Eucyrtus coeruleus n. Japan, Lewis (6) p. 475 Taf. XIII Fig. 9.

Eurychora sitnoni n. Transvaal, in einer Höhle bei Makapan. Fairmaire

(12) p. 66.

Eurynotus laminicollis n. Abyssinien, Fairmaire (6) p. 322.

Eusattus, Tabelle der Arten p. 423, secutus n. p. 421, ciliatus n. Nieder-

Californien p. 422, G. Hörn (5).

Exohadrus jx. g. Opatrin,, mit Paraphylax verwandt, auf Paraphylax

volutithorax gegründet, Broun (2) p. 1153.

Gahonia n. g. (s. Gabonisca) verwandt mit JViOsceiirfes Kolbe, denticulatan.

Congo, Fairmaire (6) p. 326.

Gabonisca nom. nov. für Gabonia (nom. praeoc), Fairmaire (7) p, 395.

Ganjilius rufitarsis n. Gabun, Fairmaire (8) p. 660.

Ganyme sapphira Newm., Cliampiou (14) p. 377.

Gnesis helopioides Pasc, Lewis (6) p. 476.

Gonocephalum Muls. = Dasus Motsch., demaisoni All. = setulosum, Bedel

(8) p. 154.

Gonocnemis senegalensis a. Senegal, Fairmaire (8) p. 673.

Helops (Nesotes) occidentalis All. = mutabilis Waterh., Cliampion (17) ;
—

pinguis n. Nieder-Californien, Gr. Hörn (5) p. 430.

Hemicera zigzaga Mars, verschieden von Tetraphyllus latreillei Lap., Lewis

(6) p. 474.

Heterocheira australis Boisd. var. N. W. Australien, Cliampiou (14) p. 366.

Heterotarsus auricularis Mars. = indicus Mars., crenatus n. Bengalen:

Konbir p. 23, foveoseriatus n. Bengalen : Barway p. 24, Fairmaire (2).

Hexarhopalus Fairm. s. Hexarhoptrmn Fairm.

Hexarhoptrum Fairm. (Hexarhopalum Fairm.) mit Misolampidius Solsky

verwandt, foveipenne n. Bengalen: Kurseong, Fairmaire (2) p. 38.

Himatismtis (Subg. Sphenaria Menetr. Sem.) hauser i n. Buchara, Reitter

(35) p. 48; — über indicus Haag, Fairmaire (2) p. 18; — emarginifrons n. Mada-

gaskar, Fairmaire (3) p. 141; — {Sphenarial) setvertzowi n. West - Turkestan

:

Kisil-kum am Aral- See, turcestanicus Sem. = {Sphenaria) vestitus Sem. Reitt.

p. 531, (Sphenaria) acutus n. West -Turkestan: Kisil-kum p. 532, Semenow (4).

Hopatrum siehe Opatrum.

Hoplocephala s. Arrhenoplita.

Hoplonyx ingratusn. Ovampoland, Periuguey (2) p. 59; — vicinusn. Tran.s-

vaal, Periuguey 3) p. 124; — cyanescens n. Kibanga, Fairmaire (8) p. 673.

Hoplopeltis n. g. mit Feltoides nahe verwandt p. 22, tricornis n. Bengalen:

Tetara, Fairmaire (2) p. 23.

Hyocis nigra u. p. 101, variegata n. S.- Australien, Victoria, occidentalis n.

West-Australien p. 102, Blacliburu (1) Vol. IX; — über bakewelli Pasc, sub-

parallela u. West-Australien, Cliampiou (14) p. 363.

Hypaulax iridescens Blackb., Champion (14) p. 389.

Hyperchaka humbloti n. '"Madagaskar, Fairmaire (3) p. 146.

Hyperops pUcicollis n. Ovampoland, Periuguey (2) p. 50.



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 615

HypociUbe vittata n. Queensland, Blackburii (1) Vol. IX p. 104.

Hifpophloeus s. Corticeus.

Idisia ornata Pasc, in Japan, Lewis (6) p. 382.

Idricus n. g. (Molurinae) mit Oncosoma verwandt, diabolicus n. Potchef-

strom in Transvaal, Fairmaire (1) p. 199 Taf. III Fig. 3, (8) p. 658; — paci-

ficus n. Beschuanaland, Peringuey (3) p. 122 ;
— tribulus n. Lagoa, über diabolicus

Fairm. p. 658, über 2>acificus Pering. p. 659, Fairmaire (8).

Ischnodactylus loripes n. Japan, Lewis (6) p. 392 Taf. XIII Fig. 6.

Isopteron Hope s. Cestrinus.

Lachnopus n. g. Trachyscelinarum, digitatus n. Oentral-Asien, Seidlitz (1)

p. 476.

Lamperos cordicollis Mars., elegantulus n. Japan, Lewis (6) p. 478.

Lamprobothris attenuata Fairm. (= Praogena fossulata Cl. Müll.), Fair-

maire (8) p. 674.

Leioehrinus "Westw. Charakteristik, coccineUoides Westw. zu Derispia n. g.

p. 389, satzumae n. Japan, Lewis (6) p. 390, mit Fig. im Text

Leiochrodes convexus n. Japan, Lewis (6) p. 391 Fig.

Leiopeplus n. g. Helopin-, mit Metisopus Bat. verwandt, auf Helops ex-

politus gegründet, Broun (2) p. 1160.

Lyphia tasmanica n. Tasmanien, Blaudford (14) p. 370, Taf. VIII Fig. 6; —
hierher {Hypophloeiis) angustus Luc, ficicola Muls. = tetraphylla Fairm.,

Bedel (8) p. 154.

Lyprops fuscicornis n. Bengalen : Barway, piceus n. Ostindien, Fairmaire (2)

p. 24; — rugatulus n. Senegal, Ruflsque, Fairmaire (6) p. 325; — über sinensis

Mars., Lewis (6) p. 474.

Machla fuliginosa n. Grahamstown in der Kapkolonie, Peringuey (1) p. 197.

Macropoda tuberculifera n. D. Ost-Afrika p. 179, transversalis n. ebendaher

p. 180, Kolbe (7).

Melancrus alutaceus Fairm. = Amblycara bisTcrensis Y&ivm., Bedel (8) p. 154.

Menephilus ornatipennis n. Gabun, Fairmaire (6) p. 324; — quadrilunatus n.

Guinea, Fairmaire (8) p. 666; — ruficornis n. Tasmanien, Champion (14) p. 391.

Meneristes Pasc. Charakteristik, australis Boisd., Champion (14) p. 392.

Menimus niponicus n. Japan, Lewis (6) p. 398.

Mesomorphus Mied, mit Opatrum nahe verwandt p. 20, villiger Blanch.

Bengalen und Cochinchina p. 20, picescens Fairm. p. 21, Fairmaire (2).

Micrantereus scaberrimus n. 'Mosa.mhik, Fairmaire (6) p. 327, (8) p, 672; —
über assimilis Ancey, Fairmaire (8) p. 673.

Micropedinus n. g. mit Cabirus Muls. verwandt, algae n. p. 379, pallidi-

pennis n. Japan p. 380, Lewis (6).

Microzoum Redtb. = Melanimon, Seidlitz (1) p, 452.

Misolampidius Solsky, über molytopsis Mars., rugipennis u. Japan, Lewis (6)

p. 476 Taf. XIII Fig. 10.

Nantes asperipennis n. Havana, Allard (3) p. 259.

Nesogena humerosa n. Antananarivo, fuscoaenea n. p. 145, obscuripes n.,

fastidiosa n. Madagaskar p. 146, Fairmaire (3).

Nosoderma cordicolle Waterh. zu Scoriaderma, Fairmaire (8) p. 657, (17)

p. CI.



616 Bericht über die wissensch. Leistungen

Notibius substriatus und laticeps Casey = puberuhis Lee, d. Hörn (2)

p. 41; — reflexus n. p. 429, costipennis \\. Nieder- Californien p. 430, Gr. Hörn (5).

Nyderopus coeruleipcs n., splendidus n. Madagaskar, Fairmaire (3) p. 142.

Nyctobates parvicollis n. Bengalen: Kurseong p. 37, cribrifrons n. Thibet

p. 38, Fairmaire (2).

Nyctozoilus sloanei n. N. S. Wales, Blackburn (1) Vol. IX p. 103; —
sexeostatus n. N. W. Australien, Champion (14) p. 388 Taf. VIII Fig. 9.

Ocnera angustata Sol. = (Pimelia) Uma Pet., Reitter (10) p. 116; Bedel

(8) p. 154.

OmoUpus oblongus F. Bat., cyaneipennis n. p. 394, Taf. VIII Fig. 12

N. W. Australien, Champion (14).

Opatrum, nicht Hopatrum p. 425, excisum n. Algerien p. 429, Seidlitz (1) ;

— helojnoides n. Bengalen: Konbir, subspinosum n. Bengalen: Konbir, Kurseong

p. 19, minusculum n. Bengalen: Barway p 20, debile Gerst. und picescens zu

Mesomorphus Mied. p. 20 u. 21, Fairmaire (2); — ampUthorax n. Abyssinien,

Fairmaire (8) p. 659; — micantipenne n. Seychellen, Fairmaire (10) p. CCCXXIV;
— torridum n. N. W. Australien p. 359, walkeri n. p. 360, vagabundum n.,

dispersum n, N. W. Australien p. 361, Champion (14); — expansicolle n.,

(yrarium n. p. 380, persimüe w., über coriaceum Motsch., redicolle Motsch. p. 381,

villigerum Blanch. Japan p. 382, Lewis (6); — meyricki n., carpentariae n.

p. 213, adelaidae n. p. 214, coicardense n. p. 215, darlingense n. p. 216, dartoini

n. p. 217, victoriae n. p. 218 Australien, Blackburn (2). — S. Cestnnus.

Osdara granosa n. Indien, Allard (1) p. 104.

Palorus melinus Hbst., Champion (14) p. 370; — minor n. Damma-Insel,

ostindischer Archipel, Waterhouse (4) p. 71.

Paramarygmus Quedf., Charakteristik p. 667, hierher Tetraphyllus femoralis

Imh., testaceipes Thoms., byrrhoides Thoius., subhemisphaericus Boh. und Ceropria

Ovulum Fairra. p. 667—668, nigro-aeneus Quedf. = femoralis Imh. p. 667, tenue-

striatus n. Mosambik, atratus n. Capland, zamibaricus n. Sansibar p. 669, semi-

sulcatus n. Gabun, phaedonoides n. Sansibar, morychoides n. Gabun, (?) senega-

lensis n. Senegal p. 670, Fairmaire (8).

Paraphloeus n. subg. von Corticeus.

Paraphylax volutithorax s. Exohadrus n. g.

Paratoxicum n. g. mit Toxicum verwandt p. 380, iridescens n. Tasmanien

p. 381 Taf. Vin Fig. 8, 8a—c, Champion (14).

Peltoides quadriguttatus n., pustulosus n. Gabun, Fairmaire (6) p. 323.

Pentaphyllus oblongus n. Japan, Lewis (6) p. 398.

Periatrum Sharp Charakteristik, Broun (1) p. 1152.

Pimelia papulenta var. sefrensis n. Algerien, Pic (37) p. 247.

Phaennis n. g. p. 399 mit Ectyche verwandt, fasciaüata n. Tasmanien

p. 400 Taf. VIII Fig. 14, Champion (14).

Phaleria, die au der Nord- und Ostseeküste vorkommende Art heisst cava

Hbst., cadaverina F. kommt nur an den Küsten des Mittelraeeres vor, Seidlitz

(1) p. 486, 489.

Phedius opaculus n. Nieder-Californien, G. Horu (5) p. 431.

Phellopsis s. Pseudonosoderma, subaerea Lew. Taf. XIII Fig. 1, Lewis (6)

p. 379.
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PhtJiora {Cataphronetis) confluens n. Andalusien, Reitter (19) p. 104; —
canalicolUs n. Japan, Lewis (6) p. 466.

l'hylax littoralis Muls. = picipes Ol., ignavis Muls. = segnis Muls., ingratus

ist eine gute Art, Bedel (8) p. 154.

Pfiycosecis gehört nicht zu den Tenebrioniden, sondern zu den Trogositiden

oder Cucujiden, Champion (14) p. 364.

Platydema hicinctum n. p. 373, deplanatum n. N. W. Australien p. 374,

Champion (14); — über nigroaeneum Motsch., marseuli n. für nigroaeneum Mars,

p. 393, higonium u., sylvestre n., recticwne n. p. 394, lynceum n., fumosum n.

p. 395, scriptum n. Japan p. 396, Lewis (6); — sodale n., plagiatum n. Damma-
Insel, ostindischer Archipel, Waterhouse (4) p. 70; — chlorodium Baudi =
Amarantha viridis Motsch., Bedel (8) p. 154.

Platyphanes superbus n. N. Queensland, Blackburn (1) Vol. IX p. 105.

Plesiophthalmus aeneus Motsch., nigritus Motsch., aenescens Mars., serici-

frons Mars, und glabricollis Lew. i. litt. = nigrocyaneus Motsch. p. 478, obesus

Mars. = spectabilis Har., über laevicollis Har. p. 479, Lewis (6).

Fodoces n. g. mit Herpiscius verwandt p. 122, granosula n. Walfisch-ßai

p. 123, gracilis n. Porth Nolloth, Namaqualand p. 123, Peringuey (1).

Pogonobasis hirsuta n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 51; — longipilis n.

Caffrarien, über hirsuta Pering., Fairmaire (8) p. 657.

Porphyryba cyaneo - cuprea n. , obscurata n. Madagaskar, Fairmaire (3)

p. 144.

Praogena tristis n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 60; — fossulata Ol.

Müller = Lamprobothris attenuata Fairni., Fairmaire (8) p. 674.

Prioscelides Kolbe p. 326, rugosus Kolbe p. 327, Fairmaire (6).

l^ioscelis rugatifrons \\. Kilimandjaro, Zanguebar, Fairmaire (7) p. 393; —
tridens n. Usambara, Bagamoyo, Kolbe (7) p. 183.

Prosodes, Zusätze zu Reitter's Revision der Gattung (1893), in welcher

von beschriebenen Arten rufosulcata Fairm. und diversa Waterh. fehlen, so dass

die Artenzahl auf 72 angewachsen ist. Hierzu treten 15 u. sp., wodurch die Zahl

der bekannten Arten sich auf 87 beläuft. Eine dichotomische Tabelle erleichtert

die Determination der Arten; biformis n. Ost-Buchara: Langar p. 181, elateroides n.

Ost - Buchara p. 185 , var. caZosa n. p 188, gymnandra n. Ost -Buchara p, 189,

sphodroides n. Ost-Buchara p. 190, jakowletvi n. Süd-Buchara? p. 192, przewalskii n.

Tjan-shan, Kunges-Fluss, 3000' p. 195, rugulosa Gebl. var. degenerata n. chinesische

Dshungarei: Kuldsha p. 198, bactriana n. Ost -Buchara: Darvas, Prov. Kulab:

Baldshuan, Langar, Mumynabad p. 199, var. subopacan. p. 201, regeli n. chinesische

Dshungarei: Sujdun am Ili-Fluss p. 202, grombczeivskü n. Ost-Buchara: Karatagiu

p. 203, striata Reitt. var. obliterata n. Ost- Buchara p. 206, oschanini Sem. Ost-

Buchara: Karategiu (3770 m) p. 207, glasunowi n. West-Turkestan : Hissar-Gebirge,

nicht weit von See Iskander-Kul p. 208, turkestanica n. Turkestan : Uratübe p. 211,

foveicollis i\. Turkestan: Chodshent p. 213, nuratensis n. "West-Turkestan: Nurata-

Gebirge p. 214, fausti n. West-Turkestan: Sansar p. 217, edmundi n. Tjan-shan:

Hochebene von Klein-Julduss (8000—9000') p. 220, calcarata Reitt. ^ Tanscaspien:

Kopet-Dagh p. 223, A. Semenow (1); — den beiden Arten, welche Reitter in

seiner „Revisio gen. Prosodis'' nicht aufgeführt hat, ist noch Pr. pekinensis Fairm.

(1887) hinzuzufügen p. 548, jakowleivi Sem. ^ Beschreibung (Jakowlew) p. 549,

A. Semenow (5).
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Prosodes fleischeri n. Samarkand, Reitter (29) p. 244.

Psammodes egregius Haag, Peringuey (1) Taf. III. Fig. 2, 2a; — pachy-

soma n. p. 52, errans n. p. 53 Ovampoland, Peringuey (2).

Psectrapus validus n. Caifrarien, Fairmaire (8) p. 661.

Pseudhelops faseiatus n. Indien, Allard (2) p. 116.

Pseudonosodertna Heyd. = Phellopsis Lee, suhaerea Lew. = amurense Heyd.,

chinense Sera, zu Phellopsis, Champion (5, 17).

Pseudopatrum Sharp Charakteristik, Broun (2) p. 1151.

Pterohelaeus nigricornis n. N.W. Australien, Champion (14) p. 382.

Pycna u. g. mit Uloma zunächst verwandt, ajihodinan. Madagaskar, Fair-

maire (3) p. 142.

Bhipidandrus peninsularis n. Nieder-Californien, Cr. Hörn (5) p. 392.

Saragus bicarinatus n. p. 385 Taf. VIII Fig. 10, intricatus n. N. W. Austra-

lien p. 386, Champion (14).

Scaphidema ornatellum n. ]^. 396, plctipiennexv., discalen., nigricornen. Japan

p. 397, Lewis (6).

Scleron depelchinü n. Bengalen: Barway, Fairmaire (2) p. 21.

Scoriaderma n. g. mit Nosoderma verwandt p. C, comoriense n. Coraoren

p. CI, Fairmaire (17); — congoense n. Congo p. 656, Nosoderma cordicoUe Waterh.

zu Scoriaderma p. 657, Fairmaire (8).

Ueber Scymena Pasc, Champion (14) p. 365.

Sejndium ovampoense n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 56; — zambesiunum n.

Sambesi und zwischen Limpopo und Sambesi, Peringuey (3) p. 123; — pagesiiu.

Abyssinien, Fairmaire (6) p. 321.

Setenis insomnis n., higonius n. p. 472, valgipes Mars., striatipennis n., noc-

tivigilus n. Japan p. 473, Lewis (6).

Solenomerus velox n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 58.

Stenoeara distincta n. Eustenburg in Transvaal p. 120, velocc n. Damaraland

p. 121, Peringuey (1); — albovillosa n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 49; —
intermedia n. Buschmannlaud, Peringuey (3) p. 121.

Stenochia caneellata n. Mesopotamien, Abeille de Perrin (7) p. 94.

Stenophanes rubripennis Mars. = mesosternn Solsky?, strigipennis Mai's.

{Helops), Lewis (6) p. 477.

Stenosis melitana n. Malta, Reitter (18) p. 82; — pusillima n. bei Cape

Town, Fairmaire (1) p. 197; — bengala n. Indien: Barway, Fairmaire (2) p. 18.

Sterces Champ. =: Alcyonotus Pasc, Sterces resplendens Champ. = Alyconotus

iridescens Pasc, Champion (16) p. LXIIl.

Stizopus major n. Caffrarien, Fairmaire (8) p. 662.

Strongyliastrum n. g. mit Strongylium nahe verwandt p. 39, braeti n.

Bengalen: Kurseong p. 40, Fairmaire (2).

Strongylium saracenum Reiche, Mardin in Klein- Asien, v. Heydeu (4)

p. 89; — cyaneum n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 60 ; — aspidosternum n. Guinea,

Fairmaire (8) p. 674; — über japanum Mars., niponicum n. p. 480, impigrum

n., marseuli n. (costipemie Mäkl. ?) p. 481, helopiioides u., brevicorne n. Japan

p. 482 Taf. XIII Fig. 12, Lewis (6).

Sympetes patellifarmis Pasc, Champion (14) p. 384.

Syrphetodes Sharp, sylvius n. Neu Seeland, Broun (2) p. 1150.

Tagenia s. Docalis.
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Taraxides luniferus \\. Grabun, Fairinaire (6) p. 324; — rufocinctus n.

Guinea, ruficrus u. Gabun, Fairmaire (8) p. 665.

Thalpophüa 12-costata n. Ober-Sudan, Fairmaire (8) p. 655.

Thriptera sororcula n. Algier, Reitter (31) p. 303.

Thydemus n. g. auf Scotaeus purjmrivittatus Mars, gegründet, Lewis (6)

p. 476.

Titaena tasmanica n. Tasmanien, Champion (14) p. 396 Taf. VIII Fig. 13.

Toxicuni punctipenne Pasc, Champion (14) p. 380; — funginum n., tuber-

culifrons n. Japan, Lewis (6) p. 469; — Anthracias ruficollis Pasc, zu Toxicum,

t-uficollis Pasc. var. von Saylee = chevrolati Montr. (1855), picticolle F. Bates

(1873) = chevrolati Montr.. Waterhouse (4) p. 71.

Trachynotus saiceus n. Darmaraland p. 124, angustus n. Van Wyk's Vlei

im District von Carnarvon, Kapland p. 125, attenuatus n. Clauwilliam in der

Kapkolonie p. 125, vicinus n. Ceres in der Kapkolonie p. 126, albulus n. Con-

stantia in der Kapkolonie p. 127, regalis Haag Taf. III Fig. 4, bohemani Haag
Taf. III Fig. 5, Pering'uey (1); — distinctus n. Ovampoland, Peringuey (2)

p. 54; — lightfooti n. Klein-Namaqualand:! Port Nolloth, Peringuey (3) p. 122.

Trachyscelis sabuleü n. Japan, Lewis (6) p. 383; — chinensis n. Namoa-

Insel, S. 0. China, Champion (18) p. 448.

Tribolium confusum Duval und ferrugineum F. Unterschiede, Hamilton

(2) p. 400.

Trigonopus laticollis u. Ovampoland, Peringuey (2) p. 57; — armaticeps

n. Damaraland und Kalahari-Wüste, Peringuey (3) p. 123.

Trigonoscelis grandis Kr., Reitter (10) p. 116.

Trimytis obtusa n. Nieder-Califomien, Gr. Korn (5) p. 412.

Tromosternus haagi Har. := Gnesis helopioides Pasc, Lewis (6) p. 476.

Uloma scita Walk. Kurseong in Bengalen, Ceylon, Kambodja, Fairmaire

(2) p. 37; — über foveicoUis Thoms. Cougo, Fairmaire (8) p. 663; — über lati-

manus Kolbe, Lewis (6) p. 468 ; — depressa Pasc. = consentanea, Blackburn

(2) p. 219.

Usagaria cmstralis n. Ovampoland, Beschuanaland, Peringuey (2) p. 56.

Vieta montana n., luctuosa n. Kilimandjaro, Fairmaire (7) p 392.

F. lacunosa n. Tabora, Fairmaire (18) p. CCLII.

Xanthotopia pariiticornis \\. Guinea, über schweitzeri Dohrn p. 671, basipennis

n. Usambara, caeruleala n. Guinea p. 672, Fairmaire (8).

Zabroideus n. g. Heliophygvs und Misolampidius verwandt p. 219, pin-

guis n. Thibet p. 220, Fairmaire (4).

Zophosis rugatipennis n. Walfisch-Bai, ? Ovampoland, dorsata n. Walfisch-

Bai, ? Ovampoland p. 47, hypocritaw., nana n. Ovampoland p. 48, Peringuey (2);

— crispata Fairm = pUcatiperinis, Bedel (8) p. 153.

Alleculidae.

Broun (2) neue Arten aus Neu-Seeland.

Fairmaire (2) neue Arten aus Ost - Indien.

G. Hörn (5) Arten aus Nieder-Californien.

Reitter (31, 35) paläarktische Spezies.

Bedel (9) über Omophlus und Heliotaurus der Berberei.
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Wasmann (7) über myrmekophile Arten.

Xambeu (9, 11) und Webster (1) s. unter „Metamorphose".
Geinitz (1) s. unter „Paläontologie".

Allecula punctatella u. Bengalen: Barway, piceata u. Bengalen p. 26,

sqiialescens n. Cambodja, tenuis n. Bengalen : Barway, holomelaena n. ebenda p. 27,

Fairmaire (2); — sordida n. Nieder-Californien, Gr. Hörn (5) p. 432.

Buxela n. g. mit Hymenalia nahe verwandt, sordescens n. Bengalen: Bar-

way, Fairmaire (2) p. 28.

Gharistela n. g. Cistela zunächst verwandt, megalops n. Algerien, Süd-

Tunis, Fairmaire [b) p. 311.

Gistehmoi-pha axillaris n. p. 28, var. fuscoUneata n. p. 29, renardi n. Ben-

galen: Barway, trabeata n. Indien: Madura, flavovirens n. Bengalen: Konbir

p. 29, alternansn. Bengalen: Kurseong, subcostulata n. wahrscheinlich aus Indien

p. 40, irreguläris n. Java p. 41, Fairmaire (2); — nigrolineata n., humeralis n.

Indien, Allard (2) p. 153.

Ctcniopus (Proctenius) chamaeleon n. Spanien, Sien'a Segura, Reitter (31)

p. 305.

Heliotaurus s. Omophlus.

Hymenorus planulus u. Nieder-Californien, spinifer n. Arizona, Cr. Hom (5)

p. 434.

Lystronychus championi n. Texas, G. Hörn (5) p. 433.

Omedes n. g. mit Xylochus verwandt, nitidus n. p. 1169, fuscatiis n. Neu-

seeland p. 1170, Broun (2).

Omophlina hauseri n. Tschimgan in Türke stan, Reitter (35) p. 50.

Omophlus und Heliotaurus, Revision der Arten der Berberei, Bedel (9)

p. 157-173.

Omophlus martini u. p. 160, cliobauti n. N. Afrika p. 169, Bedel (9).

Xylochus spinifer n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1168.

Lagriidae.

Fairmaire (2, 4, 6, 7, 8) einige neue Arten aus verschiedenen

Gattungen.

W. Kolbe (1) s. unter „Metamorphose".
Bedel (3) über Lagria tristis Bon.

Adynata tenuelineata n., fuscocoerulescens n. Kilimandjaro, Fairmaire (7)

p. 393.

Casnonidea nigripennis n. Bengalen : Barway, Fairmaire (2) p. 32.

Chlorophila ^%m. p. 221, obscuripennis n. Thibet p. 220, campestris n. Thihet

p. 221, Fairmaire (4).

Lagria corrugata n. Ovampoland, Sambese p. 61 , amoena Fähr. var. p. 62,

P^ringuey (2); — comosella n. p. 30, muUipunctata n., cardoni n. Bengalen:

Konbir p. 31, rufinan. Bengalen: Barway p. 32, Fairmaire (2) ; — quadrivittata u.

Mosambik, Fairmaire (8) p. 674; — sp. Turkestan, v. Heyden (7) p. 264; —
sulcicollis n. Ost -Indien, Allard (2) p. 162.
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Lagrimina u. g., verwandt mit Lagria und Gasnonidea, strigipennis n.

Usambara und Insel Sansibar, Fairmaire (8) p. 675.

Nemostira rufitarsis n. Gabun, rufovirens n. Old Calabar p. 328, inter-

siitialis n. Capland p. 329, Fairmaire (6).

Monommatidae.

Nachtrag zumGemminger-Harold'schen CatalogusColeopterorum,

enthaltend die bis 1894 beschriebenen Arten, Fleutiaux (5).

Monomtna senegalense n. Senegal, Rufisque, über auberti R. Oberth., Fair-

maire (6) p. 319.

Pyrochroidae.

Houlbert (1) und Wickhain (3) s, unter ,,Metamorphose".

Pyrochroa cardoni n. Bengalen: Konbir, Fairmaire (2) p. 30; — insignita

n. Thibet, Fairmaire (4) p. 220.

Melandryidae.

Xambeii (4, 11) s. unter „Metamorphose". — Schlick (1)

unter „Phänologie".

Abdera flexuosa Payk. = undata Panz., Bedel (8) p, 155.

Dircaea, dieser Name muss für quadriguttata Payk. bestehen bleiben und

nicht dem Namen Hypulus weichen (gegen Bergroth 1893), Seidlitz (2) p. 72.

Pythidae.

Schlick (1) „Phänologie".

Pytho americanus Kirby = depressus L., Hamiltou (2) p. 401.

Bhinosimus s. Salpingus.

Salpingus luteonitens Fairm. =: Bhinosimus planirostris F., Bedel (8)

p. 155.

Mordellidae.

Xambeu (11) siehe unter „Metamorphose". — Schlick (1)

Phänologie.

Anaspis nigritula n. Bosnien p. 331, baudii n. Bosnien, Oesterreich p. 331,

Schilsky (3).

Pentaria oberthüri Champ. = defarguesi Abeille ; 4 paläarktische Spezies

von Pentaria sind bekannt, Champion (6); — reitteri n. Araxesthal im Kaukasus

p. LXXV, Tabelle der bekannten Spezie.s p. LXXVI, Chobaut (5).

Rhipiphoridae.

Hovilbert (1) Abbildung von Verwandlungsstadien.

Butler (1) und Riley (7) siehe unter „Biologie".



622 Bericht über die wissensch. Leistungen

Emenadia larvata Sehr. = bimaculata F., Bedel (8) p. 155.

Bhipidius Thunh., Eintheilung in die Untergattungen 1. Blattivorus Chob.

mit der Art lusitanicus Gerst., 2. Pseudorhipidius Chob. mit canaliculatus n.

sp. und Ehipidius i. sp. {Symbius Sund.) mit 7 Arten, welche in einer Ueber-

sichtstabelle veranschaulicht sind. Hierbei sind nur die (^ berücksichtigt, da

nur von Rh. pectinicwnis Thunb. auch das $ bekannt ist. Chobaut (3) p. 147

bis 149; — fairmairei n. Sansibar, Chobaut (7) p. CI.

Bhipidius Thunb. sbg. n. Pseudorhipidius p 147, canaliculatus n. Pegu in

Süd-ßirma, Chobaut (3) p. 145.

Bhipiphwus variicollis n. p. 34, bipartitus n. Bengalen: Barway p. 35,

Fainnaire (2)

Stylopidae (Strepsiptera).

Ueber die Morphologie von Stylops meHttae, NassonOY (1),

über Halictophagus NassonOY (2).

Ueber ein stylopisirtes Weibchen von Andrena gioynana Rasse

hicolor, Piflfard (1).

Wasmann (7) über eine myrmekophile Spezies.

Riley (7) siehe unter „Biologie".

Houlbert (1) p. 80 u. 155 Abbildung der Verwandlungsstadien

von Stylops childreni.

Meloidae.

Ueber die Trennung der Meloiden in zwei Gruppen auf Grund
der Krallenbildung, Uebergangsformen, Eschericll (5) p. 269.

Escherich (5) zur Naturgeschichte der Gattung Lytta F. und

über die Gattungen aus deren nächster Verwandtschaft. Tabelle der

Gattungen Lytta Y.^ LagorinaMMh,. und CaiaZza Muls. p. 270.

Fainnaire (2, 4, 5, 6, 7, 8) neue Arten aus Indien, Thibet und

Afrika.

G. Horn (5) Arten aus Nieder-Californien.

Koll)e (7) neue Arten aus Afrika.

Peringiiey (1, 2, 3) Arten aus Süd-Afrika.

Reitter (10, 35) Synonymie und Beschreibungen neuer paläarkti-

scher Arten.

Semenow (4) neue Arten aus Transcaspien und Turkestan.

Townseud (1) Arten aus dem Südwesten Nord-Amerikas.

Cuenot (1) über die Blutflüssigkeit von Meloe.

Eünckel d'Herculais (3) über die Metamorphose von Mylahris

schreihersi] — (3, 4) über die Hypermetamorphose oder Hypnodie bei

den Canthariden.

Houlbert (1) Abbildung von Verwandlungsstadien.

Lancelev^e, PMnguey (2) und Riley (7) siehe unter „Biologie".

CabaXia Muls., Charakterisirung der Gattung p. 268, Beschreibung der beiden

Arten p. 293-294, Escherich (5).

Calospasta decolorata n. Nieder-Californien, G. Horn (5; p. 437.

Cantharis s, Lytta.
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Ceroctis s. Mylabris.

Ctenopus hauseri n. Transcaspien : Merw, Reitter (35) p. 50; — oxianus n

West-Turkestan: J^ukus am Amu-Darja, A. Semenow (4) p. 540.

Decatoma s. Mylabris.

Eletica posticalis u. Potchefstroom und Riistenburg in Transvaal und am

Sambesi-Fhiss p. 135, verticalis Fähr. ^ = wahlbenji Fähr. $ p. 135, nigriceps n.

Rustenburg in Transvaal und am Limpopo-Fluss p. 136, cardinalis n. {riifa F. var. ?)

Sambesi und Limpopo p. 136, moerensn. Rustenburg in Transvaal p. 137, Perin-

guey (1); — stuhlmanni n. Albert-Nyansa p. 183, über rugiceps Ancey, dimidiata n.

Aschanti p. 184, über colorata Har., bicolor Champ. = colorata Har. var. p. 185,

unifasciata u. Usegua, über puhicolUs Kolbe p. 186, niansana n. Victoria -Nyan sa,

über pallidipennis Fairni. p. 187, infans n. p. 188, infans n. var. Togo, über

laeviceps Kolbe p. 189, Kolbe (7).

Epicauta, Beziehungen zu den Mylabrinen p. 266-267, chanzyi Fairm. =
Sagitta palaestina Kirsch p. 296, Escherich (5).

Euzonüis s. Zonitis.

Horia hottentotta n. Rondebosch und Knysna in der Kapkolonie, Peringuey

(1) p. 134 ; — crouzeti n. Abyssinien, Fairmaire (6) p. 329.

Lagorina Muls. Charakterisirung der Gattung p. 268, Beschreibung der beiden

Arten p. 291—292, Escherich (5).

Lydoenas n. g. für Lydus pygmaeus Dokht. und albopilosus n. Buchara,

Reitter (35) p. 52. — Vergl. Lydulus.

Lydulus Sem. = Lydoenas Reitt., albopilosus Sem. = Lydoenas albopilosus

Reitt., Reitter (10) p. 116.

Lytta, Charakterisirung, Naturgeschichte, Morphologie, Anatomie der Gattung

p. 265—270, Synopsis und Revision der Arten p. 270—291, djerbensis n. Djerba

im Golf von Gabes p. 285 Taf. XI Fig. 1, griimi Sem. = luteovittata Kraatz var.

p. 287, Escherich (5).

L. hauseri n. Transcaspien : Kara-kum, v. Heydeii (2) p. 51 ; — jucunda n.

Vaal-Fluss, Kapkolonie p. 138, notaticollisn.Yan\-Y\\\ss, Diamantfelder und Rusten-

burg in Transvaal p. 138, binotata n. Van Wyk's Vlei im District von Car-

narvon, Kapkolonie p. 139, lugiibris n. Lydenburg in Transvaal p. 139, alboUneata n.

Sambesi und Limpopo p. 140, mesembi-yant/iemi n. Spectakel in Namaqualand und

bei der Kapstadt p. 140, Periugacy (1) ; — optata n. Ovampoland, Peringuey (2)

p. 65; — carneola n. Klein -Namaqualand: Port-Nolloth p. 125, amoena n. eben-

daher p. 126, Peringuey (3); — cardonin. Bengalen: Konbir, fcme^ni. Bengalen:

Kixrseong p. 41, Fairmaire (2) p. 35.

Macrohasis tenuilineata n. Nieder- Californieu, G. Hörn i5) p. 436.

Megetra opaca = Calospasta sp. $, über verwandte Formen, G. Horii (5)

p.438 439.

Meloe oUvieri Ol. wieder aufgefunden bei Amasia in Klein-Asien, v. Heydeu

(4) p. 85; — meridianus n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 62; — über caelatus

Reiche, Fairmaire (5) p. 312; — semicariosus n. Kilimandjaro, Fairmaire (7)

p. 394 ;
— cavensis Petagn. = purpurascens Germ, und sardous Gen6, Bedel (8)

p. 155.

Mylabris {Zonabris) Icuinarowi Reitt. var. pf^n^f^na n. Bucharei, var. con-

necticornis n. Transcaspien, Reitter (35) p. 51; — lacerata n. Kenhardt, Kap-

kolonie p. 129 Taf. III Fig. 11, gariejnna n. Kakamus, Ufer des Oranje River
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p. 130 Taf. III Fig. 10, (Ceroctis) Txorana n. Kenliaidt, Westseite der Kapkolonie

p. 131 Taf. III Fig. 9, {Ceroctis) distincta n. ebendaher p. 131, (Decatoma) adaman-
tina n. Diamantfelder, Kapkolonie p. 132 Taf. III Fig. 7, {Decatoma) contorta n.

Potchefstroom in Transvaal p. 132 Taf. III Fig. 5, picteti Mars. Taf. III Fig. 8
(Coryna) apicalis n. ebendaher p. 133, Peringuey (1); — hilaris u. p. 63, {Ceroctis)

blanda n., (Ceroctis) aliena n. p. 64 Ovampoland, Peringuey (2) ; — über quadri-

signata Gebl. und splendidula Fall. var. unifasciata Ball., t. Heyden (7) p. 264;

— theryi n. Biskra in Algerien, Abeille de Perriu (4) p. CXXXII.
Paroenas n. g. mit Oenas verwandt, limbata n. Victoria - Nyansa, Kolbe

(7) p. 190.

Pseudabris n. g. mit Mylabris und Meloe verwandt, tigrioderan. Thibet,

Fairmaire (4) p. 222.

Pyrota trochanterica n. Nieder-Californien, G. Hörn (5) p. 439.

Sitaris capensis n. Koeberg in der Kapkolonie p. 141, notaticollis n. Gra-

ham's Town in der Kapkolonie p. 141, Periuguey (1).

Teratolytta n. g. Lyttinarum gegründet auf Lytta dives Brülle p. 533 und

eylandtin. Transcaspien : Kopet-Dagh p. 534, A. Seraenow (4); — über eylandti

Heyd., Escherich (5) p. 295.

Tetraonyx dubiosus n. Nieder-Californien, G. Hom (5) p. 440.

Zonabris s. Mylabris.

Zonitis apicalis n. Natal? p. 142, cribraria n. am Koeberg bei der Kapstadt

im Monat September p. 142, flavipennis n. Spectakel in Namaqualand p. 143,

ruficeps n. Garies in Namaqualand p. 143, Peringuey (1); — pulchella\i.. Natal:

D'Urban, proxima n. Transvaal und Sululand, Peringuey (3) p. 126 ; — straminea n.

p. 35, melanarthra n., melanopteram. Bengalen: Barway, nber downesi Fase. p. 36,

cribripennis n. Bengalen : Kurseoug p. 42, Fairmaire (2) ; — gigantea n. oberer

Congo, Fairmaire (6) p. 329; — atrimembris n. Guinea, Fairmaire (8) p. 676; —
{Euzonitis) varentsowi n. Transcaspien p. 537, auricoma Eschr. = terminata Ab.

p. 539, A. Semenow (4).

Pedilidae.

Macratria flavipes n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1162.

Stereopalpus chobauti n. Algerien, St.? bedeli n. Perim, Abeille de Perrin

(7) p. 94.

Steriphodon n. g. mit Stereopalpus vervrandt, gegründet auf Stereopalpus

chobauti und bedeli, Abeille de Perrin (5) p. COLXXI.
Steropes caspius var. obscurans n. Pic, Naturaliste, 1894. p. 93.

Anthicidae.

Nachtrag zum Catal. Coleopt. von Gemminger-Harold, ent-

haltend die von 1870—1893 beschriebenen neuen Anthiciden, von

M. Pic (1). Es sind 414 Spezies und 57 Varietäten aufgezählt.

Als zweifelhaft zur Familie gehörige Gattungen sind zu betrachten

Neogonus Hampe (mit Conopalpus verwandt, nach Reitter), Syzeton

Blackb., Syzetoninns Blackb. und Syzetonellus Blackb. — Hierzu

Nachträge und Correcturen von Pic (2, 3); Berichtigungen und Er-

gänzungen dazu von Champion (3).
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Pic (5) Anthiciden von Bengalen; — (13) neue Arten aus
dem Museum in Genua; — (32) Catalog der Anthiciden Frank-
reichs und Algeriens; — (33) in Algerien gesammelte Anthiciden;
— (41) Prüfung der Anthiciden in der Sammlung Tourniers; u. s. w.

Wasmann (7) über eine myrmekophile Spezies p. 155.

Davis (1) siehe unter „Oeconomie".

Amhhßerus indicus n. Bengalen: ßarway, Fairmaire (2) p. 33, = spiniger

Motsch., Pic (5) p. 181.

Änthicus jaqueti Pic = hispidus Rossi var., Reitter (9) p. 64; — var.

pallescens Pic = var. pulletis Schilsky, Keitter (11) p. 192; Pic (2) p. 138,

vergl. Pic (20) p. LXXVIII; — waterhousei nom. nov. für wollastoni Waterh.,

Pic (3) p. 237; delicatulus Laf. ,var., suhhasalis n. p. 33, pexicoUis n. Ben-

galen: Barway p. 34, Fairmaire (2); — {Stenidius) longitarsis n. p. 181, benga-

lensis u., insigniiies n., nigronotatus n. p. 182, punctatifrons u., über pexicoUis

Fairm. nnd subbasalis Fairm, p. 183, Pic (5); — latijjennis Pic ^, lioki n. für

puncfatissinius Fairm., motschulskyi n. für crinitus Motsch., sumatrae u, für

hitmeralis Mars., arabicus n. für laticollis Mars., Pic (8) p. CCLXXVII; — rugi-

thorax Abeille i. 1. West-Afrika, Guinea, Pic (9) p. CCCXIII; — semirufus

Fairm. =: flondis L., turanicus Reitt. = tobius Mars., Pic (11) p. CCCXLIX;
— (Bogosus n. sbg. p. 584) tomoderoides u. Abyssinieu p. 585, amblyderoides

n,, ragazzii n. p. 586, antinorii n. Abyssinien p. 587, Pic (13); — (Stenidius)

pygidialis n., (Cyclodinus) doriae n. p. 784, ustulatus Laf. var. persicus n. Persien

p. 785, semicalvus n. Kleinasieu p. 785, (Äulacoderus) sulcicoUis n. Persien,

? Afghanistau p. 786, Pic (14); — {Microhoria Chevr.) Uebersichtstabelle der

6 Arten, 1 n. sp. (ohne Namen) Biskra p. 100, Liste der Arten p. 100—101,

Pic (16); — raffrayi n. Ost-China, var. obscurior n. Ost-China, Pic (18) p. XI;
— dromioides n. Nord -Afrika, Sahara, infitialis n. Ost-China p. LXXVII,
(Äulacoderus) sefrensis n. Süd-Algerien, pallescens nom. nov. für bimaculatus

111. var. pallens Schilsky, scydmaenideus nom. nov. für scydmaenoides King

p. LXXVIII, Jacqueti Fic = hispidus Rossi var. p. LXXIX, Pic (20); — über

dromioides Pic, Pic (22) p. CXCII; — mariae-antoniae n. Algerien, Tunis

p. CCXXVIIl, bedeli Pic = hamicornis Mars., Chobaut (8) p. CCXXIX; — truncatus

n. Syrien: Akbes, Pic (24) p. CCLXXXIV; — subustulatus Abeille i. 1. Guinea,

Addah, Pic (25) p. 17; — curticollis n. Coimbra, Pic (27) p. 140 ; — formi-

cetorum n. Colorado, bei Formica obscuripes Forel, Wasmauu (7) p. 221; —
tournieri n. Sarepta, Pic (41) p. 65; — argenteofasciatus n., petri n. Central-

Asien p. 205, rubripes n. Afghanistan p. 206, Pic (30); — crassicollis n. p. 49,

testaceofasciatus u., mactae n. Algerien p. 73, Pic (32); — breiucornis n. p. 142,

(Mia-uhoria) admirabilis n. p. 144, annulipes n., voesderi n. Algerien p. 145,

Pic (33).

A. anthracinus n., fallux n. Neu-Seeland, Brouu (2) p. 1168.

Äulacoderus, Subgenus von Änthicus.

Bogosus n. subg. siehe Antlticus.

Cotes optima n., punctata n. p. 1165, dorsalis n., distincta n. p. \\%Q, proxima

n., rufa n. Neu-Seeland p. 1167, Broun (2).

Cyclodinus, Subgenus von Änthicus.

Formicotnu.s lagenicollis n. Bengalen: Knrseong, Fairmaire (2) p. 41; —
Aich. f. Natargesch. Jahrg. 1896. Bd.U. H.2. 40
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{Anthelephilus) yestroi n. Sansibar p. 583, niyricornis u. Abyssinien p. 584, Pic

(13); — ivalkeri u. Aden, Ile de Pei'ira, Pic (22) p. CXCII; — canaliculatus

var. sulcifer n. Pic iNaturaliste, 1894) p. 93; — mellyi n. Aegypten. Pic (41)

p. 64; — obscurus n. Java, Pic (35) p. 32; — semirufus n. Sumatra, Pic (30)

p. 204.

Holcopyge s. Tomoderus.

Leptaleus delicatulus Laf. Charakteristik, Pic (5) p. 181.

Mecynotarsus trifasciatus n. Bengalen: Barway, Fairmaire (2) p. 33; —
trifasciatus Fairm. =: nanus Laf. var. ?, Pic (5) p. 181 ; — beccarü n. Abyssinien,

Pic (13) p. 583.

Microhoria Chevr., Subgenus von Anthicus.

Notoxus raffrayi n. Abyssinien, Pic (13) p. 582; — trinotatus n. Ost-China,

Pic (18) p. X; — lunuUfei- n. Delagoa-Bai, Pic (30) p. 204.

Ochtenomus indicus Laf. Charakteristik, Pic (5) p. 183.

Pseudotomoderus sumatrae n. Sumatra, Pic (4) p. 59, umgeändert in: suma-

trensis, Pic (2) p. 138.

Stenidius, Subgenus von Anthicus.

Syseton laetus Blackb. = abnormis King (sub Anthicus), Blackburu (2)

p. 219.

Tomoderus scydmaenideus n. Columbien, Pic (4) p. 59 = Holcopyge pjollidi-

cm-nis Cliamp., Pic (3) p. 237, Champion (16) p. LXIII ; — nitidus n. Aegypten,

Pic (25) p. 16.

Xylophilidae.

Pic (31) Nachtrag zum Catal. Coleopt. von Gemminger und

V. Harold.
Pic (33) in Algerien gesammelte Xylophiliden.

Broun (2) Arten aus Neu-Seeland.

Anidorus, Untergattung von Xylophilus.

Xylophüus champdoni nom. nov. für bicolor Champ. nee Schanf., Pic (20)

p.LXXVIII; — macularis Abeille i. 1. Guinea, Addah p. 15, sulcatulus Abeille

i. 1. (patria?) p. 16, Pic (25); — (sbg. Anidorus) tenietensis n. Teniet el Häad,

Pic (26) p. 61; — sefrensis n. Algerien, Pic (33) p. 141; — javanus n. Java

p. 433, raffrayi n. Abyssinien p. 434, maronitus Ab. n. Libanon, drusus Ab. n.

Antilibanon, gratiosus Ab. n. Libanon p. 435, Pic (31); — sumatrae n. Sumatra,

Pic (35) p. 33; — nitidus n., antennalis n. p. 1163, coloratus n., pictipes n., ob-

scurus n. Neu-Seeland p. 1164, Broun (2).

Oedemeridae.

A. Semenow (2) liefert eineUebersicht derUnterfamilien, Gruppen

und Gattungen der paläarktischen Oedemeriden in Tabellen:

I. Kopf mit ausgebildeten antenniferen Protuberanzen; Augen tief

ausgerandet Subfam. Calopodidae.
1. Antennen lang, gesägt, Basalglied kürzer als das dritte, 2.

sehr kurz, wenigstens fünfmal kürzer als das 3. ; Mandibeln

an der Spitze gespalten ; Körper sehr verlängert ( Caiopus)

Trib. Calopodinae.
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2. Antennen massig lang, Basalglied, länger als 3., 2. Glied

massig kurz, nur um die Hälfte kürzer als 3.; Mandibeln an
der Spitze einfach (Sparednis und Sparedropsis)

Trib. Sparedrinae.
IL Kopf ohne antennifere Protuberanzen; Antennen einfach vor den

Augen eingefügt; Augen wenig oder nicht ausgerandet
Subfam. Oedemeridae.

1. Das 2. und 3. Glied der Hintertarsen unterseits schwammig;
Antennen von den Angen abstehend; Vorderschienen am
Ende zweidornig [Ditylus) Trib. Ditylinae.

2. Das 2. Glied der Hintertarsen unterseits niemals schwammig;
alle Tarsen sehr schmal, die Gheder unterseits niemals
schwammig; Vorderschienen am Ende zweidornig; An-
tennen (^$ 11-gliedrig; Kopf bis zu den Augen in den sehr

verlängerten Prothorax zurückgezogen (^Ganglhaueria)

Trib. Ganglbaueriinae.
3. Das 3. Glied der Hintertarsen unterseits schwammig.

a. Vorderschienen am Ende eindornig; Antennen beim $
12-, beim $ 11-gliedrig {Xanthochroa^ Nacerdes)

Trib. Nacerdinae.
b. Vorderschienen am Ende zweiddornig.

a. Antennen unmittelbar vor den Augen eingefügt.

ac(. 3. Glied der Antennen doppelt oder dreifach länger

als das 2. [Nacerdochroa^ Zubkovia, Xantho-
chroina^ Holoxantha, Asclera) Trib. Asclerinae.

ßß. 3. Glied der Antennen wenigstens viermal länger

als 2. (Opsiinea, Oncomera^ Oedemerd)
Trib. Oedemerinae.

ß. Antennen von den'Augen entfernt eingefügt
(
CJirysanthia^

Prohosca^ Stenosfoiiia) Trib. Stenostomatinae.
Auf p. 451—458 findet sich eine sehr ausführhche Tabelle der

Genera und Subgenera.

Semeuow (2, 4) neue Gattungen und Arten nebst Synonymie.
Broim (2) neue Arten aus Neu-Seeland.

Reitter (19, 31) paläarktische Arten.

Houlbert (1) Abbildung von Verwandlungsstadien.

Ananca obsoleta n. Algerien, Fairmaire (5) p. 312; — boisduvali n. (Suis

australis, Blsickh.) Neu-Holland, Blackburu (1) p. 187; — japonica Har. =
(Sessinia) cinereipennis Har. = (Asdera) cinereipes Motsch. zu Eobia n. g.,

Semenow (2) p. 455 Anm.
Anoncodes wartmanni n. Algerien, Pic (37) p. 180; — femorata Gangib.

= Peronocnemis davidis Fairm., A. Semeuow (2) p. 463.

Asdera indica n. Bengalen: Kurseong, Fairiuaire (2) p. 42; — jakowlewi n.

Turkestan: Issyk-kul, A. Semeuow (4) p. 542; — cinereipes Motsch. zu Eobia

n. g., Semeuow (2) p. 455 Anm.
Chrysanthia korbi n. Spanien, Cuenza, Reitter (19) p. 104.

Colobostomus Fainn., A, Semenow (2) p. 457 Anm.

40*
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Bitylus concokr Bnille und paUidus Woll. zu Holoxanthu u. g.

Eobia n. g. Ascleriuavuni, von Sessinia durch die am Ende gespaltenen

Miindibeln untei'scbieden; gegrüntlet auf Andera cinereipe-s Motsdi. (= Ananm
japonica Har. =: Sessinia cinercipennis Har.) und Nacerdes bkolor Fairm.,

A. Semenow (2) p. 455 Anm.
Exocalopus n. g. mit Techmessa verwandt, pectinatus n. Neu-Seeland,

Brouu (2) p. 1170.

Ganglhaueria wükinsi u. Ti'anscaspieu : Kisil-Arwat, v. Heyden (2) p. 52

mit Holzschuittfigur.

Holoxantha n. g. Ascleriuarum, zunächst mit Xanthochroina verwandt,

gegründet auf Bitylus concolor Brülle und D. pallidus AVoU., A. Semenow (2)

p. 470.

Mycterus gracilior Fairm. = curcuUonoides 111., Bedel (8) p. 155.

Nacerdes siehe Nacerdochroa und Eobia.

Nacerdes (Feronocnemis) davidis Fairni. s. Anoncodes.

Nacerdochroa plustschevsl'yi Reitt. Beschreibung des ^, v. Heyden (7)

p. 268; - plustscheiisli'yi Reitt. }leyi. == (Nacerdes) caspia Fald., ißasunowi n.

Transcaspien, A. Semenow (2) p. 466.

Oedemera rostralis Reitt. var. petroschmidti n. Turkestan, y. Heyden (7)

p. 265; — alaiensis w. Turkestan: Alai- und Transalai-Gebirge , Ost Bucbaia:

Karategin und Wachia, A. Semenow (4) p. 544.

Oncomera atriceps n. Griechenland, Veluchi, ßeltter (31) p. 303.

Peronocnemis siehe Anoncodes und Nacerdes.

Phytilea n. g. eine ganz isolirte Form p. 1171, propera n. Neuseeland

p. 1172, Broun (2).

Probosca letourneuxi n. Aegypten, Pic (Naturaliste 1894) p. 93.

Saloninus Fairm. — Sparedropsis Heyd., A. Semenow (2) p. 459.

Sessinia, Charakteristik, A. Semenow (2) p. 454.

S. cinereipennis Har. siehe Eobia n. g.

Sisenes championi n. Arizona, Gr. Hörn (5) p. 436.

Sparedropsis Heyd. siehe Saloninus Fairm.

Techmessa attennata n. p. 1172, varians n. Neu-Seeland p. 1173, Broun |2).

Techmessodes n. g. mit Techmessa verwandt, versicolor n. Neu-Seeland,

und einige frübei' beschriebene Alten, Bronn (2) p. 1173.

Ziibkovia n. g. Ascleriuarum, mit Asclera W. Scbm. und Xanthochroina

Gangib. zunächst verwandt p. 467, turcomanica n. Transcaspien p. 468, A. Seme-

now (2) p. 468.

Curculiouidae.

Im Hinblick auf den Zuwachs an zahlreichen neuen Gattungen,

die seit Lacordaire's Bearbeitung der Curculioniden in den „Genera
des Coleopteres" bekannt geworden sind und das hier dargelegte

System grösstentheils erschüttert haben, liefert K. M. Heller (1) eine

neue systematische Üebersicht der Zygopinen. Die erste Gruppe,
ausgezeichnet durch die 6-gliedrige Antennengeissel und die länglich

schmalen, nicht aufsteigenden Ej)imeren der Mittelbrust, enthält die

Genera Agunwtis Pasc, (lanyopis Pasc, Tahmthin Pasc, Daetlania

Pasc, Chij-ozetesPasc, J'cmpheresFsLSC, J-'/ii/laitisPasc., iVecoinfs Schh.
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und Odoacis Pasc. Zur zweiten Gruppe „Fühlergeissel mit 7

Gliedern, Epimeren rhombisch und mehr oder weniger aufsteigend"

gehören die Genera Emexann'VsiSC.^ Henrippa Pasc, 7^i/riotesFsLSC^

Panoptes Gerst., Metiemachits Schh., Eiiryommatus Roger, Metiulma

Pasc, Osphiliades n. g. OsphiUa Pasc, Anchistosphilia n. g., Lisporhi-

mis Faust, Hacuris Pasc, Coptvrns- Schh., Timorens Schh., Pelio-

phont.s Schh.., Zi/gops Schh., Parazi/(jops Deshr., Colobotho7'a.v Deshr.,

ffemigasfer Lacord., Acoptus Lee, Telephae Pasc, Brimodu Pasc,

Podalia Pasc, Apiophorvs Roel., Pantiala Pasc, Diomia Pasc,

Cyllophorus Faust, Cratosomus Schh., Piazunff< Schh., Ilomogaster

Prov., Lechriops Schh., Mnemi/7ieFa.sc., IledyceraVsi^c., Latychus ¥a.sc.,

Pinnrvs Schh., Podeschrus, Sympiezopus Schh., Tetragonops Gerst.,

Coi'yxuopus Schh., Struhus Gerst., Arachnopi/s Guer. u. a. m. — Mit

Hülle noch weiterer Merkmale (Halsschild mit oder ohne Augen-

lappen, das Verhältniss der Länge des ersten zum zweiten Geissel-

gliede, die Länge des zweiten Bauchsegments, die Länge des Fühler-

schaftes, die Länge und Stärke des Rüssels, der Verlauf der Fühler-

furche, das Vorkommen oder Fehlen einer lamellenförmigen Er-

weiterung nahe der Mitte der Innenseite der Vorderschienen, die Form
der Elytren, die Bewehrung der Brust beim 'S, die Form der mitt-

leren Geisseiglieder, die Form der Fühlerkeule, die Entfernung der

Augen von einander, die Ab- oder Anwesenheit und die Länge des

Pectoraikanals, die Form der Episternen der Hinterbrust, die Form
und Bewehrung der Vorderschenkel, die Beziehung der Flügeldecken

zum Pygidium u s. w.) sind die Gattungen der beiden Hauptgruppen

eingetheilt. — Verzeichniss der Arten mit sechsgiiedriger Geissei

und der mit siebengliedriger, die keinen Prosternalkanal besitzen

p. 45—47. — Beschreibungen neuer Gattungen und Arten bilden den

Schluss der Abhandung.
Abeille de Perrin (5, 7) neue Arten aus Algeiien und Frank-

reich.

Allgell (1) über Macrops und Anthonomiis.

Apfelbeck (1) neue Arten aus Bosnien {Otiorrhynchufi).

Kedel (8) über Synonymie einiger paläarktischer Ai'ten.

Blackburu (1, 2) neue Arten aus Austrahen.

Casey ("2) über Swicronyx und Desmoris.

Desbrochers (1, 2) neue Arten aus Algerien und Frankreich.

Dietz (1) nordamerikanische Arten.

Fairmaire (4) neue Arten aus Thibet, (10) von den Seychellen.

Faust (1— 10) Curculioniden ; — (1) neue Arten aus der alten

und neuen Welt; — (2) Arten aus der Gegend des kaspischen Sees

und aus Turkestan; (5) Tabelle der Siihenophorinon - Gattungen

Barys^fhetHS Lacord., Diathetes Pasc, Calyptris Chevr., Poritisoderes

Chevr. und Tapinodhetvfi n. g. p. 538; — (6) über Cleonvs und ver-

wandte Gattungen nebst Arten ; — (7) über einige am Issyk - kul

gesammelte Arten; — (8) die Fauna der Curculioniden Birmas,

Beschreibung zahlreicher Arten; — (9) Arten aus West-Afrika.

Adycvs Schh., Lepidastycvs Fst., Lepropn,t Schh., Afttycomervs
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Kolbe und Bi'achyuspisthes Schh. : Uebersichtstabelle , Faust (8)

p. 174—175 Anm.
Germain (1) Arten aus Chili.

Heller (3) neue Zygopinen, Isorrhjmchinen und Sympiezopinen.
G. Horn (5) Gattungen und Arten aus Nieder-Californien.

Jordan (4) neue Arten aus Borneo, China, Java etc.

Peringuey (1, 2, 3) Arten aus Süd-Afrika.
Pic (6, 7, 50) paläarktisehe Arten.

Reitter (18) Arten aus Malta, — (19) aus Kleinasien, — (29)
neue europäische Arten.

E. A. Schwarz (6) Synonymisches.
Stierliii (1) Curculioniden der Schweiz; — (2, 4) neue euro-

päische Curculioniden aus mehreren Gattungen, s. vorn p. 489,

Weise (14) Bemerkungen über einige in den Karpathen ge-
sammelte Arten; — (16) LiopMoeus und Verwandte.

Faust (8) über staubartige Ausschwitzung einiger Arten.

Kellogg (1) über Schuppenbekleidung bei Curculioniden.

Reitter (34) über sexuellen Dimorphismus in der Gattung
Omias.

Blandford (5) Variation in der Körpergrösse bei Rhina har-

hirostris.

Tichomirow (1) Embryologie von (Ädandra.

F. Decaux (1), Froggatt (1), Huic (1), W. Kolbe (1), Lampa
(1), Pauly (2, 3), Xambeu (6, 9, 11) siehe unter „Metamorphose".

Murtfeldt (3) Eiablage.

Wasmann (7) über myrmekophile und termitophile Curculioniden

p. 158.

F. Decaux (1), Hamilton (3), Marchal (1), Pauly (3), Sau-
binet (1), Vuillefroy-Cassini (1) siehe unter „Biologie".

Andersen (1) und Rübsaaien (1) über Gallen von Curcu-
lioniden.

Bruner (1), Chittendeii (1), Davis (1), Hopkins (1) und
Howard (6, 7) siehe unter „Oeconomie".

Schlick (1) und Walker (3) Phänologie.

Geinitz (1), Houlbert (1) und v. Schlechtendal (1) über fossile

Curculioniden. — Scudder (1) veröffentlichte ein umfangreiches Werk
über tertiäre Curculioniden Nord - Amerikas. Siehe vorn p. 533
bis 535.

Äcalles veratrus n. p. 1235, maritimus n., cryptohius n., ingens n. p. 1236,

xanthostictus n., adamsi n. p. 1237, concinnus n. p. 1238, australis n. Neu-Seeland

p. 1239, Broun (2).

Acalonoma pusilla u. Australien : Victoria, Blackburu (1) p. 256.

Äcicnemis festiva n. p. 260, mansaeta n. Binua p. 261, Faust (8).

Aclees bispinulm Desbr. gehört zu Dysccrus, birmanus n. Birma, Faust (8)

p.231.

Agametis segnis u. Birraa, Faust (8) p. 291 ; — über festiva Pasc, rosea n.

Ober-Birma, Heller (1) p. 5.
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Ayastefjnus nitidirostris u. Neu-Seelaiid, Bi'uuu (2) p. 1250.

Alaocyha mingrelica n. Kaukasus, Meskisches Gebirge, Reitter (29) p. 246;

— stricticollis \\. Mittelitalien, Bevagua, Reitter (31 1 p. 306.

Aleides venosus n. p. 239, satelles n. p. 240, improvidus n. p. 241, mierony-

chus Pasc. p. 242, decemvütutus Aur., albolineatus Roel. = sexvittatus Fst.,

haruspex ii. p. 243, saundersi Pasc. p. 244, var. liehen n., var. luxuriosus n., feae

n. p. 245, mijsticus n. p. 246, funestus n. p. 247, obesus n. p. 248, frenatus n.

p. 249, cornieulus n. p. 250, aemulas n., pavidus ii. p. 251, tutus u, p. 252, bima-

culatus n. p. 253, litdificator ii. p. 254, porosiis n, p. 255, seenicus n. Birma

p. 256, nepalensis ii. $ Nepal p. 253 Anm„ Bestimmungstabelle der aufgeführten

Arten p. 257—260, Faust (8); — proximus n. p. 552, rhomboidalia n. Kuilu,

antennalis n. Aschanti p. 553, interruptolineatus n. Sierra Leone, Aschauti p. 554,

Faust (9).

Allodaetylus transversicollis n. Issyk-kul, Faust (7) p. 147.

Alophus Schh., Tabelle von 10 Arten, triguttatus L. var. umformis n.

Schlesische Beskideu, var. subcarinatus n. Mährische Karpatheu p. 308, obsoletus

n. (für triguttatus L. gehalten) Frankreich, Frankfurt a. M. p. 309, cretaceus n.

nördl. Mongolei, Urga p. 310, Reitter (32); — austriaeus n. Kärnthen, Bacher-

gebirge und Wiener Wald, Otto (1) p. 3; — inopinus n. Alai-Gebirge, Faust

(2) p. 61.

Anaemerus cerberus n. Birma, Faust (8) p. 171.

Anagotus Sharp, Charakteristik der Gattung, helmsi n. Neu-Seeland,

Broun (2) p. 1215.

Anapygus dehaani Gyll., Faust (8) p. 335.

Anchistosphilia n. g. mit Os})hilia verwandt p. 42, decorata n. Gabun

p. 43, Heller (1) ;
— mocquerysi n. Kuilu, Faust (9) p. 566.

Änehylorrhynchus burmeisteri n. Entre Reos am Rio Urugay (Argentinien)

p. 152, burmeisteri v. bimnculatus n. p. 152, Faust (1).

Anius carinicollis n. Birma, Faust (8) p. 360.

Aoplocneniis loweri n. Neu-Holland: Victoria, Blackburu (1) p. 188.

Aosseterus carinirostris n. Natal, Faust (5) p. 522.

Apion steveni var. nigerrimum n., Faust (2) p. 65; — humerosum n. Damara-

land, Peringuey (1) p. 175; — pistillum n. Issyk-kul, Faust (7) p. 146; — parvi-

thorax Desbr. = kraatzi Wehncke p. 155, über dichromum p. 156, Bedel (8);
—

henoni n. Algerien, Abeille de Perrin (7) p. 94; — gibUeepjs n. Persien p. 91,

sejugum n. Syrien p. 94, spathula n. Frankreich p. 98, hijjponense n. p. 102,

edentatum n. Algerien p. 104, sublaevithorax n. Caucasus p. 107, damryi u.

Corsica p. 111, Desbrochers (2).

Äplotes Chevr. kurze Charakteristik, lateritius n. p. 338, bisulcatus u.

Birma p. 340, Faust (8).

Apoderus miniatus n. Lydenbiu'g in Transvaal, Peringuey (1) p. 176; —
balteatus n. Transvaal, Sululand p. 129, nigripennis F. var. dorsalis n. Kap-

Kolonie: Grahamstown p. 130, Peringuey (3); — tolerans n. Kuilu, Gabun,

Stanley-Pool, anxius n. Lagos p. 525, seminiger n., var. partitus n. Kuilu, Ogowe,

flavonotatus n. Gabun p. 526, (Haplapodems) cerberus n. Gabun p. 527, Faust

(5) ; — über latipennis Jek. p. 154, flaviceps Desbr. var. cyclops n. Carin p. 155,

blandus n. Carin, Birma p. 155, dentipes Fst., (Uaplapoderus) gemmatus Thunb.

p. 156, semiannulatus Jek. var. bistrispinosus n. Carin, tentator n. Carin p. 157,
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(Centrocorynus) aenudiis u. Cariu p. 158, (Cycnotrnchelus) ci/ijueu^ F., cueriileatns

n. Carin p. 159, {Fhysapoderus) liieroglyphicus Fst., notutus F. var. p. 160,

Faust (8).

Aporolobus Sharp, Charakteristik der Gattung, Broun (2) p. 1186.

Apries histrio n. Binna, Faust (8) p. 286.

Arnmmichnus ruminalis n. Kopet-Dagh, Faust (2) p. 53.

Arhines tutus n., hirtus n. p. 194, lanuyineus n. Birma p. 195, sirbenus n.

Cochinchiua p. 194 Anm., Faust (8).

Asemus lateralis Fähr. , lentus ii. p. 179, circumdatus Wiedem., mixtus ii.

p. 180, pertusiventris u. p. 181, hercules Desbr., feae n. Birma p. 182, lucurduirei

n. Ostindien p. 180 Anra., plumeus n. Calcutta p. 183, Faust (8).

Astycomerus Kolbe. Faust (8) p. 174 Anm., satelles n. Quango, Faust (5)

p. 509.

Astycus adustus Ol. p. 173, chrysochloris Wied. p. 174, Faust (8).

Astyplus n. g. zu den Rhyparosoniinen gehörig p. 1209, conicus u. Neu-

seeland p. 1210, Brouu.(2).

Athesapeuta n. g. zu den Lycteriinen gehörig p. 313, suhslgnata n.

Rangun, lineolato-fasciataM.otsQ\\. Rangun p. 314, vinadataw., pinyuis n. p. 315,

secura n. p. 816, aurantiaca n. Birma p. 317, hemjalica n. Bengalen, chinensis n.

Shanghai p. 316 Anm., Faust (8).

Attelabus longicollis n. Thibet, Kiukiang, Fairmaire (4) p. 222; — (Lam-

prolahus) corallipes Pasc. p. 160, gestroi n. Carin p. 161, (Paramecolabus) feae n.

Birma p. 162, humerosus n. Birma p. 161, Faust (8).

Auletes (Auletobius) gestroi n. Birma, Faust (8) p. 169.

Bagous australasiae n. p. 284, adelaidae n. Süd - Australien p. 285, Black-

bum (1); — clarenciensia n. N.S.Wales, Blackburu (2) p. 163; toiirnieriu.

Algerien, Pic (37) p. 247.

Balaninus interruptus Kirsch, flavoarciiutus Desbr., Faust (8) p. 234.

Baridius Schh., Gattuugsraerkmale, albosparsiisn. Birma, Faust (8) p. 298.

Baris Germ. , Gattuugsmerkmale, specuUfera n. p. 299, anxia n. p. 300,

impressipennis n. p. 301, quinquemaculata n. p 302, doriae u. p. 303, umica n.

Birma p. 304, himalayana n. flimalaya p. 304 Anm., Faust (8); peninsulaen.

Nieder-Californien, G. Born (,5) p. 447.

Barypithes liptoviensis n. Nord-Ungarn: Bocza, Weise (14) p. 249.

Blosyrus tuberculipennis n. Delagoa-Bai p. 144, fasciculusiis n. Lydenburg in

Transvaal, Delagoa-Bai und Sambesi p. 145, Periuguey (1); - oniscus Ol.,

herthus Hbst. und asellus Ol., Faust (8) p. 170.

Bothynoderes siibfiiscus n. Wernoje bis Kaspi - See p, 61, var. ballioni n.,

var. inocuus n„ var. aemulus n., tnelancholicus Menetr. var. = subfuscus Faust

p. 62, Faust (2); — dissiniilis n. Ovampoland, Periuguey (2) p. 75.

Brachycerus flavonotatus n. Seymour in der Kap - Kolonie p. 147 Taf. IV.

Fig. 8, namaqua n. O'okiep in Namaqualand p. 148 Taf. IV. Fig. 6, caviceps n.

Beaufort West in der Kap-Kolonie und O'okiep in Naniaqualand p. 149 Taf. IV.

Fig. 2, schönherri n. vpahrscheinlich vom Sambesi p. 149 Taf IV. Fig. 5, aeyrotus n.

vpahrscheinlich vom obei en Transvaal p. 150 Taf. IV. Fig. 4, humeralis n. O'okiep

in Namaqualand p. 151, auritus Schh. i. litt. Clanwilliam und Kimberley in der

Kap -Kolonie nnd O'okiep in Namaqualand p 151 Taf. IV. Fig. 3, amuhilis w.

O'okiep in Namaqualand p. 152, Mrooensis n. O'okiep, Tringle-Station und Beau-
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fort West in der Kapkolonie p. 153, ti-ansvcrsefoventns u. Namaqup.laud p. 154.

albofusciatUdW. O'okiep in J^amaqualand p. 154 Taf. IV. Fig. 9, i'«r?MS n. O'okiep

in Namaqualand p. 155, moestus n. Steinkopf und Klipfontein in Naniaqnaland

p. 156, suturaUs n. Potcbefstroom in Transvaal p. 156 Taf. IV. Fig. 1, ebulUnus

Schh. i. litt. Bathurst und Grahamstown p. 157, dispar n. O'okiep in Namaqua"

land p. 158, proletarius n O'okiep in Nainaqualand p. 158, siynatus n. Grahams-

town in der Kap - Kolonie p. 159, boschimanus n. Buschmanuland in der Kap-

Kolonie p. 160, fweolatiis Schh. Koeberg - Distrikt in der Kap - Kolonie p. 160,

nanus n. Hex-River in der Kap-Kolonie p 161, inops n. Triangle-Station in der

Kap - Kolonie p. 162, ixodicoides n. Stellenbo.sch in der Kap -Kolonie p. 162, de-

ceptorn. Koeberg in der Kap - Kolonie p. 163, Periuguey (1); — incommodus \\.

Ovampoland, über phlijetaenoides Pascoe, adustus n. p. 72 Ovantpoland, Namaqua-

land und Ngamisee, viduatusn. p. 73, über whlbergi Führ. p. 74, Peringuey (2).

Brachyolus White, Charakteristik der Gattung, elegans n Neu - Seeland,

Bronn (2) p. 1194.

Bradypatae n. g. für Phrynixus capitalis aufgestellt, Bronn (2) p. 1206.

Bryodiaeta Uneata n. Kamerun p. 514, pascoei n. Gabun, Aschauti p. 515,

Fanst (5).

Camptorrhinus affinis n. p. 281, turobicoUis n. Birma p. 282, Faust (8).

Campyloscelus affinis n. Congo, Faust (9) p. 568.

Catapionuü confidens n. Issyk-kul, Faust i7) p. 140.

Catasarcus sericeus n. West-Australien p. 270, annatus n. West- Australien

p. 271, Blackburu (1),

Catoptes caliyinosus n., posticaKsn. p. 1189, /itnneralisn., chalmerin. p. 1190,

asperellus n., cheesemani n. p. 1191, decorus u. p 1192, aemulatur n. p. 1193,

tenebricua n. Neu-Seeland p. 1194, Broun (2|.

Cecyrnpa Sharp, Charakteristik der Gattung p. 1174, fumosa n. Neu - See-

land p. 1175, Bronn (2).

Celia asperula n. Birma, Faust (8) p. 232.

Centrodeonus assimilis n. Capland, hierher ylaciaUs Hbst., Faust (6) p. 618.

Centrocorymis Subg. v. Apoderus.

Cercidocerns schönherri Guer. p. 342 und 346 Anm., lateralis Fähr., birma-

nus n. p. 343, carinensis n. p. 344, hypocritvs p. 345, pyymaeus n. ßiima p. 346,

pictus n. Tenasserim p. 347, Fanst (8).

(Jercophorus verloreni Voll., diloritis n. Birma, Fanst (8) p 184.

< 'eutorrhynchus dalmatinus n. Dalmatien p. 120, qucrceti var. erythropterns

n. Dalmatien p. 120, haufmanni n. Ungarn p. 120, i-punctatus n. Ungarn p. 121,

Stierlin (2).

ChamaepsepJiis n. g. wnt Phrynixus \\w\ JJennotridins \er\vandt p. 1206,

aiirisetifer n. Neu-Seeland p. 1207, Broun (2).

C/rirozetes Pasc, Uebersicht der Spezies p. 7, tihev sphaeiops Wied.. enyanus

n. Insel Engano p. 8, diversocwnutus n. Malacca, Perak p. 9, awomaculatus n.

Nias p. 10, Heller (1).

Chromonotus albolineatus Menetr. var. sellatuü n., stawliiiyeri n. .Uargelan,

Faust (2) p. 68.

( imbus ovampocHsis n. Ovampoliiiid, Pcringuey (_2) p. 68.

Cionus albopunctatns Aur., Faust |8) p. 23i); — pid n Algerien, Dcs-

brochers des Loges (1) p. CCLXVIIl.
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CleuHus quadrimactdatus ii. Spiiiigbok und O'okiep in Naniaqualand, Perin-

guey (1) p. 174; — Dejean'sche Arten gedeutet p. 612, macileiitus Gyll. =
Tetragonothorax gyllenhaU n. p. 617, Faust (^6).

Clypeorhi/nchus Sharp, Charakteristik der Gattung p. 1210, thoracicus n.

p. 1211, brevicornis n., impressus n. p. 1212, oinpennis n. Neu-Seeland p. 1213,

Broun (2).

Cnemodontus pauper n. Capland, Faust (6) p. 618.

Oneorrhiniis tingitanus Desbr. = prodigus F., Bedel (8) p. 155'.

Colobodes hystrix n. Birma, Faust p. 263.

Conarthrus nasutus n. Birma, Faust (8) p. 368.

Coptturus quadridens n. Nieder-Californien, G. Horu (5) p. 446.

Corigetus claviger n. Buchara, Faust (2) p. 56; — divisus n. p. 142, cylindri-

collis n. Issyk-kul p. 143, sohJcyi n. Abyssinien p. 143 Anm., Faust (7);
—

psittachms Redtb., molitor u. p. 198, filicornis u. p. 199, subsidcatus n. p. 200,

testatus n., feae n. p. 201, bidentuhis n. p. 203, gestroi n. Birma p. 204, Faust (8).

Cosmopolites Chevr. gehört zu den Sphenocoryniden, Faust (8) p. 340 Anm.

Cossomis proximus n. Abyssinien p. 150, Faust (1); — argutiis n., binia-

culatus n. p. 367, foveicollis n, p. 368, carinensis n. Birma p. 369, Faust (8).

Cratopus parcesquamosus n. Seychellen, Fairmaire (10) p. CCCXXIV.

Crisius picicolUs n. p. 1241, signatus n., omatiis n. p. 1242 Neu-Seeland,

Broun (2).

Crypthorrhynchus lapathi var. alpinus n. Büudten, Wallis, Stierlin (2)

p. 121.

C. poricolUs n. Birma, Faust (8) p. 287.

Cuneopterus Sharp Charakteristik der Gattung, Broun (2) p. 1204.

Cyclomus planicollis n. Knysna, Stellenbosch und bei Cape Town in der

Kap-Kolonie, Peringuey (1) p. 172.

Cyclotrachelus Subg. von Apoderus.

Gydmaea Charakteristik p. 188, major n. N. S. Wales, über diversa Blackb.,

crassirostris n. N. S. Wales p. 190, Blackburn (1); — mixta u. N. S. Wales,

Blackburn (2) p. 158.

Cylas robustus n. Erytrea-Colonie (Abyssinien) p. 149, Faust (1).

Cyllophorus luctuosus n. Kuilu, Gabun, contemptus n. Gabun, Stanley Pool

p. 555, süaceovittatus n. Goldküste, pustulatus n. Kuilu, Gabun p 556, basalis n.

Kuilu p. 557, rhombicus n. Gabun, modestus n. Elmina, Congo p. 558, hüaris n.

Gabun p. 559, timidus n. Kuilu, Gabun, compositus n. Kuilu p. 560, praecanus n.

Kuilu, Gabun p. 561, dictator n. Kuilu p. 562, Faust (9).

CypMcerus interruptus n., var. amphibolus n., var. confluens n. p. 205, mar-

ginatus n. p. 206, lineellus n., lineatus Motsch. p. 207, indagator n. p. 208,

mutator n. p. 209, nubilus n.
,
glaucus n. p. 210, venalis n., egeniis n. p. 211,

patricius n. Birma p. 212, Faust (8).

Cyrtotrachelus dux Bob. var. p. 319, feae n. p. 320, birmanicus n. p. 321,

lungipes Gyll. Birma p. 322, Faust (8).

Cyttalia tarsalis n. p. 160, sydneyensis n. Australien p. 161, Blackburn (2).

Daedania Pasc, Uebersicht der Arten p. 10- 11, onca var. philippinensis n.

Philippinen, über elaphus Faust ^, melagris Pasc. p. 11, Heller (1).

Demimaea Pasc, gehört zu der Gruppe Goniopterinae, Faust (8) p. 224.
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Deporaus pubernlus ii. p. 166, ventralis ii. p. 167, niar/jiuatus u. Bii-nia

p. 168, Faust (8).

Dermotrichus Sharp, Charakteristik der Gattung, Brouu (2) p. 1205.

Desmidophorus hrachmamim n. Dajjeling, Faust (8) p. 263 Aiii».

Desmoris compar ii. Illinois p. 123, ohcms n. Nebraska p. 124, montanus n.

Montana p. 124, pervisus n. Dakota p. 125, incertus n. Dakota, Kansas, Cali-

fornien p. 125, floridanus n. Florida p. 126, humilis n. Kansas p. 127, Dietz (1);

— Desmoris ist von Smicronyx nicht zu trennen, Casey (2).

Diasthetus n. g. mit üylindrocerus Schh. verwandt, Charakteristik der

Gattung p. 153, die hierher gehörigen Arten p. 153 u. 154, basalis n. Paraguay

p. 153, Faust (1).

Dichotrachelus kraussi n. auf den Kalkalpen Obersteiermarks hochalpin

unter Steinen p. 17, liegeli n. Hoch-Obir in Kärnthen, alpin, p. 19, Penecke.

Ueber Diglossotrox (Tmujmecus) steveni Gyll., Reitter (13) p. 312.

Diocalandra n. g. mit Calandm verwandt, gegründet auf Calandra

friunenti F., Faust (8) p. 353.

Dolioceuthus n. g. zu den Rhyparosoniinei! gehörig p. 1207, dumetosus u.

p. 1208, vestütts n. Neu-Seeland p. 1209, Brouu (2).

Dorytomus dentimanus n. Transcaspien, Reitter (29) p 246; — yrossus n.

Neu-Seeland, Broun (2) p. 1224.

Dyscerus friilistorferi n. Java p. 159, notatuy Pascoe (Hylobius) p. 160,

Faust (1); zu Dyscerus Faust gehören Hylobius notatus Pasc, und Adees bl-

spimdus Desbr., Faust (8) p. 230.

Dyspnoetus n. g. mit CaZa«d?*a verwandt, diynusn. p. 357, morion. Birma

p. 358, lineellus n. Ostindien p. 359 Anm., Faust (8).

Eirutus pyriforniis n., ruyosus n. Neu-Seeland, Brouu (2) p. 1223.

Ellimenistts ostentutus n. Ovampoland, Periuguey (2) p. 70.

Emexaure Pasc. Charakteristik, constricta n. Malacca, Heller (1) p. 35.

Emplesis interioris n. Australien, Blackburn (2) p. 159.

Encosmia cornuta n. Tasmanien. Blackburu (2) p. 158.

Enicoderus n. g. mit Siderodactylus zunächst verwandt, tlioruckus n. Klein-

Namaqualand: O'okiep, Pering'uey (3) p. 127.

Ephimerostylus n. g. zu den Tanyrrhynchinae gehörig, mit Tanyrrhyuchus

und Solenorrhinus verwandt p. 146, t/icryi n. Erytrea-Colonie (Abyssinen) p. 147,

theryi v. hardus n. p. 148, Faust (1).

Epicaerus lucanus n. Nieder-Californien, fil. Hörn (5) p. 441.

Epilaris blanda n. Kina Balu (N. Borneo) p. 140, severini n. Malacca p. 142,

Faust (1).

Epilasius n. g. mit Phytoscaphus verwandt, qucridus n. Birnia p. 221,

obtusipennis n. Birma, Ostindien p. 221 Anm., Faust (8).

Ejnrrhynchiis nigripes n. Cape Town, Periuguey (1) p. 173.

Episomus pudibundus n. p. 185, sennae n. p. 186, auriculatus n. p. 187, pro-

faniis n., var. punctiger n. p. 189, nigropuslulatus n., versntus n. i}.}^\. rcpawlus

n. Birma p. 193, Faust (8).

Epitimetes Pascoe, Charakteristik der Gattung, Broun (2) p. 1184

Ergania bhamoensis n. p. 235, baudü n. p. 237, proxima n.. doriae n. Birma

p. 238, Faust (8).
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Erirhininue, Uebersiclit dei' Gattungen Aiistialiens, Blackburii (3) p. 144

bis 151.

Erymneus ferrugatus u. Neu-Seelnnd, Broun (2) p. 1203.

Ethas u. g. Erirhiniuanim, varians u. p. 15ö, eriiditus n. Australien

p. 157, Blackburu (2).

Etheophanus n. g. anscheinend zu den Erirhininen gehörig p. 1232,

Xnnguis n. Neu-Seeland p. 1233, Brouu (2).

Eugnathus tenuipes u. Birma, Faust (8; p. 223.

Eugiiomus nobilis n. p. 1225, aenesce».-,- n. p. 1226, cyancus u.. tarsalis u.,

lituratus n. Neu-Seehmd p. 1227, Brouu i2).

Euops (Sijnaptops) fulgidus n. Birma, Faust (8; ]). 164; victoriensia u.

Australien, Victoria, Blackburu (1) p. 285.

Eupages vcrrucellua n. Somerset East in der Kap-Kolonie, Periug'uey (I)

p. 168.

Eurhyiichus spkndidus n. Queensland, blackburu (2) p. 163.

Euthi/phasis parva n. Australien, Victoria, Blackburu (1) p. 255.

EutinojMS peregrinus n. Kopet Dagh, Faust (2) p. 59.

Eutornus Weil, kurze Charakteristik, untennaUs n., lotigirostris n. p. 364,

affinis u. p. 365, crenatns n. Bii ina p. 366, Faust (8).

E. cylindricas n. p. 1252, panndus n. Neu-Seeland p. 1253. Brouu (2).

Faustia Tourn. s. Picia.

'hmiopis leucura Pasc, vandepolU n., Heller (1) p. 6.

Geuchus similis n., nodosus n. Neu-Seelandj Broiui (2) p. 1221.

Geodercodcs hisx)idns n. Niedcr-Califoi iiien, Gr. Hörn (5) p. 442.

Glaucopela fusco-murinorea n., distincta n. N. S. Wales, Blackburu (2)

p, 155.

GononoUis (Anchovas) lutvsus Lee. = angnlkoUis Suffi'., E. A. Schwarz

(6) p. 53.

(hovops fulvo-eretusus Fairni. (sub lihytirrhiims) = jekdi. Bedel (8) p. 155.

GymnetroH ubsequens u. Taschkent, Margelan, Faust (2) p. 64.

Haplapodcruf> Subg. v. Apoderus.

Haplolobns n. g. der Gattung Catoptes älmlich p. 1198, saevus n., aethiops

n. \). 1199, gregcdis n. Neu Seeland p. 1200, Brouu (2).

Haplonyx ornatipennis n. Victoria in Neu-Hollaiid, Blackburu [2) p. 1()4.

Heteraomu.s n. g. mit Phacopliaiuis verwandt p. 1217, longipcs n. Neu-

Seeland p. 1218, Broun (2i.

Heterodiscus Sharp, Charakteristik der Gattung, von Ecliuiopeplus kaum

verscliieden, Brouu (2) p 1197.

Rete)-ophasis congruens n. Birma, Faust (8) p. 37Ü.

HeteroStylus cuspidatus u. Gabun, Faust (5) p. 512.

Hilipomorphus Desbr. Chaiakteristik, Faust (8) p. 338.

Hipporrhinun aurivülnv. Rustenburg in Transvaal, Peringuey (.1) p. 171;

— ovampoensis n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 75.

Hüplocneme inaequale \\. p. 1229, njaneaw. Neu- Seeland p. 1230, Broun (2).

Hygrochus verrucosus n., illepidus n. Neu-Seeland, Brouu |2) p. 1220.

llylohiiis notatus Pasc, gehört zu Dyscerus Faust, Faust (8) p. 230.

Hypera baivosi n. Portugal, E. Gu^rln (Ij.
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Hifpomeces modestus Periug. ^ Dereodns schönherri Faust, Periiig'uey (2)

p 68; — fabridi Fst., Faust (8) p. 184.

Hypurus flavicornis ii. Issyk-kiil, Faust (7) p. 148.

Icmalius n. g. zu den Scolopterinen gehörig, auf Sculopterus abnormis ge-

g]-ündet, Brouu (2) p. 1234.

Inophloeus noäifer n., alaeer n. p. 1200, albonotatus n. p. 1201, vestitus n.

Neu-Seeland p. 1202, Brouu (2).

Isaniris Thoms. wenig verschieden von Systates p 516 Anm., thomsoni n.

Gabun p. 516, gerstaeckeri u. Kamerun, bidentulus n. Gabun p. 517, siniiafus n.

Gabun, Uebersichtstabelle der genannten A)-ten nebst viridimicans Thoms. p. 518,

Faust (5).

Ischnopus n. g. zu den Heilipinen gehörig p. 157, taprohanus n. Ceylon

p. 157, Faust (1).

Ischnotrachelus ancoralis n. Loanda p. 509, über dorscdis Chevr., vinaceus u.

Gabun, concinmis n. Gabun p. 510, gentilU n. Gabun p. 511, Faust (5).

Isotrogiis Woll. gehört zu Cossonns, Faust (8) p. 367 Anm.

Lamyrus sphadasmoides i\. 'Rxx^t^VihviYg in Transvaal, Periuguey (1) p. 174.

Larinus velatus n. Port Natal, Faust (5) p. 523; — schmidti n. Issyk-knl,

Faust (7) p. 145.

liepiäastycus n. g. mit Astycvs verwandt p. 175 doriae u., var. cupjres-

ccns u. p.l75, submarginalis n. Birma p. 176, Faust (8).

Lejjtobaris ger.'^taeckeri n. Sierra Leone p. 148, picea n. ibid. p. 148, Tabelle

der drei bekannten Arten p. 149, Faust (1).

Leptoscapus eanaliculutus n. Gabun p. 505, litigiosus n. Kuilu p. 506,

vittatus n. Gabun, interruptus n. Kuilu p. 507, thomsoni. w. Kamerun p. 508,

Faust (5).

Leptoschoinus suturalis n. PiU'jiguay p. 154, Faust (1).

Lepyrus- armatus Weise Styria und Carniolia, Weise (10) p. 151.

Leucosomus consonus n. Madagaskar p. 613, nichrli n. Ng-imi, Sambesi,

dejeani n. Ostindien, Bengalen p. 614, über orientalis Dej. Chevi-. p. 615 Anm.,

Tabelle von orientalis Chevr., dejeani n. und paraleucosonms Desb)*. p. 616,

Faust (6).

Liosomus rosti n. Circassien, Stierliu (21 p. 117.

Liophloeodes n. g. p. 258, 262, Tabelle der 5 Arten p. 263 • 265, lipto-

viensis n. Tatra, Liptauer Gebirge p. 265, lentus Germ, in Krain und nicht in

Ungarn p. 265, über herbsti Gyll. und obsequiosus Gyll. p. 265, laticollis Tourn.,

viridanns Tourn. und aureopilis Tourn. = schmidti Bob. p. 266, ülier gibbiis ßoh.

p. 266, Weise (16).

Liophloeus Germ., Charakteristik der Gattung p. 258, Tabelle der 5 Ai'ten

p. 259—261; Synonyinie der zahlreichen von Tourn i er u. A. aufgestellten Arten

mit tenfiulatus Müll. p. 261, tessulatus Müll. var. aquisgranensis Forst, und vai'.

geminatus Bob. p. 261, Weise (16).

Liton-hytichus naevus n. p. 322, turbatus n., p. 323, robustus n. p. 324,

quadrimaculatUS Gruer., anchora ii. -p. S26, separandus n. \i. 327, uberransn. p. 328,

rubriceps Chevr. Birma p. 329, Faust (8).

Lixus malignus n. Kuilu, Aschtinti, Faust (5) i». 524; — vnttyi Desbr. =
reichrA, Bedel (8) p. 155.

Lubotracheluö Schh., leucaspiti u., ruficornis Motsch. p. 294, iispcridus n.,
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angulatus Motsch., plumbeus Motsch. \). 295, ingratus n., morosus n. Birma, p. 296,

Faust (8).

Lophotus delfini \\. Chile, Germain (1) p. 61, ders. (3) p. 1032.

Lyperopais n. g. mit Lyperobius verwandt, mirus n. Neu-Seeland,

Broun (2) p. 1222.

Macrochirus vittatus u. Kiua Balu auf N. Borneo, Jordan (4) p. 488.

Macrops schaupi n., laramiensis n. Nord-Amerika, Angell (1) p. 12.

Maydalinus caucasicus u. Caucasus, Stierlin (2) p. 124.

Maleuterpes n. g. Brachyder. mit Eutinophaea verwandt p. 254, spinipesn.

N. S. Wales p. 255, Blackburn (1).

Mechistocerus Fauv., Ergänzung der Gattungsmerkmale p.265 Anm,, fluctiger

n. p. 265, off'ensus n. p. 266, petulans u. p. 267, decisus n. p. 268, subcylindricus n.

p. 269, violatus Pasc, mollis n., raucus n. p. 271, angustus u. p. 272, simüis n.,

concretus n. p. 273, mimicus u. p. 274, corticeus n. p.275, caliginosus n. p. 276,

intutus n., hardus u. p. 277, effusus n. Birma p. 278, Faust (8).

Mecopus Schh. Charakteristik p. 15, Tabelle der Arten p. 16—17, über

caneiformis Pasc. p. 17, sellatus n. Celebes, severini n. Malacca p. 18, audineti

Rosenh. p. 19, bisprinosus Weber var. moluecarum Kirsch p. 20, doryphorus

Quoy et Gaim., trilineatus Guer.
,
pulvereus Pasc, ambonensis n. Amboina,

Ceram, Malacca, Sumatra p. 22, ludovici n. ßatjan, Halraaheira p. 23, similis n.

Malacca, faiisti n. Perak p. 24, fausti var. adspeisus n. Eugano, rufirostris n.

Ober-Assam p. 25, ceylonensis n. Ceylon p. 26, caUdonicus n. Neu-Caledouien

p. 27, ierrae-re^mae n. Nord-Australien, aws^raZastae n. Australien p. 28, rußpesn.

Australien p. 29, talanthoides n. West-Afrika, Gabun, crucifer n. ebendaher

p. 30, Figuren der meisten Arten auf der Tafel, Tafel -Erklärung p. 48,

Heller (1).

Menectetorus n. g. Cryptorrh., mit Chaetectetorus Schh. und Memos Pasc

verwandt, p. 284, luctuosus n. Birma p. 285, Faust (8).

Merimnetes aequalifrons n. N.S.Wales, Blackburn (1) p. 259.

Mesoreda u. g. zu den Cryptorhynchinen gehöiig, axxf Oreda setigera und

ortorhina gegründet, Broun (2) p. 1235.

Mesostylus n. g. Celeuthetinarum p. 57, hausen n. Bairam- Ali in Trans-

caspien n. 58, truchmenus n. ebendaher p. 59, Faust (2).

Metialma Pasc, suturata n. West-Afrika, Gabun p. 36, flavescens n. Ceylon

p. 37, Heller (1).

Mimophilus n. g. mit Parallelodemas n. g. (Lycteriinae) nahe verwandt,

X^ersonatus n. p. 311, tragicus n. Birma p. 312, Faust (8).

Mimus fretus n. Abessinien p. 151, Faust (1).

Misophrice dispar n. p. 116, spilota n. p. 162, quadraticollis n. Australien

p. 163, Blackburn (2).

Mitostylus gracilis n. Nieder-Californien, Gr. Hörn (5) p. 444.

Mylacus cdboornatus n. Dalmatien, Ragusa, Reitter (31) p. 305.

Myllocet-us hinnulus n. Mursarabad in Turcmenien, Faust (2) p. 56; —
brachycollis n. p. 195, pubeseens n., blandus n. Birma p. 197, Faust (8);

—
torridus n., hovilli n. Süd-Australien p. 267, speciosus n. Tasmanien, West-

Australien p. 268, Blackburn (1).

Myocalandra n. g. mit Calandra verwandt, discors n. Birma, Nias

Sumatra; Faust (8) p. 354.
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Nanophyes ochreatus Motsch., Faust (8) p. 234.

Nastus margelanicus ii. Margelan p. 54, oschanini n. Wei'noje in Turkestan

p. 55, Faust (2).

Neocleonus pudendus Buq. = eordofanus Fähr. =: pudendus Chevr., Dejean'sche

Arten gedeutet p. 612, affixus n. Aschanti, Njam-Njam p, 616, Faust (6); —
zebra Chevr., feae n. Birma, Faust (8) p. 224.

Nonnotus Sharp, Cbaiakteristik der Gattung p. 1177, edectus n. p. 1177,

pallescens n. Neu-Seeland p. 1178, Brouu (2).

Notaris cordicoUis n. Süd-Tirol, Krain, Stierlin (2) p. 118.

Nothaldonus n. g. zu den Cryptorhynchinen gehörig, 9xd Aldonuspeacei

gegründet, Brouu (2) p. 1235.

Notiopatae u. g. von der Form eines Trachyphloeus, mit Äporolobus

Sharp verwandt p. 1186, setifer n. Neu-Seeland p. 1187, Brouu (2).

Novitas dispar n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1251.

Ocladius serripes n. Damaraland, Peringuey (1) p. 178; — Uehersichts-

tabelle der 6 mediterraneischen Arten, rufithorax Tourn. i. 1. Arabien und

Mesopotamien p. 588, barani Pasc. ^ sharpi Tourn. p. 588 Anm. 1., Pic (6); —
engelhardi n. Turkestan, Pic (7) p. 611.

Odacis Pasc, Uebersicht der Arten p. 33—34, über grallarius Pasc, pelar-

gopus n. Malacca, spinithorax n, Andamanen p. 34, Heller (1).

Odoipm-us longicoUis Ol., Faust (8) p. 333.

Olanaea metropolitana n. N. S. Wales, mentitrix n. Victoria, Blacklburu

(2) p. 152.

Omorophius n. g. Erirhinin., seriatus n. N. S. Wales, Blackburn (2)

p. 157.

Omotemnus caelirostris n. Saharanpur in N. W. Indien p. 98, princeps n.

Kina Balu auf N. Borneo p. 100, Heller (2) ; — blandus n. Kina Balu p. 489,

conicus n. Barram River, Borneo, gracilis n. Kina Balu p. 490, niassicus n.

Insel Nias p. 491, compressirostris n. Assam und Ober-Birma p. 492, Jordau (4);

— compressirostris Jord. =: caelirostris Heller, blandus Jord. = princeps Heller,

Jordan (8) p. 143.

Ontobaris n. g. zu den Baridiinen gehöiig, jocosa n. Birma, Faust (8)

p. 305.

Ophthalmorychus n. g. mit Bhadinosomus verwandt p. 256, angustus n.

Australien, Victoria, Blackburn (1).

Orchestes sequensi n. Croatien, Stierlin (2) p. 123.

Oreocharis vittata n., dealbata n. Neu-Seeland, Brouu (2) p. 1228.

Oreorrhynchaeus n. g. mit Scleropterus, Bhinoncus und Coeliodes ver-

wandt p. 1, alpicola n. Schneeberg in Nieder-Oesterreich p. 2, Otto (1).

Orthosinus salutarius n. Birma, Faust (8) p. 359.

Osphilia egregia n. Birma, Faust (8) p. 293; — guaesita u. Gabun, perversa

n. Kuilu, Gabun p. 564, subfasciata n. Kuilu, adspersa n. Lindi p. 565, amoena

n. Kuilu p. 566, Faust (9); — terminata n. Perak, Malacca, Siam, imperialis n.

Java p. 39, gabonica n. Gabun p. 40, quad/riplayiata n. Gabun, aequatorialis n.

Gabun p. 41, Heller (1).

Osphiliades n. g. mit Metialma verwandt p. 37, sansiburicus n. Usegua,

Sansibar p. 38, Heller (1).
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OHdognathus collaris n. Java, pygidialis n. Kiukiang, China p. 495,

Jordan (4).

Otiorrhynchus hertarini n. Berganiasker Alpen p 109, eusomioides n. Krain

p. 110, bergatnascus n. Berganiasker Alpen p. 110, subpubescens n. Krain p. 111,

tirolensis n. Tirol, Engadin p. 111, radschensis n. Radsclia im ti auskaukasischen

Gouveruement Kutais p. 112, vaUdiscapus n. Circassien p. 113, sus n. Kaucasus,

Lenkoran p. 114, {Tournieria) caroU n. Abchasien p. 114, cruralis n. p. 115,

Stierlin (2); iMnctirostris, ders. (3) p. 159; — azaleae n. (dem subcostatus

Stier], ähnlich) Koralpe, au der Grenze von Steiermark und Kärnthen,

Peuecke p. 17.

0- tatricus n. Tatragebirge, ohere Baumregiou p. 105, sequensi n. Velebit,

Gospic p. 105, Reitter (19); — lencoranus n. Lenkoran, Reitter (22) p. 128;

— erivanensis n. Eriwan, Reitter (29) p. 245; — sedulus n. Turkestan: Kujuk,

Faust (2) p. 54; — rentricola n. {multipiinctatus Stierl.) Karpathen, dubius

Sti-öm {maurus Gyll.) verschieden von muUipuactatus F. ?, monticola Germ.

(Pyrenäen) verschieden von monticola [alpinus Richter) Deutschlands, Ungarns

u. s. v^., Weise (14) p. 249; — emiliae n., henschi n. p. 515, Uophloeoides n. p. 516,

rdveopictus n. p. 517, (Dodecastichus) aurosignatus n. p. 518, geniculatus var.

ganylbaueri n., var. eppelsheiml u., var. herbipihagus n. p. 519, truncatus vai".

viridüimbatus n. p. 520 Bosnien, Apfelbeck (1); - fuscipes und Verwandte,

Tabelle p, 85-94, guillebeaut u. Frankreich p. 89, Desbrochers (2).

O.vyopisthen funehre 111. var. ilUgerl n. Kuilu, Faust (9) p. 568.

Oxyo]}s placida n., pictipennis n. Neu-HoUand: Victoria, Blackburn (2)

p, 143.

Pachyonyx suldcollis n. Birma, Faust (8) p. 288.

Pachyphanes n. g. für Pachytycldus discoideus Lee. u. a. und 4 n. A.

p. 115, carus n. Californien p. 117, centralis n. Texas p. 118, lateralis n. Texas

p. 119, triangularis n. Texas p. 120, Dietz (1).

Pachytychius bugnioni n. Aegypien, Stierlin (2) p. 119.

Pachyura albocoma n. Neu-Seeland p. 1233, Broun (2).

Pagiophloeus inconspectiis n. Java p. 158, Faust (1)

Paipalesomus dealbatus Boisd., bisulcatus n. Birma, Faust (8) p. 228.

Paelocharis n, g. mit Notiopatae und Aporulobus verwandt p. 1187,

inflata n. Neu-Seeland p. 1188, Broun (2).

Paophilus indutus n. Issyk-kul, Faust (7) p. 141.

Paracaerius rugicollis n. Grahamstovra iu dei' Kap - Kolonie p. 169, lati-

collis n. D'TJrban in Natal p. 170, tuberculosus n. ebendaher p. 170, P6rin-

g«ey (1).

Parallelodem as n. g. mit Eumycterus verwandt (Gruppe Lycteriinae)

p. 306, perfecta \\. p. 807, vicinuw. p. 308, tarda n., docilisn. p. 809, imperfectaw.

Birma p. 310, Faust (8).

Parameira krüperi n. Syra, Faust (8) p. 191.

Paremydica n. g. Sophrorrhinarum, mit Emydica Pasc, vei'wandt p. 528,

quadricristata n. Loanda p. 529, Faust (5).

Paryzeta vittuta n. West-Australien, Blackburn (2) p. 151.

Pelmorhinus crassus Blackb., Blackburn (1) p. 188.

Pempheres Pasc. Charakteristik, picta n. Teuasserim, Heller (1) p. 12.
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Pentacerus n. g. zu den Cossoniiien gehörig p. 155, homi w. Brasilien

p. 150, Fiiust (1).

Pentarthrum fulvum n., fultoni n. p. 1243, dioersum u., nuhilum n. p,1244,

nurantiacum n , exilis n. p. 1245, punctatissimum n. p. 1240, amieum n. Neu-See-

land, p. 1247, Brouu (2).

Pephricus vittaticeps n. S. Australien p. 209, nanus n. S. Australien p. 270,

Blackl)uru (1).

Periphemus Pasc. p. 349, deletus Pasc., tricolor n. p. 350, vlttigcr n. p. 351,

jjygidialis n., var. lacvior n. Birnia p. 352, Faust (8).

Pei-itelus pici n. Oran, Desl)rücliers des Loges (1) p. CCLXII.

Phaenoderus n. g. mit Siderodactijlus verwandt, distinctus n. Ovampo-

land, Periuguey (2) p. 09.

Phaenomerus figuratus n. Birma, Sumatra, Nias, Faust (8) p. 318; — strlgi-

collis n., glabratus n. Kuilu, Faust (9) p. 507

Phaeophanus simüis n., likiratus n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1210.

Phemus n. g. mit Clypeorhynclms verwandt, scahrcdis w. ]!^eu - Seeland,

Broun (2) p. 1214.

Phloeophagoides n. g. Codiosoma {Phloeophagus) ähnlich p. CCLXXI,
humilisw. Frankreich: Sos (Lot-et-Garonne) p. CCLXXII, Abeille de Perriu (o).

PhloeopJiagosoma serenum n. Neu-Seeland, Brouu (2) p. 1251.

Phoxoteles n. g. mit Phaeophanus verwandt, auf Phaeophanus graniger

gegründet, Broun (2) p. 1218.

Phrynixus simplex n. p. 1202, costirostris n. Neu-Seeland p. 1203, Broiui (2).

Phylaitis Pasc. Charakteristik p. 13, laiita n. Perak, Malacca p. 14,

Heller (1).

Phyllohius iranssilvanicus n. Siebenbürgen p. 115, tridcntimts n. Tiento in

Süd-Tirol p. 110, Stierliu (2).

Physapoderus Subg. v. Apoderns.

Phytonomus sinuatus Cap. var. dorsiger n. Issyk-kul, Faust (7) p. 144.

Phytoscaphus triangularis OL, carinirostris n. p. 213, siamensis Bob., chlo-

roticus Boh., imitator n. p. 215, altefrnans u. p. 210, perversus n. p. 217, xiphias n.,

nuhüus n. p. 218, parilis n. p. 219, himalayanus Fst., trepklus n. Birma p. 220,

porcellus n. Birma, Sumatra p. 220 Anm., Faust (8).

Piazomias limhatellus n. p. 00, siimj^ituosiis n. p. 07 Ovampoland, Pe-

ringuey (2).

Piezotrachelus triangulicolle Motsch., indicum Motsch., Faust (8) p. 233.

Picia nora. nov. für Faustia Tourn., Touruier (1) p. CCLXXX.
Placephorus eomparahiUs n. Alai-Gebirge, Faust (2) p. 00.

Platyomicus fuhrivii n. Kuilu, Gabun p. 512, rivalis n. Kuilu p. 514,

Faust (5).

Platyomida depressa n. Neu-Seeland p. 1185, Verzcichniss der bekannten

Arten p. 1180, Brouu (2).

Polydrusus grandiceps n. Algerien, Desbrocliers des Log'es(l) p.CCLXVIII;
— p)eninsularis n. Nieder-Californien, Gl. Horu (5) p. 445.

Polyphrades rostralis n. S. -Australien p. 272, fidvits n. Victoria p. 273,

modestus n. S.- Australien p. 274, tibialis n. N. S. Wales p. 275, forlis n. Victoria

p. 270, laminatiis n. S.-Australien p. 277, pichis n S. -Australien, auf Casiiarlun

Aifili. |-. Naturgescli. .Iiiliig. \8^r>. M. IL II. J.
4]^
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p. 278, inconspicuns n. Victoria p. 279, pet-plexus n. S.-Australien p. 280, laetus n.

S -Australien p. 281, Uebersicht dieser Arten p. 282—283, Blackburii (1).

I'olytns n. g., zn den Oalaiidrinen gehörig, gegründet auf Calandra mellen-

hmß Boh., Faust (8) p. 353.

Forohylobius n. g. mit Hylohius verwandt, feac n. Birma, Faust (8)

p. 229.

Prionorrhinus litigiosus n. Capland, Faust (6) p. G18.

Prodioctes ruhricosus n. p. 335, dux n. Binna p. 337, trisfis n. Darjeeliug

p. 337 Anin., Faust (8).

Ueber Promecotarsus Casey, Dietz (1).

Prosayleus comosus Germ. S.-Australien p. 252, intermed'ms n. Kängurn-

Insel p. 254, Blackl)urn (1).

Protolobus Sharp, Charakteristik der Gattung, IJrouu (2) p. 1188.

Protophwmus Sharp, Charakteristik der Gattung p. 1178, Besclireibung

der 3 Sharp'schen Spezies p. 1179, Brouu (2).

Proxyrus (jihhicollis n. West-Australien, Blackburu (1) p. 261.

Psalidium deshrochcrsi n. Kaifa p. 189, latifrons n. Türkei und Insel Tinos

p. 189, {Coeliopus) cfrihricolle n. Kleinasien p. 190, Faust (3).

Pseudorchestes nom. nov. für Hemirrhamphiis Bed., Bedel (8) p. 15G.

Pseudosmicronyx sbg. n. von Smicronyx p. 130 u. 156, nebulosus n. Co-

lumbia, Indiana, Nevsr-Jersey p. 157, ornatipennis n. Californien, Texas p. 158,

fcülax n. Texas, Kansas p. 158, commixtus n. Montana p. 160, perfidiis n. Jova

p. 161, maculatus n. Penusylvanien, Allegheny Co., Dakota p. 162, columbianus w.

Columbia p. 162, californicus n. Californien, Arizona p. 163, lanuyinosus n. Co-

lumbia, Penusylvanien p. 165, dbnormisw. ISeu-Mexico p. 166, vitiosus n. Arizona

p. 167, rufulus n. Neu-Mexico, Arizona p. 167, parcus n. Nevada p. 169, aV)0-

squamosus n. Arizona p. 169, lutidentus n. Texas p. 170, rusticus n. Montana

p. 172, Dietz (1).

Psomeles, Blackburii (1) p. 259.

Ptochus ccphalotes n. Issyk-kul, Faust (7) p. 142.

Rhabdocnemis n. g. mit Sphen02Jhorus \mä Temnoschoita Chevr. verwandt,

pycjidialis n. Birma, Faust (8) p. 348.

Ehachiodes simplex n. S.Australien, Blackburu (1) p. 283; — stremms n.

Queensland, forcipatus n. N. S. Wales, Blackburu (2) p. 154.

Bhadinomerus Faust, Ergänzung der Gattungscharaktere, contemptus n.

p. 279, granulicollis n. p. 280, concüiatus n. Birma p. 281, Faust (8).

Bhadinopus n. g. Cryptorrh., mit Eubulus Kirsch verwandt p. 288, cen-

triniformis n. p. 289, consputus n., parcus n. Birma p. 290, Faust (8).

Phadinosomus tasmanicus n. Tasmanien p. 257, frater n. Australien, Vic-

toria p. 258, Blackburu (1).

Bhiyopsis simplex n. Nieder-Californien, G. Hörn (5) p. 442.

Bhinanisus cheesemcmi n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1249.

Bhinomias n. g. für Omias forticornis Boh. luid Verwandte p. 314, Ta-

belle der 5 Arten p. 314—316, austriacus n. Niederösterreichische Alpen p. 315,

penecliei n. Steyermark, biharicus n. Ungarn p. 316, Reitter (34).

Bhynchites niyripes n. Gabun, Faust (5) p. 528 ;
— bhamoensis n. p. 164,

mrincnsis n. Birma p. 105, Faust (8); — ptraeustus var. nigripennis n., Baudi

(1) p. 10.
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Bh. algoensis n. Delagoa-Bai nnd Limpo])o 11. 17G Taf. Ili Fig. 12, nicjro-

limbatus n. bei Cape Town p. 177, Pcriiig-ney (1).

Rhijnchophorus ferrucjineus Ol. var. seminiger n., signatieollis Clievr. Birina,

Faust (8) p. 330.

Rhytidophloeus rohiistus n,, rothschildi n. S. W. Madagaskar Taf. XIII
Fig. 5, Faust (10) p. 569.

Boelofsia borealis n. China, Jordan (4) p. 493.

Bystheus n. g. zu den Cylindrorhininen geliürig p. 1218, ociilarlus n. Neu-
seeland p. 1219, Broun (2).

ScelodoUchus juncobius n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1239.

Scythropus delicatulus n. Nieder-Californien, (x. Horu (5) p. 444.

Sepiomus aiirivilUusi n. Sen Tai (Tonkin) p. 140, Faust (1).

Sharpia tournieri n. Arabien, Pic (50) p. 142.

Siderodactylus armatipes n. Kimberley in der Kap - Kolonie und Daniara-

land p. 145, simplicipes n. Potchefstroom in Transvaal p. 146, humeralis n. Da-
maraland p. 147, Peringuey (1); — elegansn., egregius n. {{iiv sinnjlicijjes 'Pering.)

p. 68, über humeralis Pering., opalinus n. p. 69 Ovampoland, denticoUis Thoms.

wahrscheinlich zu Phaenoderus n. g. p. 69, Periuguey (2).

Sitones melitensis n. Malta, Reitter (18) p. 83.

Smicronyx setulosus n. Texas, Illinois p. 132, cinerascens n. Texas p. 132,

morio n. Pennsylvanien, Dakota p. 133, tessellatus n. Texas, Columbia p. 134, im-

pi-essirostris u. Illinois p. 135, mucidus n. Washington Terr., Neu-Mexico p. 138,

perplexus n. Californien p. 138, tardus n. Californien p. 139, pncipes n. Virginien

p. 140, rJiodopus n. Texas p. 140, pusillus n. Californien, Arizona (?) p. 141,

resplendens 11. Californien p. 142, cognatus n. Nevada p. 144, spretus n. Arizona

p. 145, scalator n. Californien p. 147, lepidus n. Arizona p. 147, qnadrifer n. Ari-

zona, Alabama p. 148, nubilus n. Californien p. 149, posticus n. Maryland p. 150,

fraterculus u. Arizona p. 151, langiiidulus n. Maryland, Columbia p. 152, atratusn.

Texas p. 154, hierher noch die Arten von Pseudosmicronyx sbg. n., Dietz (1);

— über Smicronyx gegen Dietz, Casey (2).

S. angasticoUis Fairm. = Jciesenwetteri Tourn., Bedel (8) p. 155.

Spartecerus Immefralis n. Delagoa-Bai p. 166, bifasciatus n. Potchefstroom

in Transvaal p. 167, mendax n. Kimberley in der Kap-Kolonie p. 168, Periu-

guey (1).

Sphadasmus natalensis u. Natal, Faust (5) p. 531 ; — granocostatus n.

Seychellen, Fairuiaire (10) p. CCCXXV.
Sphenocoryninae, tabellarische Uebersicht der 10 in Birma vertreteneu

Genera dieser Gruppe, Faust (8) p. 341—342.

Sphenocorynus impluviatiis n. Birma, Faust (8) p. 334.

Stephanorhynchus nigrosparms n. p. 1230, insolitus n., costifcr n. Neu-See-

land p. 1231, Broun (2).

Siigmatotrachelus placidus n. Ovampoland, Pcriuguey (2) p. 70.

Strongylophthahnus Motsch.(Brachyrrhynchinae), Charakteristik der Gattung,

von Byrsopages verschieden, dissimiiis n. Ostsibirien, Amur, Faust (4) p. 192.

Strophosomus cm-yli F. = melanogrammus, Bcdcl (8) p. 155.

Stygeopetes n. g. mit Ceeyrnpa Sharp und Aphela verwandt, Utnmlis

n. Neu-Seeland, Brouu (2) p. 1176.

Symhothinus nasidus n. S. Australien, BlacklMirn (2) p 151.

41*
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Sympiezomias eUi'pticus n. Birma p. 172, sulcicollis n., inflatns n. Malacca

p. 173 Anni., Faust (8).

Sijiniyiezoims intcrruiytus n. p. 562, hirtipes n. Gabun p. 5G3, Faust (,0).

Synertha \\. g. mit Smicronyx verwandt p. 172, horni n. Arizona p. 173,

wickhami n. Arizona p. 174, Dietz (1).

Synthocus parvus n. Lydenburg in Transvaal p. 164, quadiipennis n.

Namaqualand p. 165, wardeni n. O'okiep in Namaqualand p. 165 Taf. III Fig. 13,

Periuguey (1).

Systates sparsutus n. Erytrea-Colonie (Abessinien) p. 144, castellanus n.

ibid. p. 145, Faust (1) ; — T-nigrum n. Kuiln, gemmatus n. Gabun p. 519, sidci-

frons n. Cougo p. 520, snbfasciatus n. Loanda, Gabun, xmmilns n. Kuilu und

Gabun p. 521, Faust (5).

Tadius a-irhinoides n. Birma, Faust (8) p. 264.

TalantJiia Pasc, Uebersicht der Arten p. 31, über phalangium Pasc.,

scutellata n. Celebes, macropus n. Neu-Guinea p. 32, macropus var. batjanensis

n. Batjan p. 33, Heller (1).

Tanymecus alienus n. Erytrea-Colonie (.\bessinien) p. 143, brachyderoidcs

n. Bogos p. 143, Faust (1); — versutus n. Birma p. 177, indicus n. Ostindien

p. 177 Anra., seclusus n. Birma p. 178, Faust (8).

Tanyrrhynchus fkhraei n. Natal, Faust (5) p. 523.

Tapinosthetus n. g. Sphenophorinarum, mit Diathetes verwandt p. 532,

nitidicollis n. Sierra Leone, Kuilu, Gabim p. 533, Faust (5).

Tasactes n. g. mit Orthosinus Motsch. und Anius Pascoe verwandt,

carinulatus n. p. 361, interrupttis n. Birma p. 362, Faust (8).

Telenica Charakteristik p. 259—260, subfasciata n. West-Australien, Black-

burn (1) p. 261.

Telepihae. cupida n. Birma, Faust (8) p. 297.

Temnoschoita pygidialis n. Loanda, Gabun, Faust (5) p. 534.

Tetragonothorax gyllenhali n. für Cleonus macüentus Gyll., Faust (6) p. 617.

Tetratops sericans Wiedem. p. 330, longicolUs n. Sikkim p. 330, fcae n.

Birma p. 332, Faust (8).

Theates cristatus n. Cape Fiats in Süd-Afrika p. 163 Taf. III Fig. 14,

Peringuey (1).

Themelia n. g. Erirhinin. p. 159, eonspicua n. N. S. Wales p. 160, Black-

1)urn (2).

Thricolepsis seminuda n., (x. Hörn (5) p. 443.

Thysius purus n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1224.

Tigones aulica n. p. 1180, variegata n., scutellaris n. p. 1181, cruda n., an-

tennalis n. p. 1182, diversa n., rufula n. Neu-Seeland p. 1183, Broun (2).

Timaretd Charakteristik, systematische Stellung p. 261, lincata n. Süd-

Australien p. 263, concolor n. S.-Australien, munda n. S.-Australien p. 264,

pusilla n. Victoria p. 265, subfasciata n. S.-Australien p. 266, Blackburn (1).

Timus n. g. mit Enicoderus und Siderodactylus zmiÄchstYevwandt, simplexw.

Kap-Kolonie, Klein -Namaqualand p. 128, planiceps n. Kap -Kolonie, ? Klein-

Namaqnaland p. 129, Peringuey (3).

Tournieria s. Otiorrhynclms.

Trachyphloeus glohipcnnis n. Bulgarien, Varna, Ileitter (19) p. 10().
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Trachysoma n. g. zu den Hylobiinen gehörig, p. 20, alpiniim n. Aliien

Steiermarks p. 21, Pciiecke.

Trochorrhopalus Kirsch gehört zu den Sphenocoryuiueu , Faust (8)

p. 340 Anm.
Tropiphorus hertolinil n. (Vaterland?), Stieiiiu (2) p. 117.

Tryphctus n. g. mit Calandra verwandt, gegründet auf Calandra in-

carnata Boh., solidus n. Birma, Faust (8) p. 356.

Tyelianus dux n. Neu-Seeland, Eroun (2) p. 1240.

Tychius maculosiis n. Dalmatien p. 122, bcrtoUnii n. Italien p. 122,

Stierliu (2); — amahilis n. Margelan, Buchara, Faust (2) p. 64.

Xanthochelus miscellaneiis n., eruditus n. Birma, Faust (8) p. 226.

Xeda magistra \\. S.-Australien, notabiUs u. N. S. Wales, Blackburu (2)

p. 153.

Xenia n, g. Sympiezopinarum, semicmcta n. Loauda, Faust (5) p. 539.

Toiuicidae.

Blaiulford (1) über Tomiciden und ihre Futterpflanzen; —
(2) ein neues Genus: — (3, 4) über die Tomiciden Japans.

Knotek (1) die Borkenkäfer von Bosnien und der Hercegowina.
Ileitter (15) über bekannte und neue Borkenkäfer.

Pauly (1) Borkenkäferstudien, Metamorphose, Bohrgänge, Bio-

logie etc.

Chittendeii (1) biologische Notizen über Tomiciden.

Hopkins (2) über Sexualcharaktere.

Lang- (1) und Houlbert (1) Metamorphose.
Blandford (1), Milani (1), Knotek (1), Pauly (1) Bohrgänge.
Blandford (3), Heuschel (1), Hopkins (3), Reitter (12),

Kiley (3), E. A. Schwarz (1) Biologie.

Brunei- (1), Hopkins (1), Howard (G), Murtfeldt (2),

Riley (3) Oeconomie.
Siehe ferner Bisclioff (1).

Unterfamilie Toniicidae.

Acanthotomicus n. g. sehr nahe mit Tom «cws verwandt p. 89, spinosus n.

Japan p. 90, spinosus ?remina p. 91, Blandford (3).

Arie er US n. g. wahrscheinlich mit P7*/oeoirt6t<s verwandt p. 133, chaimisin.

Australien p. 134, eichhoffi n. Neu-Süd-Wales p. 135, Blaudford (2).

Coccotrypes Eichh., Charakteristik der Ciattung p. 98, über graniccps Eichli.,

pcrdüor u. p. 99, advena n. Japan p. 100, Blaudford (3).

Cortylus columhianus n. Virginien, Hopkins (3) p. 104.

Cosmoderes Eichh., Charakteristik des Genus p. 85, consobrinus n. Japan

p. 86, Blaudford (3).

Cryphalus exiguus n. Japan, Blandford (3) p. 82.

Crypturgus Er., über pusillus Gyll. in Japan, Blandford (3) p. 82; —
alutaccus w. Nord-Amerika, E. A. Schwarz (4) p. 17; — hystrix w. Algerien,

Abeille de Perrin (7) p. 94.

Dryocoetes Eichh., Uebersicht der Arten Japans p. 92, über autographus
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Ratz., pilosus n. |). 92, afßnis n. p. 93, liiteus n. i). 94, nuhilus ii. p. 95, mocstus ii.

p. 96, dinodcroides n. p. 97, über apatoides Eiclib. Japan p. 98, Blaudford (3).

Eidopheliis minutus n. Japan, Blandford (3) p. 88.

Hylastes Er., Uebersiclit der japanischen Arten, für obscurus Ch?q}. plumheus
noui. nov., ambiguus n. Japan p. 57, über glabratus Zett., Blaudford (3).

Hylesinus F., Uebersicht der Arten Japans p. 63, costatus n. p. 63, nobilis n.

p. 64, laticoUis n. p. 65, tristis n. p. 66, cingulatus n., sctitulatus n. Japan p. 67,

Blandford (3); — henscheli n. Bosnien, Knotek (1) p. 554 Taf. VIII Fig. lab.
Hylurgus sericeus Mannerh. zu Hylesinus oder nov. gen.?, E. A. Schwarz (1),

Hyorrhynchus n. g. mit den Hylesinen verwandt p. 58, Iciuisi n. Japan,

Sapporo p. 60, Blandford (3).

HypotJienemus AVestw., Charakteristik des Genus p. 83, peritus n. p. 84,

expers n. Japan p. 85, Blaudford (3).

Kissophagus novaki n. Dalmatien, Zara, Reitter (15) p. 45.

Loganius ficus n. Florida, E. A. Schwarz (6) p. 44.

Micracis aculeattis Lee. $ := suturalis Lee. ^, Chitteuden (2) p. 394.

Phloeosinus Chap. Charakteristik des Genus p. 68, Uebersicht der Spezies

Japans p. 69, pulchellus n. p. 69, duhius n. p. 70, minutus n. p. 71, über perlatus

Chap., seriatus n. p. 72, rudis n. p. 73 Japan, Blaudford (3).

Pityogenes elongatus Löwend. = austriacus Wachtl, Reitter (8) p. 15.

PityophtJwriis jucimdus n. Nagasaki, Blandford (3) p. 87.

Polygrdphus grcmdiclava Thoms. verschieden vom polygraphus L. (pubescens F.),

Reitter (12) p. 253; — Charakteristik der Gattung p. 74, oblongus n., proximus n.

p. 75, miser n. Japan p. 76, Blaudford (3).

PycnartJirum? setulosum n. Fernando Noronha, Waterhouse (5) p. 553.

Scolytoplatijpus shogun n. Japan, Blaudford (3) p. 126.

Scolytus Iwltzei n. Chingan am Araur, Reitter (22) p. 128; — Uebersicht

der Arten Japans p. 77, esuriens n. p. 77, agnatus n. p. 78, frontalis n., aratus n.

p. 79, daviger n. Japan p. 80, Blaudford (3).

Sphaerotrypes u. g. zu den Hylesinen gehörig p. 61, jjjZ« n. Japan p. 61,

glohulus n. Indien p. 63, Blaudford (3).

Tomicus cembrae Heer, Blaudford (3) p. 89.

Trypodendron querciis Eichh. var. niponicum n. p. 124, pubipennc n. Japan

p. 125, Blaudford (3); — sordidum n. Japan, Blaudford (4) p. 577.

Xyleborus Eichh., Charakteristik des Genus p. 100, Uebersicht der Arten

Japans p. 100—103, mutilatus n. p. 103, lewisi n. p. 104, ap)icalis n. p. 105, ger-

manus n. p. 106, über semiopacus Eichh., concisus n. p. 107, über validus Eichh.

p. 108, aquilus n. p. 109, praevius n. p. 110, seriatus n. p. 111, über pelliculosus

Eichh., muticHS n. p. 112, bicolor n. p. 113, attenuatus n. p. 114, sobrinus Eichh.,

ndumbratus n. p. 115, minutus n. p. 116, schaufussi n. p. 117, defensus n. p. 118,

exesus n. p. 119, cucuUatus n. p. 121, orbatus n., gcdeatus n. Japan p. 123,

Blandford (3) ; — amputatus n. p. 575, interjectus n. Japan p. 576, Blandford (4).

Xylodeptes biuncus n. Dalmatien, Zara, Reitter (15) p. 45.

Unterfamilie Piatypida e.

Charakteristik der Platypiden, Blandford (3) p. 127.
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CrOissotarsus chapHisi u. p. 129, niponims n. p. 130, contaminatus w. Japan

p. 131, Blaudford (3); — concinnus n. statt chapuisi Blaudf., Blaiidford (4)

p. 578.

Diapus aadeatus u. Japan, Blaudford (3) p. 139.

Ueber Genyocerus adustipennis Motscli., Blaudford (3) p. 141.

Mitosoma nigra u. p. 621, robusta n. Madagaskar p. 623, C. Schanfuss (1).

Piatypus Hbst., Uebersicht der Arten Japans p. 133, modcstus u. p. 133

leivisi n. p. 134, severini n. p. 136, calamus n. p. 137, hamatus n. Japan p. 138,

Blaudford (3) ; — lobatus u. p. 1253, gracilis u. Neu-Seeland p. 1254, Brouu (2).

Breiitliidae.

Seima (1) Brenthiden aus Ober- und Unter-Birma; — (2) aus
Bengalen; — (3) Charakteristik der Gattung Rhaphidorrhynchits Schh.
nebst einer Uebersicht und Beschreibung der Arten; — (4) Arten
aus Papuasien; — (5) Arten aus Assinien (West-Afrika).

Wasmanii (7) p. 158 über eine myrmekophile Spezies der

Familie.

Adidactus n. g. gegründet auf Zemioses cancellatus Lacord., Senua (5)

p. 406.

Ägriorrhynehus quadrituherculatus Senna, Beschreibung, Senua (1) p. 373.

Amorphocephalus novae guineae n. N. Guinea, Seuua (4) p. 560; — da-

homeensis n. Assinien, Senua (5) p. 407 Fig. ; — pioehardi ^ beschrieben, Baudi

(l)p.lO.

Callipareius foveatus u. Indien : Kurseong, Barway, auch Ober-Birma, Senua

(1) p. 361, (2) p. 384.

Carcinopisthius oherthilri Senna, ausführliche Beschreibung, Senua (1)

p. 359; — papuanus n. N. Guinea, Senua (4) p. 555.

CeocepJialus picipes OL, Senna (5) p. 412.

Cerobates birmanicus n. Ober-Birma p. 364, canalicidatus Motsch. var. cari-

nensis Senna = Jonthocerus carinensis Senna n. sp. p. 362, Senna (1).

Cordiis armaticeps n. N. Guinea, Senna (4) p. 559.

Debora bocandet Pow. und thomsoni Pow. Unterschiede, Senua (5) p. 410

bis 411.

Desgodinsia n. g. Belophorinarum, mit Epicoinoneus Senna verwandt

p. 381, spinirostris n. Unter-Birma p. 382, Seuua (1).

Ectocemus 10-macidatus Montr., Senna (4) p. 562.

Eupsalis tubercidata n. Ober-Birma, Senna (1) p. 373; — promissa Pasc,

Senna (4) p. 561 ; - gentilis und forficata Thoms., Senna (5) p. 412.

Jonthocerus carimnsis n. (= Cerobates canalicidatus var. carinensis Senna

$) Ober-Birma, Senna (1) p. 362.

Microsebus loriae n. N. Guinea, Senna (4) p. 554.

Microtrachclizus targionii Senna, hJiamo'ensis Senna, brevisulcatus n. N. Guinea

p. 558, Senna (4).

Miolispoides n. g. mit Miolispa vei-wandt p. 368, Urmaniciis n. Ober-

Birma p. 369, Senna (1).

Orychodes ritsemae Senua, lineolatus Kusch, insignis Lewis und piliferus

Senna zu Pseudorychodes n. g. p. 375, breviceps n. Unter-Birma p. 380, Senna
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(i); —- attcHuatus Chevr. i. coli. = indiis Kirsch, Scima (2) p. 386; — diyramma
Boisd., Senua (4) p. 561.

Pseudorychodcs u. g. mit Onjchodes verwandt, aufgestellt für Orj/c/jodc*

ritscmae Seiiiia, lincolatus Kirsch, insujnis Lewis, piliferus Seiiiia und 2 u. sp.

p. 375, tenuirostris n. Ober-Birma p. 376, crassus n. Ober-Birma p. 378, Senua (1).

Bhaindorrhynclma Schh., Charakteristik der Gattung p. 591, Uebergangs-

gattung zwischen den Belophorinae und Arrhenodinae p. 592, Uebersichtstabelle

der 15 Arten p. 593—595, sexvütatus n. Panama: Chiriqui p. 596, amplicollis n.

(Jekel i. 1.) Cayenne und Mexico p. 597, amazonlcus n. Amazonien, über scobini-

rostris Gyll. p. 598, vicinus n. Brasilien p. 599, über signifer Bob. p. 600, über

insculptus Senna p. 601, severini n. Mexico p. 602, über longimanus Lund nebst

dessen Synonymie p. 603, politus n. (Chevr. i. 1.) Mexico p. 605, variaUlis n.

{lineatus Jekel i. 1., 4-Uneatus Jekel i. 1. und Claeoderes marginistrlatus Chevr.

i. 1. 5) Mexico p. 606, linearis n. (Chevr. i. 1.) Mexico p. 607, mexicanus n.

(Chevr. i. 1.) Mexico p. 608, panamensis n. Panama p. 609, über nitidicollis Gyll.

nebst Synonymie p. 610, Senna (3).

Sebasius puhens Senna (Zemioses), Beschi'eibung dieser Spezies, Zemioses

lactus Senna und celtis Lewis gehören zu Sebasius, Senna (1) p. 361; — s. ferner

Zemioses.

Schizotrachclus, Bemerkungen zu intermedius Senna und consobriniis Lacord.,

Senna (2) p. 386.

Spatherinus gabonicus Thoms., picturatus Kolbe und longiceps Kolbe, Senna

(5) p. 411.

Srjmmorphocerus heloni Pow. von Mardin in Klein - Asien, v. Heyden (4)

p. 89; — cardonin. Lidien: Barway p. 385, Uebersiclit der (7) bekannten Arten

p. 386j Senna (2); — alluaudi n. Assinien, Senna (5) p. 409 Fig.

TracJielizus bisidcatus Lund var., dohertyi n. Ober-Birma p. 366, gliecuanus

Senna zu Mia-otracheliziis p. 368, Senua (1).

Tulotus n. g. Trachelizinarum (?) p. 370, maeuUpennis n. Ober-Birma

p. 371, Senna (1)

Uropterii.s gestroi n, N. Guinea, Senna (4) p. 562.

Zemioses pubens Senna, laetus Senna und celtis Lewis gehören zu Sebasius,

Senna (1) p. 361; — cancellatus Lacord. zu Ädidactus u. g. Senna (5) p. 406.

Anthribidae.

Jordan (5) zahlreiche neue Genera und Spezies.

Nessiara Pasc, Apatenia Pasc, Hyi)seiis Pasc, Phloeops Lac
und Phaulimia Pasc, sind einander nahe verwandt, Jordan (5)

p. 629.

G. Hörn (5) und Abeille (5) je eine neue Art.

Webster (Ij siehe unter „Metamorphose".

Äcorynus Schh. Charakteristik p. 608, biplagiatus n. Loanda p. 616, simu-

latus n. Kuilu und Loanda, geometricus n. Kuilu p. 617, calcaratus n. Kuilu,

striolatus n. Perak p. 618, guttatus n. Sumatra, eylindricus n. Perak p. 619,

lincolatus u. Perak, distinyuendus n. Perak, similisu. Sikkim p. 620, grisescensw.

Java, alboguttatus n. N. Borneo p. 621, ceylonicus n. Ceylon, punctatus n. Su-
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matra \). 622, discoidalis n. Java, apkalis \\ Siickim p. (323, ruias u. .Siimalra,

[Kirvulus n. Perak p. G24, batjanensis n. Batjan p. 625, Jurdan (5).

Afrocedus n. g. mit CetZ«^ Pasc, verwandt, epistcrnalis w. Kuilu, fr. Congn,

Jordan (5) p. 626.

Altipectas u. g. mit 3Iijcteis Pasc, verwandt p. 605, fasciatum n. Neu-

C-Jniuea, Aru-Ins., nigrofemorale n. Amboina p. 606, Jordan (5).

Anacerastcs Lahr. & Imh. Charakteristik und Eintheilung ]). 649, gcometri-

cns n. Kuilu, fr. Congo, Loanda, suhfasciatas n. Ogowe, bimaculatus n. Kuilu,

Ir. Congo, atei' n. ebendaher p. 650, pijgidialis n. ebendaher, albium n. ebendaher

p. 651, Jordau (5).

Ancylotropis Jek. s. Macrotrichius Motsch.

Anthribus scapularis Gebl. und fasciatus Forst, scheinen bisher oft mitein-

ander vermengt und nicht unterschieden zu sein, Ouillebeau (4) p. CXCIIl; —
sharxn Bvoww und 5roif«t Sharp zu PUntheria, vrtfes Sharp gehört zu einem n. g.,

Jordau (5) p. 636; — vagus n. Nieder-Califoinien, G. Hörn (5) p. 448; — minor

n. p. 1260, fungicola n., tJioracicus n., sandageri n. p. 1261, sandageri var. ohsoletus n.,

brunnens n. p. 1262, tessellatus n., curvatus u. p. 1263, decms n., fmüimus n.

p. 1264, anxius n., raies var. nigrofasciatiis n. und asper.sus n., laetabilis n.

p. 1265, deterius n., impar n. Neu-Seeland p. 1266, inflatiis, dignus und rugosus

Sharp zu Dysnocryptus n. g. p. 1259, Beschreibung von 5 Sharp'schen Arten aus

Neu-Seeland p. 1254—1256, meinertzhagmi zu Proscopm-rhinus p. 1270, Broun (2).

Apatenia raniceps n. Neu-Guinea p. 631, minor n. Neu-Guinea, tuberculosa u.

Neu-Guinea p. 632, immaciüata n. Neu-Guinea, anmüipes n. Kuilu, fr. Congo

p. 633, Jordau (5).

Apolecta jauana n. Java, Jordan (5) p. 649.

Arecopais n. g. mit Exilis verwandt, hierher A. spcctabiUs aus Neu-See-

land, Broun (2) p. 1267.

Cedus Pascoe, antennalis n. Perak und Celebes, hierher Pachygcnia guttidata

Motsch., Jordan (5) p. 626.

Directarius n. g. mit Pliaulimia Faac. verwandt p. 634, signatus n.Bivüm

p. 635, Jordan (5).

Dysnocryptus n.g. mit Notioxemis Lacord. verwandt, plagiatus n. p. 1258,

testaceus n., pullidus n. p. 1259, macidifer n., nigricans n. Neu-Seeland p. 1260,

hierher ausserdem Anthribus inflatus, dignus und rugosus Sharp von Neu-See-

land p. 1259, Broun (2).

Eugonissus n. g. mit Eugonus und Etnalis verwandt, pietipes n. Neu-See-

land, Broun (2) p. 1257.

Gnoticarina n. g. mit Becatophanes verwandt, cristulata n. Kuilu, fr.

Congo, Loanda und oberer Congo, Jordan (5) p. 648.

Litocerus Schh. Charakteristik p. 608, moc(pierysi n. Kuilu, fr. Loango

p. 608, foveolattis n. ebendaher p. 609, insignis n. ebendaher, pla7iirostris \\. eben-

daher p. 610, olivaceus n. ebendaher und Loanda, dorsalis n. Perak p. 611, scu-

tcllaris n. Perak p. 612, variegatus n. Batjan, Arn, Andai, Neu-Guinea, pcral;ensis n.

Perak p. 613, obscurus n. Batjan, striatus n. Batjan, humcruUs n. Perak p. 614,

nigritarsis n. Perak, laticollis n. Java p. 615, Jordau (5).

Macrotiichius Motsch. = Ancylotropis Jckel, M. nixminasus Mutsch. = A.

waterhousei Jek., Jordau (5) p. 604.

Jiecoccj-ws Schh. Charaktei'istik
,

fasciatus n. Kuilu, Congo p. 595, fus-
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coplagiatiis n. ebendaher p, 596, cder n. Kuilu und Loanda, über cjaxella Schh.

p. 597, (ja-clla Schh. ab. hrunncscens n. Borneo, Nias, hasalis p. 598, allcctus n.

Tenasserim, brevijoennisn.'N. Borneo, Malacca p. 599, Simulator V&sc, maculifern.

Java p. 600, Jordan (5).

Mecotropis areifer n. Java p. 602, brevirostris n, Buru. -
1., frulistorfcri n.

Java p. 603, Jordan (5).

Mucronianus n. g. mit Cedus Pasc, verwandt, rufipes n. Batjan, Jordan

(5) p. 627.

Mycteis nigromaculatus n. Java, suhfasciatus n. Amboina, Jordan (5) p. 607.

Nessiabrissus n. g. mit Phaulimia Pasc, verv^^andt, striatus n. p. 635,

irderruptostriatus n. Kuilu, fr. Congo p. 636, Jordan (5).

Nessiara Pasc. Charakteristik, N. planata Pasc. = Phloeops platypennis

Montrouz. (Stenocerus), N. deplanata Fairm. = N. platypennis Montrouz , sellatan.

N. Borneo, optica n. Sumatra p. 630, Jordan (5).

Pachygenia Motsch. (1872) = Cedus Pasc. (1860), P. impluviata IVIotsch. =
C. guttatus Pasc, Jordan (5) p. 626.

Phaeocrotes pÄctus n. Nias, Jordan (5) p. 629.

(?) Phaulimia rufescens n. Perak, Jordan (5) p. 633.

Phloeopemon depressum u. N. Borneo, Jordan (5) p. 591.

Phloeophagoides n. g. mit PJiloeophagus verwandt, humilis n. Sos, Abeille

de Perrin (5) p. CCLXXII.
Phloeops platypennis Montrouz. zu Nessiara Pasc, Jordan (5) p. 630.

Physopterus alboguttulatus n., tubercidosus n. Java, Jordan (5) p. 602.

Plintheria cinerea n. Sierra Leone, Jordan (5) p. 628.

Proscoporrhinus Montrouz. Charakteristik der Gattung p. 1267, signatus n.

p. 1268, viridescens n. Neu- Seeland p. 1269, hierher Anthribus meinertzhageni

Broun, Broun (2).

Ptychoderes longicoUis n. Surinam, brevis n. Para, N. Brasilien p. 592,

affinis n. Brasilien p. 593, bivittatus n. Mexico, Nicaragua p. 594, Jordan (5).

Sintor quadrimaculatus n. Sumatra, Jordan (5) p. 604.

Sympactm- longicomis n. Neu-Guinea p. 604, hierher Xenocerus angulifcr

Walk., Jordan (5) p. 605.

Tropideres Charakteristik p. 608, marmoreus u. Ober-Birma p. 628,

Jordan (5).

Xenanthribus n. g. isolirte Stellung in der Familie, hirsutus n, Neu-

seeland, Bronn (2) p. 1270.

Xenocerus angidifer Walk, zu Sympactor p. 605, areifer Blanch. zu Eeeto-

nerus Schh.?, incertus White ist nahe mit (Anthribus) vatcs Sharp verwandt

und bildet eine neue Gattung zwischen den Corrhecerinen und Ecelonerinen,

X. insignis Pasc. = semiluctuosus Blanch., revocans Walk, zu Straboseopus

Lacord.?, albotriangularis Motsch. = semiluctuosus Blanch. (^, seminiveus Motsch.

= semiluctuosus Blanch. $ p. 636, simplex n. N. Borneo, andamanensis n. Anda-
manen p. 637, mesosternalis n. Java, rectilineatus u. Ober-Birma und Assam
p. 638, lateralis n. Java p. 639, scalaris n. (patriaP) p. 640, einctus n. Amboina,

dohertyi n. Batjan p. 641, punctieoUis n. LuQon, laevieollis n. N. Borneo p. 642,

longicomis n. Celebes, punctatus n. Celebes, striatus n. Philippinen p. 643, covi-

pressicornis u. Manila? p. 644, fruhstorferi n. Java, latifasciatus u. Philippinen

p. 645, bicinctus n. Talaut-Ins. bei Celebes p. 646, everetti n. N. Borneo, lineatus u,

Assam p. 647, Jordan (5).
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Brucliulae.

Caillol (1), V. Heydeu (2, 7), G. Hörn (5) und Pic(40) einige

neue Spezies.

Ch. Decaiix (1, 2) Metamorphose und Biologie von Caryohoriis

tama rindi.

Bedel (1) und Vuillefroy - Cassini (1) Biologie von Urodon
irygniaeus.

Webster (1) und Wickliam (2) s. unter „Metamorphose"-

V. Schlechtendal (1) ein fossiler Urodon s. unter „Paläon-

tologie".

Bruchus (Mylabris) ochraceosignatus n. Margelaii, Taschkent, Ordubat im

südlichen Kaukasus, v. Heyden (2) p.65; — titbercuUfer n. La Calle p. CCLXIX,
segmentatus n. Saint-Charles bei Philippeville, letourneuxi n. Aegypten, Caillol (1)

p. CCLXX; — julianus n. Texas, G. Hora (5) p. 410.

Caryoiorus lagonijchii liotsch. Beschreibung, Turkestan, v. Heyden (7) p. 268.

Pachymerus germaini n. Süd- Amerika, Pic (40) p. 65.

Spermophagus {Zubrotes) semicinctiis n. Nieder-Californien, G. Hörn (5)

p. 411.

Urodon baudii Desbr., Pic (17) p. 104.

Cerambycidae.

Allard (2) einige neue Arten aus Indien.

Blackburn (1, 2) neue Arten aus Neu-Holland.

Fairmaire (3) neue Arten aus Madagaskar; — (4) Arten aus

Thibet; — (6) aus Afrika; — (19) von den Comoren.
(xalian (1) Arten aus Birma; — (3) aus Neu -Guinea; — (5)

von der Damma-Insel; — (6) aus Costa-Rica; — (7) neue Prioniden;
— (8) neue Arten aus Somali.

Crermain (2) Arten aus Chile.

T. Heyden (4) neue Arten aus Kleinasien.

G. Hörn (5) Arten aus Nieder-Californien.

Jordan (1, 4) einige neue Arten; — (3) zahlreiche neue

Gattungen und Arten aus West-Afrika.

Kolbe (1) eine neue Gattung und neue Arten von Java; —
(2) neue Gattungen und Arten, Berichtigungen; — (3) Cerambyciden
aus Central-Afrika.

Nonfried (1) neue Arten aus verschiedenen Ländern; — (2)

aus Central- und Süd-Amerika; — (3) aus Sumatra.

Peringuey (1, 2, 3) Cerambyciden aus Süd-Afrika.

Pic (11, 24, 30, 43, 4()) einige neue Arten aus dem palä-

arktischen Gebiet.

Reitter (4) Uebersicht der Arten von Cerambi/x und eine Dai-

stellung nächstverwandter Genera; — (14, 22, 29, 31) neue Arten

aus dem paläarktischen Gebiet.

Tliery (1) einige neue Arten.

Waterhouse (5) einige Arten von Fernando Noronha.
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Ueber secundäre Geschlechtscharaktere von XyJorrkiza ailuata

Wiedem., Galiaii (1).

Variation von Piirpnricenvs halenms^ Apfelbeck (1).

Missbildung bei Desmocems pallmtns^ HaiTiiigtüii (2).

Missbildung bei Cte7ioscelis, Planet (4).

Metamorphose und Lebensweise von Clytus ruficofnis OL,
Cbobaiit (1).

Ueber Metamorphose Carr (1), Doiige (3), Forbes (1), Frog-
gatt (1), Hopliins (1), Houlbert (1), Jabu (1), Tlaiiet (5),

Webster (1) und Xambeu (11).

Ueber Eiablage, Jaliu (1).

Copulation verschiedener Arten, Fleischer (1).

Ueber Biologie, Chittendeii (3), Eckstein (2), Küiickel
d'Herculais (2), Lesne (5), de Rossi (2).

Ueber Phänologie, Nebel.
Ueber Lautäusserungen, F. Müller.
Ueber Oeconomie Carr (1), Douge (3).

Ueber geographische Verbreitung, Fairmaire (15), Jordan (3),

Kolbe (2, 3, 8), Nebel.
Faunengebiete in Belgien, Lameere.
Fossile Cerambyciden von Geinitz (1) und Houlbert (1).

Unterfamilie Prionidae.

AcantJiophonis modicns n. Lahore in the Punjas p. 222, rugiceps n. Bou)-

bay? p. 223, Gahan (7).

Aegosoma bowringi n. Nord-Indien, Sylhet p. 226, hucklcyi n. Nord-Indien,

(jahan (7) p. 227; — carpentariae n. Nord- Queensland, Cap York, Blackburu

(1) p. 191.

Analoi)hus niger n. Mount Arfak, Gahan (3) p. 291.

Anoeme gahani n. Kuilu, Jordan (3) p. 144,

Aulacopus thoracicalis n. Goldküste, Jordan (3) p. 143.

Basitoxus rugosus n. Cayenne, Galiau (7) p. 224.

Cacosceles crassicornis Pering. = laeordairei Bat., Periuguey (1) p. 191.

Callipogon friedländeri Nonfr., Ghauipion (15).

Cantharoctenus somalius u. Somali, Uebersicht der Arten, Oahan (8) p. 408.

Casiphia n. g. mit Poecilosoma verwandt, thibetana u. Thibet, Fairmaire

(4) p. 223.

Colpoderiis substriatus Har., Beschreibung des ^, Fairmaire (8) p. 676; —
stiüümanni n. C. Afrika, Ituri, Kolbe (3) I p. 52; — lacvis n. Kuilu, Kongo,

Jordan (3) p. 144.

Esmeralda insignis n. Santareni, Amazonas p. 136, Noufried (2).

Eurypoda batest n. Japan, Graliau (7) p. 225.

Gnathonyx n. g. provisorisch zu den Remphaninen gestellt p. 290, j^tca-

peniiis n. Doreh p. 291, (Jahan (3).

Holonotus Sternalis n. Costa Rica, Gahiin (6j p. 117.

Hoplideres grandidieri n. Madagaskai', Fairmaii'C (3) p. 146.

Hystatus bonni n. Sumatra p. 46, Noufried (1).
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Macfodontia e7ii-enreic7d n. Xingu in C. Brasilien, Kolbe (2) p. 42.

Macrotoma coelaspis White Süd - Africa = palmata F. AVest - Afrika,

Pcriuguey (2) p. 77; — Theilung der Gattung in die Subgenera Macrotovia

Serv. i. sp. {seiTipes F.), Metriotoma n. p. 44 {palmata F., natala Thonis.,

caff'ra n, etc.) Prionotoma n. p. 45, (yrecjaria Thoms., corticina Schh. und In.

sp.) und Prinohius Mnls. (luzonum F., pascoei Lansb., scutellaris Germ. u. a.);

Sylvia n. $ Mukenge p. 46, [Metriotoma) gracilipes n. ^ Kamerun p. 46, über

viridesceus Jord. p. 47, (Metriotoma) caff'ra n. Caplaud, Natal p. 48, (Prionotoma)

ergatoidcs n. ^ Kamerun p. 48, palmata F. var. rugulosa n. Ost- und West-

Afrika, var. hrevipes n. Ost- und West-Afrika p. 49, über scntcllaris Germ. p. 50,

Kolbe (2); — castaneipennis n. Albert-Edward-See, Baluba, Lulula, Kolbe (3)

I p, 53; — viridescens n. Kuilu, Jordau (3) p. 142.

Metriotoma subg. nov. von Macrotoma s.o.

Orthomegas similis n. Brasilien, Galian (7) p. 223.

Osphryon Mrtieollis n. Doreh und Arfak p. 288, forhesi n. Neu-Gninea

p. 289, Gabaii (3).

Parandra vitiensis n. Fidji-Ins. p. 46, Nonfried (1).

Pohjartliron komarowi Dohrn $ Steppe nördlich von Buchara p. 65 Taf. T.

Fig. 1, bieneiii Heyd. $ nördliclier Ausläufer des Kopet-Dagh bei Geok-Tepe

p. 66, Häuser (1).

Prionocalus gunteri n. Ecuador, Gahan (7) p. 221.

Prionotoma subg. nov. von Macrotoma s. o.

BhapJiipodus andamanicus n. Andamanen, Gahau (7) p. 224,

Unterfamilie Cerambi/cidae.

Acanthoptura n, g. mit Stenocorus und Brachyta verwandt, spinipennis

n. Thibet, Fairmaire (4) p. 224.

Acrocyrta reticulata n. Kina Balu, N. Borneo, Jordau (4) p. 498.

Acrocyrt'idus n. g. Compsocerinarum p. 499, fasciatus \\. Slam p. 500,

Jordan (4).

Acyphoderes delicatus n. Nieder -Californien, G. Horu (5) p. 400.

Agnitosternum n. g. mit Anisogaster verwandt p. 152, apicale n. Kuilu

p. 153, Jordan (3).

Allogaster niger n, Benue, W. Afrika, Jordau (4) p. 496.

Aemona Newm. Charakteristik der Gattung p. 1274, Beschreibung von

8 bekannten Arten dieser Gattung p. 1274— 1277, Broun (2).

Anaglyptus (Cyrtophorus) mystieoides n. Kaukasus, Reitter (22) p. 128.

Anencyrus Sharp Charakteristik der Gattung, Broun (2) p. 1285.

Anisogaster brunneus n. Kuilu p. 153, robustus n. Axim in W. Afrika

p. 154, Jordan (3).

Antcnnica n. g. mit Agnitosternum n. g. und ^mso^asto- verwandt, nigri-

2vs n. p. 154 Taf. IX Fig. 4., lutea n. Kuilu p. 155, Jordau (3).

Antigenes morosus n. Madagaskar: Antsianaka, Fairuiaire (3) p. 148.

Apiogaster minor n. Gabun, Jordan (3) p. 19U.

Aposites gracilis n. West-Australien, Blackburu (1) p. 198.

Arcyphorus reticulatus n. Kina Balu, N. Borneo, Jordan (4) p. 499.

Aridaeiis timoriensis n. Tiuiur, Jordan (1) p. 116 Taf. VIIl Fig. 7.

Aromia thea n. Azoren, St. Mignol, Reitter (31) p. 306.
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Cacodrotus n. g'. mit Drotiis und Calliprason verwandt p. 1280, hifamatus

n. Neu-Seeland p. 1281, Broun (2).

CülUchroma ituricum n., emini n. C. Africa, Ituri - Fähre, Kolbe (3) I

p. 57; — Charakteristik der Gattung, afrum L. p. 165, concentricale n. Kuilu,

Loanda, socius n. Kamerun p. 1G6, virescens n. Goldküste, collare n. Kuilu

Taf. IX Fig. 7 p. 167, imitatw n. Goldküste p. 168, tricolor n. Lukolele, oberer

Congo, coloratum n. Kuilu, Gabun, Ogowe p. 169, edentuhim n. Kuilu Taf. IX
Fig. 8 p. 170, Jordan (3); — bcdesi n. {cosmica Bates nee White) Nicaragua,

Costa-Rica, Glahau (6) p. 118.

Ccdoclytus anmdatus Hope, ludens n. Tenasserim p. 25 Taf. I Fig. 5,

(x allan (1).

Capnocerambyx n. für Cerambyx mauritanieus Luc. p. 356, Reitter (4).

Ceralomus Sharp Charakteristik der Gattung, Broun (2) p. 1286.

Cerambyx, Plocederus, Pachydissus n. s. w., tabellarische Uebersicht dieser

Gattungen p. 356, ßeitter (4).

C. , Uebersicht der Arten, Reitter (4); — mcturitanicus Luc. zu Caj)-

nocerambyx n., Reitter (4) p. 356.

Ceresida n. g. mit Ceresium Newm. verwandt, suturalis n. Kuilu, Jordan

(3) p. 156 Taf. IX Fig. 1.

Chenoderus 4-maculatus n. Chili, (xermain (2) p. CLXVI.
Cloniophorus Quedf., Charakteristik des Genus p. 170, aurifer n. Kuilu

Taf. IX Fig. 10, tricolor n. Kuilu, Loanda p. 171 Taf. IX Fig. 9, plicatus n.

Kuilu, curvatoplieatus n. Congo p. 172, (?) parva n. Kuilu p. 173, Jordan (3).

Closteromerus (Helymaeus) (juadrinotaUis n, Sambesi, Delagoa - Bai, Periu-

guey (1) p. 179 Taf. III Fig. 15; — amabüis n. Ovampoland Peringuey (2)

p. 78.

Clytanthus s. Clytus.

Clytosaurus siamensis n. Siam, Jordan (4) p. 497, Taf. XIII Fig. 9.

Clytus massüiensis var. fulmcollis Muls. ist nicht ein Hybride zwischen

massiliensis und ruficornis Ol., Cliobaiit (1) p. CCLXVI; — {Clytanthus) aegyp-

tiacus var. magdalenae u. Parnass, Thery (1) p. CCLXVI; — perornatus n.,

pileatus n. Timor Taf. VIH Fig. 5 p. 115, t-nigrum n. Timor Taf, VIII Fig. 6

p. 116, Jordan (1); — murinus n,, albomaculatus n. p. 162, parens n. Indien

p. 189, Allard (2).

Cortodera alpina var. fischtensis u., Starck (1) p. 11 ; — obscurans ist eine

gute Art, nicht flavimana var., Pic (47) p. 116.

Crioeerinus n. g. mit Penthocaulus n. g. zunächst verwandt p. 150,

corallinus n. Madagaskar p, 151, Fairmaire (3).

Criodion 8-mamlatum n. Rio Xingu in C. Brasilien p. 137, Noufried (2).

Cum altera n. g. mit Mecosaspis verwandt, robusta n. Congo, Jordan (3)

p. 162.

Delagoa n. g. mit Ceresium Newm. verwandt, fenestrata n. Delagoa-Bay,

Jordan (3) p. 155 Taf. IX. Fig. 2.

Demonax dignus n. Carin-Berge p. 26, Uteratus n. p. 27 Taf. I Fig. 6,

reticollis n. p. 28 Tat. I Fig. 7, über maälentus Chevr. p. 29, quadricolor n.

Tenasserim p. 101, Grahau (1).

Denticerus n. g. mit XylotrecJms Chevr. verwandt, reticulutus n. Kuihi

Jordan (8) p. 189.
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Didymocantha jucunda n. p. 1272, binotata n., vittata n. p. 1273, ornnta n.

Nen-Seeland p. 1274, Broun (2).

Distlchocera frenclu n. N. Queensland, Blackburu (1) p. 200.

Dymasius fulvescens n. Birma, Gahau (1) p. 11, Taf. I Fig. 2.

Eburia conspei'sa n. Nieder-Californien, d, Horu (5) p. 399.

Enchitonia n. g. Callichrominaruni, mit Zonopter-us verwandt, gegründet

auf Zonopterus suspectus Rits. p. 7, suspecta Rits. beschrieben p. 8, Kolbe (1).

Eugoa Fahr. Chai'akteristik der Gattung, Jordau (3) p. 157.

Eiditopus Rates, Charakteristik des Genus, über glabricoUis Murr, und

seminitidus Quedf., tenuis u. Loanda, gracüis n. Knilu, Jordan (3) p. 174.

Euporus Serv., Charakteristik des Genus, singularis n. Bopoto, oberer

Congo p. 179, similis n. Kuilu, Jordan (3).

Exilia Muls. = Liayrica Costa, Bedel (8) p. 156.

Eximia n. g. mit lÄtopus verwandt, tricolor n. Ropoto, oberer Congo,

Jordan (3) p. 181 Taf. IX Fig. 13.

Gastrosarus urbanus n., lautus n. p. \28S, picticornis n. Neu-Seeland p. 1284,

Broun (2).

Gnomodes n. g. zunächst mit Zorion verwandt, piceiis n. Neu-Seeland,

Broun (2) p. 1282.

Griphapex n.g.mit Hypocrites Fähr, verwandt p.l84, scutellaris n.K&menm,
Jordan (3) p. 185.

Halme formiearia n. Tebing-Tinggi auf Süd-Sumatra, Nonfried (3) p. 206.

Hammatoderus jacobyi n. San Paulo, Honduras p. 141, Nonfried (2).

Ilaployaster n. g. Dorcasom., emini n. Albert-Nyansa, Kolbe (3) I p. 54,

Hehjmaeus Thonis., Charakteristik des Genus, paUidiventris n. Caffraria,

Jordan (3) p. 185.

Hesperophanes preiss'i n. Mardin in Klein-Asien, v. Heyden (4) p. 85; —
erosus n, Tenasserim, Oahan (1) p. 12.

Tlospes n. g. mit Litopiis verwandt, nitidicollis n. Kuilu p. 182, graciUs

n., punctatus n. p. 183, hypocritidus n. Congo p. 184, Jordan (3).

HypoescJirus strigosus abyssinicus subsp. n. Abyssinien, Bahr-el- Abiad,

Jordan (3) p. 146.

Ibidionidum n. g., zu den Obrioninen gehörig p. 14, corbetU n. Birma,

Gahan (1) p. 15 Taf. 1 Fig. 3.

Leontium sinense Hope verschieden von argentatum Dalm., Oalian (1) p. 17.

Leptocera coadunata Fairm. Reschreibung wiederholt, Fairniaire (3) p. 152.

Leptura livida var. corcülipes n. Armenisches Gebirge, Reitter (29)

p. 247 ;
— cii-cassica Daniel = pallidipennis Tourn., Pic (23) ; — über oblongo-

mactdata und Verwandte, Pic (Echange 1894) p. 106; — fulva var. corsica n.,

Pic (30) p. 206.

Liagrica s. Exilia.

Litopus suturalis n. Kap-Kolonie, Natal, Periuguey (3) p. 131; — Cha-

rakteristik des Genus, virens n. Kuilu, Jordan (3) p. 180.

Mastodera tibialis n. Madagaskar, Fairniaire (2) p. 148.

Mattania n. g. mit Aromia nahe verwandt, maculicollis n. Antsianaka,

Faimaire (3) p. 147.

Mecaspis [Mecosaspis Thonis.) glahripennis n. Albert-Edward-See, Koll»e

(3) I p. 58; — Charakteristik der Gattung p. 159, magnifica n. West-
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Afrika, chalybeata Thoms. = chalyheata White, rugosa n. Goldkiiste p. 100,

viridis n. Kongo, rnfipes n. Gohlküste p. 161, Jordau (3'.

Merionoeda sumatrana n. Tebbing-Tinggi auf Süd-Sumatra p. 200, fidvono-

tida n. ebenda p. 207, Noiifried (3); — flavipennis n. Timor, Jordau (1) p. 113.

Mctaleptus hovdttrae n. C. Honduras p. 138, Noufried (2).

Metopocoelus giganteus n. N. Brasilien p. 137, Noufried (2).

Navomorpha sticticum n. ]vleu-Seeland, Broun (2) p. 1284.

Keobcthclium n. g. Callidiopsin., megaceplialum n. N. S. Wales, Queens-

land, Blackburn (1) p. 196.

Neomicrus n. g. Graciliin. p. 98, wcdlceri u. Damma-Insel im ostindischen

Arcliipel p, 99, (Jaliau (5).

Nericonia nigra n. Carin-Berge, Gahau (1) p. 30.

Nesop)sebium n. g. mit Psebium und Macropsebium sehr nahe verwandt,

ojncipenne n. Madagaskar: Antsianaka, Fairmaire (3) p. 151.

Nosoeme n. g. Oemin., clavipes n. Albert-Nyansa, Kolbe (3) 1 p. 56.

Obrium p)Osticum n. Birma, Galiau (1) p. 14; — longicoUe n. Timor, Jordau

(1) p. 112 Taf. VIII Fig. 1.

Oligosmerus u. g. Callichrom., mit Hypocrites verwandt p. 40, hierher

H. limbalis Har. und 2 n. sp., saturatus n. Butumbi in C. Afrika, aureovittis

n. Suakim p. 41, Kolbe (2).

Omoptyclia Quedf., Charakteristik der Gattung, clementsi n. Sien-a Leone

p. 158 Taf. IX Fig. 5, mirabilis n. West-Afrika p. 159, Jordan (3).

Oemona philippensis ^Qwm. verschieden von Ceresium sinn^ex GyW., gehört

zu Examnes Pascoe, Craliau (1) p. 13.

OpJiistomis ventrcdis n. Süd-Kalifornien, G. Horu (5) p. 401.

Opjhryops nigropictus n., testaceus n. p. 1278, lentiginosus n. Neu-Seeland

p.1279, Broun (2).

Oesyophila nom. nov. für Gracilia Serv., Bedel (5) p. 156.

Oxypeltus 4-spinosHS, Bemerknngen über diese Art, Gtermain (2)

p. CLXVI.
Oxyprosopiis Thoms., Charakteristik des Genus, viola n. Goldküste p. 175,

myrtaceus n., glaber n. Loanda p. 176, brevis n. Cougo p. 177, Jordan (3).

Pachydissus (Margites) exigims n. Birma, Oahan (1) p. 10; — furcifer n.,

{Deroliis) subaureus n. Abyssinien, Bahr-el-Abiad, Jordan (3) p. 151.

Paphora robustior n. West-Australien, Blackburn (1) p. 195.

Penthocaulus n. g. der Gattung Antigenes ähnlich, tenebrosus n. Mada-

gaskar: Antsianaka, Fairmaire (3) p. 150.

Perissus proprius \\. Tenasserim, Birma p. 21, persimilis \\. Tenasserim,

mutabilis n. Tenasserim p. 23, Gralian (1).

Phacodes occidentalis n. West-Australien, Blackburn (1) p. 192.

Philematium capense n. D'Urban in Natal, Grahamstown, King William's

Town und East London in der Kap-Kolonie, Periuguey (1) p. 178; — Charak-

teristik der Gattung, mocquerysi n. Kuilu p. 164, longiceps n. Sierra Leone p. 165,

Jordan (3).

Phoracantha elegavs n. West-Australien p. 192, posticalis n. Süd-Australien

p. 193, Blackburn (1); - laetabilis n. Queensland, Blackburn (2) p. 165.

Phylloc}irma spedofsa n. Ovampoland, Pering-uey (2) p. 78; — 2^refiosa n.
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Limpopo, Peringuey (3) p. 130; — analisn. Kibauga, Fairmaire (8) p. 676; —
janthina n. Albert-Nyansa, Kolbe (3) I p. 59.

Plagionotulus n. g. mit X^/Zo^rec/ms Chevr. verwandt, lyricen \\. Kuilu

p. 188 Taf. IX Fig. 16, cine)-eus n. Delagoa-Bay p. 189, Jordan (3j.

Polyphida feae n. Tenasserim, Oahau (1) p. 29 Taf. I Fig. 8.

Polyzonus flavocinctus n. Carin-Berge und Tenasserim, Gahau \1) p. 17; —
flavipennis n. Eshowe in Sulu-Land, Peringuey (1) p. 179; — dohertyi n. Timor,

Jordan (1) p. 12 Taf. VIII Fig. 4.

Porithea, systematische Stellung p. 197, plagiata n. N. S. Wales p. 198,

Blackburn (1).

Psebida n. g. mit Psebium verwandt, flava n. Kuilu, Jordan (3) p. 157

Taf. IX Fig. 3.

Pseudogenes n. g. mit Antigenes sehr nahe verwandt, ornaticeps n. Mada-

gaskar: Antsianaka, Fairmaire (3) p. 149.

Pseudosemnus n. g. mit Leptachrous verwandt p. 1279, amahiUs ii. Neu-

seeland p. 1280, Broun (2).

Psyrassa rufescens n. Amazonas p. 139, Nonfried (2).

Pteroplatus metallicus n. C. Honduras p. 140, Nonfried (2),

Pyresthes birmanica n. Tenasserim, Oahan (1) p. 16.

Bhamtiusium gracilicorne n. Oesterreich, Tliery (1) p. CCLXV.
Bhaphuma nigripes n. Timor, Jordan (1) p. 116.

Hhopalizida n. g. mit Bhopalizus Thoms. verwandt, viridana n. Kuilu,

Jordan (3) p. 177 Taf. IX Fig. 11.

Bhopalizus Thoms., Charakteristik des Genus, aureolineatus u. Gsihwn, Kuilu,

Loanda, euporidus n. Kuilu, Jordan (3) p. 178.

Bhopalopus nadari n. Ost-Buchara, Pic (30) p. 207.

Bosalia alpina var. syriaca n. Syrien, Pic (24) p. CCLXXXV.
Saphanidus n. g. mit Saphanus Laich, nahe verwandt, viridescens n.

Loanda, Jordan (3) p. 145.

Scariates n. g. mit Icariotis nahe verwandt p, 148, basipennis n. p. 149

Madagaskar: Antsianaka, Fairmaire (3j.

Scolecobrotus validus n. N. W. Australien, Blackburn (1) p. 199.

Semanotus ferrugineus n. Kuilu, Jordan (3) p. 186.

Sphenothecus basalis n. Nieder- Californieu, d. Hörn (5) p. 405.

Stenura stricticollis Fairm. nochmals beschrieben, Fairmaire (4) p. 223.

Sternangustum n. g. mit Didymocantha nahe verwandt, brmineum u.

Kuilu, Jordan (3) p. 152.

Stromatium subpilosum n. Tebing - Tinggi auf Süd -Sumatra, Nonfried (3)

p. 208; — hirsutum n. Kayes, Senegal, Jordan (4) p. 497.

Strongylurus minor n. N. Queensland, Blackburn (1) p. 199.

Syllitus adonarensis n. Adonara, Jordan (1) p. 113 Taf. VIII Fig. 2.

Synax)tola Bates, Charakteristik der Gattung p. 162, brevis n. Sierra-Lcone,

mirwr n. Goldküste, pubiventris n. Kuilu, Jordan (3); — debilis n. Albert-

Edward-See?, Kolbe (3) I. p. 59.

Syndere n. g. Cleomenin., bieolor n. Albert-Nyansa, Kolbe (3) I. p. 55.

Taurotagus vestitus n. Sierra Leone, Jordan (3) p. 150; — greenfieldi n.

Somali, Gahan (8) p. 408.

Tetraornmatus insignis n. Tenasserim, Gabau (1) p. 8 Taf I Fig. 1.

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd. II. H.2. 42
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Thranius simplex n. Carin-Berge, Gahau (1) p. 15.

Tmesisternus dohertyi n. Neu-Guinea, Jordan (4) p. 500 Taf. XIII Fig. 11.

Tryphocharia solida n. Nord-Queensland, Cap York, Blackburn (1) p. 194.

Trypogaeus fuscus n. Tebing-Tinggi auf Süd-Sumatra, Nonfried (3) p. 209.

Vracanthus froggatti n. N. S. Wales an Lasiopetaliim foTugineum, Black-

burn (1) Vol. IX p. 106.

Ves2yeroctenus flohri Bat. soll zu den Khipidoceriden gehören, Cr. Hörn (5)

p. 324 Taf. VIII Fig. 1—3.

Xuthodes lepidus n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1280.

Xylotrechus gestroi n. Birnia p. 19 Taf. 1 Fig. 4, über quadri'pes Chevr.

p. 20, über inhidias Newm. p. 21, Gahan (1); — anguliferus n. p. 186, socius n.,

x-maculatus n. Taf. IX Fig. 14, tnoequerysi n. Kuilu p. 187 Taf. IX Fig. 15,

Jordan (3).

Xystrocera laeta n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 77 ; — cyanella Chevr.

aberr. luteiventris n. Kuilu, minuta n. Kuilu p. 146, velutina n. Kuilu, Groldküste,

Accra p. 147, simüis n. Kuilu, emarginata n. Kuilu p. 148, laevis n. Kuilu p. 149,

Jordan (3).

Zamium rusticum n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 77.

Zonopterus Hope, Charakteristik des Genus p. 8, Aufzählung der Arten

p. 10, fruhstorferi n. Süd- Java p. 11, Kolbe (1); — bosschae n. West - Borneo,

Ritsema (2) p. 107.

Zorion castum n. Neu-Seeland, Brouu (2) p. 1281.

Unterfamilie La^niidae.

Äeanthesthes n. g. Parmenin., auf Phantasis crispa Gniel. und amyde-

roides White gegründet, Kolbe (2) p. 13.

Acanthocinus lineolatus Chevr. gehört zu Adetyas, Jordan (3) p. 197.

AcantJioderes ridleyi n. Fernando Noronha, Waterhouse (5) p. 555.

Accola n. g. mit Glenida Gahan verwandt, citrina n. Assam, Jordan (4)

p. 503 Taf. XIII Fig. 12.

Acmocera varians n. Kuilu und Loanda p. 228, convexau. Kamerun p.229,

apicalis n. Congo, aberrans n. Kuilu p. 230, Jordan (3).

Acroama n. g. mit Smermus Lacord. verwandt p. 501, armata n. Kina

Balu, Nord-Borneo p. 502, Jordan (4).

Aderpas brunneus Thoms. p. 196, (Acanthocinus) lineolatus Chevr., subfas-

ciatus n., punctulatus n. Kuilu p. 197, Jordan (3).

Agup)antMa, Uebersicht der 6 blauen und grünen Arten p. 144, persicola n.

Astrabad, Araxesthal p. 146, Reitter (23); — Cynarae var, delagrangd n., Pic

(43) p. 75.

Agelasta nigromaculata n. Tenasserim p. 52, mixta n. Carin - Berge p. 53,

Galian (1).

Agnitogaster n. g. mit Frosopocera Blanch. nahe verwandt, variegatusw.

Kuilu und Loanda p. 200, fasciatus n. p. 201, Jordan (3).

Alphitopola flava u. Kuilu, Jordan (3) p. 201.

Amblymora uniformis n. Buru, Jordan (1) p. 118.

Amphionycha ventralis n. Costa Rica, Gaban (6) p. 119.

Anauxesida n. g. mit Hyllisia Pasc, verwandt, cuneata n. Kuilu p, 243,

linenta n. Kuilu p. 244, Jordan (3).
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Anhomelix n. g. Phrynet., auf Pachystola variegata Reiche gegründet,

Kolbe (2) p. 33.

ApheniastJius Thoms. Charakteristik, rutilus n. Kuilu und Ogowe für

A. nibidus Thoms. nee Ohevr. p. 216, 223, analis n. Sierra Leone, apicalis n.

Sierra Leone p. 223, Jordan (3).

ApOinecyna quadristicta n. C. Afrika, Ituri, Kolbe (3) I. p. 63.

Apomenipsis hufoides n. Kuilu, bisjnnosa n. Kuilu und Loauda p. 191, tri-

spinosa n. patria? p. 192, Jordan (2).

Apophrena grandis n. Sanghi-Ins., Jordan (1) p. 118.

Aristobia hirmanica u. Birma, über voeti Thoms., Oahan (1) p. 40; —
murina n. (patria?), Nonfried (1) p. 82.

Armatosterna n. g. mit Callimation Blauch. verwandt, spinifera n., hier-

her Tragocephala buquetiana White, Jordan (3) p. 213.

Athemistus cristatus n. N. S. Wales p. 200, monticola n. Victoria, auf

höheren Alpen p. 201, torridus n. Queensland, Cap York p. 202, Blackbuni (1).

Atimura apicalis n. Carin-Berge, Galiau (1) p. 76.

Baliesthes n. g. mit Phymasterna verwandt, geginindet auf Zographus
alhoguttatus Fairm., Gahan (8) p. 411.

Belodera affinis n. Abyssinien, Alitiena, Fairmaire (6) p. 331; — sub-

faseiata n. Gabun, Jordan (3) p. 242.

Blepephaeus stigmosus n. Tenassarim p. 44, parvicoUis n. Birma p. 102,

Gahan (1).

Blepisanis dorsata n. Eshowe in Sululand, Peringuey (1) p. 184.

Bourbonia n. g. ?Hebecerin., bifasciata n. Insel Bourbon, Jordan (3) p. 239.

Brachytatus n. g. der Gattung Hebecerus Australiens sehr ähnlich

p. 158, niviplagiatus n., Umbolarius n. Madagaskar: Antsiauaka p. 159, Fair-

maire (3).

Cacia ornata n. Pegu, Carin, Oahan (1) p. 50.

Callimation gracile n. Kuilu, Jordan (3) p. 213.

Ceroplesis minuta n. Natal, Jordan (3) p. 224.

Chariesthes apicalis n. Franz. Congo, Fairmaire (8) p. 678; — Chariesthes

gehört zu den Tragocephalinen p. 215, elegans n. Kuilu und Gabun, über lae-

tissima Bates p. 216, über bella Dalm., carissima Westw., freya n. Kuilu

Taf. X Fig. 8 u. 9, antennata n. Old Calabar p. 217, formosa n. Kuilu, quadri-

vittata n. Gabun p. 218, nobilis n. p. 219 Taf. X Fig. 7, über muUinotata Chevr.,

Jordan (3).

Chreonoma frontalis n. Ober-Birma u. Nord-Indien, Gahan (1) p. 100; —
basalis n. Hong Kong, Gahan (2) p. 487.

Chreostes cinerascens n. p. 80, ephippiatus Pascoe var. p. 81 Ovampolaud,

Peringuey (2).

Cincinnata n. g. Crossotin., fasciata n. Kuilu, Jordan (3) p. 238 Taf. X
Fig. 14.

Clodia decorata n. Tebing-Tinggi auf Süd-Sumatra, Nonfried (3) p. 214.

Conizonia (Goptosia) ruföbrunnea n. Mardiu in Klein-Asien, v. Heyden (6) p.88.

Coenopoeus niger n. Nieder-Californien, G. Hörn (5) p. 402.

Coptops annulipcs n. Carin-Berge, Slam, Cambodja, Birma, Nord -Indien

p. 54, pascoei n. Birma, Siam, Cambodja p. 55, Gahan (1).

42*
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Cornuscoparia n. g. mit Sarothrocera verwandt, ochracean. Dorey, Neu-

Guinea, Jordan (4) p.501.

Crossotus cristatiis n. Kuilu p. 235, rohustus n. Senegal, irroratus n. Kuilu

p.236, Jordan (3).

Oylindrepomus albieornis n. Tebing-Tinggi auf Süd-Sumatra, unguiculatus n.

ebenda, Nonfried (3) p. 212.

Dasystola n. g. Acanthoc. p. 63, hirta n. Bukoba, Kolbe (3) I p. 64.

Diaxenes dendrobn n. Birma, auf Orchideen (Dendrobium) lebend, (^ahan (4)

p. 520 mit Fig.

Dichostates nigroguttatus n. Kuilu, lobatus n. Kuilu und oberer Kongo

p. 237, acuminatus n. Kuilu p. 238, Jordan (3).

Discoceps n. g. mit Acmocera verwandt, fasciatus n. Kuilu, Jordan (3)

p. 231.

Borcadion fulvum Scop. var. nigripenne n. Oesterreich, Fleischer p. 121; —
schultsei n. Mardin in Klein-Asien p. 86, preissi n. Kastamuni in Klein-Asien

p. 86 Taf. I Fig. 3, accola n. Mardin in Klein-Asien p. 86, bangi n. Kastamuni

in Klein-Asien p. 89 Fig. 4, t. Heyden (4); — cervae Friv., cylindraceum Reitt.

und hybridum Gangib. sind Varietäten von fulvum Scop., Kraatz (28) p. 299; —
griseolineatum n. Spanien, Pic (11) p. CCCXLVIII; — fenestratum n. Syrien,

Pic (24) p. CCLXXXIV; — delagrangei n. Syrien, Pic (46) p. 110.

Ecphora latefaseiata n. Ogowe p.265, analis n. Sierra Leone p. 266, Jordan (3).

Estigmenida n. g. verwandt mit Pemptolasius und Edatosia p. 82, va-

ridbilis n. Carin-Berge p. 83 Taf, I Fig. 13, Grahan (1).

Eucomatocera vütata White, Grahan (1) p. 82.

Eumimetes bioculatus Fairm. nochmal beschrieben, Fairmaire (3) p. 152;

— turchais n. Gabun, Fairmaire (6) p. 330; — attenuatus n. Kuilu und

Loanda, hierher Fhymatosterna curia Chevr., Jordan (3) p. 235.

Eurysops simplicicollis n. Congo: Luluaburg, Fairmaire (8) p. 677; —
lituratus Quedf. zu Homelix, Jordan (3) p. 226.

Eutaenia oberthüri n. Carin-Berge, Gahan (1) p. 44.

Exocentrus alboseriatus n. Tenasserim, fumosus n. ebendaher, Gahan (1)

p. 85; — nonymoides n., grisescens n. p. 246, brevis n., subfasdatus n., ('?} anten-

nalis n. Kuilu p. 247, Jordan (3).

Frea basalis n. Kuilu und Loanda p. 233, malachitica n. Kuilu Taf. X
Fig. 13, grisea n. Kamerun, Gabun, sparsilis n. Kuilu und Loanda p. 234,

Jordan (3).

Glenea anona Pasc. var. Tenasserim p. 86, arithmetica Thoms. var. Birma,

posticata n. Birma p. 87, gestroi n. Ober-Birma Taf. 1 Fig. 14, nigrolineata n,

Birma p. 88 Taf. I Fig. 15, nigromaculata Thoms, p. 89, Oahau (1); — über

cantor F. Hong Kong, Gahan (2) p. 488; — ochracea montana subsp. n. Kina

Balu, Jordan (4) p. 503 ; — titnoriensis n, Timor Taf. VIII Fig. 9, suturalis n.

Adonara Taf. Vin Fig. 10, Jordan (1) p. 119; — yahani n. p. 248 Taf. X
Fig. 17, lunulata n., puella ab. assimiUs n. Kuilu p. 249, ossifera n. Loanda

p. 250 Taf. X Fig. 18, atra n. Kamerun p. 250, occidentalis n. Kuilu, Loanda,

Kamerun, Old-Calabar und Liberia p. 251, cana u. Kamerun p. 252, Jordan (3).

Gnathoenia irrorata n. Kuilu, venerea Thoms. ab. alboplugiata n. Kuilu u.

Loanda, Jordan (3) p. 225.

Golsinda hasicornis n. Birma, Siam, Laos, Gahan (1) p. 48.

J
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Graciella n. g. mit Charicsthes verwandt p. 215, compacta n. Ogowe
ji. 219, trivittata n. Kuiln, zamibarica n. Sansibar p. 220, Jordan (3).

Griphammus n. g. mit Monohammus verwandt, liyatus n. Kuilu und

Loanda, Jordan (3) p. 195 Taf. X Fig. 1.

Haplohammus cervinus Hope, punctifrons n. p. 36, longiscapus n. Pegu,

(jriseipennis Thoms., hasicornis n. Carin-Berge p. 37, admixtus n. ebendaher,

Oahan (1); — longipennis n. Mount Arfak, Oahan (3) p. 292.

Hecphora Thoms. s. Ecphora.

Heniüophus fraternus Chevr. zu Linda, Oaliau (2) p. 486.

Himantocera vicina n. Carin, Gahau (1) p. 47.

Hix)popsis tonkinea Fairm. zu Hyllisia ?, Uahau (1) p. 80.

Homelix variegata n. Kuilu, liturata Quedf. {Eurysops Thoms.), Jordan (8)

p. 226.

Homonaea uniformis n. Sanghi-Ius., Jordan (1) p. 117 Taf. VIII Fig. 8.

Hybolasius castaneus n. p. 1297, finitimus n., alhohirtus n., gnarus n. p. 1298,

femoralis n., thoracicus u. p. 1299, rufescens n. Neu-Seeland p. 1300, Broun (2).

Hyllisia lineata n. Ober-Birma, Indien, consimilis n. Carin-Berge p. 79,

hierher Hipptopsis tonkinea Fairm.? p. 80, Crahau (1).

Idactus maculicornis Gahan var. Somali, Gahan (8) p. 409.

loesse sanguinolenta Thoms., Oahan (1) p. 58.

Jphiastus dispar n. Nord-Queensland, Cap York, BIack1)urn (1) p. 204.

Lagrida n.g.? Hebecerin., rufa n. Kuilu, Jordan (3) p. 240 Taf. X Fig. 12.

Latisternum n. g. Acmocerin. p. 2^1, pulchrwn n. Loanda p. 232, Jordan (3).

Lep-odera bisignata n. Ober-Birma, Grahan (1) p. 32.

Linda fraterna Chevr., Gahan (2) p. 486. — Vergl. Eemilophus und Oberea.

Liopus mocquerysi n. p. 245 Taf. X Fig. 15, africanus n. Kuilu und Loanda

p. 246 Taf. X Fig. 16, Jordan (3).

Lux n. g. mit Callimation verwandt, pulchra n. Goldküste, Jordan (3) p. 214.

Lychrosis (?) angustus n. Carin-Berge, Gahan (1) p. 74.

Mallonia australis n. D'Urban in Natal, Peringuey (1) p. 181.

Mecotagus guerini White zu Macrochenus Pascoe, Gahan (1) p. 38.

Melanauster zonator Thoms. u. medenbachi Rits., Gahan (1) p. 39.

Mesolamia Sharp Charakteristik der Gattung p. 1295, aerata n. Neu-See-

land p. 1296, Broun (2).

Mesolophus n. g. Mesosinarum, Aesopida ähnlich, p. 56, humeralis n. Carin-

Berge p. 57 Taf. I Fig. 10, Gahan (1).

Mesosa subfasciata n. Carin-Berge, obscura n. Ober-Birma, Gahan (1) p. 49.

Mimiculus n. g. Crossotin., maculatus n. Kuilu, Jordan (3) p. 239.

Moechotypa verrucicollis n. Ober-Birma, Gahan (1) p. 60.

Monohammus jordani n. Sumatra p. 81, Nonfried (1); — versteegi Rits.

p. 34, diibius n. Carin-Berge p. 35, Gahan (1); — stuhlmanni n. Albert-Nyansa,

Kolbe (3) I p. 60; — cineraceus n. p. 193, fulvaster n., griphus n. Kuilu p. 194,

Jordan (3); — frenehi Blackb. ^ Australien, Blackburn (1) p. 286.

Morimus Orientalis n. Kleinasien p. 43, ganglbaueri n. Bosnien p. 44,

Reitter (14).

Murosternum n. g. mit Gharicsthes Chevr. verwandt p. 215, mocquerysi n.

Ogowe Taf. X Fig. 10, molitor n. Kuilu p. 221, pentagonale n. p. 222 Taf. X
Fig. 11, Jordan (3).
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Myccrinicus Kolbe p. 26-28, gehört zu den Hecyridinen p. 28, hierher

Saperda dorcadioides Buq. Serv., punctiventris Kolbe und 2 u. sp., subcostatus u.

Tanganyika-See und Jramba, limbatus u. Niger-Benue p. 28, Kolbe (2).

Mycerinopsis lineata n. Carin-Berge und Tenasserira, Gahau (1) p. 75.

Mycerinus J. Thoms. zu den Niphouineu gehörig p. 28, Charakteristik der

Gattung p. 31, Kolbe (2).

Nemophas eupholoides n. Sumatra, Nias p. 47, Nonfried (1).

Neodorcadion dux n. Altai: Marka-kul, Jakowleff (1) p. 120.

NipJiona ferdinandi Paiva p. 61, vicina n. Tenasserim p. 62, hatesi n. Carin,

Xjrinceps u. Caüu p. 63 Taf. I Fig. 11, ornata u. Carin-Berge p. 64, paraHeia

White var. p. 65, Galian (1).

Niphotragulus n. g. Niphoninarum, mit Mycerinus xmd Marmylaris ver-

wandt p. 31, batesi n. !Nyassa-See p. 32, Kolbe (2).

Nitocris rubricöllis n. East London in der Kap - Kolonie p. 183, vittata n.

bei Cape Town p. 183, maculicollis n. bei Cape Town p. 184, capensis n. bei Cape

Town p. 184, Periug'uey (1); — luteiceps-ü. Gabun, humilis n. Gabun, Fairmaire

(6) p. 333; — setnicollaris u. Aquapim p. 35, über ^nnce^js Jord., nigricornis Ol.

var. breviplagiata n. Delagoa-Bai p. 36, über gigantca Nonfr. p. 37, Kolbe (2);
—

elegantula u. Victoria-Nyausa, Kolbe (3) I p. 65 ; — dux n., princeps n. p. 257,

regina n. Kuilu, coelebs n. Goldküste p. 258, atra n. Kuilu p. 259, frontalis n.,

servilis n. Kuilu p. 260, thoracica n. Ogowe, leonis n. Sierra Leone p. 261, comes n.

Sierra Leone, putictata n. Kuilu p. 262, suturalis n. Kuilu und Ogowe, angustior

n. Ogowe p. 263, brevior n. Sierra Leone p. 264, lutea n. Ogowe, discoidalis n.

Kuilu p. 265, Jordan (3).

Notomulciber u. g. mit Mulciber verwandt, carpentariae n. Kap York,

Australien, Blackburn (2) p. 166.

Nupserha Icirhi Gahan = Volumnia milltaris Fairm., s. Poecilostolus n. g.,

Kolbe (2) p. 38; — nigriceps n. Carin-Berge p. 90, ventralis n. ebendaher p. 91,

variabilis n. Ober-Birma, Carin u. s. w. p. 92, antennata n. Carin-Berge und Ober-

Birma, dubia n. Carin-Bei'ge p. 93, Gralian (1).

N. vittata n. Ogove, Kuilu, antennalis n. Kuilu p. 253, capitata n. Kuilu

p. 254, xmnctata n. Stanley Pool p. 254, Jordan (3).

Nyctopais mysticus n. Goldküste, fasciatus n. Kuilu, Jordan (3) p. 212.

Oberea posticata n. Birma, Darjeeling, Neapel, Sylhet p. 94, armata n

Tenasserim und Carin-Berge p. 95, birmanica n. Ober-Birma, sericea n. Carin-

Berge p. 96, modica n. Ober-Birma la. Nord-Indien p. 97, pallidicornis n. Carin-

Berge, hrevis n. Ober-Birma p. 98, Gahan (1); — seminigra Fairm. = Linda

fraterna Chevr., p. 486, walkeri n. Hong Kong p. 487, Gahan (2); — difformis n.

Timor p. 119, bipartita n. Celebes p. 120, libellula n. Deli, Sumatra, abdominalis

n. Timor p. 121, Jordan (1); — obscuritarsis Chevr. zu Paroberea, Jordan (3)

p. 255.

Ocularia n. g. provisorisch zu den Prosopoceriuen gestellt, apicalis n. Ga-

bun und Ogowe Taf. X Fig. 19, brunnea n. Gabun p. 202, cineracea n. Kuilu

p. 203, Jordan (3),

Olenocamptus triplagiatas n. Goldküste, albidus n. Kuilu, Jordan (3)

p. 232.

Oncideres pittieri n. Costa Rica, Gahan (6) p. 119.
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Oopsis moorci u. Damma - Insel iin malayisclien Archipel, Gahau (5)

p. 100.

Oricopis guttatus n. N. S. Wales, Blackburii (2) p. 167.

Pachystola Reiche zu den Petrognathiuen (Omacanthinen) gehörig, Cha-

rakteristik der Gattung p. 33, hierher fulujinosa Chevr. und lapidosa J. Thoms.,

vergl. ferner AnhomelixMüd SynJiomelix, Kolbe (2); — erinaceusn. Taveta in Ost-

Afrika p. 226, tibialis n. Kuilu p. 227, Jordan (3).

Faphroecia obliquepicta u. Abyssiuien, Faii'inaire (6) p. 332.

Paroberea, hierher Oberea obscuritarsis Chevr., über fuscipes Kolbe, similis n.

Kuilu, Jordau (3) p. 255.

Pelargoderus antennatus n. Carin-Berge, Gahau (1) p. 34.

Periaptodes buriiensis n. Buru, Jordan (1) p. 117.

Peritapnia n. g. bei Tapina n. p. 402, gegründet auf Tapina nodicornis

Bat, und fabra n. Arizona p. 404, G. Hörn (5).

Petrognatha gigas F. var. spinosa n. Kamerungebirge, Kolbe (2) p. 39.

Phantasis und Phrissoma, Discussion, Unterscheidung und Abgrenzung

beider Gattungen, Kolbe (2) p. 11—15.

Phantasis Thoms. Charakteristik des Genus p. 14, Uebersicht und Tabelle

der Spezies p. 16—17, phantoma n. ^2- Tanganyika-See p. 17, stupida n. $ Süd-

Afrika ? p. 18, gorgo n. ^ p. 18, brachyceroides Kolbe $ p. 19, ominosa n. (^$
Mrogoro in D. Ost-Afiika p. 19, petriföcata n. $ Ugogo in D. Ost-Afrika p. 20,

auguria n. ^ Jipe-See in D. Ost-Afrika p. 20, umbratica n. ^ Sansibar p. 21,

adsequa u. ^ Mpwapwa p. 22, dolosa n. $ Keren in Abyssinien p. 23, über

gigantea Guer. p. 23, Aufzählung der hekanuteu Arten p. 24, Kolbe (2).

Pha/rsalia antennata n. Birma, Gahau (1) p. 46.

Phrissoma, unterschieden von Phantasis, Kolbe (2) p. 11 ff.

Phrissoma, Charakteristik der Gattung, hierher crispum F. Cast., umbrinum

White, terrenum White und terricola Thoms., Kolbe (2) p. 15.

Phryneta nupera n. zvi^ischen dem Sambesi und Limpopo, Periuguey (3)

p. 132; — semicribrosa u. Comoren, Fairmaire (19).

Phrystola brunneicornis n. Chinchoxo, Kongo u. s. w. p. 39, bulbifera n.

Kamerun p. 40, Kolbe (2).

Phymatosterna curta Chevr. zu Eumimetes, Jordau (3) p. 235.

Phytoecia gibbicolUs Reitt. = pulla Gangib., Reitter (8) p. 15, Pic (8)

p. CCLXXVl; — mardiniensis n. Mardin in Klein-Asien, v. Heyden (4) p. 87;

— amoeria n. Carin-Berge, Gahau (1) p. 99 Taf. I Fig. 16.

Pithomictus elegans n. Tebing-Tinggi auf Süd-Sumatra, Nonfried (3) p. 213.

Poecilippe Sharp Charakteristik der Gattung, Brouu (2) p. 1300.

Poecilostolus n. g. Oberiinarum, gegründet auf Volmnnia militaris Fairm.

(= Niipserha kirki Gahan), Kolbe (2) p. 38.

Poemenesperus taeniatus n. Kuilu und Ogowe Taf. X Fig. 5, ligatus u.

ebendaher p. 209 Taf. X Fig. 6, fulvomarmoratus n. Lukolele p. 210, marmoratus

n. Kuilu, phrynetoides n. Kuilu p. 211, Jordau (3).

Pogonocherus inermicolUs n. Circassien, Reitter (29) p. 247.

Potemnemus tuberifer n. Mount Arfak, Gahau (3) p. 292.

Pothyne variegata Thoms. ?, Gahau (1) p. 78.

Praonetha s. Pterolophia.
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Praonethida n. g. mit Jjjowewps/s Pasc, verwandt, iÄorrt«ca?is n. Kuilu,

Jordau (3) p. 192.

Prodomitia n. g. mit Domitia Thoms. verwandt, squamigera n. Kuilu,

Jordau (3) p. 196.

Prosopocera pundulata n. p. 198, grisea n. Kuilu, albopkujiata ri. Sierra

Leone p. 199, Jordan (3) ; — luttdenta n. Somali, Grahan (8) p. 409.

Protonarthron subfasciatum n. Kuilu, Jordan (3) p. 227.

PsapharocJirus eximius n. Kuilu, Jordan (3) p. 244.

Pseudhammus n. g. mit Moyiolmmmus verwandt p. 34, hierher Lej)roö!e»*a

dlscoidea Har., congoana Duviv. und occijntalis Lameere, sowie Monohammus oculi-

frons Chevr. und 2 n. sp., myrmidonum n. ^ Ituri-Fähre in Central-Afrika p. 34,

harpax n. ^ West-Afrika p. 35, Kolbe (2).

Pterolophia lateralis n. ßirma p. 65, modesta n. Carin-Berge und Tenasserim

p. 66, subfasciata n. Carin-Berge, proxima n. ebendaher p. 67, armata n. Carin-

Berge p. 68, annulata, Chevr., nigrocincta n. Carin-Berge p. 69, socia n. Birma,

alboplagiata n. Carin-Berge p. 70 Taf. I Fig. 12, ptersimiUs n. Ober-Birma, Hong

Kong, fulvisparsa n. Thagatä, quadrifasciata n. Tenasserim und Carin-Berge

p. 71, carinata n. Ober-Birma p. 72, vagans n. Carin-Berge p. 73, chebana n.

Carin p. 102, bimaculata n. Birma p. 103, (xahan (1) ; — (Praonetha) cristata u.

Goldküste, Jordan (3) p. 241 ; — albocincta n. Somali, Grahan (9) p. 410.

Phaphidopsis virens n. Kuilu, Jordan (3) p. 215.

Phodop)is aberrans n. Ober-Birma, Grahan (1) p. 59.

Rhytiphora fasciata n. N. Queensland, Blackbaru (1) Vol. IX p. 106.

Bondibilis plagiata n. Pegu, Carin p. 84, vittata n. Carin-Berge p. 85,

Oahan (1).

Bopiea squamosa n. Samboangan, Gahan (2) p. 486.

Smermus sericeus n. Carin-Berge, Birma, Oahan (1) p. 80.

Somatidia grandis n. p. 1290, spinicollis n., costifera n. p. 1291, variegata n.,

Simplex n. p. 1292, signata n. Neu-Seeland p. 1293, Broan (2).

Sophronica punctata n. Kuilu p. 242, pilosa n. Kuilu p. 243, Jordan (3).

Spodotaenia spinicornis n. zwischen Limpopo und Sambesi, Peringuey (1)

p. 182 Taf. III Fig. 16.

Stelisea tuberculata n. Tebing-Tinggi auf Süd-Sumatra, Nonfried (3) p. 210.

Stenobia pradieri Lacord., Fairmaire (6) p. 330.

Sternotomis zintgraffi n. Baliburg, Hinterland von Kamerun, Kolbe (2)

p. 38; — aglaura n. Uganda, Buginda, Kamerun, Kolbe (3) I p. 61; — levassori n.

Comoren, Fairmaire (19) ; — imperialis F. = bifasciatus F., Jordan (3) p. 203.

Stibara rußna Pasc, Gahan (1) p.90.

Sybra (?) posticata n. Ober-Birma, Tenasserim, Darjeeling, Cambodja,

Gahan (1) p. 77.

S. musterst n. Queensland, Blacltbarn (2) p. 168.

Symphyletes dentipes n. Queensland, Blacliburn (1) p. 202.

Synhomelix Kolbe, Kolbe (2) p. 33.

Synnupscrha frontalis n. Kuilu p. 255, cylindrica n. Sierra Leone p. 256,

Jordan (3).

Temnosternus martini n. (ohne Lokalität), Allard (2) p. 189.

Tetraglenes bucculenta n. Ober-Birma, Gahan (1) p. 81.

Tetraopes elegans n. Nieder-Californien, G. Hörn (5) p. 404.
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Tetrops praeusta L. var. ulgirica n. Algier, güvipes Fahl. = praeusta L.

var., Chobaut (2).

Thaumasesthes n. g. mit Thysia verwandt p. 155, penicilhis n. Mada-

gaskar : Fianarentsoa p. 156, Fairmaire (3).

Theticus denticollis n. Kuilu p. 240, similis n. Gabun p. 241, Jordau (3).

Thylactiis lateralis n. Deli, Sumatra, Jordan (1) p. 120.

Tigrana n. g. mit Cymatura verwandt p. 156, nervulata n., lateritia n.

Madagaskar p. 157, lactaria u. Madagaskar: Antsianaka p. 158, Fairmaire (3)-

Tragocephala citrinella n. Madagaskar, ochreata n. Nord-Madagaskar, Anta

kares p. 153, oculicollis n. Fianarentsoa, nubcculosa n. ebenda p. 154, über freiji n.

Nossi-Be p. 155, Fairmaire (3) ; — indchra n. Lukolele Taf. X Fig. 2, caeru-

lescens n. Kuilu p. 204 Taf. X Fig. 3, occidentalis n. Kongo, nher gorillaThoms.,

mocquerysi n. Ogowe p. 205, confluens u. Goldküste, Gabun, Ogowe, ochracea n.

Kuilu p. 206, elongata n. Kuilu und Loauda, plddias n. Ogowe p. 207, basalis n.

Kuilu Taf. X Fig. 4, grisea n. Delagoa-Bai p. 208, biiqiietiana White zu Arma-
tosterna n. g. p. 213, Jordan (3).

Trigon02)tera 4-maculata n. Tebing-Tinggi auf Süd-Sumatra, Nonfried (3)

p. 211.

Trypanidius isolatus n. Fernando Noronha, Waterliouse (5) p. 555.

Uraecha chebana n. Carin-Berge p. 41, thoracica n. Carin-Berge und Te-

nasserim p. 42, Oahan (1).

Xylotoles gaudens n. Neu-Seeland, Broun (2) p. 1288.

Zaeera pidcherrima n, Ins. Neu-Pommern p. 83, Nonfried (1).

Zalates pulchra n. Transvaal, Pering'uey (3) p. 132.

Zographus modestus n. Rustenburg in Transvaal und Limpopo, Pe-

ringuey (1) p. 180.

Zygocera niveosignata n. Australien, Jordan (4) p. 503.

Chrysomelidae.

Allai*d (2) neue Arten aus Süd-Amerika, Broun (2) aus Neu-
Seeland, (x. Horn (5) aus Nieder-Californien, Jacobsohn (1) vom
See Issyk-kul in Central-Asien, (2) von Astrachan, (3) aus Trans-

kaspien und Turkestan, (5) neue oder wenig bekannte Arten aus

dem paläarktischen Gebiet; Jacoby (1, 5) neue Genera und Spezies

aus dem tropischen Asien und Neu-Guinea, (6) aus dem tropischen

Afrika, P^ringuey (1, 3) aus Süd- Afrika, (2) aus Ovampoland.

Bedel (8) Synonymie mehrerer paläarktischer Arten.

Weise (15, 17) über den Penis bezw. Forceps mehrerer Arten

s. S. 497. — E. A. Schwarz (5) O^^positor von Bonacia.

Harrington (2) eine Missbildung der Adimonia cavicollis.

Davis (1), Forbes (1), Houlbert (1), H. J. Kolbe (4), W. Kolbe

(1), Lampa (1) und Xambeu (G) siehe unter „Metamorphose".

Bedel (4), Bellevoye (1, 2), Giard (2), Kolbe (4), Lesne (5),

Lewin (6), Saunders (1), Schinz (1), Tuillefroy-Cassiui, Weise

(15) siehe unter „Biologie".

Wasraann (1) über myrmekophile, (7) über myrmekophile und
termitophile Chrysomeliden,
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Bellevoye (2), Laboulbeiio (1), Lesne (3), Riley (5), Schlick

(1) siehe unter „Phänologie".

Howard (2) und Riley (4) siehe unter „Oekonomie".

V. Heydeii (3) Fauna von Afghanistan.

Weise (15) Verbreitung von Oreina-Arten.

Siehe ferner: 0. Hörn (4).

Gruppe Saf/rinae,

Orsodacna mficollis ii. Syrien : Alibes, Pic (24) p. CCLXXXIV.
Sagra striatipennis n. Ost-Afrika p. 508, müUeriana Quedf. = murrayi

Baly p. 509, Jacotoy (6).

Gruppe Donaciiuae.

Donacia aequidorsis n. Astrachan, Jacobäohu (2) p. 152; — macrocnemia

Weise (1887) = graciUpcs Jacoby (1885), Icnü Schöufeld (1888) = aeraria Kolbe

(1886), Jacobsohu (4) p. 242.

I'lateumaris obsoleta n., excisipennis n. Ost-Sibirien p. 243, Jacobsohu (4).

Gruppe Crioceriiiae.

Arten von CI. Horn (5) aus Nieder-Californien, von Jacobsohu
(5) aus dem Kaukasus, von Jacoby (5) aus dem tropischen Asien

und Neu-Guinea, (6) aus dem tropischen Afrika, von Peringuey
(2) aus Ovampoland, (3) aus Süd-Afrika, von Pic (24) aus Syrien,

von Weise (2) aus Turkestan.

Orioceris Tcoltzei Weise 1892 =oschanini Dohrn 1884, Weise (2) p. 67; —
Utigiosa n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 82; — laticolUs Reitt. (1893 Nov.) =
merdigera var. Solsky (1872) =: icagneri Jacobsohn (1893 Jan.), regelt Ball. =
Ulii Scop. var. p. 269, sokolowi n. Kl. Caucasus p. 270, Jacobsohn (5) ;

— abeillei

n. Syi'ien, Pic (24) p. CCLXXXIV; — thoracica n. Neu-Guinea p. 268, divisa

u. Neu-Guinea p. 269, Jacoby (5) ; — duodecimmaculata n. Kuilu, Gabun, Jacoby

(6) p. 510.

Lema margelanica n. Margelan, "Weise (2) p. 67; — pulcJiella n. Ovampo-

land, Peringuey (2) p. 82; — mashuana n. Maschuanaland, Peringuey (3)

p. 133; — nigrilabris n. Nias p. 267, imitans n. Nias, celebensis n. Celebes p. 268,

Jacoby (5); — suhdepressa n. Kuilu, plicaticollis n. Sierra Leone, Jacoby (6)

p. 509; — flavida n., omogera n. ]}. i05, aemula n. Nieder-Californien p. 406,

G. Horn (5).

Macrogonus n. g. scheint am nächsten verwandt mit Macrokma Baly

p. 329, submetallicus u. Queensland p. 330, Jacoby (5).

Gruppe Mef/alopodinae.

Colobaspis n. g. mit Clythraxeloma sehr nahe verwandt, flavonigra n.

Thibet, Fairmaire (4) p. 225.

Kuilua u. g. Megalopod., mit Homalo]}terus hacorA. ver-wandt, africana n.

Kuilu, Jacoby (6) p. 511.
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Gruppe Clf/thrinae.

Arten von Fairmaire (5) aus Algerien, von Jacobsohn (1)

aus Turkestan, (5) aus Transcaspien , von Jacoby (1, 6) aus West-

Afrika, von Peringiiey (1) aus Süd-Afrika, (2) aus Ovampoland,

Pic (24) aus Syrien, Weise (2) aus Turkestan, (3) aus Algerien.

Cyaniris (?) rußabris Weise var. Issyk-kul, Jacobäohu (1) p. 97 ; — scJtd-

Jcownikoivi n. Transcaucasien, Jacobsohn (5) p. 272.

Diapromorpha {Peploptera) zambeziana \\. Sambesi, Peringuey (1) p. 189.

GynandropJithalma algirica n. Algier, Welse (3); — vaulogeri n. Syrien:

Akbes, Pic (24) p. CCLXXXV; — hasalis n. Kuilu, africana n. Gabun p. 512,

metallica n. Sierra Leone, placida n. Kuilu p. 513, deyroUci. n. Sierra Leone,

setninigra n. Sierra Leone p. 514, Jacoby (6).

Labidostomis insidiosa n. O'okiep in Namaqualand, Pcriiiguey (1) p. 185;

— albida n. Transcaspien, Jacobsohu (5) p. 271.

Lachnaea pimjuis n. O'okiep in Namaqualand p. 187, {Camptolenes) proxima

u. Sambesi p. 187, lugubris n. Rustenburg in Transvaal p. 188, Peringuey (1).

Melitonoma decorata u. Ovampoland, Peringuey (2) p. 84; — lefevrei n.

Algerien, Pic (38) p. 221.

Miopristis (Macrolenes) bella n. Rustenburg in Transvaal, Peringuey (1)

p. 186.

Poecüomorpha mutillaria Clark, Peringuey (1) Tat'. II. Fig. 3, 3a; —
binotata n. Ovampoland, Peringuey (2) p. 83; — varicolor n. River N'Gamic,

Gabun p. 184, modesta n. Gabun p. 185, Jacoby (1) ; — centromaculata n. p. 510,

ameovillosa n. Kuilu p. 511, Jacoby (6).

Tituboea süensis n. Chodschakent in Turkestan, Weise (2) p. 70; — sexmtata

n. Koeberg in der Kap-Kolonie, var. natalica n. Maritzburg, Natal, Peringuey

(1) p. 189; — minw n. Algerien, Fairmaire (5) p. 312; — ]3-punctata Desbr.,

Pic (17) p. 104.

Gruppe CJilatnydinae.

Chlamys africana n. Sierra Leone, Jacoby (6) p. 517,

Gruppe Cryi)tocephalinae.

Arten von Blackburn (1) aus Australien, von Broiin (2) aus

Neu-Seeland, von Jacobsohn (1) vom Issyk-kul, (2) von Astrachan,

(5) aus Transkaspien und Persien, von Jacoby (5) aus dem tro-

pischen Asien, (6) aus dem tropischen Afrika, von Peringuey (2)

aus Ovampoland, von Pic (17) aus Algerien, von Reitter (29) aus

Buchara, von Weise (2) aus Turkestan, (5) aus Vorder-Asien, (6)

aus Spanien, (9) vom Kaukasus.

Comobius suffriani n. Kuilu, Jacoby (6) p. 516.

Cryptocephalus fuhnenifer Reitt. = undatus Suffr., Reitter (9); — semi-

argenteus n. Süd-Buchara, Sefir-Kuh, Reitter (29) p. 247; — dilectus n. Turkestan?

p. 67 (p. 322), tschimganensis n. Tschiragan in Turkestan p. 68, laevifrons n.

Tschinas in Turkestan p. 68 (p. 322), Weise (2); — amasiensis n. Amasia,

Weise (5) p. 91; — castilianus n. Cuenga in Kastilien p. 93, Uebersichtstabelle
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von sericeus L., aureolus Suffr., glohicollis Suffr. und cadilianus Weise p. 94,

Weise (6); — scaxmlitarsis n. Przewalsk, Issyk-kul p. 98, variolosus n. Issyk-kul

p. 99, schmidti n. Issyk-kul p. 100, chrysopus Gin. var. Ost-Frankreich p. 100

Anm., Jacobäolin (1); — emphradus n. p. 84, strenuus n. p. 85 Ovampoland,

Peringuey (2); — plustschewslcyi n. Astrachan, Jacobsohu (2) p. 155; — glam-

nowi n. Transcaspien p. 272, ziihovskyi n. am See Shiro bei Minussiusk p. 274,

Ovulum n. Persien p. 275, Jacobsohn (5) ; — acupunctatus Ralfr. p. 104, limoni-

astri n. Algerien p. 106, Pic (17); — coeruleomaculatus u. Madagaskar, brevi-

cornis n. Kuilu p. 515, tropicus n. Kuilu p. 516, Jacoby (6).

Melixanthus rothschildi n. S. 0. Borneo p. 269, timorensis n. Timor, minu-

tus n. Tenimber p. 270, Jacoby (5).

Pachyhrachys probus Weise var. nitidicollis n. Turkestan, Weise (2) p. 69

;

— tessellatus Ol. var. Orientalis n. Araxesthal, Weise (9) p. 144; — vermicularis

Suffr. var. pallidiventris n. Astrachan, Jacobsohu (2) p. 158.

Rhombosternus obscurus n. N. S. Wales p. 205, monticola n. Victoria, Alpen,

palUdus n. N. S. Wales p. 206, minor n. Victoria, Alpen p. 207, Black-

burn (1).

Scaphodius Sharp Charakteristik der Gattung, Bronn (2) p. 1302.

Stylosomus fausti Reitt. var. Issyk-kul = flavus Mars. Weise?, Jacob*

söhn (1) p. 101.

Gruppe Eumolpinae.

Arten von Allard (3) aus dem tropischen Süd-Amerika, von
Broun (2) aus Neu-Seeland, von Jacobsohn (1) vom Issyk-kul, (2)
aus Turkmenien, Transcaukasien etc., (5) aus Transcaspien, von
Jacoby (5) aus dem tropischen Asien, (6) aus dem tropischen

Afrika, von Lefevre (1) von den Philippinen, von Peringuey (2)

aus Ovampoland, von Pic (37) aus Algerien, (40, 50) aus Meso-
potamien, Reitter (8) aus Turkestan, Weise (2) aus Buchara, Trans-
caspien und Turkestan.

Adoxinia jacobsoni n. Tui'kestan, Reitter (8) p. 16.

Äphilenia parvulan. Buchara, hauscri n. Transcaspien: Bairam- Ali, Weise

(2)p.71.

Atomyria n. g. für Nodostoma sarafschanica Solsky; in diese Gattung

gehört wahrscheinlich auch Bedelia persica Baly, Jacobsohn (1) p. 102.

Atrichatus Sharp Charakteristik der Gattung, Bronn (2) p. 1305.

Aulacia brunnea n. Perak, Malacca, Jacoby (5) p. 271.

Bedelia koJcanica Solsk. Issyk - kul p. 102, angustata Lefevi'e = koJcanica

Solsk. ? p. 103, Jacobsohn (1) ; — persica Baly zu Atomyria n. g., Jacobsohn

(5) p. 277.

Cheiridea s. Nerissus griseoscutellatus Karsch.

Chloropterus versicolor F. Moraw. var. Tschilik , Issyk - kul , Jacobsohn

(1) p. 102.

Chrysochares asiatica Pall. und var. aenea Ball. (= virens Weise), üeber-

gänge zwischen beiden Formen, Unterschiede zwischen Chr. asiatica var. aenea

und punctata Gehl., Jacobsohn (1) p. 103; — asiatica Pall. var. violaceomixta
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n. Kirgisia, var. coerulescens n. Issyk-kul, aenea Ball. Issyk-kui, Turkmenien etc

,

var. ignita n. Transcaucasien, Ferghana, Jacobsohn (2) p. 158 Anm,
Cleoiiorus titnorensis jx. Timor, Jacoby (5) p. 273.

Cleorina puncticoUis u. Perak, Jacoby (5) p. 272.

Colaspoides malayanus n. S. O. Borneo, Jacoby (5) p. 275,

Colasposoma viridimarginatum n. Gabun p. 517, auripes n. Voi - Fluss und
Teita, Ost-Afrika, gabonense n. Gabun p. 518, Jacoby (6).

Corynodes subcostatus n. Celebes p. 271, unituberculatus n. Timor p. 272,

Jacoby (5); — longicolUs n. Kuilu, Old Calabar, Jacoby (6) p. 521.

Corysthea albomaculata n. Brasilien, Allard (3) p. 259.

Deniatocliroma timorense n. Timor, Jacoby (5) p. 274.

Dermorhytis longipes n. Birina, Jacoby (5) p. 275.

Ecranus = Euryope, Ecr. nigripes Wlk. = rubra, Bedel (8) p. 156.

Eucolaspis Sharp Charakteristik der Gattung, ochracea n., colorata n.

p. 1303, montana n. Neu-Seeland p, 1304, Verzeichniss der Species Neu-See-

lands p. 1305, Brouu (2).

Eumolpopsis s. Pseudeuniolpus.

Euryope notabilis n. Ovampoland, Periuguey (2) p. 86; — (Ecranus)

nigripes Wlk. = rubra, Bedel (8) p. 156.

Ischyromus sarvadensis Solsky, Beitter (8) p. 16.

Lefevrella n. g. Eumolpiuarum, mit Damelia Clark (Leprotitae) ver-

wandt, auf Heteraspis hauseri Weise gegründet, Jacobsohn (5) p. 277.

Lepina aureomllosa n. Tenimber, Jacoby (5) p. 271.

Lindini a n. g. verwandt mit Bhyparida p. CCLXVI, reflexo-aenea n.

Poulu-Batu, tibialis n. Manilla, picitarsis n. LuQon, fulva n. Lugon, fusco-nigra

n. p. CCLXVII, corrugata n. Mindanao p. CCLXVIII, Lefevre (1).

Malegia hirsuta n. Karatuma, Issyk-kul, Jacobsohn (1) p. 101 ; — asiatica

n. Mesopotamien, Pic (50) p. 143.

Nerissus ornatus n. Kuilu, griseoscutellatus Karsch = Cheiridea subrugosa

Jacoby, Jacoby (6) p. 520.

Nodina tricostata n. Talaut-Ins. bei Sangir, Jacoby (5) p. 274.

Nodostoma, über sarafschanica Solsk. Alai, Weise (2) p. 70; — multicolor

n. S. 0. Borneo p. 283, acutangulum n. Sumatra, staudinge)-i n. Perak, purpureo-

fasciatum n. Andai (Neu-Guinea) p. 284, Jacoby (5).

PachnepJiorus lefevrei ? n. Mesopotamien, Pic (40) p. 65.

Farnops n. g. Heteraspitarum, mit Eryxia Baly verwandt p. 275, glasu-

nowi n. Transcaspien : an der persisch-afghanischen Grenze p. 277, Jacobsohn (5).

Philacolaspis Sharp Charakteristik der Gattung, Broun (2) p. 1305.

Pseudeumolpus Jac. 1893 in Eumolpopsis n. umgetauft, Jacoby (2) p. 16.

Pseudocolaspis sarvadensis Solsky, Reitter (8) p. 16 ; — henoni n. Algerien,

Pic (37) p. 210.

Hhemhastus costatus u. Kuilu, Jacoby (6) p. 519.

Bhyparida fulvicornis n. Batchian, sangirensis n. Sanghir p. 276, i-oth-

schildi n. Halmaheira, balyi n. Tenimber (= Timor Laut), suturalis u. Tenimber

p. 277, timorensis n. Timor, inornata n. Tenimber, angustata n. Andai (Neu-

Guinea) p. 278, pidiptennis n. Neu-Guinea, nodostomoides n. p. 279, adonarae n.

Adonara-Ins., andaiensis n. Andai (Neu-Guinea) p. 280, utra n. Neu-Guinea,
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lüeheja n. Neu-Guiuea p. 281, cwiiipes n. Neu-Guinea, prosternalis n. Neu-Guinea

p. 282, longipes n. Neix-Guinea p. 283, Jacoby (5).

Scelodonta celebensis n. Celebes, Jacoby (5) p. 273; — costata n. Kiülu,

Jacoby (6) p. 519.

Syagrus fusco-aeneus n., cineraseens u. Senegal, Fairinaire (6) p. 334 ;
—

bijrundatus WeisC) Jacoby (6) p. 519.

Gruppe Chrysomelinae.

Arten von Blackl)urii (2) aus Australien (Paropsis), von Broun
(2) aus Neu-Seeland, von Fairniaire (6) aus Mosambik, (7) vom
Kilimandscharo, von Cr. Hörn (5) aus Nieder- Californien, von

Jacolbsolin (1) vom Issyk-kul, (2) aus Turkestan, (3) aus Trans-

caspien, von Jacoby (5) aus dem tropischen Asien, dem indischen

Archipel und Neu-Guinea, (6) aus dem tropischen Afrika, von

Peringuey (2) aus dem Ovampoland, von Reitter (11) aus Mittel-

Europa (Varietäten von Melasoma- Arten) ^ von Semenow (4) aus

Turkestan, von Weise (1) aus Sibirien, (5) aus Klein-Asien und
Mesopotamien, (15) von den Gebirgen Mittel-Europas (Oreina).

Weise (17) Penis resp. Forceps einiger Arten dieser Gruppe.

Ällocharis Sharp Charakteristik der Gattung p. 1306, viorosa n., limbata n.

Neu-Seeland p. 1307, Broun (2).

Äphilon präestans n. p. 1309, convexum n., latulum n. Neu-Seeland p. 1310,

Broun (2).

Augomela flavicornis n. Queensland, Jacoby (5) p. 285.

Caccomolpus Sharp Charakteristik der Gattung p. 1308, pullatus n., macu-

latus n. Neu-Seeland p. 1309, Broun (2).

Chrysomela, hierher Crosita coelestina Baly, Weise (1) p. 154; — sellata n.

Amasia p. 92, var. Mesopotamien p. 92, amasiensis n, Amasien p. 92, Weise (5);
—

polita L. var. Issyk-kul, Jacobsolin (1) p. 105; — corrugata n. Ovampoland,

Periuguey (2) p. 87 ; — interversa n. Kilimandjaro, Fairmaire (7) p. 394 ; — hyr-

cana Weise var. cyanescens n. Turkestan, Jacobsohn (2) p. 159 ; — ventricosa

Suffr. = fastuosa, laevipennis Suffr. = lutea Pet., Bedel (8) p. 156.

Crosita Motsch., Charakteristik der Gattung, Tabelle der Arten p. 153,

concinna n. Sibirien, Quellgebiet des Irkut p. 153, 154, 2»g^(i n. nördl. Mongolei,

Karakorum, p. 153, 155, jäkowleivi n. Sibirien, Schiro, Kreis Minnussinsk,

p. 154, 155, matronula n. nördl. Mongolei, Karakorum, p. 154, 155, coelestina

Baly zu Chrysomela, vielleicht mit salviae Germ, oder mutabiUs Hope identisch,

p. 154, Weise (1).

Cystocnemis discoidea Gebl. gehört nicht zu Entomoseelis, Unterschiede und

Beschreibung der Art p. 103—104, 6 Varietäten, darunter nigrovittata Ball.

(Chrysomela) p. 105, Jacobsohn (1).

Gastroidea amoena Weise s. Phytodecta.

Hyd/i-othassa planiuscula Weise = fairmairei Bris, (sub Phratoj-a), Bedel (8)

p. 156.

Lygaria Stäl, africana n. p. 521, discoidalis n. Kuilu, scutellata n. Nguru,

Ost-Afrika p. .522, Jacoby (6).

Melasnma saliceti Weise var. nigripennis n. Paskan, xwpidi L. var. ja-
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naceki u., Reitter (11) p. 192; — discoidale n. Sierra Leone, unicolor n. Kuilu,

Sierra Leone, Imdum Stäl, Jacoby (6) p. 524.

Myocoryna peninsularis n. Nieder- Californien, Gr. Horu (5) p. 407.

Orina rugulosa Suifr. var. gaertneri n., nigritula n. p. 250, cdpestris Schumm.
var. Bocza-Thal p. 251, variahilis Weise leicht mit alpestris und vittigera Suffr.

var. glacialis zu verwechseln p. 252, Aehnlichkeit der rothen Arten mit gewissen

metallisch gefärbten p. 252, Weise (15).

Paropsis, über die Arten Australiens und ihre Merkmale, Tabelle der

Arten von Gruppe I p. 220—226, montana n. p. 226, debüitata n. p. 227, longi-

cornis n., cerea n. p. 228, affinis n. p. 229, advena n., angusticolUs n. p. 230,

hovilli n. p. 231, colorata n., glauca n. p. 232, mystiea n., variegata n. p. 233,

mutahüis n. p. 234, convexa n., latissima n. p. 235, hella n.. zietzi n. p. 236,

intermedia n. Australien p. 237, ßlackburn (2).

Phyllocharoides n. g. mit Phyllocharis verwandt p. 285, abdominalis n.

Neu-Guinea p. 286, JacoT)y (5).

Phytodecta (Spartiophila) mannerheimi Stäl = Gastroidea amoena Weise?,

Weise (2) p. 72; — rubripennis Baly (1862) = sorbi Motsch. (1860), Jacobsohn

(4) p. 245; — Penis bezw. Forceps einiger Arten, Weise (17) p. 267.

Polysticta semirufa n. Mosambik, Fairmaire (6) p. 335.

Protorina n. subg. von Orina, für die rothen Arten aufgestellt p. 252,

melanclioliea Heer = melanoce;phala Duft. var. p. 254, 256, commutata Suffr. =
plagiata Suffr. var. p. 255, 256, retenta Weise n. für commutata Weise p. 256,

Tabelle der 5 Arten p. 255—256, Weise (15).

Timarchosoma n. g. Chrysomelin., mit Timarcha und JEJntomoscelis ver-

wandt, transvaalense n. Transvaal, JacoI)y (6) p. 523.

Xenomela trotzinae n. Transcaspien, kraatzi Weise = dohrni Solsky p. 239,

Uebersicht der beschriebenen Arten p. 239—240, JacoT)sohn (3); — jacobsoni u.

Turkestan: Alai, A. Semenow (4) p. 546.

Gruppe Halticinae.

Arten von Allard (2) aus Süd-Amerika, von Blackburn (1)

aus Australien, von Broun (2) aus Neu -Seeland, von Fairmaire
(11) aus S. W.Afrika (Diamphidia) , von (xiiilleljeaii (4) aus Triest,

von V. Heyden (3) aus Afghanistan, von O. Hörn (5) aus Nieder-

Californien, von Jacobsohn (1) vom Issyk-kul, von Jacoby (1) aus

dem tropischen Asien, (4) aus Süd- und Mittel-Amerika, Afrika und
Asien fOedionychis , Asphaera), (5) aus Neu-Guinea und Asien, (G)

aus Süd-Afrika, von Kolbe (4) aus S. W. Afrika (Diatnphidia, Cla-

dotelia n. g.), von Peringuey (2) aus Süd -Afrika, von Weise (4)

aus Tunis, (11) aus Morea und vom Kaukasus.

Acrocrypta apicalis n. Celebes, Jacolby (5) p. 292.

Allomorpha timorensis n. Timor, JacoT)y (5) p. 294.

Aphthona testaceicornis n. Caucasus, Weise (11) p. 152; — flava n. Triest,

Sorfeze, Guillebeau (4) p. CXCIII; — dohertyi n. N. Manipur (Assam), glabrata

ü. S. O. Borneo, Jacoby (5) p. 287.

Asphaera haroldi n. Amazonas, Bolivia p. 629, melanocephala n. Amazonas,

clarJd n. Amazonas p. 630, plumbeu ii. Venezuela p. 6.^1, Jacoby (4).
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Cerichrestica citrinus n. Guyana, Allard (2) p. 275.

Chaetocnema teniniberensis n. Tenimber, Jacoby (5) p. 297.

Cladocera spectabilis n. p. 87, simplex n. p. 88 Ovampoland, pectinicornis Ol.

var. ? dispar n. Sambesi und ? Delagoabai p. 88, Peringuey (2). — Vergl.

Cladotelia.

Cladotelia n. g. für Cladocera Hope (schon bei Crustaceen), Kolbe (4)

p. 86.

Crqndodera sumatrana n. Sumatra, Jacoby (5) p. 298 ; — varipes n. Port

NoUoth, S. O. Afrika, Jacoby (6) p. 525 ; — peregrina Harold = impressa, Bedel

(8) p. 156.

Diamphidia locusta n. Südwest-Afrika, Fairmaire (11); — locusta Fairm.

= Simplex Pering., p. 78, 81, Charaktere der Gattung p. 86, Kolbe (4).

Docema apicicornis n., angulicollis n. S. O. Borneo, Jacoby (5) p. 296.

Dysphenges n. g. bei Oxygona p. 408, ehngatulus u. Nieder - Californien

p. 409, G. Horii (5).

Epitrix flavotestacea n. Nieder-Californien, 6. Hörn (5) p. 407.

Eucycla metallica n. Sanghi (Sangir), Jacoby (5) p. 288.

Graptodera pyritosa Er., Jacoby (6) p. 525.

Haltica deserticola Weise, Issyk-kul, Jacobsohn (1) p. 107 Anm.; — über

engströmi, Sahlberg (1) p. 167.

Lactica sumbawaensis n. Sumbawa, bipunctata n. Timor, Jacoby (5)

p. 286.

Longitarsus malayanus n. Tenimber, Jacol)y (5) p. 288 ; — bicoloru. Nieder-

Californien, G. Hörn (5) p. 410.

Lypnea (?) nigra n. Halmaheira, Jacoby (5) p. 295.

Manobia pallidicornis n. Neu - Guinea, maculata n. Sumbawa, Jacoby (5)

p. 292.

Mantura limbata Allard = suturata Fairm., Bedel (8) p. 156.

Microsutrea n. g. mit Sutrea verwandt p. 290, violaceipennis n. Neu-

Guinea p. 291, Jacolby (5).

Myrcinoides n. g. Halticinarum p. 185, viridis n. Nord-Borneo: Kina

Balu, Jacoby (1) p. 186.

Nisotra terminata n. Timor, nigripes n. Birma p. 293, brunnea n. Sumatra

und Tenimber p. 294, Jacoby (5); — submetallica n. Australien, Victoria,

Blackburn (1) Vol. IX p. 107.

Octogonotes tricinctus n. Brasilien, Allard (2) p. 285.

Oedionychis albipennis n. Amazonas, Ega p. 609, tabida n. Brasilien p. 610,

nigroscutata n. Brasilien, St. Catharina p. 610 Fig. 3, discoidalis n. Brasilien,

Theresopolis p. 611, evanida n. Brasilien p. 611, dilecta n. Brasilien, Constancia

p. 612, quadrixnistulata n. St. Catharina, Rio Janeii'o, Bolivia 612 Fig. 7, crucifera

n. Brasilien, crux-nigra n. Brasilien p. 613, beatula n. Amazonas, quadriplagiata

n. Brasilien p. 614, centurio n. Columbien p. 615, trimaculata n. Columbieu,

osculans n. Rio Grande p. 616, intersignata n. Surinam, oblonga n. Amazonas

p. 617, pulchella n. Venezuela, cyaneo-fasciata n. Bolivien p. 618, nigronotata n.

Brasilien, palpalis n. Amazonas p. 619, chapuisi n. Amazonas p. 620, setnidivisa

w. Peru, jamaicensis n. Jamaica p. 621, princeps n. Brasilien oder Bogota Fig. 4,

peruviana n. Peru, bcsTäi n. Brasilien p. 622, apicata n. Brasilien Fig. 9, mwosa

n. Rio Grande do Sul p. 623, fasciaUcollis n. Brasilien, St. Paulo und Bolivien
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Fig. 5, brunneofasciata n. Bolivien p. 624 Fig. 8, fusco-annulata n. Bahia Fig. 6,

multomaculata n. Brasilien p. 625, advena n. Brasilien, Rio Janeiro, turpis n.

oberer Amazonas p. 626, liavdalis n. Brasilien, S.Paulo Fig. 1, vigintinotata n.

Brasilien, Rio Grande Fig. 10 p. 627, sexsignata n. Columbien Fig. 2, africana n.

Sierra Leone Fig. 12 p. 628, siamensis n. Siam Fig. 11 p. 629, Jacoby (4).

Oe. teinturieri n. Brasilien, Allard (2) p. 275.

Orthaea burmanica n. Birma, Jacoby (5) p. 294.

Pentamesa 12-maculata Har. ^ $ Afghanistan, y. Heyden (3) p. 84.

Pleuraltica Sharp Charakteristik der Gattung, Broun (2) p. 1312.

Physimerus teinturieri n. Cayenne, Allard (2) p. 275.

Podayrica malvae 111. var. nigerrima n. Morea, Weise (11) p. 152.

Podontia nigripes n. Tenimber, Jacoby (5) p. 295.

PsylUodes sicardi n. Tunis, Weise (4) p. 90.

Sebaethe longicorms n. Talaut, bipustulata n. Perak, Jacoby (5) p. 291.

Sutrea celebensis n. Celebes p. 288, sexmaculata n. Neu-Guinea, inqyressa

n. Neu-Guinea p. 289, biplagiata n. Batchian, über collaris Jac. und dimidi-

atipennis n. Jac. p. 290, Jacoby (5).

Tebalia (?) varicolor n. Amboina, Halmaheira, Batchian, Jacoby (5) p. 329.

Trachytetra Sharp Charakteristik der Gattung, Broun (2) p. 1311.

Xenidea pusilla n., brevicornis n. Neu-Guinea, Jacoby (5) p. 297.

Gruppe Galerucinae.

Arten von Allard (2) aus dem tropischen Süd - Amerika, von
Blacklbiirn (1, 2) aus Australien, von Broun (2) aus Neu-Seeland,

von Fairmaire (8) aus West-Afrika, von Jacobsohn (1) vom Issyk-

kul, von Jacoby (1) aus Brasilien, Afrika und Asien, (5) aus dem
tropischen Asien und Neu-Guinea, (6) aus dem tropischen Afrika,

von Peringuey (1, 3) aus Süd-Afrika, (2) aus Ovampoland, von
Pic (24) aus Syrien, (38) aus Algerien, von C. Schaufuss (1) aus

Madagaskar, von Weise (12) aus Japan.

Agelastica brasiliensis n. Theresopolis, Jacoby (1) p. 195.

Allastena n. g. mit Luperus verwandt, nitida n. p. 1318, quadratn n.

Neu-Seeland p. 1319, Broun (2).

Anthipha longicornis n. Sumbawa und Saugir p. 317, apicata n. Sumbawa,

sangirensis n. Sangir p. 318, Jacoby (5).

Astena maculipennis n. Neu-Guinea, Jacoby (5) p. 314.

Aethonea (Ootheca) caerulea Allard, über serricornis Thoms., Jacoby (6)

p. 532.

Atysa affinis n. Andal (Neu-Guinea), Jacoby (5) p. 311.

Aulacophora sexplagiata] n. trop. Afrika, Jacoby (1) p. 187; — apici-

pennis n. Tenimber, subcaerulea n. Neu-Guinea p. 302, über apicalis Jac, mik-

taris n., nigroplagiata n. Neu-Guinea p. 303, australis Blackb. nicht = analis

AVeb. var., papuana n. Andai ^Neu-Guinea) p. 304, Jacoby (5); — oeidata

Karsch = fissicollis Thoms. (sub. Galerucella) p. 526, Jacoby (6).

Candezea bimacidata n. p. 321, nigripennis n., terminatan., Mrsuta n. p. 322

flavofasciata n., hirtipennis n. Neu-Guinea, variabilis n. Tenimber und Ternate

p. 323, castanea n. S. 0. ßorueo, minuta n. Neu-Gninca p. 324, Jacoby (5); —
Arch. f. Nttturge.seli. Jahrg. 1895. Bd. U H. 2. 43
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])ictipennis n. Sieria Leone, violacea n. Loanda, Gabun, Jacoby (6) p. 531; —
(Monolepta) vulgaris A]\ar6. = basalis Harohl, Jacoby (1) p. 197; — leai ii. N.

S. Wales, Blackburu (2) p. 237.

Cerochroa inconspicua n. Kuilu und Loanda, Jacoby (6) p. 529.

Oneorane horneensis n. S. O. Borneo, Jacoby (5j p. 325; — unicolor n.

Kuilu, Jacoby (6) p.528.

Coelocrania malayana n. Celebes, Jacoby (5) p. 307.

Cynorta limbata n. Babuyanes, Philippinen p. 187, parvicolUs n. Pulobatu,

Chusu, Philippinen, semilimbata n. Samar, Philippinen p. 188, tripunctata n. Isa-

bela, Philippinen p. 189, semperi n. Arayat, citrina n. Luzon, Ost-Mindanao

p. 190, costata n. Perak bei Malacca p. 191, variahiUs n. Perak, Java p. 192,

Jacoby (1).

C. facialis Baly, lateralis n., longicarnis n. Sumbawa p. 312, hasalis n. Pura-

Ins., granulata n. S. O. Borneo p. 313, Jacoby (5).

Diabrotica bituberculata F. zu Hyperacantha, Jacoby (6) p. 528; — teintit-

rieri n. Brasilien, Allard (2) p. 285.

Diaeantha s. Idacantha.

Diorhabda inconspicua n. Tenimber, Jacoby (5) p. 307.

Eiimoea fulvicollis n. Andai (Neu-Guinea) p. 309, viridiornata n. Huniboldt-

Bay (Neu-Guinea) p. 310, Jacoby (5).

Galeruea bang-haasi n. Yokohama, dahli Joann. var. japonica n. Yoko-

hama, Weise (12) p. 168.

Galerucella amboinensis n. Amboina p. 305, über ivallacei Baly Andai (Nen-

Guinea), marginipennis n. Ualmaheira p. 306, Jacoby (5); — fissicollis Thoras.

zu Äulacophora p. 526, melanoptera Thoms., insignipennis Thoms. und flavonigra

Thoms. zu Hyperacantha p. 527, Jacoby (6).

Hoplasoma philippinensis n. Lu^'on p. 197, javana Jacoby und hifasciata

Jacoby gehören zu Phyllobrotica p. 197, lunata Redtb. zu Mimastra p, 198,

Jacoby (1).

Haplosonyx wallacei n. Deli, Sumatra p. 315, über nigiipennis Jac. p. 316,

Jacoby (5) ; — fromholtzi Karsch = Aethonea serricornis Thom.s., Jacoby (6)

p. 532.

Hyperacantha Charakteristik der Gattung, pectwalis n. Natal, Transvaal

p. 526, über melanoptera Thoms., insignipennis Thoms. und flavonigra Thoms.

(alle 3 unter Galerucella beschrieben) p. 527, bituberculata F. (snb. Diabrotica)

p. 528, Jacoby (6).

Idacantha (Diaeantha) conife^-a Fairm. var., lugubris n., opidenta n. Ovampo-

land, Periuguey (2) p. 89; — balteata n. Transvaal, Peringuey (3) p. 133; —
niyritarsis, flavipes nnd interrupta Karsch, Jacoby (6) p. 527.

Leptarthra fasciata n. Assam, Jacoby (5) p. 314.

Luperodes obesa n. Neix-Guinea p. 308, variabilis n. Celebes, Talaut, Sangir

p. 309, Jacoby (5); — flavopilosus n. Kuilu, Jacoby (6) p. 529.

Luperus (Calomicrus) altaicus Mannerh. var. sericeus n. Issyk-kul p. 105,

(Calomicrus) grandis n. Issyk-kul p. lOG, Jacobsobu (1); — metallicus n. Sum-

bawa, excavatus n. Tenimber, Jacoby (5) p. 308.

L. oleareae n. p. 1312, rugicollis ii., brevicoUis n., suleifer n. p. 1313, rectipes

11., calcaratuH n., prineeps u. p. 1314,. monticohi n., fuscatus n. p. 131.5, so^-didus
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u., truncatus n. Neu-Seeland p. 1316, Verzeichniss der 22 Arten Neu-Seelands

p. 1318, Brouu (2).

Malacosoma unicolor n. Tenimber u. Amboiua, Jacoby (5) p. 313; — dila-

tatum n. Kuilu, Jacohy (6) p. 528.

Malaxia äilaticornis n. Timor, Jacoby (5) p. 314,

Menippus phüippinensis n. Philippinen, Jacoby (1) p. 192.

Mesodonta imitans n. Kuilu, Gabun, Jacoby (6) p. 532.

Metellus fuloicollis Jacoby s. Platyxantha; — laevipennis Jac, Jacoby (5)

p. 329.

Microlepta pälpalis n. Batchiau, tihialis n. Neu-Guinea p. 316_, pallida n.

Perak p. 317, Jacoby (5).

Mimastra, hierher Hoplasoma lunata ßedtb., Jacoby (1) p. 198.

Momaea costatipennis n. Neu-Guinea, Jacoby (5) p. 310.

Monolepta sangirensis n. Sangir p. 325, obscuromaculata n. Neu-Guinea,

inornata n. Batchian p. 326, timorensis n. Timor p. 327, Jacoby (5j; — fulvosignata

n. Kuilu, Kamerun, Sierra Leone p. 529, africana n., niyrita n. Kuilu p. 530,

Jacoby (6); — alpina n. Australien: Victoria, im Alpengebiet, Blackburu (1)

Vol. IX p. 108.

Ochralea imitans n. Perak, Jacoby (5) p. 321.

Oides (Ado7-ium) laeviscutum n. Gabun, Fairiuaire (8) p. 678; — humboldti

n. Neu-Guinea p. 298, dimidiaticornis n. Celebes, unifasciata n. p. 299, suturalis

n., clypeata n. p. 300, flavofasciata n., bimacidata n. p. 301, dohertyi n. Neu-

Guinea p. 302, Jacoby (5) ; — crihellata n. Kuilu, Jacoby (6) p. 526.

Ootheca caerulea Allard gehört zu Aethonea oder uov. gen., Jacoby (6)

p. 532.

Paridea quadriplagiata n. Birma, Jacoby (5) p. 327.

Phyllobrotica africana n. River N'Gamic, Simlia Falls, p. 194, hierher

Hoplasoma javana und bifasciata Jacoby p. 197, Jacoby (1); — jacohyi n. Ma-

dagaskar, C. Schaufuss (1) p. 623.

Phyllobroticella n. g. Galerucinarum, mit Phyllobrotica verwandt, flava n.

Afrika: River N'Gamic, Jacoby (1) p. 193.

Platyxantha curvicornis n. Afrika: River N'Gamic p. 196, femoralls AU.

= Metellus fulvicollis Jacoby, rutilans All. gehört wahrscheinlich zu den Halti-

cinen p. 197, Jacoby (1) ;
— dohertyi n. S. 0. Borneo, Jacoby (5) p. 328.

Prasypde^-a rugosa n. p. 327, abdominalis n. Neu-Guinea p. 328, Jacoby (5).

Pseudoscelida n. g. Scelidin., pallida n. S. 0. Borneo, Jacoby (5) p. 311.

Rupilia ruficollis Clark = viridiaenca Clark?, Jacoby (1) p. 195.

Snstra metaUescens n. S.O. Borneo p. 304, bicodata n. Andai (Neu-Guinea)

p. 305, Jacoby (5).

tSastroides indiciis n. Assam, Jacoby (5) p. 315.

Solenia elongata n. Andai (Neu-Guinea) p. 318, punctatissima n. Tenimber,

caerulea n. Teruate und Halniaheira i». 319, dilaticollis n., tertninata n. Neu-

Guinea p. 320, Jacoby (5).

tSpilocephalus (?) metallicus n. Siena Leone, Jacoby (6) p. 534.

Stenoplatys dimsa n. Kuilu, Jacoby (6) p. 533.

Syoplia javuiiensis Jac, Jacoby (5) p. 329.

43*
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Gruppe Hisjnnae.

Champion (2) die Hispinen Cenü'al-Amerikas und Mexikos; —
Oestro (1) Arten aus Neu-Guinea.

Wenzel (1) Verzeiclmiss der in New -Jersey gefundenen Hispinen.

Gerat ispa n. g. mit Oxycephala nahe verwandt p. 702, loriae n. Nen-

Guinea, Gestro (1) p. 703.

Chalepus parallelus n. Mexico p. 235 Taf. XIII Fig. 23, utrocoeruleus n.

Mexico p. 235, flavipes n. Mexico p. 237 Taf. XIII Fig. 24, maculicolUs n. Mexico

p. 238, yucatanus n. Mexico p. 238 Taf, XIII Fig. 25, Champion (2).

GonopJiora vulnerata n. Neu-Guinea, Gestro (1) p. 705.

MicrorrJiopala unicolcyr n. Mexico, Champion (2) p. 240.

IJroplata sulcifrons n. Mexico p. 241 Taf. XIII Fig. 26, annulipes n. Mexico

p. 242 Taf. XIII Fig. 27, Champion (2).

Gruppe Cassidinae,

Champion (2) die Cassidinen Central - Amerikas und Mexikos
(Fortsetzung und Schluss).

Gr. Horn (6) Arten aus Nord-Amerika; Jacobsohu (4) Arten aus

Sibirien und Turkestan ; Weise (2, 7) Arten aus Turkestan und
Turkmenien.

Ueber Chelysida deflexicolUs Boh. s. S. 500.

Cassida (Cassidula) hauser i n. Margelan, Samarkand, Weise (2) p. 72; —
(Mionycha) mormoitzi n. West-Sibirien: Tomsk p. 245, (Cassidula) weisei n.

Tschinas am Syrdarja p. 246, Jacohsohn (4); — mexicana n. Mexico: Duranga

p. 176 Taf. IX Fig. 14, pdllidula Boh. Taf. IX Fig. 16, rugosa Boh. Taf. IX
Fig. 17 u. 17 a, Champion (2).

C. texana Cr. =: pallidula Boh., callosa Boh. sehr nahe mit rugosa ver-

wandt, a, Horn (6) p. 224.

Cassidula s. Cassida.

Charidotis Boh. p. 178, Uebersicht der Spezies Central-Amerikas p. 178 bis

179, pustulata n. Brit. Honduras, Guatemala p. 179 Taf. IX Fig. 19, auroguttata

Boh. Taf. IX Fig. 20, flavomarginata n. Guatemala p. 180 Taf. IX Fig. 21, ery-

throstigma n. Mexico p. 180 Taf. IX Fig. 23, yucatanensis n. Mexico, N. Yukatan

p. 181 Taf. IX Fig. 22, frontalis n. ebendaher p. 181 Taf. IX Fig. 24, seminulum

Boh. var. p. 181 Taf. IX Fig. 25 u. 25 a., curtula Boh. Taf. IX Fig. 26, Cham-

pion (2).

Ghersinella n. g. gegründet auf Cassida heteropunctataBoh. p. 175, hetero-

punctata Boh. Taf. IX Fig. 12. $ var., Champion (2).

Chiridula var. 11-notata Weise = Cassida 11- guttata Reitt., Reitter (10)

p. 117; — 11-notata Gebl. var. impicticollis n. Turcmenien, Weise (7) p. 96.

Cistudinella n. g. gegründet auf Chelymorpha punctipennis, apiata und

obducta Boh. und 1 n. sp. p. 164, foveolata n. Panama, Chiriqui p. 165 Taf. VIII

Fig.8c^, Champion (2).

Coptocycla Boh. beschränkt sich auf die Spezies mit einfachen Krallen; die

Arten, deren Krallen am Grunde winklig ei'weitert sind, gehöien zu Chirida Chap.,

die Arten mit gekämmten Krallen zu CtenncJiira Ch^^. \\ 1S2; (^Mcycla enthäM



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 677

noch mehr heterogene Formen, welche wohl auszuscheiden sind p. 183; Ueber-

sicht der centralamerikanischeu Artengruppen p. 183 u. 184, tripartita n. Ni-

caragua p. 184 Taf. IX Fig. 3 (^, nüjropunctuta Wagn. Taf. IX Fig. 2 ^ var.,

wagncri Boh. Taf. IX Fig. 1, leprosa Bob. Taf. X Fig. 1 $ u. la, dorsoplagiataw.

Mexico, Guatemala, Nicaragua, Costarica p. 186 Taf. X Fig. 5, 5a, 5b, marmo-

rata n. Mexico p. 187 Tai. X Fig. 2$, 2 a, rufonotata n. Costarica p. 187, orbi-

culata n. Panama p. 188 Taf. X Fig. 3, nordida Boh. Taf. X Fig. 4$, 4 a, azteca

n. Mexico p. 188 Taf. IX Taf. 15 $, annulus F. Synonymie p. 189, wesmaeli Boh.

Taf. X Fig. 6, 7 u. 8, Varietäten derselben Art p. 190, epMppiata Boh. Taf. X
Fig. 9, 10 var., amoena Boh. Taf. X Fig. 11, (ypulenta Boh. Taf. X Fig. 12, trico-

lorata n. Honduras, Nicaragua p. 192 Taf. X Fig. 13, atalanta Boh. Taf. X
Fig. 14, extensa Boh. p. 193 Taf. X Fig. 15 $, zetterstedti Boh. Taf. X Fig. 16 <^,

inmbida Boh. Taf. X Fig. 17 $, sallei Boh. Taf. X Fig. 18 $, signifera Hbst.

Taf. X Fig. 19 $, 20 u. 21 var., Varitäten dieser Spezies p. 195, lecontei Crotch

Taf. X Fig. 22 5, gihbifera n. Nicaragua, Costarica, Panama p. 197 Taf. X
Fig. 23, 23 a, 24, circulata Boh. Taf. X Fig. 25, istJimica n. Nicaragua, Panama

p. 198 Taf. X Fig. 26, 26a. atroanmdiis u. Honduras, Guatemala, Nicaragua,

Costarica, Panama p. 199 Taf. X Fig. 27,27 a, cingulata Boh. Taf. XI Fig. 1.,

amhita n. Nicaragua, Costarica p. 199 Taf. XI Fig. 2, balteata n. Panama p. 200

Taf. XI Fig. 3, irazuensis n. Costarica p. 201 Taf. IX Fig. 4, puella Boh. Taf. XI
Fig. 5, honvoidoiri Boh. Taf. XI Fig. 6 , diophthalma n, Mexico p. 202 Taf. XI
Fig. 7, semiatrata Boh. Taf. XI Fig. 8, erudpennis Boh. Taf. XI Fig. 9, dohrni

Boh. Taf. XI Fig. 10, distorta Boh. Taf. XI Fig. 11, biannulifera n. Panama p. 204

Taf. XI Fig. 12, 12 a, incincta Boh. Taf. XI Fig. 13, 13 a, circumducta Boh. Taf. XI
Fig. 14, 14a, aurofasciata Er. Taf. XI Fig. 15, 16 var., Varietäten dieser Art

p. 205, testudinaria Boh. Taf. XI Fig. 17, 17 a, 17 b, tubei-cidataF. Taf. XI Fig. 18,

nitida Boh. und lobata Boh. = tuberculata F. p. 207, ventricosa Boh. Taf. XI
Fig. 19 (^, egregia Boh. Taf XI Fig. 20, 21, Varietäten dieser Art p. 208, 209,

in-opinqua Boh. Taf. XI Fig. 22, subirrorata Boh. Taf. XI Fig. 23, bifossulata Boh.

p. 210, diibitabilis Boh. = bifossulata Boh. p. 210, trisignata Boh. p. 210, 211,

bivulnerata Boh. Taf. XI Fig. 24 $, högbergi Boh. Taf, XI Fig. 25, emarginata Boh.

Taf. XI Fig. 26, arizonae Crotch = emarginata Boh. p. 214, annexa Boh. Taf. XI

Fig. 27, tumida n. Costarica p. 214 Taf. XII Fig. 1, 1 a, macuUcoUis n. Guatemala

p.215 Taf. XII Fig. 2, 2a, pilis Boh. Taf. XII Fig. 3$, proxima Boh. Taf. XII

Fig. 4, evanescens n. Nicaragua, Panama, Peru p. 216 Taf. XII Fig. 5, 5a, vir-

gidata Boh. Taf. XII Fig. 6, 7, diluta n. Nicaragua p. 217 Taf. XII Fig. 8, sinu-

ata n. Nicaragua p. 218 Taf. XII Fig. 9, scapularis n. Panama p. 218 Taf. XII

Fig. 10, duplex n. Mexico p. 219 Taf. XII Fig. 11, IIa, marmlenta Boh. Mexico

Taf. XII Fig. 12 2, profligiata Boh. Taf. XII Fig. 13, erratica Boh. Taf. XII

Fig. 14 (^, varicornis Boh. und meticulosa Boh. = erratica Boh. p. 220, 221, an-

gularis n. Nicaragua, Costarica p. 221 Taf. XII Fig. 15 ^, Champion (2).

C. guttata = significa Hbst., aurichalcea F. = bicolm; arizonae Cr. =
emarginata Boh., G. Hörn (6) p. 224.

Ctenochira ('hap. p. 222, Uebersicht der centralamericanischen Artengruppen

p. 222, 223, bifenestrata Boh. Taf. XII Fig. 16, 17, hectica Boh. Taf. XII Fig. 18 ^,

fraterna Boh. Taf. XII Fig. 19, 20, Varietäten dieser Art p. 224, luguhris Boh.

Taf. XII Fig. 21, stkli Boh. Taf. XII Fig. 22 ^, scmilohata Wagn. und punicea

Boh. = stnli Boh. p. 224, infantula Bob. Taf. XII Fig. 23, 24, uniramosa Wagn.
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= infuntula Boh. p. 225, pahnata Boh. Taf. XIII Fig. 1, 2, bilohata Bob. = puhnata

Boh. var. p. 225, dissimilis Bob. Taf. XII Fig. 25, rubrocincta Boh. Taf. Xlll

Fig. 3, 4, Varietäten dieser Art p. 226, melanota Boh. Taf. XIII Fig. 5 ^, plicata

Boh. Taf. XIII Fig. 6 ?, sagulata Boh. Taf XIII Fig. 7 S, viviäa Boh. Taf. XIII

Fig. 8, 9, 10, Varietäten dieser Art p. 228, punicea Boh. Taf. XIII Fig. 11 $, iilebeja

Boh. Taf. XIII Fig. 12, coronata Boh. Taf. XIII Fig. 13 $, 14 ^, hiero(jlyphica

Bob. Taf. XIII Fig. 15 S, 16 $, Varietäten dieser Art p. 230, cumulata Boh.

Taf. XIII Fig. 17 $, flavonatata Boh. Taf. XIII Fig. 18 (J, fairmairei Boh. Taf. XIII

Fig. 19, criix-flava n. Panama p. 232 Taf. XIII Fig. 20 ^, aspersa n. Costarica,

Panama p. 232 Taf. XIII Fig. 21 $, Champion (2).

Eurypepla brevilineata Boh. Taf. IX Fig. 11 (J, Champion (2).

Himatidium sanguineum n. Oostarica, Cliampion (2) p. 233 Taf. XIII

Fig. 22, 22 a.

Hijbosa mellicula Boh. Taf. IX Fig. 18 $, Champion (2).

Ischyrosonyx Chevr., hospes Dohrn gehört nicht zu dieser Gattung p. 176,

nigrosignata Boh. Taf. IX Fig. 13, Champion (2).

Mionycha s. Cassida.

Physonota Chevr. Boh. auf die Spezies mit einfachen Krallen beschränkt

p. 165, Uebersicht der centralaraerikaniscben Artengruppen p. 166, alutacea Boh.

var. cyrtodes p. 166 Taf. VIII Fig. 12 $, nitidkollis Boh. Taf. VIII Fig. 13, cerea

Boh. Taf. VIII Fig. 14, gigantea Boh. Taf. VIII Fig. 11, perampla n. Nicaragua,

Costarica p. 167 Taf. Vltl Fig. 15, stigmatilis Boh. Taf. VIII Fig. 16, picticollis

Boh. Taf. VIII Fig. 17 $, inqwompta Boh. = 2)icticoUis Boh. p. 169, ovalis Boh.

Taf. VIII Fig. 18 var., vitticollis Boh. Taf. VIII Fig. 19 var., turgida Boh. Taf. VIII

Fig. 20, mexicana Boh. Taf. VIII Fig. 21, /lavago Boh. Taf. VIII Fig. 22, disjuncta

Chevr. Taf. VIII Fig. 23, ccmdata Bob. Taf. VIII Fig. 24 $, attenuata Boh.

Taf. VIII Fig. 25 $, limoniata Boh. Taf. IX Fig. 5, Jiumüis Boh. Taf. IX Fig. 4,

ovipennis n. Mexico p. 172 Taf. IX Fig. 6 ^, translucida Boh. Taf. IX Fig. 7 ^,

flaveola Boh. = translucida Boh. p. 173, eucalypta Boh. Taf. IX Fig. 8, macitli-

ventris Boh. Taf. IX Fig. 9 $, calcarata Boh. Taf. IX Fig. 10 (^, spinipes Boh. =
calcarata Bob. p. 174, Champion (2).

Platycycla Bob., Champion (2) p. 174.

Nachschrift: Von Broun (2) Man. New Zeeland Col. ist nur über Part V
berichtet, die Parts VI und VII werden im nächsten Jahrgänge des Jahres-

berichts berücksichtigt werden.



Hymenoptera.

Bearbeitet von Dr. H. Stadelmann.

A. Allgemeines.

Aich, H. Longevity of parasites in dead larvae Entomological

News 1894 p. 147.

Aus Paonias astylus Raupen sollen noch längere Zeit nach
ihrem Tode und nachdem sie fast 1 V2 Jahre in Spiritus gewesen waren,
PteromaHdenlarven gekommen sein und die Raupe mit ihren Cocons
bedeckt haben.

Andre, E. (1). Especes nouvelles de Mutilles africaines. Ann.

See. ent. Fr. p. 669—682.
Enthält die Beschreibung 13 neuer Mutillen.

— (2). Description d'une nouvelle espece d'Ampulex. Bull.

Soc. ent. France p. CCLVII.
Enthält die Beschreibung eines Ampulex von Zanzibar.
— (3). Un nouvel exemple d'intelligence ches les fourmis.

Feuille jeun. Natural. (3) 24 p. 190.

A. erhielt Nester von Leptothorax rottenbergi aus Tunis, die

in Schalen von Helix aspera und Bulimus decollatus sich befanden.

Zu ihrer Ernährung stellte er ein Glasgefäss mit Honig hinein. Die

Ameisen jedoch glitten von der Glaswand ab und fielen in den
Honig, wo sie umkamen. Um diesem Uebelstande abzuhelfen, feuch-

teten sie nun die Glaswand mit Honig an und streuten darauf Erde.

Dies Verfahren wiederholten sie auch, als A. ihre erste Arbeit zer-

stört hatte.

— (4). Contribution a la connaissance des Mutilles de ITnde.

Journ. Bombay. Soc. VIII p. 462,

Arnold, A. Apum mohileviensium species novae, parum cognitae,

vel imperfecte descriptae. III. Hör, Soc. ent. Ross, XXVIII
p. 161—178 tab.

Beschreibt genau Tef/ralonia j)ollinosa Lep., llalictus mojistri-

ficus F. Moraw., nigriventris n. sp,, Phüeremiis pnnctatus Schenck.

Ashmead, W. H. (1). Description of new parasitic Hymenop-
tera No. 1. Trans. Amer. Ent. Soc. XXI p. 318—344.

Beschreibt meist neue parasitische Hymenopteren aus der Familie

der Chalcidier, die theils Prof. Hopkins in West Virginia gefangen

hat. Es sind vertreten die Gattungen: Euperüampus mit 1 Art,
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Etidecatoma mit 1, Sydole 1, Systolodes 1, Xanthosoma 1, Rilei/a 2,

Bephrata 1, Endoxinna 1, Decutoniidea 2, Chri/seida 1, Etirytoma 8,

Eurytomocharis 1, Ihuchophugus 3, Evoxysoma 1, ^j;/V?m 2, Isosoma 3,

Isosomorpha 2, Isosomocharis, Isosomodes 1, Chalcis ], Stomatocera 1,

ToryTYius 3, Tridymus 1, Platygerrhus 1, Parucarotomvs 1, Cyrto-

fjaster 1, Roptrocerus 2, Cecidostiba 2, Stinoplus 1, Catolaccus 1,

Arthrolytus 1, Eupelmus 2, Elachistus 1, Miotropis 1, Cirrospilus 1,

Holcopelte 3, Entedon 1, Sympiesis 1, Tetrastwhus 2, Syntoniosphyrum 1,

Tetrastichodes 1. Bei vielen Arten ist das Wirthstier angegeben.

Derselbe (2). Some parasitic Hymenoptera from Lower Cali-

fornia. Proc. Calif. Acad. IV. p. 122—129.
Verf. zählt auf: Jsobrachium rufiventris , Iphiuulax megaptera,

Odontohracon grandis^ Chelonus albobasilaris , Cremnops cressoni,

liherator^ melanoptera^ Mtcrodus sanctus, melanopleurus , Thyreodoti

flamipennis, Ophion suhfuliginosus^ Paniscus geminatus, medius, Exe-
tastes fascipen?iis^ ohscunis^ scutellaris , Astiphromma mexicanus^

Mesoste7ius eisefiü.

Derselbe (3). The habits of the aculeate Hymenoptera.
Psyche VII. p. 19, 39, 59, 75.

Es werden Mittheilungen über die Lebensweise und den Nest-

bau einiger Hymenopterenfamilien gemacht, meist an der Hand der

Litteratur. Erwähnt werden folgende Familien: Apidae, Andre-
nidae, Crabronidae, Mellinidae, Pemphredonidae, Mimesidae^ Philan-

thidue, Nyssomdae, Bembecidae, Larridae, AmpuUcidae, Spkecidae^

Pompilidae, Masaridae^ Vespidae, Eumenidae, Sapygidae, Scolüdae,

Thy?inidae, Mutülidae, Chrysididae. Auch wird der hauptsächlichsten

Schmarotzer Erwähnung gethan.

Derselbe (4). Description of two new Hymenopterous para-

sites from water beetles. Canad. Ent. p. 24—26.

Derselbe (5). Notes on the genus Centrodora. Proc. ent.

Soc. Wash. p. 9.

Derselbe (6). A Synopsis of the Spalangünae of North Ame-
rika. Proc. ent. Soc. Wash. III. p. 27.

Derselbe (7). Synopsis of the north American species of

Toxoneura, Say, Proc. Ent. Soc. Wash. p. 47— 53.

Derselbe (8). Notes on the famüy Pachylommatoidae. Proc.

ent. Soc. Wash. p. 55—60.

Derselbe (9). Notes on cotton insects found in Mississipi

Order Hymenoptera. Insect Life VII p. 240.

V. theilt Beobachtungen mit über die Lebensweise von Tachytes

obscurus, validvs^ Tachysphex terminatus^ Chlorion coerulemn, Cha-
lybion coeruhum, Pelopeus cementarius^ Isodontia pMladelphica,

Ammophüa pictipennis, vulgaris, gryphus, Pompilus jjhiladelphicus^

americanus, tropicus^ aethiope, Polistes annularis, canadensis, belli-

cosa, Monobia quadridens^ Ca7npon. pe7insylvanicus, casta7ieus^ inelleus,

Monomor. carbo7iariv7n , Solenopsis geminata etc. und beschreibt

6 neue Arten und eine neue Gattuno;.
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Derselbe (10). A new spider parasite. Insect Life VI.

p. 259, 260.

Beschreibt Zaglyphiis hinkaidii aus einer Tetragnathus, auch
Larve und Cocon.

Baldini, U. Contribuzione allo studio degli Imenotteri del

Modenese. Sfecidi-Vespidi. Atti Soc. Modena (3) XIIL p. 45—86.
Barthe, E. Hylotoma rosarum. Miscellanea entomologica

Bd. IL No. L p. 5-6.
Verf. beschreibt das Eierlegen von Hylotoma rosarum. Das

Thierchen war durch nichts zu verscheuchen. Es blieb stundenlang
auf derselben Stelle sitzen. Die Oberrinde des Rosenzweiges wurde
an der Einschnittsstelle schwarz. Nach einigen Tagen machte sich

hier eine Anschwellung bemerkbar. Die jungen Larven erschienen
8—10 Tage später.

Bath, W. H. (1). Hornets in Worcestershire. The Entomologist
XXVII. p. 3L

Hornissen erschienen in einzelnen Distrikten von Worcestershire
in ungewöhnlicher Anzahl, obgleich sie in den letzten Jahren ab-
genommen hatten.

Derselbe (2). Abundance of Wasps. The Entomologist XXVH.
p. 31.

Wespen waren in Süd-England überall sehr häufig und thaten

sogar der Fruchternte Einbusse. Das trockene Wetter im Frühling
ist wahrscheinlich der Grund dieser Erscheinung.

Beaumont, A. (1). Chirotica maculipennis Gr.: a species of

Ichneumonidae new to Britain. The Entomol. Monthly Magaz. XXX.
p. 40.

B. fing diese für England neue Hymenopteren in Chobham.
Derselbe, (2). Rare aculeate Hymenoptera. The Entom. Monthly

Magaz. XXX. p. 259.

V. fing Akthoca ichneumonides , Fompilus unicolor, hicolor in

England.
Benton, F. (1). The curious defenses constructed by Melipona

and Trigona. Proc. ent. Soc. Wash. III. p. 18.

Derselbe, (2). The death's-head Moth in relation to honey-bees.

Proc. ent. Soc. Wash. III. p. 60.

Berthoumieu, G. V. (1). Description d'Ichneumonides nou-
veaux. Revue Scientif. Bourbonn. VII Ann. p. 178— 181.

Derselbe. (2). Ichneumonides d'Europe et des pays limitrophes,

Ann. Soc. ent. France, p. 241—274. p. 505—664.
B. theilt die Ichneumoniden in folgende Tribus.

1. Spiracules du premier segment plus eloignes l'un de l'autre

que du bord posterieur. Abdomen petiole, rarement comprime. Pre-

mier segment coude et elargi vers son tiers posterieur. Deuxieme
cellule cubitale (areole) reguliere, pentagonale ou delto'ide; incomplete
dans le genre Hemichneumon. 1. Idmcumoyiini.

~ Spiracules du premier segment plus rapproches l'un de l'autre

que de son bord posterieur, sinon le segment est coude pres du milieu,
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ou la tariere est tres longue. Abdomen souvent arque ou tout droit.

Areole souvent irreguliere, incomplete ou nulle. 2.

2. Abdomen deprime, petiole. Premier segment coude et clargi

posterieurement; cbez les mäles, il est parfois lineaire ou arque.

Areole reguliere
;
pentagonale, deltoide ou carree ; souvent incomplete,

mais non pas nulle, le bord externe laissant un restige. Femelles

parfois apteres. Tariere longuement exserte, rarement courte comme
chez les Stilpnus. IL Cryptini.

— Abdomen souvent comprim6 au moins partiellement ou sessile.

Premier segment droit ou legerement arque. Areole rarement pen-

tagonale, souvent petiolee, irreguliere, ou tout a fait nulle. 3.

3. Abdomen jamais comprime, les segments souvent sillonnes en

travers ; sessile ou subsessile, petiole chez les Xorides ou genres af-

fines. Tariere longuement exserte. III. Pirnplim.
— Abdomen souvent comprime ; segments toujours lisses, souvent

fusiforme. Tariere tres courte, sinon l'abdomen est comprime. 4.

4. Abdomen ordinairement subsessile, sessile dans le genre Me-
topius. Postpetiole non subitement dilate, plus ou moins arque.

Abdomen souvent fusiforme, deprime, rarement comprime cliez la

femelle. Areole rarement pentagonale comme chez les Alomya.
IV. Tri/pJionmi.

— Abdomen plus ou moins comprime, rarement subcylindrique;

dans ce cas, le postpetiole est subitement dilate. Premier segment

ordinairement grele et lineaire en dessus, rarement sessile comme
chez les Banchus. V. Oiiliionini.

Observations. Agriotypus armatus Walk, pourrait entrer dans

les Cryptini, mais, en raison des segments 2—3 de l'abdomen, qui

sont soudes, les autres en fönt une tribu distincte, reliant les Ich-

neumonidae et les Braconidae. VI. Agriotypini.

On n'a pas encore trouve de caracteres sürs qui permettent de

distinguer les mäles des Pimplini et des Tryphonini.

Die Ichneumonini theilt er weiter ein:

1. Spiracules du metathorax lineaires, elliptiques, ovales, tres

rarement subcirculaires ; dans ce cas, les derniers segments abdomi-

naux sont largement macules ou margines de blanc. I. Stenopneustici.

— Spiracules du metathorax circulaires ou subarrondis, les

derniers segments abdominaux etant nullement ou ä peine margine

de blanc. II. Cydopneustici,

Für die Gattungen der Stenopneustici gilt folgende Tabelle;

V^ Sous-Tribus. Stenopneustici.

Tableau des genres pour les femelles.

1. Dernier segment ventral n'etant pas plus long que le pre-

cedent, et ne couvrant que la base de la rainure apicale.

Ichneumonides par G. V. Berthoumieu.

Abdomen ordinairement aigu a l'extremite (Oxypygi Wesm.) —
(1). 2.
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— Dernier segment ventral notablement plus long qiie le pre-

cedent, et couvrant ou moins la nioitie de la rainure apicale. Ab-
domen ordinairement obtus a l'extremite (Amblypygi Wesm.). —

6.

2. Angles posterieurs pluridentes. Extremite des alles anteri-

eures enfumee. 1®»' genre. Joppites, n. g.— Angles posterieurs simples. Alles non maculees ä l'ex-

tremite.
,

3.

3. Ecusson gibbeiix, brusquement declive en arriere. Antennes
et pieds greles. 2" genre. Hoplismenus Grav.— Ecusson plat ou peu convexe. 4.

4. Tete beaucoup plus large que longue; face creusee sous les

antennes ; labre subitement dilate. 3^ genre. Heredarches Wesm.
— Tete ä peine plus large que longue; face et labre non comme

ci-devant. 5.

5. Clypeus emargine ou bisinue au bord. Areole supcro-me-
diane allongee, rectangulaire. Antennes filifoj'mes.

4® genre. Chasmodes Wesm.
— Especes ne reunissant pas ces trois caracteres.

ö'' genre. Ichneumon Lin.

6. Petiole de l'abdomen deprime, de sorte qu'il est un peu plus

large que haut (Platyuri Wesm.). 21.

Petiole non deprime, les faces laterales etant de meme largeur

que la face superieur. 7.

7. Angles des pieds posterieurs pectines. 8.

— Angles simples. 9.

8. Clypeus anguleux au bord. Ecusson pyramidal.
19" genre. Listrodomus Wesm.

— Clypeus droit au bord. Ecusson legerement convexe.

20" genre. Neotypus Forst.

9. Sillon du pronotum interrompu par un tubercule.

18" genre. Anisobas Wesm.
— Pronotum sans sillon transversal. 10.

10. Clypeus fortement arrondi au bord, lequel est mucrone au
milieu. 12" genre. Aeolobus Wesm.

— Clypeus droit ou legerement arrondi, non mucrone. 11.

1 1

.

Abdomen tres grele. Dernier segment ventral depassant le

8" dorsal, lequel est exserte. 17" genre. Hyj^onema^ Wesm..
— Abdomen ovale oblong. Dernier segment ventral ne depassant

pas l'abdomen 12.

12. Metathorax court, separe du postecusson par un sillon tr^s

profond 13.

— Metathorax de longueur normale, avec un sillon anterieur

peu profond 16.

13. Ecusson simplement convexe. 13" genre. Catadelphtts Wesm.
— ^ßcusson pyramidal ou gibbeux 14.

14. Clypeus largement arrondi au bord. 14" genre. Automalus
Wesm.
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— Clypeus droit ou echancre' an bord 15.

15. Abdomen a segments lisses, convexes, non separes par uii

sillon profond 15^ genre. Tragus Pz.
— Segments rugueux, aplatis, separes par un sillon profond

16® genre. Dinotonms Forst.

16. Ecusson gibbeux, metatorax bidente. Abdomen court, ovale
16" genre. Hybophorvs Kriechb.— Especes ne reunissant pas ces trois caracteres 17.

17. Abdomen tres comprime, tronque ä l'extremite

1^ genre. Limerodes Wesm.— Abdomen peu ou pas comprime, jamais tronque ä l'ex-

tremite 18.

18. Antennes filiformes. Tariere et baguettes epaisses et de-

passant l'abdomen; S*' segment dorsal exserte.

6® genre. Exephanes Wesm.
— Antennes setacees. Tariere et baguettes ne depassant pas

l'abdomen 19.

19. 2^ Segment abdominal en forme de tonneau; intersections

des Segments 2—3—4 profondes. 9® genre. Pithotomus Kriechb.— 2® Segment plus etroit ä la base qu' ä l'extremite 20.

20. Abdomen subdeprime, 1"'' segment faiblement coude
10** genre. Diphyes Kriechb.

— Abdomen convexe. 1*"" segment fortement coude au tiers

posterieur. 8® genre. Amblijteles Wesm.
21. P'" segment de l'abdomen gibbeux sur la courbure.

21« genre. Proholus Wesm.
— If' segment aplani sur la courbure 22.

22. Ecusson pyramidal 22® genre. Pyramidophorus Tis.

— Ecusson plan ou un peu convexe 23.

23. 1®'' segment de l'abdomen tres large et rugueuse dans toute

sa longueur. 23® genre. Ryssolahus Kriech.
— 1®'' segment non aussi large ni aussi rugueuse 24.

24. Carenes anterieures de l'ecusson ne deppassant pas sa base.

24® genre. Eurylahus Wesm.
— Carenes basales atteignant au moins le milieu de l'ecusson.

25® genre. Platylabus Wesm.

Tableau des Genres pour les males.

1. Petiole de l'abdomen non deprime, les faces laterales etant

de meme largeur que la face superieure (Oxypygi et Amblypygi
Wesm.) 2.

— Petiole deprime, de sorte qu'il est un peu plus large que
haut (Platyuri Wesm.) 18.

2. 2® cellule discoidale un peu plus rai)prochee de la base de

l'aile que la cellule discoido - cubitale. Spiracules du metathorax
brievement ovales 3.

— 2® cellule discoidale et cellule disco'ido-cubitale commengant
sur le meme trait vertical. Spiracules tres rarement ovales 4.
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3. Clypeus anguleux au bord. Ecusson pyramidal.

19*genre. Lidrodomus Wesm.
— Clypeus legerement arrondi. Ecusson legerement convexe.

20^ genre. Neotypvs Forst.

4. Sillon du pronotum interrompu par un tubercule.

18® genre. Anisohas Wesm.
— Pronotum sans sillon transversal 5.

5. Clypeus fortement arrondi au bord, lequel est mucrone au

milieu. 12® genre. Acolobus Wesm.
— Clypeus droit au legerement arrondi, non mucrone

, 6.

6. Articles 12— 16 des antennes dilates du cote externe. Ecusson

carre. 17® genre. Hypomems Wesm,
— Articles 12—16 non dilates. Ecusson subtriangulaire ou

pyramidal 7.

7. Metathorax court, separe du postecusson par un sillon tres

profond 8.

— Metathorax de largueur normale, avec un sillon anterieur

peu profond 11-

8. Ecusson simplement convexe. 13® genre. Ccitadelplms Wesm.
— Ecusson pyramidal ou gibbeux 9.

9. Clypeus largement arrondi au bord.
14® genre. Automahis Wesm,

— Clypeus droit ou echancr^ au bord 10,

10. Abdomen ä segments lisses, convexes, non separes par un

sillon profond. 15® genre. Trogus Pz,

— Segments rugueux, aplatis, separes par un sillon profond.

16® gem'e. Dinotomus Forst,

11. Segments de l'abdomen 2—6 plus longs que larges. Post-

petiole lisse, 7® genre. Umerodes Wesm,
— Segments 4—6 plus larges que longs, rarement carres 12.

12. 4® Segment ventral sans pli ou carene mediane (1).

8® genre. Amhlyteles Wesm.
— 4® Segment ventral plus ou moins plisse au milieu 13.

13. Angles posterieurs simples. Extremite des alles anterieures

fortement enfumee. 1®'' genre. Joppües, n. g.

— Angles posterieurs simples. Extremite des alles non

maculee
,

14.

14. Ecusson gibbeux ou brusquement tronque en arriere et

les pieds greles. Metathorax ordinairement bispineux,

2® genre. Hoplismenvs Grow.
— Ecusson non gibbeux ou n'etant pas brusquement tronque

en arriere. Metathorax rarement bidente 15.

15. Tete beaucoup plus large que longue; face creusee sous

les antennes ; labre subitement dilate. 3® genre. Ileresiarches Wesm.
— Tete ä peine plus large que longue; face et labre comme

ci-dessus lö.

16. Clypeus legerement ech^re au bord; areale sup^ro-mediane

allono;ee. 4® genre. C/i/tsmodes Wesm.
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— Espece ne reunissant pas ces caracteres. 17.

17. Abdomen lineaire, postpetiole acicule, 3*^ segment carree, les

suivants d'egale longueur. Gastroceles petits ou subobsoletes.
6*' genre. Exephanus Wesm.

— Especes ne reunissant pas ces caracteres.

5*^ genre. Ichneumon, Lin.

18. P'' segment de l'abdomen gibbeux sur la courbure.
21® genre. Probohis Wesm.

-- If segment aplani. 19.

19. Ecusson pyramidal. 22® genre. Pyramidophorus Forst.— Ecusson plan ou un peu convexe. 20.

20. 1®'' segment de l'abdomen tres large et rugueux dans toute
sa longueur. 23® genre. Ryssolahvs Kriech.— 1®'' segment ni aussi large ni aussi rugueux. 21.

21. Antennes en forme de scie ä dents obtuser.

26® genre. Pristiceros Gr.
— Antennes cylindriques ou bien ä articles noduleux seulement

dans la moitie superieure. 22.

22. Car^nes anterieures de l'ecusson ne depassant pas sa base.

24® genre. Eurylabus Wesm,
— Carenes basales atteignant au moins le milieu de l'ecusson.

25® genre. Platylahns Wesm.
Bignell, G. C. New. species of Ichneumonidae. The Ento-

mologist's Monthly Magaz. XXX. p. 255. The Entomologist XXVIII.
p. 316.

Enthält die Beschreibung von Pimpla hndgmanni und Praon
ahsinthii^ die beide bei Spinnen schmarotzen.

Bingham, CT. On new and little-known Hymenoptera from
India, Burma and Ceylon. Journ. Bombay Soc. VIII. p. 358
— 390. Taf.

Bonnefois, A. Note sur Eumenes pomiformis, ?. Ann. Soc.

ent. Fr. p. 8—11.
V. beobachtete den Nestbau und die Entwickelung von Evmenes

pomifoi^mis. Es gelang ihm, das Thier in einer Glasröhre zu ziehen.

Im Neste befanden sich drei gelähmte, grüne Raupen von Lythria

pvrpvraria (L.) und das mit einem Faden versehene Ei. Die Larve
schlüpfte am dritten Tage aus. Innerhalb 10 Tagen waren die

3 Raupen aufgezehrt. Die Larve ist glatt, fusslos und hat 14 Ringe.

Zuerst war sie grünlich, wurde dann aber ganz weiss. Die Ent-
wickelung konnte nicht bis zu Ende beobachtet werden, da die

Larve vor der Verpuppung starb. In einem Neste wurde der Chal-

cidier Melittohia avdouini gefunden, der wahrscheinlich bei Evmenen
pomiformis schmarotzt. Die Raupen werden wahrscheinlich durch

einen Stich in das Brustmark gelähmt. Die 6 wahren Beine sind

unbeweglich, der Kopf zeigt einige Bewegungen, die Kiefer öffnen

und schliessen sich. Der hintere Körpertheil hat seine Lebenskraft

bewahrt. Die P'ähigkeit, sich fortzubewegen, ist vollständig auf-

gehoben. Die Verdauungsorgane fnnktioniren gut. Das Thier ent-
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leert seine Exkremente. Auch die Entwickelung erleidet keine Störung.

Die Raupen können sich einspinnen und den Falter liefern.

Bordas, L. (1). Appareil genital male des Bombinae. Bull. Soc.

Philom. (8) VI. p. 41.—58. Fig.

B. untersucht den männlichen Geschlechtsapparat der ein-

heimischen Hummeln in zwei Stadien der Entwickelung als Puppe
und als erwachsenes Insekt. Bei der Nymphe zeigt der Genital-

apparat drei gut unterscheidbare Partien, die Hoden, die vasa de-

ferentia und den sehr kurzen Ductus ejaculatorius. Die Hoden
sind paarig und liegen im Aäerten Abdominalsegment. Jeder Hoden
hat die Gestalt eines Kegels. In diesem Stadium sind sie noch in

eine zarte Haut eingehüllt, die die sehr langen, mehrere Male ge-

bogenen Samenkanälchen umgiebt. Solche Kanälchen sind 5 vor-

handen. Am Vas deferens ist auch schon die accessorische Drüse

vorhanden. Beide Kanäle vereinigen sich zum kurzen Ductus eja-

culatorius, der unterhalb des Rectums mündet. Von diesem ist er

durch eine Reihe von Membranen getrennt, die allmählich chitini-

siren und die Basalplatten und die übrigen Theile des äusseren

Geschlechtsapparates bilden. Erwähnenswerth ist noch, dass bei

der Nymphe die Vereinigung beider Vasa deferentia weit unterhalb

der accessorischen Drüsen stattfindet, während dies bei dem aus-

gebildeten Insekt nicht der Fall ist. Beim entwickelten Thier be-

steht der Geschlechtsapparat aus den Samenbläschen, den Vasa
deferentia, den accessorischen Drüsen, dem Ductus ejaculatorius

und den Copulationsorganen. Die Samenbläschen von B. muscorum
sind weniger umfangreich als bei Apis melUfica. Sie Hegen im
dritten Adominalsegment an der Grenze des vierten. Bei frisch

ausgeschlüpften Thieren sind sie noch von der Hülle umgeben und
von den Malpighi'schen Gefässen. Sie erscheinen jetzt als 2 weiss-

liche, konische Massen, deren Basis nach oben gerichtet ist. Die

Anzahl der Samenkanälchen ist variabel, es sind 3, 4 auch 5 vor-

handen. Die Hoden der andern untersuchten Hummeln variiren

etwas in ihrer Gestalt von denen von B. muscorum. Die Sperma-
tozoen sind lang, fadenföraiig, mit einem kugehgen Kopf. Bei den

Vasa deferentia wurde zweimal eine Vereinigung zwischen beiden

im vorderen Theile beobachtet. Die accessorischen Drüsen sind

sehr ausgebildet. Zwischen dem Ductus ejaculatorius der Hummeln
und dem der Honigbienen besteht ein grosser Unterschied. Bei

den einen ist er sehr kurz, bei den andren sehr lang. Hierauf

folgt noch eine Beschreibung der Innervation der Geschlechtsorgane

und der äusseren Copulationsorgane. Die drei letzten Abdominal-
ganglien entsenden Nerven zu den Geschlechtsorganen.

Derselbe. (2). Glandes salivaires des Hymenopteres de la fa-

mille des Melhnidae. C. R. Soc. philom. p. 66— 67.

Die Melliniden haben 6 paar Speicheldrüsen, bestehend aus den

in den ersten beiden Thoraxringen liegenden Drüsen, den supra-

cerebralen Drüsen, den Mandibulardrüsen, den Snblingualdrüsen, den
Lino-ualdrüsen und den Maxillardrüsen.
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Derselbe. (3). Glandes salivaires des Sphegiens, Compt. rend.

Soc. philomat. Paris (8) VI No. 9 p. 5.

Bei den Spheginen fehlt das sechste Drüsenpaar, das die Melli-

niden besitzen, die Maxillardrüsen.

Derselbe (4). Anatomie des glandes salivaires des Hyme-
nopteres de la famille des Ichneumonides. Zool. Anz. XVII. p. 131

bis 133. Fig.

B. untersucht Älomyia ovator und findet 6 paar Speicheldrüsen.

Die Thoracalen Speicheldrüsen bestehen aus 2 Gruppen, dann giebt

es supracerebrale, mandibulare, sublinguale, linguale und maxillare

Speicheldrüsen. Letztere sind jedoch fast atrophiert und spielen

bei der Verdauung wahrscheinlich nur eine untergeordnete RoUe.
Derselbe (5). Anatomie de l'appareil venimeux des Ichneu-

monides. Zool. Anz. XVII p. 385-387.
B. untersucht verschiedene Arten der Gattung Ichneumon. Der

Giftapparat besteht aus einer vielzweigigen Drüse, die zusammen
mit der folgenden der alkalischen Drüse der Aculeaten entspricht.

Sie besteht aus 8—10 cylindrischen Schläuchen, die in ein Reservoir

münden, das die Form einer Blase hat. Hierauf folgt ein ausführender

Gang. Die zweite Drüse ist eine tubulöse. Sie ist sehr lang, liegt

auf der rechten Körperseite und besteht aus zwei Abtheilungen.

Die Mündung liegt seitlich von der der ersten Drüse. Zu diesen

beiden Drüsen kommt auch eine accessorische. Unabhängig von
den beiden ersten liegt sie zwischen zwei Muskelbündeln. Sie be-

steht aus kleinen sphärischen Zellen mit hellem Protoplasma, cen-

tralem Kern mit zahlreichen Kernkörperchen. Ausser bei Ichneumon
fanden sich diese Drüsen noch bei Amblyteles, Alomyia, Colpotrichia,

Metopins, Cryptus, Tenthredo, Emphytvs etc. Bei einigen Arten

kann jedoch die accessorische Drüse fehlen.

Derselbe (6). Glandes saUvaires des Apinae (Apis mellifica).

C. R. Sei. philom. (8) VII No. 4 p. 12-14.
Derselbe (7). Sur les glandes salivaires des Hymenopteres.

C. R. Akad. Sei. CXVIII p. 296.

B. untersucht die Speicheldrüsen von Sphecodes fuscipennis. Sie

liegen im Kopf und Thorax. Er unterscheidet: thoracale Speichel-

drüsen, von denen ein Theil im Pro-, der andere im Mesothorax

liegt, postocellare, die hier weniger entwickelt sind als bei Bienen-

männchen, supracerebrale, mandibulare, sublinguale und maxillare

Speicheldrüsen.

Derselbe (8). Glandes salivaires des Hymenopteres de la

famille des Crabronidae. C. R. Akad. Sei. CXVIH p. 363.

Untersucht Astata boops und A. af/inis. Hier unterscheidet er

5 Paar von Drüsen: thoracale, supracerebrale, mandibulare, sub-

linguale und linguale Drüsen. Die ersten liegen theils im Pro-,

theils im Mesothorax, symmetrisch längs des Oesophagus. In jeder

Gruppe kann man drei Aeste unterscheiden. Die Utriculi glanduläres

sind kurz und am Hinterende abgerundet. Das ausscheidende Epithel

besteht ans kleinen Zellen, die ihr Sekret in einen centralen sinuösen
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Kanal senden. Letzterer ist die Fortsetzung des Lumens der ab-

sondernden Kanälchen, aber ihm fehlen die Chitinringe. Im Kopf
vereinigen sie sich unterhalb des Gehirns zu einem einzigen Gange
und münden in den Pharynx. Die supracerebralen Drüsen liegen

zwischen Auge und Pharynx. Ihre Acini sind ovoid oder sphärisch.

Die Mandibulardrüsen liegen hier auch in der Basis der Mandibeln.

Derselbe (9). Anatomie des glandes salivaires des Philantidae.

C. R. Akad. Sei. CXVIII p. 483.

B. untersucht Philanthns coronatus^ triangtilatus^ apivorns, allioni

und findet im Gegensatz zu Dufour 6 Paar Drüsen : thoracale, supra-

cerebrale, mandibulare, sublinguale, linguale und maxillare Drüsen.

Derselbe (10). Anatomie du Systeme tracheen des larves.

d'Hymenopteres. C. R. Acad. Sei. CXVIII p. 664.

Untersucht Vespa crahra und media. Das Tracheensystem der

Larven kann man sich als zwei lange parallele Seitency]Inder denken,

die transversal zahlreiche Aeste aussenden. Vorn vereinigen sie

sich zu einem grossen Stamm und hinten stehen sie durch zwei

ungleiche Aeste in Verbindung, die einen Ring um das Rectum
bilden.

Derselbe (11). Glandes salivaires des Apinae (Apis melhfica).

C. R. Akad. Sei. CXIX. p. 693.

Untersucht die Speicheldrüsen der Arbeiterin und des Männchens
von Apis mellifica.

Derselbe (12). Anatomie du tube digestif des Hymenopteres.

C. R, Akad. Sei. CXVIII. p. 1423.

Bradley, R. C. Andrena cineraria and fulva in the Imago
State in December. The Entom. Monthly Magaz. XXX. p. 63.

Buysson, R. du, De 1' accouplement chez les Hymenopteres.

Revue d'ent. XIIL p. 119—121.
B. sah ein Männchen von Chrysis ignita (L.) die Begattung

mehrere Male vollziehen, ebenso ein solches von Xylocopa violacea

(L.), Iloplisus 5-cinctus F. und DineUis pictus F. Daraus geht her-

vor, dass ein Männchen ausreicht, um mehrere Weibchen zu be-

gatten. Vielleicht ist die Seltenheit des Männchen in einzelnen

Gattungen darauf zurückzuführen. Um eine Beobachtung zu er-

möglichen, werden die in Copula befindlichen Pärchen eingefangen

und mit Farbe bestrichen.

Cameron, Biologia Central!-Americana. Band II p. 257—328.

Enthält die Fortsetzung des Genus Mi/zine^ das im Ganzen jetzt

16 Arten umfasst. Es folgt die Gattung Midilla mit 62, und der

Anfang der Gattung Spfhaeroplifhahna mit 32 Arten.

Carp enter, G. H. Further Notes upon Habits of Insects.

Natural Science IV. p. 365 -370.
Enthält aus der Litteratur zusammengestellte Bemerkungen

über die Lebensweise einzelner Insecten, darunter von Hymenopteren,

Bemhex roatrata, Crahro cephalotes^ EpliiaUes albicimivs, Nematits

üolicis.

Casard siehe Cockeroll.

Aldi. f. Natnrgeseb. Jahrg. 1895. ßci.n. H.2, 44
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Cliawner, E. F. Notes on Sawflies. The Entomologist 1894

p. 175.

V. theilt ihre Erfahrungen beim Züchten von Blattwespen mit
und über die Gefahren, die dem Aufziehen der Thiere aus dem Ei

entgegenstehen. Es wurden auch Thiere aus parthenogenetischen
Eiern gezogen. Einzelne Thiere leben in Gefangenschaft ziemlich

lange.

Chretien, P. Note sur une ponte parasitee de Liparis Salicis,

L. Ann. Soc. ent. Fr. p. 27.

Ch. beobachtete, wie ein Weibchen von Teleas pimctulatus seine

Eier in die des Schmetterlings Levcoma Salicis ablegte. Der feste

weisse Mantel, der die Schmetterlingseier überdeckt und sie schützt,

wurde von dem Chalcidier mit den Kiefern entfernt und so die Eier

frei gelegt. Der Pai'asit braucht zu seiner Entwickelung 20 Tage,
während aus den nicht angestochenen Eiern die Raupen 6 Tage
früher auskrochen.

Co ck er eil, T. (1). Description of new Chrysis. Ent News.
Philad. V. p. 125.

Beschreibt neu Chrysis mesillae aus Mexiko.
Derselbe (2). Description of new Hymenoptera. Ent. News.

Philad. V. p. 199—200, 234—235, 328.

C. beschreibt neu Sphaeropkthalma foxi, towiisench\ Photopsis

ierrihis^ MelUsodes tristis^ Calliopsis siihalpinvs^ Nomada i^enniger,

Perdita häeola, Parnopes festivtis.

Derselbe (3). A. new sawfly which is injurions to hollyhocks.

Insect Life VII p. 251—253.
Beschreibt Larve und Imago von Nematoneura malvaceanon

n. sp., welche die Blätter von Althaea rosea frisst und dadurch der

Pflanze schadet.

Cockerell, T. und Gas ad, J. E. New species of Mutillidae.

Ent. News Philad. V p. 293—295.
V. beschreiben SphaeropJithalma hefero('hroa,megacantlui, d.vgesii,

Brachycistus eUgantuhts.

Costa, A. Prospetto degl. Imenotteri italiani. Parte terza.

Rend. Ac. Napoli (2) VIII p. 84-87.
C. beschreibt eine Reihe neuer italienischer Tenthrediniden.

Es sind dies: Lophyrus anachoreta^ Priophorus phaeopterns, oblita,

Nematus ghiliani, Phyllotoma costae, Periclista nigricarpa, Tenthre-

dopsis nebrode?isis, Allantvs montanns, inversus, ictericus, haldinü und
Tenthredo grihodoi.

Coupin, H. Le Pelopee tourneur, La Nature (2) p. 21.

Cuth b ert, H. K. G. (1). The Hymenoptera aculeata of Courtown,

Co. Wexford. The Irish Naturaliste, III. p. 18—20, 243.

V. führt auf: Lasius ni.ge)\ flavus^ Myrmica scabrinodis, Cero-

pales maculatus, Pompilus phtmbens, gibhus^ Tachytes j)ec^inipes,

Pemphredon Ivgnbris^ imicolor^ lethifer, MeUinvs arvensis, Cabro ce-

phalotes^ leifcostoma, peltarius, Vespa vulgaris, rufa, Odynervs pa-
riehnn, trimarginatus, CoUetes fodiens, daviesana, HaUctiis rvbicvndus,
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cylindricus^ villostdus^ tumuIo7'um, morio, Andrena albicans, wilkella,

trnnmerana, nitida, fiicata^ Nomada uUernata^ flavoguttata, bifida,

ruficornis, Megachile centunctilaris, Bombus terrestris, musconim, hor-

torum, lapidarius, sylvarum, p. 243. Myrmica ruginodis, Pompilus

rufipes, Vespa germanica, Psen pallipes, Coelioxys elongata.

Derselbe (2). Hymenoptera in Co. Dublin ebd. p. 67.

— (3). Vespa arborea (austriaca)— Further Records. ebd. p. 223.

Vespa arborea synonj'm zu austriaca. Doch kann die Frage

erst nach Auffindung des Männchens sicher gelöst werden. Ist

wahrscheinlich Inquilm bei sylvestris.

Dalla Torre, K. W. von. (1). Tarpa oder Megalodontes?

Wien. ent. Zeitg. XIII. p. 228.

Megalodontes hat die Priorität.

Derselbe. (2). Catalogus Hymenopterorum. Essinderschienen

Band I enthaltend Tenthredinidae und Uroceridae.

Dalla Torre und Friese, H. Synonymischer Katalog der

europäischen Schmarotzerbienen. Ent. Nachr. XX. p. 33—43.

Die Verfasser geben in vorliegender Arbeit eine Aufzählung

sämmtlicher bisher bekannt gewordener Schmarotzerbienen mit Syno-

nymen und Varietäten. Es handelt sich um 14 Gattungen, die

folgende Artenzahl haben: Psithyrus mit 8 Arten, Stelis mit 17,

Coelioxys mit 31, Dloxys mit 13, Ämmobates mit 8, Phiarus mit 2,

Epeolvs mit 13, Epeoloides mit 1, Pasites mit 2, Biasles mit 4, A^o-

mada mit 173, Melecta mit 18 und Crocisa mit 8 Arten. Es sind

bisher also 298 Schmarotzerbienen aus Europa bekannt.

Davidson, A. On the parasites of wild bees in California.

Ent. News Philad. V. p. 170—172.
Photopsis unicolor wurde als Schmarotzer gefunden bei Antlii-

dium emarginatum und einer Anthophora. Argyramoeba oedipus,

eine Fliege, wurde aus einer kleinen Bienenart gezogen, ebenso eine

Leucospis aus einem Anthiditwi. Bei dem weitverbreiteten Bombus

fervtdvs wurden als Schmarotzer aufgefunden eine Tachine Brachy-

coma davidsoni, der Zünsler Ephestia kühniella und die Ichneumo-

nide Mesostemis tJioracicus.

Davis, G. C. (1). Some notes from a study of the Provancher

collection of Ichneumonidae. Proc. Akad. Philad. 1894. p. 184—190.

Enthält eine Revision der Provancher'schen Ichneumoniden-

sammlung.
Derselbe. (2). A study of the genus Meniscus. Canad. Ent.

p. 321.

Dominique, J. (1). Sur le groupe des Evanides. Bull. Sog.

Ouest France 1893. p. 193—215. Taf.

D. giebt eine Uebersicht der in der Umgebung von Nantes vor-

kommenden Evaniden. Die Arbeit enthält eine Reihe biologischer

Beobachtungen über die einzelnen Arten. Es werden des genaueren

abgehandelt Evania minvta, Foenus gobeHi, pedemontamis, terrestris,

grannlithorax, diversipes, freyi, rugidosvs, affectator, ritbricans.

Derselbe. (2). Melliferes (Apiaires) de la Loire -Inferieure.

44*
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Contribution an Catalogue des Insectes hymenopteres de cette fa-

mille, habitant l'Ouest de la France. Bullet. Soc. Sei. Nat. de l'Onest

de la France IV. 1894. p. 48—72.
Die Arbeit enthält Angaben über Lebensweise und Frequenz

der einzelnen Arten. Es werden erwähnt die Gattung Apis mit
1 Art, Bomhus 10, Psithyrus 4, Ceratina 1, A?ithopJiora 8, Eticera 2.

Osmia 8, Chelostoma 3, lieriades 1, Antliidium 1, Chalicodoma 1,

Megachile 6, Stelis 4, Coelioxys 1, Pasites 1, MeJecta 3, Noinada 20,
Andrena 54, Halichis 38, ISphecodes 13, Rophites 1, Panurgus 3,

Dasypoda 1, Cüissa 1, Macropis 1, ColUtes 3 und Prosopis mit
16 Arten.

Derselbe. (3). Contributions au Catalogue des Tenthredinides

de la Loire-Inferieure. Bull. Soc. Sei. Nat. Ouest France p. 91—96.

Enthält eine Fortsetzung der 1891 gegebenen Liste. Es werden
aufgeführt von Lyda 3 Arten, Cephns 1, Xiphydria 1, Arge 2, 6^-
phona 1, Lophyrus 1, Trichiocampus 1, Priophorus 2, Camponiscvs 1,

Hemichroa 1, Pontania 2, Pteronus 4, Pachynematus 1, Pristiphora 2,

Hoplocampa 1, Melanocephala 1, Rhadinoceraea 1, Pomostethus 1,

Entodecta 1, Kaliosysphincta 1, Harpiphoms 1. Atlialia 2, Selan-

dria 2, Thrinax 2, Empliytvs 1, Dolerns 7, Rliogogastera 1, Tenthre-

dopsis 3, Pachyprotasis 1, Macrophya 4, AJlantus 2 und Tenthredo

mit 5 Arten.

Dyar, H. G. Descriptions of tlie larvae of certain Tenthre-
dinidae. Canad. Ent. p. 42, 185.

Emery, C. (1). Mission scientifique de M. Ch. Alluaud aux iles

Sechelles. Deux. Mem. Formicides Ann. Soc. ent. Fr. p. 67—72.

Enthält 15 Ameisen. Hiervon sind 5 aus Madagaskar, nämlich:

Ponera johannae, Pheidole meguceplmla var. scahrior^ Plagiolepis 7nade-

cassa, Camponoh(s grandidierii Pre?iolepis madagaskariensis. 4 andere

sind indischer Herkunft, nämlich: Ponera melanaria var. macra,

VoUenhovia laevithorax subsp. alluaudi^ Monomorium fossulatum

subsp. seschellense^ Prenolepis hourhonica var. hengalensis.

Derselbe. (2). Descriptions de deux fourmis nouvelles. Ann,
Soc. ent. France, p. 72—74.

Beschreibt je eine Ameise aus Neu-Guinea und Borneo. Für
Polyrhacliis thrinax subsp. lucidula schlägt er vor P. t. subsp. hicida.

Derselbe (3). Estudios sobre las Hormigas de Costa Rica.

Ann. Mus. Costa Rica 1888—89 p. 45—64. taf.

E. zählt folgende Ameisen aus Costa Rica auf: Eciton hamatum,
foreli^ vagans, crassicorne, tnexicanwni coecnm^ omnivoriim^ spininode,

pilosum, alfaroi^ hurcheUi, esenhecki^ sernllei, Centromyrme.r, alfaroi,

Typhlo7nyrmex rogenhoferi v. rohushis, Ectatomrna tuherculatum,

ruidum^ hispinosum, concinnutn^ anmdatum, lineatutn, rostratum^ Para-
ponera clavata, Platythyrea cineracea, Pachycondyla fuscoatra v. trans-

versa^ harpax^ gagatina^ aerescens, -ßavicornis^ flavicornis var. ohscuri-

cornis, apicalis^ paUipes^ lineaticeps, vnidenfafa, striatinodis^ villosu^

foetida, stigma, nitidula, Lohopeita pusilla, Leptogenys punctaticeps,

Anochetns emargi^iatvs v. striatulus, Odontomachvs ha.st((tus, chelifer,
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hacmutodes, haematodes v. erytlirocephcdvs^ h, v. laficeps, v. striativentris,

var. microcephalus, Fscudomynnd gracilis \. mcxicana, nigvopilosa^

künckeli, helti, spinicola, nigrocinda, suhtilusima, sericea^ Tetramorium
avropundatwn, Megalomyrmex foreli, Aphaenogaster phalangmm,
araneoides, Monomorüim pharaotiis, carhonarium^ PheidoJe absurda.

radoczkowskii v. militaris, hiconstricta v. bicolor, v. ricbicunda,

susannae^ fioriiy pitnctatissima^ suharmata^ Solenopsis geminata, succinea,

Tranopelta gilva^ Cremastogaster sumiclirasti^ hrevispinosa, limata,

sulcafa, longispina, Atta cephaloies, columhica^ hystrix, Cyphoniyrmes
deformis^ Struviigenys unispinulosa, Procryjjfocerits aderzi, Crypto-
cerus alfaroij cordahis, minutus, gibhosus v. higidtaUis, cristatus, nmhra-
culatiis^ angtdostfs, innelii, Dolichoderus bispviosus, lamellosus, lutosuSj

Iridomyi'meXj iniqims var. nigellus, Dorymynnex pyramicus^ Brachy-
myrmex coactvs^ Camponotus atriceps, a. v. sferoorarius, maculatus

V. simUUmus, sexgiittaUis^ s. v. landolfi^ novogi'anadensis, senex, s. v.

planatus, cressoni, redangularis, striafus, mucronatt/s.

Derselbe (4). Kepiiblica de Costa Rica. Estudio contributivo

ä la Biologia de las Hormigas. Ann. Mus. Costa Rica p. 05—67.
Der erste Theil ist eine üebersetzung aus dem biologischen

Centralblatt, Bd. XI No. 5 u. 6. Der Schluss sind einige neue Be-
obacbtungen. In den Dornen der Akazien wurden gefunden : Pseiido-

myrma bicolor v. mexicana, 7iigripilosa, künckeli, CrematogasUr brevi-

spinosus, Cryptocerus minutus, sp. (dem discocephahis F-Sm. ver-

wandt), Camp)onotus rcdmigularis^ Colobopsis n. sp. und auch Preno-

lepis longicornis.

Derselbe (5). Descrizione di una nuova Formica di Sicilia.

Natural. Sicil. XIV p. 28.

Enthält die Beschreibung von Ponera ragusai.

Derselbe (6). Ueber die Entstehung des Sociallebens bei

Hymenopteren. Biol. Centralbl. XIV p. 21—23.

Enthält nur ein Referat mit kritischen Bemerkungen zu Ver-
hoeffs' Arbeiten: Biologische Aphorismen über einige Hymenopteren,
Dipteren und Coleopteren (Verh. naturh. Ver. f. Rheinl. etc. Bonn
1891) und Beiträge zur Biologie der Hymenopteren (Zool. Jahrb.

Abt. Syst. Jena 1892).

Derselbe (7). Die Entstehung und Ausbildung des Arbeiter-

standes bei den Ameisen. Biol. Centralbl. XIV p. 53—59.

Die Entwickelung der mannigfachen Formen der sterilen Arbeiter

geselliger Insekten führt Emery auf Weismanns Seite. Aus dem
befruchteten Ei der Bienenkönigin kann entweder eine Königin

oder eine Arbeitsbiene entstehen, ausschlaggebend hierfür ist der

Wohnraum und die Nahrung. Wenn der Weibchen-Dimorphismus
der Schmetterlinge im Keim bestimmt, also blastogen ist, so muss
der der geselligen Insekten als erworben, als somatogen angesehen
werden. Der Polymorphismus der Ameisen ist nicht auf Anpassung
zu beziehen, sondern es dürfte manches seinen Grund in allgemeinen

Wachsthumgesetzen des Insektenorganismus haben. Bei vielen

Poneriden sind die Weibchen von den Arbeiterinnen nur wenis:
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verschieden und es giebt Uebergangsformen zwisclien ihnen. Der
Verkümmerungsprocess der Geschlechtsdrüsenanlagen scheint in

gewisser Beziehung zur stärkeren Ausbildung der Kopfes zu stehen.

Der Polymorphismus der Arbeiter bei den Ameisen ist gewiss poly-
phyletisch entstanden. Die grossen Arbeiterinnen sind die primären,

die kleinen erst durch Verkümmerung entstanden. Emery theilt nun
die verschiedenen Verhältnisse der Ameisenarbeiterinnen folgender-

massen ein:

I. Ameisen mit nur grossen Arbeiterinnen: primitiver Zustand
(fast alle Poneriden, viele Myrmeciden, manche Dolichoderiden und
Camponotiden.

II. Ameisen mit grossen und kleinen Arbeiterinnen (Di- resp.

Polymorphismus des Arbeiterstandes) und zwar:
a) gehen die extremen Formen durch Zwischenstufen in ein-

ander über (viele Myrmiciden, die meisten Camponotiden,
Adeka unter den Dolichoderiden).

b) bilden die grossen und kleinen Arbeiterinnen getrennte

Kasten ohne Uebergänge; Soldaten und Arbeiter (Pheidole,

Acanthomyrmex, einige Camponotns, darunter die meisten
Arten der Gattung Colohopsis).

III. Ameisen mit nur kleinen Arbeiterinnen, welche von den
Weibchen sehr verschieden sind. Werden abgeleitet von dimorphen
Arten, in Folge von Schwund der grossen Arbeiterinnen. {Solenopsis,

Carebara und wohl auch Monomormm). Bei manchen Arten sind

trotzdem Spuren eines Dimorphismus ausgebildet, der ziemlich stark

werden kann (^Solenopsis geniinata^ nigella^ Mo7iomonum destructov^

dispar.)

IV. Ameisen mit einer einzigen Sorte von Arbeiterinnen, die

viel kleiner als die Weibchen, also nicht aus dimorphen Formen
entsprungen sind, sondern in Folge von Volumenzunahme der

Weibchen relativ kleiner geworden, obschon sie den grossen
Arbeiterinnen anderer Arten gleichwerthig sind. Auch hier manch-
mal ein geringer Dimorphismus (Irldomyrmex, Dorymynnex^ viele

Lasius, die meisten Cremastogaster'). Die klein gebliebenen Männchen
weisen auf die bei einigen Arten bestehende primitive Kleinheit der

Weibchen.
V. Schwund des Arbeiterstandes in Folge Parasitismus {A7ier-

gates, Ejjoecus^ Strongylognathus). Bei Tomognatns scheint es nur
parthenogenetische Arbeiterartige zu geben.

Derselbe (8). Formiche di Birmania, del Tenasserim e dei

Monti Carin raccolte da L. Fea. P II Ann. Mus. Civic. Genova (2)

XIV p. 450—483.
E. beschreibt von Aenictus 4, von Dorylus 3, Mystrium 1,

Stigmntomma 1, Myopone 1, Centromyrmex 1, Sphinctomyrmex 1,

Cerapachys 2, Harpegnathus 1, Ectatomma 2, Diacamma 2, Odonto-
ponera 1, Ectomyrmex 2, Bothroponera 4, Ponera 5, Trapeziopelta 1,

Leptogenys 8, Anochetns 3, Odontomuchus 2, Siina 4, Myrmecina 1,

Pristomyrmex 1, VoUenhovia 1, Liomyrmex 1, Monomorium 4,
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Fheidologefon 2, Lophmtiyrmex 1, Curebara 1, Solenojjsis 1, Cremato-

gaster 5, Pheidole 8, Aphaenogaster 2, Myrmica 2, Tetramorium 3,

Triglyphothrix 2, Meranoplus 3, Castaulaais 2, Strumigenys 2,

Myrmicaria 1, Dolichodenis 4, Iridomyrmex 2, Plagiolepis 1, Acro-
pygu 1, Oecophylla 1, Prenolepis 3, maculatus 17, Polyrhachis

24 Arten.

Emery, C. (9). Viaggio del dottor Borelli nella Repubblica
Argentina e nel Paraguay. Formiche. Boll. Mus. Torino., IX. Nr. ] 86,

187. 4.

E. beschreibt Camponottis maculatus F. subsp. borelln, lespesi

subsp. mela?ichoUcHSj nifipes^ subsp. renggeri, lessonai^ scnex subs.

camcranoi, sexgi(ttatus.

Derselbe (10). Viaggio del Dott. E. Festa in Palaestina,

nel Libano e regione vicine. ibid. Nr. 185.

E. beschreibt Camponotus inaculatus subsp. festai.

Derselbe (11). Studi sulle formiche della fauna neotropica,

VII—XVI. Bull. Sei. ent. Ital. XXVI p. 137 taf.

Enthält als Fortsetzung aus Bd. XXII die Nr. VI—XVI. Nr. VI
enthält ein Verzeichniss; VlI die Beschreibung neuer Arten und
kritische Bemerkungen zu schon bekannten Arten. Es handelt sich

um 1 Typhlomyrmex^ 2 Acanthostichus^ 8 Ectatomma^ 2 Odontomachus,

3 Pseudomyrma^ 3 Monomorium, 1 Solenopsis, 1 Megolomyrmex,

16 Pheidole, 2 Macroynisclia^ 1 Leptothorax^ 1 Tetramorium^ 2 Iri-

domyrmex, 15 Camponotus^ Nr. VIII behandelt 12 Eciton und 1 Che-

liomyrmex^ Nr. IX giebt eine Bestimmungstabelle der amerikanischen

Anochetus mit 2 neuen Arten, Nr. 10 enthält das Genus Rogeria mit

3 Arten, Nr. XI Wasmannia mit 5 Arten, Nr. XII Procryptoceros

mit 13, Nr. XIII Cryptorcerus mit 16 Arten, Nr. XIV Stntmigenys

mit 4 und Rhopalothrix mit 2 Arten, Nr. XV Atta mit 5, Serico-

7nyrmex mit 2, Mynnicocrypta, Cyphomyrmex mit 6 Arten, XVI ent-

hält eine Revision der subtropischen Arten der Gattung Dolichoderus^

enthaltend 15 Arten.

Emery, C. Gribodo, G. u. G. Kriechbaumer. Rassegna

degl' Immenoteri raccolti nel Mocambico dal Ear. Fornasini, esistenti

nel Museo zoologico della R. Universita di Bologna. Mem. R. Accad.

Sei. Istit. Bologna (5) T IV. Bologna, p. 111—156.
Emery hat die Formiciden^ Gribodo die Aculeaten und Chrysi-

diden und Kriechbaumer die Schlupfwespen bearbeitet. Es werden
erwähnt: Dorylus jiivenculus var. baditcs, Paltothyreus tarsatus

Oecophylla smaragdina, Camponotus maculatus var. cogiiatus, fora-

minosas^ rufoglaucus, longipes, Polyrhachis militaris^ rugtilosa^ Apis

bica, diüisa, flavobicincta, Allodape pictifrons, affinissima, Megachilc

tiigrocincta, felina^ gratiosa^ Nomio atnoenula, Belonogaster ruß-

pemiisj Icaria ambigua, Polistes marginalis, Odynenis 77iacrocedyalus,

Eumenes tinctor, Philanthns triangulum var, diadema, Cerceris eme-

ryana^ IIopUsus emevyi, IlopUsoides intricans^ Bembex melanosoma,

Larva obscura, Liris atropos, Ammophila ferrugineipes, Psammophäcb

viadei.rae, Pelopeus spirifex, Sphex magrettii, Chlorion maxillaris,
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Ampulex cyclostoma, Agenia rodrata^ jjersonata, Ferreola pompiloides.

Fompilus nudatus, var. nudus, kolili^ sepiiJchralis^ plumheus, Hemi-

'pepsis vindex, var. subintegr'a^ Meria sertiirufa^ Dii^colia ruficornis

var. mela7iaria, Midilla guinee7isis^ tettensis, fornusinii^ intenipta var.

aestiians^ mephitis, Psammoterma ftahellata, Pyria lyncea^ Ospryncliotus

gigas, Ophio7isp., Iphiaulax nigrifro7is^ fornasi?ii/\ Odontoscapus n. gen.

varistigma^ Vipio^ ocreatus.

Emery siehe auch Ihering.

Ferton, Ch. (1). Siir les moeurs du Dolichurus haemorrhoeus

Costa (Hymenoptere) Act. Soc. Linn. Bordeaux. XLVII p. 215 bis

221. taf.

Derselbe (2), Seconde Note sur les moeurs de quelques

Hymenopteres du genre Osmia Panzer principalement de la Provence

ibid. p. 203—214.

Fick, W. Fünfter Beitrag zur Kenntnis der Hymenopteren
der Umgegend von Hamburg. Verhandl. Ver. f. naturw. Unterhalt.

Hamburg, p. 15. Sechster Beitrag. Nachtrag zu den Beiträgen zur

Kenntniss der Hymenoptera monotrocha von H. Benthin. Zusammen-
gestellt von H. Engel ibid. p. 52—56.

Fockeu, H. Liste de galles recueillies en Provence. Rev.

biol. Nord France, VI p. 435.

Fockeu führt von Cynipidengallen auf: Ändricus feciindatrix

Hart., Neurotertfs lenticularis OL, Diastroplms ruhi Hart., Rhodites

rosue L. mayri Schlecht.

Forbes, S. A. Eighteenth report of the State Entomologist

of the State of lUinois. Seventh report. Springfield.

Forel, A. (1). Quelques fourmis de Madagaskar (recoltees

par M. le Dr. Voeltzkow^) ; de nouvelle Zelande (recoltee par M.
W. W. Smith); de nouvelle Caledonie (recoltee par M. Sommer),
de Queensland (Australie) (recoltee par M. Wiederkehr); et de Perth

(Australie occidentale) lecoltee par M. Chase. Ann. Soc. ent. Bel-

gique, XXXVm p. 226—227.
Forel beschreibt aus Madagaskar 10 Arten, darunter 3 neue,

aus Neu Seeland 2 neue, aus Neu Caledonia 3 neue, aus Australien

4 neue Arten.

Derselbe (2). Les Formicides de l'empire des Indes et de

Ceylon. Part. IV. Journ. Bombay Soc. VIII. p. 396 (25 pag.) taf.

Ausser einigen Zusätzen zur Gattung Camponohis und Polyrhachis

behandelt F. die Gattungen Oecophylla (1 Art), Myrmecocystits

(1 Art), Formica (3 Arten), Lasius (2 Arten), Pseudolasius (2 Arten),

Prenolepis (6 Arten), Acantholepis (5 Arten), Pladiolepis (6 Arten),

Acropyga (1 Art), Myrmoteras (1 Art). Für die Arten sind wie bis-

her in diesem Werk Bestimmungstabellen gegeben. Bei Besprechung
der einzelnen Arten sind die Synonymie und Varietäten berück-

sichtigt.

Derselbe (3). Abbessinische und andere afrikanische Ameisen,
gesammelt von Herrn Ingenieur Alfred Ilg, von Herrn Dr. Liengme,
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A'on Herrn Pfarrer Missionar P. Berthoud, Herrn Dr. Arthur Müller,

etc. Mittheil. Schweiz, ent. Ges. IX p. 64—101 (1—37 pag.)

Es werden erwähnt oder neu beschrieben von Campanotus 9

Arten, von Polyrliachis 3, von Myvmecocystus 1, Oecophylla 1, Pla-

giolepis d, Acantholepis 1, Technomynnex 1, Odontomackus 1, Palto-

thyreus 1, Plectrotena 1, Megaloponera 1, Ponera 1, Botliroponera 1,

Phdythyrea 1, Ophthalmopone 2 (bei 0. ihjii biologische Notizen)

Doryhis 1, Cataulacus 3, Meranoplus 1, Triglyplothrix 1, Tetramo-

rium 6, Leptothorax 1, Atopomyrtncx 1, Myrmicaria 1, Ocmyrmex 1,

Holcomyrmex 1, Monomormm 9, /SV/»« 2, ApJuienogaster 1, Pheidole 8,

Cremadogaster 12, und von Solenopsis 1 Art.

Derselbe. (4.) Polymorphisme et ergatomorphisme des fourmis.

Arch. Sei. Nat. XXXH. p. 373—380.

F. unterscheidet bei den Ameisen 7 Geschlechtsformen, näm-
lich: GeflügelteWeibchen, geflügelte Männchen, ungeflügelte Arbeiter,

bei denen es wiederum eine grössere und eine kleinere Form giebt,

Soldaten, ergatomorphe Weibchen, d. h. Formen, die in Betreff der

Augen und des Thorax Arbeitern ähneln, dann ungeflügelte Formen,
die einen Uebergang zwichen Weibchen und Arbeitern bilden, deren

Kopf und Brust dem eines Weibchens, deren Abdomen dem eines

Arbeiters ähnelt, und ergatomorphe Männer, ungeflügelte Formen,
die das Aussehen von Arbeitern haben, aber entwickelte männliche
Geschlechtsorgane besitzen. Ponera eduardi hat zwei Formen von
Arbeitern, deren eine fast blind ist, während die andere grosse

Augen besitzt. Ergatomorphismus ist die Tendenz, ungeflügelte

Männchen und Weibchen hervorzubringen, die Arbeitern ähneln. Er
ist entstanden durch die unterirdische Lebensweise, da die Hochzeits-

flüge fortfallen. Die parasitische Ameise Tomognathvs besitzt nur
eine Geschlechtsform, ein ungefiügeltes Weibchen. Diese Art pflanzt

sich also parthogenetisch fort. Alle sieben Formen kommen bei

keiner Art vor, höchstens fünf. Der Polymorphismus ist einem
Zweck angepasst, der noch nicht klar aufgedeckt ist. Ponera pimcta-

tissima hat sowohl gewöhnliche als auch ergatomorphe Männchen.
Polyergus hat anstatt Arbeiter nur Soldaten und die Fähigkeit ein-

gebüsst, selbst zu fressen, deshalb braucht er Sklaven. Wie Weis-
mann führt F. dies auf eine keimplasmatische Anlage zurück, nicht,

wie Emery, auf eine besondere Ernährung der Larven. Zum Schluss

giebt F. eine Tabelle der verschiedenen Formen des Polymorphismus
bei den verschiedenen Ameisengattungen.

Derselbe. (5). Les formicides de la province d'Oran (Algerie).

Bull. Soc. Vaudoise XXX. p. 1—41. Taf.

Es werden erwähnt von Camponotus 12 Arten, von Colobopsis 1,

Myrmecreystus 3, Lasius 2, Acantholepis 1, Plagiolepis 1, Tapi-
nonia 2, Bothriomyrmex 1, Ponera 1, Dorylns 1, Tetramoriiim 1,

Cardiocondyla 4, Monomorivm, 2, Solenopsis 1, Cremastogasfer 7,

Pheidole 1, Apliuenogaster 4, Mesaor 5, Stenamma 1 vnd. Lepto-
thorax 11 Arten. Als Anhang werden 14 Ameisen von Marseille
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und Cam.ponoU(s güldii aus Brasilien mit der Beschreibung der Nester
aufgeführt.

Fox, W. J. (1). Report on some Mexican Hymenoptera, prin-

cipially from Lower California. Proc. Calif. Acad. IV. p. 1—25. ,

F. führt eine Reihe in Californien und Mexiko gesammelter
Hymenoi^teren auf. Es sind aus der Familie der Tenthrediniden
2 Arten in 2 Gattungen, von Ichneumoniden 8 Arten in 7 Gattungen,
Braconiden 10 Arten 9 Gatt., Chalcididen 5 Arten 4 Gatt., Chrysi-
diden 3 Arten 2 Gatt., Mutilliden 15 Arten in 3 Gattungen, darunter

3 neue Arten und 1 neue Gattung, Scoliiden 4 Arten 4 Gatt.,

Pompiliden 6 Arten 4 Gatt., Sphegiden 14 Arten 8 Gatt., darunter
1 neue Art, Vespiden 7 Arten 3 Gatt., darunter 2 neue Arten,
Apiden 38 Arten in 20 Arten, hiervon sind neu 8 Arten. In einem
Anhange werden erwähnt: Notogonia argentata^ Pompihis connexus
n. sp., Agapostemo7i nasutus und Centris mustelma n. sp.

Derselbe. (2). Second report on some Hymenoptera from
Lower California. Proc. Calif. Acad. IV. p. 92—121.

F. erwähnt und beschreibt: Chrysis sele?na, Sphaerophthalma
sackenii, gloriosa, femigitiea, zapoteca, erecta, scaber, Photopsis nebn-

losus, mellipcs, mdicansa^ sp., Brachycistis custancus^ Myziyie cofißuens,

toliica, hamata, hyalina, Tiplda^ sp., Paratiphia acqualis, Scolia badia,

lecontei, consors, ridingsii, Elis xantiana^ dorsata^ trifasciata, Pompilus
aethiops, ponis, cruscus var. jiixta, interruptus^ aequus^ sp., Pepsis

terminata, rubra, liesperiae Patt., Mygnimia, sp., Ammophila quadri-

dentata, saeva, macra, p>ruinosa^ yarrowi^ sp., femur-rvbra, Sphex
nearcticus, pennsylvanicus^ lucac, habena^ dicbitata, elegans, Sceliphron

zivimerma7ini ^ Sphecius C07ivallis, Bembex occide?ifalis , mo?iodonta,

Monedida speciosa, Bembidula variegata, Steniolia duplicata^ Stizus god-

maiinij ßavus, lineatus^ unicinctus, Trypoxylon projectwn^ Tachytes,

distinctus, sp., exornatus, Tacliysphex tarsatus Say, Astatus bicolor,

Gorytes spüoptertis, sp,, Cerceris, sp., Phüanthus ventüabris, Oxybelus

ventrulis, Crabro imbutus, Eiimenes pedalis, Monobia californica,

Odynerus anormis, lacunus, iturbidi, mexicanits Sauss., Polistes belli-

cosns, sp., cartnfex, Halictiis ligatus, Pamirgus imanifestus, Calliopsis

concinnus, scaber, Perdita ventraUs, Epeoliis texanus, occidentalis,

Litlmrgus oblonges, Megachile sayi, inexicana^ occidentalis, Mellissodes

suffusa, ymnuacha, Diadasia apacha toluca, Xenoglossa fulva, Antho-
pliora capistrata, macub'frons, Oxaea vagans, Xylocopa varipuncta,

orpifex, Exomalopsis pulchella, Bombus sonorensis. Ausserdem werden
noch aufgezählt von Chrysis 1 Art, Parnopes 1, Sphaerophthalma 1,

Photopsis 4, Brachycistis 3, Notogonia, Masaris je 1, Odynerus 2,

Halictus, Agapostemon, Panurgus, Calliopsis, Paratiphia je 1, Pom-
pilus 2, Planiceps, Mygnimia je 1, Sceliphron, Ammophila je 2,

Monedula, Bembex je 1, Perdita 2, Ericrocis, Anthidium je 1, Me-
gachile, Diadasia je 2, Xylocopa, Centris und Apis je 1 Art.

Derselbe. (3). Studies among the fossorial Hymenoptera.
I, II, III. Ent. News Pliilad. p. 86, 126, 201.

F. behandelt 3 amerikanische Grabwespengattungen und giebt
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dazu Bestimmungstabellen. Es sind: Alysoii mit 7 Arten, Didineis

mit 3 und Melliims mit 5 Arten.

Derselbe. (4). Photopsis versus Brachycistis. Entom. News V.

p. 296—297.
Photopsis ist synonym zu Sifhacrophthalma. Brachycistis muss

bestehen bleiben.

Derselbe. (5). A new species of Mutillidae. ibid. p. 297.

F. beschreibt Sphaerophthalnia trumeui aus Arizona.

Derselbe (6). A proposed Classification of the fossorial

Hymenoptera of North Amerika. Proc. Acad. Philad. p. 292— 307.

F. giebt von den nordamerikanischen Grabwespen folgende

Eintheilung: Farn. Mutillidae. 1. Tribe, Miitillini^ Gattungen Psam-
motherma, Mutilla, Brachycistis, tSphaerophthalma, Cyphotes. 2. Tribe,

Myrmosini. Gatt. Myrmosa, Methoca; Fm. Scoliidae 1. Tribe Scoliini

Gatt. Scolia, Elis, 2, Tribe Tiphini Gatt. Tiphla^ Epomidiopteron,

3. Tribe, Myzini^ Gatt. Myzine; Fam. Sapygidae Gatt. Sapyga\ Farn.

Pompilidae. 1. Tribe, Ceropalini Gatt. Ceropales, 2 Trihe Notocyphini

Gatt. Notocyphus. 3 Tribe Pompllini Gatt. Pepsis, Salius, Calicurgus^

Agenia, Pseudagenia, Potnpilus, Epipoinpiliis, Planiceps^ Aporus;
Fam. Sphegidae. Subfam. Spheginae 1 Tribe Sphegic'mi Gatt. Sphex^

Sceliphron, Ammophüa, die Gattung Sphex zerfällt in die Gruppen
Chlorion, Palmodes, Ilarpactopus^ Isodontia, Sphex, Sceliphron in

Podiun, Trigonopsis, Sceliphron, Animophila in Coloptera, A)nino-

phila, Psammophila, 2 Tribe Ainpulicini Gatt. Ampidex, Subfam.
Pemphredoninae, 1 Tribe Psetmii Gatt. Psen 2 Tribe Pemphredonini
Gatt. Pemphredon, Diodontus, Passaloecus, Ammoplanus, Spüomena,
Stigmus, Subfam. Bemhecinae 1 Tribe Philanthini Gatt. Cerceris,

Aphilanthops, Philantvs, Trachypus, 2 Tribe Mellhii, Gatt. Mellinus,

Gorytes, 3 Tribe Nyssonini Gatt. Didineis, Alyson, Nysson, 4 Tribe

Stizini Gatt. Stizus, 5 Tribe Bembecini Gatt. Bemhex, Steniola, Mone-
(hila, 6 Tribe Neolarrini Gatt. Neolarra, 7 Tribe Bothynostethini

Gatt. Pleroculus, Bothynostethvs, 8 Tribe Astatini Gatt. Astalus,

9 Tribe Diplocentrini Gatt. Diplocentrus, 10 Tribe Miscophini Gatt.

Miscophiis, Niteliopsis, 11 Lyrodini, Gatt. Lyroda, 12 Tribe Larrini

Gatt. Larva, Notogonia, Ancistromma, Tachytes, Tacliysphex, 13 Tribe

Trypoxylonini Gatt. Pisonopsis, Pison, Trypoxylon, Subfam. Oxyhelinae

Gatt. Oxyhelus, Subfam. Crabroninae Gatt. Entoinognathus, Anacrabro,

Crabro.

Derselbe (7). New North American Aculeate Hymenoptera.
I. N. York Ent. Soc. I. p. 53—56.

Frey-Gessner, E. Nester von Chalicodoma muraria Linne.

Mittheil. Schweiz, ent. Ges. IX p. 147.

Friese, H. Die Bienenfauna Mecklenburgs. Arch.Ver. Mecklenb.
XLVIII. p. 1—30.

F. weist für Mecklenburg 232 Arten auf, die sich auf die

Gattungen folgendermassen vertheilen. Auf Prosopis entfallen

13 Arten, auf Sphccodcs 4, llalictus 24, Andrena 48, Collctes 8,

Dufovrea 2, Ilalictoides 2, Rhophites 1, Pannrgus 2, Dasypoda 3,



700 Dr. H. Stadelmanir Bei'icht über die wissensch. Leistungen

Melitta Z^ Si/strophal, Macropisl, Ceratinal^ Eticera?>^ Meliturga \^

Saropoda 1, Anthophora 6, llenudes 4, Osmia 16, Mec/achile 9,

TracJmsa^ Anfhidium 3, Bombus 16, Apis 1, Psithynis 5, Stelis 6,

Coclioxys 10, Dioxys 1, Epeohis 3, Epeoloides 1, Biastes 1, Nomada 29,

und auf Mclecta 2 Arten. Als Anhang giebt Friese eine genaue
Beschreibung einer Anzahl schon früher von ihm veröffentlichter

Arten. Es sind dies: Ajidrena sKerincnsis^ niveaia^ Osmia maritima.

Fritze, Adolf. Die Fauna der Liu-Kiu-Insel Okinawa. Zool.

Jahrb. Syst. VII. p. 852—926. Fig. Hymenoptera p. 868.

Nach Fritze ist an Hymenoj)teren auf Okinawa kein Mangel,

wenn sie auch nicht besonders häufig smd. Aie Ausbeute ist meist

nur bis auf die Gattung bestimmt. Erwähnt werden: Teiralonia^

Entyrvhinus^ Xylocopa, Megachile mofistrosa, thoracica^ Lithurgus

atratus, Vespa similliino^ PoUstes, Dielis^ Polybia, Sphex^ Scolia^

Ophioiij Foenus.

Froggatt, W. W. On the nests and habits of Australian

Vespidae and Larridae. Proc. Linn. Soc. N. S. Wales IX. p. 27— 34.

F. beschreibt die Nester von Alastor eriurgus, Abispa splendida^

Icaria gregaria, Polhtes tasmaiiiensis^ facilis^ tepidiis, Pison spinolae.

Garbini, A. Gli Imenotteri nella limnofauna Verona 1894 taf.

Gardner, W. Vespa austriaca. The Entom. Monthly Magaz.
XXX. p. 212.

Giard, A. Sur le mimetisme parasitaire. Ann. Soc. ent. Fr.

LXIII. p. 124—128.
Siehe im allgemeinen Theil.

Derselbe. Bull. Soc. ent. France p. XXX—XXXII.
G. setzt des weiteren aus einander, dass die von Heim er-

wähnte Galle an Salix babylonica nicht von Nematus Salicis,

sondern von N. gallicola = valisnerii herrührt. Es folgt eine Kritik

der Heim'schen Arbeit, in der auf verschiedene Irrthümer aufmerk-

sam gemacht wird.

Derselbe. Sur une larve d'Hymenoptere parasite d'une Araignee

du genre Epeira. Bull. Soc. entom. France p. CXXXIX.
G. fand als Schmarotzer von Epeira diudenwta eine Polysphincta.

Gibson, R. J. H. The Mushroom beds of the South American

Ants. Proc. Liverp. lit. Soc. XLVIII p. 99.

Gillotte, P. C. New Cynipidae. Canad. Entom. p. 157.

Gribodo, J. (1). Hymenopterorum novorum diagnoses prae-

cursuriae. Miscellanea entomologica Bd. II No. 1. p. 4— 5.

Verf. beschreibt neu llemipepsis tagala, Pep)sis tricnspidata,

Paracyphononyx cacsar, Sphex sulciscida, standingeri, Coloptera

theryi aus Südamerika, Asien, Afrika und Neu-Guinea.

Derselbe (2). Note imenotterologiche. Notall, continuazione.

Bull. Soc. entom. Ital. XXVI p. 76—1 36.

Enthält Beschreibungen von Hymenopteren aus verschiedenen

Gegenden. Es sind aufgeführt: Nomada mit 1 krien, Ejicolus mit 1,

Bioxys 1, Coelioxys 2, Anthidinm 8, Megachile 1, Chalicodoma 1,

Osmia 6, Didonia 1, Panurgus 1, Scrapteroides 1, Andrena 9,



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1894. 701

Ancyla 1, Nomia 8, HalicUis 1. Neben neuen Arten enthält die

Abhandlung Ergänzungen zu bekannten und Richtigstellung in der

Synonymie.
Gribodo siehe auch Emery.
Hamilton, J. Mononychus vulpeculns Fab. and its Parasites.

Entomological News p. 287.

H. zog aus diesen Curculioniden Piinpla inquidtor und P. pterelas.

Die ganze Entwickelung der Parasiten dauert 20 Tage.
Handlirsch, A. Monographie der mit Nysson und Bembex ver-

wandten Grabwespen. VII (Schluss) Sitzungsber. Akad. Wien CII

Ab. I p. 657—942. Taf.

Enthält die Bearbeitung der Gattung Bembex. Es werden im
Ganzen 153 Arten aufgezählt. Die Bestimmungstabelle ist mit
Rücksicht auf die geographische Verbreitung zusammengestellt.

Harrington, Canadia Hymenoptera, No. 4. Canad. Ent. p. 193,

209, 245.

Derselbe. Canadian Uroceridae. Trans. R. Soc. Canada XL
Sect. IV p. 131—153.

Heim, F. Degäts occasiones sur les tubercules de pomme de

terre par les fourmis. Ann. Soc. ent. France p. 29— 32.

Berichtet von Schädigungen die Lasius niger an Kartoffeln

durch Benagen anrichtete.

Helms, R. Report on Investigation of Bee Diseases at Camp-
belltown. Agric. Gaz. N. S. Wales V p. 256—266.

Hisinger, E. Meddelanden af Societas pro Fauna et flora

Fennica. 1894. p. 60.

Verf. erwähnt Gallen, die er auf einer kultivirten Quercus ilici-

folia bei Fagervik in Finnland gefunden hatte, und welche an die

von A?idnct(s foecundatnx hervorgebrachten erinnerten.

Howard, L. 0. (1). The Correlation of Structure and Host-

Habit with the Encyrtinae. Wilder Quarter Century Book 1893 —
Proc. Am. Assoc, Adv. Sei. Salem 1894. p. 231.

Die Abhandlung besteht aus einer Uebersicht derjenigen Insekten,

bei denen einige Chalcidiergeneva. aus der Unterfamilie der Encyr-
tinu schmarotzen. Die meisten angeführten Thatsachen sind neu.

Gewicht gelegt wird auf die Beziehungen, die zwischen einzelnen

Insektengruppen und einzelnen Parasitengattungen bestehen. Neu
beschrieben werden 13 neue Genera der Encyrtiden.

Derselbe (2). A peculiar structural feature of the Elasminae.

Proc. ent. Soc. Wash. III. p. 13.

Derselbe (3). Two parasites of important scale insects.

Insect Life VII p. 5—8.
Als Parasit von Aspidiotus wird Frospalta vnirtfehUn be-

schrieben. Zu dieser Gattung gehört auch Coccophagn.'^ mirantii

How. Bei Chionaspis furfurus schmarotzt Ab/ert/s clkiocavipae.

Derselbe (4). The Hymenopterous parasites of the Cahfornia

red scale. Insect Life VI. p. 227.

AspidiotipJiagHs c/^r«ww.5(Craw.) schmarotzt bei Aspidiotus aurantii,
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Coccophagus aurantii bei A. aurantii, ancylus, pini, Mytilaspis citri-

nicola, C. himdatits bei A. aurantii, AplieUnus diaspidis bei der-

selben Art und Diaspis rosae, Signiphora occidentalis bei Mytilaspis

gloverii, Aspidiotus cydoniae, aurantii und Aphycus immaculatus bei

A. aurantii.

Derselbe (5). A new parasite of Mytilaspis pomorum. Insect

Life VII. p. 256.

Als Parasit ven Mytilaspis pomorum wird C/nlonem'us diaspi-

dinaiif/ni baschrieben.

Howard siehe auch Riley.

Janet, C. (1). Etudes sur les fourmis (V* Note). Sur la Mor-
phologie du squelette des segments post-thoraciques chez les Myr-
micides (Myrmica rubra L. femelle) Mem. Soc. Acad. Oise XV.
p. 591—611. Fig.

Derselbe (2). Etudes sur les fourmis (IV Note). Pelodera des

glandes pharyngiennes de Formica rufa L. Mem. Soc. zool. France VII

p. 45—62. Fig.

Es wird ein in den Pharynxdrüsen von Formica rufa gefundener

Nematode beschrieben. Der Parasit ist sehr häufig.

Derselbe (3). Etudes sur les fourmis (VIP Note). Sur l'ana-

tomie du petiole de Myrmica rubra L. Mem. soc. zool. France VII.

p. 185—202. Fig.

Der Petiolus wird hier aus dem fünften und sechsten Segment-
gebildet, die man erster und zweiter Knoten nennt. Die Muskulatur
des zweiten Knotens ist entwickelter als die des ersten. Sie besteht

aus einem paar dorsoventraler, aus dorsalen und ventralen Muskeln.

Im ersten Knoten sind nur die dorsalen Muskeln vollständig ent-

wickelt, die ventralen fehlen vollständig und die dorsoventralen sind

fast vollständig atrophiert. Hieran schliesst sich eine Schilderung

der Muskulatur des vierten Thoraxsegmentes, die dazu bestimmt ist,

den Petiolus zu bewegen. Im dritten Thoraxsegment findet sich an
der Bauchseite eine Ganglienmasse. Sie ist sehr entwickelt, da sie

aus der Vereinigung des dritten, vierten und fünften Ganglienknoten

der Bauchkette besteht. Sie enthält aber auch das Ganglion des

ersten Petiolusknotens, der dafür das des zweiten besitzt. Der
zweite Knoten enthält kein Ganglion. Der Petiolus wird von zwei

Tracheenstämmen durchzogen, wovon in jedem Knoten Stigmaäste

abgehen. Die Stigmata sind normal. Ein Diaphragma ist vorhanden.

Derselbe (4). Etudes sur les fourmis. VP Note. Sur l'appa-

reil de stridulation de Myrmica rubra, L. Ann, Soc. ent. France

p. 109—117 Fig.

Beschreibt den Stridulationsapparat bei Myrmica rubra.

Derselbe, (5). Sur l'organe de nettoyage tibio - tarsien de

Myrmica rubra L., race laevinodis Nyl. ^ßtudes sur les fourmis

8« Note. Ann. Soc. ent. France p. 691—704. Fig.

Das Organ enthält einen mit einem Kamm versehenen Sporn,

der an der ventralen Seite der Tibia am distalen Ende eingelenkt

ist, einen Kamm, der am ersten Tarsalgliede dem Sporn gegen-
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über liegt, einen mit Poren bedeckten Wulst längs des Tarsal-

kammes und starke einzelne Sinneshaare. Es dient zur Reinigung:

mehrerer Körpertheile.

Derselbe (6). Sur les nids de la Vespa crabro L; ordre
d'Apparition des alveoles.

C. R. hebd. Akad. Sei. CXIX. p. 1282—1285. Fig.

Die ersten drei Zellen werden fast gleichzeitig angelegt. Nach-
dem die vierte hinzugekommen ist, bilden alle ein Ganzes mit zwe-
symmetrischen Axen. Um diese gruppiren sich nun die folgenden

Zellen und zwar derartig dass sie immer im geschlossenen Ringe
die vorhergehenden umgeben. Es entstehen so Conturen von Zellen.

Die ersten vier Zellen bilden die erste, die sie umgebenden die

zweite, die diese umgebenden die dritte Contur, u. s. w. Zuerst
werden die ersten vier Zellen mit Eiern belegt, dann die der zweiten

Contur. Noch bevor die dritte Contur angelegt war, schlüpften

schon die ersten Larven aus. Bei ihrer Vollendung waren die Zellen

der beiden ersten schon bedeckelt und noch vor Vollendung der

vierten Contur kamen die ersten Arbeitswespen aus. Der Stiel

der zweited Wabe ist nur eine Verlängerung der Scheidewand der

beiden zuerst angelegten Waben. Die Eier werden in die Ecke der

Zelle gelegt, von wo diese ihren Ursprung nahm. J. fand ein Nest,

in dem auf vier Waben mit kleinen Zellen 8 solche mit grossen

folgten. Die erste Hülle wird von der Mutter angelegt, die Ver-
grösserung geschieht nur durch die Arbeiter. Eine theilweise Zer-

störung der Umhüllung übte auf die Hornissen scheinbar keine

Wirkung aus, dagegen reizte sie das Entfernen einzelner Zellen zum
Zorn. Die Wespen schälen die Rinde von lebenden Bäumen weniger
ab, um sich Baustoff, als um sich flüssige Nahrung zu verschaffen.

Derselbe (7). Sur les nerfs de l'antenne et les organes chor-

dotoreaux chez les Fourmis. C. R. Acad. Sei. CXVHI. p.8l4—817.

Auch an anderen Körperstellen als den Tibien giebt es chordo-

tonale Organe bei den Ameisen. Die bedeutendste liegt längs des

Antennennervens und wird praeantennäres Organ genannt. Es fand

sich bei allen untersuchten Arten (^Formica, Lashts, Mi/rmica, Tetra-

morn/m')^ bei allen Geschlechtsformen. Auch am Prothorax finden

sich solche Organe. Letztere kommen auch bei Bienen und
Wespen vor.

Derselbe (8). Sur le Systeme glandulaire des Fourmis. C. R.

Acad. Sei. CXVHL p. 989—992.
Beschreibt die drüsigen Elemente in den einzelnen Körper-

segmenten.

Johnson, W. F. A black variety of Andrena rosae, var.

triramerana. The Entom Monthly Magaz. p. 236.

Kirby, W. F. Description of one new genus and six new spe-

cies of Hymenoptera terebrantia frora Queensland. Ann. Nat. Hist.

(()) XIV. p. 45—47.
Beschreibt neu 5 Tenthrediniden : Uylotomn apicale, Pterygo-

phorus insignis, toiiformis, Clarissa divergens, Eurys inconspicva
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und die Chalcidide: Rhipipallus turneri aus Queensland, die von
G. Turner gesammelt worden sind. Die neue Gattung ist Clarissa.

Jemiller, J. Versuch einer Zusammenstellung der süd-
bayerischen Hymenopteren. I Tenthredinidae, Ichneumonidae. Ber.

Ver. Augsburg. XXXI. p. 95.

Ihering, H. von. Die Ameisen von Rio grande do Sul. Berl.

Ent. Zeitschr. XXXIX. p. 321—446. Fig.

Die Arbeit enthält einen biologischen, systematischen und geo-

graphischen Theil. Im biologischen Theil werden abgehandelt:

Zucker-Ameisen, die Ameisen bei Ueberschwemmung, die Blatt-

schneider und über Ameisenpflanzen. Die Zuckerameise ist Preno-

lepis fulva. Es werden dann die schwimmenden Nester von Sole-

nopsis geminuta beschrieben. Es sind kugelige Haufen von 16—25 cm
Durchmesser, die nur aus dichtgedrängten, sich an einander fest-

haltenden Ameisen bestehen. Im Inneren befinden sich die ge-

flügelten Geschlechtsthiere und die gesammte Brut. Andere Arten,

die sonst nur Erdnester bauen, bauen an Orten, die beständig

Ueberschwemmungen ausgesetzt sind, an Bäumen, Sträuchern etc.

Ueberschwemmungssiehere Nester, so u. a. Camponotus rufipes. Es
folgt der Artikel über die Blattschneider und Ameisenpflanzen. Für
Rio Grande do Sul führt J. 84 Ameisen an, die sich auf die

Gattungen folgendermaassen vertheilen. Es sind vertreten: Cam-
ponotus mit 17, Prenolepis mit 1, MyrmclacMsta 2, Bracliymyrmex 2,

Dorymyrmex 1, Forelivs 1, Iridomyrmex 2, Tapinoma 1, Azteka 1,

Acanthostichus 1, Ectotomma 1, Pachycondyla 3, Ponera 1, Dinopo-
nera 1, Thmnnatomyrmex 1, Odontomaclms 1, Eciton 6, Pseudo-

myrma 4, Procryptocerus 2, Cryptoceriis 4, Rhopcdothrix 1, Cypho-

Tnyrmex 2, Apterostigma 1, Atta 6, Tetramorium 1, Leptothorax 1,

Pogonomynnex 1, PheidoU 8, Solenopsis 5 und Cremastogaster mit

6 Arten. Die Poneriden stehen der Urform am nächsten.

Istvanffi, G. Gombatenyesztö hangyak. Termes. Vozl. Magyar.
Tars. p. 378—387.

Knauth, Schädigungen an Birken durch Hornissen (Vespa

crabro), Forstl. naturw. Zeitschr. IIL p. 27—33. Tai

Knuth, P, Blumen und Insekten auf den nordfriesischen Ingein.

Kiel 1894.

Unter den Blumen besuchenden Insekten führt K. folgende

Hymenopteren auf:

I. Eutrope Hymenopteren: Antliopliora 1 sp., Ajm 1 sp., Bombt/s 11,

Psithyrus 3 Arten,

IL Hemitrope Hymenopteren: Anihrena 1 Art, Colletes 1, Coeli-

oxys 2, Dasypoda 1, IJalicitis 3, Panurgus 2 Arten.

III. Allotrope Hymenopteren: Athalia 1 Art, AUantus 1, An-
cistrocerus 1, Passus 1, Vespa 1, Priocnemis 1 Art.

Eine Anzahl Blumen wird meist nur von Hymenopteren be-

sucht, die V. deshalb auch Bienen- und Hummelblumen nennt. Hier

herrscht die rothe, blaue und violette Blüthenfarbe vor.
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Kohl, F. F. Zur Hymenopterenfauna Afrikas. Ann. Hofmus.
Wien IX. p. 279—350. 6 Taf.

Kohl beschreibt die von Dr. Brauns in Afrika gesammelten
Hymenopteren. An neuen Arten werden beschrieben von Trigona 2,

Crahro 6, Oxybelvs 1, Gorytes 1, Stizus 1, Cercerisl, Phüanthus 2,

Trypoxylon 2, Miscoplius 1, Lyroda 1, Tachytes 2, Lurra 11, Pia-
getia 1, Larnixena 1, Pseiulagenia 7, Salms 2 ^ Pompilus 4, Beiono-

gaster 14, Synagris 2, Rhyncliium 1, Evania 1. Die Gattungen
Gorytes und Stizvs sind von Handlirsch bearbeitet. In dieser Arbeit

liefert Kohl gelegentlich zur Gattung Belonogaster Vorstudien einer

Monographie dieser Gattung, giebt eine Bestimmungstabelle der ihm
durch Augenschein bekannten Arten und hängt ein Verzeichniss

aller bisher beschriebenen Gattungen an. Der Schluss bildet die

Aufzählung der anderen, von Dr. Brauns erbeuteten Specien. Es
sind deren 50. Und zwar vertheilen sie sich auf die Familien

folgendermaassen: Apiden: Xylocopa mit 9, Enaspis mit 1 Art; Sphe-
giden: Oxyhehis mit 1, Bemhex mit 2, Liris mit 1, Philanthus mit 1,

Sceliphron mit G, Ammophila mit 2, Sphex mit 4 Arten; Pompi-
liden: Pompihis mit 2, Salms mit 1; Scoliaden: Dielis mit 2, Scolia

mit 2; Vespiden: Polistes mit 1, Polyhia mit 1, Icaria mit 2, Eu-
mencs mit 4, Leio/wtvs mit 1, Rliynchmm mit 2, Synagris mit 2 Arten;

Chrysididen: Siilhcm mit 1, Chrysis mit 1 Art; Evaniadae: Evania
mit 1 Art.

Konow. (1). Une nouvelle Tenthredinide de France. Rev. d'ent.

Fr. Xm. p. 284.

Beschreibt neu Allantus Dominiquei aus Frankreich und
Spanien. Das Insekt wurde im April und Mai gefangen, als es

die Blüthen von Brassica oleracea und Raphanus raphanistrum be-

suchte.

Derselbe. (2). Neue europäische Blattwespen. Wien, entom.

Zeit. XIII. p. 84—96.
K. beschreibt: Cephus antigae, lateralis, PriopJiorus discors, Sco-

lioneura vicina, Femisa ivüstnei, Seiandria impressa^ Empliytus

i'iennensis var. medinae^ Tentliredopsis romana^ sareptana^ Macrophya
khigi, Allantvs dusmeti. Ausserdem giebt V. von Amasis die Ord-
nung der Arten an, von Priophorus und Scolioneura Bestimmungs-
tabellen.

Derselbe. (3). Neue Tenthrediniden. Wien, entom. Zeitg. XIII.

p. 129—139.
Beschreibt: Tarpa luteiventris^ reitteri^ Poecilosoma alboscutellata,

Empliytvs analis^ Dolerus ciliatus^ sangiiinicollis var. reicherti, Rhogo-
gastera langet, Macrophya rn/icincfa^ rusticu var. tegidaris^ Allantus

contiguus, tiinese?isis^ trifasciatus.

Koschewnikow, G. A. Ueber eine neue am Stachel der Biene

gefundene zusammengesetzte Hautdrüse. Tagebl. d. zool. Abth.

d. Ges. d. Fr. d. Naturw. Moskau. II p. 3G (russisch).

Kriechbaumer, J. (1). Ichneumoniden Studien 68—71.

Entom. Nachr. XX p. 25—28.

Aldi. f. Natuvges(;li. Jaliig.1895. BiLH. H.2, 45
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No. 68 enthält die Beschreibung des Männchens von Amhhjteles

hinotatus und einen neuen Fundort des Weibchens (Staffelsberg,

Kissingen); 69. Die Beschreibung des Weibchens von Platylahus

histriOj No. 70 Bemerkungen über den bis dahin Verf. unbekannten

Heresiarchus endoxtiis und ebenso No. 71 über Ichneumon bilunulatus.

Derselbe (2). Ichneumoniden Studien. Untersuchung Tisch-

bein'scher Schlupfwespen-Typen, ebd. p. 162— 173, 248—256, 279

bis 288, 315-333, 337—352.
K. fährt in der Untersuchung Tischbein'scher Typen fort.

Untersucht werden: Amhlyteles maHgntis, syraensis, unigidtatvs, flavafor,

vexiUutovius, carbonator, aequivocns, rufoniger, proximus, alternator,

aterrimns, imjyressor, snhfasnatus, interjectus,filatus, diasemae, adsentutor,

alhostriatus, Ichnenmon seticornis, hicolonpes, atrocoeruleus, mayri,

f'alcatvs, ijercussor, explondor, fvyiehris, ciuttatiis, percvssor, caenilescens,

eonsimilis, castanicauda, specnlaris, cuelareato)', adidator, strungidator,

coniger^ retractiis, glimcvs, immisericors, vetiusfus, vafer, insidiator,

flavipetiolatus, anxifer^ rvgostis, hisignatvs, licldetisteini, nemoraUs^

hohcäica, retectns^ crassicornis, ßavifemur^ majuscuhsj horridator^

ochraceus^ gradarins^ rarus^ simulans^ incomptvs, spunus^ perJdemahis^

didymuSj oblongatns^ rugost/s, gvücävs^ breds, j^imndtis^ languidus,

per/idiis i7itermixtvs^ finitimns^ examinator ^ offector^ alivs, flaviceps^

infinitns^ dissimnlator^ gemmatus^ 7naligmfs, brevicornis^ criticus^

4-lmeatuSj ramiformisj opacus, improbvs^ adscendens^ laetus^ hostificus,

nigrocastaneus, limbatus, brunnipes, piceatus, fmmus^ i?idictt(Sj nivcdus^

spiraculuris^ redimiüts^ impoHiinns^ intenector^ albatvs^ Aoplus inennis,

Rhyas'pis rngosi/s, Platylabi/s erberi., Platymischos bassicus^ Acolobvs

sericens, albimanus. Zum Schlüsse folgt in alphabetischer Reihen-

folge eine kurze Angabe des Resultates der Untersuchungen.

Derselbe (3). Zwei neue Schlupfwespen-Gattungen. Ent. Nachr.

XX. p. 58—60.
K. beschreibt zwei neue Schlupfwespen-Gattungen, Stenolabis

mit St. cingulata und Polyomorus mit P. gogatim^s.

Derselbe (4). Die Gattung Tropistes und eine neue Art der-

selben. Entom. Nachr. XX. p. 260—262.
Verf. macht Mittheilungen über die Gattung Tropistes und be-

schreibt als neue Art T. rufipes von Tegernsee.

Derselbe (5). Zur Schweizer Hymenopterenfauna, ebd. p. 208.

Derselbe (6). Ichneumonidae novae e fauna Hungarica musaei

nationalis Hungarici. Termesz. Fuzetek. XVII p. 48—60,

K. beschreibt Ichneumon cinctor.^ illvstris., sulphuratus, lativentns,

fidvidactylns^ G-gnttattis, leumrus, Mischophorvs n. gen., flavosignotns^

Platylubus svborbitalis, Arotes amiidiconiis, nstidcdus, (iriphodes

caligatus, Metopivs erythropus., Coleocentms exareoUdus^ Rynchobanchus

n. gen. bicolor aus Ungarn.
Derselbe (7). Hymenoptera ichneumonidea a medico nautico

Dr. Job. Brauns in itinere ad oras Africae occidentalis lecta. Berl.

entom. Zeitschr. XXXIX. p. 43-68.
Beschreibt von Iloplismenns 2 Arten, Anisobas 1, Cryptvs 1,
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Brachycoryphus 4, Mcsostetws 3, Pimpla 3, Lissonota 1, OpMon 2,

Agrypon 1, Iphiaulax 5, Exothecus 2, Trimorus 1, Camptocentrus 1,

Phanerotoma 1, CarcliochUes 1, Creinnops 1, Braunsia 2, Pseuda-
gathis 1, Dapsilarthra 1, Brachymeria 1, Oxycoryphe 1, Sericops

1 Art.

Derselbe (8). Hymenoptera iclmonmonidea a medico naiitico

Dr. Job. Brauns in itinere secundo ad oras Africae lecta, enumerata
et qiioad nova descripta. Berl. ent. Zeitsclir. XXXIX. p. 297—318.

Besclireibt Ichneumon 5 Arten, Ilemcophatyius 1, Amhlyteles 1,

Osprynchotus 1, Mesosfenus 2, Ilemiteles 1, Bassus 1, Polyavima 1.

Theronüi l, Pimpla 2, Lissonota 1, AtropJia 1, Ophio7i i^ Brcmmia2,
Vipio 2, Megagathis 1, Brachyropalum 1, Dicranonmra 1, Gastro-

theca \ Opiits 1, Leucospis 1, Alicrapion 1, Coelops 1, Chalcis 2,

Monodontomerus 1, Trigonalis 1 Art.

Derselbe (9). Himenopteros niieovs de Mallorca recogidos por
D. Fernando Moragues (Presbitero). Ann. Soc. Espan. XXIII p. 239
bis 253.

Kriech baumer siehe auch unter Emery,
Krieger, R. Ein Beitrag zur Kenntniss der Hymenopteren-

fauna des Königreiches Sachsen. Verzeichniss der bis jetzt in

Sachsen aufgefundenen Grabwespen und Bienen. Beil. Jahresber.

Nicolaigymnas. Leipzig. 1894.

Kulagin, N. M. Zur Entwickelungsgeschichte der parasitischen

Hymenopteren. Tagebl. d. zool. Abth. d. Ges. d. Fr. d. Naturw.
Moskau, Protokolle II p. 35 (russisch).

Lang, G. Das Auftreten der Fichtengespinnnstblattwespe,

Lyda hypotrophica, in den bayerischen Staatswaldungen des Fichtel-

gebirges. Forstl. naturw. Zeitschr. III. p. 18—27.

Ludwig, F. Die Knopper- Gallwespe bei Greiz und Gera.

Forstl. Naturw. Zeitschr. IV. p. 243—44.
Macgillivray, A. D. New species of Tenthredinidae, with

tables of the species of Strongylogaster and Monectenus. Canad.
Entomol. p. 324—328.

Marlatt, C. L. Neuration of the wings of Tenthredinidae.

Proc. ent. Soc. Wach. III. p. 78—82.
Marchai, C. Notes sur les Hymenopteres de Saone-et-Loire

de la famille des Melliferes. Bull. Soc. Autum., VI p. 465-486.
Marchai, P. (1). Note preliminaire sur la distribution des

sexes dans les cellules du guepier. Arch. zool. exp. 1894 Notes

p. IlT-V.
M. untersucht Venpa germanica und vulgäris. Auch aus kleinen

Zellen können Männchen entstehen. Typische Männchenzellen werden
nicht angelegt.

Derselbe (2). Sur les ouvrieres pondouses chez les Abeilles.

Bull. Soc. ent. France p. CXCV—VII.

Enthält nichts Neues.
Derselbe (3). Sur le Parasitisme de Sphecodes. Bull. Soc. ent.

France p. CXV.

45*
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Sieht von neuem durch Beobachtung seine Behauptung über
den Parasitismus von Sphecodes bei Ilalictus bestätigt. Der Halictus

wird vom Sphecodes durch einen Stich getödtet.

Derselbe (4). Sur le receptacle seminal de la Guepe (Vespa
germanica). Note preliminaire. Ann. Soc. ent. France p. 44—49. Fig.

Das Receptaculum seminis besteht aus drei Schichten, einer

inneren chitinigen Schicht, einer mittleren, die aus länglichen mit
einem grossen ovalen granulirten Kern versehenen Zellen besteht,

und einer äusseren Ringfaserschicht. Die Zellschicht kann man
als Epithel und als Muskelschicht auffassen. Die Zellen zeigen eine

Streifung. V. führt hierfür den Namen „epithelium musculaire" ein.

Zum Schlüsse kommen einige Bemerkungen über die Begattung von
V. saxonica^ germanica^ vidguris. Die Begattung geschieht auf der

Erde und dauert einige Minuten Merkt das Weibchen, dass der

Begattungsakt vollzogen ist, so biegt es sich zurück und beisst das

Männchen in das Abdomen, damit es sie loslasse. Die schon be-

fruchteten Weibchen von V. saxonica rollen sich zusammen, um
eine neue Begattung zu vermeiden. Die Männchen können mehrere
Male den Begattungsakt vollziehen, die Weibchen jedoch nicht,

wenngleich M. es auch einmal bei einem Weibchen von V. vulgaris

beobachtete. Der Samen gelangt sehr schnell in das Receptaculum.

Besondere Zellen für die Männchen, wie Reaumur angiebt, sind

nicht vorhanden.
Marlat, C. L, The currant-stem girdler (Phylloecus [Janus]

flaviventris, Fitch). Insect Life, VI. p. 296—301.
Enthält die Schilderung der Lebensweise von Phylloecus ßtivi-

ventris Fitch, die Eiablage und die Art der Schädigung. Hierbei

werden noch verwandte Arten (P. femorutus^ fumipennis^ pliihisicus^

xanthostoma^ integer^ trimaculatus) und ihre Stellung besprochen.

Zum Schlüsse folgt eine genaue Beschreibung der Geschlechtsthiere.

Marshall, T. A. A monograph of British Braconidae, Part. V.

Trans, ent. Soc. Lond. p. 497—534 taf.

Behandelt von den Exodonten Alysia mit ihren verwandten
Gattungen. Es sind Chastnodon mit 1 Art, Panerema mit 1, Sy^i-

axisis 2, Tracliyusa 1, Alloea 1, CratospUa 1, Alysia 13, Tany-
carpa, 3, Pentapleura 3, Idiasta 2, Aphaereta 1 und Phaenocarpa

mit 14 englischen Arten. Für die Gattungen gilt folgende Tabelle:

(2) 1. Both sexes w^ngless. 1) Chasmodon.

(1) 2. Both sexes winged; the wings rarely rudimentary {Pane-

rema)^ or shortened {Alloea).

(4) 3. Wings of the ? very short, rudimentary, almost without

nervures {^ unknown) 2) Panerema.

(3) 4. Wings ample, except in Alloea, where they are liable to be

more or less shortened, the neuration always remaining

complete.

(6) 5. Second cubital areolet confounded with the first

18) Aspilota.

(5) G. Second cubital areolet separed from the first.
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(22) 7. First intercubital nervure as long as, or longer than, the

2nd abscissa of the radial nervure.

(D) 8. First cubital areolete confounded with the 1 st discoidal

3) Syncrasis,

(8) 9. First cubital areolete separated froni th Ist discoidal.

(11) 10. Fourth Joint of the antennae longer than the 3d
10) Idiasta.

(10) 11. Fourth Joint of the antennae not longer than the 3d.

(13) 12. Second abdominal segment punctate, not shining, marked
with a medial transverse Impression 4) Trachyusa.

(12) 13. Second abdominal segment smooth, shining, without a trans-

verse Impression.

(15) 14. Metathorax longitudinally carinated in the middle; wings
after more or less abbreviated c^?. 5) Alloea.

(14) 15. Metathorax not carinated, wings always fully developed.

(17J 16. Furrow of the mesopleurae smooth or absolete

9) Pentapleura.

(16) 17. Furrow of the mesopleurae crenate or rugose.

(19) 18. Anal nervure interstitial 6) Cratospila.

(18) 19. Anal nervure springing from the middle, or below the middle,

of the extremity of the 2nd discoidal areolete.

(21) 20. Stigma short, emitting the radial nervure from beyond the

middle 7) Älysia.

(20) 21. Stigma elongate, emitting the radial nervure before the

middle 8) Tanycarpa.

(7) 22. First intercubital nervure shorther than the 2nd abscissa of

the radial nervure (except in Adebna dictynnci).

(24) 23. Fist cubital areolet confounded with the 1 st discoidal.

11) Apliaereta.

(23) 24. First cubital areolet separated from the Ist discoidal.

(26) 25. Fourth Joint of the antennae longer than the 3rd; pro-

branchial areolet of the hindwings less than half as long
as the praebranchial 12) Fhaenocavpa.

(25) 26. Fourth Joint of the antennae not longer than the 3rd; pro-

branchial areolet of the hindwings half as long as the prae-

branchial, or longer.

(28) 27. Stigma absolete, or nearly as, not distinguished from the

metacarp; 2nd cubital areolet sometimes confounded with
the Ist 18) Aspilota.

(27) 28. Stigma distinct, evidently shorter than the metacarp.

(32) 29. Stigma cuneiform or oval, not linear, i.e. not of equal breadth
throughout.

(31) 30, Stigma elongate, cuneiforme emitting the radial nervure

before the middle 15) Prosapha.

(30) 31) Stigma oval lanceolate short emitting the radial nervure
from the middle 16) A/esocrina.

(29) 32) Stigma linear, of equal breadth throughout.
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(34) 33. Kadial nervure originating at any at the extreme base of the

Stigma 14) Anisocyrta.

(33) 34. Radial nervure originating at any other point of the stigma.

(36) 35. Ana] nervure interstitial or nearly so; terebra very short,

almost concealed 13) Adclura.

(35) 36. Anal nervure springing from the middle of the extremity of

the 2nd discoidal areolate; terebra exserted, falcate.

12) Orth ostigm a

.

Medina Datos para el conociemento de la fauna himenop-
terologica de Espana. Ann. Soc. Esp. Hist. Nat, (2) T 3. p. 112.

Meehan, T. On Bees and Honeysuckle. Proc. Acad. Nat.

Sei. Philad. p. 169—171.
Diejenigen Bienen die Pollen einsammeln, lassen den Honig in

den Nektarien unbeachtet und umgekehrt. Auch der Honig aus

den abgefallenen Blüthen wird eingesammelt.

Meunier, F. Note sur la Classification des Hymenopteres et

des Dipteres. Bull. Soc. zool. France. XIX. p. 31— 35.

Enthält allgemeine Betrachtungen, die zu keinem bestimmten
Resultat kommen.

Minakata, K. Some oriental beliefs about bees and wasps.
Nature L. p. 30.

M. theilt Einzelheiten aus alten chinesischen Werken mit, die

sich auf verschiedenartige Hymenopteren beziehen.

Mocsary, A. (1). Species novae vel minus cognitae generis

Pepsis, Fabr. Termes. Fuzetek XVH p. 1—14.
M. beschreibt 24 Pepsisarten, darunter 18 neue.

Derselbe, (2). E fauna apidarum Hungariae. Termesc,
Fuzetek. XVH. p. 34—37.

Mocsary beschreibt Campfopomm friesei, Paradioxijs nov. gen., pa-
nnojiica, Dioxys cincta var. jucunda, Ammohates imnctaüis var. stratus.

sitnilis, Nomadita nov. gen.. montana aus Ungarn.

Moniez, R. (1). Sur un hymenoptere halophile, trouve au
Gran du Roi, pres d'Aigues-Mortes. Rev. biol. Nord France VI.

p. 439—441.
Verf fand unter Steinen am Strande eine Menge kleiner

schwarzer Punkte, die er zuerst für Oribatiden hielt, die sich jedoch
als kleine Hymenopteren entpuppten, die seiner Meinung wahr-
scheinlich nach zur Familie der Proctotrupiden gehörten. Da M.
an derselben Stelle sicher marine Thiere fing, so dürfte das Hyme-
nopteron halophil sein. V. beschreibt das Thier sehr ausführlich,

benennt es jedoch nicht.

Derselbe (2). Sur quelques Arthropodes trouves dans les

fourmiheres. Rev. biol. Nord France VI. p. 201—215. Fig.

Moniez beschreibt eine Reihe in Ameisenhaufen gefundener

Arthropoden. Es sind Milben, Thysanuren, Myriopoden und Iso-

poden. Sie stammen aus Nestern von Formica r^ifa^ paUidc- fulva,

exsecta, fusca, sangiiinea^ rußharbis, Leptothorax parvulus, Lasius niger.
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alietmsy brunneus, Eciton omnivonim^ Ct'emastogdster lineolata schenkij

Mi/rmica laevinodis, Aphaenogaster ftdva, tefitaceopilosa^ barbara.

Morawitz, F. (1). Supplement zur Bienenfauna Turkestans.

Horae Soc. ent Ross. XXVIII. p. 1—87.
Enthält die von Glasunow in der Wüste Kisilkum und im

Seraf'schen Thal gesammelten Apiden. Es sind von Bombm 4 Arten,

ApatJius 3, Afithophora 19, Tetralonia 1, Xylocopa 1, Ceratina 1,

Camptopoeiim 1, Osmia 9, MegacJdle 7, AtUhidium 8, Stelis 1, Me-
lecta 1, Ammobates 1, Nomada 6, Cilissa 1, Andrena 12, Halictus 9,

Sphecodes 1, Nomia 2, CoUetes 6, Hylaeus 3 Arten.

Derselbe. (2). Beitrag zur Raubwespenfauna Turkmeniens.
Horae Soc. ent. Ross. XXVIII. p. 327—365.

Erwähnt und beschreibt folgende Gattungen: Apterogyna mit
1 Art, Myrmosa 1, Meria 4, Sapi/ga 1, Fedtschenkia 1, Tiphia 1,

Scolia 1, Ferreola 2, PompUus 7, Saliiis 1, Sphex 3, Ammophila 3,

Pelopeus 1, Larva 1, Tachytes 1, Tachysphex 3, Homogamhms 1,

Palanis 1, Oxybehis 7, Cerceris 7, Pkila7ithi(s 1, Nysson 1, Gorytes 4,

Sphecius 1, Stizus 2, Crabro 3 Arten.

Morice, F. D. Hymenoptera in Shetland and Orkney. The
Entom. Monthly Magaz. XXX. p. 259—260.

Handelt hauptsächHch über Bombus smitliianus.

Nason, W. A. (1). Hints in regard to mounting Hymenoptera
and Diptera. Entomological News. p. 245—246.

N. giebt Anweisungen über die Präparation von Hymenopteren
und Dipteren.

Derselbe. (2), New localities for Hymenoptera. ibid. p. 245.

N. fing in Algonquin, 111. Podium rufipes, Sphex abdominalis

und Nortonia symmorpJia.

Nelson, M. R. Solenopsis fugax. The Entom. Monthly Magaz.
XXX. p. 213.

Newstead, R. Abundance of Wasps. The Entomologist XXVII.

Vespa germanica, vulgaris und norvegica waren in Cheshire und
North Wales ausserordentlich häufig.

Oudemans, J. Th. Naamlijst van nederlandsche Tenthredi-

nidae. Tijdschr. voor Entomol. 37. p. 89— 152.

Das Verzeichnis enthält 65 Gattungen mit 289 Arten und zwar:
Lyda mit 12 Arten, Cephus 2, Pliylloecus 3, Pinicola 2, Xipkydria 2,

Sirex 2, Cimbex Q, Trichiosoma 4, Clavellaria 1, Abia 3, Arge 13,

Scldzocera 10, Cladius 2, Trichiocamjjns 3, Priophorus 2, Campo-
niscus 1, Ilemichroa 2, Dineura 2, Cryptocampus 2, Pontania 5,

Pterojius 20, Amauronematus 5, Croesus 3, Uolcocneme 3, Nematus 4,

Pacliynematus 10, Lygaeonematus 6, Pristiphora 10, Micronemahis 1,

Phyllotomu 2, Eriocampoides 4, Iloplocampa 6, Mesoncura 2, Per«-

cZwto 4, Ardis 1, Rhudinoceraea 1, Phymatocera 1, Tomodetlius 5,

Ble?inocampa 5, Scolionnira 2, Enfodertd 1, Monoi>hadnus 4, Kalio-

sysphincfa 4, Fenusa 2, Fcnella 1, llarpipliorus 1, Athalia 5, Selan-

driu 7, Tlirinax 1, Stromboceros 1, Strongylogaster 1, Eriocampa 2
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Poecüosoma 6, Emphi/tns 9, Taxonus 3, Dolerus 19, Loderus 2,

Sciopteryx 1, Rhogogastcra 5, Tenfhredopsis 8, Pachyprotasis 1,

Mao'ophya 13, Allanttis 10 und Tenthredo mit 8 Arten.

Patton, W. H. (1). Identity of Pezomachns and Hemiteles
Enton. News Philad. V p. 118—119.

P. bestätigt die Ansicht von Walsh. Er erzog aus einem
Spinnencocon neben Pezomachns und Hemiteles Formen die Ueber-
gänge zwischen beiden Gattungen bildeten.

Derselbe (2). Nortbward Kange of soutbern species. Ento-
mological News p. 224,

P. zählt folgende Hymenopteren als in den nördlichen Staaten
gefangen auf, die bisher nur aus den südlichen bekannt waren:
Xylocopa micans, Bombus scittellaris, Parnopes chrysoprasinus, edwarsii^

Tachytes avrulentus^ Priononyx thomae, Elis A-maculata., Monedida
car'olina^ Odynenis bravo^ Bemhex pallidipicta.

Derselbe (3). Habits of the Leaping Ant of Southern Georgia
Amer. Natural. XXVIII p. 618—619.

P. beschreibt das Nest \on Atta bri/nnea (Rog.) und Atta.dara.
Derselbe (4). Note on the Winter Ant ibid. p. 619.

Handelt über Prenolepis imparis (Say).

Derselbe (5). Description of a new Pelecinus from Tennessee.
Amer. Natural, p. 895—896.

P. beschreibt Pelecinus brunneipes n. sp. und P. dichrous Kl.

Derselbe (6). Notes upon Wasps, I Proc. ent. Soc. Wash. III.

p. 45—47.
Pauly, H. Ueber Jungfernzeugung bei Cimbex saliceti, Zdd.

Forstl. Zeitschr. München I. p. 165—167.
Perez, T. de Stefani, (1). Imenotteri di Sicilia. Natural.

Sicil. XIII. p. 100—101.
Im Anschlüsse an den Katalog über die parasitären Bienen

Europas von Dalla-Torre und Friese (s. dies. Ber.) theilt P. die in

Sizilien vorkommenden parasitären Apiden mit. Es sind 9 Gattungen
mit 56 Arten, darunter sind vertreten: Psithyrus mit 2, Stelis mit 2,

Crelioxys mit 10, Dioxys mit 3, A/nwiobates mit 3, Epeolus mit 1,

Nomada mit 28, Melecta mit 4 und Crocisa mit 3 Arten.

Derselbe (2). II nido della Vespa orientalis. Riv. Ital. Sei.

Nat. Ann. XIV. p. 134—135.
Derselbe (3). Imenotteri di Sicilia raccolti nel territorio di

Santa Ninfa in provincia di Trapani. Natural. Sicil. XIII p. 199 bis

203, 211—219.
Es wurden gefunden 1 Hylotoma Art, 1 Athalia, 2 Empkyttts,

1 Cynips^ 1 Neuroienis, 1 Rhodites^ 1 Synergus^ 2 Eitcoila^ 2 Aegilips^

1 Amblynotus, 1 Aspicera^ 1 Bachygastcr^ 1 Foenus, 5 Ichneumon^
1 Amblyteles^ 1 Platylabus^ 4 Cryptus^ 2 Mesostenus^ 2 Phygadeiion^

4 Pezomachus^ 1 Stibeictes, 1 Colpotrachia, 2 Exocus^ 2 Bassus,

1 Trachynotus^ 1 Campoplex^ 1 Casinaria, 8 Limneria^ 2 Cremastus,

1 Exolytus^ 1 Banclms^ 1 Exetasfes, 4 Lissonota, 9 Pimpla^ 6 Bracon^
1 Doryctes, 1 Rhogas, 1 ChelomiSj 1 Sphaeropyx, 1 Microplitis,
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1 MicrochfSj 2 Leucospis. 6 C/udcis, 1 Chrysocharis, 1 Rhopalkus^
4 Perilamims, 1 Roptrocerus, 2 Ellatus^ 1 Onni/ras, 2 Torymus^
1 Megastigmvs^ 1 Palnion, 1 Dioinerus^ 1 Decatoma^ 8 Eurytoma^
1 Pachycrepis^ 1 Chrysolampits^ 1 Sj^hegigaster, 1 Syntomopus, 1 i)i-

;)örrt, 12 Pfei'OtnahtSj 1 Euplectrus, 1 Strictonotus , 3 Eidoplms^
1 Tetrastichus, 1 Goniozus^ 1 (ialesus^ 1 Laholips^ 2 Synopeas^

1 Stilhiim^ 1 Ihdyclirum^ 5 Mutilla^ 1 Myrmosa^ 1 Scolia, 1 Salms,

3 Priocnemis, 2 Ceropales, 4 Pompilus^ 1 Agenia, 1 Pseudogenia,

1 ApontSj 1 Planiceps^ 2 Tachytes^ 1 Notogoniai 1 Am^nophüa,
1 PhilantJms, 6 Cerceris^ 3 Pelopeus, 1 Sphex^ 1 Alellinus^ 1 Nysson,
1 CemotwSj 1 Mimesa, 2 Trypoxylon, 1 Oxyhdus, 8 Crossocerus,

1 Solenius, 1 Ectemnius, 1 Hoplocrabron, 1 Polistes, 3 Vespa, 1 £'««-

menes, 4 Odynerus, 3 Camponotus, 2 Lasiu!<, 1 Plugiolepis, 2 Lepto-

ihorax, 1 Temnotliorax, 3 Aphaenogaster, 1 Pheidole, 3 Cremastogaster,

1 Colletes, 5 Prosopis, 4 Sphecodes, 19 Ilulictus, 1 Nomioides,
4 Aridrena, 1 Cilissa, 1 Dasypoda, 3 Megaclule, 3 Anthidium,
1 Heriades, 2 Trypetes, 3 Ceratiria, 1 Xylocopa, 1 Nomada, 1 Cyo-
ce'-sa und 2 Anthopliora Arten.

Derselbe. (4). Cynipidae della Sicilia. Natural. Sicil. XIII,

p. 233—238.
Im Katalog werden aufgeführt: Rhodites mit 2, Synergus mit 4,

Synophrus mit 1, Andricus mit 17, Cynips mit 12, Trigonaspis mit 1,

Biorrhiza mit 1, Dryoplianta mit 3, Neuroterus mit 4 Arten.

Derselbe. (5). Descrizione di alcune galle di Cinipidi. ibid.

XIII. p. 238—249. Fig. XIV. p. 13—21. Fig.

Nach einer einleitenden Bemerkung über das Wesen der Gallen

und der Biologie der Cynipiden beschreibt und bildet V. ab die

Gallen folgender Arten: Rhodites rosae h., egkmteriae, Andricus
gemmae, pilosus, sieholdi, testaceipes, radicis, trilineatns, glohidi, in-

fiator, collaris, curvator, alhopitnctaUis , circula7is, Cynips argentea,

koUari, amhlycera, Synophrus politvs, Trigonaspis renum, megaptera,

Biorrhiza aptera, terminah's, Dryophanta divisa, verrucosa, Neuroterus
numismatis, vesicatrix, lenticularis, haccarum.

Perez, J. (1). De l'organe copulateur male des Hymenop-
teres et de sa valeur taxonomique. Ann. Soc. ent. France, p. 74.

bis 81. Fig.

Die Charaktere dieser Organe haben keinen höhereu Werth,
als die anderer. Sie haben in Hinsicht auf ihre Funktion keine

besonderere Wichtigkeit. Dieses Organ hat die Neigung zu variiren.

Daraus folgt, dass es kein besonders gutes Unterscheidungsmerkmal
sein kann.

Er schlägt vor zu nennen:
Erstes Glied des forceps = brauche, stipos,

zweites „ „ „ = volselle, squama,
drittes „ „ „ = truolle, lacinia.

Derselbe. (2). PoUinies d'Orchidees portees sur l'abdomen de
certaines Apiaires. Act. Soc. Linn. Bordeaux, p. 231—232.
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Derselbe. (3). Le „Ccmonus unicolor^ et son parasite, ibid.

p. 232—235.
Derselbe. (4). Parasitisme des „Ccropaks". ibid. p. 254—256.
Derselbe. (5). Sur l'evolntion des galles. Act. Soc. Linn.

Bordeaux, p. 261—262.
Derselbe. (6). ün cas remarquable de commensalisme. ibid.

p. 254.

Pergande,T. (1). On a Collection of Formicidae from Lower
California and Sonora, Mexiko. Proc. Calif, Acad. IV. p. 26—36.

P. erwähnt und beschreibt Camponotus mactdatus F. r. ocrcatus

Em., fragilis n. sp., fumidus Rog., margmatus Latr. var., erythropus

n. sp., Myrmecocystus mexicanus Wesm. , Dorymyrmex pyramicus
Rog., Tapinoma sessile Say var., Pseudomyrma sp., Atta versicolor

n. sp., Pogonomynnex hadius Latr. var., estehanius n. var., Aphaeno-
gcister pergandei Mayr, sonorae n. sp., Solenopsis geminata n. sp., Cre-

mastogaster Uncolata Say.

Derselbe. (2). Formicidae of Lower California, Mexico. Proc.

Calif. Acad. IV. p. 161—165.
P. erwähnt Camponohis sayi Emery subsp. hicolov n. subsp.,

Myrmecocystus mclliger Forel var. semirufus Emery, Plagiolepis lon-

gipes Emery, Tapinoma pnimosmn Rog. var. anale Andre, Aphaeno-
gaster carhonaria n. sp., jidiana n. sp., Cremastogastcr brevispinosa

Mayr.

Piffard, A. Stylopiced $ of Andrena gwynana race bicolor,

captured in cop. The Entom. Monthly Magaz. XXX. p. 213.

Ransom, Ed. Notes on wasps during 1893. The Entomologist

1894. p. 137.

Enthält Notizen über den Nestbau und das Auftreten und plötz-

liche Verschwinden von Wespen in England.

Rath, 0. vom. Ueber abnorme Zustände im Bienenstock. Ber.

Ges. Freiburg VIII. p. 142—151.
Reed, E. C. Entomolojia chilena.

1

.

Introduction al estudio de los Insectos Himenopteros de Chile.

2. Los Fosores o avispas cavadoras. Ann. Univ. Chile 1894.

LXXXIV.
Reichenbach, H. Eine Sklavenjagd am Grafenbruch. Ber.

Senckenberg. Ges. p. 99— 104.

Enthält die Schilderung eines Ueberfalles eines Ameisennestes

seitens der rothen Amazonenameise.
Riley, C. (1). V. Reports of observations and experiments in

the practical work of the division made under the direction of the

Entomologist. Bull. Dep. Agric. Ent. XXXII.
Derselbe. (2). Social insects from physical and evolutional

points of view. Proc. Soc. Wash. IX. p. 1—74.

Derselbe. (3). Bees. Insect Life. VI. p. 350—360. Fig.

Enthält allgemeine Betrachtungen aus dem Bienenleben, über

sociale Organisationen, Arbeitstheilung, Schwärmen, wichtigste Or-

gane, Arten der Gattung Apü- und Varietäten der Honigbiene.
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Riley, C. V., Ashmead, W. H., and Howard, L. 0. Report

Upon the Parasitic Hymenoptera of the Island of St. Vincent. Jonrn.

Linn. Soc. XXV p. 56—254.

Von Riley ist nur die Einleitung; Howard hat von den Chalci-

diern die Unterfamilien Chaicidinae, Evcharitiae, Perilampinae,

Enci/ytinae, AplicUninae, Vireninae, Elasminae und Elachistinae be-

arbeitet. Der übrige grösste Rest der Parasiten ist von Ashmead.
Der Beschreibung der neuen Arten geht ein Verzeichniss der schon
bekannten Arten von St. Vincent voran. Es sind im ganzen
41 Arten.

Rossum, A. J. van. Kweeking der Cimbices. Tijdschr. v.

Entomol. Nederl. Entom. Vereen. XXXVH. p. XXXIV—XXXVII.
Zuerst erwähnt R. einen Fall, wo eine Cimbex sich in der

Larvenhaut ver^juppte. Aus einem Cocon, der zwei Jahre gelegen
hatte, kamen 25 kleine Ichneumoniden zum Vorschein, sie waren
also überjährig, ein Fall, den schon Ratzeburg erwähnt. Ferner
theilt V. mit, dass Exemplare von Cimbex fagi allmählich die

Thoraxbehaarung verloren, sodass der Thorax ganz glatt wurde.
In ein Terrarium gesperrte Cimbex gaben bei der Bewegung einen

schnurrenden Ton von sich.

Russky, M. Etudes sur les fourmis de la Russie Orientale.

Arb. Naturf. Ges. Kasan. Bd. 27.

Saunders, E. (1). The Hymenoptera aculeata of the British

Islands. A descriptive account of the familes, genera, and species

indigenous to Great Britain and Ireland, with notes as the localities,

habitats, London.
Derselbe (2). Additions and corrections to the list of British

Aculeate Hymenoptera. Entom. Magaz. p. 35—36, 196— 198.

Enthält Zusätze zu seinen British Aculeate Hymenoptera und
behandelt: Pompüus sericms^ Salius^ Priocneniis notutulus^ Miscophus
concolor^ Stigmiis solskyi^ Pemphredo7i shuckarcUj Arpactus, (jori/tes^

Iloplisus, Cerceris emarginata, quadriciticta, Crabro UtiiratKs, Vespa
austriaca, Prosopis masoni, Sphecodes divisiis, Andrena 7'osae, trime-

rana, apicata, Megachile versicolor, Bomhus smithianus, vemistus =
variahüis = cognatus Saund. nee Steph., agrorum = muscortim Saund.

Derselbe (3). Bombus soroensis, Fab. at Ilfracombe. Entom.
Monthly Magaz. XXX p. 260.

Shipp, J.W. (1). Notes on Chalcididae. The Entomologist.

XXVH p. 16.

S. berichtigt Schletterer in einigen Punkten, in denen er sich

seiner Meinung nach in seiner Monographie über Leucospis (Br.

Ent. Zeit. 1890) geirrt hat. Leucospis nifotiotata Westw. ist nicht

synonym zu L. gigas Fabr.; sondern zu miniuta Kl. Bei L. higue-

tin<i Jur. muss es nicht heissen „Ent. Monthly Magaz.", sondern
„Ent. Mag." Leucospis gt'bha K\. ist eine Varietät von higuetina Jnr.

Leucospis kann nach der Länge des ovipositor in zwei Abtheilungen
getheilt werden. />. hrevicavda Fabi"., ornuta Westw., cupreoriridis

Westw. und ignotu Walsh. sind die Typen der Abtheilung, in denen
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der ovipositor nur bis zum Apex des ersten Segmentes des Ab-
domens reicht.

Derselbe (2). Exochlaenus, Shipp, a new genus of Leucospidae.

Ent. Magaz. p. 245.

S. gründet auf Leucospis anihidioides Westw. die neue Gattung
Exochlaenus.

Derselbe (3). A new Classification of the genus Tlioracantha

Latr. Entomologist p. 188—190.

S. löst das alte genus Thoracantba in mehrere Gattungen auf

und giebt dafür folgende Tabelle.

I. Species having the head tuberculated. Isomerala, n. g.

IL Species having the head simple,

A. Scutellum as long as abdomen, the scutellary projection

being very broad, as wide as thorax at the base, and with

the apex divided.

a) Thorax not pubescent; apex of scutellary projection very

sharply cleft on natched Thoracantha, Latr.

b) Thorax pubescent; apex of the scutellary projection

rounded and not sharply cleft, the notch extending

two-thirds of the entire length Dilocantha, n. g.

B. Scutellary projection as wide as thorax at base, each side

being produced into a long contiguous spine, tapering at

extremity, and generally longer than abdomen.
a) Head not so wide as thorax; eyes normal

Lasionycus, n. g.

b) Head as wide as wider than thorax; eyes distinctly

projecting.

aa) Third Joint of the antennae longer than all the

others together; antennae ten-jointed

Lirata, Cameron.
bb) Third Joint of antennae not much longer than the

fourth; antennae eleven-jointed Kapala, Cam.
C. Scutellary projection with the basal portion as wide as

thorax, shortly compressed in centre, then dilated, and the

apex furnished with two rounded short spines

Laetocantha, n, g.

D. Scutellary projection with the basal portion as wide as

thorax, produced, and with the sides parallel. The apex
is furnished with a small semicircular excavation, the apices

of the two spines being very sharp Acrostela, n. g.

Derselbe (4). A new Classification of the genus Perga. Ento-
mologist p. 338—340.

S. löst das genus Perga auf und macht folgende Gattungen
daraus

:

I. Antenae 6-jointed.

1. Antennae shortish, longer than head, joints 3— 5 of equal

length, not remarkably short.

I
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A. Species furnislied with four submarginal cells in anterior

wings.

a) Species with the 2nd recurrent nervure confluent with
the radial nervnre between the 2nd and 3rd siib-

marginal cells Acanthoperga, n. g.

b) Second recurrent nervure not confluent, but joining

the cubital nervure between the 2nd and 3rd cubital

transverse nervures Perga, Leach.
B. Species fournished with three submarginal cells in anterior

wings Pseudoperga, Guerin,

2. Antennae - very short, hardly, if at all, extending past

eyes; joints 3—5 so short that the club appears to spring

almost immediately from the antennal tubercle; bind femora
more or less swollen.

A. Species having three submarginal cells in anterior wings,

at last in the males Pergadopsis, n. g.

B. Species having four submarginal cells in anterior wings
Camptoperga, n, g.

II. Antennae seven-jointed, with a gradually formed-club,

1. Species having three submarginal cells in fore wings
Plagioperga, n. g.

2. Species having four submarginal cells in fore wings
Xyloperga, n. g.

Sickmann, F. Beiträge zur Kenntniss der Hymenopterenfauna
des nördlichen China. Zool. Jahrb. Syst. VIII. p. 195-236.

Erwähnt von Hylotoma 1 Art, Fachymertts 1 Art neu, Ophion
1 Art neu, Exetastes 2 Arten, Gasteruption 2 Arten, Leucospis 1 Art,

Chalcis 1 Art, Crabro 3 Arten (1 neu), Philanthus 2 Arten, Bemhex
1 Art, Stizus 2 Arten, Cerceris 6 Arten (1 neu), Oxyhelus 2 Arten
neu, Trypoxylon 1 Art neu, Pison 2 Arten neu, Larra 2 Arten

(1 neu), Tachytes 2 Arten, Palarus 1 Art (neue Varietät), Diodoyitus

1 Art, Sphex 3 Arten, Ammophila 5 Arten (2 neu), Sceliphroti

4 Arten (2 neu), Psen 1 Art, Salius 2 Arten, Pompilv^i 3 Arten,

Scolia 4 Arten (1 neu), Elis 2 Arten, Tiphia 1 Art, Iledyehrnm
2 Arten, Stilhmn 1 Art, Vcspa 1 Art, Polistes 3, Discoelius 1, Eu-
Tnenes 4 (2 neu), Rhyyichium 3, Odynerus 5, Bomhis 2, Anthophora 1,

Xylocopa 1, Ceratina 1 neu, Ändrena 2, Nomioides 1, Nomia 2,

CoUetes 1, Crocisa 1, Nomada 1, Crelioxys 2.

Die Tenthrediniden und Ichneumoniden sind von Kriechbaumer
bearbeitet,

Slingerland, M. V. The Cabbage Root Maggot with Notes
on the Onion Maggot and Alliet Insects. Corn. Univ. Agric. Exp.
Stat. Bull. 78. Entom. Divis. Nov. 1894. p. 516.

Verf. erwähnt als Schmarotzer von Anthomyia radicum (L.)

eine Evcoela {Ti-yhliographit)^ der Fletcher den noch nicht publi-

cirten Namen anthomyiae gegeben hat. Der Parasit wurde bisher

in Michigan, Canada und New York gefunden. Er legt seine Eier

wahrscheinlich in das Wirthstliier, bevor das Puppenstadium erreicht
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ist. Für die Bekämpfung der Fliege und Einschränkung des durch
sie verursachten Schadens wird dieses Cynipid wohl kein zu ver-

achtender Bundesgenosse werden.

Smalian, C. . Altes und Neues aus dem Leben der Ameisen.
Zeitschr. f. Naturwiss. LXVII. p. 1—46.

Enthält aus der Litteratur zusammengestellte Bemerkungen über
das Leben und Treiben der Ameisen.

Spencer, H. Origin of classes among the „Parasol" Änts.

Nature LL p. 125—126.
Enthält nichts Neues.

Stadelmann, H. (1). Eine neue Hymenopterengattung aus
der Familie der Proctotrupiden. Entom. Nachr. XX. p. 199—201.

Verf. gründet auf Pristocera rosmarvs Stdlm. die Gattung Di-
crogenivm und beschreibt dazu als neue Art D. conradii.

Derselbe. (2). Vespa fruhstorferi n. sp. Sitzber. Ges. naturf.

Freunde, p. 89—92.
Beschreibt Vespa frvhstorferi aus Java, die wegen ihres Stieles

berüchtigt und schon von Junghuhn erwähnt wird.

Stein, R. von. Ueber neue Blattwespen. "Wien. ent. Zeitg.

XIIL p. 55—58.
St. beschreibt die Raupen von DoJervs annvlatvs und von Ne-

matvs jemilleri.

Thomson, CG. Opuscula entomologica. Fase. XIX p. 1971
bis 2137.

Enthält die Nr. XLIX, Bidrag tili kännedom om Tryphonider,

XLX, Bidrag tili kännedom om släget Mesolcivs^ und Nr. LI, An-
märkningar öfver Ichneumoner särskildt medhänsyn tili nägra af

A. E. Holmgrens types.

Tschitscherine, T. Description d'une nouvelle espece de la

tribu des Xiphydriides. Horae Soc. ent. Boss. XXVIIL p. 436—439.

T. beschreibt Derecyrta jakowlewi neu aus Columbien (Süd-

Amerika).

Townsend, C. H. T. (1). Some Ants from Las Cruces, New
Mex. Entom. News Philad. V. p. 103.

T. führt aus der Umgegend von Las Cruces, New. Mex. folgende

Ameisen an: Camponotiis castanens, Cremastogaster sp. , lineolata^

Dorymyrmex sp., Formica 2 sp., mtec/ra, Monomorium mimitum,

Myrmecina sp., Fogonomyrmea' occidentalis^ Tapinoma sessile, Tetra-

morium sp.

Derselbe. (2). Notes on the Tenthredinid gall oi Evvra orhi-

taUs on Sidix and its occupants. Journ. N. Yoi'k. Ent. Soc. I. p. 102

bis 104.

Derselbe. (3). The Tom Raffles Ant determined. Journ. Instit.

Jamaica vol. I. No. 8. p. 382.

Vachal, J. Nouvelles especes d'Hymenopteres des genres
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Halictus, Prosopis, Allodapo et Nomioides rapportees par M. Fea de

Birmanie. Viaggio di Leon. Fea in Birmania. LXII. Ann. Mus. Civ.

Genova (2) 14. p. 429—449.

V. beschreibt meist neu von llalictvs 21 Arten, von Prosopis 3,

AUodupe 1 und von Nomioides 1 Art.

Viturat, E. Selbstmord eines Insekts. Miscellanea entomo-
logica II. Heft 1. p. 6.

Verf. will bemerkt haben, wie eine Wespe, die durch Drücken
an die Scheibe am Entfliehen gehindert war, nach vielen vergeb-

lichen Bemühungen sich zu befreien, sich durch Stiche in den Mund
und Gehirn absichthch getötet habe.

Wasmann, E. (1). Formica exsecta, Nyl., und ihre Nest-

genossen. Verh. Vor. Rheinland LI. p. 10—22, p. 70.

Formica exsecta ist Gebirgsbewohnerin. Folgt Beschreibung

des Nestes und des psychischen Charakters der Art. An Gästen

wurden beobachtet: Dinarda hagensi, Thiasophila canaliculata, Noto-

tlieca anceps, Amischa talpa, Oxypoda haemorrhoa, Leptacinus for-

micetorum, Euthia plicata, Dendrophilus pygmaeus, Hetaerius ferru-

gineus, Myrmecoxenus subterraneus, Stenichnus exilis, Corticaria

longicollis, Hypocoprus lathridioides, Clythra 4-punctata Larve, Ce-

tonia floricola Larve, Lipura disjuncta, Beckia albinos, Loelaps

claviger, Platyarthrus hoffmannseggi. Ausschliesslich bei F. exsecta

kommen nur vor Dinarda hagensi, Thiasophila canaliculata und viel-

leicht auch Lipura disjuncta.

Derselbe (2). Kritisches Verzeichniss der myrmekophilen

und termitophilen Arthropoden. Mit Angabe der Lebensweise und

mit Beschreibung neuer Arten. Berlin 1894.

Enthält ein Verzeichnis aller bisher bei Ameisen aufgefundener

Insekten mit genauer Angabe der Formicidenspecies.

Webster, F. M. Number of annual Broods in Harpiphorus

maculatus Norton. Entomological News 1894 p. 275—276 Fig.

Harpiphorus maculatus hat 2 Generationen im Jahre. Die Eier

werden unter die Epidermis der Nährpflanze gelegt. Durch Wachsen
des Eies entstehen an der Oberfläche der Pflanze kleine Auftreibungen,

aus denen die junge Larve auskriecht.

Wermelin, J. H. Nägra anteckningar rorande roda tallstekeln

(Lophyrus rufus) Ent. Tidskr. XV. p. 223—225.

Westerland, A. Hymenopteroloogisia havainnoita Laatokan

pohjoirannikolta. Acta Soc. Faun. Fenn. IX. No. 2. p. 1 — 30.

Enthält ein Verzeichniss finnischer Hymenopteren aus der Familie

der Apiden, Vespiden, Fossoria und Chrysididen. 'Aufgezählt werden

158 Arten und zwar: Bornbus terestris, pratorum, clisfinc/tiendifs,

arenicola, agrorum^ ht/pnorum^ consobrinus, rajeUus, scnmshiranws,

cofjnatns^ PsitJixjrvs vestalis, globost/s, campesti'is, Colletes cum'ci/laris,



720 1^1'- H. Stadelmanii: Bericht über die wissensch. Leistungen

succinctus, dariesamis, Sphecodes, gihhus^ püifrons, crassus, geoffrellus,

Ilylaevs f/enalis, confiisns, dilatatus^ communis^ anmdatns^ Nomada
ochrostoma^ albogtdfata, ru/icornisj lafhbvriana, annata, minvtu^ jaco-

baeae^ Epeolvs variegafus, rufipes^ Panvrgvs calcaratvs, Ändrena. liattor-

ßana, albicans, cineraria, ovina, clarkella, convexinscida, parvitla, fvl-

vescenSj mimdula, tarsata, albicrus, lapponica, fvcata. ruficni-^, pilipcfi,

Macropis labiata, Anthophora furcata, Eucera longicornis, Anthidmm
manicatvm, strigatimi, ptmctahtm, Dipliysis serrahdae, Heriades trun-

corion, (iyrodroina nigricornis^ florisomnis, Osmia rhmoceros, claviven-

tris, tuberculata, angiistzda, solskyi^ iincmata, Megachüe curvicrus,

wilhighbiella, circiimcincta^ analis, ligniseca, lapponica, cenUmcvlaris,

Coelio.vys mandibularisj eonica, Mynnosa melanocephala, Psummophila

niafica, AmtnopMla sabulosa, Misciis campestris, Ceropales macnlafa,

Pompihs albonotatus, ruflpes, sahlbergi, dispar, spissus, wesmaeli, fumi-

pennis, iingvictdaris, viaticns, Mimesa bicolor, dahlbomi, equestris, Psen

concoJor, Pemphredon kthifer, iniicolor, lugens, h/gubrisj Diodontus

oninidus^ Passaloems tvrionvm, Astafa stigma, Tachytes lotivalvis,

vnsicolor, pedinipes, 3Hscophvs spirrms, niger, (iorytes campesfris,

mystacevs, HopJisus 4-fasdatus, Mellimis aroensis, Cerceris arenaria,

ornata, truncatida, AJyson ratzebuvgi, Trypoxylon figulus, Tltyreopns

criborius, peUarms, scutellatus, Anothyreus lapponicus, Clyfochrysus

planifrons, chrysostoma, Edemnius gnttatus, spinicollis, Thyreus

dypeaius, CeratocoJus snbterraneus, Coelocrabro elongatulus, carbo-

narius, Crossocerus wesmaelt, Crabro exiguus, Oxybelus uniglumis,

bipundatus, mucronatvs, Vespa saxonica, norvegica, liolsatica, vulgaris,

rufa, Pterochilus phaleratus, Hoplomerus reniformis, spinipes, Lionotus

pubescens, tomentosus, dentisquama, Ancistrocerus excisus, trimarginatus,

parietum, pidipes, Odynerus murarius, bifasciatus, angustatus, Elam-

pus panzeri, Hedyclirum integrum, roseum, Chrysis, cyanca, osmiae,

succinda, ignita, fulgida, sp. (abdomine apice obtuse 4-dentato, tarsis

testaceis).

Wickham, H. F. Furtlier notes on coleoptera found with

Ants. Psyche VII. p. 79-81.

Es handelt sich um folgende Ameisen: Formica subsericea,

Lasius niger, Tninuttis, aphidicola, Solenopsis, debilis, Camponotus

pictus, Aphaenogaster fnlva.

Xambeu, Moeurs et metamorphoses des Insectes. Ann,

Soc. ent. Fr. p. 459—504.

Beschreibt eine Scleroderma sp. aus Ptinus brunneus ohne sie

zu benennen,

Zabriskie, J. L. Notes on some parasites of Vespa. Journ.

N. York Ent. Soc. IL p. 81—86,

Z, G. Die Parthenogenesis bei den Wespen. Zool. Garten

XXXV. p. 191.

Referat einer Arbeit von P. Marchand.
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B. Uebersicht uacli dem Stoff.

Allgemeines.

Präpapation: Nason.

Anatotnie.

Morphologie: Perez^) (männl. Geschlechtsapparat),

Flügelgeäder: Marlatt (Tenthrediuidae).

Skelett: Janet i) (Postthorax bei Mijrmica) 3) (Petiolus) ^) (Reinigungs-

apparat).

Darm: Bordas^^),

Geschlechtsorgane: Bordas') (männl. Geschlechtsorgane von Bombus),

Marchai*) (Receptaculum seminis der Wespe).

Drüsen : Bordas -j (Speicheldrüsen der Melliniden), ^) (Sphegiden), *) (Ichneu-

mouideu), ^) (Giftapparat der Ichneumoniden), ^) (Speicheldrüsen der Apinen),

') (Hymenopteren im AUgem.), *) ^Crabrouiden), ^) (Philanthiden), Koschewnikow.

Tracheen: Bordas 9) (Tracheeusystem bei Wespenlarven).

Sinnesorgane: Janet *) (Stridulationsapparat) , ^) (chordotonale Organe

bei Ameisen).

Histologie: Bordas, Janet '^j (Petioh;s), Marchai *) (Receptaculum seminis

der Wespe).

Physiologie.

Nahrung: Bonnefois (Eumenes).

Stimme: Rossum (Cimbex).

Giftigkeit : Stadelmann -) (Vespa fruhstorfori).

Entwichelung.

Bonnefois (Eumenes aus der Larve), Dyar (Tenthrediniden aus der Larve),

Emery ^) (Socialleben bei Ameisen), '^) (Entstehung der Arbeiter), Janet ^) (Ent-

wickelung der Hornissenwaben), Kulagin (parasitische Hymenopteren), Perez

'') (Gallen), Rossum (Cimbex), Spencer,

Parthenogenesis: Panly (Cimbex saliceti), Z. G.

Biologie,

Aich (Langes Leben von Parasiten in Schmetterlingspuppen),

Ashmead ^) (Lebensweise und Nestbau von Hymenopteren der verschie-

densten Familien.

Bonnefois (Eumenes), Bradley (Andrena cineraria), Carpenter, Coupin

(Pelopeus), Dominique ^) (Evaniden), -) (Lebensweise und Frequenz der Apiden),

Emeiy *) (Ameisen in Akaziendonien), ^) Socialleben), Ferton ^J (Dolichurus),

-) (Osmia), Forbes, Froggatt, Ihering (S. Am. Ameisen), Knuth (Blumenbesuch

der Hym.), Kouow ^), Marchai ^) (Vertheilung der Geschlechter im Wespennest),

-) (trächtige Bienenarbeiter), Marlatt (Plyloecus flaviventris), Meehan, Minakata,

Perez *) (Gallen), Rath (abnorme Zustände im Bienenstock), Reichenbach (Sklaven-

jagd), Riley^)2)ä)^ Rossum (Cimbex), Smalian (Ameisen). Viturat (Selbstmord

einer Wespe), Xambeu.

Avch. f. Natuvgesch. Jahrg. 1895. VA. II. II. 2. 46
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Begattung: Bnysson (Cbrysis, Xylocopa, Hoplisiis, Dinetns), Mai'chal *)

(Vespa germanica).

Eiablage: ßarthe (Hylotoma rosarum), Janet**) (Hornisse) Webster (Har-

piphorus maculatus).

Formverschiedenheit: Eorel *).

Bauten: Benton ^) (Meliponen), Bonnefois (Eumenes), Forel ^), Frey-Gessner

(Chalicodoma muraria), Foggatt (Australische Wespen und Larriden), Janet")

(Hornisse), Pattou 3) (Atta)*), Perez 2) (Vespa orientalis), Ransoni, Wasmaun^)

(Formica exsecta).

Parasitismus und Commensalismus: Asbuiead^^)*)^)^") (bei Spinnen),

Benton-) (Acherontia atropos bei Bienen), Chretien (bei Liparis Salicis) Davidson,

Dominique 1) (Evaniden), Giard 1)^)3), Hamilton, Howard'; 3)4) 5)^ Janet^), Ku-

lagin, Marchai 3)
(Sphecodes), Monier-), Stefani"*), Perez^i (Cemonusparasit)*)

(Ceropales), *^), Piffard (stylopisirte Andrenen), Slingerland, Wasmann^) (Formica

exsecta), ^) (Myrmecophilenverzeichniss), Webster (Harpiphorus maculatu«), Wer-

melin (Lophyrus rufus), Wickham, Xambeu, Zabriskie.

Häufiges Auftreten: Bath^) (Hornissen), 2) (Wespen) Fritze, Lang

(Lyda hypotophica), Ludwig (Kuoppengallwespe), Newstead (Wespe), Ransom,

Saunders ^)

Zucht: Chawner (Blattwespen).

Sehaden: Cockerell-), Heim (Frass von Lasius niger an Kartoffeln),

Helms, Hisinger, Lang, Ludwig, Marlat (Plylloecus flaviventris), Slingerland,

Wermelin (Lophyrus rufus).

Wasserleben: Moniez (Prototrupiden).

Geographische Verhreitung,

Europa: Arnold (Russland), Ashmead^), Beaumont, Berthonmien, Bigneil,

Baldiui (Sicilien), Costa (Italien), Coutbbert^)2)3) (Irland), Dalla-Torre u. Friese,

Dominique, ^)-)
3)

(Frankreich), Emery °) (Sicilien), Fich (Hamburg), Forel ^)

(Marseille), Friese (Mecklenburg) Gribodo^), Handlirsch, Jemiller (Bayern),

Kohl'), Konow^)-)3) (Spanien, Frankreich), Krieger, Kriechbai;mer ^)2)3)*)6)8),

Marchai (Frankreich), Marshall (England), Medina (Spanien), Mocsary (Ungarn),

Lang (Bayern), Oudemans (Holland), Perez^) 2) 3)'*)
5) (Sicilien), Saunders-) (Eng-

land), V. Stein, Thomson, Westerland (Finnland).

Asien: Emery 2)8)io)^ ForeFj, Fritze, Gribodo i)
'-) , Handlirsch, KohP),

Morawitz ^) 2), Sickmann, Stadelmann -), Vachal.

Afrika: Andre') 2), Emery^), Emery, Gribodouud Kriechbaumer, Forel') 3)
s),

Gribodo')-), Handlirsch, Kohl, Konow^j^j, Kriechbaumer ") '^), Stadelmann ^).

Australien: Emery^), ForeP), Froggatt, Gribodo, Handlirsch, Kirby.

Nord-Amerika: Ashmead i)
2) *)»)«) ^) 8)9)'»), CockerelP)^)^), Cockerell und

Casard, Davis i)^), Dyar, Emery "), Fox 1)2)3)4)5)6)7)^ Gilette, Handlirsch, Har-

ringtoni)^), Howard ') 2) 3)4) 5)^ Macgillivray, Nason-'), Patton 1)2)3)4)5)6), Per-

gandei)2), Zabriskie.

Süd-Amerika: Ashmead^), Cameron, Emery 3)4)9)ii), Forel s), Gribodo i),

Handlirsch, Ibering, Mocsary i), Reed, Tschitscherine.
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C. Systematischer Theil.

TentJiredinidae.

Verzeichnis der Tenthrediniden der Niederlande, Ondemanus, der Baj'erns,

Jemiller.

Acanthoperga n. gen. Schipp. Entomol. p. 338.

Allantus dominiquei (S. Europa) Konow, Rev. d'Entom. XIII. p. 284, mon-

tanus, inversus, ictericus, haldinü (Italia) Costa Rendic. Napoli, p. 86, dusmeti

(Hispauia) Konow, 1. c. p. 96 (Bestimmungstab.) striatipes p. 136, contiguus (Algier)

tunetensis (Tunis), trifasciatus (Taschkend) p. 118 Konow, 1. c.

Amasis allgem. Bemerkg. Konow. Wien. ent. Zeit. p. 85,

Arge enodis, berberidis (TInterschied zwischen beiden) Konow, 1. c. p. 139.

Bivena n. gen. maria (New. York) Mac Gillivray Canad. Entoni. p. 328.

Blennocampa bipartita Dyar, (Larve), Canad. Eutom. p. 185.

ßrachyxiphus Unterschied von Derecyrta, Tschitscherine. Hör ent. Soc.

Ross. p. 439.

Calliroa nortonia (N. Am.) Mac Gillivi-ay 1. c. p. 234.

Camptopsga n. gen. Schipp. Entomol. p. 338.

Cimbex (Bemerkungen über Zucht und Tonabgabe) Rossum. Tijdschr. Nederl.

Entom. Ver. 1894 p XXXIV. saliceti (Parthenogenesis) Pauly.

Cephus antigae, lateralis (flispania) Konow. Wien. ent. Zeit. p. 84, haleariciis

(Mallorca) Kriechb. Ann. Soc. Espan. p. 240.

Clarissa (nov. gen. Lophyridarura. Antennae twelve-jointed, thick, subclavate,

first and second Joint globose; third niore slender, nearly twice as long, as the

first and second together; fourth rather longer than these, and thickened to its

extremity; first rather shorter than the fourth, thickened at its extremity; the

sixth shorter and less thickened; the remainder of nearly uniform thickness, a

little longer than wide; the last two joints hardly separated. Neuration as in

Eurys, Newman.) divergens (Queensland) p. 46 Kirby, Ann. Mag. N. H. (6) XTV.
Derecyrtajafejiütoüi (Columbien) Tschitscherine. Hör. Soc .ent. Ross. XXVIII.

p. 436.

Dolerus annulatus (Larve) Stein. Wien. entom. Zeit, p.55, (allgem. Bemerkg.)

p. 93, p. 132, ciliatus p. 133 (Sarepta), sanguiuicoUis var. reicherti (Leipzig)

p. 134, Konow, I.e., caradensis p. 185, cinctipes p. 186 (larrae) Dyar Canad.

Entom. p.

Eurys inconspicua (Queensland) p. 47, Kirby. Ann. Mag. L. H. (6) XIV.

Eyura orbitalis (Gallen) Townsend N . York Ent. Soc. p. 102.

Emphytus viennensis var. medinae (Hispania) p. 92 ; analis (Algier) p. 132,

Konow^ 1. c, canadensis p. 185, cinctipes p. 186 (Larve) Dyar, Canad. Entoni.

Fenusa ivüstneii (Insel Alsen) Konow, 1. c. p, 91.

Hylotoma flavicollis (Tientsin) Kriechbaumer. Zool. Jahrb. Syst. VIII p. 197,

apicale (Queensland) Kirby. Ann. Mag. N. H. (6) XIV p. 45.

Lophyrus anachoreta (Italia) Costa Rendic. Napoli p. 84, rufus, Werraelin

Ent. Tidskr. p. 223.

Lyda hypotrophina. Lang, Forst. Zeitschr. p. 6, 18.

Macrophya klugi (Südeuropa) p. 95, ruficincta (Algiei'), rustica var. tegularis

(Algier) Konow, 1. c. p. 135.

Megalodontes für Tarpa, Dalla Torre. Wien, entom. Zeitg. p. 228.

46*
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Mouoctenus juniperus (New. York) Mac Gillivray, Canad. Entom. p. 328.

Monophadmis atratus (Vaiiconver Ins.) Harrington Canad. Ent. p 193.

Monostegia querciiscoccinea (N. Am.) Dyar Canad. Ent p. 42.

Nematoneura malvacearum (New York) Cockerell Ins. Life p. 252. VII.

Nematus gallicola, Giard Bull. Soc. ent. Fr. p. XXX, coryli, monocliroma

(Larve) Dyar p. 44, 187, Canad. Ent., Salicis odoratus (N. Am.) Dyar 1. c. p. 187.

Nematus ghiliani (Italia) Costa Rendic. Napoli p. 85, jemilleri (Larve)

Stein. Wien. ent. Zeit. p. 56.

Oryssus sayi (Canada) Harringson 1. c. p. 152.

Periclista nigriearxoa (Italia) Costa Rendic. Napoli p. 85,

^f^^^^^^^'^lshipp. 1. c. p.338.
Plagioperga J

Phylloecus flaviventris (Lebensweise, genaue Beschreibung) 3Iarlatt Insect

Life VI p. 296.

Phyllotoma costae (Italia) Costa Rendic. Napoli p. 85.

Phymatocera aterrima (Frass an Convallaria multiflora) Kirby, Ann. N. H.

p. 528.

Poecilosoma älhoscutellata (Moravia) p. 132 Konow, 1. c.

Priopborus phaeopterus (Italia) Costa Rendic. Napoli p. 85.

Priophorus (Bestimmungstab.) p. 87, discws (Germ.bz.Gallia.) p. 88, Konow, I.e.

Pristiphora ohlita (Italia) Costa Rendic. Napoli p. 85,

Pterygophorus insignis (Queensland) p. 45, uniformis (Queensland) p. 46,

Kirby. Ann. Mag. N. H, (6) XIV,

Rhogogastra langei (Sachsen) p, 134, Konow, 1. c,

Scolioneura (Bestimmungstab,) p. 89, vicina (Germania) p. 91, Konow, 1. c.

Seiandria impressa (Algier) Konow, 1. c. p. 92.

Storgylogaster pacificus (Larve) Dyar 1. c, p. 43, rufocolus (New York)

Mac Gillivray 1. c. p. 327.

Tarpa luteiventris (Algier) p. 129, loewi p. 130, reitteri (Caucasus) p. 131

Konow, 1. c.

Tenthredo grihodoi (Italia) Costa Rendic. Napoli p. 87, procera, Konow.

1. c. p. 138, melanosoma (Alaska) p. 194, nigrisoma (Vancouver), ruficollis (Alaska)

p. 195 Harringson 1. c.

Tenthredopsis nebrodensis (Italia) Costa Rendic, Napoli p. 85, romana (Italia),

sa/reptana (Südrussl.) p. 94, Konow, 1, c.

Xyloperga Shipp 1. c. p. 339.

Chalcididae.

Äblenis (n. gen. Aphelininarum) cUsiocampae (N. Am.) Howard, Ins. Life VII.

Acrocormus megastigmus (St. Vincent) Ashmead. Joui'n. Liun. Soc. p. 155.

Acrostela n. gen. auf Thorac. apta Walk. Shipp. Entomol. p. 189.

Aenasius byettus Howard. Journ. Linn. Soc. p. 88.

Anthrocephalus punctigerus, Howard. Journ. Linn. Soc. p. 81.

Apheliuus diaspidis, Howard, Ins. Life VI. p. 233, theae, Indian Mus.

Notes ni p. 132.

Aphycus immacidatus (Calif.) Howard, Ins. Life VI p. 236.

Arthrolytus pimplae (Virginia aus Pimpla inquisitor) Ashmead. Trans,

Amer. Ent. Soc. p. 339.
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Ashmeadia insularis, pallidipes p. 144, abnormicornis, megastigma, pulcJira

p. 145 (St. Vincent) Ashmead. Journ. Linn. Soc.

Aspidiotiphagus auf Coccophagus citriuus, Howard, Ins. Life VI, p. 230,

Axima spinifrons (Brasil.), zabriskiei (S. Am.) Ashmead. Trans. Ent. Amer.

Soc. p.329.

Bephrata cubensis (Cuba). Trans. Amer. Ent. Soc. p. 321, cultifornis (St.Vincent)

Journ. Soc. Linn. p. 146 Ashmead.

Blastophaga o&sc«ra (Fernando Noronha) Journ. Linn. Soc. XX. p. 537. Kirby.

Brachymeria albisqiiama (Kamerun) p. 66. Kriechb. B. ent. Z. varipes

(Delagra) p. 317. Kriechb. B. ent. Z.

Bruchophagus horecdis (Canada aus einem Bruchus), mexicanus (N. Mexiko

aus Bruchus albiscutellaris), funebris (N. Amerika) p. 328, Ashmead. Trans. Amer.

Ent. Soc.

Calyotrichns auratiis (St. Vincent) Ashmead. Journ. Linn. Soc. p. 152.

Catolaccus nigroaeneus (Virginea) Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 338,

piallipes p. 163, vulgaris p. 164 (St. Vincent) Ashmead. Journ. Linn. Soc.

Cecidostiba dendroctoni (Vii'ginia aus Dendroctouus frontalis) p. 337, poly-

graphi (Virginia aus Polygraphus rufipennis) p. 338 Ashm. Trans. Amer. Ent, Soc.

Centrodora clisiocampae (Florida) Ashmead. Proc. ent. Soc. Wash. p. 10.

Ceratoneura (n. gen. Tretrasticho aiüxie) petiolata
,

pallida (St. Vincent)

Ashmead p. 179. 1. c.

Cerchysus (= Aseirba Cam) terebratus, pnlchicornis (St. Vincent) Howard

p. 87. Journ. Linn. Soc.

Cerocephala pityophthori p. 32, scohjtivora p. 33 (Florida) Ashmead. Proc.

ent. Soc. Wash.

Chalcis minuta (Tientsin) Sickmann. Zool. Jahrb. Syst. VIII p. 199, tarsalis

(Virginia) Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 332.

Ohryseida cyanea (Brasil.) Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 323.

Chalcura amerieana (St. Vincent) Howard. Journ. Linn. Soc. p. 85.

Chiloneurus diasptidinanim (aus Mytilaspis pomorum) Howard, Ins. Life VII

p. 256.

Ch)'ysidea aurata (St. Vincent) Ashmead. Journ. Linn. Soc. p. 150.

Chrysocharis stigmatus,lividus p. 175, lividiceps,thoracicus, p. 176 (St. Vincent)

Ashmead. Journ. Linn. Soc.

Chrysocharodes (n. gen. Chrysocharis affine) petiolata (St. Vincent) Ashmead.

Journ. Linn. Soc. p. 178.

Chrysoglyphe (n. gen. Pteromalo affine) apicalis p. 161, albipes p. 152

St. Vincent) Ashmead. Journ. Linn. Soc.

Chryopophagus (n. gen. Encyrtinidarum) compressicornis (N. Am.) Ashmead,

Ins. Life VL p. 246.

Cirrospilus flavomaculatus (Vii'ginia) Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p.341.

Closterocercus leucojms, anriceps, albipes (St. Vincent) Ashmead. Journ.

Linn. Soc.

Coccophagus aurantii p. 231, lunulatus p. 232 (aus Aspidiotus) Howard.

Ins. Life VI.

Copidosoma diversicornis (St. Vincent) Howard. Journ. Linn. Soc. p. 92.

Coelops (n. gen. Halticellae affine) p. 316 palpebi-atus (Tanga) p. 317 Ki'iechb.

B. ent Z.
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Cyrtogaster liqueatus (Virginia aus Phloeosiuus dentatus) Ashmead. Trans.

Amer. Ent. Soc. p. 336, dineutes (Jowa) Ashmead Canad. Entom. p. 26.

Decatomidea xanthocJiroa (Florida), poli/grahi (Virginia aus Polygraphus

rufipennis) Ashmead Trans. Amer. Ent. Soc. \). Z22
,
pallidicornis (St. Vincent)

Journ. Linn. Soc. p. 147.

Derostenus quadrimaciüatiis (St.Vincent) p. 173, acutus, rotundus (St.Vincent)

p. 174 Ashmead. Journ. Linn. Soc.

Diglyphus dlhipes, maculipennis (St. Vincent) Ashmead. Journ. Linn. Soc.

p. 167.

Dilocantha n. gen. auf Thorac. flavicoruis Walk, Shipp. Entomol. p. 189.

Elachistus p)-oximiis (Virginia) Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 340.

Elasrainae (Bau der Tibien) Howard. Proc. ent. Soc. Wash. p. 13—15.

Elasmus laevifrons p. 101, rugosus, punctatulus p. 102, maculatus, Jielvus

p. 103, flavus, flaviventris, smithü p. 104, punctatus p. 105 (St. Vincent) Howard,

Journ. Linn. Soc.

Eucarsia flavidava (St. Vincent) Howard 1. c. p. 97.

Encyrtus crassus, quadricolor p. 93, nitidus p, 94, argentipes, hirtus p. 95,

flaviclavus p. 96 (St. Vincent) Howard. Journ. Linn. Soc.

Entedon bigeloviae (W. N. Am. aus Eurosta bigeloviae) Ashmead. Trans.

Amer. Ent. Soc. p. 342.

Erotolepsia (n. gen. Pireninarum) comimda (St. Vincent) Howard. Journ.

Linn. Soc. p. 100.

Eudecatoma batatoides (N. Am.) Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 319.

Eudoxinna transversa (Brasil) Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 322.

Eulophus auripunctatus (St. Vincent) Ashmead. Journ. Linn, Soc. p. 166.

Eupelmus cleri (Virginia aus einer Cleruslarve) p. 339, juglandis (Virginia)

p. 340 Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc, piceus (Biologie) Davidson, Ins. Life VI.

p. 269.

Euperilampus opacus (Virginia) Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 318.

Euiytomocharis minuta (Florida) Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 327,

minima (St. Vincent) Ashmead p. 151 1. c.

Eurytoma cleri (Virginia aus einer Cleruslarve) p. 323, crassineura (Virginia

aus Scolytus rugulosu-s) p. 324, agrili (Virginia aus Agrilus otiosus), lycti (Vir-

ginia aus Lyctus striatus), tomici (Virginia aus Tomicus plagiata) p. 325, phloeo-

tribi (Virginia aus Phloeotribus frontalis), magdälidis (Virginia aus Magdalis

armicollis) p. 326, phloeosini (Virginia aus Phloeosinus dentatus) p. 327 Ashmead.

Trans. Amer. Ent. Soc, studiosa (Larve) Townsend. Journ. N. York. Ent. Soc. II

p. 104, gigantea Fogler Cand. Ent. p. 122, insiüaris p. 148, peraffinis, macu-

liventris p. 149, (St. Vincent) Ashmead. Journ. Linn. Soc.

Evosyma brachyptera (Florida) Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 328.

Exochlaenus (nov. gen. pro Leucospis anthidioides Westw. : Closely allied

to Leucospis, but the abdomen is short, stouter, and with the first or basal Seg-

ment uearly as wide as thorax. Face rather more elongate from the lower mar-

gins of the eyes. Head narrowes laterally. Autennae 11 jointed, scape as long

as the three following joints; 2nd Joint short, not so thick as base as at apex;

3 rd Joint as long again as 2 nd, narrow, wider at apex; the rest gradually

thickeniug to the apex, and of equal length. Apex of anterior tibiae armed with

a cuiTed spine. Anterior coxae very elongate and almost as long as femora, the
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tibia not so long as tbe feumr. Metathorax short, stout, and as wide as pro-

notuni, witli tbe posterior angles sblightly rounded. Abdomen as long as thorax,

with the posterior segments very mucb corapressed. Apex of ovipositor flattened

laterally at extremity. Intermediate tibiae with a small tooth at apex. Poste-

rior coxae much dilated on the upper margiu, with the apical angle rounded.

Hind femora with one large tooth near the base, followed by seven smaller points;

bind tibiae curved, produced to a tooth and armed with a small spine at apex;

tarsi furnished with a nnmber of spines at margius) Shipp, The Entom. Monthly

Magaz. XXX. p. 245.

Ganosoma dispar (Fernando Noronha) Kirby, Journ. Linn. Soc. p. 537.

Glyphe imnctata (St. Vincent) Ashmead, Jonru. Linn. Soc. p. 162.

Gyrolasia hicolor, eiliata, feinorata p. 180, metallica p. 181 (St. Vincent)

Ashmead, Journ. Linn. Soc.

Häbfolepoidea (u. gen. Encyrtinidarum) glauca (St. Vincent) Howard, Journ.

Linn. Soc. p. 90.

Hemitrichus varipes ((St. Vincent) Ashmead, Journ. Linn. Soc. p. 157.

Herhertia (n. gen. Pireninarum) lucens (St. Vincent) Howard, Journ. Linn.

Soc. p.98.

Holcopelte tarsalis (Virginia aus einem Apanteles Coccon einer Sphinxlarve)

p. 341, euplectri (Florida)
;

producta (N. Mexiko aus Bruchus amicus) p. 342

Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc, petiolatus, metallicus p. 170, nigrocyaneus,

cupreus p. 171, nigroaeneus, productus p. 172 (St. Vincent) Ashmead. Journ.

Linn. Soc.

Homalopoda (n. gen. Encyrtinarum) cristata (St. Vincent) Howard, Jouru.

Linn. Soc. p. 91.

Hoplocrepis albiclavus, Ashmead, Journ. Linn. Soc. p. 165.

Isomerala n. gen. auf Thoracantha coronata Westw. Shipp. Entomologist

p. 188.

Isosoma albomacidatiim (Virginia), montanum (Montana, Colorado) p. 329,

nevadense (Nevada) p. 330. Ashmead. Trans. Amer, Ent, Soc, heteromera

(St. Vincent) Ashmead. Journ. Linn. Soc. p. 151.

Isosomocharis sulcata (Florida) Ashmead, Trans. Amer. Ent. Soc. p. 331.

Isosomodes gigantea (Columbia, Florida, St. Vincent) Ashmead. Trans.

Amer. Ent. Soc. p. 332.

Isosomorpha europae (Frankreich) p. 330, tibialis (Montana, Texas, Oregon)

p. 331 Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc.

Laetocantha n. gen. auf Thor, nasuta Walk. Shipp. Entoniol. p. 189.

Lasionychus n. gen. auf Thor, flabellata Westw. Shipp. Entomol. p. 189.

Lelaps flavesceus (St. Vincent) Ashmead, Journ. Linn. Soc p. 156.

Leucospis (Eintheilung) rufonotata Westw. = miniata Kl., gibba Kl. =
biguetina Jar. var. gibba Kl. Shipp, The Entomologist XXVII p. 16.

Leucospis japouica (Tientsin) Sickmann. Zool. Jahrb. VIII p. 198.

Leucospis carinifera (Natal) p. 314 Kriechb. B. ent. Z.

Lochites amiceps (St. Vincent) Ashmead, Journ. Linn. Soc. p. 153.

Melittobia (in Nestern von Vespa) Zabriskie N. York Ent. Soc. p. 85.

Meraporus nigrocyaneus (St. Vincent) Ashmead, Journ. Linn. Soc. p. 159.

Micrapion (u. gen. Chalcididarum) p. 315 bilineatum p. 318 (Mozambique)

Kriech, B, ent, Z.
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Miotropis clisiocampae (Virginia aus Clisiocampa ainerioana) Ashmead.

Trans. Amer. Ent. Soc. p. 341, nigricans, versicolor (St. Vincent) Howard. Journ.

Linn. Soc. p. 106.

Omphale varicolor (St. Vincent) Ashmead, Journ. Linn. Soc. p. 168

Orasema minutissima (St. Vincent) Howard, Journ. Linn. Soc. p. 84.

Oxycoryphe (n. g. Frons et facies costa acuta, supra arcuata et pi'oducta

a vertice distinctae; occiput late^^excavatum; protborax antice late truncatus; scu-

tellum apice productum ; femora postica inennia) subaenea (Cap Lopez) p. 67,

Kriechb. B. ent. Z.

Paracarotomus (n. gen. subfara. Pteromalinae : Head very large, scaped as

in Carotomus Dalm. only the frontal horns are absent, the cbeeks very broad,

distinctly margined. Antennae 13-jointed, the flagellura filiform, the pedicel very

small, the ring-joints 2, the funicular-joiuts longer than wide. Thorax not quite

as wide as the head, the pronotum short, transverse, distinct, and fully as wide

as the mesonotum, the parapsidal furrows entire, but delicate; scutellum convex,

not quite as long as the mesonotum ; mesonotum declining, with a curved fold

er carina on each side of the middle, couverging and exteuding to the petiole;

spiracles oblong; wings with the marginal vein fully three times as long as the

stigmal, the postmarginal long. Abdomen elongate, subcompressed, with a very

long petiole, the petiole twice the length of the bind coxae; body of abdomen

emarginate above at base, the first three segments long, occupying most of the

surface, the second longest, the segments after the third very short.) p. 336,

cephalotes (Virginia) p. 336 Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc

Paraolinx (n. gen. Eulophinarum) lineatifrons (St. Vincent) Ashmead, Journ.

Linn. Soc. p. 166.

Pentasticlus (n. g. Tetrastich, affine) xanthopus (St. Vincent) Ashmead,

Journ. Linn. Soc. p. 188.

Perilampus politifrons (St. Vincent) Howard, Journ. Linn. Soc, p. 85.

Phylloxeroxenus (n. g. pro. Eurytoma phylloxerae) Ashm. Tr. Amer. Ent.

Soc. p. 328.

Pici'oscytus nigrocyanens (St. Vincent) Ashmead, Journ. Linn. Soc. p. 158.

Platygerrhus scolyti (Virginia) Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 338.

Podagrion brasiliensis (St. Vincent) Howard, Journ. Linn. Soc. p. 83.

Prospalta (n. gen. Aphelininae) murtfeldtii (N. Am.), Howard, Lis.

Lifl. VII p. 6.

Pteromalus rugosoptmctatus (St. Vincent) Ashmead, Journ. Linn. Soc.

p. 165.

Rhipipallus turneri (Queensland) p. 47 Kirby. Ann. Mag. N. H. (6) XIV.
Rhileya mellea (Florida) oecanthi (Nebraska) aus Eiern von Oecanthus

niveus, Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 321.

Roptrocerus cylophagorum (Europa, Virginia aus Polygraphus rufipennis)

p. 338, eccoptogastri (Europa, Virginia aus Tomicus calligraphus, pini, cacco-

graphus, caelatus, Dendroctonus frontalis) p. 337, Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc.

auratus (St. Vincent) Ashmead, Journ. Linn. Soc. p. 158.

Sericops (n. g. Perilampidarum) fasciata (Gabun) p. 68 Kriechb. B. ent. Z.

Signiphorinae (n. subf. auf S. flavopalliata) Howard, Ins. Life. VI 233

bis 235.

Signiphora occidentalis (Calif.) Howard, Ins. Life. VI p. 235.



im Gebiete der Entomologie wälneiul des Jahres 1894. 729

Spalaugiiuae (Monographie der N. Am. Arten) Asbmead Proc. Ent. Soc.

Wash. III p. 27 s. s.

Spalangia rugosieollis p. 36, haematubiac p. 37 (N. Am.) Ashmead Proc. Ent.

Soc. Wash. III.

Spilochalcis nigritus p. 79, misturalus p. 80 (St. Vincent) Howard, Journ.

Linu. Soc.

Spiutherus äubius (St. Vincent) Asbmead, Journ. Linn. Soc. p. 159.

Stinoplus cyaneus (Virginia) Asbmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 338.

Stomatocera rubra (Arizona, Texas) Ashmead. Ti'ans. Amer. Ent Soc. p. 332.

Sympiesis unicarinatus (Virginia) Asbmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 343.

Syntomaspis pimctifrons (St. Vincent) Ashmead, Jonra. Linn. Soc. p. 154.

Syntomosphyrum orgyiae (Virginia aus Orgyia leucostigma) Aslimead. Trans.

Amer. Ent. Soc. p. 343, insularis (St. Vincent) Ashmead. Journ. Linu. Soc. p. 181.

Systole minuta (Florida) Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 319, abnonnis

(St. Vincent) Ashmead 1. c. p. 146.

Systolodes brevicornis (Canada) Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 320.

Teleas nymphaealis (Italien) Garbini. Accad. di Agricolt. Arti e Comm.

Verona.

Tetrastiebus thanasimi (Virginia aus einer Thanasimus-Art), scolyti{Yirg\m9.

aus Scolytus rugulosus) p. 343 Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc, ciqn-eus p. 184.

vulgaris, longicornis p. 185, acutipennis , bacilaris p. 186, fasciatus, jmnctifrons

p. 187 (St. Vincent) Ashmead, Journ. Linn. Soc.

Tetrastichodes tihialis (Virginia aus einem Limneriacoccou einer Acronycta)

Asbmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p.344, cupreus p. 182, fevioratus p.183 (St. Vincent)

Ashmead, Journ. Linn. Soc.

Tboracantba (Eintheilung) Sbipp. Entomologist p. 188.

Torymus axillaris, Iiircinus, p. 333, persimilis p. 334 (Virginia) Ashmead.

Trans. Amer. Ent. Soc, rugosipunctatus, pallidipes (St. Vincent) Asbmead. Journ.

Linn. Soc. p. 153.

Tridymus robiniaecola (Virginia) Ashmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 334.

solitarius (St. Vincent) Ashmead, Journ. Linn. Soc. p. 154.

Xanthosoma nigricornis (Florida) Asbmead. Trans. Amer. Ent. Soc. p. 320.

Proctotu2ndae.

Acerota confusa (St. Vincent) Asbmead, 1. c. p. 233.

Aceloides ochraeeus, fascipennis, subfuscus (St. Vinc) Ashmead, 1. c. p. 215.

Amblyaspis triangularis, nigricornis p. 234, verticillatus p. 235, xanthopus

p. 236 (St. Vinc.) Asbmead, 1. c
Anopedias conica (St. Vinc.) Asbmead, 1. c. p. 239.

Anteris rufipcs (St. Vinc.) Asbmead, 1. c. p. 227.

Cacus insularis, laticindus (St. Vinc.) Asbmead, 1. c. p. 227.

Calliscelio laticinctus (St. Vinc.) Asbmead, 1. c. p. 223.

Caloteleia puncticeps, aenea, elongata p. 219, ocularis p. 220, maculipennis,

punctata p. 221, (St. Vinc.) Ashmead, 1. c.

Ceraphron fumipennis, sancti-vincenti p. 199, solitarius, meridionalis p. 200

(St. Vinc) Asbmead, 1. c.

Cbromoteleia semicyanea (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 224.

Coelopelta mirabilis (St. Vinc.) Asbmead, 1. c. p. 239.
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Cremastoboeus niger, hicölor (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 228.

Diapria mellea (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 251.

Dicrogenium n. gen. (für Pristocera rosmarus Stdlm.) Stadelmanu, p. 199,

rosmarus p. 200, conradti (Togo). Entom. Nachr. XX p. 201.

Discomphalus tuberculatus p. 193, hisulcus, eonfusus p. 194, poUtus p. 195

(St. Vinc.) Ashm., 1. c.

Epyris insularis, incertus (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 189.

Galesus hipunctatus (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 248.

Goniozus nigrifemur p. 195, sancti-vincenti, incompletus p. 196 (St. Vinc.)

Ashmead, 1. c.

Hadronotus carinatifrons, insularis, pölitus p. 230, hicölor p. 231, (St. Vinc.)

Ashmead, 1. c.

Hemilexis latipcnnis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 244.

Hemilexodes filiformis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 244.

Idiotypa pallida (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 243.

Idris aenea (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 231.

Inostemma hicornutus, simillinus (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 232.

Isobrachium collinum (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 190.

Labeo sancti-vincenti, simulans p. 197 (St. Vinc.) Ashmead, 1. c.

Lapitha spinosa (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 226.

Leptacis obscuripes p. 236, erythropus p. 237 (St. Vinc.) Ashmead, 1. c,

Loxotropa thoracica (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 249.

Macroteleia carinata p. 222, sancti-vincenti, erythrogaster p. 223 (St. Vinc.)

Ashmead 1. c.

Opisthacanta polita, pallida (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 225.

Paramesius thoracicus (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 245.

Phanurus affinis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 200.

Phaenopria suhclavata, simillima (St. Vinc.) Ashmead, p. 254.

Platygaster orysae (Abbild.) Indian Mus. III. p. 132.

Polygnotus meridionalis p. 241, insularis, gracilicornis, laticlaviis p. 242,

palUdicoxalis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 243.

Polymecus insularis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 237.

Prosacantha brevispina p. 213, tibialis, sublineata (St. Vinc.) Ashmead,

1. c. p. 214.

Sactogaster affinis, rufipes (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 238.

Scleroderma Schmarotzer bei Ptinus branneus Xambeu. Ann. Soc. ent. Fr.

p. 468. SS.

Spilomicrus aneurus p. 246, vulgaris (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 247.

Synopeas dubius (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 239.

Teleas punctulatus (Biologie) Chretien, Ann. Soc. ent. Fr. p. 27.

Telenomus monilicornis p. 203, eonfusus, Impressus p. 204, difformis, magni-

clavus p. 205, cnbiceps, p)ectoralis p. 206, medius, flavopetiolatns p. 207, meridio-

nalis, pyygmaeus, scaher p. 208, smithii p. 209, flavicornis, fuscipennis p. 210,

sancti-vincenti, nigro-coxalis p. 211, megacephalus (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 212.

Trichopria insularis, pleuralis p. 252, atriceps (St. Vinc.) Ashmead, 1. c.

p. 253.

Trissolcus laticeps (St Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 212.
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Tropidopria triamjularis p 249, niyriceps, pallida (St. Vinc.) Ashmead, 1. c.

p. 250.

Tropidopsis davata (St. Vincent) Ashmead, 1. c. p. 245.

Evaniadae.

Evauia divergcns (Eloby) Kohl. Ann. Hofmus. Wien IX p. 340, miuuta Do-

minique. Bull. Soc. Sei. Ouest France 1893 p. 196.

Foeuus goberti p. 204, pedemontanus p. 205, teri'estris p. 206, grauulithorax

p. 207, diversipes p. 208, freyi p. 209, rugulosus p. 210, aifectator p. 211, rubricans

p. 212, Dominique. Bull. Soc. Sei. Ouest France 1893.

Gasteruption affectator (Tieutsin), sp ? (Tientsin) Sickmann. Zool. Jahrb.

Syst. Vni p. 198.

Pelecitiidae.

Peleciuns hrunneipes (Tenesse) Patten. Amer. Natural, p. 896.

Triyoiialidae.

Trigonalis natalensis (Natal) Kriechbaumer. Berl. eut. Zeit. p. 318.

Braconidae.

Agathis rubricinctus p. 128, pectoralis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 129.

Agryi)hon tibiale (W. Afrika) Kriechbaum. B. ent. Zeitschr. p. 54.

AUoea contracta (England) Marshall. Proc. ent. Soc. Lond. p. 505.

Alysia (Bestimmungstab. d. engl. Arten) Marshall. Proc. ent. Soc. Lond. p. 507.

Aphaereta cephalotes (England) Marshall. Proc. ent. Soc. Lond p. 523.

Blacus rubriceps (St. Vinc.) Ashmead, 1. c.

Brachyropalum (n. gen. Eumicrodontidarum) p. 312, pallidum (Natal.) p. 313

Kriechb. B. ent. Zeit.

Bracon tiiger p. 109, xanthospilus, seminicjer p. 110, flavomaculntiis, flaviceps

p. 111, femoratus, sancti-vincenti, vulgaris (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 112.

Braunsia (n. gen. Agathididarum) p. 63, ruficeps (Chama), bicolor (Kamerun)

p. 64, analis (Tanga) p. 309, fenestrata (Delagoa) p. 310 Kriechb. B. ent. Z.

Calyptus thoracicus (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 131.

Camptocentrus (n. gen. Rogadidarum) p. 61, testaceus (Chama) p. 62 Kriechb.

B. ent. Z.

Cardiochiles testaceus (Kamerun) p. 62 Kriechb. B. ent. Z.

Chelouus albobasilaris (Calif.) Ashmead. Proc. Akad. Calif. p. 123, mei-idionalis

(St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 126.

Clinoceutrus flaviventris (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 123.

Creranops mclanoptera (Calif.) Ashmead. Proc. Akad. Calif. p. 125.

Cremnops anomala (Sierra Leone) p. 63 Kriechb. B. ent. Z.

Cratospila circe (England) Marshall. Proc. ent. Soc. Lond. p. 506.

Chasmodon apterus (England) Marshall. Proc. ent. Soc. Lond. p. 500.

Dapsilarthra nigriceps (Grand Bassa) p. 66 Ki'iechb. ß. ent. Z.

Diachasma pilosipes (St. Vinc.) Ashmead, I. c. p. 137.

Dicranoneura (n. gen. Macrocentridarum) lutea p. 313 (Kamerun) Kriechb.

B. ent Z.

Dineris tnacuUpennis (St. Vinc.) Ashmead, I. c. p. 123.
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Diospilns melasidis Decanx, Naturaliste p. 66.

Eupachylomma (ii. gen. pro Wesmaelia rileyi) p. 58, flavocincta Ashraead.

Proc. Eut. Wash. p. 59.

Exothecus nigricornis (Scherbro Ins.), nigrifrons (Congo.) Kriechb. B. ent.

Z. p. 59.

Ganychorus collaris (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 131.

Gastrotheca hivittata (Delagoa) p. 314 Kriechb. B. ent. Z.

Gnamptodon atricaiidus (St. Vinc.) Ashmead, p. 133.

Heterospilus ferrugineus, carhonarius p. 117, fasciatus p. 118, imUidipes,

longicaudus p. 119, nigrescens, variegatus p. 120, hmneralis p. 121 (St. Vinc.)

Ashmead, 1. c.

Idiasta maritima p. 521, nephele (England) p. 522 Marshall. Proc. eut.

Soc. Lond.

Iphiaulax nigrifrons p. 153, furnasinu (Mossambiqiie) p. 154 Kriechbaumer.

Mem. Istit. Bologna.

Iphiaulax atriccps (Congo) p. 55, haematostigma (Gabun) p. 56, subauratus

(Gabun), nigridorsis (Old Calabar) p. 57, testaceus (Loango) p. 58 Kriechb. B. ent. Z.

Liophron minutus (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 132.

Lysiphlebus meridionalis (St. Vinc.) Ashmead 1. c. p. 137.

Lysitermus tei-minalis p. 121, fascipennis (St. Vinc ) Ashmead 1. c. p. 122.

Megagathis (n. gen. Agathididarum) p. 311, natälensis (Natal) p. 312 Kriechb.

B. ent. Z.

Microbracon pilosithorax (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 114.

Microdus melatiopleurus (Calif.) Ashmead. Proc. Akad Calif. p. 125, smithii,

unicinetus p. 129, insularis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 130.

Microgaster glomeratus (Biologie) Rossi , Jahresber. Westf. Verein p. 101.

Myosoma pilosipes (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 113.

Odontobracon grandis (Calif.) Ashmead. Proc. Akad. Calif. p. 122.

Odontoscapus (n. gen. Anteunarum articuli duo primi denticulis instructi.

Mesonotum depressum, planum. Ceteri geueri „Iphiaulax" maxime similis et af-

finis), varistigma (Mossambique) Kriechbaumer. Mem. Istit. Bologna p. 154.

Opius luteus (Natal) p. 314 Kriechb., B. ent. Z., salvini, melanocephalus

p. 134, insularis, unifasciatus, interstitialis p. 135, rejcctus, atriceps, annulicornis

(St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 136.

Orgilus pallidus (St. Vinc.) Ashmead. 1. c. p. 130.

Pachylommatoides (Stellung von) Ashmead, Proc. ent. Wash. p. 55.

Pambolus annulicornis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 122.

Panerema inops (England) Marshall , Proc. ent. Soc. Lond. p. 524, pleuralis

(St. Vinc.) Ashraead 1. c. p. 137.

Phaenotoma insularis p. 124, humeralis, meridionalis p. 125, fuscovaria

(St Vinc.) Ashmead. 1. c. p. 126.

Phanerotoma leucobasis (Lagos) p. 62 Kriechb., B. ent. Z.

Pseudagathis (n. gen. Eumicrodoutidarum) calabarica p. 65 Kriechb., B.

ent. Z.

Pentapleura (Bestimmungstab. d. engl. Arten) Marshall, Proc. ent. Soc.

Lond. p. 519.

Rhogas pectoralis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 123.
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Rhyssalus caenophanoides , melleus p. 127, brunneiventris (St. Vincent),

Ashiuead, 1. c. p. 128.

Stenophasmiis terminalis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 114.

Syncrasis (engl, Arten) Marshall, Proc. ent. Soc. Lond. p. 502.

Tanycarpa (Bestiniinungstab. d. engl. Arten), Marshall, Proc. ent. Soc. London

p. 512.

Toxoneura (Uebers. d. N. Am. Arten) p. 47, pluto (Calif.) p. 49, flwidana

(Florida), californica (Calif.), P. ent. Soc. Wash., atricornis (St. Vinc.) Ashmead,

1. c. p. 132.

Toxoneuron viator, Patton, Psyche p. 179.

Trachyusa aurora (England), Marshall. Proc. ent. Soc. Lond. p. 504.

Trimorus (nov. gen. Genus alarum posticarum nervocubitali pone medium

tricuspide insigue, ceterum generi Exotheco maxime afflne) nigripennis (Kamerun)

p. 60, Kriechb., S. ent. Z.

Vipio ocreatus (Mossambique) Kriechb^umer. Mem. Istit. Bologna p. 155.

Vipio carnifex (Mozambique) p. 311, Kriechb., B. ent. Z.

Ichneunionidae.

Acolobus sericeus, albimanus Kriechbaumer, Ent. Nachr. XX p. 348.

Agrypon tibiale (Junk River) p. 54, Kriechb., Berl. Ent. Zeitschr., rugifer

(Schweden), Thomson 1. c.

Amblyteles binotatus p. 25, malignus p. 162, syraensis, uniguttatus p. 163,

flavator, vexillarius p. 164, carbonator, aequivocus p. 165, rufoniger, proximus p. 166,

alterator, aterrimus, impressor p. 167, subfasciatus p. 168, interjectus, filatus,

p. 169, diasemae, adsentator p. 170, albostriatus p. 171 Kriechbaumer. Ent.

Nachr. XX.
Amblyteles infuscatus, coracinus, bolivari, impolitus p. 179, unidentatus, j)ici,

massüiensis, distycus p. 180, Berthoumieu. Rev. Sei. Bourbonnais.

Angitia americana (Vancouver), Harrington Canad. ent. p. 246.

Anisobas 4-notatus (Loango), Kriechb. B. ent. Z. p. 44.

Aoplus inermis Kriechbaumer, Ent. Nachr. XX p. 346.

Apaeleticus balearicus (Balearen), Kriechb. Ann. Soc. Esp. p. 241.

Arenetra xmllipes (Vancouver), Harrington. Canad. Entom. p. 250.

Arotes annulicornis, ustulatus (Ungarn) p. 56 Kriechbaumer Term. Füz.

Astiphromma mexicanus (Calif.) Ashmead. Proc. Akad. Calif. p. 129.

Atropha (n. gen. Pimplidarum) 4-annulata (Natal) p. 306, Kriechb. B. ent. Z.

Banchus caudatus ein Exetastes, Davis 1. c. p. 189.

Bassus cylindricus = Pimpla Inquisitor, dorsalis ein Plectiscus, fuscitarsis.

= bicapillaris, longicornis =^ elongatus, Davis 1. c p. 190.

Bassus balearicus, Kriechbaumer, Ann. Soc. Espan. p. 246.

Brachycoryphus (n. gen. Cryptidarum), calabraricus (Old Calabar), braunsn

(Chama), iricolor (Scherbro Ins.) p. 47, mesoleums (Gr. Bassa) p. 48 Kriechbaumer,

B. ent. Z.

Campoplex meridionalcs (St. Vincent), Ashmead. 1. c. p. 139

Canidia balearica (Mallorca), Kriechb. Ann. Soc. Esp. p. 253.

Carinaria parvula (Mallorca), Kriechb. ebd. p. 253.

Catadelphus anceyi (Algier), Berthoumieu, Rev. Sei. Bourbonnais p. 181.
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Cataglyptns canaliculatits (Germania) p. 1973, sulcatus (Norwegen) p. 1974,

fusifwmis (Frankreich, scabriculus (Skandinav.) p. 1975, Thompson 1. c.

Centeterus canadensis (Vancouver), Harrington, Canad. Entom. p. 210.

Chaeretymma ashmeadi (Vanconver), Harrington, ebd. p. 212.

Coleocentrus exareolatus (Ungarn) Kriechbaumer Ferm. Füzet p. 59.

Coleocentrus heteropus (Smaland), p. 2112, Thomson, 1, c.

Cremastus mellipes eine Limneria, Davis, 1. c. p. 188, iusularis (St. Vincent)

Ashraead, 1. c. p. 140.

Cremnodes canadensis (Queen Charlotte Ins.), Harrington, 1. c. p. 213.

Cryptus flavipectus = Ichneumon acitulus, ruficornis ein Pliygadeuon niti-

dulus, spissicornis ein Phygadeuon, Davis 1. c. p. 187.

Cryptus gracülimus, pusiUus (Sicilien) Perez de Stefaui, Natural. Sicil.

XIII. p. 202.

Cryptus nigritarsis (Teneriffa), Kriechbaumer, B. ent. Z. p. 46, buleariciis

Kriechb , Ann. Sog. Espan. p. 242, vanconverensis, victoriensis, p. 211, flavipes

p. 212 (Vancoiiver Ins.), Haningtou, 1. c.

Ctenichneumou circulator (Schweden) p. 2085 Thomson 1. c.

Cteniscus rufus ein Acrotomus, Davis 1. c. p. 190.

Ephialtes paeificus p. 248, vancouverensis p. 249 (Vancouver) Harrington 1. c.

Ephialtes macrurus (Stockholm) p. 2123 Thomson 1. c.

Erromenus beddardi ein Tryphon, Davis 1. c. p. 190.

Eurylabus ruficornis (Oran), Berthomieu, Rev. Sei. Bourbonnais p. 181.

Exetastes fornicator (Peking), notatus, uigripes (Peking) Kriechbaumer,

Zool. Jahrb. Syst. VIII p. 198, siibfuliginosiis (Calif. ) Proc. Akad. Calif. Ashmead

p. 126, brevipeunis =; Mesostenus promptus, Davis 1. c. p. 189.

Exochilum pyramidatus (Schweden) p. 2118 Thomson, 1. c.

Exochus anospilus, australis (Triest) p. 2137 Thomson, 1. c, tegularis

(St. Vincent) Ashmead, 1. c. p. 141.

Gausocentrus gyrini (Jowa) Ashmead, Canad. Entom. p. 25.

Glypta riifiventris (Mallorca) Kriechb., Ann. Soc. Espan. p. 249.

Goniocryptus parvulus (Mallorca) Kriechb., ebd. p. 243.

Griphodes caligatus (Ungarn) Kriechbaumer Term. Füzet p. 58.

Hemiteles orbicularis = Stilpnus americanus, ovalis = Orthopelma ovalis,

semirufus ein Ischnocerus, Davis 1. c. p. 188.

Hemiteles natalensis (Natal) p. 303, Kriechb., B. ent. Z., occidentalis, picei-

ventris (Vancouver) Harrington, 1. c. p. 213.

Henicophatnus (n. gen. Joppae affine propter metanoti aream unicam, omnino

hahitu toto Hopliso maxime affine), rufithwax p. 301, Kriechb., B. ent. Z.

Hadrodactylus nigricoxa (Deutschland) p. 1979, Thomson, 1. c.

Heresiarchus eudoxius, Kriechbaumer Ent. Nachr. XX p. 27.

Herpestomus flavicoxae (Vancouver) Harrington, 1. c. p. 210.

Homoparus bifoveolatus Mallorca) Kriechb., Ann. Soc. Espan. p. 246.

Hoplismenus impar = Cryptus, Davis 1. c. p. 185.

Hoplismenus plagiceps (Maji;mba) p. 43, tricolor (Scherbro Ins.) p. 44,

Kriechb, B. ent. Z.

Hoplocryptus mallorcanus (Mallorca) Kriechb., Ann. Soc. Espan. p. 243.

Hypocryptus vancouverensis (Victoria) Harrington, 1. c. p. 248.

Ichneumon 6-annularis (Spanien) p. 537, abbeillei (Marseille) p. 540, merula
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(Algier), cm-ax (Algier) p. 542, inadritmus (Madrid), metidjensis (Algier) p. 544,

nigratus (Algier) p. 554, amplivcntris (Algier) p. 558, dorsosUjnatus (Ural) p. 564,

eversmanni (Ural), validus (Caiicasus) p. 565, crenatus (Caucasus) p. 571, insignis

(Alpen) p. 595, impudicus (Ural) p. 597, contrarius (Pyrenäen) p. 604, longisectus

(Alpen) p. 618, sectatorius (Ural) p. 620, andrei (Frankr.) p. 659, masica (Algier)

p. 663 Berthoumieu, Ann. Soc. ent. Fr.

Ichneumon bilunulatus Kriechbaumer Ent. Nachr. XX p. 27, seticornis, bi-

coloripes p. 248, atrocoeruleus, mayri, falcatus p. 249, percussor p. 250, explorator,

funebris p. 251, gutta tiis, percussor p. 253, caerulescens, consimilis p. 254, casta-

nicauda, specularis, caelareator, adulator p. 258, strangulator p. 279, coniger, re-

tractus p. 280, glaucus, immisericors p. 281, venustus p. 282, vafer, insidiator,

flavipetiolus, auxifer, mgosus p. 283, bisignatus p. 284, lichtensteini p. 285, ne-

moralis p. 286, bolsatica, retectus, crassicornis, flavifemur p. 287, majusculus

p. 288, liorridator p. 316, ocbraceus p. 319, gradarius p. 320, rarus, simulans, in-

comptus p. 321, spurius, perbiematus, didymus, oblongatus p. 323, rugosus, gut-

tatus, brevis, jucundus, languiiidus p. 324, 325, perfidus p. 326, intermixtus, fini-

simus p. 327, examinator p. 328, aft'ector, alius p. 329, flaviceps, infinitus p. 330,

dissimulator, gemmatus, malignus, brevicornis, criticus p. 331, 4-lineatus, rami-

formis p. 332, opacus p. 333, improbus, adscendens, laetus p. 337, bostificus, ni-

grocastaneus, linibatus p. 338, brunnipes, piceatns p. 339, indictus p. 341, nivatns,

tischheini, spiracularis p. 342, redimitus p. 343, importunus p. 344, intersector,

albatus p. 345 Kriechbaumer Ent. Nachr. XX, adjunctus = simüaris, Davis 1. c.

p. 185, cindor, ülustris p. 49, sidpJiuratus p. 50, lativentris p. 51, fulvidactylus,

6-guttatus p. .52, leucurus (Ungarn) p. 53 Kriechbaumer Term. Füzet,' balearicus

tnoragnesi (Mallorcaj Kriechb. Ann. Soc. Esp. p. 240, apparita, completus, p. 178,

pici, cmalogus p. 179 , Berthoumieu Ber. Sei. Bourbonnais, taylorii, occidentalis

(Vancouver) Harrington, 1. c. p. 209.

Ichneumon tanganus (Tanga) p. 298, leucotrocJms (Delagoabay) p. 299,

semipidus (Natal) p. 500, Kriechb., B. ent. Z.

Jschnus balearius, pidipes (Mallorca) Kriechb., Ann. Soc. Esp. p. 242.

Joppites (nov. gen.) pro. lehn, xanthomelas. Berthoumieu Ann. Soc. ent.

Fr. p. 511.

Lampronota albomaculata (St. Vinc.j Asbmead, 1. c. p. 142.

Limneria flaveolata (Sicilien) Perez de Stefani Natural. Sicil. XIII. p. 211,

crassicornis ein Campoplex, sulcatus ein Auomalon, Davis 1. c. p. 188, mississip-

pensis (N. Am.) Asbmead, Ins. Life p. 243.

Lissonota cribrosa (Cabenda) Kriechbaumer, B. ent. Z. p. 52.

Lissonota tangana (Tanga) p. 305 Kriechb., B. ent. Z.

Laraacbus castaneiventris (Schweden) p. 2023 Thomson, 1. c.

Lymeon annulicornis (N. Am.) Asbmead, Ins. Life p. 243.

Meniscus ashmeadi, marginatus = Pimpla annulipes, Davis 1. c. p. 190.

Mesochorus truncatus ein Mesoleius, Davis 1. c. p. 188, annulitarsis

(St. Vincent) Asbmead, I. c. p. 14.

Mesoleius annulatus = Phytodictus vulgaris, chicontimiensis ein Tryphon,

inflatifrons = Exochus semirufus, junctus = Bassus frontalis, telarius = Phyto-

dictus zonatus, Davis 1. c. p. 189.

Mesoleius lougigcna, tegidaris (Norwegen) p. 2031, immarginatus, hrevitarsus

(Skandinavien) p. 2037, curtitarsis (Schweden) p. 2038, tenisitarsis (Lapplaud)
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p. 2039, sinuatus (Skandinavien) p. 2040, laeviiiectiis (Skandinavien), gallicus

(Frankreich) p. 2041, stenostigma, humerellus (Schweden) p. 2042, varicoxa (Skan-

dinavien) p. 2044, frcnalis (Skäne), hrevipalpis (Olsund) p. 2047, orhitalis (Lapp-

land (p. 2050), brachypus (Norrland) p. 2054, latiscapus (Schweden), crassipes

(Norrland) p. 2060 , incisus (Norrland) p. 2064, nemati (Sonderburg aus einem

Nematus) p. 2067, deletus (Holland), frontanus (Ystad) p. 2069, obliquus (Holland)

p. 2070, pineti (Skäne) p. 2071, picticoxa (Bayern) p. 2072, glyptus (Bayern)

p. 2076, incidens (Skane), clypealis (Holland, Deutschland) p. 2077, Uosternus

(Jemtland) p. 2078 Thomson, 1. c. ; melamirus (Saxesen) p. 2020 Thomson, 1. c.

;

didymus (Bayern) p. 2024, albilabris (Skandinavien) p. 2025, hypomelas, melano-

carus (Deutschland) p. 2027, depressus, macropus (Schweden) p. 2030 Thomson, 1. c.

Mesoleptus barbatus eine Limneria, largus, rhopalocerus ein Tryphon, nigri-

oornis ein Ctenopelma, rufipes = Echthrus pediculatus, variabilis = muliebris,

tiliformis ein Cryptus, Davis 1. c. p. 89.

Mesoleptus Iwlnigreni (Skandinavien) p. 1982 Thomson, 1. c.

Mesostenus cingulatus (Old Calabar) p. 48, seminiger (Congo) p. 49, pallidus

(Kamerun, Gabun) p. 50, humilis (Natal), p. 302 Kriechbeumer, B. ent. Z.; insu-

laris (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 138.

Mesostenus eisenii (Calif.) Ashmead. Proc. Akad, Calif. p. 129.

Mesostenus albifacies ein Mesoleptus, collinus = Cryptus eburneiformis,

flavipes ein Phygadeuon, nobilis ein Phytodictus, Davis 1. c. p. 187.

Metopius erythropus (Ungarn) Kriechbaumer Term. Füzetek p. 58.

Microcryptus tricolor p, 243, contrarius (Mallorca) Kriechb., Ann. Esp. Soc.

p. 244.

Mischophorus, (n. gen. propter postpetiolum planum ad Ichneumonidas pla-

tyuras referendum ibique propter genas tumidas juxta Eurylabos coUocandum,

a quibus ut ab omnibus Ichneumonibus generibus areola alarum distincta petiolata

et pictura luxuriosa flava differt) flavisignatus (Ungarn) Kriechbaumer Term.

Füzetek p. 54.

Neotypus holivari (Madrid) Berthoumieu Rev. Sei. Bourbouuais, 1. c.

Nototrachys niger, minimus (St. Vincent) Ashmead, 1. c. p. 139.

Notopygiis robustus, varicolor (Schlesien) p. 1984 Thomson, 1. c.

Ophion melanarius (Nankou Pass) Kriechbaumer Zool. Jahrb. Syst. VIII

p. 197.

Ophion braunsii p. 53, pellucidus (Kamerun) p. 54 Kriechb., B. ent. Z.;

rufus (Sansibar) p. 307, longescutellatus (Dar es Salaam), albiger (Delagoa) p. 308,

natalensis (J^atal) p. 309 Krieehb., I.e.; subfuliginosus (Calif.) Ashmead, Proc.

Akad. Calif. p. 126.

Orthocentrus variabilis p. 141, insularis (St. Vincent) Ashmead, 1. c. p. 142.

Osprynchotus flavipes Brülle {^ neu) p. 302 (Natal) Kilechb., ß. ent Z.

Osprynchotus gigas (Mossambique) Kriechbaumer Mera. Istit. Bologna p. 152.

Otacustes chrysopae p. 243, atriceps p. 244 (N. Am.) Ashme;id, Ins. Life.

Pachymerus fuscipennis (Tientsiu) Kriechbaumer Zool. Jahrb. Syst. VIU.
p. 197.

Paniscus medius (Calif.) Ashmead. Proc. Akad. Calif, p. 128.

Pezoniachus = Hemiteles Patton, Entom. News. p. 118, Jceenii (Canada)

Harrington, 1. c p. 214.

Perispudus mesoxanthus (Prankieich) p. 2022, flavitarsis (Fi-ankreich) p. 2023,
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Phaestus heterocerus (Skandinavien) p. 2017 Thomson, 1. c.

Phaeogenes bellulus, halearicus (Mallorca) Kriechb., Ann. Soc Esp. p. 243.

Phaeogenes aterrimus = Phygadeuon, crassitelus := Hemiteles, iudistinctus

= Cryptus, orbus =r Herpestomns, reticornis = Cryptus, tuberculifer = Phy-

gadeuon, Davis 1. c. p. 186.

Phobetus femoratw (Deutschland) p. 1986 Thomson 1. c, rufipes (Skandinavica),

fulviventris (Bohmslau), latipes (Lund) p.l987 1. c, canadensis (Canada) Harrington,

1.0. p. 248.

Phygadeuon anthracium p. 244, halearkis, micromelas (Mallorca) Kriechb.

Ann. Soc. Esp.

Phygadeuon acaudus = Dicoelotus, alternans, brevicaudus, jocosus, guignardi,

rectus, termiuatus = Ichneumon Davis 1. c. p. 186, cornutus = Hemiteles^

curticrus = Amblyteles, lavoiei ein Cryptus, Davis 1. c. p. 186, 187.

Pimpla hridgmani (England aus Drassus lapidicolens) Bigneil. The Entomol.

p. 316, inquisitor, pteromelas (N. Amerika aus Mononychus vulpeculus) Hamilton

Entom. News p. 287.

Pimpla interrupta (Scherbro Ins.) p. 50, castaniventris (Teneriffa) p.51,

quadricolor (Teneriffa) p. 52, abdominalis (Port Said) p. 305 Kriechb. B. ent. Z.

Pimpla punctata (Steiermark) p. 2126 Thomson 1. c, semivaria p. 247, tricolor,

halearica p. 248, cingulata (Mallorca) Kriechb. A.nn. Soc. Esp.

Platylabus erberi Kriechbaumer, Ent. Nachr. XX. p. 347., mitralis crassi-

cornis = Phygadeuon, Davis 1. c. p. 185, 186, cincticornis = Cryptus Davis 1. c.

surhorbitalis (Ungarn) Kriechbaumer Term. Fiizetek p. 55.

Platylabus histrio, Kriechbaumer Ent. Nachr. XX p. 26.

Platylabus eyaneo-v iridis (Upsala) p. 2105, lativentris (Skäne) p. 2109,

latiscapus (Schweden) p. 2110. muticus (Vermland) p. 2112 Thomson 1. c, geometrae

(Frankr.) Berthoumieu. Rev. Sei. Bourbonnais p. 181, pacifims (Vaucouver)

Harrington, 1. c. p. 210.

Platymischos bassicus Kriechbaumer, Ent. Nachr. XX. p. 348.

Polyblastus annulicornis ein Tryphou, inornatus eine Lampronota, gaspesi-

anus ein Tryphon, Davis 1. c. p. 189, 190.

Pvlgamma (n. gen. Pimplidarum) continuum p. 304 Kriechb. B. ent. Z.j

Polyomorus (uov. gen. Tryphonidarum : Caput transversum, pone oculos

angustatum; clypeo brevi, latetransverso, medio transverse impresso. Antennae

crassiusciilae, subfiliformes, inter medium et apicem subincrassatae. Thorax lati-

tudine duplo longior, metathorace rotuudato, distincte areolato. Abdomen

elougatum, sublineare, glabrum, petiolatuui, segmeuto ultimo ventrali piano vel

subvomeriformi, ultimum dorsale longitudine haud vel vix superaute, terebra

breviter exserta, sursum directa, latius compressa , altitudine circiter duplo

longior, apice rotundata. Pedes crassiusculi, tibiis posticis femoribus

longitudine subaequalibus
,
quam tarsi brevioribus, apicem versus incrassatis,

posteriorum calcaribus breviusculis, subaequalibus, leviter cm-vatis, obtusiusculis.

Alae anticae ai'eola petiolata, posticae nervello circa medium fracto.) gigantinus

(Worms, Sonderbui'g, Trostberg) Kriechbaumer Ent. Nachr. XX. p. 60.

Praou absinthii (England aus Siphoiiophora absinthii) Biguell, The

Entomol. p. 316.

Pyrachmon rufum ein Mesoleius Davis 1. c. p. 188, vancouverensis (Vancouver)

Harrington, 1. c. p. 246.

Avcli. f. Natuigescb, Jaliig. 1895. Bei. IL 11.2. 47
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Rhaestus iviistneii (Sonderburg) p. 1977, Thomson 1. c.

Rhynchobanchus (nov. gen. Banchidarum) p. 59. hicolor p. 60 Kriechbaumer

Tema. Füzetek.

B-kynchopimpla (n. gen. pro P. interrupta) Kriechb. B. ent. Zeit. p. 50.

Rhysaspis, rugosus Kriechbaumer, Ent. Nachr. XX p. 346.

Rhyssa crevieri = albomacnhita. Davis 1. c. p. 190. .

Saotus vancoxa (Skandinavien), Mi^riwe«/?-/« (Deutschland) p.2019Thomson I.e.

Sagaritis balearica, periscelis p. 250, trochanterata, dorsalis p. 251, moragnesi

p. 252 (Mallorca) Kriechb. Ann. Soc. Esp.

Semiodes seminiger (Vancouver) Harrington, 1. c. p. 247.

Sphecophagus praedator (N. Am.) Zabriskie, N. Y. Ent. Soc. p. 84.

Spudaeus suhimpressiis , mesocastanus (Skandinav.) p. 2011, sanguinipes

p. 2012, mandibularis, nigridens p. 2013, facialis (Skandinav.) p. 2014 Thomson 1. c.

Stenolabis (nov. gen. Pimplidarum: Caput transversum, pone oculos angu-

statum, fronte convexa, clypeo brevissimo, late transvcrso. Antennae (feminae

saltem) elongato-subclavatae. Thorax elongatus, postice angustatus, metanoto

sulco medio longitudinali et costa postica transversa instructo. Abdomen sub-

clavatum, segmento primo elongato, angusto sublineari, apice vix dilatato, tuber

culis ante medium sitis; terebra et fissura brevi, obliqua segmeuti 8. dorsalis,

utrinque deorsum inflexi formata Oriente, abdomiue breviore. Pedes graciles

Alae auticae areola oblique transversa, trapezoidea, petiolata, cellnla discoidali la-

titudine duplo longiore, basin versus angulato-angustata; alae posticae nervello

pone medium vix fracto) cingulata (Tölz) Kriechbanmer. Eut. Nachr. XX. p. 58.

Sycencta punctiventris, maculatoria (Triest) p. 2128.

Syndipuns anterior (Skandinav.) p. 1999, orhitalis (Oeland), suhscaber (Norr-

land) p. 2001, parviceps, contractus (Lappland) p. 2003, punctiscuta (Deutschland,

Frankr., Skandiu.) p. 2005, lineiger (Skäne) p. 2007, parvicalcar (Sonderbürg)

p. 2008 Thomson 1. c.

Theronia 8-punctata (Natal) p. 304 Kriechb. B. ent. Z.

Thersilochus errabundus = Porizon borealis Davis 1. c. p. 188.

Thyreodon flammipennis (Calif.) Ashmead. Proc. Akad. Calif. p. 125.

Trematopygus h'iechbaumeri (Bayern) p. 2015, lethierryi (Lille) p. 2016

Thomson, 1. c.

Tricholabus femoralis (Shane) p. 2114 Thomson, 1. c.

Trogus fletchei-ii (Vancouver) Harrington, 1. c. p. 245.

Tropistes rufipes (Tegernsee), Kriechbaumer. Ent. Nachr. XX p. 280.

Tryphon dufresni ein Mesoleius und ein Tryphon, excavatus ein Mesoleius,

fractus eine Lampronota, gaspesianus ein Polyblastus Davis 1. c. p. 189, balearicus

(Mallorca) Kriechb. Ann. Soc. Esp. p. 245

Zachresta dimidiata (N. Am.) Ashmead, Ins. Life p. 243.

Zaglyptus kinkaidii (Washington) Ashmead, ebd. p. 260.

Cynipidae,

Aglaotonia pallida p. 64, variabilis, longicornis, basalis (St. Vinc.) Ashmead,

I.e. p. 65.

Andricus gemmae, pilosus p. 245, sieboldi, testaceipes p. 246, radicis, tri-

lineatns p. 247, globuli, inflator, coUaris p. 248, curvator p. 249 (Beschreibung der

Gallen) Perez de Stefani Natural. Sicil. XIII., albopunctatus p. 13, circulans,
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(Beschreibung der Gallen) p. 14 Perez ibid. XIV, spongicola (N. Am.) Gilette,

Cauad. Entom. p. 236.

Anectoclis rufipes (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 77.

Biorhiza aptera, terminalis (Galle beschrieben) p. 18 Perez Natural.

Sicil. XIV.

Chilaspis nitida Schlechtendahl. Wien. ent. Zeit. p. 237.

Chrestosema rohnsta, pallidipes (St. Vincent) Ashmead, 1. c. p. 68.

Cynips kollari p. 15, amblycera p. 16 (Beschreibung der Gallen) Perez Na-

tural. Sicil. XIV, calicis Thomas, Forstl. Zeitschr. p. 272, ivashingtonensis

(Washington) Gilette, Canad. Entom. p. 235.

Diglyphosema flavipes (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 61.

Dryophanta divisa, verrucosa (Beschreibung der Galle) p. 19 Perez Natural.

Sicil. XIV.
Sicil. XIV, glabra (Colorado) Gilette, Canad. Entom. p. 237.

Eucoila clavipennis, ovalis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 76.

Ganaspis apicalis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 67.

Heptameris rufipes, flavipes (St. Vinc.) Ashmead, I.e. p. 71.

Hexacola solitaria, modesta p. 73, sancti-vincenti p. 74 (St. Vinc.) Ashmead 1. c.

Hexaplacta incerta (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 77.

Holcaspis maculipennis (Mexiko) Gilette, Canad. Entom. p. 236.

Hypolethria longicornis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 71.

Kleidotoma insularis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 69.

Ijeptopilina minuta (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 70.

Neurotenis numismatis, vesicatrix p. 20, lenticularis, baccarum p. 21 (Galle

beschrieben) Perez de Stefani Natural. Sicil. XIV.
Pentacrita obscuripes (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 70.

Rhodites rosae p. 243, eglanteriae p. 244 (Beschreibung der Gallen) Perez

de Stefani Natural. Sicil. XIII, arefactus p. 157, neglecta p. 158, fulgens p. 159

(N.Am.) Gilette, Canad. Ent.

Rhoptromeris insularis (St. Vinc.) Ashmead, 1. c. p. 74.

Synophrus politus (Galle beschrieben) Perez Natural. Sicil. XIV p. 16.

Tetrarhapta rufipes (St. Viuc") Ashmead, 1. c. p. 69.

Trigonaspis renum, megaptera (Galle beschrieben) p. 18 Perez Natural.

Sicil. XIV.

Chi'i/sifUdae.

Chrysis fuscipennis (Tientsin) Sickmann 1. c, p. 227, mesillae (Mexiko)

Cockerell, Entom. News, p. 125, desidiosa (Caucasus) p. 280, djelma p. 285, simpli-

cicornis p. 328, illudcns p. 334, tumens p. 344 (Algier), elsearii p. 346, dichropsis

(Syrien) p. 328, innesi (Aegypten) p. 391, Buysson Andre, Spec. Hym.

Hedychium flammulatum, nobile (Tientsin) p. 226 Sickmann Zool. Jahi-b.

Syst. VIII.

Parnopes festivus (Mexiko) Cockerell, Ent. News. p. 328.

Stilbum cyanurum (Tientsin) p. 226 Sickmann Zool. Jahrb. Syst. VIII.

3lufiUidae.

Apterogyna nilukosevitzi (Turkmenien) Morawitz Horae Soc. ent. Ross. p.327.

Brachycistis (n gen. Photupsis affine) p. 7, petiolatus p. 8 (Calif.), ausser-

47*
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dem gehören hieizu: P. anipla, alcanor, atrata, sohrina, lepida Blake, castauea,

glabrella Cress. Fox, Proc. Akad. Calif., elegantiilus (Mexiko) Cockerell u. Casad,

Entom. News p. 295.

Meria tiraurella p, 329, sculpturata, rugosa p. 330, ciliata p. 322 (Turk-

menien) Morawitz 1. c.

Mutilla huyssoni (Transvaal) p. 669, mocquerysi (Sierra Leone) p. 670, seu-

tellifera (Sierra Leone) p. 672, africana (Sierra Leone) p. 673, afra (Sierra Leone)

p. 674, atrkolor (Sierra Leone) p. 675, pectinifera var. obscurior (Sierra Leone),

penicillata (Delagoabay) p. 676, junodi (Delagoabay) p. 677, dakarensis (Senegal)

p. 678, scoUoiäes (Congo) p. 679, bassutorum (Bassutoland) p. 680, tricuspis (Mada-

gaskar) p. 681. Andre Ann. Soc. ent. fr., fornasinii (Maguarra) Mem. Istit. Bo-

logna p. 149 Gribodo. Mutilla arguta (Panama) p. 262, cyra p. 263, rufofemorata

p. 264, mexicana (Mexiko), belti (Nicaragua) p. 265, cyllene (Mexiko) p. 266,

confusa (Panama) p. 268, daedala p. 269, in^mdica (Mexiko) p. 270, suhrobusta

(Panama), centralis p. 271, clonia p. 272, prominens (Guatemala^ lilea (Panama)

p. 273, högei (Mexiko) p. 274, -pwcata (Panama) p. 275, gaumeri p. 276, amulae

p. 277 (Mexiko), exaeta p. 278, connexa p. 279 (Panama), vanduara (Mexiko)

p. 281, talus p. 282, clutha p. 273 (Panama), osberti p. 284, aerolla p. 285, psyra

p. 287 (Mexiko), orthona p. 288, thura p. 289 (Panama^ forreri p. 290, chroma

p. 291, pn-ema p. 292, mazatbanae p. 294, teapjae (Mexiko), championi (Panama)

p. 296, toUeca p. 297 (Mexiko), bugabensis p 299, triangidaris (Panama), panta-

leonae (Guatemala) p. 300, chiricpuensis p. 301, belus p. 302, approximata p. 303,

odontophora (Panama) p. 304, ciüta p. 305, pomona p. 306, megaera p. 307, herberti

p. 308, catriona p. 309, blal'ei p. 310 (Mexiko) , astiita p. 311 (Panama), idiasta

(Mexiko) p. 312 Camei'on, Biologia; taylori p. 469, lunarifasciata p. 470, nigriyena

p. 471, subglabra p. 472, atomus, pidla p. 473, kolabensis p. 475, lüiputiana p. 476,

cicatricifera p. 477, agnata p. 479, niidiceps, niveosignata p. 480, maculiceps p. 481,

auropalliata p. 482, trichocordyla p. 483 Andre, J. Bomb. Soc.

Myrmosa minuta (Turkmenien) Morawitz 1. c. p. 328.

Myzine smithiana (ülexiko) p. 257, melanocephala (Mexiko) p. 258 Cameron,

Biologia.

Photopsis = Sphaerophthalma, Fox. Entom. News p. 296.

Photopsis nigriventris p. 5, blackeü (Calif.) p. 6 Fox. Proc. Akad. Calif., territus

(Mexiko) Cockerell, Entom. News p. 200, unicolor Davidson p. 170.

Sphaerophthalma erecta p. 93, scaher p. 94 Fox. Proc. Acad. Calif., foxi,

townsendi (Mexiko) Cockerell, Entom. News p. 199, heterochroa p. 293, mega-

cantha, dugesü p. 294 (Mexiko) Cockerell Casad, toumeyi (Arizona) p. 297. Fox.

Entom News. Sphaerophthalma respublicana, ravula p. 314, jocularis p. 315

(Mexiko), inimica p. 318, beata^ caltha p. 319 (Panama), enrydea (Mexiko), ani-

mosa (Nicaragua) p. 320, damia p. 321, extinctor p. 322, ampliissa, orithyia p. 325,

lycinmia (Mexiko) p. 327, phedyma (Guatemala) p. 327, cordovensis (Mexiko)

p. 328, Cameron, Biologia.

Scoliadae.

Elis iris, annulata (Tientsin) Sickmann, zool. Jahrb. Syst. VJII p. 226.

Fedtschenkia indigotea (Tui'knienien) p. 335 Morawitz 1. c.

Paratiphia aequalis Fox Proc. Akad. Calif p. 96.

Scolia dypeata (Tientsin) p. 223, unifasciata, pustulata, sinensis (Tientsin)
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p. 225 Sickmaiin zooi. Jalirb. Syst. VIII, hirta (Metamorph.) Xambeii, Naturaliste

p. 245.

Sapyga pulcherrima (Tuikestaii) p. 333 Morawitz 1. c,

Tiphia femorata (Turkestan) p. 336 Morawitz 1. c.

Crahronidae.

Alyson (Bestimmuugstabelle der nordamerikauischeu Arten) p. 86, radiatus

(Coh)rado) p. 87, striatus (Columbia) p. 88, Fox Entom. News.
Aminophila sabiilosa (Tieutsiu), u. sp. (Tieutsin, Kaigau) p. 216, sinensis

(Tieutsiu) p. 217, carapestris, tydei (Tieutsiu) p. 218 Sickmanu zool. Jahrb.

Syst. VIII, viatica, morawitzi, lougicollis (Turkmeuieu) Morawitz Her. Soc. Eut.

Ross p. 340, femur-rubra, Fox Proc. Akad. Calif p. 102, ddlensis (Chile) Reed, p. 25.

Ampulex nasuta (Zauzibar) Audre Bull. Soc. eut. Fr. p. CCLVII.
Ampulex cydostoma (Maguarra) Gribodo Mem. Ist. Bologua p. 139.

Aphilautops hispidus (Calif) Fox Proc. Akad. Calif p. 106.

Bembex weberi (Tieutsiu) Sickmauu, Zool. Jahrb. Syst. VIH p. 202, occi-

dentalis (Calif.) Fox, Proc. Akad. Calif p. 10, melauosouia (Maguarra) Gribodo

Mem, Ist. Bologua p. 129, westoni p. 380 , hesione p. 381 , ovans (Teuasserim)

Bingham. J. Bomb. Soc. p. 384. Cemouus rugifer, uuicolor Baldiui, Ass. Soc.

Modena p. 52.

Cerceris emeryana (Maguarra) Gribodo Mem. Ist. Bologua p. 129.

Cerceris iniqiia (Sierra Leoue) Kohl Anu. Hofmus Wieu IX p. 288; gibhosa

(Tieutsien) p. 202, caspica, luctuosa, hortivaga, tuberculata var. bicoruuta (Tieut-

siu) p. 204, sp.? (Tieutsiu) p. 205 Sickmanu, Zool. Jahrb. Syst. VIII p. 205,

citticollis p. 348, integra p. 350, funerea, caspica, buprestieida p. 351, puncticeps

p. 352, capito, arenaria p. 353 (Turkmeuieu) Morawitz 1. c, robertsoni (Montana)

Fox. N. Y. Eut. Hoc. p. 55.

Clytemuestra midtistnyosa (Chile) Reed, p. 41.

Coloptera theryi (Biskra, Algier) Gribodo. Mise. eut. II p. 5.

Crabro (Dasyproctus) braunsii (Gabun) p. 281, saussurci (Madagaskar)

p. 282, rabiosus (Kap Lopez) p. 283, arabs (Tor.) p, 283, infantulus (Calcutta),

venans (Palaw. Ins.) p. 284 Kohl Ann. K, K. Hofmus. Wieu IX, chinensis

(Tieutsiu) p. 299, sibiricus (Kaigau) alatus var. basalis (Tieutsiu) Sickmauu

Zool. Jahrb. Syst. VIII p. 201, vagus, varentzowi p. 362, finitimus p. 304 (Turk-

meuieu) Morawitz 1. c, imbutus (Calif.) Fox, Proc. Akad. Calif. p. 108, chilensis

(Chile) Reed, p. 52.

Didiueis (Bestimuiuugstabelle der uordamerikanischen Arteu) p. 126, nodosa

(Washington) p. 127, peeuliaris (Montana) p. 128 Fox Entom. News.

Dienoplus (n. gen. Astatus äff.) pictifrons (Washington) Fox, P. Ac. Philad.

1S93, p. 549.

Diodoutus minutus (Tieutsiu) Sickmanu, Zool. Jahrb. Syst. VIII p. 210.

Dumonela (n. gen. pro Monedula sericea) Reed, p. 12.

Ectemnius serotinus (Sicilieu) Perez de Stefani Natural. Sicil. XIII. p. 216.

Gorytes monstrosus (Zauzibar) Handlirsch Ann. Hofmus Wien IX p. 286

puüctuosus, sulcifrous, flaviventris (Turkmeuieu) p. 358, Morawitz 1. c.

Homogrambrus roseiventris (Turkmeuieu) p. 343 Morawitz 1. c.

Hoplisus emeryi (Maguarra) Gribodo Mem. Ist. Bologua p. 130.

Isodontia azteca = macrocephala, Pattou. P. eut. Soc. Wash, p. 46.
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Larra pseudanathema (Cameruu), mundula (Camenni) p. 296, opipara

(Sierra Leone) p. 297, odontophora (West-Afrika) p. 298, ciiphononyx (West-

Afrika p. 299, croesus F. Sm. (Cap Palmas) p. 300, primania (Junk River)

p. 301, thysanomera (Gabun) nugax (Port Natal) p. 302, fraudulenta (Sierra Leone,

p. 303, palumbula (Camerun) p. 304 Kohl ^nn. Hofmus, Wien IX, anathema

(Tientsin), obscura (Tientsin, Pelsing) p. 213, Sickraann, Zool. Jahrb. Syst, VII,

transcaspica (Turkmenien) Morawitz 1. c. p. 340.

Larrada pisonoides p. 36, rufiventris p. 37, variicornis p. 38 (Chile) Reed.

Lyroda aethiopica (West-Afrika) Kohl Ann. Hofmus Wien IX p. 294.

Larraxena dux (Batta) Kohl Ann. Hofmus Wien IX p. 306.

Liphantes (n. gen. pro Ph. sabulosus) Reed p. 49.

Liris atropos (Magiiarra) Gribodo Mem. Ist. Biologie p. 134.

Mellinus (Bestinimungstabelle der nordamerikanischen Arten) Fox Entom.

News p. 201.

Miscophus chnjsis (Obok) Kohl Ann. Hofmus. Wien IX p. 293.

JSieosphex (n. gen.) albospiniferus (Chile) Reed p. 31.

Nysson ruünodis (Turkmenien) p. 356 JVIorawitz 1. c, parvispinosus (Chili),

Reed p. 45.

Oxybelus metopias (Delagoabai) Kohl Ann. Hofmus. Wien IX p. 285,

eximius (Tientsin) p. 205, venustus (Tientsin) p. 207 Sickmann Zool. Jahrb.

Syst. VIII, quattuordecimnotatus, albipes p. 345, glasunoivi p. 346, rufitarsis

p. 347, latro, latidens p. 348 (Turkmenien) Morawitz 1. c, ventralis (Calif.) Fox

Proc. Akad. Calif. p. 107, chilensis, comcUus (Chili) Reed p. 55.

Palanis flavipes var. varius (Tientsin) Sickmann, Zool. Jahr, System VIEL

p. 215, (Turkmenien) p. 344 Morawitz 1. c, affinis $, Morawitz, Hör. ent. Soc.

Ross. p. 344.

Pemphredon shuckardi, wesmaeli Saunders. Ent. Mag. p. 35.

Pelopeus spirifex (Biobog.) Coupin Nature p, 21.

Philanthus dichrous ("West-Afrika) p. 289, temerarius (West-Afrika) p. 290

dolosus (West-Afrika) Kohl Ann. Hofmus. Wien IX, coronatus (Tientsin)

hellmanei (Kalgon) p. 201 Sickmann, Zool. Jahrb. Syst. VIII diverdcornis (Turk-

menien) Morawitz 1. c. p. 353.

Piagetia woerdenii Rits. (Gabun, Cameruu) Kohl Ann. Hofmus. Wien IX.

p. 305.

Pison spinolae, decipien (JNest) Froggatt Proc. N. S. Wales IX p. 34.

Pison insigne (Nankon Pass) p. 210, assimüe (Tientsin) p. 212 Sickmann,

Zool. Jahrb. VIII, variicornis (Chile) Reed p. 38.

Plenoculus propinquus p. 537, cockerellii p. 538 (N. Am.) Fox. P. Ac.

Phild 1893.

Psen sp. (Tientsien) Sickmann, Zool. Jahrb. Syst. VIII p. 222.

Pseudolarra maculata (Chili) Reed p. 43.

Sceliphron destillatorium (Tientsin) l-ohli (Tientsin) p. 218, deforme (Tient-

sin), inflexum (Tientsien) p. 220 Sickmann, Zool. Jahrb. Syst., VIH tubifex

(Turkmenien) Morawitz 1. c. p. 340.

Solierella atra (Chili) Reed p. 39.

Sphecius antenuatus (Turkmenien) p. 360 Morawitz 1. c, convallis Patt =
rapto Hndl., Fox. Proc. Akad. Philad. p. 103.

Sphex albisectus, subfuscatus, umbrosus (Tientsin) Sickmann, Zool. Jahrb.
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Syst. VIII p. 216, occitauiciis, laberhaiieri, mocsaryi (Turkmenia) p. 339 Mora-

witz 1. c, maja (Tenasserim\ Biiigham, I. Bombay Soc. p 379.

Sphex sulciscuta (Miudoro) p. 4. staudingeri (Neu-Guineo) Gribodo. Mise,

ent. II p. 5, magretti (Zaiizibar) Gribodo Mem. Ist. p. 136.

Steniolia edwardsii = duplicata Prov., Patton, P. ent. Soc. Wash. p. 45.

Stizus braimsii (Afrika) Handlirsch Ann. Hofm. Wien IX p. 287, terminal is,

ruficornis (Tieutsin) Sickmanu, Zool. Jahrb. Syst. VII p. 202, annulatus, eximius

(Tnrkmenien) p. 360 MoraAvitz 1. c.

Trypoxylou leptogastcr (Eloby) p. 291, confrater (West-Afrika) p. 292 Kohl
Ann. Hofmus. Wien XI, tricolor (Tientsin) Sickmann Zool. Jahrb. Syst. VIII,

p. 209.

Tachysphex fluctuatus, genicularis, desertorum (Turkmenien) p. 342 Mora-

witz 1. c, ashmeadi p. 509, posterus p. 510, spinosus p. 511, crenulatus p. 512,

spissatus p. 514, dubius p. 515, asperatiis, antcnnatus p. 516, aequalis, sculptilis

p. 517, famipcnnis p. 518, fiisus 519, amplus 522, decorus, inusitatus p. 524,

tennipunctus p. 525, exsectas, consimilis 526, compadus, triqiietrus p. 528, nigrior,

pauxillus 530, mundus 531, (N. Am.) Fox P. Akad. Phil. 1892, apicalis (Florida)

Fox N. Y. Ent. Soc. p. 53.

Tachytes mira (Delagoabai), ohservahilis (Zanzibar) p. 295 Kohl. Ann.

Hofmus. Wien IX., sinensis, obsoleta, (Tientsin^ p. 215 Sickmann Zool. Jahrb.

VIII, europaea (Turkmenien) p. 141 Morawitz 1. c, exornatus Fox. Proc. Akad.

Calif. p. 501, spinolae p. 34, gayi (Chili) Reed p. 35.

Pompilidae.

Agenia rostrata (Maguarra) personata (Sierra Leone) Gribodo M6m. Inst.

Bologna p. 142, armata (Chili) Reed p. 22.

Aporus chilensis (Chile), Reed p. 24.

Ferreola pompiloides (Maguarra) Gribodo Mem. Ist. Bologna p. 142.

Ferreola thoracica p. 336, mauticata p. 337, Morawitz 1. c.

Hemipepsis tagala (Mindoro) Gribodo Mise. ent. II. p. 4, vindex var. subin-

tegra, Gribodo Mem. Ist. Bologna p. 146. (Inhambane.)

Paracyphononyx caesar (Sierra Leone) Gribodo. Mise. ent. IL p. 4.

Pepsis aurocincta p. 1 chrysochlamys (Brasil), deaurata (Peru) p. 2, opulenta

(Brasil
) p. 3, asteria (Peru) p. 4, pictipennis (Bolivia) p. 4, pruinosa, deuteroleuca

p. 5, decorata (Brasil.) p. 6, equestris, nestor (Süd-Am.) p. 7, nigricornis (Peru)

p. 8, niveus (Brasil.) p. 8, vitripennis (Costa Rica, Chiriqui, Panama, Columbia),

lepida (Chiriqui) p. 9, sagana p. 10, hyperion, citreicornis p. 11, brcvicornis (Bra-

sil.), somraeri (Mexico, Guatemala), lativalvis p. 12, nitens (Chiriqui) p. 13, petitii

(Peru) Mocsary Term. Fuzet., hesperiae (Calif.), Patton. P. ent. Soc. Wash. p. 45,

Pepsis tricuspidata (Chiriqui) Gribodo Mise. ent. II. p. 4.

Planiceps minor, dubius (Florida) Fox N. Y. Ent. Soc. p. 55.

Pompilus braunsii (Camerun) p. 314, venans (Sierra Leone) p. 315, has-

drubal (Spanien) p. 314, furibundus (Delagoabai) p. 316, pracpotens (Mozambique)

p. 318 Kohl, Ann. Hofmus. Wien IX, quadripunctatus, tripunctatus (Tientsin)

p. 222, albonotatus (Tientsien) p. 223, Sickmann, Zool. Jahrb. Syst. XIII, sama-

riensis, quadripunctatus , cingulatus, plumbeus, chalybeatus, dubius , testaceus

(Turkmenien) p. 337 Morawitz 1. c. porws p. 98, aequus p. 99, connexus p. 23
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(Calif.) Fox. Proc. Acad. Calif., iiudatus var. sudas (Magnarra) Gribodo Meni.

Istit. Bologna p. 144, cameronn ilus (Birma) Bingham I. Bombay Soc. p. 378.

Priomeinis agenioiäes (Illinois) Fox I. N. Ent. Soc. p. 55.

Pseudagenia personata Grib. p. 306, infantula (Camerun), camcruna (Canierun)

p. 307, enodans (West-Afrika) p. 308, egena (Port Natal) p. 309, spilotaenia (Alt

Calubar) p. 310, eommendahilis (Borna) p. 311 Kohl, Ann. Hofmus. Wien IX, tincta

(Biologie), p. 368, hypsipyla (Tenasserim) Bingham, I. Bombay Soc.

Salins occallescens (Madagascar) p. 312, verendus (Mozambique) p. 313 Kohl,

Ann. Hofmiis. Wien IX, variabilis var. formosus, gyrifrons (Tientsin) Sickmann,

Zool. Jahrb. Syst. VIII p. 222, semicastaneus (Turkmenien) p. 338 Mora-

witz 1. c, notatuliis Saund, Ent. JMag. p. 35, verticalis {^), elizahethae p. 372,

Bingham, I. Bomb. Soc. p. 376.

Forniicidae.

Acantholepis frauenfeldi var, integra (Indien) p. 413, modesta (Mussoorie)

p. 414 Forel Journ. Bomb. Soc. VIII., gracilicornis v. abdominalis (Abyssinien)

p. 10 Forel Mittheil. Schweiz, ent. Ges. IX.

Anochetus emarginatus v. striatulus (Costa Rica) Emery, Ann. Mus. Costa

Rica p. 49.

Aphaenogaster phalangium, araneoides p. 54 (Costa Rica) Emery, Ann. Mus.

Costa Rica, sonwae, Pergande, Proc. Akad. Calif. p. 34, carhonaria p. 163,

juliana, Pergande ibid. p. 164.

Atta versicolor, Pei'gande, Proc. Akad. Calif. p. 31, brunea, clara Patton

(N. Am.) Amer. Natural, p. 618, 619.

Atta cephalotes p. 77, columbica, hystrix p. 58 (Costa Rica) Emery, Ann.

Mus. Costa Rica,

Brachymyrmex coactus (Costa Rica) p. 61 Emery, Ann. Mus. Casta Rica.

Camponotus atriceps, v. stercorarius, maculatus v. simillimus, sexguttatus,

V. landolti, novogranadensis, senex, v. planatus var., cressoui, rectangularis, stri-

atus p. 62, mucronatiis p. 63 (Costa Rica) Emery, Ann. Mus. Costa Rica, confucii

p. 396 (Kanaro 0. Indien), maculatus v. taylori (Himalaya) p. 397, hinghami

(Birma) p. 398 Forel Journ. Bomb. Soc. VIII, ilgii p. 1, somalinus p. 2, zinimer-

manni Abessinien p. 3, sexpundatus p. 3, foraminosus v. atcropubens, p. 4, v.

tauricolUs, v. delagoensis (Delagoa) gdlla (Abyssin.) p. 5, troglodites (Delagoa) p. 6

Forel. Schweiz, ent. Ges. IX.

Polyrhachis woughtonü (Kanara) p. 398, phipsoni (Burmah) p. 399, laevigata

p. 400 (Birma) Forel, Journ. Bom. Soc. VIII, spinicula p. 7, cubaensis var.

gallicula p. 9. revoili p. 8 (Delagoa) Forel, Schweiz, ent. Ges. IX.

Camponotus fragilis, Proc. Calif. Akad. Sei. p. 26, erythropus p. 28, sayi

subsp. bicolor, Pergande ibid. p. 161, maculatus subsp. borellü, lespesi subsp.

melancholieus, rufipes subsp. renggeri, lessonai, senex subsp. catneranoi, sex-

guttatus (Paraguay) Emery Boll, Mus. Torino IX No. 186, 187, maculatus subsp.

festai (Palaestina Emery ibid. No. 185.

Camponotus mltzkoioi Forel (Madagaskar). Ann. soc. ent. Belg. XXXVIII

p. 226, gambeyi Emery v. marthae (Neu-Caledonien) ebd. p. 231, pxdchellus (Nen-

Caledonien) ebd. p. 232, wiederkehri (Queensland) Forel ebd. p. 232, grandidieri

(Mähe), maculatus subsp. fulvus (Mähe) Emery Ann. Soc. Ent. Fr. p. 72.

Cardiocondyla emeryi (Mähe) Emery Ann. Soc. Ent. Fr. p. 69.
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Cataulacus iutrudens var. nigosus (Delagoa) tvissmunii (Mozambique), hara-

ricns (Abyssinieu) p. 15— 16 Forel Mittheil. Schweiz, ent. Ges. IX.

Centrorayrmex alfaroi (Costa Rica) Emei'y Ann. Mus. Costa Rica p. 46.

Colobopsis somyneri (Neu-Caledonien) Ann. Soc. Ent. Belg. p. 230, gasscri

(AVe.st-Australien) Forel ebd. p. 233.

Cremastogaster buchnei-i (Benguela) p. 31, gallicola, var. Ueugmei. v. Arthuri

mnlleri (Delagoa) p. 32, 33, transvaalensis (Transvaal) p. 33, ferruginea v. har-

rarica, menelikü p. 34, taediosa (Abyssinien) p. 3.5, inerinis (Delagoa) p. 36 Forel,

Mittheil. Schweiz, ent. Ges. IX.

Cremastogaster suraichrasti, brevispinosa, limata, siilcata, longispina p. 57

(Costa Rica) Eraery Ann. Mus. Costa Rica.

Cremastogaster gihba (Praslin) Emery Ann. Soc. ent. Fr. p. 70, paradoxa

(Neu- Guinea) Emery ibid. p. 79.

Cryptocerus alfaroi cordatus, minutus, gibbosus v. higuttatus p. 59, cristatus,

umbraculatus, angulosus, pinelii p. 60 (Costa Rica) Emery Ann. Mus, Costa Rica.

Cyphomyrmex deformis (Costa Rica) Emery Ann. Mus. Costa Rica p. 58.

Diraorphomyrmex andrei (ßorneo) Emery Ann. Soc. ent. Fr. p. 73.

Dolichoderus bispinosus, lamellosus, lutosus p. 61 (Costa Rica) Emery Ann.

Mus. Costa Rica.

Dorymyrmex pyramicus (Costa Rica) p. 61 Ann. Mus. Costa Rica Emery.

Eciton hamatun, foreli, crassicorne, mexicanum, coecum, omnivorum, spini-

node, pilosum, alfaroi, p. 45, burchelii, esenbecki, servillei (Costa Rica) p. 46

Emery Ann. Mus. Costa Rica.

Ectatomma tuberculatum, ruidura, Uspinosum, concinnum, annulatum, linea-

tum, rostratum (Costa Rica) p. 47, Emery Ann. Mus. Costa Rica.

Ectatomma soerus Forel (Queensland) Ann. Soc. Ent. Belg. p. 236.

Formica (Indische Arten) p. 402 Forel Journ. Bomb. Soc. VIIJ, exsecta

(Gäste bei dieser Art) Wasmann. Verh. preuss. Rheinlande.

Holcomyrmex abyssinicus (Abyssinien) No. 20 Forel Mittheil. Schweiz, ent.

Ges. IX.

Iridoniyrmex iniquus var. nigellus p. 61 (Costa Rica) Emery Ann. Mus.

Costa Rica.

Lasius (Indische Arten) p. 404 Forel Journ. Bomb. Soc. VIII.

Leptogenys punctaticeps (Costa Rica) Emery Ann. Mus. Gosta Rica p. 49.

Leptogenys maxillosa (Mähe) Emery Ann. Soc. ent. Fr. p. 68.

Leptothorax angulatus v. ilgü (Abyssinien) p. 19 Forel, Mittheil. Schweiz,

ent. Ges. IX.

Lobopelta pusilla (Costa Rica) p. 49 Emery Ann. 3Ius. Costa Rica.

Mayria madagascariensis Forel (Madagaskar) Ann. Soc. ent. Belg. p. 227.

Megalomyrmex forelii (Costa Rica) p. 53 Emery Ann. Mus. Costa Rica.

Monomorium pharaonis, carbonarium p. 54 (Costa-Rica) Emery Ann. Mus.

Costa Rica.

Monomorium ilgii p. 21, cxiguum p. 22, oscaris p. 23, ophthalmicum p. 24

(Abyssinien), salomonis delagoensc (Delagoa) p. 24 Forel, Mittheil. Schweiz ent.

Ges. IX.

Monomorium integrum Forel (Neu-Seeland) Ann. Soc. Ent. Belg. p. 288,

fossulatum var. seachellense (Proc. Marie Anm.) Emery, Ann. Soc. Ent. Fr. p. 69.

Myrmecia chasei Forel (West-Australien) Ann. Soc. Ent. Belg. p. 235.
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Myrraecocystus viaticus v. setipes (Indien) p. 401 Forel Journ. Bomb.
Soc. VIII.

Myrmoteras (nov. gen.; Vessie ä. venin ä. coussinet. Aiguillon arcusfoime,

Orifice du cbaqne apical, fortement cilie, circulaire. Calice du gesier tres raccourci.

Les quatre sepales divergent tres fortement et sont fortement chitinises des leur

base. ä partir des valvules. Elles sont tres courtes et fortement recourbees ä

leur extremite. Ce gesier est different de toutes les formes connues jus'qu'ici et

fait probablementJ transition ä celui des Dolichoderides. Antennes de 12 articles.

Palpes maxillaires de 6, labiaux de 4 articles. Mandibules inseree tres pres

l'une de l'autre, lineaires, droites, plus longues que la tete, semblabes a celles

de Odontomachus ou phitöt de Strumigenys du groupes saliens et dentees de

meme. Pas d'aretes frontales. Antennes inserees tres en arriere du bord

posterieur de l'epistome, dans une fossette articulaire isolee. Aire frontale et sillon

frontal distincts. Yeux enormes, allonges et tres proeminents, comrae ceux d'une ^,
Trois gros ocelles. L occipus a un gros bourrelet en forme de v renverse qui le separe

de Tai-ticnlation du pronotum, et dont le sommet est en haut. Ce bourrelet est

separe du reste de la tete par une fente profoude. La tete est plus ou moius

triangulaire (base du triangle derriere, sommet devant). Le mesothorax a un

fort etranglement cylindrique, colliforme, sur lequel les deux stigmates proemi-

nent derriere comme deux dents. Pedicule avec une ecaille elevee et epuise)

hinghamii (ßii'ma Forel in Journ. Bomb. Soc. VIII p. 419.

Oecophylla smaragdina (Indien) p. 400 Forel Journ. Bomb. Soc. VIII.

Odontomachus hastatus, chelifer, haemastodes v. erythtrocephalus, v. laticepes

v. striativentris, var. microcejjhalus p. 50 (Costa Rica) Emery Ann. Mus. Costa

Rica.

Ophthalmopone berthoudi (Delagoa), ügii (Abyssinien) p. 13 Forel Mittheil.

Schweiz ent. Ges.

Pachycondyla fuscoatra, harpax, gagatina, aenescens, flavicornis var. obscurior,

apicalis, pallipes var. moesta, lineaticeps, unidentata, striatinodis p. 48, villosa,

fretida, (Costa Rica) p 49 Emery Ann. Mus. Costa Rica.

Paraponera clavata (Costa Rica) Emei-y Ann. Mus. Costa Rica p. 47.

Pheidole völtzkowii Forel (Madagaskar) Ann. Soc. ent. Belg. p. 227, megace-

phala var. scabrior (Mähe) Emery Ann. Soc. ent, Pr. p. 71.

Pheidole sculpturata v. bertoudi (Transvaal p. 26, mayri, aeherlii (Senegal)

p. 28, rotundata p. 29, Ueugmei (Delagoa) p. 30 Forel, Mittheil. ent. Schweiz.

Ges. IX.

Pheidole absurda p. 54, radoszkowskii v. milüaris, biconstricta v. ruhi-

cunda p. 55 (Costa Rica) Emery Ann. Mus. Costa Rica, susannae var. obscurior,

fiorii^ punctatissima, subarmata p. 56 Emei*y 1. c. (Costa Rica).

Plagiolepis alluaudi (La Misei'e) Emery Ann. Soc. ent. Pr. p. 71.

Plagiolepis lothneyi (Indien, p. 415, v. watsonii (Birma, Bangkok), jerdonü

(Poona) p. 416, exigua (Poona, Kanara) p. 417 Forel Journ. Bomb. Soc. VIII,

steitigröveri (Angra Pequeua) p. 9, exigua v .abyssinica (Abyssinien) p. 10, Forel

Schweiz, ent. Ges. IX.

Platythyrea lamellosa v. longinoda (Transvaal) p. 12 Forel, Mittheil.

Schweiz ent. Ges. IX.
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Platythyrea cineracea (Costa Rica) Emery Ann. Mus. Costa Rica p. 47.

Plectrotena caffia v. major (Delagoa) p. 11 Forel, Mittheil. Schweiz, ent.

Ges. IX.

Pogonomyrmex badius var. estehanius Pergande, Proc. Akad. Calif. p. 33.

Polyrhachis thriuax siibsp. lucida für lucidnla Emery Ann. Soc. ent.

Pr. p 74.

Ponera johannae (La Digne) melanaria var. niacra (Mähe) Emery Ann.

Soc. Ent. Pr. p. 68, ragusai (Sicilien) Emery Natural Sicil. XIV p. 28.

Ponera stigma, nitidida (Costa Rica) p. 49 Emery, Ann. Mus, Costa Rica.

Prenolepis bourbonica var. bengalensis (Mähe) Emery, Ann. Soc. ent. Fr.

p. 71, madagaskariensis var. seschellensis (Mähe) p. 71, imparis (N. Am.) Patton,

Amer. Natural, p. 619.

Prenolepis bourbonica v. bengalensis (Indien) p. 408, yerbunji (Ceylon,

Coonoor), indica (Indien, Ceylon) p. 409, taylori (Orissa), smythiesii (Dehra Dun)

p. 410 Forel, Journ. Bomb. Soc. VIII.

Procryptocerus aderzi var. (Costa Rica) p. 59 Emery, Ann. Mus.

Costa Rica.

Pseudolasius risü (Hong Kong) p. 405 Forel, Journ. Bomb. Soc. VIII.

Pseudomyrma gracilis v. mexicana, nigropilosa, hünckeli p. 51, helti, spini-

cola, nigrocincta. p. 52, siibtiUssima, sericea p. 53 (Costa Rica) Emery, Ann. Mus.

Costa Rica.

Sima Ueiigmei (Delagoa) Forel, Mittheil. Schweiz, ent. Ges. IX p. 25.

Solenopsis punctaticeps var. caffra (Delagoa) Forel, Mittheil. ent. Schweiz.

Ges. IX. p. 36.

Solenopsis geminata, succinea p. 56 (Costa Rica) Emery, Ann. Mus.

Costa Rica.

Strumigenys unispintdosa (Costa Rica) p. 58 Emery, Ann. Mus. Costa Rica.

Tetramorium sericeiventre var. debile (Abyssiu.) simillimum v. delagoense

(Delagoa) p. 17, gracile p. 18, edouardi (Abyssin.) p. 19 Forel, Mittheil. Schweiz,

ent. Gen. IX.

Tetramorium auropunctatum (Costa Rica) Emery, Ann. Mus. Costa Rica

p. 53.

Tranopelta gilva (Costa Rica) p. 57 Emery, Ann. Mus. Costa Rica.

Triglyphothrix eminii (Abyssinien) Forel, Mittheil. Schweiz, ent. Ges. IX.

Typhlomyrmex rogeuhoferi v. robustus (Costa Rica) Emery, Ann. Mus,

Costa Rica p. 46.

Vollenhofia laevithorax subsp. alluaudi (Praelin) Emery, Ann. Soc. ent.

Fr. p. 68.

Ves2)idae.

Abispa splendida (Nest) Froggatt, Proc. Soc N. S.Wales p. 28.

Alaster eriurgus (Nest) Froggatt, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales IX p. 27.

Belonogaster (Besimmungstabelle, Kohl, Ann. Hofmus, Wien p. 320, Auf-

zählung aller bekannten Arten p. 334), colonialis (Dar es Dalaam) p. 323, pictus

(Afrika trop ) p. 324, pusdlus (Sierra Leone) p. 325, brachijstomus (Delagoabei)
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p. 326, agilis (Angola) p. 327, disUrnjuemhis (West - Afrika) p. 328, diibius (Dar

es Salaam) p. 329, turbuleutus (Port Natal) p. 330, hraumis (Port-Natal), hrachy-

cerus (Kap) p. 331, fleckii (Danmraland) p. 332, turgidus (Fernando Po), tarsatus

(Albusim) p. 333 Kohl, Ann. Hofmus. Wien IX.

Discoelius zonalis (Kaigan) Sickmaun 1. c. p. 228.

Eumenes coarctatus, decoratus, latipes (Tientsiu) p. 228, rcflexus (Tientsin)

p. 230 Sickmann 1. c, pedalis (Calif.), Fox. Proc. Akad. Calif. p. 109, pomiforuis

(Biologie) Bomiefois.

Icaria ambigua Gribodo Mem., Istit. Bologno p. 126 (Maguarra), gregaria

(Nest) Froggat 1. c.

Ischuogaster rufo-maciilata p. 385, JuiuxwelU (Tenasserin) Bingham, Journ.

Bomb. Soc. p. 386.

Masaris maculifrons (Calif.) Fox. Proc. Akad. Calif. p. 12.

Odynerus dantici, parvulus, minutus, p. 232, pubescens, sp. (Tientsin) p. 233

Sickmann 1. c, lacunus (Calif.) Fox, Proc. Akad. Calif. p. 111. saussurei (Calif.)

Fox 1. c. p. 13, macrocephalus j(Magarra) Gribodo, Mem. Inst. Bologna p. 126.

sinuatus var. mutinensis Baldini Att. Soc. Modeua p. 78.

Polistes gallicus, hebraeus var. macaensis, chinensis var. (Tientsin) p. 227

Sickmann, Zool. Jahrb. Syst. VIII, tasmaniensis
,

facilis, tepidus (Nester)

Froggatt 1. c.

Rhynchium furax (Gabun) Kohl Ann. Hofmus. Wien p. 339, ornatum,

flavopunctatum, haemorrhoidale (Tientsin) p. 232. Sickmann 1. c, cupreipennis

(Tenasserim) Bingham J. Bomb. Soc. p. 387.

Synagris amjMssima (Junk River) p. 327, crassipes (West-Afrika) p. 328

Kohl Ann. Hofmus. Wien IX.

Vespa crabro (Tientsiu) Sickmann Zool. Jahrb. Syst. VIII p. 227, fruhstorferi

(Java) Stadelmann Sb. nat. Fr. p. 89.

Zethus poeyi = aztecus, slossonae (Synonym), Patton, Canad. entom. p. 140.

Apidae.

AUodape affinissima Gribodo Mem. Inst. Bologna p. 120.

Ammobates Verzeichniss der enropäischeu Arten, Dalla Torre, Friese,

Entom. Nachr. XX p. 36.

Ammobates obscuratus (Turkestan) Morawitz 1. c. p. 57, punctatus var.

atratus, similis (Ungarn) Mocsary Terra. Füzetek p. 36.

Ancyla oraniensis Gribodo Bull. Soc. ent. Ital. p. 125.

Andrena rufiventris p. 114, binommata p. 115, funebris p. 116, assimilis

(Algier) p. 117, pectoralis p. 119, minhpalumboi (Algier) p. 120, innesi (Algier)

p. 122, mastrucata (Algier) p. 123, kiendlemayri p. 124, Gribodo Bull. Soc. ent.

Ital , suerinensis p. 25, niveata (Deutschland) , Friese Archiv Ver. Meckleub.

p. 27, pilipes, thoracica (Tientsin) Sickmann Zool. Jahrb. Syst. VIH p. 235,

jagnobensis p. 62, dolosa p. 63, jakowlewi p. 64, pretiosa p. 65, atrohirta p. 67,

turkestanica, pectoralis, infirma p. 68, nigrita p. 69, incisa p. 70, discophora, me-

tallica (Turkestan) p. 71, Morawitz 1. c.
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Anthidiura glasunowi p. 39, trochantericum p. 41, thomsoni p. 43, nitidulum

p. 45, pictipes p. 46, obsciiratum p. 48, terminale p. 50, taschenbergi p. 52, (Tur-

kestau) Morawitz Horae Soc. Ent. Ross., ferrugineum p. 85, variegatum p. 88,

malacopygum (Algier) p. 89, luctuosum (Algier) p. 91, afrum, bellicosum, sticti-

cum p. 92, siculum (Sicilia) p. 93 Gribodo Bull. Soc. ent. Ital.

Anthophora cariuulata, subserricwnis p. 7, vernalis p, 8, fuUißnosa p. 10,

melanoeephala testaceipes p. 11, variipes p. 12, proxima p. 13, dentilabris, caucasica

p. 14, turcomannia, xAebeja p. 15, excisa p. 16, simplicipes p. 17, finitima, glasu-

nowi p. 19, harmale p. 21, niontivaga, tibialis p. 22 (Turkestan) Morawitz Horae

Soc. ent. Ross., proserpina var. von himalajensis p. 275, dohertiji (Timor), carnea

(Cairo) Gribodo Bull. Soc. ent. Ital. p. 276.

Apathus campestris, ocJiraceus p. 5, chloronotus (Kisilkun) p. 6 Morawitz

Hör. Soc. ent. Ross.

Augocblora tisiphone (Mexiko) Gribodo Bull. Soc. ent, Ital. p. 291.

Biastes Verzeichniss der europäischen Arten, Dalla Torre, Friese, Entom.

Nachr. XX p. 37.

Bombus sp., ignitus (Mongolei) Sickmann p. 233, leucopygus p. 2, keriensis,

regeli (p. 3) altaicus (Kisilcun) Morawitz Hör. Soc. ent. Ross.

Cacosoma aenigma (Argent.) Gribodo Bull. Soc. ent. Ital. p. 292.

Calliopsis scaber, concinnus (Calif.) Fox, Proc. Akad. Calif. p. 115, viargaritensis

(Calif.) Fox ibid. p. 15, subalpinus (Mexiko) Cockerell, Entom. News p. 235.

Camptopoeum dypeare (Turkestan) p. 25 Morawitz, 1. c, friesei (Ungarn)

Mocsary Term. Füz. p. 34.

Centris eisenii p. 22, mustelina p. 24 (Calif.) Fox Proc. Akad. Calif.

Ceratina flavopicta (Tientsin) Sickmann 1. c. p. 233, nitidula (Turkestan)

Morawitz 1. c.

Cilissa sibirica (Turkestan) Morawitz 1. c. p. 62,

Chalicodoma geneana (Algier, Marocco) Gribodo, Bull. Soc. ent. Ital. p. 96,

rouraria (Biolog.) Frey Gessner, Mittheil. Schweiz, ent. Ges. p. 147.

Coelioxys Verzeichniss der europäischen Arten, Dalla Torre, Friese, Entom.

Coelioxys afra var. tunensis (Algier) p. 83, erythropypa var. ruhida p. 84

Gribodo Bull. Soc. Ital.

Coelioxys acuminata, coroiiata Sickmann 1. c. p. 236.

Colletes hylaeiformis (Tientsin) Sickmann 1. c. p. 236, cinerasceus, tubei'-

culatus p. 80, laevifrons p. 81, dorsalis p. 82, hylaeiformis, sellatus p. 83 (Tur-

kestan), Morawitz 1. c.

Crocisa Verzeichniss der europäischen Arten Dalla Torre Fliese, Entom.

Nachr. XX. p. 43.

Crocisa ramosa (Peking) Sickmann 1. c. p. 236.

Didonia (n. gen. Andrenidarum) : Lingua elongata, lineari subspiculiformis,

mento longior. Paraglossae mediocres, lingua sesqui-breviores. Palpi labiales

4-articulati, uniformes, elongati (apicem linguae fere attingentes), articulo prinio

longiore, duobus sequentibus gradatim, Cerescentibus, quarto brevissimo. Maxillae

liugua breviores, sat late apice rotuudatae. Palpi maxillares 6-articulatae, me-

diocres, niaxillis nonnibil breviores, articulis inter es fere subaequalibus. Labrum
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latuiu, feve glabium, haud louge barbatum. Alae superiores cellulis cnbitalibus

tribus conipletis iustructae. Corpus (facies praesertini) ut in quibusdam Ha-

lictis constructaui, abdominis apice, fronte ynxta orbitas oculorum internas fossu-

lata) pedibusque posticis autem omnino ut in Andrenis ; flocculo poUinigero trochau-

terorum magno) p. 106 punica (Algier) p. 107 Gribodo Bull. Soc. Entom. Ital.

Diepeolus (nov. subg. G. Epeolo valde affinis, tantum dignoscitur palpis

maxillaribus biarticulatis) giannellii (Algier; Gribodo Bull. Soc. ent. Ital. p. 80.

Dioxys Verzeichniss der europäischen Arten Dalla Torre Friese, Entom.

Nachr. p. 36.

Dioxys carnea (Algier) Gribodo Bull. Soc. ent. Ital. p. 81, cincta var,

jucunda (Ungarn) Mocsary Term. Füzet. p. 36,

Epeolus Verzeichniss der europäischen Arten Dalla Torre Priese Entom.

Nachr. XX. p. 37.

Epeoloides coecutieus Dalla Forre Friese Entom. Nachr. XX. p. 37.

Epicrocis nigosa (Calif.) Fox, Froc. Akad. Calif. p. 19.

Eucera punica (Algier) Gribodo Bull. Soc. ent. Ital. p. 280.

Halictus monstrificus (Russland) p. 165, nigriventris (Gorki) p. 166, Ai'nold

Horae Soc. ent. Ross. XXVIII, octdaris p. 71, parumpiinctatiis p. 72, maculatus,

atripes p. 73, turanicus p. 74, chloropus p. 75, morbillosus, anyuUceps p. 76,

debüis p. 77 (Turkestan) Morawitz 1. c, pulvereus var. pallidus (N. Afrika) p. 135

Gribodo, Bull. Soc. entom. Ital.

Hylaeus atrocallosus , distinguendus , citrinijies p. 85 (Turkestan) Mora-

witz 1. c.

Koptortosoma (n. g. Xylocopae äff.), gabonica (Afrika), celebensis (Tombugu)

p. 272, 273, Gribodo, Bull. Soc. Entom. Ital.

Lithurgus oblongus (Calif.) Fox Proc. Akad, Calif, p. 20, atratus ^ Gribodo,

Bull. Soc. Ent. Ital. p. 285.

Lucasius clavipes Gribodo, ebd. p. 262.

Megachile willughbiella. analis p. 35, genalis, hirsuta p. 36, vicina p. 37,

picicorniss, rubrimana p. 38 (Turkestan) Morawitz 1. c, lefeburei p. 94 Gribodo

Bull. Soc. ent. Ital., oecidentalis (Calif.) Proc. Akad. Fox p. 117, lefeburei (var.)

p. 94, mephistofelica (Nubien) p. 283, mortoni (China) p. 285, galactogagaster

p. 298, saganeitana p. 300, chelostomoides (Saganeita) Gibodo, Bull. Soc. ent. Ital.

p 301,

Melecta nivosa (Turkestan) Morawitz 1. c. p, 56,

Melecta Verzeichniss der europäischen Arten Dalla Torre Friese. Entom.

Nachr. XX p. 42.

Melissodes tristis (Mexiko) Cockerell. Entom. News, 234.

Nomada furva (Tientsien) Sickmann 1, c. p. 236 jacobaeae, sempiterna p. 58,

fasciculata p. 59, integricollis p. 60 immaculata, platyventris p. 61 (Turkestan)

Morawitz 1. c, fenestata p. 76, fucata var. nigroflavida (Nassau) melanoscapa (Al-

gier), taeniata (Granada) p. 79, carnifex ($) p. 422, pusilla p. 425, lineola var,

diluta p. 426, vidanocera p. 427, Gribodo Bull. Soc. ent. Ital., petmiger (Mexiko)

Cockerell Entom. News (Tientsin) p. 235.
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Nomada Verzeichniss der europäischen Arten Dalla Torre Friese, Entour

Nachr. XX p. 38.

Nomadita (nov. gen. inter Melittoxenam et Nomadam, forma et habitu No-

madae simillima) montana (Ungarn) Mocsary Term. Füz. p. 37.

Nomia chalybeata (Tientsiu) Sickmann 1. c. p. 236. fugax p. 78, rufesceus

p. 79 (Turkestan) Morawitz 1. c, innesi (Cairo) p. 126, lamellata p. 127, smithella,

westwoodi p. 128, incerta (Java) p. 129, megaera (Sumatra) p. 130, termiuata

(Malacca) p. 132, aureipennis (Malakka) p. 133, picardi p. 302, tho-i/i p. 303

(Saganeita) Gribodo, Bull. Soc. eut. Ital.

Nomioides variegata (Tientsin) Sickmann 1. c. p. 235.

Osmia simplex p. 26, panzeri, p. 27, robusta, grumi, p. 28, papaveris, glasu-

noiüi p. 29, praestans p. 31, jagnobensis p. 32, hyperplastica (Turkestan) p. 34

Morawitz 1. c, ferruginea p. 97, aurulenta var. meridionalis (Europa, Algier)

p. 99, tunensis (N. Afrika) p. 100, scutispina (Algier) p. 102, cincta p. 103, notata

p. 105, simula p. 287, dido (Algier) p. 289 Gribodo Bull. Soc. ent. Ital.

Osmia (Lebensweise, Nestbau) Ferton Act. Soc. Linn. Bordeaux XLVII
p. 203, 0. perezi Ferton ibid., maritima (Deutschi.) Friese Archiv. Ver.

Mecklenb. p. 29.

Oxaea vagans (Calif.) Fox Proc. Akad. Calif. p. 119.

Panurgus cauescens Gribodo Bull. Soc. eut. Ital. p. 108, manifestus (Calif.)

Fox Proc. Akad. Calif. p. 114, halictoides (Calif.) Fox 1, c. p. 15.

Faradioyxs (nov. gen. Generi Dioxys simillima, differt tarnen praecipue;

abdomine in mare e segmentis sex, in femina e quinque tantum constituto,

segmento ultimo, apud illum truucato, apud feminam acuminato, (non obtuso),

lere sicut in feminis generis Coelioxys; alarum superiorum vena ordiuaria satis

pone furcam.) auf Dioxys pannonica Mocsary Tem. Füzetch p. 35.

Pasites. Verzeichniss der europäischen Arten Dalla Torre Friese, Entom.

Nachr. XX p. 37.

Perdita sparsa p. 16, ventralis p. 17, arcuata p. 18 (Calif.) Fox. Proc. Akad.

Calif., luteola (Mexiko) Cockerell, Entom. News. p. 328.

Phiarus Verzeichniss der europäischen Arten Dalla Torre Friese, Entom.

Nachr, XX p. 37.

Phileremus punctatus (Russland) Arnold, Hör. Soc. ent. Russ. p. 168.

Prosopis masoni (England) Saunlers Entom. Monthly Magas. XXX p. 196,

variegata var. absoluta p. 267, quartinae p. 263, sidphuripes p. 265 (Algier), ama-

zonica (Pebas), Gribodo. Bull. Soc. ent. Ital. p. 266.

Psithyrus Verzeichniss der europäischen Arten Dalla Torre Friese, Entom,

Nachr. XX p. 33. Scrapter Gribodo Bull. Soc. ent. Ital. p. 110.

Scrapteroides (nov. gen. G. Scrapter valde similis et affinis diftert fronte

utrinque penes orbitus oculorum internas profunde verticaliter sulcata; alarum

anticarum cellula cubitali prima excipit primum, secunda secundam venulam

transverso discoidalem; femoribus trochanteribusque posticis pilis poUingeris

haud praeditis) p. 112, difformis (Granada) p. 113 Gribodo Bull. Soc. entom. Ital.

Sphecodes subquadratus schmarotzt bei Halictus malachurus Marchai Bull.

Soc. ent. Fr. p. CXV, gibbus var. tunetanus (Tunis), Gribodo, Bull. Soc. Ent.

Ital. p. 293, gracilior (Turkestan) Morawitz, Hör. Soc. Ent. Ross. p. 78.
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Stelis Verzeichiiiss der europäischen Arten Dalle Torre Friese, Entoni.

Nachr. p. 34.

Stelis scutellaris (Turkestau) Morawitz 1. c. p. 54.

Tetralonia poUinosa (Russland) Arnold Hör. Soc. ent. Ross. p. 161.

Tetralonia fuscipes (Turkestan) Morawitz 1. c. p. 23.

Trigona dolichogaster (Camerun), hraunsii (Camerun) Kohl Ann. K. K.

Hofmus. Wien IX, p. 280.

Xylocopa caffra var. mombassica p. 119, Gribodo Mem. Ist. Bologna

(Mosambique, Zanzibar) p. 116.

Xylocopa appendiculata (Tientsin) Sickniaun 1, c. p. 233, imnctilahris

(Turkestan) Morawitz 1. c. p. 24, binominata p. 271, erythrina p. 296, fraudulenta

p. 297 (Saganeita) Gribodo Bull. Soc. ent. Ital., rufescens Bingham I. Bomb. Soc.

p. 388.



Bericht
über

die Leistuugen in der Carcinologie wälirend des Jahres 1894.

Von

Dr. F. Hilgendorf und Dr. J. Vosseier*).

Verzeichniss der Publicationen.

Albert I,, Prince de Monaco: Sur les premieres campagnes

de la princesse Alice. Compt. rend. Ac. Sc. Paris T. CXX. — Eine

2 m tief ins Meer eingesenkte Lampe lockt in kurzer Zeit ganze

Wolken kleiner Kruster herbei. F.

Albrecht, L. K., Ziornow u. a. Primitiae faunae Mosquensis.

Congres intern, d'anthrop., arch. et zool. 1892 (Moscou), Materiaux

i-eunis etc. 1. partie, Suppl. Nr. 16, 137 S.; Crust. p. 121—5. Mos-

cou 1893. — 122 Entom. u. 14 Malacostraca,

Alcock, A. Natural bist, notes from „Investigator" (Ser. 2)

Nr. 1. (continued). (Vergl. Ber. 91, 92, 93 unter Wood-Mason, W.-
M. u. Alcock, Alcock). Ann. Mag. (6) XIII p. 225-45, 321—34,
400—411. — Behandelt Deep-sea dredging 1890/91. Spec. Nr. 58

bis 99. Farn. Nematocarcinidae, Honiar., Eryont. (IXyl.), Parapagur.,

Galath., Inachidae, Cancridae (Platypilumyins)^ Ocypod. (Psopheticus),

Leucos. {Ci/monomops), Homolidae. Stomatopoda (2 Sp.), Amphi-
poda (l Sp., Farn. Stegoceph., Xyl). 28 neue Sp. od. Variet. Sperma-

tozoen V. Munida besclir. p. 324. Stridulationsapp. bei Psophet. Rudim.

Augen bei Cymon. u. Andania.

Alcock, A. and A. R. Audeison (1). Nat. bist, notes from

„Investigator" (2. Ser.) No. 14: An account of a recent coli, of deep

sea Crustacea from the Bay of Bengal and Laccadive Sea. Journ.

Asiat, soc. of Bengal, Vol. 63 part. IL No. 3. p. 141—185. Tfl. IX.

*) Im Allgemeinen sind die Arbeiten über höhere Krebse von Hilgendorf,

die über niedere von Vosseier besprochen worden, lieber etwaige Ausnahmen

giebt die Unterzeichnung der betreif. Artikel im Verz. d. Publ. Aufschluss. —
Dieser Bericht enthält zahlreiche Nachträge für das Jahr 1893, dessen Litteratur

unser damals bereits erkiankter und iuzwJschen hingeschiedener College Bertkau

nui' zum Theil zu erledigen vermochte. Hf.

Arch, f. Naturge.'jch. Jahrg. 1895 Ba.H. H.2. 48
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— Die 96 Spec. (die Paguriden werden später von Henderson bearb.)

aus den Samml. 1891/2 u. 92/93 aus Tiefen von 91—1370 Fd.

31. Sp. neu, 15 n. f. Indien. Liste der 27 Stationen (No. 121—177),
alle in der Nähe des südKchen Vorderindiens. Im ganzen 96 Spec.

:

3 Schizopoden, 12 Peneidae (1 n. sp.), 3 Sergest. (1 n.), 1 Sten. (^En-

gystenopus n. g. n. sp.), 5 Glyphocrang. (1 n.), 2 Crang., 1 Psalidop.,

1 Alph. (1 n.), 5 Pandal. (2 n.), 4 Acantheph., 1 Palaem. (1 n.),

8 Pasiph. (3 Psath. n.), 3 Nematocarc, 4 Homar., 1 Ax., 2 Callian.

(1 n.), 2 Eryont., 2 Scyll. (1 n.), 1 Palinur.; 18 Galath. (10 n., n. g.

BaihyankyrkUs)^ 1 Ranin., 1 Drom. (1 n.), 1 Homol. ; 2 Doripp.,

5 Leucos. (l n.), 2 Calapp. (2 n.), 1 Gonoplacidae? (Archaeoplaa;

n. g.), 1 Ocyp., 3 Cancr. (1 n.), 1 Port. (1 n.), 1 Inach. (1 n.), 1 Iso-

pod (Bathyn.). Morphol. Bedeutung der Nähte bei Archaeoplax.
— (2). Nat. h. not. „luvest." (2) No. 17: List of the shore and

shaUow-water Brachyura coli, season 93/94. Ebd. No. 4, p. 197

bis 209. — Im Ganzen 119 Sp., davon 5 n. (Achaeus, Inachoides,

Arcania, Leucosilia, Dorippe, Cymopolia) u. 28 (dabei 10 Oxystomen)
n. f. Indien. In der Liste nur wenige kurze Bern, (meist Citate).

Allen, Edg. J. (1). Studies on the nervous System of Crusta-

cea. Q. journ. micr. sei.. Vol. 36 p. 461—498, Taf. 35—38. —
1. Einige Nervenelemente des embryonalen Hummers. Die

Nerven am Embryo von Homarus viel weniger durch Reagentien

verzerrt (knotig) als bei Palaemon, Orangen, Virbius. An Jüngern
Stadien die Fasern leichter zu verfolgen (Embr. mit beginn. Pig-

mentirung des Auges). Die 11 erkennbaren Ggl. hier noch ver-

schmolzen u. deren Gglzellen in 4 Strängen angeordnet: 2 laterale,

2 mediane, sie werden getrennt von der Punktsubstanz (= Neuro-
pile His). Kurz nach dem Ausschlüpfen erleidet jede metamere
Abth. der Medstr. eine Quertheilung, die vordere und hintere Hälfte

tritt je zu dem benachbarten vord, od. hint. Ggl. Die 6 Abdggl.

sind schon im Embryo getrennt. Vf. untersch. 3 Nervenelemente

(1 El, = 1 Gglzelle + Fasern): 1. Elemente, die ganz innerhalb der

Gglkette bleiben, sie dienen der coordinirenden Aktion in dieser.

2. EL, die aus e. Gglz. im Strang u. e. lateral hinauslaufenden

Faser bestehen (wohl alle für Muskeln bestimmt). 3. El, (senso-

rische), bestehend aus ausserhalb der Gglk. liegenden Gglzellen u.

Fasern, die zu e. Ggl. treten. Die „coordin. El." werden wieder in

4 Classen getheilt: A-Elemente, mit e. Z. im Gehirn od. e. Ggl., ihre

Faser zum Hinterende des Strangs, dabei meist Nebenäste für die

Neuropile in den durchlaufenen Ggl. Die B.-El. haben e. Z. in e.

Ggl., ihre F. läuft zum Hirn. C-El. mit 1 Z. in e. Ggl. u. F. zum
nächsthintern Ggl. Die D-El. umgekehrt mit 1 Z. im Ggl. u. F. vor-

wärts (zu den 2 nächsten Ggl.). Die „Motor-El." bilden die 7 Typen
E bis L; die „sensor. El." zerfallen in M-Elem. (nur im Abdomen)
u. N-El. im Thoracggl. I—III. Theorie der Communicationswege zw.

diesen Systemen p. 478— 81. Die hist. Untersuchung meist mit Me-
thylenblau. - II. Das stomatogastrische System von Asta-
cus u. Homarus. Das Oesophagealggl. veraiittelt eine zweite
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Verbindung der Commisuralggl. sowohl mit dem Hirn als mit dem
Gastralggl. Es ist unbedeutender als Comm.- u. Gastralggl. (Abb.

des Systems von Ast. (adult.) u. Hom. (Embr.). — III. Ueber Vari-
cosität der NerA^enfasern u. üb. Endanschwellungen. Die

perlscbnurartigen Fasern sowohl als auch die Endanschw. sind

Kunstprodncte , bewirkt durch verschiedene Oberflächenspannung

zw. 2 Flüssigkeiten ; Syrupfäden auf e. Oelschicht zeigen Gleiches.

— (2). Nerve elements of the embryonic lobster. J. mar. biol.

ass. London, (2) III 208—9. Resume aus voriger Arbeit.

— (H). Some points in the histol. of the nerv. System of the

embr. lobster. Pr. roy. soc. Lond., Vol. 55, p. 407—414, 1 Abb. —
Desgleichen.

— (4). Nephridia and body-cavity of some Decapod Crustacea.

Q. j. micr. sei. Vol. 34 p. 403—426, Tf. 36—38. 1893. Dazu vorl.

Mitth. in Proc. roy. soc. Vol. 52 Nr. 318. p. 338—342 u. in Ann.

Mag. (6) XI p. 236—41. — Unters, haupts. Palaemonetes varians.

Erst beim Ausschlüpfen erhält die grüne Drüse ein Lumen, sie be-

steht aus e. Endsack u. e. U-förmigen Gang, dessen Ende zur Blase

wird; beide Blasen wachsen nach oben u. medial u. verschmelzen

zu e. unpaaren Nephro-Peritonealsack ; hinten lagern sie über dem
Magen. Die Schaalendrüsen, an den Mx. II mündend, functioniren

dagegen grade in der ersten Embryonalzeit; sie bestehen aus End-
sack u. Y-förmigem Nierengang von der typ. Struktur eines Crust.-

Nephridiums. — Ein Dorsalsack mit e. vollständigen Epithelaus-

kleidung persistirt bei alten Palaemon, Palaemonetes u. Crangon,

er enthält kein Blut und liegt üb. dem Nephro-Perit.-Sack u. dem
vordem Ovar, die Aorta cephalica liegt in ihm; vorn umgiebt ihn

eine Masse, die Blutkörper produciren dürfte. Er entwickelt sich

aus 2 Spaltbildungen in Mesodermmasse neben der Aorta, die wohl
den Msblsomiten des Peripatus entsprechen, weshalb der Dorsal-

sack als e. wahres Coelom zu betrachten ist. — Die Leibeshöhle

besteht im Vorderkörper ausser den Coelom-Abtheilungen (Nephri-

dien u. Dorsalsack) noch aus d. Centralhöhle (für Magen, Darm, Leber
u. Nervenstrang), 2 lat. Höhlen (diese in Communication mit der

Centrh. u. für Aufnahme der Schalendrüse bestimmt) und aus den
ßeinhöhlen (in Mx. II, den Tubus der Schaldr. umhüllend). Diese

3 Theile sind Hämatocoelen, welche im hintern Thorax (Periacar-

dial-H., Herz, centrale Körperh., Lateralh. u. Beinh.J u. im Abdomen
allein vertreten sind.

— (5). Larva of Dec. Crust., ospec. of Pal. varians. 63. Meet.

Brit. Ass. Adv. Sei., p. 548. — Vorl. Mitt. üb. Unters, bez. Nephri-
dien u. Leibeshöhle. Vergl. (4).

Anderson, A. R. Sound produced by the Ocypode crab, 0. cera-

tophthalma. (= Nat. bist. not. „Investigator" II No. 12.) J. asiat.

soc. Bengal, Vol. 63 (pt. II) p. 138—9. — Vf. beob. auf den Lakadiven
die im Grunde e. trichterf. Höhle, welche als tonverstärkender Re-
sonator dient, sitzenden Thiere. Der Ton gleicht dem Quaken der

Frösche.

48*
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Auerbach, Leop. Spermatologische Mittheilungen, Jahrber.

Schles. Ges. vaterl. Ciiltur, Jg. 72; Abth. II (zool. bot. Sekt.) p. 11

bis 39. — Bespricht p. 30—34 Astacus fluv. Vf. fand nach Doppel-
färbung den äusseren napfförmigen Theil kyanophil; er entspricht

dem Kopfe höher entwickelter Spermien und somit dem Vorder-
ende e. Samenfadens. Der innere, erythrophile Napf mit seinem
Zapfen aber entspricht dem Mittelstück nebst Schwanzfaden.

Aurivillius, Carl W. S. (1). Ueber Symbiose als Grund accesso-

rischer Bildungen bei marinen Gastropodengehäusen. K. Svenska
Vet.-Ak. Handl, Bnd. 24, No. 9; 37 S., 5 Taf. 4°, 1891. — Die

Hydractinien wachsen über die Schneckenschale hinaus, erlauben

daher dem Krebs beim Wachsen dieselbe Seh. noch zu bewohnen;
überdies schützen die Nesselorgane den Pag. gegen Eindringen

fremder Thiere in die Wohnschale. Bei den von Adamsia be-

gleiteten Pag. wirkt der als Saum die Schale fortsetzende Fufs der

Actinie in gleicher Weise. Auch Schwämme (Suberites ficus) können
ähnliches leisten. Die von den Hydr. gebauten Wände werden vom
Pag. durch Kaikabscheidung (bei der Häutung) innerlich incrustirt

und durch das Sekret von Drüsen des seitlichen Brustpanzers, das

von den Pinselhaaren des Pes IV u. V verstrichen wird, geglättet.

Abb. des Thieres und der Drüsen von Pag. bernhardus und der

Füsse von P. pubescens.
— (2). Die Bezieh, der Sinnesorg. amphibischer Dekap. zur

Lebensweise u. Athmung. Eine vergl. biol.-morph. Studie. Nova
acta reg. soc. sei. Ups., Ser. III. 1893. — Vf. sieht in der amphibi-

schen Lebensart (d. h. im Vermögen gleich gut in Luft oder Wasser
zu athmen) bei Dotilla, Myctiris, Gelasimus u. Ocypode den Grund
für eine Anzahl im Zusammenhang auftretender morph. Eigenthüm-
lichkeiten, nämlich: Gruppen von Sinnesborsten, welche an

den tiefsten Körperstellen sich finden, womit der Krebs noch den

feuchten Boden streift (Riech- u. Hörhaare); dann eine Rinne zur

Befeuchtung dieser Borsten von der Kiemenhöhle aus (früher für

eine Eintrittsöffnung des Athemwassers gehalten). Als Tympana
dienende weichhäutige Hautstellen (Fenster, Spiegel) an den Femora
(u. bei Dot. am Sternum) für Wahrnehmung der Geräusche, welche

von diesen Thieren durch Reib-Apparate erzeugt werden; bei allen

Gatt, reiben die Femora gegen die (oft mit Körnerlinien ausgestatteten)

Seiten des Schildes, bei mehreren reibt oder klappt die Hand gegen

das 3. Glied (Ischium) des Pes I; auch der Mxp. III u. die Sub-

orbitaUeiste können stridulirend mitwirken. Besonders beim Aufent-

halt in den dunklen Schlammgängen sind diese Sinnes- u. Tonapp.

für die amph. Crust. wichtig für gegenseitige Verständigung. Wirk-
lich an lebenden Expl. wahrgenommen hat Vf. Geräusche bei Dot.

myctir. In anderen Fällen war das Experiment an todten Expl.

beweisend. Bezeichnend ist auch, dass die Rauhigkeiten sich oft

gerade nur soweit verbreiten, wie der gegenreibende Theil wirken

kann. Bei nicht amphib. Typen (Platycarcinus, Hyas, Lithodes,

Nephrops) fehlen die genannten Einrichtungen. Auch für Telphusa
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e. Stridulapp. erwähnt. Yergl. die Systematik für die genannten
Gattungen.
— (3). Zur postembryonalen Entwickelung der Lepadiden

Oefvers. k. Vet.-Akad. Förhdlgr. Stockholm 1893 N. 10 pg. 657. —
Bringt die morpholog. Veränderungen der Cirripeden während der
Entwickelung in Einklang mit biologischen. Die postembr. Entw.
verläuft bei Scalpellumarten abweichend von der der übrigen Cirrip.

Das erste Stadium besitzt nämlich 4 Gliedmassenpaare, von denen
die 2 hinteren verkümmert sind. Das erste Gl. -Paar wird mit dem
ersten einfachen Fusspaar des Nauplius und des Metanauplius (bezw.
Haftantennen der Cyprislarve), das zweite mit dem zweiten, das
das dritte rudimentäre mit dem dritten 2 ästigen Fusspaar, dem
künftigen Mandibel der Cyprisstadien u. des fertigen Cirripeds ho-
mologisirt. Das vierte rudiment. Gl.-Paar entspricht den Maxillen

des Metanaupi. der gewöhnlichen Cirripeden. Der Nauplius der

Scalpellen hat somit die gewöhnliche Naupliusform überschritten,

ist ein Metanauplius. Die Rückbildung der hinteren Extremitäten
ist erklärlich, da sie nicht zum Schwimmen benutzt werden. Der
Metan. lebt im mütterlichen Capitulum wie auch das zweite Cypris-

Stadium, gegen dessen Ende, wohl noch vor dem Stadium der

Cyprispuppe, das Junge die Mutter verlässt. V.

— (4). Planktonundersökningar, animalisk Plankton. In: Ber.

über schwed. hydrogr. Unters. 1893— 4. Bih. Svenska Vet.-Ak.

Handl., Bd. XX Afd. IV. No. 3. — Im Nov. bei Bohuslän [.58iV N.]

Euphausia in., Parathemisto oblivia u. Hyperoche kr. Im Febr. Cen-
tropages typ., Anomalocera pat., Labidocera woll., Acartia longir.

Dies zeigt, dass Ströme weither aus dem offenen Atl. Oc. bis Schweden
vordringen. Im Aug. war das Plankton nach den 3 Tiefenschichten

verschieden.

Ballowitz, K. Zur K. d. Samenkörper der Arthrop. Vergl.

oben p. 2. — Von Crust. nur Girr. erw.

Ballowitz, E. Bern, zu der Arbeit von K. Ballowitz. Vergl. p. 4.

Baudler, Y. Wirkung des electrischen Stromes u. von Herz-
giften auf das Daphnienherz. — Arch. Exper. Pathol. Pharmak.
Bd. 34 pag. 392-401. V.

Banks. Classification of Arthropoda. Vergl. oben p. 5.

Barrois, Th. (1). Liste des Decap. fluviatiles rec. en Syrie

suivie de qq. consid. sur Caridina. Rev. biol. nord Fr., V p. 125
bis 134, 6 Xyl. — Telph. fluv. u. Hemicaridina desmar. (Vergl,

Ber. 93, p. 429, das Citat auf p. 400 aber ausgefallen.)

— (2). Contr. et. qq. lacs de Syrie. Ebd., VI p. 224-312.
1. Birket Yamuneh (oder Leimune, 34 G' N.), Crust. (2 Cylops,

3 Cladoc.) p. 239. 2. See Seinia (oder Legnia 34" 3' N): 1 Chiroc,

1 Diapt., 3 Clad., 1 Cypris, p. 242. 3. See Phiala oder Bisket el

Ram (33" 15' N), 4 Cop., 4 Clad. 4. See Tiberias, Crust: Telphusa
fl., Hemicaridina desm.; Orchestia bottae u. crassic, Gamm. veneris;

Asellus cox.; 7 Clad., 5 Cop., 1 Limnoc, (p. 288). 5. See Huleh
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{3d^ S' N) Crust.: 2 Amph., Asell., 4 Clad., 2 Cop., 1 Argulus (meist

wie im See v. Tib.). 6. See von Homs (34 ^ 40' N) u. abwärts:
Crust.: Telph. fl.., Hern, desm., Orch. bottae, Gamm. ven; Cycl. stren.

;

Canthoc. sp.; 5 Clad., 1 Ostr. Hf.
Im See Yamouneh bilden Myriaden von Nauplius u. anderen

Entomostracen nebst einigen Rotiferen die Nahrung der Unmengen
von Phoxinellus Libani Lort. Ausser den von Richard (1) u. (2) ver-

öffentlichten Cladoceren u. Copepoden fand B. im Lac Zeynia: Chi-

rocephalus diaphanus Prev. (PhylL), Cypris nitens P'isch. (Ostr.);

im See Tiberias: Gammarus syriacus n. sp.; Limnicythere Tiberiadis

Mon.; im See Houleh Argulus foliaceus L.; im See Homs: Cypri-

dopsis villosa Jur. — Cf. Richard (1) (2) u. das Ref. im Zool.

Centrbl. I p. 734. V.

Bateson, W. Materials for the study of Variation with es-

pecial regard to discontinuity in the origin of species. London
1894, 8'*, 598 S., — Vf. unterscheidet tneristische Variation, d. h.

Var. in Zahl u. Lage der Theile, von der Substantiven Var., bei

welcher die Constitution der Theile selbst sich ändert. Das Resultat

scheint für Discontinuität der Entwicklungsreihen zu sprechen. Ho-
moeosis braucht Vf. statt Metamorphie (Masters) für die Umänderung
eines Reihengliedes in den Typus eines andern Gliedes. — Von
Crust. berührt Vf.: Carcinus, Abdomen variirend bei Parasitismus von
Sacculina. Branchipus u. Artemia, Abdsgm. variirend, worüber
Originalmittheilungen p. 96—101. Platycarcinus (Schere statt Mxp.
III), Palinurus (Ant. statt Auge), Hippolyte (Zahl der Epipoditen),

Astacus (Genitalorificien vennehrt, worüber eigne Beob., Fig. 20).

Verdopplung an GKedmassen etc. (Palinurus, Lithodes, Platycarc,

Eriphia, Astacus, Uca, Homarus, Hyas, Maja) 525—43.

Bell, F. Jelfr. Note on 3 sp. of river-crabs, Telphusa, coli,

in Eastern Africa. Pr. zool. Soc. 94 p. 166. — T. ber. u. nil. mehr
nördlich, T. depr. südlicher. Die faunist. Grenze demnach südl. v.

M. Elgon u. nördl. v. Kilimandscharo.

Benedict, J. E. Notice of the crust. coli, by U. S. sei. exped.

to the west coast of Africa. Pr. nat. mus. XVI p. 535—541, 1893.

Von den 26 bestimmten Sp. stammen von Barbados 8 (s. Petrolis-

thes u. Calcinus), von Azoren 2, Ascension 3, Cap Verde-I. 3, West-
afrika 10 (Callinectes n. var., Palaemon, Penaeus auch Apus sp!),

Cap 1. Hf., V.

Bennie, J. and D. Robertson. The raised sea-bottom of

Fillyside. With lists of the Foraminifera and Ostracoda. Proceed.

R. Physic. Soc. Edinburgh. Vol. 12. p. 26. V.

Berg, C. Notes sur Aeglea laevis. Bull. soc. entom. Fv., T. 61

p. CCVI—VII 1892. — Vergl. Syst.

Bergh, R. S. Beiträge zur Embryologie der Crustaceen I—II

(Keimstreifen von Mysis u. Gammarus). Zool. Jahrb., Abth. f. Anat.

u. Ontog., Bd. VI pg. 491 u. Bd. VII pg. 235. 1893. — Nach B.

beruhen die Angaben über die Lagerung früher Embryonalstadien
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bei Gammarus auf mangelhaften Beobachtungen. Entoderm entsteht

M-ahi'scheinlich durch Einwucherung von Blastodermzellen an einer

dem Blastoporus entsprechenden Stelle. Muskelplatten bilden sich wohl
aus 3—4 Myoblasten jederseits. Der Keimstreifen liegt erst quer
zur Längsachse des Eies, seine Zellen sind in regelmässigen Linien

hinter einer Kopf-Leber-Parthie angeordnet. Seitlich und hinten ist

derselbe nicht scharf abgegrenzt, geht vielmehr in Blastodermzellen

über. Urzellen (Teloblasten) wie sie bei Mysis u. a. vorkommen,
fehlen. Das räthselhafte Dorsalorgan liegt symmetrisch vor dem
Keimstreifen. In den folgenden Stadien dreht sich der Kstr. all-

mählig so, dass die Längsaxe des Eies in seine Medianebene fällt.

Dabei dehnt er sich immer weiter aus, überwächst die Ventralseite

des Eies und zieht gegen die Rückenfläche; die Segmentirung
(Neuralwülste, Gliedmassenanlagen) wird deutlich. Der freie Raum
um das Dorsalorgan wird immer kleiner. Dieses aber bleibt stets

symmetrisch zum Embryo. Vergl. Zool. Centrbl. I No. 7. V.

Bethe, A. Ueb. d. Erhaltung des Gleichgewichts. Biol. Centralbl.

XIV 95— 114. — Untersucht das Verhalten lebender u. todter Thiere

in specifisch leichterem u. schwererem Medium, auch nach Zer-

störung des Otolithen- Apparates. Von Crust. Argulus, Cyclopiden,

Daphniden, Branchipus, Idotea, Gammai'us; Mysis, Astacus. Bei

Mysis genügt das Entfernen des Otocysten-App. (ohne Abschneiden
der Augen), um die Orientirung des Thieres umzukehren; so

lange es schwebt, richtet sich diese nur nach den mechani-
schen Bedingungen (Vertheilung des spez. Gew. u. Gestalt). Erst

am Boden kann durch das Muskelgefühl das Thier sich wieder

richtig halten. Das Gehör bleibt nach Exstirp. der Otocyste noch
deutlich, aber unvollkommener. (Vergl. oben p. 5.)

Bigelow, R. P. (1). Prel. notes on the Stomatopoda of the

Albatross coli. etc. — Johns Hopk. Univ. Circ. No. 106, p. 100

1893. — Arten von Westind., Panama, Chile, Borneo, Mauritius

beschr. Odontod. n. sbg., 8 n. sp. ; Bem. über Larven. Vorl. Mitth.

zu (3).— (2). The Stomatopoda of Bimini [Bahama]. Ebd. p. 102,

1893. — Lysiosq. bim. u. Sq. alba n. sp. ; Larve von Sq. quadridens.

Vorl. M. zu (3).— (3). Sei. res. of expl. „Albatross", No. 32: Rep. on Stoma-
topoda coli, by the „Alb." 1885—^91 and other specim. in U. S. Nat.

Mus. — Proc. U. S. nation. mus.. Vol. 17 p. 489—550, Tfl. 20—22
u. 28 Xyl. — Zus. 34 Spec. in 5 Gen., 14 neu. Odontodactylus wird

Genus. Schlüssel für die 8 Larvenformen; OdonterichtJnis n. nov. für

Od.-Larven. Alima für Sq. quadridens durch Häutung erkannt; sehr

grosse Alima im Golf von Panama, grosse Lysierichth. im Atl. Oc.

Binet, A. (1). Contr. et. Systeme nerveux sous-intestinal des

insectes. J. de l'anat. et phys. Paris, XXX p. 449—580. — Histol.

des Bauchstrangs auch von Crust., Astacus fiuv. (Fig. 1—4, 6—9,
58—-60) u. Palinurus (Fig. 5j. Vergl. oben (allg. Entom.) p. 7.

— (2). Note sur la structure fibrillaire des cellules nerveuses
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chez qq. crust. decapodes. C. r. Soc. biol., Paris, (2) I p. 162. —
Doppelfärb, mit Hämatox. (Viall.) u. Safranin zeigt die verschiedenen
Arten, wie der Axencylinder innerhalb des Zellprotoplasma enden
kann [Auszug aus Binet (1)].

Birge, E. A. Cladoceran Crustacea: Trans. Wisconsin Acad.
of Sei., Vol. 9, 1893. Abstr. in Amer. Naturalist Vol. 28 p. 345. —
Unter 63 spec. 3 n. sp. u. 1 g. n. {Bnnops). S. Ber. 93, p. 400, 418. V.

Bonuier, J. Les amphipodes du Boulonnais. [IV—VII cf.

Ber. 90 p. 351.] Bull, scientif. Fr. Belg. (Giard) XXIV 161-207
Tf. 5—8, 1892. — Beschreibt 4 Sp. von Lysianassiden (Perr., Soc,
Tryph., Col.) mit krit. Bern., Schlüssel aller 41 Gatt.

V. Bonsdorlf, A. Ueb. d. sog. Calceoli bei den Gammariden.
Programm Reallyceum Helsingfors für 1893, 24 S. 1 Taf.

Bordage, E. (1). Myologie des Cr. Dec. et comparaison du syst,

musculaire des Thalassinides et des Anomoures. C. r. assoc. frangaise,

21. Sess., Pt. 2, p. 503-6, 2 Xyl. 1893. — Der Muskelstrang des

Abdomens wird verglichen; bei Gebia bildet er einen Uebergang
zw. dem der Macruren u. Paguren, bei letzteren eigenthümlich ent-

wickelt, während die Galatheen und Porcellanen e. Ueberg. zw.
Macr. u. Brachyu. vermitteln.

— (2). N. sur l'et. comp, des syst. musc. des Thalass. et des

Paguriens. BuU. soc. phil, Paris, C. r. No. 10 p. 3—5, 1893.

BouTier, E. L. (1). Paguriens rec. par M. Diguet sur le littoral

de la Basse Californie. Bull. soc. philom. Paris, V p. 18—25, u.

C. r.phil. 12. Nov. 92, 1893. — 3 Sp.: Paguristes n. sp. u. Clib. pan.

nahe 2 westindischen Formen; Coen. rugosa. 3 Xyl.
— (2). Retard dans l'eclosion chez Munidopsis. C. r. soc. phil.

Paris 22. Oct. 92. 1893. — Bei M. tahsmani schlüpfen die Jungen
(wie bei Diptychus auch) bereits in Gestalt der Alten aus dem Ei.

(5 Zeilen.)

— (3). Signification du Hapalogaster dans l'evolution des Litho-

dines. Ebd., 7. Juli 94 (No. 18) p. 1 - 5. — Der stufenweise Ueber-
gang von Eupagurus zu Lithodes an den versch. Hap.-Species u.

den Gatt, der Lithodin. beleuchtet (s. Syst.).

— (4). Appareil branchial de . . . . la Dynomene filholi (Dro-

miidae). Ebd., 10. Nov. 94, p. 6 (7 Zeilen). — Sehr ähnlich Ho-
marus.

— (5). Transformation des Paguriens en crabes anomoures
de la sous-famille des Lithodines. C. r. ac. Paris, T. 119, p. 350— 2. —
Wie (3), s, Systematik.

— (6). Origine homarienne des crabes (Brachyures). C. r. ac.

T. 119, p. 656—8. — Die Dromiaceen, der Ausgangspunkt für die

höhern Brachyuren, wurden entweder von den Thalass. (Axius) ab-

geleitet (von Boas) oder von Galatheen (Claus). Vf. betrachtet Ho-
malodromia als ursprünglichste Form der Dromien, u. da diese den
Homariden nahe steht, sind diese, und zwar älterere, jurassische

Formen (Eryma) der Fam., Urahnen der Brachyuren.
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— (7). Caracteres et l'evolution des Lomisines, nouveau gronpe

de Crust. anomoures. C. r, ac. Paris, T. 118 p. 1353—5. — Sind

nicht mit den Lithodinen zu vereinigen, sondern bilden als eigene

Gruppe mit diesen u. d. Pagurinen die Fam. Paguridae. Stammen
von noch weniger modifizirten Paguriden (zwischen Mixtopagurus

u. Paguristes), dagegen die Lith. von den stark adaptirten Eupagurus.

(Vergl. Syst.)

— (8). Rech, sur les affinites des Lithodes et des Lomis avec

les Pagurides. Ann. sei. nat. (7) XVIII 157—213, Tf. 11—13. —
Ausser den beiden grösseren Gruppen der Lith. u. Lom. (vergl.

S3'st.) sind noch mehrere vereinzelt gebliebene Formen als modi-

ficirte Paguriden zu betrachten: Birgus, Porcellanopag., Tylaspis,

Ostraconotus, alle bereits von Brachyuren-Habitus.
— (9). Sur la mue des Lithodes. C. r. soc. biol. Paris, (2) I

p. 503—5. — Zeitliche Reihenfolge der mausernden Theile an e. Al-

coholexpl. von L. antarct. studiert.

— (10). Recherches sur les Dromiaces vivants ou fossiles. Cr.
soc. philom. Paris, No. 3 (Nov. 94), p. 9. — Die Prosopon (unt. Oolith)

sind die Urahnen, wie Aehnlichkeiten mit Homalodromia n. Dicranodr.

beweisen; der Protocarcinus longipes gehört in diese Reihe (nicht

zu den Grabes triangulaires , daher der Name Palaeinachus un-

geeignet).

Bouvier, vergl. weiter bei: Milne - Edwards u. Bouvier.

Brady, G. S. On Fucitrogus Rhodymeniae, a gall producing

Copepod. Journ. R. Micr. Soc. London 1894 P. 2 p. 168. — Dieser

in der Erzeugung von Gallen einzig dastehende Copepode wairde

auf Rhodymenia palmata Grev. gefunden, zeigt parasitäre Degene-

ration; die Mundwerkzeuge sind saugend und erinnern an die asci-

dicolen Copepoden. Gliedmassen zum Kriechen und Schwimmen
fehlen. V.

Braem, F. Bern. üb. d. Gattung Apus. Z. f. wiss. Zool., Bd. 56

p. 165—187, Tf. 9, 1893. — Systematisch, 1 n. sp. u. 4 n. var.

Brauer's Regel, dass das ^ immer ein fussloses Segm. mehr hat

als das $, gilt nur näherungsweise. Die Ausbildung des Schwanz-

anhangs von Lepidurus sehr variabel. Vf. findet bei A. prod. u.

cancr. (Breslau) mehr c^ (8,5 bez. 20 %) als Siebold. ///'.

Brancsik, K. Beitr. z. K. Nossibes nach Send. u. Mitth. des

H. Frey. Jahrh. natw. Verein des Trencsener Comitates, Jg. 15/16,

p. 203—258, 1893. — Von Cr. nur Coenobita clyp. u. Calappa he-

patica erwähnt.

Brauer, Aug. (1). Ei von Branchipus grubei v. Dyb. von der

Bildung bis zur Ablage. Abhandl. Ak. Wiss. Berlin, a. d. Jahre 1892.

66 S., 3 Taf. — Br. torticornis entwickelt sich schon unmittelbar

nach der Ablage der Eier im Schlamm, Br. grubei dagegen erst

beim Uebergiessen mit Wasser. Vf. will hpts. die Veränderungen

des Chromatins verfolgen (Präpar. in concentr. warm. Sublimat,

Alaim-Hämatoxylin). Die Beobachtungen van Beneden's u. Boveri's

an Ascaris werden durch die Funde bei Brauch, in fast allen wich-
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tigsten Punkten bestätigt, scheinen also allgemeinere Gültigkeit zu

haben. Die Furchung zeigt ursprüngliche Verhältnisse, sie verläuft

bis zum Ende total äqual; erst nach der Entodermbild. Verschmelzung
des Dotters. Hf.

— (2) Zur Kenntniss der Reifung des parthenogenetisch sich

entwickelnden Eies von Artemia salina. Arch. microsc. Anat. Bd. 43,

p. 162. Cfr. Zool. Anz. 1893, p. 138— 140, u. Jahresbericht 1893,

p. 401. V.

Brooks, W. K., and Herrick, F. H. The embryology and
metamorphosis of the Macroura. Nat. acad. sei., Mem. Vol. V, No. 4,

p. 325—576, Tf. 1—57 u. Xyl. 1893, 4o. — Vergl. Syst. bei Stenopus,

Alpheus u. Gonodactylus. Enthält auch Anatomie, Biologie, Syste-

matisches. Das Knacken der Scheere von Alpheus wird nicht durch

das Ausziehen des pfropfenartigen basalen Zahns aus der Höhlung
des unbewegl. Fingers bewirkt, sondern während des Schliessens

durch Vorbeigleiten der beiden Fingerenden aneinander, p. 373.

Die Embryol. wurde besonders an Alpheus studiert. Die Metamorphose,

hier bei wenigen Arten noch vollständig, bei anderen abgekürzt,

z. Th. sehr stark, selbst innerhalb der Spec. schwankend. Schluss-

resultate p. 456. Bildung der Eier im Ovarium; bei Alph. die

Epithelbetheiligung für Ei- und Follikelbüdung deutlicher als bei

Homarus u. Palinurus. Richtungskörper schon vor der Eiablage

(bei Homarus) ausgestossen. Segmentation bei A. minor amitotisch!

Delamination von Blastodermz. u. Eindringen dieser Z. ins Innere

bei Homarus beob. Bei Alph. wandern Z. von 3 Stellen einwärts:

vom Blastoderm, von der Invaginationsstelle und von den tiefern

Lagen der Ventralplatte. Ob diese „Wanderzellen" ektodermatisch

oder mesod. sind, ist schwer zu entscheiden. Die Z., welche das

Entodermepithel erzeugen, stammen grossentheils von der nach vorn

liegenden Invaginationsarea. Bei den meisten Crust. hat die In-

vagination keine direkten Bezieh, zu Mund oder Anus; das Ver-

halten bei Astacus ist kein typisches oder primitives. Degeneration

der Z. spielt eine grosse Rolle, sie beginnt z. Th. schon vor der

Keimblätterbildung; Reichenbach's „sekund. Mesodermz." u. „Ele-

mente des weissen Dotters" sind degenerirte Z. Struktur u. EntAv.

der Augen u. des Gehirns; das sog. zusammengesetzte Auge ist

morphol. als ein aus einem einheitl. Epithellager durch Th eilung
entstandenes Produkt zu betrachten. Abschluss des Lichtes während
der Entwicklung verhindert (bei Palaemonetes) nicht die Bildung

von Augenpigment. Dieses ist bei erwachsenen Thieren auf Licht-

reiz der Bewegung fähig, indem hierbei die Pigmzell. basal wandern,

im Dunkeln apical. Chytridiaceen parasitisch in Eiern von Alpheus

heteroch., p. 375, 462, Tf. 53 Fig. 199 (Farlow's Mitth.).

Budde-Lund, G. Landisopoder fra Venezuela, indsamlede of

Dr. Fr. Meinert. Entomologisk Meddelelser, Bd. IV, p. 111—129.
— Bisher nur 2 (Armadillo-) Species von dort bek., jetzt 21, wo-
von 16 neu (alle nahe Caracas, nur 1 Arm. v. Caraib. Ins.). Vergl.

Syst., Oniscidae.
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Bürger, 0. Beitr. z. K. der Gattung Telphusa. Zool. Jahrb.

(Syst.) VIII 1— 7, Tf. 1. — 10 Sp., meist von d. Philippinen, andre

vom Cap York ii. Calcutta, 3 n. sp.

Bütschli, 0. Vorl. Ber. üb. Untersuch, an Gerinnungsschäumen.
Verh. Nat. Ges. Heidelb. (2) V 230—292. — Das Chitin (Astacus

fluv.) ist eine Abscheidung des Plasmas, nicht aber modificirtes

Plasma.

Bumpus, H. C. The median Eye of adult Crustacea: Zool. Anz.

Jhrg. 17, No. 447, p. 176 (Vorl. Mitthlg.). — Das bisher nur bei

wenig erwachsenen höheren Crustaceen (Carididen) bekannte Median-
auge findet sich bei Brachyuren (Homola); Macruren (Nica, Peneus,

Palinurus, Scyllarus, Munida, Galathea, Gebia, CaUianassa, Eupa-
gurus); Schizopoden (zum Theil äusserlich sichtbar bei Euphausia)

u. Stomatopoden (Squilla). V.

Bunting, Martha. Bedeut. der Otolithenorgane für die geo-

tropische Funktion bei Astacus fluviatilis. Pflügers Arch., Bd. 54,

p. 531— 7, 1893. — Die Exstirpation beider Otolorg. bewirkt geotro-

pische Störungen. Zwangsbewegungen werden weder durch passive

Rotationen noch durch Fortnahme der Otolorg. bewirkt.

Butschinsky, P. (1). On the Embryology of the Cumacea.
Ann. Magaz. Nat. Hist. (6) Vol. XIII 1894 pag. 295. — Vergl. zool.

Anz. Jahrg. 16 (1893), p. 386—7 u. Bericht 1893, p. 421. V.

— (2). Zur Entwicklungsgeschichte von Gebia littoralis. Zoolog.

Anz. Jhrg. 17 (N. 452), p. 253. — Furchung im Innern des Eies,

die Kerne wandern nach aussen. Blastula mit gleichmässiger,

äusserer ZeUenlage u. innerer Dottermasse. Embryonalanlage be-

ginnt an der Ventralseite des Eies in Form von Anschwellungen
(Schwanzabschnitt u. 2 Augenlappen), Keimblätterbildung aus Blasto-

dermzellen. Aus einem Theil der hinteren Anschwellung entsteht

das Entodermblatt, aus einem anderen das paarig gebaute Mesoderm-
blatt. Das Nervensystem entwickelt sich von vorn nach hinten,

beim Nauplius sind 18 Ganglien vorhanden, deren letztes aus 2 be-

steht. Die Augen entstehen aus ectodermalen Verdickungen, die

Antennendrüsen wahrscheinlich als ebensolche Einstülpungen. Aus
den unregelmässig zerstreuten Mesodermzellen bilden sich Muskeln,

Herz (am Rücken, anfangs oben offen) und ziemlich spät die Ge-

schlechtsorgane. Stomodaeum entsteht vor dem Proctodaeum, beides

sind ectodermale Einstülpungen; der Mitteldarm bildet sich aus 2 ge-

sonderten Anlagen des Entoder-ms. V.

Cauo, G. Sviluppo dei Dromidei. Atti Acc. sei. fis. mat. di

Napoli (2) VI No. 2, 23 S., 2 Tfl., 1893. — Ausser den Mittelmeer-

species wurden auch die Larven von der „Vettor-Pisani^-Exp. ver-

werthet. I. Embryonalentwicklung von Dromia. Die Befruchtung

der Eier geht im Innern des ? vor sich, wozu Dromia u.

noch vollkommener Homola ein Receptac. seminis besitzen, hierin also

ähnlich den Brachyuren. Die Spermatozoon innerhalb der R. sem.

sehr beweglich durch Wimpercilien. Dotterpyramiden werden bei

Segmentation wie bei Macruren gebildet, sind aber im Blastula-
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Stadium schon verschwunden. Die Keimblätter entstehen ganz wie bei

Astacus (Reichb.) u. bei Palaemon u. Oniscus (Bobr.). II. Postembr.

Entw. von Dromia, Homola n. Latreillia, p. 9. Die Zoea von Dr.

ähnl. der von Galathea (Z. von Hom. u. L. unbekannt). Die angebl.

Dromia-Z. bei Claus ist e. Grapside (p. 1). Die Metaz. v. Hom. ist

durch grosse Stachelvorspr. u. 22+ 1+22 Telsondornen ausgezeichnet;

die V. Latr. ähnlich der Paguriden-Metaz., aber mit Dorsalstachel

nach Brachyuren-Art, 200 m tief gefunden. Die Megalopa von
Dromia schon mit Haarkleid, die Ant. II mit rudira. Squama. Meg.
von Hom. unbek. Die Meg. von Latr. in der Häutung zum post-

larv. Stad. beob., das Supraorbitalhorn sehr lang u. gegabelt, über

dem Magen ein langer Stachel. Im postlarvalen Stad. bei Dromia
nur die äuss. Sexualeigenthümlichkeiten noch mangelnd, bei Latr.

die grossen Hörner u. Stacheln reducirt (=valida u. phal. de Haan).

HL Schlussfolgerungen. Vf. fasst die bisherigen Resultate über

Larvenverhältn. der Reptantia zusammen u. stellt danach einen Stamm-
baum auf. Nicht die Dromidea allein (Boas) lieferten die Brachy-

uren; sie führen nur durch die Galatheid. u. Doripp. zu den Cata-

metopa. Dagegen erzeugten die Hippidea die Raninidea u. weiter

die Coryst. u. Cyclometopa; von den Ran. kommen ausserdem die

Oxystomen. Als dritter Stamm endlich gelten Paguridea-Latreillia-

Oxyrhyncha. Vergl. über die Larvenformen v. Munida, Porcellana,

Hippa, Remipes, Albunea bei Systematik.

Carvalho, de, siehe Goltz.

Celesia, P. Della Suberites dom. e della sua simbiosi coi

Paguri. Atti soc. Ligustica IV 217—276, 4 Taf. 1893. Desgl. in:

Boll. Mus. z. anat. Genova, Nr. 14.

Chevreux, Ed. Gammarus simoni n. sp., Amphip. des eaux

douces de l'Algerie et de Tunis. Bull. soc. z. Fr. XIX 171—6, Xyl.

Chevreux et de Guerne. Crust. commens. des tortues (Cf.

Ber. 93, p. 401), abgedr. in Ann. soc. entom. Fr., T. 62, p. CXV.
CMlton, Ch. The subterranean Crustacea of New-Zealand

with some general remarks on the fauna of caves and wells. Trans.

Linn. soc. London, (2) VI part 2, p. 163—284, Tf. 16—23. — Ex-

cerpte aus der Litt, über subt. Isop. u. Amphip. von Schrank (1781)

u. Leach an bis 1888: p. 165—180. Das Vorkommen der neuseel.

subterr. Crust. 180—5. Ausführl. Beschr. der 6 neus. subt. Cr.

(Phreatoicus typ. u. n. sp., Cruregens front.; Crangonyx comp., Gam-
marus frag., Calliopius subt.) p. 185—246. Dabei auch morphol.

Bemerk. Untersch. der Amphipoden gegen Isop. Ein Epidodit an

den Pleopoden bei Phreat. etc. (p. 244). Ursprung der subt. Cr.

(253— 9), er wird vom Vf. in einer altern Süssw.fauna der Ober-

fläche desselben Landes gesucht, nicht direkt von Bewohnern be-

nachbarter Meere. Die besonderen Charaktere der subterr. Fauna

(259—266): Ein Resume der Beob. andrer Aut. Farbe. Äugender
6 neus. Cr., nur bei Crang. rud. äuss. Au. beob. Compensation für

Verlust dei- Augen ; bei neuseel. Spec. nur theilweise hervortretend.

Nahrung, keine Beobachtungen gelungen. Gehemmte Entwicklung;
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Mangel des Pes. VII bei Cruregens. Lebensweise; auch im Liebt alle

6 Sp. fortlebend, sehr scharfe Beleuchtung meidend. Subterr. Leben
in Bezug auf Descendenzth. (266—72); eine natural selection dürfte

mehrfach anzunehmen sein (gg. Packard); geringere Modificationen

können schon in wenigen Generationen stattfinden.

Ciaccio, G. T. Osservazioni microscopiche circa l'interna fab-

brica degli occhi delle squille e specialmente della Squilla mantis.

Mem. accad. sei. Bologna, (5) IV p. 639—656, Tf. 1—2. Auch.

Rendic. 93/94 p. 105. — Kurze Beschreibung der mikrosk. Verhält-

nisse des Squilla-Auges (Ggl. u. Nerv, Retina, Krystallkegel, Pigment,

Cornea nebst Augenstiel, Blutgefässe).

Clark, 0. P. Ueber Gleichgewichtsphänomene in gewissen

Crustaceen. Centrbl. f. Physiol., VIII 626 — 31. Unters. Gelasimus

pugilator, Nach Entfernung beider Ant. I folgt regelmässig Störung

des Gleichgewichts und auffallende Verminderung der Compensation,

für welche in unverletztem Zustande die langen Augenstiele thätig

sind.

Claus, C. (1). Ueber die Metamorphose der Süsswasser-Ostra-

coden. Zool. Anz. 17. Jhrg. p. 325. — Erneuert an Cypris in-

congruens ca. 30 Jahre früher gemachte Beobachtungen. Hiernach

hat Müller (vergl. Ber. 1893) das Naupliusstadium in der Ent-

wicklungsreihe bis zum geschlechtsreifen Thiere (9 Stadien) über-

sehen. Im übrigen wiederholt Cl. seine früher gewonnenen Er-

gebnisse, welche in 16 Sätze zusammengefasst werden. Cfr. Müller (2).

V.

— (2). Bem. üb. Nervenendigungen etc. Ebd. p. 404—8. Vergl.

oben p. 14. V*

— (3) Beitr. z. K. der Süsswasser-Ostracoden. Arb. Zool. Inst.

Wien X (Heft 2) S. 147—216, 12 Tfl , 3 Xyl. 1892. — Enthält:

I. Ueb. d. Körper- u. Gliedmassenbau der Cypriden nebst Bem. üb.

einzelne innere Organe derselben p. 147— 196. IL Ueb. neue Cy-

priden Südamerikas nebst Bem. üb. Gatt. u. Untergatt, der Cypriden.

Hpts. Acanthocypris (bicuspis) u. Pachycypris (2 n. sp.) behandelt.

— (4). Ueb. d. sog. Bauchwirbel am integumentalen Skelett

der Copepoden u. die medianen Zwischenplatten der Ruderfusspaare.

Ebd. X (Heft 3) p. 217—232, 3 Taf. 1893. — Hartog's Darstellung

bedeutet der älteren Claus'schen gegenüber, die H. missverstand,

einen Rückschritt. Von Giesbrecht (in seinem grossen Cop.-Werk)

wurden diese Bildungen unberücksichtigt gelassen. Die Abb. be-

ziehen sich auf: Pontellina u. Cyclops, wenige auf Cetochilus, Car-

dace, Diapt., Sapphirina. ///".

— (5). Ueb. d. Entwicklung u. das System der Pontelliden.

(Zugleich e. Beitr. z. Nomenclaturfrage). Ebd. X p. 233—282, 5 Taf.

1893. — Im Abschnitt „1. Die Antennen u. ihre Entw." werden die

früheren Unters, vollständiger dargelegt (cf. Ber. 93 p. 411), Abb.

meist von Pontellina mediterr. Abschn. „2. Naupliuslarven u. Cy-

clopidstadium" : Die Eier wahrsch. nie in Eiersäcken, sondern einzeln
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flottirend, werden als Metanauplius frei; 5 Cyclstad. beschrieben.

„3. Zur Nomenclatiu- n, Systematik": Polemik gg. Giesbrecht u.

Rechtfert. seiner eignen Benenn, der (6) bek. Gatt. etc. ; Vf. giebt e.

syst. Uebers. bis zu den Species. (Vergl. Syst.) Hf.— (6). Neue Beob. üb. d. Organisation u. Entw. von Cyclops.

Ebd. p. 283—356, 7 Taf. 1 Xyl. 1893. — Hierzu als vorl. Mitth.

die 3 Arbeiten im Anz. der Ak. Wien, Claus (2), (3) u. (4) im
Ber. 93, p. 401. — Das Vorkommen eines Rudiments vom Exopodit
an Ant. 11, sowie eines rud. 2 ästigen Anhangs (Taster) an der Mndb.
im 1. Cyclopidstadium sind von morph. Bedeutung; bei Oithona u. a.

Gatt, noch bei Erwachsenen der Mndbplp. vorhanden (p. 287). Die
5 Cyclopidstadien beschr. Beide Paare der Genitalhöcker sind Füssen
gleichwerthig (291). Bem. üb. das Integument u. d. Furcalborsten.

Die Furcb. sind nicht einstülpbar (295). Das Receptaculum seminis

u. dessen Drüsenapp. zur Bildung der Eiersäckchen (297—308) syst.

verwerthbar (zahlr. Abb. Tf. 2 u. 3). Feinerer Bau u. Entw. der

Greifantenne; die Ant. der Cycl. ist zurückgebildet aus Calaniden-

ähnlichen Copep., diese und Pontelliden stehen den Protocopepoden
am nächsten (316—33). Die Nomenclatur der Cyclopsarten sollte

nicht durch willkürliche Deutung älterer unvollkommener Beschr.

(Koch's Arten) verwirrt werden; nur morpholopisch charakterisirte

Sp. sind anzuerkennen (333— 45). Classification s. bei Systematik. —
Vielfache Polemik zur Vertheidigung der früheren Angaben des Vf.

u. Kritik der neueren Autt. Hf.— (7). Die postembr. Entw. der Halocypriden. Anz. Acad.
Wien, 30. Jg., p. 285—9. 1893. ///.

Connorton, J. Gr. A list of the most common Fishes, Moll,

and Crust. of the south-east coast of Madagascar. The Antana-
narivo Annual IV pt. 4, p. 459—63. 1892. Für 12 Formen die einh.

Namen: Foza a ,,common Grab"; Fozabe e. grosse Art; Foza
hazatra, Brackwasser, klein, mit rothen Scheeren; Fözalanana oder

-tay, auf dem Ufer. Orambäto, grosser Macrure, Brackw. Oram-
pätsa, Garnele. Orana, desgl., Oran-kosia oder -däva, Garnele,

Antennen bis 1 Fuss 1. Orantalangy, im Sand des Brackw., eine

Scheere sehr klein. Orant simba, wie e. kleiner Hummer ohne
Scheeren: Oranzano od. Rafitraho, „a Crayfish". Tsiöranorano,

Macrure.

Coupin, H. Alimentation de deux commensaux. C. r. acad.

Paris, T. 119 p. 540. — Vf. bestreitet, dass beim Commensalismus
zw, Nereilepas (Bivalve) u. Pagurus oder Pinnoteres nur die Ex-
cremente (d. h. deren animal. Stoffe) in Betracht kommen. In

beiden Fällen rauben die Commensalen dem Wirthe dessen eigent-

liche Nahrung. Versuche mit Carminfiitterung.

Creighton, R. N. Crustacea from Upper Lough Erne and
Lough Corrib. The Irish Naturahst Vol. 2 No. 1, pg. 24. V.

Vf. zählt auf, Clad. : D. pulex u. gal., Sida cryst., Leptod. hyal.,

Bythotr. spec, Bosm. coreg. Copep.: Cyclops coron., D. castor,

Temora velox, Arg. foliac. Amphip.: Pontoporeia affinis! Hf.
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Cueuot, L. (1). Evolution des amibocytes chez les Crust. de-

capodes. Bibliographie anatom. I 1893, p. 157— 160, 5 Xyl. — Die

Neubüdung der Blutkörperchen findet (Astacus unters.) in der dem
Kaumagen aufliegenden Lymphdrüse statt. Die jungen Stadien der

Blutk. fressen die zerfallenden alten Blutk. Hf.
— (2). Etudes physiologiques sur les Crustaces decapodes. Arch.

de Biolog. Gand T. XIII Fase. II p. 245—303, 1893. — Im Binde-

gewebe trifft man zahlreiche Zellen, welche Reservestoffe in Form
von Albuminoidkugeln einschliessen. Das Tegument bildet bei den

Brachyuren jedenfalls vom Pericardium eine Pericardialtasche von

unbekannter Function. Die Amöbocyten der Decapoden weisen aus-

nahmslos Jugendstadien auf u. reagiren lebenden Parasiten gegen-

über nicht. Vergl. Arch. de zool. experim. et generale (3. S.) T. I

p. 21. (Bericht 1893.) V.

Dahl, Friedr. (1). Leuchtende Copepoden. Zool. Anzeiger.

Jahrg. 17, No. 437. — Nach den Fängen Dr. Vanhöffen's aus Grön-

land erscheint es Dahl zweifellos, dass Metridia longa, eine hoch-

nordische Form, leuchtet, wie schon Lilljeborg u. Boeck beobachteten

(letzterer bei Metr. lucens Boeck). Kopf und Abdomen leuchten

besonders stark, oft aber auch der ganze Thorax. Lokalisirt ist

also die Leuchtmasse nicht. Ausser Metr. kommt die Eigenschaft

zu leuchten nur noch bei den Genus PJeuromma vor. Metr. lucens

Boeck ersetzt in südl. Meeren (europ. Küste) die M. longa Lubb. V.

— (2). Weismanella u. Schmackeria. Ebd. (No. 441) 9—71. —
Hebt die Unterschiede der beiden Genera, welche sehr gering sind,

hervor. Weismanella aus dem Amazonengebiet entspricht auch in

Bezug auf die Lebensweise der asiat. Form Schmackeria. V.

— (3). Ueber die horizontale und verticale Verbreitung der

Copepoden im Ocean. Verhdl. Deutsch, zool. Gesellsch. 4. Jahres-

vers. (München) pg. 61, — Auf Grund der bez. der Copep. ge-

wonnenen Ergebnisse der Planktonexpedition unterscheidet D. ein

arktisches Gebiet mit wenig Arten, aber zahlreichen Individuen,

die sich durch Körpergrösse auszeichnen. Manche gelangen durch

den Labradorstrom weit südwärts (Calanus finmarchicus bis in die

Tiefe des Sargassomeeres). Das gemässigte Gebiet ist vom sub-

tropischen mit dem Sargassomeer als Mittelpunkt scharf getrennt.

Zum subtrop. Geb. zählt auch das Mittelmeer. Das tropische G.

umfasst die 3 aequatorialen Strömungen. Jedes G. enthält eine

Küstenzone mit küstenpelagischen und eine rein pelag. Zone mit

eupelag. Thieren, Beide Gruppen schliessen sich nicht immer ganz

aus. Eupelag. Cop. nähern sich den Inselküsten mehr als den Fest-

landsküsten. — Vertic. Verbreitung: Am meisten Arten leben in

der Oberflächenregion bis zu 200 m Tiefe (Calanus, Para- u.

Calocalanus, Scolecithrix Danae, alle Centropages, Acartia u. Cory-

caeusarten), Pleuromma abdominale wandert nachts an die Ober-

fläche. Die mittlere Region (200— 1000 m Tiefe) bewohnen
Gaetanus, Scolecithrixarten u. Pleuromma xiphias. Von 1000 m ab

beginnt die Tiefenregioa mit charakteristischen Arten, von denen
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die meisten neu sind. — Nicht alle der genannten Arten sind auf

eine Reg. beschränkt. Nach der Tiefe zu nimmt die Individuenzahl

ab. Eine Vergleichung mit den 2 anderen Oceanen ergiebt, dass

die tiefer lebenden Arten überall ganz oder beinahe ganz identisch

sind. Die Cop. der trop. Oberflächenreg. sind in vielen ihrer Arten
von denen des indopacif. Oceans verschieden (vicariirende Typen). —
An 33 Corycäus-, 15 Calanus- u. 11 Heterochaeta-Arten erweist D.

seine Ergebnisse. Besonders konstruirte graphische Darstellungen

erleichtern den Ueberblick über die Verwandtschaft u. die Verbrei-

tung der Arten der 3 gen. Genera. Ausserdem sind in Form analyt.

Tabellen die Verwandtschaftsverhältnisse der Arten ausgedrückt u.

zugleich viele neue Spec. kurz diagnosticirt. V.

V. Daday (1). Ueb. d. Ostracoden der Umgebung v. Budapest.

Term. Füz. XV 286—309. Erschien 1893 (der ungar. Text S. 84
bis 106 schon 1892). S. Ber. 92 p. 364. Hf.

— (2). Adatok az alfoldi szekes vizek microfauna janak isme-

zetehez. Mathematikai es termesz. Ertesitö, Magyar Akad. Buda-
pest, XII p. 10—43. 1893.

Bana^ J. D. Observ. on the deriv. and homologies ot some
Articulates. Ann. Mag. (6). XIII 502 — 6. — Anneliden, Crust.

u. wohl auch Limuloiden selbständig von Rotiferen abstammend
(wie Lankester). Araclmiden (durch Scorp.) von Limuloiden (Ptery-

gotus). Insekten durch Myriap. von Anneliden. Tabelle über die

Gliederung u. die Anhangsorgane. — Vergl. oben p. 14.

Dendy, A. On a crayfish with abnormally devel. appendages.

Pr. roy. soc. Victoria, Melbourne, Jg. 93 p. 160— 1. — An e. Exem-
plar V. Astacopsis bicar. besitzt der Pes I einen Exopodit von gleicher

Form wie der des Mxp, III.

Della Yalle, Ant. Gammarini del Golfo di Napoli. Berlin

1893, 40, 11^948 S., 61 Taf. (Fauna u. Flora des G. v. Neapel,

20. Monographie). — Behandelt die Amphipoda excl. Hyperinen

u. Caprelliden, dabei die des Mittelmeeres ausführlich, aber alle

sonst bek. Spec. werden, soweit sie dem Vf. haltbar scheinen, kurz

charakt. u. die Verbreit. u. Synonyma gegeben. Im Mittelmeer

von den bek. 395 Sp. (in 132 Gatt.) nur 108; 20 davon bisher nur

aus dem Mittm. bek., darunter 12 n. sp. (p. 868). Eine Tabelle üb.

Verbr., auch nach Tiefe u. Tiefentemperatur. Die Fig. zur Er-

läuterung der exotischen Formen (Taf. 55—61) meist Copien nach

Sars, Stebb. etc.; auf Tf. 1—6 ca. 70 colorirte Habitusbilder neapoli-

tanischer Species. Neue Subordo: Stib/ii/perini, N. gen.: Cerapopsis,

Ceinu^ Biuncolina^ Iphimediopsis, Fseudalihrotus\ 16 n. sp. vom
Mittelmeer u. 1 (Amphitoe) von Japan. Eine alph. Liste aller bek.

einschlägigen Namen von Spec, Gatt. u. höh. Kategorien (ca. 3350)

mit Nachweis des syst. Platzes p. 915—48. Bibliographie, d. h.

kurzes Citat der von Stbb. aufgeführten Werke u. Fortführung von

87—92 (weniges 93), p. 883—914. Vf. zieht vielfach die Gatt. u.

Sp. andrer Autt. wieder zusammen, daher die Gesammtzahl der

haltbaren Arten bei ihm (395) kaum grösser, als Sars in den be-
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treff. Abtheil. allein für Norw. annimmt (ca. 380). Für die Mittel-

meerspecies hat Ref. bei der Syst. immer die Abb. citirt. — Da
auch die MorphoL, Entw. u. Biol. p. 1—296 eine ausführl. Dar-

stellung findet (Tfl. 39—54), erscheint das Werk (abges. von
Hyperiden) zu einem vollst. Handbuch erweitert. — Anatomie.

1) Aeussere Form. Morphologisch besteht der Kopf aus 7 Seg-

menten (das Augensegm. zählt als L), für deren Abgliederung findet

der Vf. Anzeichen in den seitlichen Wülsten und Furchen ent-

sprechend der Mnd., Mx. I u. II und dem Mxp. bei Orchestia (p. 6);

der Thorax hat 7, das Abdomen 3, der Schwanz 3 Sgm. (Telson

ist kein morph. Sgm.). An der Mndb. ist der Proc. ine. accessorius

nur als e. entwickeltere Spina incis. aufzufassen, weil ohne Musk.

;

der Palpus entweder deutlich dreigliedrig (nur bei Siphonoec. mit

rud. 2. u. 3. Gl.) oder völlig fehlend. Die Unterlippe kein abge-

löster Theil der Mx. I (bei Euphausia auch nur in älteren Expl. ein

Zusammenhang, nicht beim Nauplius), nur eine Falte des Stomo-

daeums. Von den 7 Gliedern der Mxp. das 7. (Iphidemia) oder

das 6. u. 7. (Lafystius) zuweilen geschwunden. Die Thoraxfüsse

auch 7 gl., da das Epimer nach seiner Beweglichkeit als 1. Gl. zu

betrachten ; Synonymie der 7 Glieder p. 28. Kein selbständ. Dorn
am 7. Glied, sondern contuirl. Zuspitzung wie bei Dekapoden.

2) Hautskelett im Allg. u. dessen Gelenke p. 37, 3) Haut
nebst Anhängen p. 47. Von Anh. 4 Arten: Borsten, Fieder-

borsten (ob mit Hörfunktion??), hyaline Stäbchen (an Ant. I, die

Oeffnung an der Spitze wohl nur durch Verletzung, der Zutritt

eines Nerven nicht constatirt), Calceoli (selten [bei Eusirus] auch an

Ant. I; sind Schmuckorgane für die Paarungszeit, hpts. beim c^,

die Einstülpung an der Spitze nur zufällig). Hypoderma, 63. Kitt-

drüsen p. 64. Excretionsorgane p. 70. Die Antennendrüse ist bei

den Orchestien und Corophien rudimentär. Ueber die Coxaldr. im
Mxp. u. den 10 folg. Fusspaaren s. Ber. 89. Frontalorgan, unter

den Gammarini und bei Leucothoe u. Atylus vorhanden, hier aber

ohne Ausführgang u. mit Krystallkegeln, ist also rudim. Augen ähn-

licher als Drüsen. 4) Bindegewebe p. 77. Eigenthümhch ist

ein „drüsenförmiges Bindegewebe", das die Orchestiaweibchen, wenn
sie ausgeschlüpfte Junge tragen, als 2 milchweisse Stränge jeder-

seits seitlich von den Leberschläuchen besitzen; Osmium schwärzt diese

Massen nicht, ein Ausführungsgang fehlt, die Funktion fraglich.

Von Färbungen, diffusen sowohl wie den an Chromatophoren ge-

bundenen, hält sich in Alkohol u. anderen Präp. nur die grünlich-

schwarze. 5) Muskeln p. 83—91, eingehend mit zahlr. Abb.

(auch Hyperiden erw.). 6) Nervensystem, p. 91. Das Ggl. der

Ant. II entspringt vorn von der Commissur (nicht mehr rein präoral).

Die subintestinale Gglkette bei allen Gamm. aus 11, bei Leucothoe

allein aus 10 Ggl., weil hier das 1. Thorggl. mit dem Subösophggl.

verschmilzt. Ein Sympathicus nicht gefunden. 7) Sinnesorgane,
p. 99. Die hyahnen Stäbchen der Ant. I können kaum als Geruchs-

organe gedeutet werden, weil die Nerven der Ant. I hinter (bei

AkIi. f. Natuigesch. Jaliig.189.-). Bd.ll H.2. 49
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Vertebr. vor) den opt. Ggl. entspringen, die Art der Sinnesfimktion

unklar; auch für die „Hörhaare" am Basalglied der Ant. I keine

Funktion erwiesen. Die Ant. II, nicht die Ant. I, entsprechen den
Ant. der Insekten, wofür die Verkümmerung der A. I bei Orchestien

(wie Onisciden) bedeutsam. Die Augen des Niphargus puteanus

lassen noch ein Ggl. retin. u. optic. u. e. Nerv. opt. u. viell. ein

Aequivalent der krystallogenen Zellen nachweisen (bei Harpinia das

Material für die Unters, sclilecht). Die Augen der Ampelisciden
(Vorl. Mitth. 88) sind immer 4 an Zahl (auch bei Haploops), zu-

weilen (bei A. rubella oft) sogar noch 1 Paar rud. dahinter auf

dem Ggl. opt. ; sie haben eine biconvexe Cornea ; unter dieser liegen

grosse, cylindr. Hypodz., die ein „corpus vitreum" wie bei Spinnen
bilden, die am Rande der Cornea bei Ampelisca besonders hoch;

unter den Hypdz. „äussere Stäbchen", dann unter je 2 derselben

1 Krystallkegel (bei Hapl. durch 2 vierlappige Körper vertreten),

endlich 1 Retinazelle (bei H. ohne „inn. Stbch."). Die Augen sind

zusammengesetzte nach dem Bau der inneren Schichten. Die

complicirten Nervennetze Pattens nicht constatirbar bei Amphipoden.
Organe für alle übrigen 4 Sinne nicht sicher nachweisbar. 8) Ver-
dauungsorgane, p. 116. Der Mitteldarm der Orchestien, Talitrus

u. Microdeutopus reicht nur bis zum letzten Thorsgm. (sonst bis

1. Caudsgm.), sein Epithel mit sehr zarter Cuticola, die weder ge-

streift, noch gewimpert ist. Der dorsale Pylorus-Blindsack rudim.

bei Leucothoe u, Ampelisca. Nur 1 Paar Hepatopancreas-Schläuche

bei Coroph., Siphonoec, Leucothoe, Haploops; Bathyporeia, eine

zarte Intima (ohne Streifimg und Wimpern) in den Heppancrschl.

vorhanden. Das hintere Schlauchpaar dient der Verdauung, nicht

der Excretion (gg. Nebeski u, Spencer), es ist bei Orchestia am
stärksten entwickelt; zuerst nach vorn, dann rückwärts laufend.

Eine der Analdrüse von Goplana etwas ähnl. Bildung nur bei

Microdeutopus beob. 9) Circulation, p. 134, Der arterielle

Perirenal-Ring Delage's ist ein hinterer Cerebralring (die „Niere u.

deren Ausfg." sind der Muskel der Ant. II bezw. dessen Sehne),

Beob. der Circ. an lebenden jungen Microdeutopus. lOJ Re-
spiration, p, 146, 11) Generationsorgane, p. 150, Der Di-

morphismus (Orchestia) u, Trim. (Aora) bei S dürfte sich nur auf

Altersunterschiede beziehen, oder durch grosse Aehnlichkeit der

2 verschiedener Species vorgetäuscht sein. Die sekund, Sexualchar,

treten oft später auf als die Reife der Geschlechtsdrüsen (Orchestia).

Die unveränderten Spermatozoen bestehen nur aus e. starren linienf.

Körper u. einem dickeren, kürzeren Protoplasmafaden, der sich durch

Reagentien umformt (daher Täuschung früherer Autt.), Ontogenie.
Besonders Orchestia desh., sodann Microd. gryll. u, Gamm, pungens

unters.; die Entw. dürfte bei allen Gammerinen ähnlich sein. Prä-

paration ganz frischer Eier mit koch. conc. Sublimatlösung, wodurch
in ersten Stadien die Schale gesprengt wird. Der Dotter bleibt im

Centrum ungefurcht. In der Bildung der Ventralplatte aus den

Micromeren kommen häufig Variation vor; auch wird durch krank-
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hafte Abscheidung unter der Cuticula bei gefangen gehaltenen
Individuen die Beob. gestört. Das Dorsalorgan entsteht dicht vor
der Ventralplatte, etwas unsymmetrisch liegend. Zuerst treten fast

gleichzeitig mit ihm u. auch untereinander die Anlagen von Augen,
Ant. I u. II u. Telson auf. Dann trennt sich jede Anlage in

Ganglion u. Gliedmaasse. Bei der Entw. der Mndb., Mx., Mxp.,
Thoracalfüsse etc. wird anfangs eine gleichförmige, geschlossene
Reihe hergestellt; später weicht diese in der Mitte auseinander u.

durch darauffolgendes Medianwärtsrücken des Mxppaares entsteht

eine Scheidung zw. Kopf u. Thoraxtheil. Die Epimeren entwickeln
sich im Zusammenhang mit den Thoraxfüssen. Wie die allmähliche
Entstehung der Körperform wird auch die der einzelnen Organe
ausführlich besprochen. Zum Schluss p. 229 hebt Vf. hervor, dass

er, obwohl er zuerst bei der Keimblätterbildung der Gamm. ein

Gastrula epibolica zu erkennen glaubte, doch schliesslich nur eine

Delamination constatiren konnte. Es fehlt ein Prostoma. Nahe
der Mittelhnie verdickt sich durch tangentiale Zelltheilungen die

Embryonalplatte u. bildet ein Ektomesoderm., nachdem schon früh,

im 32-Zellstadium, die Scheidung in Zellen für Aufbau des peripheren

Theils u. des inneren Theils (Verdauungsorgane) eingetreten ist.

Das Mesoderm entsteht aus Zellen, die hauptsächlich vom Ektoderm,
aber z. Th. auch vom Entoderm auswandern, indess nicht von e.

bestimmten Stelle aus. Es kann von einem Mesenchym, aber nicht

von e. Mesoblast gesprochen werden, u. daher auch nicht von e.

Coelom oder e. Enterocoele. Unter den 4 sekund. Keimblättern
der Gamm. könnte nur das Ektoderm dem Ektd. der mit Gastru-
lation gebildeten Typen homolog sein. Die Resultate des Vf. nähern
sich der Hypothese Lankesters („diploblastic Planula"). Eine Ueber-
sicht über die Segmentirung des Kopfes p. 236: Augen u. Ant. I

sind den folgenden Gliedmaassen homolog (gg. Claus), nicht aber
die Unterlippe (gg. Claus), w^eil den beiden ersteren besondere
Ganglien (schon in der ersten Anlage) zukommen, nicht aber der

Untl. Dem Telson der Amphip. fehlt gleichfalls dieser hauptsäch-
lichste Charakter; wenn bei Microdeutopus wirklich der Darm im
Telson mündete, was aber nicht der Fall, so würde viell., wie bei

Malacostraken, der vordere Theil des Telsons wenigstens als ein

21. Segment gelten können. — Biologie, p. 248—296. Grösse:
Die Mittelmeerindividuen sind meist nicht kleiner als die nord. Ind.

derselben Species. Färbung. Tf. I—VI. Mimetismus, Lysianassa

punctirt wie ihre Pagurus, Orchestia mit Zeichnung des Sandes,

Pereionotus ähnlich Algenblättern etc. Häufigkeit, oft wechselnd.

Aufenthalt. Die älteren Orchestia gehen weiter ins Land hinein,

jüngere näher am Meer. Wohnungen u. Schlupfwinkel. Röhren-
bau, Aufenthalt in Schwämmen und Ascidien, Holz etc. Haltung
während des Ruhens, theils stehend, theils auf der Seite oder dem
Rücken liegend. Bewegungen fast immer vorwärts; Versuche
mit einseitig zerstörtem Hirn erzeugen Manege-Bewegungen, denen
aber bald normale Bew. folgen. Empfindlichkeit gegen Licht,

49*
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meist mehr od. w. lichtscheu, mir Orchestia lichtliebend ; italienische

Gamm. puteanus nicht besonders lichtscheu. Gefrässigkeit wohl

oft übertrieben dargestellt; Speise. Häutung, eine schon kurz vor

dem Auschlüpfen. Eiablage u. Befruchtung. Der Ovidukt

öfihet sich nach aussen nur durch Zerreissen der Schlussmembran

beim Durchtritt der Eier, bald verwächst die Oeffnung wieder.

Eine innere Befr. findet nicht statt. Vf. beob. an Gamm. pulex

var. pungens gegen Abend (April) zunächst das Austreten der

früheren Jungen aus der Bruttasche, es folgt eine Häutung des

? unter Beihülfe des c^. Das M. legt dann das W. auf den Rücken,

sich selbst schräg darüber, wonach das Sperma gegen das Sternum

des W. entleert wird. Das M. hält dann wieder das W. in reiten-

der Stellung; nach ca. V2 Stunde treten die Eier, die noch ohne

Schale (Chorion) sind, in die Bruthöhle, zugleich mit einer gelatinösen

Masse, welche Eier u. Sperma zu ein Paket vereinigt, eins an jedem
Oviduktloch hängend. Durch spätere Auflösung des Kittes werden

die Eier wieder frei. Reifen der Eier u. Brutpflege. Fort-

pflanzung meist im Sommer. Gamm. als Commensalen u. Para-
siten, sind kaum vorhanden, nur Guerinia nicaeensis, vielleicht

noch Lafystius u. Acidostoma sind als Paras. zu nennen. Bern,

über Gäste, Parasiten, Reproduktion, Lebensdauer, Todes-
ursachen schliessen die Biologie.

Dogiel, J. Beitrag z. vergl. Anat. u. Physiol. des Herzens.

Arch. f. mikr. Anat. Bd. 43 p. 223—39, Tfl. 12, 13 u. 3 Xyl. —
Unters. Astacus fluv. u. weist (gg. Romberg u. Krehl) das Vorhanden-

sein von Nervenfasern u. -Zellen im Herz-Ventrikel sowie im Vor-

hof (Pericard) nach, womit auch der physiolog. Versuch überein-

stimmt. V.

DoUfus, A. (1). Viaggio del Festa in Palestina, X = Crustaces

Isopodes terr. et d'eau douce. Boll. mus. zool. ed anat. comp. univ.

Torino, IX Nr. 177, 3 S. 5 Xyl. — 12 Onisciden (Armdillidium n.

sp.), u. Asellus coxalis. Alle bereits von Pal. bek., ausg. 1 Armad.
— (2). Viaggio Borelli, Argentinia e Paraguay, VI = Isopodes

terrestres. Ebd. Nr. 183, 3 S. 8 Xyl. — Ausser 3 eingeschleppten

weitverbr. Sp. (Arm. vulg., Pore. laev. u. Metop. pru.) noch 1 Arma-
dillo sp. n. u. Metopon. sp. n.

— (3). Distrib. du genre Ligia F. Feuille jeunes natur., 24. Ann.

(Nr. 278, 1. Dec. 1893) p. 23—6. — S. Syst. (Oniscidae).

— (4). Les Idoteidae des cötes de France. Ebd., Annee 25

Nr. 289 u. 90, 1894, p. 1-5 (14 Xyl.) u. 17—18 (Fg. 15—18), u.

Nr. 291 u. 2, 1895, p. 38-40 (F. 19-22) u. 53—56 (F. 23—25).
— S. Syst. (Isopoda), Id. salinarum.

— (5). Distrub. geogr. des [20] Isopodes terr. dans la region

des Basses-Pyrenees. Ass. fran?. avanc. sei. Congres 1892. 1893,

p. 535—8. — Philoscia couchii hat zuweilen den Propodos des Pes

II verbreitert, was bei einer Sp. von Venezuela häufig der Fall.

Nach der Höhe üb. d. Meer 3 Zonen in der Verbreit, deutlich.

— (6). Catalogue raisonne des Isopodes terrestres de l'Espagne.
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Anales soc. espanola bist. nat. (2) I p. 161—190 13 Xyl. 1892. —
Nur das Wichtigere nachgetragen, s. Syst. 67 Arten: 2 Armadillo,
1 Eluma, 9 Armdillid., 30 Porcellio, 8 Metopon., 2 Lucasiiis, 1 Leptotr.,

1 Platya., 2 Oniscus, 4 Phil., 4 Trichon., 2 Ligia, 1 Tylos,
- (7). Cat. rais. Isop. terr. Esp., 1. Supplement. Ebd. (2) II

p. 47—51. — Nachträge zu 13 der früher schon aufgeführten Sp.,

neu kommen hinzu Batbytropa n. sp. (Xyl.) u. Trichoniscus pusilbis.

Dubois, R. Peste des ecrevisses. C. r. soc. Biol. V, p. 158—

9

1893, XyL — Im Ain-Departement 1892 eine Krebspest beob., wobei
keine Distomen beob., aber wohl im Darmcanal zahlreiche eiförmige
od. cylindrische Zellen, die nicht in Bouillon oder in Raulin'scher
Flüss. keimten u. daher animalisch zu sein scheinen (Sporozoen),
von Henneguy u. Thelohan aber eher als ein Hefepilz („levure") an-
gesehen werden. Durch Fütterung gesunder Astacus mit Leuciscus
rutilus („gardon") konnte Vf. in Magen u. Muskeln eine Infection

mit Myxosporidien (Thelohania contejanij erzeugen, die viell. mit
jenen Zellen in genetischem Zusammenhang stehen.

Duerden, J. E. N. on marine invertebrates of Bush, Co. Dublin.
Irish Naturalist III 230—3. — Crust. p. 233 (15 Zeilen); 8 Sp. er-

wähnt, nur Malacostraca (7 Pycnog. etc.).

Ehrenbaum. E. Der Helgoländer Hummer, ein Gegenstand
deutscher Fischerei. Wissensch. Meeresunters, von der Komm.
Unters, deutsch. Meere, Kiel u. Biol. Anst. Helg., neue Folge Bd. I

277— 300. — Biologisches, Schonmassregeln, künstl. Zucht, siehe

Syst. bei Homarus. Jährlicher Fang 60—70 000 Stück zu 50 bis

60 000 Mk.
Etheridge. Liste von 40 Crust. (marin.) die auf Lord Howe-I.

gesammelt wurden, wovon 27 Brachyuren; alles noch von tropischem

Charakter. Im Süsswasser Hymenicus sp. Die Bestimm, von
Whitelegge. Auch Bern. üb. Lebensweise. Memoirs Austr. Mus.
Sydney Nr. 2. „Lord Howe-Island. Its zool. geol. and phys. Cha-
racters" Sydney 1889, p. 33—36.

Flszer, Z. (1). Rewizya krajowych gatunkow wieszyc (Asellidae).

Sprawozdanie Komisyi fizyograficznej, Tom 28, Krakau 1893, Theil 2,

p. 86—97, Tf. I. — Revision der einheimischen Asellus (nur A. aqu.

;

die Spec. u. Var. v. Kulczycki 1885 eingezogen).
— (2). Przyczyek do fauny krajowych skorupiakow liscionogich

(Phyllopoda). Ebd. 2, p. 1—7. Vergl. Ber. 85, p. 330. Apus
haliciensis, varsoviensis, lublinensis, Lepidurus kozubowskii. V.

Forbes, S. A. Seeen der Rocky-Mountains, BuU. U. S. Fish C.

XI 207—258, ref. von Imhof in Biol. Centrbl. XIV 287. — Gebiet

des Flathead- u. Snake-River (mit 6 Seeen) auf dem paeif. Abhang,

des Yellowstone-, Gardiner- u. Madison-R. (8 Seeen) auf d. atl. Abh.

Die Tabelle giebt 15 Cladoc, 2 Cyprid., 10 Coped., 3 Amphip.

Francs, R. H. Zur Biologie des Planktons. Vorläufige Mit-

theilung. Biolog. Centralbl. Bd. XIV 1894 p. 33. Die Ergebnisse

aus dem Plattensee bestätigen die von Zacharias gemachte Ent-
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deckung (s. d.), dass das Limnoplankton grosser Süsswasserbecken
keineswegs gleichmässig vertheilt sei (contra Hansen), noch die limne-

tische Tliierwelt gegen die Ufer hin abnehme. Kaum 1 m vom
Strande entfernt wurden Daphnia kahlbergensis, Diaptomus gracilis,

Leptodora hyalina nebst zaMreichen anderen rein pelag. Thierformen
gefunden. Die meisten Planktonwesen sind Nachts an der Ober-
fläche des Wassers, sinken bis Mittag tiefer, um von da an wieder
zu steigen. Ungünstiges Wetter hält die Thiere in der Tiefe zurück,

bei andauerndem Regen u. massigem Wellenschlage sind die meisten «

am Grunde, wie bei starkem Wind u. Sturm (auch bei Nacht). Bei I

Mondschein steigen besonders die Cladoceren an die Oberfläche.

Unterhalb der Eisdecke finden sich dieselben Verhältnisse wie im
freien Wasser. Sogen. Thierschwärme, gebildet von Diapt., Daphnia
Kahlb., Bosmina, seltener von Protozoen wurden meist in der Ufer-

region beobachtet. Sie erreichten eine Länge von 150—200 m, aber
nur 1 m Tiefe. V.

Frederic, L, L'autotomie ou la mutilation active dans le regne
animal. Bull. Ac. Beige, T. 26, p. 758-72. — Erwähnt p. 770—72
Homarus u. Platycarcinus.

Freiberg. Circalations-Organe v. Ligia brandtii. Tagebl. natf.

Fr. Moskau, zool. Abth. U p. 35.

Frenzel, J. Entstehung der Zellen inDrüsen u. ähnl. Epithelien. Szb.

Ges. natf. Fr. Berlin 1893, p.39—40. — Die mitotische Zelltheil. in der

Mitteldarmdrüse (von Astacus) dient dem Wachsthum des Organs,

findet sich also haupts. bei jüngeren Expl.; die bei der Sekret-

funktion zu ersetzenden Z. werden wohl nur amitotisch erzeugt.

Vergl. Ber. 93.

Fric, A. u. y. YaTl'a. Unters, üb. die Fauna der Gewässer
Böhmens, IV. Die Thierwelt des Unterpocernitzer u. Gatterschlager

Teiches. Arch. der natwiss. Landesdurchforschung v. Böhmen, Bd.

IK Nr. 2. Prag 1893 (ersch. 94). 8« 124 S., 80 Xyl. — Der Untpocn.
Teich (nahe Prag) ist durch Leptodora, der Gatterschi, (im südl.

Böhmen) durch Holopedium charakterisirt. Deren Fauna, zu ver-

schiedenen Monats- und Tageszeiten u. in versch. Tiefen unters.,

ergab eine grosse Veränderlichkeit nach Arten in verschied. Jahren.

Die Abb. z. Th. Originale. Bildl. Zusammenstellung der pelagischen

(Fig. 54.) u. littoralen (Fig. 55.) Thierwelt. 43 Crust.-Sp. im Untpocn.,

46 im Gattb. T., wovon fast die Hälfte abgebildet. ///'.

Garbini, Ad. (1). Gammarus ciechi in acque superficiali basse.

Accad. Agric, Arti e Comm. Verona. Vol. 70, 8 S. 8«. — Vf. fand

halbbhnde u. blinde Formen nebst normaläugigen in den Flüssen

des Veronesischen Gebiets, vielleicht z. Th. eingeschwemmt aus

unterirdischen Gewässern. Vergl. Syst. (Amphipoda).
— (2). Primi materiali per una monografia linmologica del

Lago di Garda. Bull. soc. entomol. ital., Anno 26, p. 3—49. — Ein-

theilung der Süssw.-Faunen eines Beckens (Limnofauna) in 5 Abth.:

Fauna neritica (Ufer), F. limnetica (entspr. der pelagica), F. profonda
(am u. im Boden, aber unter der Zone des Pflanzenwuchses , also
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unter 20 m ca.); F, di adattamento (marinen Ursprungs, später

immigrirt.), F. relegata (Relictenf., marin, aber hier seit Bildung des

Sees). Von Crust. gehören zur F. nerit. : 4 Clad., 2 Ostr., 1 Gam-
marus, Palaemonetes, Astacus fluv. u. sax., Telphusa; zur hmn.

:

6 Clad., Argulus u. Diapt. grac. ; zur F. prof. nur Canthocamptus min.

Hf.
Oarmail. [Ueber Fortpflanzung des Hummers.] The Aquaiium,

Jan. 1894, p. 91. Homarus legt nur 1 Jahr um das andere Eier.

[Citirt von Herrick, s. unten.]

Grarstang, W. Faunistic notes at Plymouth during 1893— 4.

J. mar. biol. ass. U. K. (2) HI (Nr. 3), 210—35. — Crust. n. f. Plym.
p. 221—2: Apseudes latr., 11 Schizop., Nika, Perimela, Stenorh.

aegypt. Fortpflanzungszeit von Cr. 226—8: Podon u. Evadne; Chtha-
malus u. Sacculina; Nebalia; Pseudocuma; 11 Schizop.; 14 Macr.,

9 Anom., 14 Brach. Ein Monatsverzeichniss der Planktonfauna
pro 93, p. 231—5 (mehrfach Cr. erw.). Hf.

Gerstäcker, A. (11895.) (1). Arthropoda Liefr. 35-37 (in

Bronn, Klass. u. Ordn. V, 2. Abth.) 1893. Vergl. Ber. 91, p. 292.— Enthält p. 897—960 mit Tfl. 83—88: Histiologie u. Chemie der
Haut, Häutung. Nervensystem. Sinnesorgane Muskelsystem. Ver-
dauungsorgane (Magengerüst).

— (2). Dasselbe. Liefr. 38-40, 1894; p. 961—976, Tfl. 89—96.
— Enthält Verdauungsorg. (Musculatur, Mitteldarm drüse).

Griard, A. Evolution des etres organises. Dedoublement des

courbes de Galton dus au j)arasitisme et sur le dimorphisme d'origine

parasitaire. C. r., T. 118, p. 870—3; desgl. C. r. soc. biol. Par. (10)
I p. 350-3. — Die von W^eldon (92) u. Bateson u. Br. (93) sta-

tistisch errechneten Dimorphismen wohl nur durch Paras. erzeugt.

— (2). Contr. ä la faune du Pas-de-Calais. C. r. soc. biol.

Paris, (10) I p. 245—7. — 3 Crust. erw\: Polybius hensl. (eigent-

lich pelagisch) mit Hydroiden u. Balanen bedeckt am Ufer, Pandalus
annulic. (Tiefsee) am Ufer, Pinnoteres veterum var. marioni als

Commensale in Ascidia mentula.

Giesbrecht, W. Bemerk, zu Claus' neueren Arbeiten über die

Copepoden-Fam. der Pontelliden. Zool. Anz. 17. Jhrg. (JSI. 442),

pg. 87 u. (443) pg. 97. — In Bezug auf Synonymie, Classification,

Morphologie der vorderen Antennen u. Entwickelung der Pontelliden

weist G. Claus Inconsequenzen u. Irrthümer nach. V.

Gill, Th. A new bassalian type of crabs. Amer. Natur. Vol. 28.

1043—5. — Betrifft Archaeoplax Ale. et And., präocc. : dafür /?^ro-

pLuma (s. bei Gonoplacidae).

Goltz, A. de Carvalho. Solve un caso teratologico du Por-
itunus puber. Annais de sciencias naturaes (publ. por Nobre) Porto,

Vol. I p. 125— 6. — An der rechten Scheere hinter dem Index 2
abnorme scheerenartige Finger.

Groom, T. T. (1). On the orientation of Sacculina. Proc. Cambr.
Phüos. Soc. Vol. 7 p. 160—163. 1893.

— (2). Early Development of Cirripedia. Phil. Trans. Roy. Soc.
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London. VoL 185 (B), pg. 119. — Abstr. im Journ. R. Micr. Soc.

London. 1894 (P. 3) pg. 337. Ref. in Zool. Centr. Bl. I pg. 834. —
In einer Tabelle stellt Gr. die Zeiten zusammen, in denen Eier

Nauplien oder Cyprisstadien an verschiedenen Fundorten vorkommen,
in einer 2ten die Grösse der Eier u. jungen Thiere. Riclitungs-

körper II wird erst nach der Befruchtung ausgestossen u. bildet

sich, nachdem nach derAbtrennung des ersten eine Dottermembran sich

gebildet hat. Das Eindringen der Spermatozoon in's Ei wurde bis

jetzt nie beobachtet. Das Protoplasma sammelt sich am vorderen,

der Dotter mit wenig centralem Protopl. am entgegengesetzten Pol.

Mit dem centr, Protopl. bleibt der erste Blastomere im Zusammen-
hang, auch wenn die erste Theilung den protoplasm. Theil (Theil

des Ectoderms) vom Dotter trennt, der zunächst kernlos, als Endo-
dermzelle nicht angesehen werden kann. Der zweite Blastomere
entsteht aus dem Dotter, dessen Protopl. allmählich bei der weiteren

Bildung des Blastoderms aufgebraucht wird. Der Blastoporus wird

geschlossen. Die Theilung vollzieht sich inaequal. Aus der Dotter-

zelle entsteht Meso- u. Hypoblast abweichend von den übrigen

Crustaceen. Die Bildung dieser Keimlager hat am meisten Aehn-
lichkeit mit der von Palaemon u. Eriphia. Aus dem Dotter-Endo-
derm entsteht nur der Magen mit seinen Drüsen; das Mesoblast
liefert Muskeln u. Bindegewebe. Die Gliedmassen des Nauplius
scheinen am Rücken zu liegen. Die Grundglieder liegen aber nor-

mal central u. nur die Enden haben die Rückenlage u. kehren sich

später nach der Bauchseite. Das Mesoderm des Nauphus bildet keine

deutlichen Somite. Als eine epiblastische Verdickung, die lange

im ursprünglichen Zusammenhang mit dem Ectoderm bleibt, bildet

sich das Nervensystem. Schliesslich wird die Morphologie der Glied-

massen, Anatomie u. Systematik verschiedener Naupliusstadien be-

handelt. V.

Gruvel, A. (1). Contribution ä l'etude des Cirrhipedes. Arch.

Zool. Exp6r. (3) T. 1 No. 3, p. 401, u. No. 4 p. 497. 1893. F.

— (2). Sur le developpement du rein et de la cavite generale

chez les Cirrhipedes. Compt. rend. T. 119, p. 1228. V.

— (3). Sur l'armature buccale et une nouvelle glande digestive

des Cirrhipedes. C. R. 117, p. 858—61. 1893.

Guerne, J. de. Crustaces pris d'un seul coup de filet dans
les fosses du chateau de Thury. Ann. Soc. Entom. France, Vol. 62

(3 Trim.), Bull. p. CCXLII (11 Zeilen). — Gammarus; Simocephalus
vetulus Müll., Daphnia longispina Leyd., Chydorus sphaericus Jur.,

Cyclops tenuicornis Cls., viridis Fisch., serrulatus Fisch., Cantho-
camptus staphylinus Jur., Argulus foliaceus Linn., Argulus frei-

lebend, Canthoc. fast nur im Magen kleiner Fische; mit Daphnia^
waren Fische unter 1 cm Länge ganz erfüllt. F.

Guerne, J. de et J. Richard. Sur la faune pelagique de qq.
lacs des Hautes-Pyrenees. Assoc. frang. avanc. sei., Cr. 21. sess. (92),

2. part. p. 526—8, 1893. — 10 Seen in 422-2215 m Meeresh. (im
Aug. u. Sept.) ergaben an Crust. : Cyclops strenuus (2 var.), Diapt.
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caeruleus, laciniatus (bisher nur nördliclistes Europa) u. sp. ; Daphnella
brandt., Daphnia longispina u. pulex var., Ceriod. pulch., Bosm.
longir., Alona äff. ///.

Hacker, T. (1). Das Keimbläschen, seine Elemente und Lage-
veränderungen. I. lieber die biologische Bedeutung des Keim-
bläschenstadiums und über die Bildung der Vierergruppen. Arch.

f. mikr. An. 41. Bd. 1893. •— Verf. beschäftigt sich abermals mit

den Veränderungen, welche die chromatische Kernsubstanz bei ge-

wissen Süsswasser-Copepoden und Cladoceren während des Wachs-
thums des Keimbläschens erleidet. Bei den Copepoden tritt

der Kern in der Regel in ein feinfadiges Ruhestadium mit zahl-

reichen, unregelmässigen Nucleolen ein. In einem Fall jedoch, bei

dem tümpelbewohnenden Cyclops strenuus, ergab sich bei solchen

Weibchen, welche keine Eiersäcke trugen, die auffallende (seither

auch anderwärts beobachte) Thatsache, dass die längsgespaltene

Chromatinfadenschlinge , welche in den Tochterknäueln der letzten

Theilung der Ureizellen auftritt, als solche persistirt und durch
Segmentirung direkt die Elemente der Reifungstheilungen liefert.

Was die letzten Theilungselemente (die charakteristischen „Vierer-

gruppen") anbelangt, so kommt der Vf. zu dem Resultat: „Jede
Vierergruppe besteht aus zwei Paaren identischer Idanten. Heissen

nämlich die im Chromatinfaden hintereinander folgenden Idanten

a, b, c, . . . . , so wird der längsgespaltene Chromatinfaden sich durch

fa b c 1

{ ' 1 •
. . . (darstellen lassen, und die Formel für eine Vierergruppe

I a c .... I

nach dem Obigen: i
." Dieses Ergebniss, welches im Wider-

spruch zu den Boveri'schen und Brauer'schen Befunden steht,

ist durch die vorliegenden Beobachtungen, welchen theilweise ab-

norme Vorkommnisse zu Grunde lagen, nicht über aUen Zweifel

erhoben worden, konnte indess später für alle Copepoden durch
Rückert, vom Rath und den Vf. selbst in vollem Umfang be-

stätigt worden. (Autoreferat.)

— (2). Das Keimbläschen U.S.W. IL Theil. Ueber die Funktion

des Hauptnucleolus und über das Aufsteigen des Keimbläschens.

Ebd., 42. Bd, 1893. — Der Verf. untersucht unter Anderem bei den
Wintereiern von Moina paradoxa die Lage der Richtungsspindeln

und kommt zu dem Resultat, dass die Kernsubstanz des „auf-

gelösten" Keimbläschens, unmittelbar nach dem Austritt der Eier

in den Brutraum, in einer der Schwerkraft entgegengesetzten Rich-

tung an die Oberfläche steigt. In einem Anhang (Ueber die Be-
deutung der Centrosomen. Nach Beobachtungen am Winterei von
8ida crystallina.) beschreibt der Verf. die Centrosomen der ersten

Furchungsspindel, welche während der Spindelbildung zu ausser-

ordentlicher Grösse anschwellen und eine bläschenförmige Gestalt

erlangen. Während dieser Grössenzunahme treten in dem um-
gebenden Plasma Veränderungen bezüglich der Tingirbarkeit ein

und der Verf. kommt zu dem Schluss, dass vom Centrosoma aus
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eine flüssige Substanz diffundire, welche diese Färbiingserscheinungen
hervorruft und vielleicht bei der dicentrischen Wanderung der
Chromosomen chemotaktisch wirksam ist. (Autoreferat.)— (3). lieber generative und embryonale Mitosen, sowie über
pathologische Kerntheilungsbilder. Ebd., Bd. 43. 1894. — Der
Verf. weist nach, dass bei der Furchung des Eies von Cyclops
strenuus als pathologische Vorkommnisse ähnliche Chromatin-
abspaltungen auftreten können, wie sie Boveri für das Ascaris-Ei als

normale Erscheinungen in Anspruch nimmt. Ferner kommt der Verf.

auf seine früheren Beobachtungen zurück, wonach beim Auftreten
der Urgenitalzellen des Cyclops-Eies ein besonderer Kerntheilungs-
modus auftritt. Bei demselben sind, wie früher gezeigt wurde,
doppelwerthige Chromatinelemente zu beobachten, ein Vorkommniss,
welches im Cyklus der generativen Zellen überhaupt eine weit ver-

breitete Erscheinung ist (plurivalente Theilungen). (Autoreferat.)

Hansen, H. J. Zur Morph, der Gliedm. u. Mundth. bei Crust.

u. Insekten. Zool. Anz. XVI 193, 201 u. Ann. Mag. (6) XII 417,

1893. Vergl. Ber. 93, p. 1—3.
Hardy, W. B. and W. Mc Dougall. Structure and Functions

of alimentary canal of Daphnia: Proceed. Cambridge Phil. Soc.

Vol. 8, p. 41. Abstr. in Journ. R. Micr. Soc. London 1894. P. 2

p. 196. Oesophagus (Stomodaeum) ist sehr kurz, muskulös. Das
Mesenteron resorbirt in seinem vordersten TheU die Verdauungs-
produkte, die Verdauung selbst findet seltsamerweise in dem da-

hinterliegenden mittleren Theile statt. Im hinteren Theil des Mes.
liegen Faeces. Diesen Functionen des Mes. entspricht ein ver-

schiedener Bau der Epithelien. Das Proctodaeum ist eng, seine

Basalmembran gut entwickelt. V.

Hardy, W. B. On some histological features and physiol. pro-

perties of the postoesophageal nerve cord of Crustacea. Philos.

Trans. Roy. Soc. Vol. 185, p. 83—117. — Branchipus (p. 83—92,
Tfl. 10), als Beispiel eines sehr primitiven Crust. Zur Bestätigung

für die gewonnene Identifizirung der motorischen und sensoriellen

Elemente wird auch das circnmorale Ggl. verglichen. Astacus fluv,

(p. 92— 114, Tf. 11—13); die afferenten und efferenten N-Fasern
sind morphol. scharf geschieden; die letzteren dicker und tubulär.

Verbindungen, Verlauf der Fasern, die Hüllen u. s. w. geschildert.

FIf

Hartwig, W. (1). Verzeichniss der lebenden Krebsthiere der

Provinz Brandenburg. 1. Ausg., Berlin 1893. (Jan. 1894.)
— (2). Die lebenden Krebsthiere der Provinz Brandenburg.

Nachtrag zu meinem „Verzeichniss" von 1893. In: „Brandenburgia",

Monatsbl. Ges. f. Heimathkunde Prov. Brandenburg. Berlin 1894,

p. 165—68. — Das sehr sorgfältige Verzeichniss enthält (beide

Publikationen zusammengenommen): 1. Copepoden: 11 Cyclopiden

(für C. gracilis einen zweiten Fundort in Deutschi.); 4 Diaptomus
(D. zachariasi ebenfalls erst zum zweiten Male in Deutschi, gefunden),

Heterocope u. Eurytemora fehlen noch. Canthocamptus ist nur in
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2 Arten vertreten. Unter den schmarotzenden Cop. sind die Erga-
siliden mit 2 Spec, die Dichelestiiden mit 1 Lamproglena, die Ler-

naeiden mit 2, Lernaeocera und die Lernaeopodiden mit je 1 Spec,
Achteres und Tracheliastes unter Beifüffuno- von Angaben über die

Wirthe etc. erwännt. — 2. Ostracoden: 9 Cypris (neu f. Deutschi.

C. prasina u. fischeri); 4 Cypria; 3 Herpetocypris ; 3 Cypridopsis (da-

runter für Deutschi, neu: C. newtoni u. variegata); 1 Cyprois, 3 Can-
dona (neu f. Deutschi. C. rostrata); 1 Ilyocypris u. 3—4 unbest. Spec.
— 3. Cladoceren: 9 Daphnia, 4 Hyalodaphnia, 4 Simocephalus,

3 Scapholeberis, 9 Ceriodaphnia, 3 Moina, 12 ßosmina, 1 Pasithea,

2 Macrothrix, 1 Acantholeberis, 1 Ilyocryptus (?), 1 Eurycercus,

4 Camtocercus, 2 Acroperus, 1 Alonopsis, 8 Alona, 7 Pleurous,

2 Peracantha, 4 Chydorus, Bythotrephes, Polyphemus, Leptodora. —
4. Phyllopoden: 1 Limnadia, 1 Limnetis, Apus, Lepidurus, Bran-
chipus. — Bei jeder Art sind Angaben über Synonymik, Häufigkeit

und Verbreitung beigefügt. V.

Von höheren Crust. kennt Vf.: Potamobia fluv. [wohl eher

„Astacus astacus" oder „P. astacus (L.)"]; 1 Ligid., 1 Haplophth.,

1 Trichoniscus, 1 Philoscia, 1 Oniscus, 1 Platya., 1 Metop., 7 Porcellio,

1 Cylist., 6 Armadillidium ; 1 Asellus; 2 Gamm., 1 Goplana. — Einige

Bern, über Krebspest. Hf.
Harvey, F. L. Notes on a species of Simocephalus. Amer.

Naturalist, Vol. 28, p. 395. — Beschreibt einen Simoceph., dem
5. vetulus Müll, nahestehend, Fundort „a spring swamp near Orono
Me." V.

Hay, W. P. Obs. on the blind crayfishes of Indiana, n. sbsp.

Camb. pell, testii. Pr. nat. mus. Wash. XVI, 283—6, Tf. 44, 45.

— Weder auf Ijicht noch Schall, noch auf Unruhe des Wassers
reagirend, aber bei Berührung. Im Süden des Indiana-Staates noch
sehr dornig (Wyandotte); weiter nach Norden immer glatter (May-
field, Cave), worauf sbsp. testii basirt.

Heincke, Fr. (1). Die Biologische Anstalt auf Helgoland u.

ihre Thätigkeit i. J. 1893. Wiss. Meeresunters. (Komm, zur Unt.

deutsch. M. Kiel u. Biol. Anst. Helg.) (2) I, p. 1—33, 7 Xyl. —
Laboratorium u. Fangapparate beschr. Die Anstalt ist seit An-
fang 1893 in Thätigkeit.

— (2). Beitr. z. Fauna der südöstl. und östl. Nordsee. Er-
gebnisse dreier wiss. Unters. 1889 u. 90. Ebd. (2) I, 303—323. —
Auszug aus d. Fangjournal. Crust. nur beiläufig; die nahe Helgo-

land schon 91 von Metzger bearb. Winke für Sammler u. Fang-
Apparate (2 Xyl.).

Herdmann, W. A. (1). Note on lobster-hatchery. Proc. Tr.

Liverp. Biol. Soc. VIII, 93—96. — Vorschläge zur Ernährung der

Hummer-Larven bis zur Reife in Anstalten.
— (2). 7**^ Annual Report of the Liverpool Marine Biological

Committee, and their Biological Station at Port Erin. Ebd. pg. 23
bis 24, cfr. Thompson. Ber. 1893. — Unter den Fischparasiten erwähnt
Thompson in seinem Bericht ausser mehreren bekannten 3 f. d.
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Gebiet neue Arten: Lepeoptlieiriis pectoralis, Anchorella appendiculata
u. Cannella perplexa. (Vergl. auch unten bei Walker.) V.

— (3). The marine zoology of the Irish Sea. Rep. 63. meet.
Brit. ass. adv. sei., p. 526—536. — Tabellarische Aufzählung; die

höh. Crust. nach Walker's Bestimmungen, welcher auch 2 n. sp.

(Amphipoda) diagnosticirt. Die Copep. von Thompson in Tr. Liv.

soc. publicirt. Hf.
Hernandez. La triba de los Gecarcininos. Anal. soc. espagn.

(2) II. Act. p. 53—60, 1893.

Herrick, F. H. (1). The habits and development of the lobster

and their bearing upon its artificial propagation. Bull. U. S. Fish
Comm. XIII (for93) 75—86. Siehe Herrick (2).— (2). The reproduction of the lobster [Homarus amer.]. Zool.

Anz. XVII 289—292. — Eier nicht nur im Sommer abgelegt, son-

dern auch oft (von 10 7o der ?) im Herbst, Winter oder Frühjahr.
Ein $ kann höchstens jedes 2. Jahr wieder Eier liefern. Eierzahl
bei Wb. von 8, 10, 12, U, 16 Zoll Länge bezw.: 5, 10, 20, 40 u.

80 Tausend, d. h. wachsend in arithmetischer bezw. geom. Reihe.

Die Befruchtung geschieht äusserlich durch Sperma, das in e. be-

sonderen Receptaculum bewahrt wird. Die Eier bleiben 10 bis

11 Monate unter dem Schwanz der $, welche meist bei IOV2 Zoll

reif sind (8—12 Z. im Extrem). Höchstens 2 Eier von 10000 werden
zu älteren Hummern, da die Zahl der Thiere abnimmt. — Abdr.
in: Zoologist (3) XVIII p. 413.

Hilgendorf. (1). Bern. üb. 2 Isopoden, die Japan. Süssw.-Assel

u eine neue Munna-Art. Sizb. Ges. natf. Fr. 1893, p. 1—3. — Asellus

hilgdf. Bov., Munna studeri, Kerguelen.
— (2). Die von Büttner im Togolande ges. Onisciden u. 2 neue

Macruren. Ebd. 152—7. — Siehe Syst. bei Onisc. (6 Spec. 4 n.,

sbg. n. Perisci/phops) u. bei Palaemon u. Caridina.
— (3). Neuer Süsswasser-Palaemonide aus Madagascar (Bi-

thynis? hildebrandti). Szb. Ges. natf. Fr., Berlin, 93, p. 244—6. 1893.
— (4). Ergänzungen betreffend die Eocuma hilg. Ebd. 94,

p. 171. (Vergl. Marcusen.)

[Hoek, P. P. C] (1). Rapport der Commissie Kon. Ak. Wet.
betreff, levenswijze en werking van Liranoria lignorum. Verh. Ak.
Wet. Amsterdam, (2) I Nr. 6, 103-f96 S., 7 Taf. 1893. - Mitgl.

der Comm. waren: Hubrecht, van Diesen, Michaelis, Hoffmann,
Hoek. Vergl. Syst. (Isopoda).

— (2). Tijdschr. nederl. dierk. Vereen. (2) IV, Afl. 1, Vetensch.

Verg. p. IV 1893, hebt eine ventrale Muskelmasse bei Limnoria
hervor, welche die segmentale Gliederung eingebüsst hat und die

Zusammenrollung des Thieres vermittelt.

— (3). [Mysis in Süsswasser.] Tijdschr. nederl. dierk. Vereen.

(2) IV, p. VI. — Vf. fand im Juli 92 bei Callantsoog (Holland.

Küste) in völhg süssem W. Mysis vulg.; die Expl. zeigten einige

Abweich, von der echten M. vulg., die an das Verhältniss der

M. oculata var. relicta zu ihrer Stammform (M. ocul.) ei'innern.
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Hofer, Br. (1). Ein Krebs mit einer Extremität statt eines Stiel-

auges. Verh. Deutsch. Zool. Gesellsch., 4. Jahresvers. (94), p. 82

bis 90, Abb. — Statt des rechten Auges bei e. ^ von Astacus fluv.

ein Anhangsorgan, das einer Ant. I gleicht, die Ringehmg der

2 Aeste ist aber unregelmässiger, und deren Spitze ist stachelförmig;

auch sind nur 2 Basalgl. vorh., das proximale dem entspr. des

Auges ähnlich, wie auch der Nerv dem N. opt. in Ursprung u.

Dicke entspricht. Die Frage, ob das Auge morphologisch als Glied-

masse zu betrachten, hält Verf. nach wie vor für offen.

— (2). Ein weibl. Krebs mit männl. Geschlechtsmerkmalen. Allg.

Fisch.-Zeit. XIX, p. 295. — Nur Pes abd. 1 wie bei S sonst innen

u, aussen echtes ?; beob. an e. Astacus v. Traunstein.

Hornell, J. (1). Observ. on certain marine animals. 1. Maja
squinado, III. Palinurus. Natural Science III, p. 31—34. 1893. —
M. sq. bedeckt sich in Ermangelung von Pflanzen etc. mit Steinen.

P. vulg. bekämpft Hummern durch Umschlingung mit dem Abdomen,
dessen seitl. Spitzen den Panzer des H. durchbohren.

— (2). An albino lobster. J. marine zoology. I, p. 5. 1893,

Horst, R. On the habits of Thalassina anomala. Notes Leyden
Mus. XV 314—15. — Lebt in Gängen von grasbedeckten sumpfigen

Ebenen, wirft Hügel von 50 cm auf nach Beob. K. Martin's (Molukken).

Jaworowsky, A. (1). Das Dorsalorgan der branchiaten Arthro-

poden. Zool. Anz. Jhg. 17, p. 310—5. — Unter dem D.-Org.

werden in der Litteratur verschiedene heterogene, aber meist un-

paare Gebilde verstanden („Schalendrüse" bei Mollusken, Rotatorien,

Bryozoen, Anneliden u. Arthropoden). J. schliesst aus den Wan-
derungen des ursprünglich seitwärts liegenden Organs nach der

Rückenmitte auf eine langsame Anpassung (bei Limulus ev. Mysis)

vom Land- an das Wasserleben, wobei die Thiere ein amphibioti-

sches Stadium durchliefen. Dorsalorgan ist ein verkümmertes Athem-
organ. Die von Grobben bei Sida crystallina als Haftnäpfe be-

zeichneten Gebilde sind vielleicht denen von Mysis gleichzusetzen.

V.

Ligia u. Oniscus haben sich aus Wasserthieren wieder zu Land-

thieren zurückentwickelt. ^J/-

— (2). Entw. der sog. Lungen bei den Arachniden nebst An-
hang üb. d. Crustaceenkiemen. Zeitschr. f. wiss. Zool., Bd. 58, p. 54

bis 78. — Limulus war ehedem ein Landthier mit Lungen (mit

Simroth), wie die Embryol. seiner Kiemen und der Mangel des

Naupliusstadiums darthut; er ist den Spinnen, nicht den Crust. ver-

wandt, so auch Gigantostr. u. Merost. (p. GG, 74). Aber auch die

Crustaceen waren (mit Simroth) ursprünglich Landthiere; die Extre-

mitäten sind nicht aus den Parapodien der Anneliden hervorgegangen;

für die Ghederung in Exopodit, Endop. u. Epip. findet sich in der

embr. Anlage der Lungen bei Spinnen (Trochosa) ein Homologon.

Das Athmungsorgan der Crust. steht mit den Extremitäten in engster

Beziehung (p. 73). Das Stigma der sog. Lunge bei den Urahnen
des Krebses hatte eine gleiche Lage wie bei den Embryonen der
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Insekten (p. 71). Die Entwickl. v. Ligia ii. Oniscus (Nusb.) wird
verwerthet.

— (3). Nowe gatunki fauny studziennej miast Krakowa i Lwowa.
(Neue Arten der Brunnenfauna von Krakau u. Lemberg.) Jahres-
bericht des IV. Gymnasiums zu Lemberg. Mit einem deutschen
Resume. Lemberg 1893, 8". 61 Seiten, 8 Tfln. — Von Crust. nur
Niphargus leopoliensis n. sp. (s. Amphipoda). Vf. glaubt in 2 be-
wegl. mit Muskeln versehenen Anhängen, die zwischen Telson u.

6. Abdsgm. sich einschieben, ein 4. Uropodenpaar gefunden zu haben,
auch ein entsprechendes Segment sieht er (p. 84). [Nach der
Profilzeichnung würde man in diesen Anhängen das Telson selber

vermuthen. Ref. — Die Arbeit erschien 1895 deutsch im Arch.
f. Natg.]

— (4). Fauna studzienna miast Krakowa in Lwowna. (Brunnen-
fauna von Krakau und Lemberg.) Berichte der physiogr. Komm,
der Ak. d. Wiss. Krakau, Bd. 28, 1893, p. 29—48 (Crust. p. 45—46).
Resume im Anz. Ak. Krak. 1894. — 5 Crust.-Spec. (2 Cypris, 2 Cy-
clops, 1 Niphargus).

T. Jhering. Parastacus. Congres intern, zool., sess. 2 (Moscou),

partie II, p. 43— 49. — Ueber die doppelten Sexualöffn. ; die innere
Anatomie (ob wirkliche Zwitter?) konnte der Vf. wegen mangelnden
frischen Materials nicht erforschen. Leben in Gängen nahe den
Flüssen. Theorie der Zoogeogr. Gebiete in Südamerika.

Iiiihof, 0. E. Ceriodaphnia. Biol. Centralbl. XIII, p. 354—6. —
Liste der 19 bek. Sp. nebst deren Verbreitung. 1893. Hf.

Kaufmann, A. Marine Kruster in Schweizerseen, in: Mitth.

Nat. Gesellsch. Bern No. 1305. 34. Sitz.-Ber. pg. 10—11. V.

Kertesz, K. Daten zur Ostracodenfauna der Umgebung Szeg-
halom's. 1 Taf. in: Termeszetr. Füzetek Bd. XVI, Hft. 3—4,
pg. 169— 176, Tf. 6. — Iliocypris gibba var. tuberculata ausführl.

beschr. mit Abb., 7 andere Sp. eswähnt. V.

Kingsley, J. S. (1). The Embryologie of Limulus. P. II. Journ.

of Morphol. (Vol. VII, p. 37—68. u.) Vol. VIE, p. 195—268. 1893.
Ref. in Zool. Centralbl. I. Jhg. (No. 9), p. 375. — Das Mesoderm
entsteht durch Zellwucherung an einer in der Bauchseite des Embryo
liegenden Linie (Primitivstreifen). Von diesem Streifen wächst das
Mesoderm zwischen Ecto- und Entoderm (Dotter) seitwärts aus.

Dieses Wachsthum rückt von vorn nach hinten. Zunächst bildet

Mesod. eine continuirliche Schichte von 1—2 ZelUagen, welche mit

dem Ectoderm in Verbindung steht (Randrinne). Metameren treten

zuerst im Ectod. auf. — Durch eine Trennung in den lateralen

Hälften des Mesod. entsteht das Coelom — für jedes Somit je ein

Paar Höhlen — . Diese Höhlen treten in den 6 Thoraxsegmenten
früher auf als in den 2 abdominalen. An Stelle der fehlenden

praeoralen Coelomhöhlen senden die ersten postoralen Verlänge-

rungen in die Gegend vor den Mund. Mit der Entwicklung der

Gliedmassen dehnt sich Coelom dorthin aus u. wird solid. Diese

Höhlen sind anfangs gut abgegrenzt, werden aber später dadurch
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undeutlich, dass zahlreiche sekundäre Höhlen, die miteinander in

Verbindung stehen, sich bilden. — Durch Verschmelzung der Höhlen
jeder Seite kommen 2 Längsröhren unter dem Pericardialsinus nahe

am Herzen zu Stande, die sich bis zum 9. Segmente erstrecken. —
Im fünften Segment theilen sich die Coelomhöhlen in eine dorsale

u. ventrale; letztere liefert die Nephridia (Coxaldrüsen), welche an
der hinteren Seite der Coxa des fünften Beinpaares ausmünden. —
Entosternite entsteht aus dem Fasergewebe zwischen Darmtractus

u. Nervensystem der Cephalothoraxregion. Das Herz stammt aus

dem iMesoderm u. entwickelt sich von hinten nach vorne. Am
Aufbau des Pericardialsinus nünmt das Coelom keinen Antheil. —
Der ganze kern^ührende Dotter wird als Entoderm betrachtet. Die

angelegten ßLeberlappen münden durch 2Ausführungsgänge jederseits

in den Darm. Die Lappen werden durch mesodermale Einwachsungen
in Läppchen zerlegt. Der centrale unsegmentirte Theil des Dotters, der

nach der Differenzirung übrig bleibt, liefert das „Intestine" des fertigen

Thieres. — Die Umbildung der Dotterzellen in das Epithel des

Mitteldarmes, später auch der Leber, vollzieht sich von vorne nach
hinten, wobei die Zellen des Intestinums von Dotterelementen frei

werden. In der Leber bilden sich erst die Epithelien der Gallen-

gänge, erst später die der secernirenden Zellen. — Während der

ersten Abgrenzung der Gliedmassen beginnt die Einstülpung des

Stomodaeums. Die erst cubischen, später cylindr. Zellen sondern

Chitin ab. Das erst gerade Stom. krümmt sich später, während
sich ein innerer Proventriculus u. ein äusseres Rohr (Oesophagus

u. Buccal cavity des erwachsenen Thieres) ausbildet. Spät erst

bildet sich das kurze Proctodaeum. Der Mund rückt bald hinter

das erste Gliedmassenpaar. — Das Hirn setzt sich aus 3 Ganghen
zusammen. Das erste praeorale Nervencentrum ist gleich dem Hirn

der Anneliden, die beiden anderen sind in die praeorale Region
eingewandert. — In Somit 8—12 werden die Athmungsorgane an-

gelegt als 5 Paare von Anhängen, auf deren nach hinten gerichteten

Seite Lamellen (Kiemenblätter) entstehen. Anhänge und Lamellen
entwickeln sich von hinten nach vorn. Mit dem Alter nimmt die

Zahl der Lamellen zu. (Die Lungen der Scorpione entstehen auf

dieselbe Weise und an denselben Stellen). Der Entwicklung von
Lim. findet eine Parallele in der der Spinnen. Der Cephalothor.

der Arachn. u. der Limul. ist gleich dem Kopf + Thorax der

Hexapoden. — Bez. der Classifik. vergl. oben p. 24, V.

— (2). Classif. of Arthropoda. Vergl. vorn (allg. Entom.)

p. 23—^25 u. Ber. Entom. 93, p. 5. — Die Trilobitae oder Palaeo-

carida (Pack. 79) will Vf., nachdem Matthew 1893 (s. Ber. Crust.

p. 406) Crustaceen-Antennen bei ihnen nachgewiesen, wie Wolcott
81 u. 84 entsprechende Thoracalanhänge, jetzt von Limulus getrennt

wissen; ob sie mit den eigentl. Crust., die dann Eucrustaceen heissen,

zur „Classis Crustacea" definitiv zu verbinden sind, wird vom Nach-
weis eines 2. Antennenpaares abhängen. Die den Mund umgebenden
Schreitfüsse u. die Dichotomie derselben, sowie die unregelmässige
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Segmentzahl hindert, die Tr. in die Encrust, wo die Isopoden

habituell ähnlich sein würden, einzureihen. Für die weiteren Unter-

abth. der Euer, folgt Vf. Grobben (s. Ber. Crust. 92 p. 365), wonach
die 4 Superordn. in 9 Ordn. zerfallen: Phyll. = Euphyllopoda -[- Cla-

docera; Esthf. = Ostracoda; Apodif. — Copep. -j- Cirrip.; Malac. =
Nebaliadae + (Stomat, 4- Thoracostr. -t- Arthrostr.), die 3 letzten

Ord. zus. = Eumalacostraca. Die erste Subcl. der Acerata, die

Gigantostraca zerfallen in Ord. I Xiphosura = Limulidae -|- Hemi-
aspida (diese mit mehr als 6 u. frei bleibenden Abdsegm.) u. Ord. II

Eurypterida. Hf.

Klocke, E. (1). Zur Cladocerenfauna Westfalens. I. Die Cla-

doceren des Münsterlandes. 20^*®^ Jahresber. des Westf. Provinzial-

Vereins f. Wissensch. u. Kunst, 1891. — Vertreten sind die Sididae

mit 2 Gen. u. 4 Spec. ; Daphnidae mit 10 Genera, 32 Spec. u. 1 Variet.;

Lynceidae mit 8 Gen., 28 Spec. u. 2 Variet.; die Polyphemidae durch

P. pediculus. Unter diesen 68 Arten fand sich eine neue Variet.

von Pleuroxus truncatus (var. Poppei). V.

— (2), Beitr. z. Cladocerenfauna der Ostschweiz. Vierteljschr.

Naturf. Ges. Zürich, Jg. 38 (1893), p. 384—9. — Vorl. IVIitth. Ueber
60 Spec. bek., Liste; 30 für das Gebiet neu (Chydorus n. sp., nicht

beschr.). Auch die Gotthardseen (2000 m hoch) unters., wo Holop.

gibb., Pleuroxus excisus, Acrop. angust. Im Greifensee Strebioc.

serric, Alonopsis el., 5 Bosmina (corn., longir., longic, lilj. u. mari-

tima?) u. 10 andere Sp. . /://•

Kiiipowitsch. Beiträge zur K. der Ascothoracida. Trudui

Petersb. Obsch. XXIII pt. 2, p. 134—155, 3 Taf, 1893. - Aus-

führung der vorläufigen Mitth. (s. Ber. 90, p. 363 u. 416. Ab-
weichend davon hpts. bezügl. der Generationsorgane. Die Beschr.

u. Abb. behandeln Bau u. Entw. von Dendrogaster u. Laura u. Syst.

der Gruppe Asc. Vf leitet von den Protostraken 4 verschiedene

Stämme ab, Phyllop., Ostr., Copep. und als vierten Cypris-ähnliche

Formen, welche einerseits den eigentl. Cirr. und zweitens den Ascoth.

den Ursprung geben. Uf-

Enoll, Ph. Ueb. d. Blutkörperchen bei wirbellosen Thieren.

Szb. math.-ntw. Cl. k. Ak.. Wien, Bd. 102, Abth. 3, p. 440—478. —
Von Crust. hpts. Astacus u. Homarus unters. (Abb. Tf. II, 56—59

bez. 63, 64). „Ein feines Fadennetz mit Knotenpunkten als Grund-

struktur des Leucocytenkernes anzusehen", woneben öfter grobe

Chromatinklumpen. Die Leucoc. von Astacus besonders gross.

Theilungen (amitotische) häufig (bei Brachyu., Macr., Squilla),

Kölbel, siehe de Man (2).

Korotneff. Zur Entom. des Mitteldarmes bei Arthropoden.

Biol. Centralbl. XIV, 433. Vergl. oben p. 27.

Koschewnikow. Entw. des Gammarus pulex. Tagebl. Ges.

natf. Fr. Moskau. Zool. Abth. T. II No. 1. Protok p. 36.

Kowalewsky. Et. exper. glandes lymph. Siehe allg. Entom.

p. 27. — (Crust. p. 282—4: Limnadia, Talitrus, Astacus.) fJf.

Kraemer, A. On the most frequent pelagic Copepods and
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Cladoceres of the Hauraki Gulf. Trans. New Zealand Instit. Vol. 27,

p. 214, 1894. Taf. XV-XXIII. Von den 12 Species Copep. und
4 Cladoc, welche Kr. in Aiickland fischte, sind nur 4 schon früher
dort gefunden worden. 3 spec. u. 1 gen. von Copep., 3 spec. von
Cladoc. sind neu. Die Copep. vertheilen sich auf die Farn. Cala-
nidae: 2 gen. 2 spec. ; F. Centropagidae: 3 gen. 3 (1 unbest.) spec;
F. Pontellidae: 2 gen. 2 (1 nov.) spec; F. Cyclopidae u. Harpac-
ticidaeje: Igen.u. 1 spec.; F. Oncaeidae: 1 nov. gen. 1 nov. spec: F.Co-
rycaeidae: 1 gen. 2 (1 nov.) spec. Unter den Cladoc. sind die Po-
dontidae mit 2 gen. 3 (2 nov.) spec, die Sididae mit 1 nov. spec.

aufgeführt. Vergl. Syst. V.

Kreidl, A. Weitere Beitr. z. Physiologie des Ohrlabyrinthes
(II. Mitth.). Versuche an Krebsen. Szb. m.-ntw. Cl. Ak, Wien,
Bd. 102 (3. Abth.), p. 149— 174, Tf. 1, 2. — Auf Exner's Kath
wurden Eisentheilchen in das Otolithensäckchen gebracht, u. durch
einen Magneten die Wirkung der Schwerkraft vorgetäuscht. Die
Krebse reagirten durchaus entsjDrechend der Annahme, dass der
Otolithapp. zur Empfindung von Lage u. Bewegung dient. Die aus-
gelösten Empfindungen regen zweckdienliche Reflexbeweg, an. Auch
mit Verstörung der Otocysten experimentirt, u. mit Rotationsver-

suchen. Abb. der Organe von Palaemon (Leander).

Laguesse, E. L'ecrevisse nouvellement eclose. J. de l'anat.

et phys., annee 27, p. 503— 14, Tfl. 22. 1892. — Beschreibt die

Anheftung des jüngsten Stadiums durch eine Haut zw. Eischale u.

After; das Junge vor u. nach der ersten Häutung abgebildet.

Langlois et Variguy. Action de qq. poisons de la serie cin-

chonique sur le Carcinus maenas. Ebd. p. 273—83, 1892. •— Im
Ggsatz. zu Säugethieren wirken die 2 giftigsten Substanzen (Cin-

chonigine u. Cinchonibine) der Reihe auf Carcinus nur sehr schwach.
Aehnl. Verschiedenheit früher von Varigny für Brucin, Strychnin

u. Picrotoxin nachgewiesen.

Lankester, F. Ray. Note on the coelom and vascular System
of Molluska and Arthropoda. Q. j. micr. sei., Vol. 34, p. 427— 32. —
Weist darauf hin, dass bei Crust. mit farbigem Blut (Lernanthropus)

die Coelom- von Haemocoel-Höhlen unterscheidbar sein müssten.

Schema (4 Xyl.) für die Umwandlung des Chaetopoden-Herzens in

ein Crust.-H. durch Dilatirung und darauffolgende Vereinigung der

einströmenden Venen, die dann den Pericardialraum bilden. (Ausser-

dem Abdr. seines Artikels aus Nature Vol. 37, cf. Ber. 88, p. 364.)

Lauterborn, R. Beiträge zur Süsswasserfauna Helgolands.

Wissensch. Meeresunters, hrsg. von der Kommission zur wissensch.

Untersuch, der deutschen Meere in Kiel u. der biol. Anstalt auf

Helgoland. Neue Folge Bd. I, Hft. I, p. 220. — Bis jetzt sind nur
5 Crustaceen auf Helgoland gefunden worden: Daphnia pulex, Pleu-

roxus puteanus, Cyclops helgolandicus Rehb. (= bicuspidatus var,

odessana Schmk.), Cypris ornata u. (Jamraarus puteanus Koch. T.

Aiuli. f. Natuigescli. Jalui,'. 1895. bd. U. H. 2. 50
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Le Beau. Sur un noiiveau casier a chevrettes et sur l'eclosion

artificielle du Homard. Bull. soc. sei. nat. ouest de la France, II

(No. 4) p. 219—2*25. — Eine Drahtreuse für Garneelenfang (Abb.);

Referat üb, Hummerzucht in Neufundland.

Lenz, H. Fische, Myr., Arachn. u. Crustaceen (Fleck's Ausbeute
aus SW.-Afrika). Ber. Senckb. natf. Ges. 94, Crust., p. 97—8. —
Telphusa nilotica, Kapkolonie!; T. perlata, Rehobother Gebiet; Pla-

gusia tomentosa, Kapstadt (12 Zeilen).

Linstow, 0. von. Die Giftthiere. Berlin 94, 8". — Von allen

Crust. nur Crangon vul., u. zwar in verdorbenem Zustande als

giftig aufgeführt.

Listkowsky, E. Penella tridentata, n. Art der parasitirenden

Crustaceen. Trudui Osbsch. estestvoisp. imper. Kasanskom Univers.,

XXV, Heft 2, 1892. 19 S. (russisch) 1 Tf. — Kiemen v. Xiphias,

Messina. ,,Corpus porrectum in regiones 4 divisum: Caput, prae-

thorax, postth., abdomen. 140 mm. Caput rotundatum. Cornua la-

teralia et dorsale magna, apice attenuata." ///'.

Lönnberg, Ei. Cambarids from Florida. Bihang K. Svenska

Vet. - Ak. Handl. XX (Afd. 4) No. 1 : 14 S., 1 Tf. — Eine neue,

blinde Sp. (C. acherontis); Char. der Höhlenkrebse.

Lütken, Chr. Fr. (1). Andet Tillaeg til „Bidr. Kundsk. om
Arterne af Sl. Cyamus eller Hvallusene". Danske Vidensk. Selsk.

Skr. (6) VII No. 9, p. 418—34, 1 Tfl. — In diesem 2. Nachtrag

wird ein einziger zieml. sicherer Fall, dass e. Cyamusart (C. boopis)

auch auf e. zweiten Walart (auf Physeter bei Flores) vorkommen
kann, aufgeführt (p. 432). Vergl. Syst. (Amphipoda).

— (2). Staegten Baculus Lubbock, et Utviklingstrin af Pe-

nella. Vidensk. Medd. nath. Foren. Kbhvn. 1892, p. 73—76. —
Thompson's (1890) Ansicht, dass Baculus ein Entwicklungsstad. von

Lernaea brauch, sei, dürfte nicht stichhaltig sein; die Form u. auch

das Vorkommen des Bac. auf pelag. Fischen (auf solchen ja auch

Penella selbst lebend) spricht für Verschiedenheit von Lernaea-

Jugendformen u. für den Zusammenhang zw. Pen. u. Bac. Hf.

Maas, 0. Entwickl. des Hummers, speciell des Nervensystems.

Verh. Deutsch. Zool. Ges., 4. Jahrvers., p. 95. — Bei Homarus nur

wenige Abweich, gegenüber Astacus. Vorl. Mitth.

de Man. (1). Decapoden des indischen Archipels. In: Zool.

Ergebn. e. Reise in Niederländisch Ost-Indien herausg. v. Max Weber.
Bd. H, 2. Heft S. 265— 527, Tf. 15—29. — Die reiche Ausbeute

Weber's, die hpts. für Süsswcrust. wichtig mit gewohnter Gründ-

lichkeit vom Vf. bearbeitet, wobei zahlr. Origexpl, des Pariser Mus.

verwerthet, auch Notizen über Orex. der Wiener u. Berl. Samml.
von Kölbel bez. Hilgdf. eingefügt. 72 Brachyuren, wobei besonders

Telphusa (5 n. Formen) u. Sesarma 4 n. F. u. Geosesarma sbg. n.)

wichtig, vergl. aber auch Eurüpp., Pilumnus (1 n. sp.), Cardisoma,

Gelas., Dotilla (1 n.), Ptychogn. (2 n.;, Metaplax (1 n.). 5 Anomuren,
Diogenes (1 n.). 48 Macruren, besonders wichtig Caridina (10 n.

Formen) u. Palaemon (7 n.), vergl. auch Palinurus, Atya (1 n.),
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Leander, Alpheus, Merhippolyte, Penaeus, Pleoticus. 4 Stomato-
poden. Uebers. der gesammelten Süsswsp. nach den Inseln (Su-

matra, Java, Flores, Adonara, Rotti, Timor, Saleyer, Celebes), wobei
folg. Gatt, vertreten: Cardis., Geotelph., Telph., Parat., Gelas., Va-
runa, Utica, Pseudogr., Pyxidogn., Ptychogn., Sesarma, Metas.,

Atya, Carid., Alpheus, Palaemon, Leander, Penaeus. [Max Weber
p. 535—6 führt noch auf: Ocypode, Remipes u. die von Adonare
angegebene Miersia.] Auch einzelne Japan., afrik., austr. Arten ver-

gleichend erwähnt.
— (2). Report on the podophth. Crust., coli, in 1891 by ten

Kate in some Isl. of the Malay Archipelago. Notes Leyden Mus. XV,
p. 284—311, Taf. 7, 8. — '

27 Sp. Vergl. Leptodius, Thalamita,

Gonios, Ocypode, Leiolophus, Sesarma, Remipes, Petrolisthes (2n.sp.),

Caridina (n. sp.), Palaemon.

Marcusen, J. f 1894. Ein neues Cumaceen-Genus Eocuma,
Farn. Cumadae, aus Japan. Szb. Ges. natf. Fr., Berlin, 94, p. 170. —
S. Syst., vergl. Hilgendorf (4).

Mari, M. (1) De spermatogonii regeneratione in Telphusa fluv.

Z. Res Romae, Annus I, p. 24—27.

— (2). Sopra la rigenerazione dello spermatog.onio nei crost.

decapodi. Bull. soc. entom. ital., Anno 26 (1894) p. 396—407, 3 Xyl.

(ersch. Febr. 95). — Ausführ, von Mari (1). Die Unters, müssen
im Aug. begonnen werden; Ende Jan. dasselbe Stadium erreicht,

das bei Astacus im Dec. beobachtet wird. Vf. nähert sich der An-
schauung von Stuhlmann u. W. Müller.

Marsh, C. Dwight. (1). On the vertical Distribution of Pelagic

Crustacea in Green Lake, Wisconsin. Americ. Naturalist 1894
(Vol. 28), pg. 807—9. — Ln Green Lake (bis 60 m tief) leben

Diaptomus minutus, Daphnella, Epischura, Leptodora, Bosmina, Cy-

clops fluviatilis pelagisch. Die oberen 10 m erfüllt Daphnia Kahl-

bergi zu 43%, die untersten 10 m zu 25 7o- In den unteren 20 m
herrscht Limnocolanus macrurus vor. Pontoporeia u. Mysis sind

abyssal. Die Vertheilung der Entomostracen ist somit nicht gleich-

massig, was auch Zacharias fand. V.

— (2). On two new species of Diaptomus. Trans. Wisconsin

Academ. Sei. Arts. Vol. X, pg. 15. V.

— (3). On the Copepoda of Wisconsin. Science XXII, p. 3—4.
1893. — 21 Spec. freileb. Cop. aufgezählt. Diapt. americanus (bisher

mit viridis verwechselt) u. D. ashlandi nn. sp. Hf.

Mather, F. What we know of the lobster. Bull. U. S. Fish

Comm. XIII (for 1893), p. 281-6.
Meek, S. E. A new Cambarus from Arkansas. Amer. Natur.

Vol. 28, p. 1042—3, Xyl. — C. faxoni.

Milne-Edwards, A., et E. L. Bouvier. (1). Cnistaces decap.

provenant des campagnes du yacht ,,rHirondelle" (1886, 87, 88);

1. partie: Brachyures et Anomoures. = Resultats des camp, scient.

Albert I, prince de Monaco, et J. de Guerne, Fase. VII. Monaco
1894, 4«, 112 S., llTf. (z. Th. col.) u. 8 Xyl. — Die wichtigeren

50*
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Funde bei den Azoren, zahlreiche auch westlich von Frankreich u.

von da nach den Azoren, wenige bei Neufoundland. Fast immer
die Gatt. u. Sp. charakterisirt u. deren Synonymie. Die genaueren
Angaben über Tiefe u. geogr. Verbreitung und die reichen Ab-
bildungen hervorzuheben. Oxyrhynchen 15 Species, Cancriden 6

(1 var. u. 1 sp. n.), Catametopen 4 Sp., Oxystomen 6 (1 n. sp.),

Anomuren 19 (Neolithodes n. g. mit 1 n. sp.).

— (2). Consider. gener. sur la fam. des Galatheides. Ann. sei.

natur. (8) XVI, 191—327, 36 Xyl. — Behandelt I. Caract. adaptives

et car. hered.. Anhangsorg, des Kopfes (Augenverkümmerung, Seiden-

haare als Sinnesorg. für Formen mit verstecktem Aufenhalt am
Schaftende der Ant. I), Schild (bei abyssalen Formen sehr fest;

de Haan's Linea anemurica, Regionen), Abdomen, Mimdtheile u.

Brustfüsse (Exopgeissel des Mxp. I wichtig, bewegl. Dornen am
Ende des Propodus zum Klettern), Kiemen, Sexualchar. (Abd-
anhänge; der von Hendersen nach Bildung des Pes I angenommene
Polymorphismus ist ledighch als individ. Varietätbildung zu be-

trachten), Färbung, Entwicklung. — II. Car. et classif des Gal.

:

Vff. halten die Spaltung der Gatt, selbst bei vorband. Mittelformen

für wichtig (8 n. Sp. od. Var. in den Schlüsseln beschr.), p. 235
bis 313, vergl. System. — III. Distr. geogr. et bathymetr. des Gal.

Die primitiven Typen gehören dem flacheren Meere an, die modi-
ficirten z. Th. der Tiefe (blinde Galatheines), z. Th. der Küsten-

region (Porcellan.), p. 317; Tab. üb. bath. Verbr. der Gatt. 316;
geogr. u. bath. Verbr. der 15 europ. Sp., 325. — Vergl. unt. Milne-E.

u. B. (6).— (3). Trois. camp, du Y. l'Hirond., 1887. Neolithodes, g.

nouv. de la sous-f. des Lithodines. Bull. soc. z. Fr. XIX, 120—2,

2 Xyl. (S. Syst.)

— (4). Les Galatheides des mers de France. Mem. s. zool.

Fr. VII, 208—10. - Liste der 14 Spec.
— (5). Pagure des grandes profondeurs de la mer (Para-

pagurus pilosimanus). Congres intern, des zool.. sess. 2 (Moscou),

Partie I p. 1— 15, 1892. — Par. pil. cosmopolitisch u. in sehr ver-

schied. Tiefen (500—4000 m), abyssorum nur die tiefer lebende Var.
— (6). Sur les modifications adaptatives des yeux et des an-

tennules chez les Galatheides abyssaux. C. r. Soc. Biol. Paris, (2) I.

1894, p. 231—2. — Auszug aus M.-E. u. Bouv. (2).

M'Intosh. The pelagic fauna of the Bay of St. Andrews. Ann.

Rep. Fishery Board Scotl. XI (for 92), Part III p. 284—389, 1893. —
Fang-Tabellen für alle Monate während 1888 u. 89, u. zwar für

das Oberflächen-, das Mittel- und das tiefe Wasser gesondert.

Möblus, K. Thiere der Schleswig- holst. Austernbänke, Szb.

Ak. Wiss. Berlin, 1893, p. 67. — Crust. : p. 75—76, 81 u. 86.

de Monaco, siehe Albert I.

Moore, H. F. Tanais robustus. a n. sp. of Anisopoda. Pr. ac.

nat. sei. Philad. 1894, p. 90-94, Tfl. V. — Auf Chelonia, New
Jersey.
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Moore, J. P. Leecb-like parasites of amer. crayfishes. Pr. ac.

n. sei. Phil. 03, p 419, Tf. 12. — 4 Sp. von Branchiobdella auf
Cambariis.

Mräzek, AI. (1). Die Gattung Miracia. Dana. Sitzgsber. K.
böhm. Ges. Wissensch. (Mathem. nat. wiss. Gl.) 1894. — Miracia ist

im atlant. Ocean nach den Fängen des Cpt. Hendorff zu schliessen

ungleich (in Schwärmen) vertheilt. Die prachtvolle Färbung beruht
auf der Zusammenwirkung eines blauen und rothen Farbstoffes,

beide direkt unter oder gar im Chitinpanzer (?) abgelagert. Hierzu
treten Metallfarben (cfr. Sapphirinen), zu deren Zustandekommen viel-

leicht kleine Erhebungen der Cuticula beitragen. Die Cornealinsen
der M. efferata verdunkeln sich mit der Zeit bis zur völligen Un-
durchsichtigkeit an conservirten Exemplaren. V.

— (2), Pi'ispevky k poznani sladkovodnich Copepodü (Beiträge

zur Kenntniss der Süsswasserkopepoden). Vestnik spol. nauk v. Praze
(Sitzb. k. B. Ges. Wiss.) 1893. No. VIII, 74 pg., Taf. 6—8. — Cfr.

Ref. von F. Vejdowsky im Zool. Centralbl. Jhg. I. No. 15, pg. 593.

Ein umfangreiches Kapitel (Text mir leider unverständlich) ist der

Biologie u. Systematik gewidmet. Die 24 Arten von Cyclopiden,

welche M. fand, werden in einem Stammbaum angeordnet. Sodann
weist M. für Böhmen nicht weniger als 12 Spec. Canthocamptus,

darunter C. Vejdowskyi als n. sp. nach. Ausserdem sind die Har-
pacticiden durch je 1 sp. Maraenobiotus u. Epactophanes u. 3 sp.

Ophiocamptus vertreten. Unter den Harpactic. Longipediinae ist

Phyllognathus mit 1 Spec. aufgeführt. Durch 3 Diaptomiden u.

1 Heterocope sind die Calaniden vertreten. Zum Schluss behandelt

M. in mehreren Abschnitten anatom. u. histol. Verhältnisse mehrerer
Cyclopiden u. einige Abnormitäten an Fühlern, S*®'" Fusspaar etc.

derselben. V.

— (3). Ueber eine neue Schmackeria (Schm. Hessei n. sp.) aus

der Congomündung. Ebd. 1894. Mathem. Naturw. Cl. (3 p.) vergl.

System. V.

— (4). Beitrag zur Kenntniss der Harpacticidenfauna des Süss-

wassers. Zool. Jahrb., Abthlg. f. Systematik, Bd. VII, p. 89—130.

Tfl. 4—7. Ref. in Zool. Centralbl. Jhg. I, pg. 27. — Der „Allgemeine

Theil" dieser inhaltsreichen Abhandlung behandelt ,,die Lebens-

weise u. Verbreitung der Süsswasserharpacticiden." Dieselben sind

an Arten u. Individuen viel zahlreicher als gewöhnlich angenommen
wird. Sie schwimmen gut, aber unbeholfen, sind dem Leben im
Schlamm oder zwischen dichtwachsenden Wasserpflanzen vorzüglich

angepasst, wie die unter denselben Verhältnissen lebenden Cyclopiden

(Convergenzerscheinungen). Gute Fundorte sind kleinste, moos-

bewachsene Tümpel, insbesondere Waldsümpfo, selbst solche, welche

längere Zeit trocken liegen. Das Wasser solcher Lokalitäten ist frei von

Fäulnissorganismen u. enthält fast keine Feinde der H. Sehr häufig

findet man H. unter Eis u. Schnee, meist kommen mehrere Arten in

einer Wasseransammlung vor. Die Verbreitung der Süssw.-H. ist

eine allgemeine u. gleichmässige. V.
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Müller, Cr. W. (1). Ueber Lebensweise u. Entw. der Ostrac,

(s. Ber. 93, p. 404 u. 415). Ref.: Zool. Centralbl. I, 1894, pg. 154.

V.

— (2). Die Ostracoden des Golfs von Neapel u. der angrenzenden

Meeresabschnitte. Fauna u. Flora des Golfs von Neapel. Herausg.

von der zool. Station zu Neapel, Monographie 21. 446 S., 40 Taf.

Berlin 1894, 4<^. Auszug vom Verf. im zool. Centralbl. I, pg. 694.

Biologie. Das Schwimmen (bei Cylindroleberis durch die

2*^ Antenne) geschieht stossweise oder gleichmässig. Auch die

schwimmfähigen Cypriden sind Grundbewohner; sie schwimmen mit

der zweiten Antenne und dem ersten Schreitbeinpaar; die 2*® An-
tenne der Bairdiidae u. Cytheridae, welche nur am Grunde leben

und nicht schwimmen, wird zum Kriechen benutzt, besitzt eine

Spinndrüse, während die erste Ant. als Tast- oder Graborgan
dient. — Die Nahrung der Ostr. ist thierisch u. pflanzl.; Con-

choecia fängt u, frisst Copepoden. Von thier. Parasiten der Ostr.

wui'den Nematoden, Cryptoniscus, von pflanzl. Phycochromaceen u.

Microsporidien beobachtet.

Ueber die Topographie u. Anatomie verbreitet sich M. sehr ein-

gehend: Zum Kopf gehören 2 Paare Antennen, je 1 Paar Mandibel

u. Maxille. Thorax selten (Cytherella) gegliedert, trägt 4 Paar
Gliedmassen (ausser dem als Gl. Rest betrachteten bürstenförmigen

Organ). Auf den Kopf folgen bei Cytherella noch 11 Segmente.

Furca ist stets ventralwärts eingeschlagen. Chitingerüst als Kopf-
kapsel, welche aus verschiedenen Theilen sich zusammensetzt, u. als

Stützen der Gliedmassen u. Furca entwickelt, besonders bei Cy-
priden für die 2*® Antenne; ferner tragen Bairdien u. Cytheriden

reichliche Stützapparate.

Erste Antenne dient als Sinnes- U.Bewegungsorgan: höchste

Gliederzahl (8) weisen die ? von Cypridina u. von Cypriden auf.

Vielfach verschmelzen die Gheder. Borsten dienen zum Tasten u.

Schwimmen. Das Fehlen einzelner Gruppen derselben schliesst

Schwimmbewegung aus. Riechborsten sehr häufig u. zahlreich.

Zweite Antenne dient hauptsächlich der Bewegung, ist sehr

verschieden nach den Gattungen und Gruppen. Der Innenast kann
bei Philomedes u. Cylindroleberis zu einem Klammerorgan umgebildet

sein. Der Aussenast besteht bei den meisten Cytheriden aus einer

langen, mit dem Ausführungsgang einer Spinndrüse versehenen

Borste. Zweigliedrig ist der Stamm der Antenne nur bei Cytherella.

Mandibel ursprünglich 5gliedrig, die 2 ersten Glieder ent-

sprechen dem Stamm, die 3 letzten gehören zum Innenast. Aussenast
in Resten vorhanden.

Maxille bei den Pflanzensäfte saugenden Paradoxostominae
schwach entwickelt dient vorwiegend dazu, die Nahrung den Kiefern

zuzuführen u. festzuhalten. Die Athemplatte der Cypriden ist gross,

kann nicht sicher einem bestimmten Gliede zugetheilt werden.
5*® Gliedmasse als zweite Max. bei den Cyprid., als Max.-

Fuss bei Halocypridae u. Cypridae^ als erstes Bein bei den Bair-
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didae, Cytheridae, Polycopidae u. Cytherellidae bezeichnet, fehlt den
? von Cytherella ganz, ist aber bei den ^ kräftig entwickelt. Cy-
lindroleberis besitzt zu einer Art Bürsten umgewandelte Max.-Füsse,
mit denen über den von der Maxille gebildeten Kamm zum Zweck
der Ernährung hinweggefegt wird.

6**^ Gliedmasse (2*®^ Bein der Cytheriden, l*''^ der übrigen

Ostracoden) betheiligt sich nicht oder kaum an der Nahrungsauf-
nahme, fehlt den Polycopiden vollständig, funktionirt eigenthümlich

geformt als Bürste für die Furca bei den Cypridinidae , ev. als

Tastorgan bei Cylindroleberis. Die 6*® Gliedmasse der Cypridae,

Bairdiidae u. Cytheridae entbehrt der Athemplatte oder weist nur
Spuren davon auf.

7*ö Gliedmasse. Dient zur Reinigung des Körpers (Cypri-

dinidae), oder zur Bewegung (als Schreitfuss bei Bairdiidae u. Cy-
theridae), kann auch ganz fehlen (Polycopiden).

Als den Rest einer 6*®" postoralen Gliedmasse hat man das

sogen, bürstenförmige Organ der Podocopa anzusehen. Dieses wurde
seiner Lage wegen bei den S der Bairdiiden u. Cytheriden auf

das erste Beinpaar bezogen, entspringt aber bei Macrocypris u. Cy-
therella an der ursprünglichen Stelle hinter dem letzten typischen

Beinpaar. Ein Rest dieses Organs tritt unter den Myodocopa ganz
sporadisch beim $ einer Art, Cypridina squamosa, auf. Homolog
dem bürstenförm. Org., welches als Geruchsorgan funktionirt beim
Suchen der $, ist der Penis der Cypridiniden.

Furca ist bei vielen Ostr. ein wesentliches Bewegungsorgan,
hilft bei Cylindroleberis zum Eingraben in den Sand. So deutlich

sie von den Cypridiniden zur Bewegung benutzt wird, so sicher hat

sie daran keinen Antheil bei den Cytheriden. Manche derselben

tragen eine verkümmerte Furca oder gar keine, öfters tritt sie in

enge Beziehung zum Penis oder bildet einen Theil desselben. ,,Die

Ausbildung, welche die Furca in den verschiedenen Familien zeigt,

steht anscheinend in engster Wechselbeziehung zu dem Antheil,

welchen die der Max. folgenden Gliedmassen an der Bewegung
nehmen." Eine sehr abweichende Form der Furca besitzt Cy-

therella.

Schale zeigt oft asymmetr. Hälften. Der Verschluss ist meist

wasserdicht, zeigt manchmal Lücken, oder klafft stets ganz (Cy-

theridea turbida etc.). Die Sch.-Hälften greifen am Schloss über-

einander oder nicht; die Verbindung am Schloss kann durch Zähne
u. Falten verstärkt sein. Die Schale ist ursprünglich mit Sculptur

versehen und besitzt gewöhnlich eine solche, ist selten glatt. Sculptur

trägt die Innen- wie Aussenseite. Seh. besitzt öfters sekundäre Ge-
schlechtsmerkmale. Verkalkt ist nur die Aussenlamelle, die oft

pigmentirt ist, die Innenl. ist zart, dicker an den Anheftungsstellen

der Muskeln und den peripheren Partieen. Die Aussenlamelle baut

sich aus einer kohlensauren Kalk (u. Magnesia) führenden dickeren
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u, einer dünneren Chitinscjiichte auf. Der Kalk ist amorph oder

krystallinisch abgelagert. Die Lamellen legen sich aneinander in

der Verwachsungslinie. Zahlreiche Porenkanäle, theils Ausführungs-
gänge von Drüsen, theils zu Haaren führend, durchsetzen die Seh.

Weite Porenkanäle mit feinen Borsten sind Sinnesorgane. Sieb-

förmige P.-K. treten bei Laxoconcha u. a. auf u. werden in gleichem

Sinne gedeutet. (Augen?). Zwischen den Lamellen bestehen oft

Hohlräume, deren hypodermale Auskleidung nur ausnahmsweise
Zellgrenzen zeigt. Diese Hohlräume sind Fortsetzungen der Leibes-

höhle. — Die Schale der Myodocopa ist im Gegensatz zu der der

Podocopa sehr reich an Drüsen, die entweder ein gallertartiges

die Aussenseite überziehendes Sekret liefern, womit Sandkörnchen
festgehalten werden, oder in dem Nahrungsbestandtheile kleben

bleiben, welche durch den Mandibulartaster abgestreift u. verzehrt

werden Wurde nichts gefangen, so verzehrt das Thier das Sekret

allein (randständige Drüsen). Leuchtendes Sekret stösst Pyrocypris

aus den Oberlippendrüsen willkürlich aus. Manche Drüsen oder

Dr.-Gruppen finden sich nur beim 3. Auch die innere Schalen-

lamelle kann Drüsen tragen (Bairdien). Die Seh. der Podocopa ist

reich an Ganglienzellen, bei den meisten Ostr. stark mit Nerven
versehen. Pigmente können in der Hypodermis liegen. Die Mus-
kulatur der Leibeswand ist stark entwickelt bei den Halocypr.,

schwach bei den Cypridae. Der Schliessmuskel von Conchoecia
Agassizi vermag die Schale nicht zu schliessen, ist schwach und
verläuft in einem Bogen; bei den übrigen Arten gerade.

Verdauungsorgane. Atrium der Cypridiniden nicht so scharf

imagrenzt wie bei anderen Ostr. Oberlippe oft gross, Drüsen führend,

welche den marinen Cypriden fehlen. Starke Muskulatur zeichnet

die Oberl. der saugenden Ostr. aus. Auch der Oesophagus der

Myodocopa ist sehr muskulös, der der Podocopa mit kropfartigen

Anhängen (Falten der dorsalen Wand) versehen, welche oft weit

in den Magendarm hineinreichen. Der eigentl. Kropf besteht aus

dem letzten verdickten Abschnitt der dorsalen Falte des Oesoph.
Cytheriden u. Cypriden haben ähnlich gebauten Kropf, der die

Speisen dem Magen zuführt ev. verkleinert. Der Kr. der Bairdien

stellt einen Kauapparat dar. Der Magendarm besitzt Leberschläuche
(Cylindroleberis, Halocypriden, Podocopa), diese fehlen bei Cypridina.

Aus zwei Abschnitten besteht der M. der Podocopa. Das mit der

Nahrung in den Magen der Halocypr. gelangende Sekret der Rand-
drüsen bildet daselbst eigenthümliche Lamellen. Der Enddarm ist

stets kurz u. unbedeutend, mündet vor oder hinter der Furca.

Geschlechtsorgane. Hoden bildet eine blasige Erweiterung

der weiten Vasa deferentia. Die c^ Genit. der Cypriden sind sehr

complicirt. Die Vasa deferentia zerfallen in einen chitinigen u. einen

nicht chitinigen Theil. Beide V. d. sind durch einen Verbindungs-

schlauch (fälschlich als Blindschlauch früher aufgefasst) verbunden,

der allerdings physiol. als Blindschlauch für die Samenfäden wirkt.
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An der Grenze des chitin. u. nicht chitin. Theils der Vasa def. sitzt

der Ductus ejaculatorius, ein bei den Cypriden sehr umfangreiches

Organ. Bairdiidae besitzen jederseits 4 Hodenblasen, von denen

eine klein (rudimentär?) ist. Die Ausführungsgänge vereinigen sich

zu einem unpaaren Stück, von dem sehr lange V. def. abgehen.

Penis der Cypridinidae einfach, an der Spitze manchmal in 3 Fort-

sätze gespalten, unsymmetrisch bei Halocypr., complicirt u. sehr

beweglich bei den Cypriden; aus 3 beweglich miteinander verbun-

denen Stücken zusammengesetzt ist der der Bairdiidae. — Samen-
fäden können die 8 fache Körperlänge erreichen. Die Ovarien liegen

nur ausnahmsweise vorn (Bairdiidae), dicht an der hinteren Körper-

wand (Cypridin.), fast stets im Schalenraum (Cypr.). Das Recepta-

culum seminis bildet eine Chitinkapsel mit zu- und abführendem

Kanal, welche selten bis zu 10 Spermatophoren enthält (Bairdiidae).

Diese entstehen erst bei der Begattung.

Nervensystem. Ist durch Verschmelzung der Ganglien sehr

verkürzt u. bei den 3 vieler Gattungen von dem der $ verschieden.

Sinnesorgane. Das paarige Auge ist nur bei den Cypridin.

entwickelt, kann aber beim 2 rudimentär sein (Philomedes). Die

scheinbar paarigen Augen der übrigen Ostr. sind Theile des Frontal-

organs (unpaares Auge). Dieses fehlt den Polycopiden, zeigt bei

Conchoecia Verschiedenheiten in beiden Geschlechtern, bildet ein

stabförmiges Gebilde (<3 Halocypr.) u. dient dann als Spür- bzw.

Greiforgan (Conchoecia). Spürorgane sitzen an der P^^ u. 2*en

Antenne, sowie an dem bürstenförmigen Organ. Sie färben sich im

Gegensatz zu anderen Anhängen mit Bismarckbraun u. Congoroth.

Ein Herz besitzen nur Cypridin. u. Halocypr., Kiemen fast

ausschliesslich nur die Cypridin. (Cylindroleberis).

Segmentalorgane sind nicht sicher überall nachzuweisen.

Die Eier werden gewöhnlich abgelegt, seltener in einem zwischen

Rücken u. Schale liegenden Brutraum bis zum Ausschlüpfen herum-

getragen. Zahl derselben 2—34.

Entwicklung erfolgt sehr langsam, auch die postembryonale.

Parthenogenese war nicht nachzuweisen, ist aber wahrscheinlich.

Bezüghch der Metembryogenese verbessert M. seine früheren,

auf die Entwicklungsstadien sich beziehenden Angaben zum Theil

u. giebt vergleichende Tabellen über seine u. die von Claus ge-

wonnenen Ergebnisse über die erste Anlage der Ghodmasson bei

den verschiedenen Familien (zwischen der 4ten u. 5*«" ist eine aus-

gefallen) u. das Auftreten der sekundären Geschlechtsmerkmale.

Durch Aufzucht konnte die Zusammengehörigkeit der Gattungen

Bradycinetus u. Philomedes nachgewiesen u. die Angaben über

Dimorphismus der $ der letzteren u. anderer Gattungen zurück-

gewiesen werden. Cylindroleberis allein häutet sich vielleicht noch

nach erlangter Geschlechtsreife.
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Durch einen Stammbaum sind die verwandtschaftlichen Be-
ziehungen veranschaulicht.

Cytheridae.
Halocypridae. Cypndae.

ßairdiidae.

^Polycopidae.

Darwiuulidae.

Cypridinidae.— -\ ^-^ Cytherellidae.

Myodocopa.^\ ^/Podocopa.

t

Ostracoda.

Ein ausgedehntes Kapitel handelt über die geraeinsame Stamm-
form der Ostracoden. Die palaeontolog. Urkunde ist durchaus un-

geeignet zu lehren, wann die einzelnen Familien auftraten. Halocypr.

stehen der Stammform am Ucächsten. V.

Murphy, M. Supplementary notes on destroyers of submerged
wood in Nova Scotia. Pr. Tr. Nova Scotia Inst. (2) I 215—222,

1892. — Limnoria lignorum (nebst Teredo) schon 1882 vom Vf.

(Trans. N. Sc. Inst. V) besprochen. Limn. öffnet die Wohnröhre des

Teredo den feindlichen Anneliden, weshalb Ter. durch die Limn.
verschwindet. Gegen Kalklösung ist Limn. wenig empfindlich,

stärkere Strömung, sowie schlammführendes Wasser hindert ihre

Ansiedelung. Abb. (Copie n. Smith u. Photogr.).

Nagel, W. A. Geruchs- u. Geschmackssinn. Bibl. Zool., Heft 18.

4". (Vergl. oben p. 32.) Ein Resume vom Vf. selbst in: Biol.

Centralbl. XIV, p. 543— 555. — Die Crustaceen. — Innere Ge-
schmacksorgane nicht nachweisbar, doch (bei Dekap.) nach Experi-

menten solche anzunehmen. Geruchssinn fehlt den Wassercrust. u.

Landasseln vollständig, wie auch Fühler u. Taster ohne entsprechende

Organe sind. Die Leydig'schen blassen Kolben u. Cyl. sind bestimmt

Organe des chemischen Sinnes, wahrschl. aber auch Wechselsinnes-

organe anderer Sinne; sie sind äuss. Schmeckorg.; bei pigmentlosen

Dunkelformen weit stärker entw., welche auch gegen ehem. Reizung

viel empfindlicher (Asellus cavat., Niph.). Bei Parasiten (Cymothoa)
fehlen blasse K., ebenso bei Landamphip. u. -Isop. Der Geschmack-
sinn auf einige cm hin wirksam (wohl besonders für sexuelle

Zwecke).

Nathorst A. Om nägra mollusker och ostracqder frän quar-

tära sötvatten aflagringar i Ryssland och Tyskland. Öfvers. Vetensk.

Akad. Förhandl. Stockholm, N. 9, pg. 425. (Ueber einige Mollusken

u. Ostracoden der quartären Süsswasserablagerungen Russlands und
Deutschlands.) V-

Nobre, A. Fauna aquatica dos rios do norte de Portugal.

Ann. sei. nat. (Nobre), Porto, I 151—7. — (Fische u. Moll.). Nur
2 Crust. : Caridina desm. u. Gamm. pulex. V,
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Norman, Canon. A month on the Trondlijem Fjord. Ann.

Mag. n. h. (6) XIII 150—164, 267—283 (mit Tf. 12). Verbreitiings-

tabelle über die norweg. Dekap., Schizop. u. Cumacea p. 158— 164.

Anomiiren u. Brachyuren bei Tr. nur noch 15 bek. (p. 155). Syst.

u. geogr. Bern, über Anom., Scliiz., Cum. u. Isopoden. Loptaspidia

(Aselüdae) eingezogen.

Nusbaum, J. (1) Bem. üb. die Extremitätenanlagen bei den

Isopodenembryonen. Biol. Centrbl. XIV 779—780. — Widerspricht

der Jaworowski' sehen (Lungen der Arachn. 94) Bezeichnung des

Exopodits als Epipodit.
— (2). Materyaly do embryogenü i histogenii rownonogow

(Isopoda). In: Rozprawy Akademii umiejetnosci, wydzial matema-
tyczno-przyrodniczy, (Ser. 2) V, Krakau 1893, p. 165—263, Tf. 1

bis 6. — Polnisch. Ausführung einer früh. Publik, über Isopoden-

Entwicklung im Biol. Centrbl. (s. Ber. 91) u. im Anz. Akad. Wiss.

Krakau (s. Ber. 92). Die Erkl. der 6 durchweg col. Taf. in lateini-

scher Sprache; Fig. 6, 7, 9, 10, 11 beziehen sich auf Oniscus mur.,

alle andern auf Ligia oc.

Ortmann, A. (1). Decapoden-Krebse des Strassb. Mus. VI
(vergl. Ber. 92 p. 376): Portuninea Zool. Jahrb. (Syst.) Bd. 7 p. 23

bis 88, Taf. IE 1893. — Behandelt die Eintheilung der Brachyura,

Stellung von Hymenosoma u. Paratymolus; 9 neue Fam. abgetrennt.

3 Gen. neu: Podocatactes (Coryst.), Majella (Inach.), Gonioneptunus

(Portun.); 9 sp. n. u. 1 var. n. — Autotomie der Scheeren erw. bei

Podocatactes. [Bei den Citaten wird Paulsson vermisst.J

— (2). Dek.-Krebse des Strassb. Mus. VII: Cyclometopa. Ebd.

Bd. 7, S. 411—495, Taf. 17. 1893. — Mehrfach die syst. Stellung

discutirt (Parthenopini, Trichiidae, Cheiragonus, Crossotonotus), 10 n.

Fam. durch Abtrennung von älteren; n. Gatt. 0, 11 n. Sp. u. 1 var. n.

(6 von Japan), je 1 von Tahiti, Malediven, Ecuador u. 3 n. Land-

krabben V. Peru. Mimicry bei Zebrida nach Seeigelstacheln.

— (3). Decap.-Krebse Strassb. Mus. VIII: Catametopa. Ebd.

Bd. VII S. 683—772, Taf. 23. — Schluss der ganzen Arb. 2 n. Fa-

milien, 2 n. Gatt. {Tritodynamia, Pseudopmnixa), 13 n. sp. (7 von

Japan oder Liukiu, je 1 Südsee, Ceylon, Westaustral., Ecuador,

Brasilien).
—

• (4). Crustaceen in: Semon, zool. Forschungsreisen in Austra-

lien u. d. malay. Arch. V. Jenaische Denkschr. VIII, 1894, 4". 80 S.

3 Taf. — Semon sammelte bei Amboina 69 Sp. (4 nichtmarino), bei

Thursday-I. (Torres-Str.) 47, bei Neuguinea 5 (2 nichtm.), im

Burnett-District (25 ° S) 4 (Süssw.), Java (Binnenland) 4 Süsswcrust.,

bei Celebes 1 (Lepas). Angeschlossen wird die Bearb. der von

Ortm. selbst in u. bei Deutsch -Ostafrika ges. Crust., von Dar es

Salam 105 Sp. (4 nichtmarine), von Kilwa Kiwindje 27, Mikindani 7,

Lindi 6, Songa-Songa-I. 2 (Ocypode), Zanzibar 1 (Gelas.); ferner

15 (marine) von Vf. bei Port Elisabeth ges. Spec. (Capland). Nur
Dekapoden (201), Stomatop. (9) u. Cirrip. (7) [u. 1 Pycnogonide].

Nov. gen.: Cyclohlepas (Fam. Oziidae), n. sp. 17, n. var. 3. Es folgt
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auf die Beschr. u. Aufzähl. der Sp. der „Versuch einer Charakterisirung

u. Umgrenz, der Ind. pacif. Region", auf die littoralen Dekapoden
basirt. Charakterformen, Grenzen der Region, physische Ursachen
der Grenzen. Kritik der Pfeffer'schen Anschauung über arktische,

antarkt. etc. Regionen, der Vf. nur theilweis zustimmt. — ,,Biol. u.

bionomische Beobachtungen" p, 63— 7 (cf. Gelasimus) betreffen

ökolog. u. andre Verhältnisse von Penaeus, Atyidae, Alpheus,

Coenobita, Matuta, Sesarma nebst Heiice (sind nicht marin), Gela-

simus, Ocypode.
— (5) Decapoden u. Schizopoden der Plankton - Expedition

[1889, Schiff „National"]. Kiel u. Leipzig 4», 120 S., 7 Taf.,

3 Karten, 1 Xyl. (= Ergebn. d. Plankton- Exp. der Humb. -Stift.,

herausgeg. von Hensen, Bd. II Abth. G, b.) — Die Terminologie

(Xyl.) jetzt mehr der altern als der Bate'schen ähnlich (Mxp. I—III

statt Siagnopod III, Gnp. I, II). Die Euphausiaceen mit Boas den
Mysid. u. den Decap. gleichwerthig gegenübergestellt. Die Euphau-
siaceen, 25 Spec. gefangen (6 neu), bevorzugen wärmere Meere und
weniger tiefe Schichten, wohin auch Nematosc. u. Styloch. hinauf-

steigen; Styl. abbr. u. suhmi gehen von der Oberfl. bis 1500 m Tiefe

(p. 19). Lophogastridae u. Eucop. (meist Tiefseeformen) nicht ge-

fangen. Mysidae, 5 Spec. erbeutet; 2 n. g. Caesaromysis (1 n. sp.)

u. Chlamydopleon (1 n. sp.); nur an der Oberfläche, Caes. tiefer.

Decapoden: Penaeidae 3 Spec, Sergest. 17 (3 n.), Pasiph. 2 (1 n.),

Acanthephyr. 1, Alphe. 5 (1), Hippol. 5 (1), Palaem. 4, Nik. 1, Crang.

1 (1), Callian. 1, Galath. 1, Porcell. 1, Pagur. 4, Calapp. 1, Maj. 1,

Peric. 3, Portun. 2, Menipp. 1, Xanth. 4, Oz. 2, Graps. 4, Gecarc. 1.

Echte Sargasso-Species scheint es nur 5 zu geben nach Abrechnung
freischwimmender, wie Sergestes, Siriella, der alten, unzuverläss.

Angaben, u. nach Corr. der Synon. : Hippol. bident., Latreutes

ensiferus, Leander tenuic, Nept. sayi, Nautilogr. min. (p. 60). —
Betreffs der Larvenformen vergl. bei Euphaus., Macruri, Sergestidae

Anomuri u. Brachyuri. Die Larven der Euphausiidae u, Sergest.

sind echt pelagisch (u. vorwiegend tropisch) wie die Eltern. Die

litoren Crust. (wohl nur Dekap.) liefern zwar auch durch Strömungen

Massen pelag. Larven, die grösste Mannigfaltigkeit vor der brasil.

Küste (das Mündungsgebiet grosser Flüsse liefert weniger u. z. Th.

eigenth. Formen, Pinnoteriden, Urozoea, Eretmocaris) ; dabei haben

Südäq.-Strom und Floridastr. viel gemeinsam, ebenso der Südäqstr.

mit dem afrik. Theil des Nordäqstr. ; den Cap-Verd.-I. eigenth. sind

Eretmocaris corn. u. dolichops, der Florstr. hat keine eigenth.

Formen, wohl aber die nord. Meere (Boreoc. möb., Oligoc. bisp.,

Megalopa arm,, Monolepis). Aber nur die 5 im Sargassomeer

gefund. Formen sind wahre, überall vorkommende Hochseelarven

(Caricy. gibb., Euphema arm., Amphion rey., Zoea, Marestia), alle

übrigen schliessen sich eng an die Küsten der Eltern an. Aus-

nahmsweise u. vereinzelt sind viell. nur zufälhg in der Hochsee

getroffen: Caricy. edent , Euph. polyac, Atlantoc. gigas u. longir.,

Camptoc. max. — Die Schätzung der Quantitäten wird vereitelt bei
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Formen, die entweder fliehend das Netz vermeiden, oder so weit-

läuftig ausgestreut sind, dass sie nur zufällig erfasst werden,
oder so zart sind, dass ihre Zertrümmerung im Netz die Be-
stimmung der Formen hindert. Für Stylocheiron ergab sich, dass
die Gatt, sich in gleichmässiger Stückzahl über die warmen Meere
verbreitet, was viell. damit zusammenhängt, dass ihre Hauptver-
breitung in einiger Tiefe liegt; Karte auf Tfl. 8. Unregelmässiger
ist diese Verth. bei der Gatt. Euphausia; Darstell, für 4 Sp. Tfl. 9.

Sergestes ist zu selten u. zu fluchtfähig, um Resultate zu geben,
Lucifer dagegen (Tfl. 10) zeigt regelmässige Verbreit, der Individuen-
menge. Die der Dekapodenlarven vermehrt sich (wie die Arten-
zahl) nahe den Küsten bezw. den günstigen daher komm. Strömungen;
bei Fernando Noronha müsste allerdings ein (noch unbekannter)
Unterstrom von Westen die Larvenmenge erklären. — Faunentypen
können in den von der Exp. unters. Meeren u. nach den hier im
Plankton gefundenen Schiz. u. Dek. 3 unterschieden werden: das
PL der Tocantinsmündung, der Küstengebiete u. der Hochsee. Das
der Hochsee mischte sich aber immer zu dem der Küstg. ; dies

letztere zerfällt in nordisches u. tropisches PL, das trop. in östl.

u. westliches. Da der Indopac. Oc. viele Plankton-Organismen mit
dem Atl. gemein hat, schliesst Vf. auf eine frühere oder viell. noch
jetzt M'ährende (Südafrika) Verbindung beider.

— (6). The pelagic Schizopoda. In: Reports dredging
oper. off the w^est coast of Central America to the Galapagos, to

the w. c. of Mexico, and in the Gulf of Calif. (A. Agassiz, „Alba-
tross", 1891) XIV. — Bull. Mus. comp. ZooL Vol. XXV Nr. 8, p. 99
bis 111, 1 Taf. — Zahl der erbeuteten Sp.: 14 Euphaus. (1 Thysano-
poda n.), 4 Mysid. (1 Boreom. n.). Nur Euph. pelluc. bei Tage an
der Oberfläche, die meisten Arten dürften bei Tage zwischen 100
bis 200 oder 300 Fd. verweilen.

— (7). A new sp. of the Isopod-Genus Bathynomus. Proc. ac,

n. sei. Philad. 94, p. 191-—3. — Japan.
— (8). A study of the systematic and geographical distrib. of

the Decapod fam. Atyidae Kingsley. Pr, ac. Phil. 94, p. 397—418
(ersch. 1895). — Schlüssel für die 6 Gatt. u. sämmtl. Sp., sowie
Synon. Mehrfach werden Sp. eingezogen. Fossile sind unsicher.

Osorio, B. (1). Nova contribui^-aö para a fauna carcinologica
da Ilha de S. Thome. Jörn. sei. math., phys. e nat., Lisboa, (2) VII
199—204. — Nähere Fundorte für 9 von St. Thome schon bek. Sp.
N. f. St. Thome: Actaea margar., Palaemon jamaic, Alpheus intrins.

u. sp. n., 2 Armadillo, Chelonobia test.

— (2). Appendice ao catalogo dos ernst, de Portugal no mus.
nac. Lisboa. Ebd. (2) VIII p. 233—41. — Bem. zu 27 Spec, die

schon V. Port. bek. Neu f. Port, sind: Pilumnus spin., Atelecyclus
het., Crangon fasc, Alpheus platyeh., Virbius viridis; Orchestia Htt.

u. desh., Idotea append., acum., tricusp. u. hect., Ligia oc, Bopyrus
sq., Rocinela desaysiana; Argulus (Agenor) purp.; Pandarus bic,

Lernaea branch., Peroderma capelloi n. sp. 181)2.
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— (3). Crustaceos do norte de Portugal. Ebd. (2) III (Nr. 11)

p. 189— 97. — Das vom nördl. Port, durch mehrere Sammler ge-

lieferte Material umfasst 19 Brachyuren, 6 Anom., 10 Macr. (Penaeus
membr. n. f. Port.), 1 Siriella, 3 Amph. (Caprella acutifrons n. f. Port.),

12 Isop. (n. f. Port.: Tylos latr., Sphaer. serr, u. grau., Cymodocea
rubra, Nesea bid.), 2 Cirrip.; zus. 53 Sp.

— (4). Note sobre duas esp. africanas de crustaceos parasitas.

Ebd. Nr. 11 p. 185. — Cymothoa dufresnii (bei S. Thome) u. Cerato-

thoa oestroides (Mossamedes, Benguella u. I. do Principe). 18 Zeilen.

Ostroumoff, A. (1). Ein fliegender Copepode. Zool. Anz.
Jhrg. 17 p. 369. —- Pontellina mediterranea Cls. fliegt in langen
Curven über den Wasserspiegel. Diese Eigenschaft steht wahr-
scheinlich im Zusammenhang mit der Häutung. V.

— (2). Berichtigung zu meinem Artikel „Ein fliegender Cope-
pode". Ibid. p. 415. — Erwähnt eine ähnliche Beobachtung Dahl's

an Pontella atlantica Milne. Ed. — Verh, Deutsch. Zool. Gesellsch.

1894. F.

Packard, Alph. S. Further studies on the Brain of Limulus
polyphemmus with notes on its Embryology. Mem. Nation. Acad.

Sc. Vol. VI, p. 85. V.

Parker, T. Jeff. Obs. on the myology of Palinurus edwardsii.

Macleay Memorial Volume, Linn. Soc. N. S. Wales, p. 159— 178,

Tfl. 17—21, 1893. — Die Muskeln des Abdomens wirken z. Th.

auch als Extensoren (ebenso bei Astaciden). Die Ant. I hat ein

allseitige BewegUchkeit erlaubendes Gelenk; ihre 2 Muskeln, vom
Axialskelett entspringend und die ganze Ant. durchziehend, gleichen

eher der Muskul. des Abdomens als der M. von Anhangsorganen.
Der sog. Levator abdominis besser Flexor abd. zu nennen. Die

Mandibel hat 3 Adductoren u. 2 Abd. 2 Paar Musk. u. 2 P. Liga-

mente (wahrsch. degener. Musk.) laufen zwischen d. Axialskelett u.

dem Pseudepistom (oder den verschmolzenen Coxopod. der Ant. II).

Patten, Wim. (1). On Structures resembling dermal Bones
in Limulus: Anat. Anzeiger. Bd. IX N. 14 pg. 429. V.

— (2). Artificial Modification of the Segmentation and Blasto-

derm of Limulus polyphemus: Zool. Anz. 17 Jhg. N. 441. p. 72.

— Die künstlich befruchteten an einer Glasplatte klebenden Eier

sind nach 48 Stunden nur an der Oberseite gefurcht. Nachdem
sie losgelöst und umgedreht sind, furcht sich die ehemalige Unter-

seite schnell, aber nicht nach dem Modus 2, 4 etc., sondern auf

einmal. Die angeklebten Eier sind äusserlich meroblastisch, die in

den Sand abgelegten holoblastisch; an der Unterseite der ersteren

sind sehr wahrscheinlich die Kerne schon vorhanden, aber das Ge-

wicht der überliegenden Dottermassen verhindert die Segmentation

des Dotters um die Kerne herum. V.

Pedanschko. Embryol. Lernaea. Rev. Sei. Petersb. 1893. p 186.

Perrier, C. Traite de zoologie, Paiis, 8°. Fase. III (Arthro-

podes). — Classe Merostomaces p. 869—82, Gl. Crustaces 882—1048.
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Peterseu, C. H. J. Report Danish biol, Station. Fiskeri-

Beretringer for 92/93, 38 S., 5 Karten. — Provisorische Liste von
"24 Sp. auf S. 33 (nur Namen).

Philipp!, ß. A. Carcinologische Mittheilungen. Zool. Anz.

XVII 264—266. — Lithodes, Atelecyclus u. Perimela sind dem
europäischen und chilenischen Meere gemeinsam, fehlen aber bei

Nordamerika u. am Cap etc. Entstehung der gleichen Formen bei

gleichen Lebensbedingungen anzunehmen. — Identificirung Pöppig'

scher Sp. 1836 (s. bei Epialtus, Xantho, Paraxanthus, Cyclograpsus,

Leucosia, Corystoides, Porcellana).

Pictet, Raoul. De l'emploi methodique des basses tempera-

tures en biologie. Arch. sei. phys. nat. Geneve, XXX 10. Oct. 93
u. Rev. sei. T. 52 Nr. 19. — Crustaceen sehr widerstandsfähig,

können über 50'' Kälte ertragen (Asseln).

Pilstory, H. A. Scalpellum stearnsi n. sp. Nautilus Vol. 4.

p. 96. 1893.

Pocock, ß. J. Contr. knowl. Arthropod fauna of the West
Indies. Part. I. Scorpiones and Pedip., with a suppl. note upon
the fresh water Decapoda of St. Vincent. Journ. Linn. Soc.

Lond. XXIV (Nr. 155) 374—409. — Sehr ähnl. Dominica (cf. 89).

8 Sp.: Pseudotelphusa dent., 4 Palaemon, Atya occ, Carid. amer.

u. Xiphoc. elong. ; 2 frühere Sp. eingezogen.

Pouchet, 0. (1). Rem. sur la bouche der Crustaces. J. de
l'anat. et phys. T. 27, 1891, p. 166—168. — Die Paragnathen
(Unterlippe) sind morphologisch als ein Gliedmassenpaar anzusehen.

(Abb. von Carcinus u. Galathea.) Ligia u. Cyamus verglichen.
•—

- (2). Contr. ä l'histoire des Cyames. J. anat. physiol.

Paris, T. 28, p. 99— 108, Tf. 6-8, 1892. C. physeterides (1888),

Abb. auch von C. glob. u. boopis.

Racovitza, E. G. Notes de Biologie. II. Sur les moeurs du
Pilumnus hirtellus. Arch. zool. exper. gen. (3) II p. 49—54. — Vf.

beob., dass ein Pil. unterhalb eines Steines auf das Kratzen einer

darüber gehenden Muschel (oder eines Metalldrahtes) hin sofort in

grader Richtung (ohne dass die Augen ihm helfen konnten) an den
Ort des Geräusches sich begab und die Muschel erbeutete. Ein deut-

licher Beweis, dass die Erschütterungen (oder vielleicht die Töne)

durch den Krebs wahi'genommen werden.

ßath, 0. vom. Nervenendigungen der Hautsinnesorgane der

Arthropoden nach Behandl. mit der Methylenblau- u. Chromsilber-

methode. Ber. Nat. Ges. Freiburg, IX 137-164, Tf. 2. — Die

Resultate von denen bei früheren Methoden wenig abweichend;

Gammarus, Niphargus, Astacus (nicht aber Crustaceenlarven) ge-

eignete Objekte. Bei Niph. sind nicht nur die typischen Sinnes-

liaare, sondern auch die Drüsenh. u. gewöhnlichen Haare innervirt,

aber die Nervenzelle hier weit vom Haar entfernt.

Rathbuu, Mary J. (1). Catalogue of the crabs of the Fam.
Poriceridae in the U. S. National Museum. Pr. U. S. nat. mus. XV
231—277 Taf. 28—40. — Schlüssel für alle bek. Gatt. u. f. die 48
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Spec. des Mus., von denen 11 westamerk., 34 ostam., 1 europ.,

2 ostind.; 15 n. sp. (6 von Californien). Liste der 71 bek. Sp. die

dem Mus. fehlen. Als Anhang Notizen von Stimpson über 3 Tiarinia

u. 1 Perinea.
— (2). Catalogue of the crabs of the Farn. Majidae in the

U. S. nat. mus. Pr. n. m. XVI (1893), p. 63—103, Taf. 3—8. —
N. g. LepteceSj 4 n. sp. Im Mus. Wash. 19 gen. mit 39 sp. Liste der

fehlenden 100 sp. (p. 93). Als Anhang unpublic. Notizen über

12 Majidae von Stimpson.
— (3). Notes on the crabs of the Fam. Inachidae in the U.

S. Nat. Mus. Ebd. XVII p. 43—75, Taf. I. — Nur die 54 Spec.

des Mus., worüber Bemerk, (syst, faunist.) nöthig, vom Vf. erwähnt.

Meist Ostamerikanisch, 15 westam., 3 Japan, 1 Bonin-J., 1 Neu-
seel., 1 Ind. Oc. Nov. gen. Holoplites u. Echinoeciis, 8 n. sp,,

1 n. sbsp.— (4). Scientific results of explor. by the ,,Albatross", XIV.
= Descr. of n. gen. and spec. of crabs from the west coast of

North America and the Sandwich Islands, Pr. n. mus. XVI, p. 223

—

260. — Neue Gatt. 6: Ericems, Erileptus (Oxyrh.); Oediplax (Fam,

Ocyp.); Cryptophrys^ Sderoplax, Opisfhopus. (Pinnot.); n. sp. 46:

15 Oxyrh., 7 Cancr., 1 Portun., 6 Ocyp., 2 Graps., 5 Pinn.,

8 Oxystomen, 2 Doripp. Davon bei den Sandwich-I. 7 sp.* Cyrto-

maja, Xanthodes, Menippe, Pilod., Pachygr., Mursia u. Randallia,

die übrigen Cahfornien u. Untercahf., einige Mexico.
— (5). Descr. of new sp. of american fresh-water crabs. Pr,

n. m. XVI 649—661, Tf. 73—77. - Pseudotelphusa 8 n. sp., Pota-

moc. 1 n., Epilob. 2 n., Trichod. 1 n. Von Nicaragua, Mexico,

Haiti. Bei den Abb. auch die Appendices der (^.

— (6). Descr. n. genus and 2 n. sp. of african fresh-water

crabs. Pr, n. mus. XVII p. 25. Abdr. in: Ann. Mag. (6) XIV
p. 72—74. — Erimetopus n, g. u. Paratelphusa n, sp. (Stanley

Pool).
— (7). Descr. n. g, and four n. sp. of crabs from the Antillean

region. Pr. n. m. XVII p. 83—86. — 2 Parthenop.: Thyrola7nbrus^

n. g. u. Solenol. ; Actaea u. Pilumnus. Von der „Albatross"-Exp.
— (8.) Descr. of 2 n. spec. of crabs from the western Indian

Ocean, pres. by Abbott. Ebd. XVII p. 21—24. — Hypocoelus u.

Deckenia (s, Cancridae u. Telphusidae).

Richard, J. (1). Cladoceres recueillis par M. le Dr. Th. Barrois

en Palestine, en Syrie et en Egypte. Revue Biol. Nord. France.

T. 6 (N, 9 u. 10) pg. 360. 1893. — Die von Barrois auf Cladoceren

untersuchten Gebiete enthielten zahlreiche Arten (ca. 35): von Dia-

phanosoma eine, Daphnia 7 sp. (darunter D. Atkinsoni Baird u.

Lumholtzi Sars, letztere im See Tiberias, dem zweiten Fundort für

diese Art, bis 40 m Tiefe gefischt), Simocephalus (S. vetulus Müll. var.

n. aegyptiacus.) 3 sp. 1 unbest,, Moina 3 sp., Scapholeberis 1 sp.,

Ceriodaphnia 4 sp. (Rigaudi Rieh, früher nur in Tonkin gefunden),

Bosmina 2 sp., Macrothrix 2 sp., Leydigia u. Comptocercus je 1 sp.,
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Alona 5 sp., darunter aus dem Jordan (See Tiberias) die bisher

nur auf Madagaskar gefundene A. Cambouai (Guerne u. Rieh.),

Dunhevedia 1 sp., Pleuroxus mit 2 sp., PI. Barroisi n. sp. ; Chydorus
2 sp., Monospilus. V.

— (2). Copepodes recueillis par M. le Dr. Theod. Barrois en
Egypte, en Syrie et en Palestine. Ibid. T. V N. 10, 11, 12.

1892, p. 400—405, 433-443, 458-475. — Während die unter-

suchten Gewässer nur eine Ausbeute von 8 allgemein verbreiteten

u. einer unbest. Art Cyclopiden ergaben, war das Genus Cantho-
camptus durch 4 Spec. (1 unbest.) vertreten. Im See Tiberias wurden
die 2 specifisch marinen Genera Ectinosoma (in einer n. sp.) u.

Laophonte (Mohammed Blanch. et Rieh.) stets beisammen vor-

gefunden. An Calaniden erhielt Barr. 5 Species Diaptomus. Drei

Arten Canthocamptus (C. hibernicus, palustris u. trispinosus) wurden
bisher nur in England, C. trispinosus auch bei Hamburg gefunden.

V.

— (3). Sur la distribution geographique des Cladoceres. Con-
gres Internat. Zool., 2. Sess., I P. pg. 9—23. 1893. Die niedere

Thierwelt des Süsswassers zeigt in den verschiedenen Welttheilen

grosse Uebereinstimmung, Dies gilt auch für die Cladoceren. Be-
stimmte Grenzen für deren Verbreitung sind zur Zeit schon wegen
der wenig ausgedehnten Untersuchungen nicht festzustellen. Viele

Genera u. Arten sind Cosmopoliten oder wenigstens weit verbreitet.

(Daphnia, Ceriodaphnia, Simocephalus, Bosmina, Macrothrix, Alona,

Chydorus.) Specifisch sind folgende Genera für Europa: Limnosida,

Anchistropus, Corniger; für Afrika: Grimaldina, Guernella; für

Nordamerika: Pseudosida; für Australien: Latonopsis. In Asien,

Südamerika und im ,,Malaisie" ist das Genus Penilla sehr ver-

breitet. V.

— (4). Sur quelques animaux inferieurs des eaux douces du
Tonkin. (Protozoaires, Rotiferes, Entomostraces.) Mem. Soc. Zool.

France. T. 7. P. 2/3. pg. 237. — Vertreten sind die Cladoceren

mit einer neuen spec. Ceriodaphnia u. 6 weiteren Genera, deren

wenig zahlreiche spec. z. Th. unbestimmbar waren; die Ostracoden

durch eine Cypris; die Copepod. duixh drei kosmopol. Arten (Cycl.

Leuckarti, oithonoides u. prasinus). Alona Cambouei Guerne u. Rieh,

war bisher nur von Madagascar bekannt. V.

— (5). Entomostraces recueillies par M. E. Modigliani dans le

lac Toba (Sumatra). Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova (2) Vol. 14,

pg. 565. — Unter den 6 aufgeführten Arten befinden sich 4 neue.

Diaphanosoma Modigliani, Sarsi, Ceriodaphnia dubia, Diapt. Doriai.

Robertson. Amphip. & Isop. of Firth of Clyde. Trans, nat.

bist. soc. Glasgow III, p. 201, 1892. — Pamrütias n. g. (Lysianass.)

Socarnes n. sp.

Kompel, J. Kentrochona nebaliae n. g., n. sp., ein neues In-

fusor a. d. Fam. Spirochoninen. Z. f. wiss. Zool. Bd. 58, p. ()18.

Arcb. f. Natuigesch. .Jahrg. 1895. Hd. U. H. 2. 51
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Roule, L. (1). L'embryologie comparee. Paris 1894. 8".

—

Artlirop. p. 452—599 ; Abbild, meist schematisch (Crust. : Fig. 449

bis 58, 471—6, 494—508).
— (2). Etudes snr le developpement des Crustaces. Ann. sei.

nat. (7) XVIII p. 1—156, Tf. 1—10. — Untersucht Porcellio scaber.

Pag. 1— 14 legt Vf. seine allg. Anschauungen üb. Entw. der Arthr.

dar, worin er Wheeler, Tikomirof u. andern neuern Autt. beistimmt.

Enteron u. Endoderm werden nicht durch Gastrulation gebildet;

Grobben, Reichenbach, Brooks, Bobr., Giard u. Bonnier haben die

Genese des Stomeon, die sehr früh auftritt, damit verwechselt

(p. 10). Das Endoderm entsteht im Innern durch Theilung des

Protendoderm in Mesoderm u. Endoderm. Das sog. Dorsalorgan ist

kein Organ, u. ohne jede morphol. Bedeutung; es ist einfach eine

Erhöhung, die durch den Rest des nicht resorbirten Dotters erzeugt

wird (p. 132).

RoiiYille, E. de (1). Qq. points de l'histologie du tube digestif

des Crust. decapodes. C. r. Assoc. frang. avanc. sei., 22. sess. (Be-

sangen 93), Pt. I 247 (4 Zeilen) u. II 594—601. — Leitet die Mutter-

zellen des Darmepithels u. der Z. des Hepatopancreas von den Z.

des unterliegenden Bindegewebes ab. Die Blutz. im Epithel dienen

der Absorption. Eine etwaige Betheiligung der Kerne der Basilar-

membran ist unsicher. Untersuchte Paguriden.

— (2). Qq. points de l'histologie de l'intestin des crust. decap.

de la region de Cette. Proc. verb. Acad. sei. et lettres Montpellier,

seet. des sei. (annee 1893). (2) I Nr. 4, p. 492. — Drüsengewebe
bei Paguriden u. bei Seyllarus; eine Pylorus-Klappe bei Seyllarus,

analog der bei Astaeus (Cuenot's Deutung bekämpft). (16 Zeilen).

Rttckert, J. Zur Eireifung bei Copepoden. Anat. Hefte 1. Abthl.

Arbeit, aus anat. Institut. XII. Heft. (4. Bd. 2. Heft.) pg. 261 u. 347.

V.

ßyder, J. A., u. Peniiington, Mary E. Non-sexual eonjugation

of the nuclei of the adjaeent eells of an epithelium. Anat Anz. IX
759—64. — Bei hungernden Porcellio zeigt das Darmepithel, also

ein völlig reifes, funetionirendes Gewebe, Fusionen benachbarter

Kerne, wobei die Zellgrenzen deutlich bleiben. Ein sonst im Thier-

reieh unbekannter Vorgang. Bei Pore, wurden ferner in den Pleural-

fortsätzen der Körpersegmente grosse amöboide Zellen (0,66 mm)
entdeckt.

Sabatier, A. (1). Spermatogenese de Galathea strigosa. C. r.

assoc. frauQ. avanc. sei., 22. sess. (93), Pt. I p. 247. — Da der Kern

bei G. von reichlichem Protoplasma umgeben ist, kann hier klar beob.

werden, dass das Kopfbläschen (strahlenf Fortsätze) aus dem Pro-

toplasma, nicht aus dem Kerrn der Zelle hervorgeht.

— (2). Spermatogenese des Sehizopodes. Ebd. p. 250 (9 Zeilen).

—

Die Spermg. gleicht sehr derjenigen von Cariden, welche hierin den

Brachyuren viel ferner stehen. "(Auch p. 257 noch e. kurze Notiz

üb. das Protopl. definitif u. Pr. caduc.)



die Leistungen in der Carcinologie während des Jahres 1894. 803

— (3). Spermatogenese des Decapodes. Trans. Inst. Montpellier,

1893.
— (4). Spermatogenese chez les Crustaces Decapodes. Ac. des

sei. et lettres de Montpellier, Mcm. de la sect. des sei. (2) I, p. 19

bis 407, Taf. 1—10 (mit ca. 1000, z. T. col. Fig.). Ersch. 94 (ge-

druckt 92). — Haupts. Astacus fluv. u. Pagurus striatus, aber auch
5 andere Paguriden, Carcinus, 2 Maja, Palinurus, Homarus, Scyll.,

(Inaclms), Stenorh., Dromia, Corystes u. Palaemon (serr. u. treill.)

untersucht, Abb. für fast alle diese Gatt. Präparation in verschie-

denster Weise (Methylgrün für Nuclein wichtig); Pagurus sehr be-

quem, weil Hoden hier im weichhäutigen Abdomen. In dem
Ersatzkeimlager (p. 26— 50) liegen die Kerne in einer gemeinsamen
Protoplasmamasse ohne Zellgrenzen. IhreVermehrung geschieht unter

Zerstäubung des Nucleins Qpulveo'isation nncUinienne)^ also eher direkt,

aber doch mit nachheriger Ansammlung des Nucleins zu Platten etc.,

ähnlich einer mitotischen Theilung. In dem Cap. über Spermato-
blasten (p. 51— 138) unterscheidet Vf. Protospermatobl. (die Sperma-
tobl. Grobben's) u. deren Theilproducte, die kleineren Deuterosp.

(Samenzellen Gr.) ; von der zweiten Generation der letzteren stammen
die Spermatozoiden. Im 2. Theil p. 139— 303 die Spermg. der ein-

zelnen Species beschrieben. — In den Schlussbetrachtungen (p. 304
bis 348) nimmt der Verfasser für Grobben und Andere gegen
vom Rath und von La Valette Partei, welche beide Autt. durch
beschränktes Material (nur Astacus) und abnorme Haltung der

Thiere (in Gefangenschaft) einerseits u. durch ihren prinzipiellen

Standpunkt, dass direkte Kerntheilung nur für vergängliche Sprossen

bestimmt sei, andererseits zur Bekämpfung der- früheren Ansicht

kamen, wonach die Protosp. von den Ersatzkeimen abstammen.
Brachyuren u. Macruren haben wesentlich dieselbe Spermatogenese

(gg. Hermann); nur die Cariden weichen wesentlich ab. Bei ihnen

(Palaemon) wird bei Ausbildung des Spermatozoids nicht der Zell-

kern haupts. reduzirt, sondern das Protoplasma, in welchem auch
keine Blase auftritt, die Bläschen des Car. entstammen dem Kern.

Vf. orientirt auch das Vorn u. Hinten bei den Car. umgekehrt wie

frühere Autt. Der Kern charakterisirt das Vorderende (das spitze

E. bei Car.). Ehrenbaum's Darstell. (Crangon) scheinen nicht ganz
normale Fälle zu behandeln. — Auszug in: J. roy. micr. soc. 94,

p. 194.

Saint- Hilaire, C. (1) A propos de l'article de Mr. Cuenot

„Et. physiol. Crust. Decap." Zool. Anz. XVII 349. — Die Leber
ist der Regulator der ehem. Zusammensetzung des Blutes u. der

Leberfiüssigkeit.

— (2). La fonetion phagocytaire des vaisseaux hepatiques

de l'ecrevisse. Commun. prelimin. Rev. d. Sc. Nat. St. Petersbg.,

4 Ann., Nr. 9.

Sars, (j. 0. (1). Doscriptions of some Australian Phyllopoda:

Arch. Math. Nat. Christiania, 17. Bd. N. 2; 51 S., 8 Taf. V.

— (2). Contributions to tho knowledge of the fresh-water

51*
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Entomostraca of New-zealand. Vid. Selsk. Skrifter Cliristiania, Math.

Natw. Classe, No. 5; 62 S., 8 (meist col.) Taf. V.

— (3). An account of the Crustacea of Norway, Vol. I, Amphi-
poda. Part 16—21, 1893 (Vergl. Ber. 1891 p. 314). Enthaltend die

Farn. 11—19 (Paramphitoidae bis Atylidae), p. 341-472, Taf. 121

bis 168. — Paramph. 1 n. g, {Stenoplettstes), 1 n. sp., Epimeridae
1 n. sp., Iphimed., Laphystiidae n. fam. 1 n. g. {LapJiystiopsis)^ 1 n.sp.,

Syrrhoidae (Si/rrhoites), Pardaliscidae (Pardaliscella\ Eusyridae

5 n. sp., Calliopiidae n. fam. (Haliragoides, Leptaviphopus)^ Atylidae

(L'aratylus). Part 16 bis p. 364 u. Taf. 128, 17: 388 (136), 18: 412

(144), 19: 432 (152), 20: 452 (160).
— (4). Dasselbe, Part 22—30, 1894. Tribus Gammaridea,

Fam. 19—25 (Atyl.—Dulich.) u. Tr. Caprellidea (Fam. Capr. u.

Cyam.). Pag. 473—671, Taf. 169—240. — Fam. Gammaridae {Melphi-

dippella u. IduneUa nn. gg., 4 n. sp.), Photidae (1 n. sp.), Podoceridae

(2 n. sp.), Corophiidae, Cheluridae; Caprellidae (2 n. sp.), Cyamidae
IParacyaynns n. g.). Part 23: p. 501—516, Tf. 177— 184; 24: bis

540 (192), 25 u. 26: 588 (208), 27 u. 28: 628 (224), 29 u. 30: 671

(240).— (5). Dasselbe, Part 31 u. 32. Appendix, p. 673—711. Ferner

Titel, Vorrede u. Liste der Taf. p. I—XIH u. SuppM. I—VIII.

Erschien 1895. — Fam. Lysian.: PodoprioneUa n. g., 3 n. sp. Fam.
Amphilochidae: 1 sp. n. Fam. Oedic: 2 n. sp. Fam. Dulich: 1 n. sp.

Sonstige Bern, betreffen die Hyperidae, Pontop., Phoxoc, Ampelisc,

Stegoc, Stenoth., Atyl., Podoc, Dulich., Caprellidae. — Vf. hat die

Boeck'schen Typen nachuntersucht, ebenso solche Kröyers. Della

Valle, Amph. des Golfs v. Neapel, konnte nicht mehr benutzt

werden. Die Zahl der norw. Spec. beträgt ca. 400.

— (6). Crustacea caspia. Contr. to the knowl. of the carcin.

fauna of the Caspian Sea. Part I Mysidae. Mel. biolog. Acad. imp.

sei. Petersb. XIII p. 399—422, Tf. 1—8, 1893. — Vf nimmt ein

dreifaches Herkommen der Fauna an, 1. aus dem arkt. Ocean (da-

her wohl auch die wenig bek. abyssalen Formen), 2. aus dem
Mittel- bezw. Schwarzen Meere, 3. aus dem Süsswasser. Von
Mysidae (nur die Subf. Mysinae ist im Kaspi vertreten) 8 Sp., wovon
4 endemisch, vorhanden: 2 Param., 4 Mesom. (1 n.), 1 Katamysis

(n. g., n. sp.), 1 Limnom. Alle ausf. beschr. u. abgeb. Von höheren

Podophth. im Kaspi nur Astacus leptod. u. pach., u. am südl. Ufer

Telphusa.
— (7). Dasselbe, Part II Cumacea. Ebd. XHI 461—502 Tf. 1

bis 12, 1894. — Ueberraschend zahlr. Arten, alle aus dem flachen

nördl. Theil des Kaspi (die tiefern Theile noch zu untersuchen).

Nur 1 Gatt. Pseudocuma vertreten, 10 Sp. (9 neu).

— (8). Dasselbe, Part III Amphipoda. Bull. Ac. imp. 1894

Nr. 2, p. 179-223, Tf. 1—8 u. Nr. 4 p. 343—378, Tf. 9—16. 1894.

— Warpachowsky sammelte 25 Sp. im Kaspi. Die 1880 von Grimm
erwähnten, aber gar nicht oder ungenügend diagnosticirten Sp.

beschreibt Sars nach den Originalexpl. u. lässt ihnen die alten
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Namen; als Autor hätte hier aber wohl Sars zu gelten u. die Sp.

wären eigentlich als nov. sp. zu betrachten, ebenso die betreff.

Gatt. (Boeckia, Amathillina). Jedenfalls neue Gatt, sind Gvielina

u. Niphargoides^ ausserdem wird noch Gammarus behandelt (mit

9 n. sp.). Im Ganzen bisher 5 Gatt, mit 17 Sp. Gammaridae von
Sars publ. Zahlreich sind dann noch die Corophiiden, weniger die

(nur von Grimm gesammelten) Lysian. u. Pontoporeiidae.

Saville-Kent, W. The Great Barrier Reef of Austr., London
1893, 4 ". — Palaemon? sp. als Commensale der „giant sea-anemone"
Discosoma haddoni erwähnt p. 33, 145, Tfl. 2; die lebhafte Farbe
des Krebses (u. des gleichfalls in dem Disc. hausenden Fisches,

Amphiprion) soll Raubfische anlocken, welche dem D. zur Beute
werden. Alpheus avarus u. Pinnoteres (nahe pisum) p. 213, Tfl. 14
Fig. 12, 13 in Meleagrina nigromarginata.

Schalfejeff. Carcinol. Bemerk, aus d. Zool. Mus. Mel. biol.

(Akad. Petersb.), T. XIII 3, p. 325—6. (Dem Ref. nicht zugänglich.)

Scharff, R. F. (1). Irish w^ood-hce. Irish naturahst, III 4—7,

25—29, Taf. IL — Kurze Charakterisirung der 17 von Gr. Brit. u.

Irland bek. Onisciden, u. Abb. aller Sp.: Lig. oc, (Ligid hypn.),

Trich. pus., viv., ros., Pore, scaber, pict., dil., laev., Cyl. conv., Met.

cing., pru., Platya. hoffm. (n. f. Irl.), On. asell., Phil, musc, (cou-

chii). Arm. vulg. Die 2 Sp. in ( ) nicht in Irl.; 3 nicht in Engl.

Cf. Stebbing (3j.— (2). Ligia oceanica on the Galway coast, Co. Dublin. Ebd.

III 157 (6 Zeilen).

— (3). Bem. Reise in Corsica. Ber. Senckb. natf. Ges. 94

p. 163. — 11 Sp. Oniscidae aufgezählt.

Scherren, H. Nest of an Amphip. Crust. (Amphitoe litt.). Pr.

z. soc. 94, p. 485.

Schillinger, A. (1). Beob, üb. d. Befruchtung der Krebseier

nebst Bem. üb. Schonvorschriften. Allg. Fisch.-Zeit., Jg. 18 p. 4— 6,

1893. — Der Schleim, der kurz vor der Eiablage aus den Orificien

des $ entleert wird, ist nicht nur Klebmasse für die Eier, sondern

dient auch dazu, die kreidige Substanz, die das S 4—6 Wochen
vorher am Sternum des $ befestigte, zu erweichen u. die Sperma-
tozoen darin freizumachen für den Befruchtungsprocess.

— (2). Winke für Krebszüchter. Ebd. 114. — Grössere

Männchen vertilgen die Weibchen von Astacus.
— (3). Schicksal der Krebssteine bei Verhinderung der Häu-

tung. Ebd. p. 29. — Die Steine werden vor der Häutung aus-

gespieen, nachher aber wieder verschluckt.

— (4), Beobachtungen über die Befruchtung der Krebseier u.

Vorschläge über die Zeiten des Verbotes des Krebsfanges. Uebers.

a. d. Russ. im Anz. f. Fischereiindustrie. 9. Jhrg. Nr. 1. V.

Schimkewitsch. (1). Endosternit der Arachn. Z. Jb. (Anat.)

VIII p. 191, s. Ber. Arachn. p. 72. — Berührt p. 207 Nebalia(Fig. 25)

u. Astacus (Fig. 27), sowie Limulus u. Apus.
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— (2). Entwickl. von Chondracanthus. Rev. sei. Petersb. 1893,

p. 38—44.
Schmeil, 0. (1). Einige neue Harpacticiden-Formen des Süss-

wassers. Zeitschr. f. Naturwiss. Bd. 67 Heft 5. pg. 341. — Neu für

das Rhätikon- Gebirge sind: Cyclops fimbriatus Fisch, Canthocamptus
miniitus Cls., C. echinatus Mraz. var. luenensis, C. schmeili Mraz.

var. hamata. — Aus salzigen Tümpeln der Colberger Haide: Lao-
phonte Mohammed, bisher nur in Algier (Salzwasser) beobachtet.

Auch die neuen Arten resp. Gen. scheinen salzliebend zu sein u.

tragen den Typus mariner Thiere; Nitocra simplex n. sp. V.

— (2), Deutschlands freilebende Süsswassercopepoden II Har-
pacticidae. Biblioth. Zoolog. 1893. Daraus Ausz. v. Dahl: Zool.

Centralbl. 1 Jhrg. (Nr. 7), pg. 278; u. Abstr. in: Joum. R. Micr. Soc.

London, 1894, P. 3. p. 339, cfr. Ber. 1893, p. 412. F.

— (3). Zur Höhlenfauna des Karstes. Zeitschr. f. Naturwiss.

Sachs, u. Thüringen, 66. Bd. (5./6. Hft.) p. 339. — An Ostracoden

wurden in der Magdalenengrotte zwei n. sp. Typhlocypris (die eine

Th. Schmeili), deren Augen pigmentlos sind, ferner Cypria (?) pellu-

cida n. sp. (Müll.) gefunden. — Die Copepoden aus der Magdalenen-
grotte sind bekannte oberirdische Formen : Cyclops bisetosus Rehb.,

viridis Fisch., Dybowskii Lande, serrulatus Fisch, u. prasinus Fisch.

Mit Ausnahme von C. prasinus, der noch einen Rest seiner Färbung
besitzt, sind alle Arten farblos hyalin, deren Augen intakt, nur das

Pigment derselben bei wenigen Thieren mehr oder weniger reducirt.

— Einleitend kritisirt Schm. die bisher über die Entomostraken
der Karsthöhlen erschienene Litteratur (Claus u. Joseph). Joseph's

Angaben sind wissenschaftlich werthlos. V.

— (4). Copepoden des Rhätikon-Gebirges. Abhandl. natf. Ges.

HaUe, 1893. Bd. XLS 1—40, Tf. 1—4. — (Vergl. Zschokke 1890,

91.) Dort 9 Cop. nachgewiesen: Diapt. denticornis, baccillifer, Cy-
clops albidus, vern., stren., serr., Canthoc. 3 nn. sp. AUe Sp. be-

sprochen, für die Diapt. u. Canth. Abb. Hf.
Schulze, Fr. Eilh. Bezeichnung von Lage u. Richtung im

Thierkörper. Verh. Deutsch. Zool. Ges., 3. Vers., p. 6— 11 (auch

schon 1893 im Biol. Centrbl. XIII 1— 7). — Eine Liste der 1893
vorgeschlagenen morphol. Termini findet sich in Natural Science IV
p. 56 von e. Anonymus.

Scott, Thom. (1). The Land- and Fresh-Water-Crustacea of the

District around Edinburgh, P. II The Ostracoda and Copepoda. Proc.

R. Phys. Soc. Edinb., Vol. 12, P. 1 1892—93 p. 45. — Die Fundorte
enthalten oft nur eine Art Ostracoda; unter scheinbar ganz den-

selben Verhältnissen ist diese aber nur in wenigen Exemplaren,
andere Alien sind dafür desto zahlreicher anzutreffen. In Wasser-
reservoiren einer Zuckerfabrik (Regenwasser) wimmelte es von Cypris

incongruens u. Candona Candida. — C. incongr. lebt in heissem,

kaltem reinem u. ganz verunreinigtem Wasser. Ostr. werden von
Fischen (Forelle) gern gefressen. — Ostr. Fauna der 0.- u. W.-Küste
Schottl.'s ist verschieden. Aus Seh. sind mehrere Arten bekannt,
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die in England fehlen, '2 Arten sind bis jetzt nur in Irland ge-

funden worden. In den Brackwasserformen treffen reine Süsswasser-
und Meeresarten zusammen. Im ganzen werden von verschiedenen

Fundorten 12 Genera u. 27 spec. Ostracoden, 5 Gen. u. 31 spec.

Copepoden (keine n. spec.) aufgeführt. V.

— (2). Dasselbe, P. III The Cladocera. Ebd. Vol. 12 pg. 3G2.
— 22 Gen. 29. Spec. bekannter Cladoceren. V.

— (o). On some Fresh-Water Entomostraca from the Island

of MuH, Argyllshire collected by the late Mr. George Brook. Ebd.
Vol. 12. pg. 321. — Ostrac. 1 spec, Copep. 2 gen. 5 spec; Clado-

ceren 14 gen. 14 spec, nur bekannte Arten. V.

— (4). Diaptomus serricornis Lillj. in Lochs in Barra and
Nord Uist.: Ann. Scott. Nat. Hist. III (Nr. 12), pg. 258. — S. Co-
pepoda. V.

— (5). On the Food of Utricularia vulgaris, an Insectivorous

Plant. : Ann. of Scott. Nat. Hist. Vol. 3. pg. 103. — Hauptsächlich
werden Ostracoden, Cypris u. Cyclops gefangen; die 3 der letzteren

häufiger als die $, was wohl mit der Haltung der Fühler während
des Schwimmens zusammenhängt. V.

— (6). On some rare and interesting Crust. from the Dogger
Bank coli, by W. L. Holt. Ann. Mag. (6) XIII 412-420. — In 75 engl.

M. V. der Küste bei 20—26 Fd. mit d. Trawlnetz u. dahinter an-

gehängtem Schwebnetz (dies sehr wirksam) gefangen: 3 Macruren,
4 Schiz., 4 Cum., 22 Amphip., 5 Cop. Keine n. für Britannien;

kurze syst. u. geogr. Bem. ///. V.
— (7). On the occurrence of Cytheropteron humile Brdy. and

Norm, in the Firth of Forth. Ann. of Scott. Nat. Hist. Vol. 3 pg. 118.

V.

— (8). Add. to the fauna of the Firth of Forth. Part IV.

Ann. Rep. Fishery Board for Scotl. X (for 91), Part III p. 244—272
Tf. 7 — 13, 1892. — Copepoda 25 Spec. (nn. gg.: Stephos, Pseudo-

cydoina^ Neohradya^ Paramesochra] 15 n. sp.), Amphip. 9 Sp.

(7 Gamm., 2 Hyper.), Schizop. 1. ///.

— (9). Add. fauna F. of Forth, Part V. Ebd. XI (for 92).

Part m p. 197—219, Tf. 2—5, 1893. — Präparationsmethode.

Copepoda: 1 n. g. Canuella^ 6 n. sp. 1 var. n., 7 weitere Sp. n. f.

F. of Forth. Amphipoda: 10 Sp. n. f. F. of F. Cumacea: 1 n. f.

F. of F. ///".

— (10). The Invertebrate fauna of the inland waters of Scot-

land, Part HI. Ebd. XI p. 220—38, Taf. 6, 7. 1893. — Behandelt
nur den Loch Morar (Iverness-Shire) u. nur Crust. Copep.: 1 Diapt.,

5 Cyclops, 3 Attheyolla (1 n. sp.), 1 Moraria. Ostracoda: 2 Cypria,

1 Cycloc, 2 Candona. Cladocera: 21 Spec. ///".

— (11). Add. to the Fauna of the Firth of Forth, Part VI.

Ebd., 12. Rep. p. 231—271, Taf. 5—10. — Hiermit steigt die Zahl
der aus dem F. of Forth bek. Crust.-Spec auf 480 (Cop. 159).

Neu f. F. of F. sind 41 Cop. (20 n. sp.), dabei n. g. : Laopkontodes
(sbg.), Pontopolites, IJeteropsyllus, Leptopsyllus, Pseudowestwoodia;
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n. fam. Pseiidocyplopidae. Die Abb. ausschl. Cop. darstellend. Ferner

1 Ostr., l^ Ampbipoda (sowie 1 Nemertine u. 1 Bivalve). Hf.— (12). The Invertebrate faiina of the Inland waters of Scot-

land. Ebd. 284—290. — Liste über den Loch Tay (Perthshire)

:

10 Cop., 4 Ostr., 16 Clad. ; über Loch Mullach Corrie (Sutherlandsh ):

Gamm. pulex, 7 Cop., (Diapt. serricornis n. f. Brit.), 7 Clad. Hf.— (13). Report on Entomostraca from the Gulf of Guinea,

coli, by John Rattray. Trans. Linn. soc. London, (2) VI Part 1,

p. 1—161, Tf. 1—15. — Schiff „Buccaneer". Bern, von Rattray

üb. die Conservirung u. die Fangstationen (14° N bis 8*^ S); meist

nur Oberflächenfänge (bis 25 Fd.), je 1 tiefster Fang 360 u. 460 Fd.

(2 '^ N, 6 *' Ost), einige dicht an der Küste, keine weiter als 400 engl.

M. davon. Pag. 2—7. — Copep. p. 8—132 (150 Sp., wovon 45 u.

3 var. neu; n. g. : Heterocalanus, Amallopliora sbg., Paracartia sbg.,

Temoropta, Saphirella, Pontopsylhis). Cladocera p. 132— 3 (nur

Penilia Orient, u. Evadne norm.). Ostr., p. 133—144 (24 Sp., wobei
18 n. sp.). Hf.— (14). Reappearance of Euthemisto compressa in the Firth

of Forth. Ann. scott. nat. bist., II Nr. 5, p. 49—50 1893. —
Von Schaaren dieser nord. Hyperiiden-Form im Febr. u. Nov. 92

versprengte Expl. bei Schottland.

— (15). Lepidepechreum car. im F. of F. Ebd. (Nr. 8) p. 249.

— S. Amphipoda.
— (16). Metopa nas. from Moray Firth. Ebd. 249. — Desgl.

— (17). Cumacea from Moray F. Ebd. 250. — Neu f. dort:

Petalomera decl., Eudorellopsis def. u. Campyl, rubic.

— (18). Ocurr. of Cytheropteron hum. in F. of Forth. Ebd.

III (Nr. 10) p. 118. — S. Ostracoda. Hf
— (19). Neomysis (Mysis) vulg. in Barra, Outer Hebrides.

Ebd. p. 259. — Das Wasser beider Seen (Sinclair u. Dorlinn) war
süss; so auch 1891 in e. See bei Wick festgestellt (cf. 9. Ann. rep.

Fish. B. Scottl. Pt. III p. 285).
— Scott, Th. and. A. (1). On some new and rare Crustacea

from Scotland. Ann. Magaz. Nat. History (S. 6) Bd. 13 pg. 137.

T. VIII—IX vergl. Ber. 1893, p. 405. — 'Die Ausbeute aus dem
Moray-Firth District u. dem Firth of Forth enthielt 5 n. sp. Har-
pacticiden, 2 neue u. 5 bekannte Spec. Ascomyzontiden (vergl.

Syst.).
_

V.

3 Amphip. ; alle neu f. Britannien (Harp., Amphilochoides,

Metopa). Hf.
— (2). On some new or rare Scottish Entomostraca. Ann.

Mag. (6) XI p. 210—215, Tf. 7, 8. 1893. — ParaHotrogus n. g.,

n. sp., Lichomolgus concinnus (92) wahrsch. auf Doris lebend. Mo-
raria n. g., n. sp. Vergl. Syst. (Copep). Im Ber. 93, Liste p. 405,

versehentlich ausgelassen, aber bei Syst. referirt. Hf.
— (3). N. on Copepoda from the Firth of Forth: Longipedia

cor.; and a prel. descr. of an n. genus and speces. Ann. scot. nat.

bist., II (Nr. 6) p. 89—94, Tf. II 1893. — Das sog. S von Longip.
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coronata ist das ? (Expl. mit Eiersack und zwar nur mit 1); dafür

die n. Gatt. Cmnidla; vergl. Scott (9). ///.

Scourfield, D. J. (1). Entomostraca of Wanstead Park. Journ.

Quek. Mikr. Club. Vol. V 1893. p. 161. — Abstr. : Journ. R. Microsc.

Soc. London 1894 P. 5 p. 567. — In diesem Theil des Epping-

Forest kommen V5 der in England bekannten Entomostraken —
60 Arten — vor. Ein Ostracode ist neu. Cladoceren sind im

September am reichlichsten vorhanden, am seltensten im Januar.

V.

— (2). On Ilyocryptus agilis Kurz, a rare mud.-inhabiting

water-flea: Journ. Quekett Micr. Club ('2) Vol. 5. pg. 429. V.

— (3). Entomostraca and the Surface-film of Water. Journ.

Linn. Soc. London Vol. 25 (N. 158), p. 1. V.

Segond, L. A. Genealogie abstraite des arthropodes. J. Anat.

Phys. Paris, T. 27, 1891. — Crust. p. 236—248.
Sharp, Benj. Catalogue of the crust. in the mus. of the Acad.

of nat. sei. of Philadelphia. Proc. ac, n. sei. Phil. 93, pt. I, p. 104

bis 127, 1893. ümfasst die Stomatopoden (4 Gen., 17 Sp. mit

1 typ. Expl.), Peneidea (3 G., 15 Sp., 1 Var. ; 3 Typ.), Eucyphidea

(33 G., 96 Sp., 12 T.). Unter den Typen besonders Expl. von Guerin,

Randall, Kingsley, Streets, Ives.

Simroth, H. Die Enstehung der Landthiere. Ein biol. Ver-

such. Leipzig, 492 S 1891. Behandelt auch die Abstammung
der Crust. Sie kamen ursprünglich vom feuchten Land in das

Wasser. (Vergl. Jaworowski.)

Smith, J. N. Zoologist (3) Vol. 18 p. 65 (8 Zeilen). — Bei e.

laichreifen Astacus fl. $ links e. abnormer Genitalporus am 13 Paar

der Gliedm. oder „third leg" [3. Schreitfuss oder vorletzter Fuss],

der Ovidukt gabelf. getheilt.

Stehbing, Th. R. R. (1). A history of Crustacea. Recent

Malacostraca. London 1893, 8«, 17 + 466 S., 19 Taf. und 32 Xyl.

— In ansprechender Darstellung werden behandelt die Systematik

u. Biologie der Malac. Die Amphipoda bleiben einem spätem Band
vorbehalten. Alle wichtigen Gattungen genannt. Petalosarsia n.

nom. (Cumacea). Vergl. bei Macrostylis (Isopoda), Phreatoicidae

(neue Tribus, Isopoda), Syspastus (Oniscidae, s. Ber. 91). Amiropi-

dae n. fam. (s. Cirolanidae). Meinertia n. g. (Cymothoidae). Naesi-

co2)ea n. g. (Sphaeromidae). Vergl. Boreophausia u. Hansenomysis

n. g. bei Schizop., sowie Upogebia (statt Gebia, Fam. Calbianass.).

— (2). A new Pedunculate Cirripede. — Ann. of Nat. Hist.

(6) Vol. 13. p. 433. 1 Tfl. 1894. Trichelaspis n. g. V.

— (3). Notes on Crustacea. Ebd. Vol. 15 p. 18, 1 Tfl. 94.

— 2 Sp. n. von Dichelaspis (s. Cirrip.j. Oniscidae in Engl. 18 u. in

Irland 15 Sp., gg. Scharff (1). Cirolanidae: Eurydice spinigera, n.

f. Engl. (Ilfracombe). Idoteidae: Zenohiana n. nom. ///.

Stieren, Ad. Die Insel Solowetzk im weissen Meere u. ihre

biologische Station. Sitzgsber. Naturf. Gesellsch. Jurjew (Dorpat)

für 1893, erschienen 1894, — Ausser einer Anzahl nicht sicher
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bestimmter Malacostracen werden als Bewohner des weissen Meeres
erwähnt Baianus balanoides L., B. crenatus Brug., B, porcatus Costa.

V.

Stimpson, W. (1). (Vergl. Rathbun 1.) Extract from the im-
published report on Crustacea of the North Pacific explor. exped.
1853—1856. - Proc. U. S. nat. mus. XV p. 276—277, Tf. 40. —
3 Tiarinia u. 1 Perinea [Microphrys], von Riii Kiii u. Südjapan,
bezw. Hawaii. Hf.— (2.) Vergl. Rathb. (2). Extr. unp. rep. crust. N. Pac. expl.

exp. Ebd. XVI p. 95 Tf. 8. (S. Syst.) Hf.
Stiiigeiin, Th. (1). Ueber zwei neueDaphnien aus dem schweize-

rischen Hochgebirge: Zool. Anz. 17. Jhrg. N. 459. pg. 378. Vergl.

System. V.

— (2). Zwei n. Cladoc. (D. zsch. u. D. helv.) aus d. Gebiete

des grossen St. Bernhard. Verh. Natf. Ges. Basel XI (Heft 1),

124-8, Tf. I. Vergl. Zschokke (3). ///.

Studer, Th. Faune du lac de Champex, Canton du Valais

1400 M. s. m. Arch. Sc. Physiq. Nat. Geneve (3) T. 30, 7 Seiten.

— 6 Cladoceren, 2 Copepoden, 2 Amphip. (Gamm. pulex u. fluv.).

V.

Thompson, H. On correlation of certain external parts of

Palaemon serratus. Proc. roy. soc. London, Pt. 55 p. 234—240. —
Statistische Darst. der Variationen an 1000 weibl. Expl. nach Gal-

ton's Methode.

Thompson, J. C. Copepoda of Liverpool Bay. Abstr. : Journ.

R. Micr. Soc. London 1894 P. 4 pg. 450. — Trans. Liverp. Biol. Soc.

Vol. VII, vergl. Ber. 1893. V.

Thompson, Georg M. (1). On a new sp. of Phreatoicus from
Tasmania. Ann. Mag. (6) XIII p. 349—351, Tf. XI. — S. System., Isop.

— (2). [üeber Crustaceen Tasmaniens.] Proc. r. soc. Tasman.
for 1892, p. 48. — In der vorhergeh. Publ. erwähnt.

— (3). On a freshwater Schizopod from Tasmania. Trans.

Linn. soc. Lond. (2) VI (part. 3) p. 285—303, Tf. 24—26. — Anas-
pides (Fam. n. Änaspidae). Vorl. (als Anaspis) beschr. in (2). Ohne
Cephalothorax! S. Syst.

Timm, R. (1 ). Die Copepoden u. Cladoceren Helgolands. Bei-

träge zur Meeresfauna von Helgoland. Hrsg. von der biol. Station

auf Helgoland. III. In Wissensch. Meeresuntersuch., neue Folge

] Bd. pg. 155. — Ausser 3 Copepoden stimmen die gefundenen
Plankton-Arten mit der dem zwischen Doggerbank u. der jütischen

Halbinsel belegenen Theil der Nordsee eingenthümlichen Fauna
überein. Eine Uebersichtstabelle zeigt die Häufigkeit von 26 der

gefundenen 28 spec. Copepoden u. 3 Cladoceren in den verschiedenen

Monaten, woraus sich ergiebt, dass „die Vertheilung der Thiere im
Laufe eines Jahres von derjenigen an der Küste sehr verschieden"

ist. Während bei Cuxhaven schon im Oktober u. November Copep.

sehr selten sind, bietet das Helgoländer Plankton gerade von No-
vember bis Januar die grössten Zahlen von Cop. u. Cladocerenarten.
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Januar liefert besonders Harpacticiden u. Peltidien. Ausser Plank-

ton-Entomostr. nennt T. noch Notodelphys agilis Thor. u. Ascidicola

rosea. Thor, V.

— (2). Copepoden u. Cladoceren der südösthchen u. östlichen

Nordsee. Ebda. pg. 363—402. — Der Häufigkeitsgrad einiger Arten

Entomostr. bestätigt die gleichraässige Vertheilung des Plankton.

Für die wichtigsten Hochseekopepoden (Calanus finmarchicus, Centro-

pages typicus, Anomalocera Patersonii u. Oithona similis) beweisen

besonders beigegebene Häufigkeitstabellen diese Thatsache. Cal.

finmarch. u. Oithona sim. sind bei geringer Tiefe selten (ausge-

sprochene Hochseethiere). Die in Betracht kommenden Cruster

werden in 3 Abtheilungen gruppirt:

I. Hochseeformen umfassend 20 (1 n. sp.) Arten.

n. Copepoden der Küste u. des Wattenmeeres: 22 Arten.

III. Brackwasserformen: Temorella affinis, zugleich in Massen,

welche das Wasser weisslich färbten, im Süsswasser der

Elbe bei Blankenese. Diese Ex. sind sehr kräftig gebaut.

Ferner die ausgesprochenen Süsswasserthiere Cyclops

strenuus u. serrulatus.

—

Eine Uebersicht über die Verbreitung der freilebenden Cope-

poden giebt der Verf. sodann in Tabellenform. — An sesshaften

Copepoden werden erwähnt: Die zwei in T. 1 genannten Notodel-

phyiden u. noch 9 Alien echte Schmarotzer. 6 Formen, welche in

obigem Verzeichniss fehlen, von früheren Bearbeitern des Gebietes

(Möbius) jedoch gefunden worden sind, werden anhangsweise auf-

geführt. — Die Cladoceren bilden einen im Verhältniss zur Arten-

zahl ebenso wesentlichen Bestandtheil des Planktons wie die Copep.,

obwohl es sich im Ganzen nur um 4 (bzw. 5) Arten aus dem Genus
Podon u. Evadne handelt. Von Evadne u. Podon wurden meist

vivipare $ gefunden, selten solche mit Dauereiern. V.

— (3). Monstrilla grandis Giesbr., M. helgolandica Cl., Thauma-
leus germanicus n. sp. "Zool. Anz. XVI, p. 418—420. 181)3. — Alle

3 (als einzige dort bek. Sp. der Fam.) bei Helgoland. Die Be-

stimmungstab, von Giesbr. für Monstr. u. Th. nach diesem Material

modifizirt. Hf.

Toyama, K. (1). Spermatogenesis of Bombyx mori, Zool. Anz.

XVII p. 20—24. Vorl. Mitth. zu 2.

— (2). Spermatog. of Silk-Worm. Bull. Coli. Agric. Univ. Tokyo,

II 125—157, Tf. 3, 4. — Unters, auch Palinurus japon. (Vergl.

oben bei Lepidopt. p. 269). Ein Centrosom in der ruhenden Samen-
mutterzelle beob., Nebenkern des Spermatozoon von Centrosom -f-

Archoplasma gebildet.

Turner, C. H. (1). Notes on American Ostracoda, with Des-

criptions of new species: Bull. Sc. Labor. Denison Univ. Vol. 8 P. 2.

p. 13—26. Taf. VII, VIII, 1894. — Forts, zu Turner (3) u. (4) (s.

unten). Behandelt ausführlich: Cypria exculpta (p. 13, Tf. VII 2— 8);

Cycloc. laevis (14, VII 9—11); Cypris fuscata (16, VII 41—46); C. bnr-

lingtoniensis (17, VII 14—23); Candona acuminata (19, VIII 34);
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Cand. crogmaniana (20, VIII 24—33), und Candona delawuriensis

(21, VIIl'35—40). — Notes on the Cladocera of Georgia, p. 22
bis 25. Behandelt: Ceriod. consors u. megops, Simoc. serrul., Bosmina
atiantaensis (p. 23, Tf. VII 12— 13), Macrothrix latic, Alona porrecta,

Pleuroxus dent. 6. ham., Chyd. sphaer. IJf.

— (2). Nervous System of Cypris. Journ. comp, neurology,
III p. 35-40. 1893. Hf.— (3). Notes lipon the Cladocera, Copep., Ostrac. and Rotifera

of Cincinnati , w. descr. of n. sp. Bull. sei. lab. Denison Univ., VI
(Pt. 2) p. 57—74, Tf. I, II, 1892. — Vf. zählt, meist mit kurzen
Bem. üb. Vorkommen auf: Sida cryst., Moina par., Scapholeb. mucr.,

Simoc. vet., D. pulex, Alona porrecta. glac. , interm. , Pleuroxus
dentic, hamatus, Chyd. sph. — Diapt. pallidus, Cyclops ater, vir.,

parcus, tenuic, serr., fluv., phal., fimbr. — Cypris virens, C. spec?
[crenata] (Tf II 1 1— 13, pg. 71), herrich n. sp. (II 1— 10, p. 71—73),
Cyprid. vidua. ///".

— (4). Additional not. on Clad. and Ostracoda of Cincinnati;

I. Syst. portion with descr. of n. sp., II. Late larval bist, of Cypris

herricki, III. Iliocryptus spinifer not the same as II. longiremus.

Ebd. Vol. VIII (Pt. i) p. 1—18, Tf.I, II, 1893. — Vf fügt (ausser

Bem. üb. amer. Litt.) obigen Sp. hinzu: Bosmina cornuta, Campto-
cercus macr., Leydigia quadr., Dunhevidia setiger. — Cypria in-

aequivalva (p. 7, Tf I Fig. 1, 8), Cypris incongr. (Abb.), cvenata

(vergl. oben (3), p. 9—10, Tf II 22—32). C. herr., Larven. Tfl. I

40—42, II 35—39. [Fortsetz s. oben Turner (1).] Uf.

Urbanowicz, F. Note prel. sur le developp. embryonnaire du
Maja squinado. Biol. Centrbl. XIII 348—354. — Die Entw. von
der fertigen Blastula bis zum Stad. mit 5 Extremitätspaaren. 1893.

Yaullegard, Ach. (1). Contr. a l'et, de l'anatomie comparee
de l'intestin des Cr. Dec. Brachyures des Cotes du Calvados. Bull.

Soc. Linn. Normandie (4 Ser.) Bd. VIII pg. 269, 1894. Nur kurze

Schilderung der Lage, Ausdehnung u. des Verlaufs des Dünndarms
einiger Brachyuren (Cancer, Pilumnus, Pinnoteres, Hyas, Stenorhyn-

chus, Inachus u. Pisa) u. Angaben über die Blinddärme u. die

Leber. V.

— (2). Cestode de Hyas. Ebd. VII p. 23. 1893.

Vavi'a, y. (1). Beitr. z. k. der Süsswasserfauna von Bulgarien.

Szb. k. böhm. Ges. der Wiss., math.-natw. KL, Jg. 93. Nr. 46,

4 Seiten. — Bei Philippopel folg. 15 Crust. : Asellus aq. ; Daphnia
curvir. (Bemerk.), Ceriod. retic, Simoc. vet., Moina flag. u. rectir.,

Alona obl., Chydorus glob.; Cyclops viridis u. strenuus; Cypris

pubera, incongruens, fischeri, Cypridopsis vill. (Bern.), Cycloc. laevis.

Hf.
— (2). Siehe bei Eric.

Yayssiere, A. La Temnocephala, parasite de l'Astacoides

madagascariensis. Ann. fac. Marseille II p. 77— 98, 1 Taf — Vergl.

Ber. Vermes,
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Wagner, Jul. (1). Zur Entwicklungsgeschichte der Schizo-

poden, üeber Bildung des Mitteldarmepithels u. die Entstehung

der Sexualzellen bei Neomysis vulgaris Thomps. Vorl. Mitth.

Zool. Anz. 17. Jhrg., 437—440. — Entst. der Keimblätter schon

von Bergh (gg. Nussb. u. Butsch.) richtig geschildert, nur die Be-

deutung der Dotterzellen unterschätzt. Sie umwachsen allmählich

unter Annahme der Pyramidenform das ganze Ei; einige Dottz.

bilden die Anlage des definitiven Mitteldarmepithels, wogegen der

von Bergh für diese Anlage in Anspruch genommene „Entoderm-

discus" zur Geschlechtsdrüse wird. ///.

— (2). Keimblätterbildung der Arthropoden etc. s. oben, (Ber.

üb. allg. Entom. p. 47).

Walker, A. 0. (1). [Wichtigere Zusätze zur Localfauna Liver-

pool's bezüglich der höh. Crust] in Herdman's 7. ann. rep. des Liv.

mar. biol. comm.: Pr. Tr. Liv. biol. soc. VIII p. 24—28. — 3 Schizop.,

1 Cum., 4 Isop., 27 Amph. (7 n. f. Brit., Amphilochus n. sp.).

— (2). Fisheries of Flintshire and Denbigshire. Pr. Tr. Liverp.

biol. soc. VII p. 11. — Kurze Bem. üb. Fang v. Crangon vulg.,

Pandalus annul. u. Pal. serr.

— (3). [Bemerk, über höh. Crust. der Irischen See u. Be-

schreibung von 2 neuen Amphipoden.] In Herdm an 3, 63. Meeting

Brit. ass. adv. sei. p. 528 u. 535 (Podocerus, Amphilochus). Auf-

zählung (z. Th. mit Bern.) von 4 Schiz., 1 Cum., 3 Isop., 23. Amph.
Walther, J. Die Lebensweise der Meeresthiere. Beob. üb. d.

Leben der geol. wichtigen Thiere. (= Einleit. in die Geologie,

2. Theil.) Jena 1893, 8". — Crust. p. 517—528.

Wasmann, C. Krit. Verz. d. myrmekophilen Arthrop. (s. p. 40).

Weber, Max. Die Süsswassercrustaceen des indischen Archipels,

nebst Bem. üb. die Süsswfauna im Allgemeinen. Zool. Ergebn. e.

Reise in niederländisch Ost-Indien. Herausgeg. v. M. Weber. Bd. II,

2. Heft, S. 528—571, Tf. 30 u. 22 Xyl. — I. Allg. Theil (—543).

Vf. theilt die Thiere des Süssw. ein in: 1. tiniverselle Süsswth.,

die selbst oder als Keime leicht verschleppt werden können; das

hohe geol. Alter der betreff. Gruppen ist nur theilweis ein Er-

klärungsgrund für ihre weite Verbreitung. 2. regio7iale Swth. ; unter

diesen giebt es wieder a) lokale echte Swth., die e. bereits

alten Bestand bilden, b) marine Formen. Letztere sind a) Relicten

oder ß) Einwanderer und zwar ^i) aktive Einw. oder ß^) passive

Einw. (Parasiten v. Fischen). Diesen noch heutzutage sich voll-

ziehenden allmählichen Uebergang der Meeresth. ins Süssw. w^ollte

Vf. auf seiner Reise besonders erforschen, da ausser durch v. Martens

kaum genauere Beob. hierüber vorliegen. Liste der 112 vom ind.

Arch. bek. Süsswcrust. (incl. der Weber'schen, vergl. de Man):

1 Branchiopod (Cyclesth.), 5 Cladoc, (3 Ostr., 2 Cop., 1 Argulus,

10 Isop. (Schmarotzer), 4 Amph. (Orch.), 83 Dekapoden. Auffallend

ist das Fehlen von Apus u. Brancliipus. Die Aselliden u. Sphaero-

miden (beide freilebend) fehlen, alle 10 Isop. haben marine Ver-

wandte u. sind Schmarotzer (also leicht mit den Crust. oder Fischen
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einwanderungsfähig); an Relicten ist hier nicht zu denken. Die
4 Orchestia bieten verschiedene Grade der Anpassung an das Land-
und Sttsswasserleben. Die „universellen" Theile der Fauna (Ento-
mostraca) sind sehr spärlich vertreten; unter den „regionalen", die

von den europ. Typen vollständig abweichen (Isop., Amph., Dek.),

leiten ihren Ursprung vom Meere her. — II. Beschreibender Theil.

Als Ergänz, der Arb. von de Man (Dek.), Richard (Branch.) u.

Moniez (Ostr.) folgen hier die Amph., Isop. u. Argulus. 1 Arg. (n. sp.);

1 Ichthyoxenus, Tachaea n. sp., Rocinela, 7 Bopyriden (4 n. sp.);

4 Orchestia (alle neu). Vergl. Systematik. [Theil I in englischer

Uebs. erschienen in: Ann. Mg. (6) XIV 237—53.]

Wedenissow, T. (1). Diagnosi di [3] Crostacei nuovi raccolti

nel paese dei Somali dall' ing. Bricch.-Rob. Soc. entom. ital., Firenze,

Resoconti di adun. 25. III. 94, p. 6. — Armadillidium, Periscyphis;

Apus, s. Syst. (Oniscid., Phyllop.) ///', V.

— (2). Di alcuni crost. racc. nel p. d. Somali (Br.-R.). Soc. ent.

ital., Bullettino, Anno 26, p. 408—424. (erschien Febr. 95). -
16 Salzw.-Dekap. u. Gonodact. chir. aus dem Rothen M. (alle von
dort bekannt); ausf. Beschr. des Arm., Perisc. u, Apus aus (1).

Hf.
Weldon, W. F. R. On certain correlated variations in Car-

cinus maenas. Pr. roy. soc. London, Vol. 54, p. 318—329. — Aehn-
lich wie 1892 über Crangon stellt Vf. hier statistische Unters, üb.

Var. von 1000 ? von England u. 1000 ? von Neapel an. Nach der
Stirnbreite giebt es in Neapel einen geringen Dimorphismus im
Zahlverhältniss von 2 : 3. (Vergl, Giard ^).

Weltiier, W. Ueber zwei neue Cirripeden aus dem indischen

Ocean. Sitzgsber. Gesellsch. Natforsch. Freunde Berlin 1894 N. 2.

pg. 80. — Scalpellum squamiferum u. Megalasma carinodentatum.

vergl. Syst. V.

Wierzejski, A. Scorupiaki i wrotki (Rotatoria) slodkowodne
zebrane w Argentynie. Rozprawy Akademii, Krakau, (2) IV, p. 229
bis 246, Tf. 5—7. 1893. — Polnisch, Tafelerkl. latein. Von Krebsen
werden aufgeführt 12 Cladocera: Daphnia pulex u. galeata var.

microcephala, Ceriod. pulch. u. asperata (Tf, VI), Simoc. exspin,

spin.,Moinabrachiata var.n. (p.234, Tf.V2— 7), Bosm. cornuta, Macro-
thrix latic, Alona acanthoc, interm. u. cost., Pleuroxus nanus.

6 Copepoda: Cyclops simplex var. n. setosa (236, T. V 8—10),

C. oithon. (VI 11—13), annulatus n. sp. (237, VI 14—18), C. ma-
crurus u. mendocinus (238, VI 19—24. 7 Ostracoda: Ilyoc. gibba

var. repens, Cypria ophth. var. n. (239, VII 25—29), Cypridopsis

vidua, Cypris reptans, C. (Euc.) limbata (240, VII 30—34), Euc.

incongruens u. similis (241, VII 35—39). 1 Amphipod: Hyalella

inermis. 1 Isoj) od: Armadillidium commutatum, 1 Decapod: Aeglea

laevis, Hf.

Wood-Mason, J. Illustrations of the Zoology of „Investigator",

Part I Crustaceans. Plate 1—5, Calcutta 1892. — Abb. zu früher
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oder später in den Ann. Mag. beschr. 19 Species (15 Macrur.,

5 Brachyuren).

Wood-M. 11. Alcock. Dasselbe, Plate 6—8, 1894. — Glypho-
crangon 7 Sp., Pentacheles 4, Neplirops 1 ; beschr. in Ann. Mag.
91 u. 94.

Zacharias, 0. (1). lieber die wechselnde Quantität des Plank-

tons im grossen Plöner See: Biol. Centralbl. 14 Bd. N. 17. pg. 651.

vergl. Zach. (2). V.

— (2). Observations sur la repartition du Plankton dans l'eau

douce. Rev. Biol. Nord. France T. VI 1893—94; pg. 185. — Das
Plankton ist im süssen Wasser nicht gleichmässig verbreitet, sondern

sehr häufig sammeln sich an einzelnen oft weit ausgedehnten Stellen

mehr oder weniger dichte Schwärme von Planktonthieren und
Pflanzen (von Crustaceen Cyclops, Eurytemora, Bosmina) an. Die
verticalen Netzzüge allein genügen nicht, um alle Probleme der

Hydrobiologie zu lösen (gegen Schutt u. Apstein). Verf. unten (8).

V.

— (3). Statistische Mittheilungen über das Plankton des grossen

Plöner Sees. Zoologischer Anzeiger, Jahrgang 1894, Seite 457-461.
— Die Zahl der (nahezu 100) limnetischen Species wechselt mit

den Jahreszeiten. Im Oktober 94 kamen von Crustern auf den LÜm:
129 525 Hyalodaphnia Kahlbergensis, 294 375 Bosmina longirostris

u. 905 105 Cyclops oithonoides. F.

— (4). Biolog. Untersuchungen in amerikanischen Seen. Biol.

Centralbl., 14. Bd. N. 16. V.

— (5). Fauna des grossen Plöner Sees. Forschber. a. der Biol.

Station zu Plön. Theü I, S. 3—13. 1893. — Liste der 36 Crust.

p. 7— 8: 21 Clad., 1 Cypris (vidua), 11 Cop., 1 Argulus, 1 Gammarus,
1 AseUus. (Abgedr. in Biol. Centrbl. XIII p. 380— 1.) — Dazu eine

Wiederholung bez. Ergänzung in Th. II (94) p. 62—63: Clad.

20 Formen (statt 21), Cypris 2 (1). Hf.— (6). Biolog. Mittheilungen. Ebd. I S. 27—48, 1893. — Ver-

theilung der Org. in grossen Wasserbecken (Vertikalfänge gleich-

artig, keine Schwärme). Eulimnetische u. tycholimn. Species (zu

letzteren Chydorus sphaer., Sida, Diapt. castor; diese nicht bloss

,,zufällig" im freien Wasser, sondern halb ausgebildete limnetische

Formen). Specielle Anpass. bei Planktonorg. (Fett der Copep., Fort-

sätze bei Bythotr., Hyalod. u. Bosmina). Variabilität (Bosminiden,

Hyalodaphnia). ///.

— (7). Präparations- u. Färbungsmethoden. Ebd. Th. II p. 97

bis 90. — Conservirung von Hyalodaphnien etc.; Abtödtung des

Plankton, Conservirung desselben. Hf.
— (8). Beob. am Plankton des Gr. Plöner Sees. Ebd. II

91—137. — Im Ggsatz. zu der im Vorjahr beob. gleichmässigen

Vertheilung findet Vf. es jetzt wegen der Ungleichmässigkeiten

nöthig, ausser Vertikalfängen auch Horizontalfänge auszuführen

(p. 126—36, reprod. in Biol. Centrbl. XIV 122-8). — Formver-
ändeningen bei Hyalodaphnien u. a. Krustern. H. crist. u. kahlb.
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zeigen im Herbst den Kopfhelm kürzer; so auch bei Bosmina-Expl.
der Rüssel im Nov. 1/3 kleiner (p. 121— 2). — Copep. u. Hyalo-
daphnien nehmen pflanzliche Nahrung (Diatomeen etc.) mit Vorliebe
auf (p. 102). Crust. des Plankt. von Febr. bis Anf. April selten,

wahrsch. wegen Mangel an nährenden Algen (p. 100). ///'.

Zehntiier, L. Crustaces de l'Archipel Malais. Revue suisse

de Zoologie et ann. mus. d'hist. nat. de Geneve; T. II p. 135—214,
Taf. 7—9. — Nach den Samml. von Pictet u. Bedot. Von 94 Sp.

sind 21 neu; fast alle aus Seewasser von Amboina (nur 1 Telphusa
von Ceylon, 1 Paratelph. v. Sumatra u. 3 Sesarma v. Borneo, diese

5 Süssw.): Oxyrhynch. 7 Sp. (2 neu), Cyclom. 29 (5), Catom. 10 (3),

Oxyst. 2, Anom. 13 (3), Macr. 25 (8), Stomat. 4, Cirrip. 5. Sphaero-
carcinus n. g.

Zopf, W. Färbungsursachen niederer Organismen. Ueb. Carotin-

bildung bei niederen Krebsen und Kryptogamen. Beitr. Physiol. u.

Morph, niedr. Org., Heft 3, Leipzig. 1893. Dazu vorl. Mitth.: Natf.

Ges. Halle, Sitz. v. 18. Febr. 93. — Neben dem echten Carotin bei

Copep. (Diapt. bacill.) ein anderes, das ,,Diaptomin" (durch Barytw.
fällbar). Hf.

Zschokke, F. (1). Neuere Arbeiten über die Thierwelt des

süssen Wassers in: Zoolog. Centralblatt 1. Jhrg. N. 19/20. pg. 733.

cfr. Barrois, Frig u. Vavra, Garbini, Zacharias, Zschokke (2). V.

— (2). Die Thierwelt der Juraseen. Revue Suisse Zool. T. 2.

Fase. 3. pg. 349. Autorefer. in Zool. Centralbl. I. Jln-g. N. 19/20

pg. 737. — Während der Lac de Joux als typischer Gebirgssee

deutlich ,,alpin-borealen Stempel" trägt, zeigt die Thierwelt des

theilweise den Charakter eines Flusses annehmenden Lac des Brenets

eine entsprechende Doppelnatur. Die Grenze zwischen littoraler u.

pelagischer Fauna ist wegen der Niveauschwankungen und starken

Strömungen nahezu verwischt. ,,Die pelag. Lebewelt ist reich an

Arten und arm an Individuen. Im Lac des Brenets wurde Limni-

cythere neocomensis n. sp., in zahlreichen Seen der Schweiz L.

relicta u. Cytheridea lacustris, im Genfer, Brienzer u. Thunersee

Leucocythere mirabilis n. sp. gefunden. Cfr. Autoref. V.

— (3). Die Fauna hochgelegener Gebirgsseen. Beitr. z. K. der

vertikalen Verbreit, niederer Tiere. Verh. natf. Ges. Basel, XI,

p. 36— 133, 1895 (eingeschoben: Stingelin, 2 n. Cladoc, s. vorn),

1895. — Ueberblick üb. d. frühere Litteratur (Alpen, Pyren., Ti-

ticacasee, Rocky M.). Eigene Unters, im Rhätikon (3 Seen) u. beim
St. Bernhard (16 Seen). Im Rh. lieferte nur der Gaffiensee (2313 m)
Crust.: Niphargus tatrensis! (Vejdowsky det.), Chydorus sph., Cycl.

stren. u. vern., Canthoc. rhaet. ; der Totalpsee (2340) u. Vierecker-

see (2316) sind beide sehr arm an Thieren u. Pfl. u. ohne Cr. In

den St. B.-Seen: Daphnia longisp., penn., helv., zsch., Alona äff.,

Pleur. exe, Acrop. leucoc, Chyd. sphaer. ; Cyprid. smar., Cycloc.

laevis, Cypria ophth., Cand. cand.; Cyclops stren., serr,, fimbr.,

Canthoc. sp., Diapt. bacill. (n. sp.?). In der Tabelle der bis jetzt

aus den Alpen-Seen bek. subnivalen u. nivalen 127 Thiere (d. h. über
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•2300 m hoch) sind aufgezählt unter Angabe des höchsten Fundorts
der Art: 14 Clad., 15 Cop., 5 Ostr., 2 Amph. Deren Herkunft an-
langend, so sind die allermeisten Kosmopoliten, daneben einige Ge-
birgsformen, von denen etliche nach Norden weisen. Im Rhätikon
steigen die Arten nicht so hoch empor als in dem ausgedehnteren
n. höheren Gebirgsmassiv am St. Bernhard. Thiere, die in der
Ebene Tiefwasser-Th. sind, werden im Hochgebirge zu littoralen Tb.
(wegen ähnlicher Kälte des Wassers). Hf.

Fossile Crustaceen.

Ami, H. M. Cat. of. Silurian fossils from Arisaig (N. Scot.).

Pr. Tr. N. Scot. Inst. (2) I 185—192, 1892. — Ostracoda 7 Spec,
Trilob. 6, Merost. 1 ; nur Liste. Hf.

Audersson, Job. Gunnar. Ueb. das Alter der Isochilina-

canaliculata - Fanna. Öfv. K. Vet. Akad. Förh. , Stockholm 1893
p. 125— 30. — Bestrifft Ostracoden, die mit Aurel Krause's Funden
(1892, norddeutsche Geschiebe) verglichen werden, Hf.

Beecher (1). On the mode of occurrence and the structure

and development of Triarthrus becki. Am. Geologist, XIII, 38 Tf. 3.

(Vergl. Beecher (2) im Ber. 1893 p. 406.) Hf.— (2), The appendages of the pygidium of Triarthrus. Amer.
j. of sei. Vol. 47, p. 298 Tf. 7. — Diese 2 Arbeiten (sowie eine

weitere 1895, Am. Geol. XV) auf ein Material von vorzüglicher Er-
haltung (es stammt wie das Matthew's aus den Hudson river shales

bei Rome, N. Y.) gestützt, geben weitere wichtige Aufschlüsse. Die
Rumpfbeine haben einen deutlichen Exopodit (mit Schwimmborsten)
u, Endopodit, erweisen also die Crustaceen - Natur der Trilobiten.

Auch die Ant. II u. die 3 Paare der Mundtheile sind zweiästig (1895).
Die langen Ant. I einästig. Hf.

Bernard H. M. (1). The Systematic Position of the Trilobites.

Ann. Mag. Nat. Hist. (6) Vol. 14 pg. 153. V.

— (2). Dasselbe. Quarterl. Journ. Geolog. Soc. London. Vol. 50
(N. 199), pg 411. — Wie Grobben leitet B. alle Crustacea mit Aus-
nahme der Ostracoden von Apus ähnlichen Urformen ab. Die Ver-
änderlichkeit in der Zahl der Körpersegmente, die Grössenabnahme
derselben nach hinten und zahlreiche weitere Merkmale (Augen,

Gliedmassen, Dorsalorgan, wechselnde u. zunehmende Zahl der

Kopfsegmente) deuten auf eine allerdings nicht direkte Verwandt-
schaft der Trilobiten mit den Phyllopoden. In der Entwicklungs-
reihe von den Würmern zu den jetzigen Krebsthieren zweigten die

Trilobiten von Apus ab u. bilden ,,fixed spezialized stages etc.

which bent its mouth ventrally so as to use its parapodia as jaws".
\

.

Bittner, A. Dekapoden des pannonischen Tertiärs. Sitzb.

Ak. Wiss. Wien, m. n. Gl., Bd. 102, p. 10—37, 2 Taf. 1893. --

Von Klausenburg: Neptunus granul.? Von Mera: Nept. spec,

Ai-ch. f. Naturgesch. .lalirg. 1895. Bil. H. H. 2. 52
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Callianassa ferox, rapax, veiox^ simplex. Aus der Barton-Stufe:

Calappilia dacica, Phrynolamhrus corallinus n. g., n. sp., Palaeo-

carpilius macroch., Dromia clmidiopolitana, Callian. sp. Aus dem
Grobkalk: Nept. kochii, Goniocypoda transsüvanica^ Dromia corm'ni,

Palaeocarp. sp., Nept. sp., Callian. atrox. Aus Kroatien: Achelous
kramhergei'i , Grapsus sp. Aus d. Miocän v. Walbersdorf: Cancer
illyr. ?, Ranidinu rosaliae n. g., n. sp.

Boule, Marc. Sur les debris d'Arthropleura trouves en France.

Bull. soc. de l'industrie minerale. (3) VII 1893, 22 S., 4 Xyl. —
Eine noch ungenügend bekannte Isopodengattung von hervorragen-

der Grösse. Hf.
Bouvier (6) u. (10). Fossile Dromiaceen, siehe oben S. 760 u. 761.

Chapman, F. u. C. Davies Sherborn. On the Ostracoda of

the Gault at Folkestone. Geol. Mag. X 1893, p. 345—9. Tf. 14. —
Von 39 aufgeführten Arten G neue Sp., 2 n. Var. ///'.

Chartier. Note sur un crustace des marnes du Turonien infer.

de Foutfroide, forme voisine des g. Cambarus et Glyphaea. Bull,

soc. et. sei. de l'Aude III 1892. ///.

Clarke, J. M. On the structure of the carapace in the devonian

crustacean Rhinocaris; and the relation of the g. to Mesothyra and
the Phyllocarida. Amer. :Nat. Vol. 27, p. 793—801, 9 Xyl. 1893. —
4 Typen: 1) Apus (Protocaris, ein synthetischer Typus, nicht noth-

wendig ein Phyllopod, weil A. ein solcher). 2) Nebalia (Hymenocaris).

3) Ceratiocaris (Echinoc, , Elymoc. etc.). 4) Rhinoc. (Mesothyra,

Dithyoc.?). Hf.
Collins, J. H. Palaeozoic fossils of Cornwall. Tr. geol. soc.

Cornw. XI 469-473. Hf.
Dollfus, GrUSt. F. Crustaces inferieurs in: Carez u. DouviUe,

Annuaire Geologique Universel, T. IX pg. 733—9. — Jahresbericht

für 1892; behandelt 3 Arbeiten über lebende, 8 über foss. Ostracoden

u. 2 üb. foss. Cirrip. V.

Etheridge, R. u. Mitchell, J. The Silurian Trilobites of New
South Wales with References to those of other Parts of AustraHa,

IL Proced. Linn. Soc. N. S.Wales (2) Vol. VIII (Pt. 2), pg. 169 bis

178, Tfl. 6, 7. 1893. Beschreiben 4 n. sp. Cyphaspis. V.

Hejjas siehe Imre.

Jimbo, K. Beitr, z. K. Kreideformation von Hokkaidö [Yesso].

Paläont. Abh. (Dames u. Kaiser) (2) II (Heft 3) p. 147—94. —
Von Crust. nur Eucorystes japonicus (p. 191), Tf. 25, Fg. 7, er-

wähnt.

Jones, P. ßup. (1). On Rhaetic and Liassic Ostracoda. Quart.

Journ. Geolog. Soc. London. Vol. 50 (P. II) pg. 156—169, Tf 9. —
9 Arten, darunter 3 neue, 2 unbest. u. 2 neue Variet. V.

— (2). The fossil Phyllopoda of the Palaeozoic Rocks (10. Rep.

of Comm.). Rep. 63. Meet. Brit. Assoc. Adv. Sc, pg. 465-^70,

Taf. 1. V.

— (3). On some Palaeozoic Ostracoda from the District of

Girvan, Ayrshire. Q. j. geol. soc. Vol. 49. p. 296—307, Tf. 13, 14.
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1893. — Ausser mehreren bek. Formen beschreibt J. als neu:

Primitia Krausei, girvanensis, Grayae u. Ulrichiana u. einige

Varietäten. Erwähnt seien ferner Beyrichia impar n. sp nebst

mehreren Var. von B. Kloedeni. Gen. Ulrichia liefert U. Girvanensis

u. Graj'ae als n. sp. ; Gen. Sulcuna mit S. praecurrens n. sp. u.

Cypridina ebenfalls mit einer Grayae als n. sp. vervollständigen die

früheren Funde. V.

— (4). On some Palaeozoic Ostracoda from Westmoreland.
Ebd. Vol. 49 P. II. pag. 288—295, PI. XII. 1893. 3 neue Var.

von Primitia mundula Jon. Auser P. centralis Ulrich sind folgende

Spec.neu: Aparchites subovatus,subtruncatus,leperditioides,Cytherella

subparallela, Ulrichia Nicholsoni, U. Marrii u. Achmina obtusa.

Aus den unteren palaeozoischen Schichten des Gebietes sind nun
im Ganzen 15 Ostracoden bekannt, welche J. aufführt. V.

— (5). On some fossil Ostracoda from SW-Wyoming, and
from Utah. Geol. Mag. X 385—391, Tf. 15. — 15 Spec. beschr.

aus der Bear River-Form. (12 n. sp.). Bf.— (6). Fossil Phyllopoda of the Palaeozoic Rocks. Geol. Mag.
IX 1892, 513—5. — Ref. üb. Jones u. Woodw.'s Monogr. der palaeoz.

Phyll., Part II, 1892. Bf.— (7). Foss. Phyll. Palaeoz. R. (11 Rep. of Comm.). Bespricht

Jones u. Woodw. (3); Bem. üb. Macrocaris, in Jones (2); Estheria

dawsoni v. Neu-Schottl. Bf.

Jones, T. R. u. Kirkby. Sur une Leperditia nouvelle du calcaire

de la Belgique. Ann. soc. geol. Belg., XX Bull. 1893, Tf. 3. —
L. dewalquei, Kohlenkalk bei Paire. Bf.

Jones, T. Rup. and Woodward (1). The fossil Phyllopoda of

the Palaeozoic Rocks (10. Rep. Br. Ass.); Geol. Mag. X 527—34,
Tf. XIX. 1893. — Acht versch. Notizen. Nr. 2: Estherien aus der

Wetterau, 4 n. sp. od. Var. Nr. 8 : Geol. Verbreit, der schildförmigen

Phyllopoden. Bf.
— (2). On some palaeozoic Phyllopodous and other fossils

Ebd. X p. 198—203, Tf. X, 1 Xyl. 1893. Peltocaris n. sp., Apty-

chopsis n. sp., Dipterocaris, Ceratiocaris. Bf.— (3). On some fossil Phyllopoda. Geol. Mag. 1894, 289
bis 294, Tf. 9. — 2 Estheria n. sp. von Natal (Karoo-Form.). Ely-

mocaris hindei n. sp. (Hamilton-Gr.) Canada, Abdomsegm. von ?

Discinoceras (Moffat). Bf.

Imre, Hejjas. [Palaeontol. Studien üb. d. Microfauna des sieben-

bürgischen Tertiärs] Koloszvar 1894, 149 S., 4 Taf. — 28 + 15 Ostra-

coden-Spec, wovon 14 neu. Kochia n. g. ///.

Kingsley. Classif. of Arthropoda. Vergl. oben S. 23 u. op-

Krause, Aurel. Neue Ostracoden aus märkischen Silur-

geschieben. Z. deutsch. Geol. Ges. 1892, p. 383—399, 2 Taf. —
Untersilur. Gesch. von Müggelheim u. Neubrandenburg lieferten etwa

30 Formen, worunter 25 n. sp. u. 2 n. var. Die neuen Formen
hpts. zur Gatt. Primitia (in weiterer Fassung), Entomis, Bollia

gehörig. ///'.

52*
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Lahusen, J. üeb. die russischen Krebsreste aus den jurass.

Ablagerungen u. der unt. Wolga-Stufe. Verh. kais. miner. Ges.

XXXI 313—324, Tf. 1. - 4 Eryma-, 2 Glyphaea-Species, keine

davon westeuropäiscli. Hf.

Laurie, Male. (1) The Anatomy and Relations of the Eury-
pteridae. Trans. R. Soc. Edinburgh. Vol. XXXII (P. II) pg. 509.

— Eigene Untersuchungen bestätigen Laurie die Zugehörigkeit der

Eurypteriden, wie auch der Limuliden, zu den Arachniden. Die
Verwandtschaftsverhältnisse werden in einem Stammbaum ausge-

drückt, dessen Wurzel die Triboliten bilden; von diesen zweigen

nach der einen Richtung Eurypterus, Telyphonus, Araneidae etc.

ab, nach der andern Belinurus, Limulus u. als Seitenzweig von
dieser Linie vor Belinurus — Glyptoscorpius u. Scorpio. In tabellari-

scher Anordnung werden zum Schluss die Eurypt. u. die nächst-

verwandten Ordnungen folgendermassen klassifizirt:

Klasse : Poecilopoda.

Unterkl. A. Trilobita.

Unterkl. B. Arachnida.

Ordnung 1. Xiphosura.

,, 2. Scorpionina.

,, 3. Eurypteridae.

,,
4. Pedipalpi.

,, 5. Araneae etc. V.

— (2). The Eupypterid-bearing deposits of Pentland hills.

Rep. 63. meet. Brit dos. adv. sei., p. 470. — Ber. über Ausgrabung.

— (3). On some Eurypterid remains from the Upper Silurian

rocks of the Pentl. hills. Tr. r. soc. Edinb., Vol. 38 (Pt. 1.) p. 151

bis 161, Tf. 1 — 3. 1893. — Stylonurus 2 n. sp., Eur. 2 n. sp.,

Drepanoptenis pentlandicvs u. g., n. sp. Hf.

Lienenklaus, E. Monogr. der Ostracoden des nordwestdeutschen

Tertiärs. Z. Deutsch, geol. Ges. Bd. 46, 158—268, Tf. 13-18. —
Jetzt 13 Gatt, mit 96 Sp. bek. Cuneocythere n. g., 43 n. sp. Hf.

Lima, W. de. Note sur un nouvel Eurypterus du Rothliegendes

de Bussaco. Commun. da comm. trab. geol. Portugal II, 153—7. 1892.

Hf.

Lovisato, D. Avanzi di Squilla nel miocene medio di Sardegna.

Atti Acc. Lincei, (5) III 1. Sem. (Fase. 4), p. 205—9, 3 Xyl. —
Raubfüsse von Sq. miocenica n. sp.

Matthew, W. D. On Antennae and other Appendages of Triar-

thrus Beckii. Trans. New-York Akad. Sc. Vol. XII, 1892—93 p. 237,

1893. — Die Antennen dieses Trilobiten sind sehr lang, kurzgliedrig,

entspringen unter dem Stirntheil des Kopfstückes u. gleichen den

Antennen der lebenden Crustaceen. Sie konnten unter den Kopf-

schild eingezogen werden. Von weiteren Gliedmassen sind solche

vorhanden, welche dem Aussehen nach kiemenähnlich sind, andere

als Geh- und Schwimmbeine angesehen werden müssen. Triarthrus



die Leistungen in der Carcinologie während des Jahres 1894. 821

zeigt weniger Uebereinstimmung mit Limulus als die von Walcott
untersuchten Trilobiten. V.

Miller, S. A. Palaeontology. Rep. Indiana Geology 1893. —
Crustacea p. 77— 88. Von Phyllocariden 1 n. g., 2 n. sp. ///'.

Natliorst. Quartäre Süsswasser-Ostracoden, s. oben S. 794.

Peacli, B. N. Additions to the Fauna of the Olenellus-zone
of the North -west Highlands. Quart. Journ. Geol. Soc. London.
Bd. 50 p. 661. — Bei Olenellus wird als neues Subgen. Oneiloides (für

0. arm.) eingeführt u. ausser 0. Lapworthi Peach mit der var. n.

elongatus werden als n. sp. 0. reticulatus, intermedius, armatus
beschrieben u. abgebildet. F.

Prochazka, V. J. Fossile Creusien des mährischen, steirischen

u. croat. Miocäns. Szb. Böhm. Akad. Wiss. 1892. 3 Tf. — 5 n. sp.

dieser Cirripeden-Gattung. (Tschechisch m. deutsch. Res.) Hf.

Reed, F. ß. Cowper. Woodwardian Museum notes. Geol.

Mag. X 64—66, 1 Xyl., 1893. Cyclus woodwardi n. sp.?, nahe
C. harknessi, Kohlenkalk bei Settle. Hf.

Beynolds, Sidney. Fossils from the lower palaeozoic rocks

of Yorkshire. Geol. Mag. (4) I 1894. p. 108. — Silurische Trilobiten,

Dindymene n. sp. Tf. IV 1,5. Hf.
Schmidt, Fr. Revision der ostbaltischen silurischen Trilobiten,

Abth. 4. Mem. Akad. Petersb. (7) Vol. 42 Nr. 5, 1894. 93 S.,

6 Tf. — 37 Species der Farn. Calymenidae, Proet., Bront., Harp.,

TrinucL, Remopleur. u. Agnost., wobei 6 n. sp., behandelt. Hf.

Stose, 0, W. A specimen of Ceratiocaris acuminata from the

wates lime of Buffalo, N. Y. Pr. Bost. soc. n. hist.. Vol. 26, 369
bis 371, 2 Xyl. ///'.

Tschernyschew, Th. Die Fauna des untern Devon am Ost-

abhang des Ural. Mem. comite geol., Petersb. IV Nr. 3. 1893. —
Crust. auf S. 11—22, 150—156: 7 Trilobiten (sbg. n. Schmidtella),

5 Ostrac, 2 Phyllocarida ; dabei 8 n. sp. Abb. Tf. I, Fig. 1—21.
Hf.

Ulrich, E. 0. (1). New lower Silurian Ostracoda. Nr. 1, Amer.
Geologist, X, 263—70, Tf. 9; 1892. Schmidtella n. g., zu den

Leperditien gehörig von denen auch 10 n. sp. der Gatt. Leperditia

beschrieben werden, Hf.
— (2). The lower silurian Ostracoda of Minnesota. Final report

geol. nat. hist. survey of Minn., HI 629—693, Tf. 43-46, 1894.

4'\ — Zur Fam. Leperdit. das n. g. Leperditella mit 3 n. sp. u. 7

n. sp. von Schmidtella u. Aparchites. Zur F. Beyrichiidae n. Gatt,

(für P'ormen, die früher eher zur F. Leperd. gerechnet) Primitiella

(4 n. sp.), Dicranella (4 n. sp.), Dilohella typa n. g., n. sp., Cei^cdoysis

(1 sp.), Macronotella .scofieldi n. g., n. sp., ferner 24 weitere, sp. n.

In der Fam. Cytherell. 1 sp. n., Fam. Cypridae 3, F. Beecherell.

n. g. Krausella (2 n. sp,). ///".

Vogdes, A. W. (1). Bibliography of Palaeozoic Crustacea

1698—1891. Added: Catal. of N. Amer. species. Occ. Pap. Calif.
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Acad. IV. 412 S. 8^, 1893. — Enthält auch e. syst. Zusammen-
stellung der Gattungen. ///.— (2). Notes on palaeozoic Crustacea, Nr. 3. On the genus
Ampyx, w. descr. of N. Amer. species. Amer. Geologist II 1893,
p. 99—109, 6 Xyl. — Nach Form der Glabella in 3 Gruppen ge-

theilt: Brevifrontes, Longifr. u. Lonchodomas. ///.

Walcott, Ch. D. Note on some appendages of the Trilobites.

Proc. biol. soc. Washington IX 89—97, Tf. 1. — Schildert den Bau
ähnlich wie Beecher: Der Verwandtschaft der Tri, mit Limulus wird
Widerspruch, (gg. Matthew). — Vergl, auch: Geol. Mag. (4) I p. 246
bis 251 Tf. Vm. FIf.

Woodward, H. (1). N. on a new Brit. spec. of Cyclus from
the Coal-Measures of Bacup, Lancashire. Geol. Mag. X, 28—29,

1893, 2 Xyl. — C. scotti, nahe C. agnotus. ///'.

— (2). N. on a coli, of Carbonif. Trilobites from the banks
of the Hodder, near Stonyhurst, Lancashire. Geol. Mag. 1894,
481—9, Tf. 14 u. 2 Xyl. — PhiUipsia 2 n. sp. ///'.

— (3). Contr. knowl. genus Cyclus from the Carboniferous Form,
of various British localities. Geol. Mg. 94, 530—9, Tf. XV, 3 Xyl.
— C. johnsoni n. sp. u. andere Beschr.; histor. Einleitung. Hf.

Young, J. Notes on the group of Carboniferous Ostracoda,

Western Scottl., with a rev. list of gen. and sp. — Trans, geol.

soc. Glasgow, 93, p. 301—319. ///'.

Uebersicht nach dem Stoff.

Für das vox'stehende alphabetische Verzeichnis (excl. Paläontologie, diese

s. S. 817; desgl. Systematik, vergl. unten).

Allgemeines und Vermisclites.

Litte ratur: Zschokke^), Giesbrecht (Kritik).

Lehrbücher; Stebbing^), Hist. of Crust. Perrier. Gerstäcker.

l^omenklatur: Claus-*)^).

Populäres: Stebbing^).

Methoden: Math. Berechnung der Variation, H. Thompson, Weldon. Be-

zeichnung von Lage und Richtung, Schulze. — Sammel- u. Tangapparate etc.

Heincke^)^); Albert I, Fang mit Lampe; Süsswthiere, Fric und Vavra. Ostra-

coden, Müller 2). Präpar. u. Färbung, Zacharias"). Conservirung, Hacker, Timm-;,

Groom ^).

Vermischtes: Museum in Philad., Sharp.

Anatomie, Physiologie, Entwicklung.

Anatomie. Allgemeines, Terminologie, Morphologie: Rother

Farbstoff (Diaptomin), Zopf. Adaptive u. heriditäre Charaktere (Galatheiden),

Milne-E. u. Bouv.^). AUg. Homologie, Dana. Extremitäten-Aulagen, Nussbaum^).

Phylog. der Gliedmaassen, Javi^orowski 2). Gliedm. u. Mnndtheile, Hansen.
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Cephalothorax fehlt der G. Anaspides, Thomson 2). Pes VII fehlt bei Cruregens,

Chilton. Ein weiteres (14.) Uropodenpaar (?) bei Gammarus, Jaworowski^).

Fühler statt Auge, Hofer i). Entstehung der Zellen in Drüsen, Frenzel.

Anatomie, gesammte: Amphipoden, Della Valle. Ostracoden, Müller -}.

Snssw.-Ostra Coden, Claus ^). Cyclops, Claus ^). Eurypteridae, Laurie^).

Haut, Skelett: Ostracoden, Müller-). Amphip., Della Valle. Morphol.

der Nähte, Alcock u. And.^). Histol. Bildung des Chitins, Bütschli. Drüsen,

Aurivillius ^). Färbung (Miracia), Mrazek. Gliedmassen u. Mundtheile, Hansen.

Mundth., Pouchet. Skelett, Endosternit, Scbimkewitsch. ßauchwirbel der Copep.,

Claus'*). Dermal bones (Liraulus), Patten '). Haftnäpfe (Sida), Jaworowsky\\

Drüsen: Aurivillius^). Mitteldarmdrüse, Frenzel, Saint-Hilaire, Gruvel^).

Vergl. auch Darm, Haut u. Excretiousorgane.

Mundtheile: Morphol., Hansen, Pouchet. Cirripedien, GruveP). Auch
einzelnes in verschied. Schriften über Systematik.

Muskeln. Palinurus, Parker. Thalass. u. Paguren, Bordage^)^). Limuoria,

Hoek2).

Nerven u. Sinnesorgane. Nerv, der Astaciden, Allen i) 2) 3). Histol.

des Bauchstrangs, Binet^)-) u. Hardy, Cypris, Turner-). Gehirn (Limulus)

Packard. — Nervenendigungen, Claus 2), vom Rath. Das Medianauge bei er-

wachs. Dekapoden, Schiz. u. Stom., Bumpus. Augenpigmeut auf Lichtreiz be-

weglich, Brooks u. Herrick. Histol. des Auges (Squilla), Ciaccio. Auge durch

Fühler ersetzt, Hofer ^). Blinder Cambarus, Hay, Lönnberg; blinde Galathea,

Milne-E. u. B. ''); bl. Gammarus, Garbini'). Auge von Höhlenthieren, Chilton.

Otolithenorgan, Physiologie Bunting, Clark, Bethe, Kreidl, Racowitza. Hör-

organe amphib. Dekap., Aurivillius 2). Geruchs- u. Geschmackssinn, Nagel.

Calceoli (Gammarus), Bonsdorif.

Circulations Organe: Blutkörper, Knoll. Entw. der Amoebocyten,

Cuenot^)-) Auat. u. Phys. des Herzens, Dogiel. Phylogenie des Herzens,

Lankester. Herzgifte (Daphnia), Bandler. Circorg. v. Ligia, Freibei'g. Lymph-

drüsen, Kowalewsky.

Darm, Coelom: Darm von Brachyuren, Vaullegard; Scyllarus u. Pag.,

Rouville^); Daphnia, Hardy u. Med. Histol. des Darmkauais, RouvilUe. Darm-

zellen in Conjugation, Ryder u. P. Krebssteine, Schillinger 3). Darmentwickl.,

Korotneff. Verdauungsdrüse der Cirrip., GruveF). Leberfunktion, St. Hilaire.

Vergl. auch oben bei Drüsen- u. Excretionsorg.

Kiemen: Phylog. der K., Jaworowski 2). Das Dorsalorgan e. verkümm,

Athmorg., Jaw.^). K. von Dynomene, Bouvier*). Kiemenformeln auch in versch.

syst. Schriften.

Excretiousorgane: Nephridien u. Leibeshöhle, AUen^).

Geschlechtsorgane: Spermatogenese (Dekap.), Sabatier'—*); Telphusa,

Mari 1)2); (Munida), Alcock; Astacus, Auerbach; Palinurus, Toyama')-); Cirrip.,

K. u. E. Ballowitz. Eireifung (Copep.) Rückert. Astacidae, Befruchtung, Schil-

linger; abnorme Genitalöffn., Hofer 2), Smith, Bateson.

Sekundäre Geschlechtscharaktere.

Abnormitäten: Copepoden, Mrazek -). Ahn. Genitalöffn. s. oben. Exopodit

(Astac), Dendy. Scheeren (Portunus) Goltz. Auge, Hofer'). Abu. Zell-

theilungen, Häcüer^), Patten-). Vergl. auch Variabilität.
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Histologie: Nichtsexuelle Conjugatiou von Zellen (Dann), Ryder n.

Pennant. Vergl. die Anatomie der einzelnen Organe.

Physiologie. Herz (Daphnia), Bandler. "Vergl. bei Biologie u. bei Anat.

der einzelnen Org.

Entwicklung. Ontogenie: Handbuch, Roule^). Maja, Urbanovicz.

Dromia, Cano. Gebia, Butschinsky -). Cumacea, Butschinsky ^). Mysiden, Wagner.

Mysis u.Gammarus (Keimstreif), Bergh. Gammarus, Koschewnikow. Amphipoden,

DellaValle. Porcellio, Roule^). Isopoden, Nusbaum. Apus, Brauer i). Artemia,

Brauer^). Ostracoden, Müller. Cladoc. u. Copep. (Keimbläschenentw.), Hacker^) -)^).

Cop. (Eireifung), Rückert. Chondracanthus, Schiuikewitsch. Limulus (abnorme

Segmentirung), Patten 2). Dorsalorgan, Jaworowski^). Nerven u. Nephridien,

Allen ^—^). Darmentw. Korotneff. Nerven (Homarus), Maas. Gehirn (Limulus),

Packard. Vergl. auch Generatiousorg. (Spermetogenese und Eireifung).

Postembryonale Entw. von Dromia, Cano. Munidopsis u. Dipt., Bouvier.

Jugendform v. Astacus, Laguesse. Homarus, Ehrenbaum, Herrick ^)-). Alpheus,

Brooks u. Herrick. Larven der Dekap. u. Schizop., Ortmann ^). Stomatopoden-

larven, Bigelow ^) -) ^). Ostracoden, Claus ^), Müller. Halocypris, Claus'').

Metamorph, d. Pontelliden, Claus 5), Cyclops, Claus ^). Penella, Lütken. Cirripedien,

Aurivillius^j, Groom-), GruveP). Limulus, Kingsley^).

Phylogenie: Laudthiere, Simroth. Höhleuthiere, Chilton. Arthropoden,

Dana, Segond. Crust., Jaworowski-). Vergl. auch beiden fossilen Cr.: Laurie,

Bernard. — Ostracodeu, Müller 2). Cirrip., Knipowitsch. Brachyuren, Bouvier^).

Dromiiden, Bouv. ^°) u. Cano. Lithod. u. Lomis aus Pagur., Bouv. ^)^)*').

Variabilität u. Anpassung. Material, üb. Var., ßateson. Mathem. Be-

rechnung (Palaemon), H. Thompson u. (Carcinus) Weldon, Giard^). Stacheln

bei Cambarus, Hay. Vergl. auch oben bei Abnormitäten.

Biologie. Verschiedenes: Biol. d. Meeresth., Walther. Indopac. Crust.,

Ortmann*). Crust. bei Lord Howe-I., Etheridge. Im Canal, Giard^). Amphib.

Dekap, Anrivillius 2). Süsswerust., Zacharias^)*); desgl. Fric u. Vavra. Biol.

der Süssw.-Harpactiden, Mrazek*). Amphip., Della Valle. Ostracoden, Müller,

Scott ^). Hummer, Ehrenbaum. Maja u. Palinurus, HornelP). Cr. der Austern-

bänke, Möbius. Anziehung durch Licht, Albert l. Blinde Gammaius, Garbini.

Höhleuthiere des Karsts., SchmeiP). Höhlencr., Chilton. Brunnenfauna,

Jaworowski^)*). Leucht. Copep., DaliP). Tonerzeugung, Aurivillius^); Anderson;

Alcock; Alpheus, Brook u. H. Kältewirkung, Pictet. Elektr. u. Herzgifte

(Daphnia), Bandler. Gifte (Cinchonin), Langlois u. Var. Antotoraie, Frederic,

Ortmann 2). Kannibalismus (Astacus), Schillinger 2). Nestbau (Amphip.) Scherren.

Thalassina ist Landthier, gräbt, Horst. Leuchten, u. Fliegen der Cop., Dahl.

Fliegender Cop., Ostroumoff. Entomostraca durch Utricularia gefangen, Scott").

Miraicry, Ortmann ^). Gallen durch Cop., Brady. Entomostr. von Fischen ver-

tilgt, de Guerne.

Tiefsee: Ortmann ^), Plankton. Vergl. Geograph. Verbreit.

Parasitismus (aktiver) u. Commensalismus: Cyamus, Lütken')-

Tanais, H. Moore. Palaemon mit Seeanemonen, ferner Alpheus u. Pinu. in

Meleagrina, Saville-Kent. Pagurideu, Aurivillius^), desgl. Celesia; Pag. u. Pinn.

mit Nereilepas, Coupin. Myrmecophile Cr., Wasman. Gallen durch Cop., Brady.

Vergl. auch die schmarotz. Isop. u. Copep.
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rarasitisraus (passiver): Chytridien in Eiern v. Alphens, Brooks u. H.

Blutegel an Cambarns, J. Moore. Kentrochone auf Nebalia, Rorapel. Cestoden

in Hyas, VauUegard^).
Fortpflanzung: Fortpflanzungszeiten, Garstang. Brutpflege (Astacus)

Laguesse. Vergl. auch bei Züchtung, unten.

Reproduktion verlorener Theile.

Krankheiten: Astacus (Kiebspest), Dubois; de.sgl. Hartwig. Albino

(Hummer), HornelF).

Nutzen u. Schaden, Züchtung, Fischerei. Homarus (Helgoland),

Ehrenbaum; künstl. Aufzucht, Murphy, sowie Herdman^) u. Le Beau. Astacus,

Schillinger. Giftige Krebse, v. Linstow. Limnoria, Hoek ^) u. Murphy. Fischerei

bei England, Walker-). Vergl. aucL Plankton bei Biol. u. bei geogr. Verbreitung;

desgl. oben bei Krankheiten. Entomostraca als Fischnahrung, Guerne, Barrois;

Ostracoden desgl. Scott ^).

Oeographische Terbreitiing.

Meepesfaunen.

Allgemeines: Ueber Plankton u. pelag. Thiere vergl. Garstang (Plymouth),

M'Intosh, Ortmann '--^)°), Scott"). — Geogr. u. bathyra. Verbreit, der Galatheidae,

Milne-E. u. Bouv.^). Die Dekap. u. Stomat. des Mus. Philad., Sharp. Della Valle,

Amphipoden.

Tiefsee: Wood-Mason, W.-M. u. Alcock, Ale. u. Anderson^), Alcock. Gill.

Milne-E. u. Bouv.^) (Paguren); Milne-E. u. B.^). Ortmanu'') (Bathynomus).

Arktisches Meer: Sars (Amphip.), Norwegen. Stieren, Insel Solowetzk.

Norman, Trondhjem.

Atlantischer Ocean: Plankton - Expedition, Ortmann^). Atl. Copep.,

DahP). Miracia, Mrazek.

Helgoland (Hummer), Ehrenbaum. Nordsee, Heincke; Nordsee (Copep. u

Cladoc) Timm^—^). Dänemark, Petersen. Limnoria, Hoek^). Doggerbank, Scott ^).

Schottland, Tb. u. A. Scott 1)^)3). Firth of Forth, Scott^)«)^)!')")'^)'^)- Moray F.,

Scott i**)"). Firth of Clyde (Amph. u. Isop.), Robertson. Bay of Andrews (Pelag.

Fauna) M'Intosh. Britannien, Bennie u. R.; desgl. Walker^—3). Plymouth,

Garstang. Irische See, Herdman^)^). Irland, Duerden ; Scharff. Canal (Amphip.).

Bounier; Giard-). Frankreich (Galatheen), Milne-E u. Bouv.'*); (Idotea) Dollfus'*).

Crust. der „Hirondelle", Milne-E. u. B.^). Portugal, Osorio^)^).

Caspisches Meer (Mys., Cum., Amph.), Sars*^—*).

Mittelmeer (Amphip ), Della Valle; desgl. (Ostrac.) Müller. Azoren (Cyamus),

Lütken; Pouchet. St.-Thome, Osorioi)^). Guinea-Golf (Entom.), Scott i»). West-

afrika, Benedikt. SW-Afrika (Plagusia), Lenz.

Ostamerika (Periceridae, Majidae, Inach.) Rathbuu ^) -) ^). Antillen Rath-

bun^). Bigelowi-3) (Stomatop.). Brooks u. H. (Alpheus - Entw.). H.Moore

(Tanais).

Indopacifisches Meer. Rothes Meer i Dekap.), Wedenissow. Madagas-

car (Dek.),Connorton. Nossibe,Brancsik. 0.stafrika,Ortmann-*); desgl. (Hypocoelus),

Rhathbuu**). Mauritus u. Borneo (Stomatop.), Bigelow').

Ind. Oc, Alcock; desgl. Ale. u. Anderson i)
-) ; s. auch Gill.; Wood-Mason;

W.-M. u. Ale. Ind. Archip., de Mau-); Zehntner. Weltner (Cirrip.).
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Japan, Urtuiami^)^) u. (BathyD.)'j; desgl (Ampliip.) Della Valle; (Dek.)

Rathbun^); (Eociima) Marcuseii, Hilgeudorf*)
;
(Dek.) Stirapson^) -).

Ostaustralien, Ortmann*) u. Saville-Keut. Lord-Howelns., Etheridge. Sand-

wich-I., Rathbun*). Neuseeland s. unten.

"WestamerikafPagur.), Bouvier^); (Stomatop.),Bigelow')3); (Scbizop.pelag.),

Ortinann®).; Pericerid., Maj. u. Inach., Rathbun *) 2)
3) ; „Albatross"-Exp., R.*).

Peru, Ortm.2) u. Ecuador, 0.^). Chile, Philippi.

Antarktisches Meer. Kerguelen (Mtinna), Hilgdf. i). Neuseeland (Cop.

u. Clad.), Kraeraer.

Land- u. Süsswassep -Faunen.

Allgemeines: Meeresformen in Süsswasser, (Mysis) Scott *^), Hoek^); in

Alpenseen, Kaufmann. Classiflcirung der Thiere des Süssw. nach Herkunft,

Weber; desgl. Garbini 2). Plankton Vertheilung,Zacharias ')-)^)*), France, Marsh i).

Alpine Crust., Zscbokke^). Brunnenfauna, Jaworowski^)*). Höhlenfauna (Au-

stralien), Chilton. (Cladoceren) Richard^); (Ceriodaphnia) Imhof; (Atyidae) Ort-

mann ^): (Ligia) Dollfus^).

Europa: Süsswcrust. Helgolands, Lauterboni. Deutsche Harpactidae,

SchmeiF); Harp. der Colberger Haide, Sch.i). Cladoceren Westphalens, Klocke^).

Plöner See, Zacbarias^)')^). Crust. der Prov. Brandenburg, Hartwig. Böhmen,

Fricu. Vavra; desgl. (Copep.) Mrazek-). Quartäre Süssw.- Ostracoden, Deutschi.

u, Russl., Nathorst.

Krakau (Asellus u. Phyllop.), Fiszer^)-). Gallizien (Brunnenfauna), Jawo-

rowski^)*). Ungarn (Ostrac), Daday^), (Microfauna) Daday-), Kertesz. Platten-

see (Plankton), France. Karst (Höhlenfauna), Schmeil^).

Schweiz, Seen, Kaufmann. Juraseen, Zschokke-); Hochgebirgsseen, Z. 3) u.

(Daphnia) Stingelin. Rhätikon (Copep.), Schmeiß)*). Champex-See, Studer.

Schottland (Clad., Ostr., Cop.), Scott i-4)io)i2), (Mysis in Süssw.)^^). Brit.

Entomostraca, Scourfield ^—3). Irland (Oniscidae), Scharff^), (Onisc u. Ligia) 2);

Creighton.

Holland (Mysis in Süssw.), Hoek^). Frankreich (Entomostraca), Guerne.

Basses-Pyren. (Oniscidae), Dollfus^). Pyrenäen (pelag. Fauna), Guerne u. Rieh.

Portugal, Nobre.

Italien, Gardasee, Garbini-); blinde Gammarus, G.^). Corsica (Oniscidae),

Scharffi).

Caspisches Meer, Sars '^*). Moskau, Albrecht. Bulgarien, Vavra ^).

Africa: Aegypten (Clad., Cop.), Richard')-). Ostafr. (Telphusa), Bell.

Somalil. (mynnecoph. Gr.), Wasmann; (Onisc, Apus), Wedenissowi)^). Osta.

(Telphus., Deckenia), Ratfabun*^)^). Madagascar, Connorton; Hilgendorf.

Algier (Apus), Braem; (Gamra.), Chevreux. Togoland (Onisc, Macrur.),

Hilgdf.2). S. Thome, Osorio^). Westafr., Benedikt. Congomünd. (Schmackeria),

Mrazek 3). SW.-Afr. (Telph.), Lenz.

Asien: Syrien, Barrois')-); (Clad., Cop.) Richard i) 2); (Apus) Braem.;

(Onisc.) Dollfusi). Tonkin (Entomostr.), auch Sumatra, Richard*)^). Ind. Ar-

chipel, de Man^)2); Isop., Amphip. u. Argulus, Weber. Philipp., Calcutta (u.

Australien) (Telphusa), Bürger. (Schmackeria) DahF). Japan (Asellus), Hilgdf.^).

Australien: (Phyllop.) Sars^. Tasmanien, G. M. Thomson i) 2)3). Neu-

seeland (unterird. Fauna), Chilton; (Entomostr.) Sars 2); (Cladoc) Kraemer.
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Amerika: Nordaiu., Marsh i), Zacharias-*); (Cladoc), Birge; (Ostrac.) Tur-

ner i); (Copep.) Marsh =)3); Siraoceph.) HaiTey. Felsengeb., Forbes. — (Cambarus)

Meek, Hay, Löunberg.

Mittelam. u. Westiudien, Rathbiin^). St. Vincent, Pocock.

Siidani. (Allgeui, u. Astac), v. Ihering. Venezuela (Onisc), Eudde. Argent.

n. Parag. (Onisc), Dollfus^); (Aeglea) Berg. Arg., Wierzejski. (Cypriden) Claus s).

(WeismaneHa), Dahl.

Systematik.

Vo r b e m e !• k u n g. Die neuen Gattungen und Arte n sind durcii cursiven

Druck gekennzeichnet.

Allgemeines. Classific. der Arthropoden, Banks, desgl. Kings ley-).

Anatomie der Dekap. Gerstäcker.

Dekapoden, 5 Spec. u. f. Portugal, Bern, über weitere 23; Osorio^).

Vergl. die „Uebersicht nach dem Stoff" betreffs Anat., Entw., geogr.

Verbr. etc.

Brachyura.

Ohar. der „echten Brachyuren" (d. h. ohne Droraiid. u. Oxystomen) u. Unter-

abth. derselben : Von den Dromiideu stammen die Corystidae u. die Atelecyclidae.

Von den Cor. die Nautilocor. u. die Majoidea typica; von den Atelec. die Pla-

tyonychidae (hiervon vdeder die Portuninea typica) u. Cancrinea. Ortraann^)

p. 23— 27.

Die Brachyuren, als Dromiaceen beginnend, stammen von Homariden ab.

Bouvier*^), vergl. p. 760 u. bei Dromiidae.

Darm verschiedener Brachyuren, Vaullegard ^).

Ortmann °) p. 90, Schlüssel für 7 Zoea-Metazoeaformen (nach Stachel-

und Telsonunterschieden), die wegen stets mangelnder Spaltfüsse als Anomuren

u. Brachyu. gelten: „Hippidea?- Larven", wahrsch. von Reraipes u. Albunea.

„Porcellanidae?-L.", Urozoea crueiata p. 92 Tf. VII 4. „Paguridea-L", e. Form

den früheren Abb. entsprechend, e. andere mit hammerf. Augen. Von Zoonto-

caris 3 Formen, galatheae Tf. VII. 6, simplex, bifida VII 5, p. 93. Zoea (s. str.)

nach 2 Formen gruppirt, 1. mit 1 Rostral-, 1 Dorsal- u. 2 Seitendornen, 2. ohne

Rostral- u. Seitd. „Pinnoteridae?-L.", p. 95. — Von Megaiopaformen werden

5 untersch., u. etwas anders als bei Dana charakt. p. 95: 1. Megalopa, nur diese

noch mit Stirn- und Dorsalstachel. 2. Cyllene, Stirn mit mittelmäss., nicht herab-

gebogenem Rostrum, Dact. von Pes V blattf. 3. Marestia u. 4. Monolepis, Stirn

ungetheilt od. dreilappig, herabgeb.; Mar. an Pes V mit dornigem, Mon. mit

dornlosem Dactylus. 5. Tribola, Stirn dreispitzig, horizont., Dact. v. Pes V
nicht blattf. Es wurden 4 Formen gesammelt. Megal. armata, Tf. VII 7. Cyllene

furcigera (? Portunide) ; Marestia u. Monolepis (beide nicht mit bescliriebenen

Formen identificirbar).

Majoidea typica, hierzu werden gezogen die Hymenosomidae u. Para-

tymolus, dagegen kommen die Parthenopini zu den Cyclometopen. Ortmann^)u. ^).

Oxyrhyncha. A. Milne - Edwards u. Bouvier^) p. 4— 24 verzeichnen

als Ausbeute der „Hirondelle" : Stenorii. longir. (bis 300 ni), Inachus dorsett.
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(bis 250), dorh. (300) u. leptochinis (südlichere Sp , 454), Lispogn. thorasoni

(Azoren 800 m), Ergasticus clouei (318), Acanthonyx brevifrous (10;, Scyramathia

carp. (861), Eurynome aspera (300), Chiouoecetes opilio (Neufundland 155 ra),

Hyas ar. (150) u. coarct. (155), Parthenolambrus expansus (130), Rhinl. niassena

(130), Heterocrypta marioni (180 m).

Inaehidae. Vergl. Rathbun ^) — Zur Fam. Jnach. Pseudoraicippa

Ortm.*) u. Paratymolus, Ortmanu^). — Alcock p. 400 erw. Echinoplax pungens,

Platymaja wyv., Anamathia liverm. von der B. v. Bengal.

Leptopodia sagittaria, wohl nur an der Ostküste Amer. (von 35 ° N bis

Rio de Jan.); L. debilis 1871, westamer. von sag. versch., viell. init modesta (Chile)

identisch. Rathbun^) p. 44.

Metoporhaphis calcarata, N. Carolina bis Alabama, Beschr. Rathbun^),

p. 45.

Stenorhynchus brevis, Rostr. sehr kurz, keine Stacheln auf Epistom und

Basis der Ant. II, 8 mm 1. Kilwa, 10 m. Ortmann*) 37, Tf. 1 5.

Achaeus tuberculatus, Japan, Beschr.; A. trituberculatus, nahe lacertosus,

Japan, 10 Fd., 7,5 mm br., Rathbun^), p. 47. — A. hyalinus, bei Trinkomali

28 Fd., 9 mm br. Alcock u. And. 2) p. 205. — A. jap. u. tuberc, Japan, Be-

merk. Ortmann^) p. 33. — A. affinis. Bemerk., Ortm.*) 38.

Macropodia Leachl814 statt Stenorhynchus Lam. 1818 zu setzen Stebb.^), 105.

Paratymolus zu den Inaehidae (statt Homolideu oder Corystiden), nahe

Stenorh. u. Achaeus. P, pubescens von Japan, Abb. ; ob latipes andre Gatt., un-

sicher. Ortmanu^) p. 34. — Bei Kilwa Parat, bituberc, viell. ^ zu P. pub.

Ortm.") 38.

Podochela riisei, spatulifrons, hypoglypta, lamelligera, macrodera, gracili-

pes; Bem. u. Fundorte. V. sxnnifrons, Westindien 21—23° N., 82—86 » AV. Gr.

15mmbr. p. 51. Rathbun^) p 48-52.

Podochela tenuipes, 10mm br., Calif. 24» 27'— 54' N., 17—39 Fd. Rath-
bun*) p. 224. P. (Coryrh.) wjexzca««, nahe reisei, Westmexico 31° 21' N., 11 Fd.,

p. 225. P. (Cor.) lobifrons, Niedercalif., 26° 16' N., 58 Fd.; p. 226.

Ericerus n. g. Zur Subf. Leptop., zw. Metoporhaphis u. Podochela. Von
M. versch. durch schnell nach hinten abnehmende Länge von Pes 11—V, deren

Dact. kurz, Merus ohne langen Dorn, durch breitere Palma u. gebogene Scheeren-

finger; von P. durch höheren Schild und längeres Rostrum. E. laUmanus,

12 mm br., Golf v. Calif. u. Adair Bay (31» 21' N), 11 Fd. Rathbun*)
p. 223-4.

Anacinetopus, nahe Eucin. u. Camposcia, Charakt.; A. stimpsoni (? Euc.

stimp. Miers 79), ^ von Thursday-L, beschr., Ortm.*) 38, Tf. DI 2.

Collodes depressus u. robustus, Bern.; C leptocheles, südl. Repiäs. v. C. rob.,

Golf V. Mexico. 28° 36'— 29° 14' N ,
85° 29'— 88° W., 68-169 Fd. 13 mm br.

p. 53. C. spec, zwischen tenuir. u. granosus, Golf v. Californien 29" 30' N., 45 Fd.

4,5 mm br. Rathbun^) p. 52— 54. — C tenuirostris, 8 mm br., Golf v. Calif.,

30° N., 36 u. 115 Fd.; Rthb.*) 231.

Batrachonotus fragosus, Bem.; B.brasüicnsis, Rio Janeiro, 6mmbr. Rath-
bun3) p. 54. B. nicMsi, Golf v. Californien 2972° N-, 45 Fd., 4,4 mm br.,

ebd. p. 55.

Euprognatha rastellifera, Fundorte ; Eu. rast. sbsp. n. spinosa, 6,8 mm br., Süd-

carolina u. Habana 99—216 Fd. p. 55; Eu. gracilipes, Fundorte. Rathbun^)
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p. 55-56. — En. bifida, 7 mm hr., Golf v. Calif., 25 u. 28 «N., 29—40Fd.;
Rb ") 231.

Arachnopsis filipes u. Apocremnus 7-spinosus, Bem. ii. Fundorte; Rathbun^)
p. 57.

Inachus mitis Popp., syn. ist Epialtus dentatus. Philippi 265.

Inachoides intermedius , Rostr. wie obtusus u. laevis, Dorsalfläche glatt!

Rio Janeiro, 4,2 mm br. Rathbun^) p. 57. — 1. magdalenensis, 8mmbr, Unter-

calif. 24^/, °N., Rthb. •) p. 228. — I. dolichorhynchus, Rostrum so lang als Schild,

Madras, flaches Meer, 8 mm br , Alcock u. And. 2) p. 206.

Anasimus latus, breiter als fugax, mit kürzerem Rostr., die Bedornuug versch.;

Süd Carolina bis Caraiben, 26—88 Fd., 24 mm br. Rathbun^l p. 58. — L.rostra-

tus, von fugax durch weniger Dornen, schlank. R. u. kürz. Füsse versch., 5 mm br.

Cerros-I. 30 »N., 58 Fd. Rathbun*) 227.

Erileptus n. g. Zur Subf. Inachinae. Schild breit dreieckig; Reg. deut-

lich, u. convex. Ein Post- u. Supraorbitaldorn. Rstr. schlank u. einfach. Das
6 gl. Abd. u. Sternnm granulirt. Dorn an der Antbasis schlank. Mxp. III mit

prominir. Lobus medial. Scheerenf. sehr lang, schlank, subcyl., Dact. kurz, ge-

bogen. Pes 11

—

V sehr schlank, kürzer als I, Dact. fast grade. E. spinosus,

Dornen u. R. ähnlich Anas, rostr., 6 mm br., Sau Diego 36 Fd. Rathbuu^)
226—7.

Cyrtomaja smithi, 54mm br., Sandwich-I. 298-375 Fd. Rathbun'') 228.

Achaeopsis superciliaris, Sagamibei (Japan) 50 100 Fd., Ortmann^) p. 36,

Tf. III 3.

Oncinopus aranea, dazu als var. neptunus Ad. Wh.; ürtmann^) p. 37.

Eurypodius latr., Magellan-Str.; Oregonia gracilis, geraein v. Berings-Meer

bis Oregon. Rathbun^) p. 59.

Pleistacantha oryx, ob nur var. von sancti-johannis? Beide von Japan., 50

bis 100 Fd. Ortm.i), 37.

Pseudomicippe nicht zu den Majidae gehörig, sondern zu Inach. (? neben

Halimus) Ortra.^) 40.

Ananiathia beauchampi, sehr nahe tanneri 85. Coromandel 13'' 42' N., 210 Fd.;

21 mm 1., 14 br. Alcock u. And.^) p. 185. — A. crassa (syn. agass.), Bem.

Rathbun^) p. 60., Tf. I 4. A. hystrix, Bem. A. umbonata, Variationen in Or-

bita u. Rostrum (Taf. I 1—3), p. 61—62.

Tachymaja cornuta, Beschr. ; Little Bahama Bank 338 Fd., Rathbun^)
p. 63.

Lispognathus thomsoni, Georgia 30<'N., 440 Fd., Rathbuu^) p. 64.

Holoplites n. g. Von Echinoplax durch unbewehrteres Rostrum, von Nibilia

durch oifnere (dornige) Orbita, schmales (dorniges) Basalsgm. der Ant. II, 4.-6.

Abdsgm. des $ verschmolzen und Mxp. III mit der Vorderinnenecke schräg, nicht

gekerbt für die Articulation des Palpus. — Schild birnf., mit Dornen von un-

gleicher Länge, R. mit 2 langen, divergirenden Höniern. Präorbdorn lang. Pes I

u. Merus von Pes II—V dornig. — H. armatus (A. ME. als Nibilia); Habana,

387 Fd. Rathbun^), p. 64.

Chorinus heros von S. Domingo u. Bahia. Trichoplatus huttoni, Neuseeland,

Bem. über Scheeren. Rathbuu^) p. 65.

Anomalothir furc, 3Iocosa crebrip., Sphenocarc. corr. u. Simoc. simplex. Be-

merk. Rathbun^) 65-66.
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Spheuocarciuiis agassizi, 23 mm br., Gr. v. Californieu 28 u. 30" N., 71 ii. 14 Fd.

Rathbun^), 232.

Hueuia grandidieri A. ME, 65, syn. pacif. 79, Kilwa u. Dar es Salam,

Ortm.*) 39.

Echinoecus n. g. Zur Subf. Acanthonychinae. Subpentagonal, longit.

stark convex; R. dreieckig, platt, stark deflex. Auge klein, in kreisf. Orbita,

verborgen in e. Einsenkung zw. dem Antlatrand u. Rostralrand. Ant. II winzig,

unter dem R., Basalsgm. schmal. Vorderiunenecke des Merus Mxp. III einge-

schnitten. Abd. ^ 7 -gl. Pedes kurz. — E. pentagonus, Habitus v. Pinnoteres,

15 mm 1., 14,3 br. Im Enddarm von Echinothrix calamaria, Port Lloyd (Bonin-I.),

RathbunS) p. 66.

Epialtus bituberculatus, syn. dilat. (viell. auch sulcir., longir. u. minimus),

östl. u. westl. America, Bemerk. Desgl. über productus, Pr. (Antilib ) dent., marg.

u. nutt. Rathbun^) p. 68—69. — Ep. dent. Vergl. bei Inachus.

Pugettia gracilis (syn. lordi 66) versch. v. quadridens, P. richi, P. 4-dens

(syn. incisa), P. foliatus (Gatt. Mimulus überflüssig), Bemerk Rathbun^) 69 bis

72. — P. dalli, 6,5 mm br., Südcalifornien 34° N., 10—30 Ed., Rathbuu*) 232.

— P. minor, Japan, Saugami-Bai u. Maizuru, 40—200 Fd. Ortmann^) p. 44.

Acanthonyx petiveri, Bahia, Rathbun-^) p. 72. — A. quadrident. bei Dar

es Salam ; A. (nach Miers Dehaanius, welche Abscheidung unbegründet) dentatus

bei Port Elisabeth, Ortm.^), 39.

Subf. nov. Neorhynchinae, Rathbun'*) p. 233. (Sonst Microrhynchinae.)

Neorhynchus depressus, Pyromaja cusp., Loxorhynchus grandis u. crispatus.

Bemerk. Rathbun^) p. 73—74. — Neorh. mexieanus, 12 mm br., G. v. Cali-

fornieu 28-310 N., 7_33Pd., Rathb.*) 233.

Libidoclea, Doclea, Egeria u. Libinia bei Miers unnatürlich weit getrennt.

Ortmaun^) p. 45.

Doclea japonica, Japan (Kochi), Ortmann^) p. 46, Taf. III 4. D. orientalis

Miers syn. zu bidentata. Ebd. 48.

Stenocinopinae, zu dieser Subf. viell. Pseudomicippe (nicht zur Fam. Majidae),

Ortm.4) p. 40.

Majidae. Schlüssel für die 34 bek. Gatt, der Fam. u. für die im Mus. zu

Wash. befindl. Spezies. Rathbun-) p. 64— 67. — Zu dieser Fam. viell. einige

Spec. von Libinia (s. Periceridae) ; Rb.^) p. 243.

(Egeria arachnoides) Bemerk, üb. „Leptopus longipes", Stimpson-) p. 95.

Hyas coarct., syn. ist der pacif. latifrons, Rathbun') p. 69. H. lyratus,

von den westlichen Aleuten bis Pnget Sound, p. 72, Taf. 3. Schlüssel für 3 Sp.

p. 65. — H. latifrons, Beschr., Stimpson-) 96. — Cestoden in Hyas,

Vaullegard-).

Chionoecetes opilio, syn. behring. Alaska-Expl. spannen 2V2 Fuss. Rath-

bun-) 74, Tf. rV 5— 7. Ch. tanneri, 130 mm br., Behrings-See bis Südcalifornien

29—1588 Fd. Schild dornig (stets höckrig), Branchialregion geschwollen, p. 76,

IV 1—4. — GL behringianus. Bemerk., Stimpson^) p. 96.

Herbstia (Herbstiella) camptac, Bemerk., Rathbun^) 79. Micropisa Stps.

(=Herbstia, Rathb.), M. ovata, Beschr. Stimpson^) p. 97.

Coelocerus grandis, 87 mm br., Golf v. Mexico 35 Fd., Rathbun^)

p. 79 Tf. 5.

Maja, Entwickl. Urbanowicz; Maskirung, Hornell'). — Maja squinado
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var. capensis, zw. der squin. u. verr. des Mittelmeers; Port Elisabeth, Ort-
maun'*) p. 40,

Majella n. g., nächst Maja, aber oberer Orbitalrand gezähnt, Merus des

Mxp. m an der äuss. Ecke dreieckig ausgezogen. Carpus u. Palma kurz,

dornig. — M. brevipes, 15 mm 1., Japan (Sagami-Bai) 100 Fd. Ortmann^)
p. 51, Tf. III 5.

Paramithrax (Leptom.) bifidus, Postoculordorn zweitheilig, Cephth. oben

n. seitlich bedornt. Japan (Sangamibai), 50—100 Fd., 5 cm 1. Ortmann^) p. 52,

Tf.m 6. — P. edwardsi, nicht znra sbg. Leptom. (gg. Miers). P. latreillei,

Synon.; P. (Lept.) austr. u. longira. Bemerk. Rathbun''^), 81—82.

Lepteces n. g. zw. Pisa u. Hyast. Subpyi-iform od. dreieckig, schwach

convex, höckrig. Praeoculardorn vorh., Rostralhörner divergirend. Orbita oben

mit 2, nnt. 1 Schlitz. Abd. ^ \x. ^ 7-gliedrig. Ant. II Basgl. mit Dorn vorn-

anssen, Flag. von oben sichtbar. An. Mxp. III Vordaussecke ausgezogen u.

rund, Innenecke mit Bucht. Scheerenf. kleiner als die (massig langen, domigen)

Pes II—V, Palma sehr schlank, Finger schliesseud; Pes II vergrössert. L.

Oi-natus, pilzf. Höcker, 9 mm br. Yukatan an Korallen, 130 Fd. Rathbun^)
p. 83, Tf. VI 1.

Scyra compressipes, Beschr,, Stimpson-) p. 100. — Sc. acutifrons, Bem.,

Rathbun^) 88.

Hyastenus, Schlüssel für die bek. 15 Sp., wovon neu H. bi-evicornis, sehr

nahe gracüü'. u. elegans, Kilwa 10 m, Ortmann^) 42, Tf. III 3. H. sebae bei

Thursday-I., ebd. — H. diacanthus var. elongata, Japan, Ortm.^) 55.

Hyastenus, Schlüssel für 4 Sp. Rathbun^) p. 66. H. carihhaeus, 10 mm
br., Sabanilla (Columbia), erste atl. Sp., p. 85 Tf. VI 2. H. longipes, syn. japon.;

südl. bis Diego (Calif.), hier mit geschwoll. Branchreg. Tf. VII. H. sp., Unter-

californien, 87. — H. diacanthus, Stimpson-) p. 100 (als Naxia d.).

H. subinermis 5,5 mm br., Amboina, Zehntner p. 136, Tf. VII 2. — H.

gracilir. bei Madras u. tenuic. Ceylon 30 Fd., n. f. Indien, Ale. u. And.-) p. 199.

Naxia, Schlüssel der 6 Sp., wovon neu N. cerastes, Präoculardorn aufwärts

u. oben schwach rückw. gebogen, sehr kräftig, Thursdaj^-I. ; Ortmann*) p. 43,

Tf. III 4. Bem. zu serpulifera, ebd.

Naxia mammillata, nahe robillardi 82, aber Rostraldornen kürzer und ge-

spreitzter, einige Dornen mehr auf der Regio brauch. Japan (Kagoshima);

Ortmanni) p. 56, Tf. III 7.

Eurynome longimana, Beschr., Cap; Stimpson-) p. 102 Tf. VIII 1.

Pelia, Schlüssel für 4 Spec. Rathbun-) p. 67. Bem. über P. mutica, rot.,

pacif. u. spec. äff. pac. (Untercalifomien), p. 89.

Schizophi7s aspera, Synon., Rathb.-) 91. — Desgl. (als Dione affinis),

Stimpson'-) 101.

Cyclax (Cyclomaja) suborbic. (als Mithrax suborb.), Beschr. Stimpson-)

104 Tf. VIII 2.

Micippe, Bem. üb. M. mascar., spin. u. thalia acul. Rathbun-) 67 u. 92.

— M. spinosa, Beschi-., Stimpson-) p. 98, hirtipes (syn. zu philyra) p. 99;

haani (syn. zu thalia acul.) 100. — M. cristata, vai'. n. laevimana u, granuUpes,

ob Dimorphismus des (^?; Zehntner 139, Tf. 7, Fig. 3, 3a, 3b (Scheere). —
M. thalia var. ähnl. caledonica, Thursday-I. Ortm.'*) 44.

Pseudomicippe, nicht zu den Majidae (Micippinae) gehörig (gg. Miers),
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sondeiii zu den Iiiacliidae Mieis, u. zwar entweder zu den Inachinae neben

Halimus oder zu d. Stenocinopinae. Ps. nodosa, (J abw. vom $, Dar-es-Salani

;

Ps. varians, dazu wohl syn. Microbalimus defl. 8'J (mit Miers); dritte bek. Sp.

tenuipes 65. Schlüssel f. die 3 Sp. Ortm.*) 40.

Perieepidae. Schlüssel für die 22 bek. Gatt. Rathbuu^) p. 232—3.

Libinia, Gattdiagnose emend. u. Schlüssel für 6 Spec. R.athbnn ') p.235, 233.

L. emarg. var. ähnl. dubia, Bemerk., p. 235 Taf. 31, 2 (Copie). L. dubia (syn.

distincta, rhomb., iufl.), p. 237, Abb. (Copie). L. setosa (syn. semizonale), 238,

Tf. 28. L. macdonaUi Golf v. Califoniien 71—145 Fd., 7 cm br., p. 238 Tf. 29.

L. spinimana, wie vorige durch prominirende Hepatreg. u. auswärts gewendeten

Postoculardorn von allen anderen Sp. abweichend; 69 mm br., östl. N. Amer.
29—35'^ N. u. var. vom Golf v. Mexico, p. 240, Taf. 30. L. mexicana, mit offner

Orbitalfissur (Arten mit dieser Bildung viell. als n. gen. zu den Majidae zu bringen),

nahe smithi; Golf v. Calif., 10V^ Fd. 7,5 mm br.; p. 242 Tf. XXXI, 3.

Pericera, Gattdiagn. emend. Rathbun^) p. 243, Schlüssel f. 4 Sp. 234.

P. caelata nur var. zu cornudo; 244. P. triangulata hat wie atl. starke mediane

Dornen, aber dreieck. Schild (statt oblong oval), Golf v. Californien 29 Fd.^

13 mm br., p. 246, Tf. 32 F. 1. P. atlantica 17 mm 1. Florida 24^—350 N. u. ?

G. V. Mexico, 30 —68 Fd., p. 247. P. contiyua, Stirnhörner nur apical auseinander-

weichend, Basgl. der Ant. I mit langem Dorn wie Macrocoeloma; Golf v. Calif.

11—21 Fd., 28 mm 1. 247, Tf. 32, 2.

Picroceroides tubularis, bei Havanna, Bemerk. Rathbun^) 248.

Macrocoeloma, vergl. Pericera ; Schlüssel für 7 Sp. Rathbuni)234. M.campto-

cera, Rostrumlänge variirt, aber von trispinosa versch., 249 Tf. 33 Fig. 2. M. tenui-

rostris, Schild schmal u. Rostr. schlank, östl. v. Jamaica, 23 Fd. 22 mm 1.

(incl. R.), 10 br. p. 252, Tf, 33, 1. Sonst noch besprochen: M. 7spin.. subpar.,

eutheca, diplac. 249—259.

Microphrys bicornuta, Syn. u. Fundorte; M. spec, nahe bic, Golf v. Cali-

fornien, Rathbun^) p.254, — M. tumida, Hawaii, Bern., Stimpson p. 277.

Microphrys bicom. (Omalac. hirs.) u. Macrocoeloma trispinosa, bei Bermuda;

Verbreitung. Ortm. ^), 53.

Othonia, Schlüssel für 5 Spec. Rathbun^) p. 234. 0. aculeata (Gibb.

nee Stp.) versch. v. IJierm., p. 255, Tf. 34 Fig. 1, 2; 0. Therminieri Fig. 3, 4.

0. caroUnensis, Charleston 1— 12 Fd., 14 mm br., etwas abweichend v. Jamaica,

256, Tf. 35, 1 u. 2. 0. nicholsi, 8,5 mm br., Golf v. Californien 45 Fd, p. 257,

Tf. 35, 3. 0. rotunda, Florida, 17,5 mm 1. u. br., p. 258, Tf. 36, 1.

Mithrax, Schlüssel f. 19 Spec. Rathbun ^) p. 234. M. (Nemausa) spinipes,

25° N., 111° W. (Gr.); M. (N.) acuticornis ist nicht Jugendf. v. cornutus; p. 260,

Taf. 37, Fig. 1. M. spinosiss. 261. M. pilosus, manus bedornt, dicke Lateral-

stacheln, dicht behaart, Füsse kurz, 3 cm br., Bahama I., p. 262, Tf. 39. M. hemp-

Jiilli, 15,5 mm 1., Florida, ähnl. v. Pernambuco (Bras.) 263, Tf. 37, 2. M. acul.

u. verruc. erwähnt. M. hispidus, dazu pleuracanthus als juv., Nord-Carolina bis

Bahia, p. 265. M. sinensis [wohl statt sinuosus, wegen der eingebuchteten Stirn]

nahe hispidus, Golf v. California!, 17 Fd., 9 mm br.; p. 266 Tf. 38, 2. M. baha-

mensis, nahe cinctim., Bahama-I., 16,5 mm br., p. 267, Tf. 38, 1. M. cinctimanus,

Bem. M. brasüiensis nahe forceps, Bahia u. Pernambuco, 268, Tf 36, 2. M. for-

ceps, variable Sp., syn.: hirsutipes; N.Carolina bis Guiana u. Peniambuco, 269,
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Ferner erw. mit Bern.: M. sculptus, coron., dentic, nod., cristiilipes u. M. spec.

Miers, p. 271—4.

M. hispidus, syn. laevimanus, Ortmann ^) p. 64; M. hirsutipes (forceps)

bei Bermuda, Ortm. ^), 53.

Tiarinia cornigera, depressa (Tf. 40 Fig. 1) u. spinigera (F. 2). Liukiu u.

Südjapan, Stirn pson, p. 276— 7.

Parthenopidae. Orbita u. Ant. den Cancridea ähnlich, die Form des

Cephth. eigeuthümlich; zu den Majoidea keine Beziehungen. Daher vorläufig

zu den Cyclometopa gestellt von Ortmann^) p. 413. Angereiht werden hier

die Trichiidae (früher bei Homolidae); so auch die Cheiragonidae (früher bei

Coryst.), die viell. aber zu den Xanthidae (nahe Etisus) zu stellen sind; ebd.

Lambrus. Schlüssel für das Sbg. Aulacolambrus, 7 Sp. Viel), sind pisoides,

diac. u. sculptus zu vereinen; pisoides von Dar-es-Salam. L. (Aul.) lecanorae,

Meren von Pes II—V nicht dornig, Cphth. hinter d. Augen nicht eingeschnürt,

u. oben mit grossen Warzen, Thursday-I., p. 47, Tf. III 5. L. (Aul.) hoplonotus

var. dentifrons, Amboina, p. 48. Ortmann'*) p. 46—48.

Lambrus (Parthenopoides) literomerus, Japan (Sagainibai) 120 Fd; 8 andere

Sp. erwähnt Ortmann^) 416, Tf. 17 Fig. 1. — L. (Parthenolambrus),

exilipes, 13 mm br. Untercalif. 26° N., 74 Fd. Rat hb.*) 234.

Thyrolambrus n. g. Länger als breit, tief erodirt. Stirn- u. Antlatregion

stark deflex. Ganz mit steruf. Granulis bedeckt. Mxp. III breit, das Mund-
feld genau füllend, Ischium hinten fast rechtw., vorn schräger, Merus breiter

als 1., mit leichtem Ausschnitt am Vordinnwinkel, worin das 5 Gl. transversal

eingelenkt; 5. u. 6. verborgen. Pes I massig ]., Manns viel schlanker als

Merus u. auf Innvordfläche mit 2 Reihen langer, gebog. Dornen, die auf die

Finger sich fortsetzen. Th. astroides, 23 mm br., Havana 67 u. 189 Fd. Rath-
bun^) p. 83.

Solenolambrus decems^xinosus, nahe typicus, 7 mm br. ; G. v. Mexico, 60 Fd.

Rathbun") p. 84.

Mesorhoea gilli, 21 mm br., G. v. Californien, 24—31« N., 20—71 Fd.

Rathbun*) 236.

Cryptopodia spatulifrous var. laevimana, Palk Straits, n. f. Indien; Ale.

u. And. p. 200.

Heterocrypta transitans, Japan (Sagamibai) 50—100 Fd., Ortmann-) 417,

Tf. 17, Fig. 2.

Zebrida adamsi, bei Japan (Kagoshima), Färbung ähnlich den Stacheln

des Toxopneustes, worauf sie leben. Ortmann-) 419, Tf. 17, Fig. 3 (Stirn).

Ceratocarcinus intermedius, nahe dilatatus, 20,5 mm br., Zehnt ner 141,

Tf. vn 1.

Hymenosomidae n. fam. Durch ein Rostrum, die Längsrichtung der

Ant. I u. das (wie bei Oncinopus) mitten im Epistome liegende Basalgl. der

Ant. II den Majoidea ähnlich. Die Mündung des Vas def. auf dem Sternum
(wegwegen die H. meist zu den Catamet. gerechnet) nicht massgebend; auch
bei Leucosiden vorh., also polyphyletisch. Ortmann*) p. 31.

Cyclometopa. Ortmann-) p. 412 nimmt 3 Untergruppen an: Partheno-

pini (siehe diese oben), Cancrini, Xanthini. Die Cancr. mit Mittelzahn am
rudim. Rostrum, Epistom undeutl. gegen das Mundfeld abgegrenzt; die X. ohne
oder (selten) mit zweitheiligera R., Ep. u. Mundf. deutl. abgegrenzt.

Areli. f. NaturgescL. Jahrg. 1895. Bd. II. II. 2. 53
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Cancrini nennt Ortmann-) 421 (im Gegensatz zu den Parth. u. Xan-
tbini) die 3 Farn. Atelecyclidae, Carcinidae u. Cancridae. Die Xanthini um-

fassen den Rest mit 6 Fam. (p. 428).

A. Milne-B. u. Bouv. p. 32—45 berichten über 6 Spec. der „Hiron-

delle": Xantho flor. (Azoren) u. tnberc. (bis 454 m tief), Xanthodes melanod.

(Xantho parvi^lus D. nee F. 130 m); üb. Cancer, Pilumnus n. Geryon s. unten.

CanePidae. Von Ortmann 2) p. 412, 421. 424 restringirt; mit den Fam.
Carcin. u. Atelec. die Untergruppe der Cancrini bildend; enthält dann nur die

Gatt. Metacarcinus u. Cancer [Platycarc.].

Cancer [Platj^c] pygmaeus, Japan (Tokiobay) 27 mm br. , Ortmann-)
p. 426, Taf. 17 Fig. 4. C. japonicus, Anterlateralrand mit 13 Zähnen, ebendaher,

117 mm br., p. 427 Fig. 5. Weitere 7 Sp. ebd. erwähnt.

Cancer bellianus, bei den Azoren, 195 u. 620 m, ähnl. borealis u. dem
fossilen deshayesi. M. -Edw. u. Bouv.i) p. 36, Tf. II 1—4.

Xanthini, bei Ortm. die letzte der 3 Cyclometopa-Untgrupp. (vergl.oben),

enthalten 6 Fam.: Thiidae, Menipp., Xanth., Oziidae, Trapez., Telphusidae. Die

Thiidae führen von den Atelecycl. zu den Menipp., aus welchen 3 Stämme, die

Fam. Xanth., Oz. u. Telph.; die Trap. wieder aus den Oz, hervorgegangen.

Schlüssel der 6 Fam. n. ihrer Unterfam.

Neu f. Indien: Lophozozymus nitidus, Chlorodius laeviss., Chlorodopsis

areol., Cymo 4-lobatus; Palk Straits. Ale. u. And.-) p. 200.

Spbenomerus trapezoides 91, $ Abb., Wood-M. Tfl. V 2.

Xanthidae n. fam. Das 2. Glied der Ant. II erreicht die Stirn, Gaumen-

leiste fehlt. Hat 3 Subf.: 1. Xanthinae, innere Orbitalspalte offen, Basgl. der

Ant. II zieml. cylindrisch, die Stirn nur berührend. 2. Carpilinae, inn. Orbsp_

offen, ßgl. in die Orbsp. eindringend, aber die freien Gl. nicht von der Orbita

getrennt. 3. Etisinae, inn. Orbsp. geschlossen, frei Antgl. von der 0. ge-

trennt. Ortmann 1) p. 429.

Carpilinae (vergl. bei Xanthidae), Schlüssel für die Gatt. Phymodius,

Chlorodius, Euxanthus, Hypocoelus, Carpilodes, Carpilius. Ortm. 2) 463.

Carpilius convexus, Abb. des Mxp. I, dessen äuss. Lappen gespalten;

Ortm.^) 464, Tf. 17 F. 10.

Leptodius s. bei Xantho.

Liomera sehr nahe Xantho (Seitenz. u. die Felder undeutlich , Schild

breiter); L. cinctimana, Tf. 17 Fg. 8 (Ant. II) u. 5 andere Sp. erw. Ort-

m a n n -) 450.

Carpilodes venosus, syn. Xantho obtusus de H., 3 andere Sp. erw. Ortm.-)

467. — Carp. tristis, vaillantianus n. monticulosus bei DaresSalam, Ortm.*) 51.

Hypocoelus abbotti, nahe punct. 84, Aldabra-I. (Ind. Oc): Rathbun^) p. 21.

Phymodius ungulatus, syn. monticul., obscurus etc. Ortmann 2) 464.

Chlorodius, davon wird getrennt Leptod. (zu Xantho) u. Chlorodopsis (nahe

Etisus). Ortmann-) 443, 465.

Leptodius exaratus, hat klaffende Scheere (Origexpl. unters.), daher gra-

cilis 88 syn. zu exar.; de Man^) p. 278. — L. crassimanus, var., Pulu Samau,

15 mm br. De Man 2) 284.

Etisinae, Schlüssel der Gatt. (Chlorodopsis, Etisodes, Etisus); Etisus

dentatus wird zu Etisodes gebracht. Ortmann-) p. 470.

Cheiragonus, dessen Stellung sehr problematisch ist (Corystidae wohl
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weniger verwandt als die Parthenopidae), gehört viell. neben Etisus, bildet aber

e. besondere Familie. Ortmann^) p. 413, 419; Ch. acutidens von Ch. cheirag.

nicht versch., p. 420.

Xanthinae (vergl. Farn. Xanthidae). Uebersicht der 13 vom Vf. iinters.

G-att.: Homalaspis, Cyclox., Haliraede, Cymo, Xantho (incl. Xanthodes u. Lepto-

dius), Liomera, Lachnop., Actaea, Banareia, Lophozoz., Zozj'mus, Lophactaea,

Atergatis. Ortmann-) 441.

Xantho, damit wird vereinigt Xanthodes u. Leptodius, Schlüssel der vom
"Vf. unters. 9 Sp. Zu X. (Lept.) exaratus syn. [mit de Man] viele ehemal. Sp.

X. hifrons, Anterolatr. nur hinten mit 2 deutl. Zähnen, Schild undeutl. gefeldert

(daher wie bident. schon Liomera ähnl.), Stii'nrand doppelt, Ecuador, 35 mm br.,

p. 450, Tf. 17, Fig. 7; Ortmann 2) 433—450. — X. floridus u. melanodact. (güdl.

bis Ascension), Verbreit. Ortm.^) 56.

Xantho plana, syn. zu Gecarcinus regius Pöppig, Philipp! p. 265.

Liomera siehe bei Carpilinae.

Paraxanthus hirtipes, syn. zu Gecarcinus barbiger Pöppig, Philipp! 265.

Xanthodes (vergl. Xantho), X. microps, nahe pachydact. Coromandelküste

107 Pd. u. 200—350 Fd., 17 mm br. Alcock u. And.^) p. 183. — X. minutus.

4 mm br.. Sandwich-L 14 Fd., Rathbun^) 238.

Cycloxanthus califwniensis, 37 mm br., Califoruien ; ob = X. 9-dent. Lock. ?,

Rathb.^; 237.

Atergatis, Schlüssel für 5 Sp. A. montrouzieri 73 bei Japan; A. iutegerr.

mit var. subdent. u. dilat. de Haan, Bemerk. Ortmann-) 460.

Lophactaea multicristata, Füsse mit mehrfachen Leisten u. mit kräftigen

Haaren gewimpert, Anterolateralrand durch 2 Ecken in 3 etwas concave Stücke

getheilt, 9 mm br., Amboina (wo auch granulosa ges.). Zehntner, 144, Tf. VIT, 7.

Actaea 2>»cto, 12mm br., Amboina (wo auch toraent. u. areol. gesammelt);

Zehntner p. 148 Tf. VII, 6. — A. cavipes bei Dar es Salam, Ortraann*)
p. 50; A. cavipes, Südjapan, 7 andere Sp. erw., Ortm.-) 453. — A. rufop. var.

nodosa n. f. östl. Atl. Oc. (Oap-Verde-L); A. setigera, Verbr. Ortm.^) p. 56. —
A. margaritaria n. f. San Thome, Osorio^) p. 200. — A. palmeri, 21 mm br.,

Rodriguez Creek (Florida), Rathbun''') p. 85.

Euxanthus melissa, Abb. der Ant. II; Ortm .2) 466, Tf. 17, Fig. 9.

Daira s. bei Panopaeinae.

Lophozozymus dodone var. n. glabra, Fidschi-I.; L. pulchellus bei den

Liukiu-L, Bem. zu crist. u. superbus; Ort mann-) 458. — L. dodone bei Port

Elisabeth, Ortm.*) p. 50.

Lophoz. (Lophoxanthus) frontalis, San Diego (Cal.), Rathbun"*) 136.

Pilodius flavus, 9 mm br., Sand\vich-I. 14 Fd. Rathbuu'*) 239.

Cymo andreossyi, dazu wohl nur Varr. melanod. u. deplan. 73; C. titber-

culatus, Malediven, Ortmann^) p. 443.

Oziidae n. fam. (vergl. Xanthini). Das 2. Gl. der Ant. II erreicht die

Stirn, Gaumenleiste vorh., zerfällt in 4 Unterfam. Ponopaeinae, Oziinae, Domoec,
Eriph. Ortmann^) 429.

Epixanthus deutatus bei Dar -es -Salam; E. corrosus, syn. rugosus,

Ortm.4) 53.

Geryon affinis, Klauenglied der Gangbeinc nicht platt gedrückt, sonst

53*
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ähnlich 5-cleus; Azoren 620—108b ni, Milne-Edw. u. Bouv. p. 41, Tf. I

u. Xyl.

Panopaeiuae (vergl. oben bei Fam. Oziidae), Schlüssel der Gatt.: Daira,

Actnmmis (diese 2 in Form Actaea ähnl.), Panopaens, Melia. Ortmann-) 473.

Panopaeus herbsti u. var. serr., Verbreit.; ein Theil der n. Sp. von Bened.

u. R (s. Ber. 93) angezweifelt. Ortm.^) p. 56.

Micropanope polita, 10 mm br. Untercalif. 25*^ N., ßathbun*) 238.

Actumnus, Schlüssel der 8 bek. Sp., miliaris wohl syn. zii obesns, Bem.

zu pulcher. Ortm.^) p. 52.

Domoeciinae subf. n., einz. G. Domoecia; D. hispida bei Liukiu-I.,

Ortm.2) 478.

Menippidae n. fam, das 2. Glied der Ant. II erreicht die Stirn nicht;

zerfällt in 3 Subf.: 1. Menippinae, ohne Gaumenleiste, Orbita innen offen;

2. Myomenipp., ohne Gml, Orb. innen geschlossen; 3. Pilumninae, Gml. voili.,

wenn auch öfters schwach. Ortmann-) 428.

Myomenippe fornasinii 1851 (= leguilloui 67), syn. Pararueppellia saxicola

82; ebd. — Myom, panope bei Dar-es-Salam, Ortm.*) 48.

Menippe, hierneben wohl Trichocera (s. Corystidae).

Menippe convexa, nahe leguilloui, 21 mm br., Honolulu, Rathbun*) 239.

Platyxanthus orbignii, Ecuador, Abb. der Stirn; Ortmann-) 431,

Tf. 17, F. 6.

Pilumninae enthalten 5 vom Vf. unters. Gatt.; wozu Schlüssel: Para-

galene, Sphaerozius, Pseudoz., Eurycarc, Pilumnus. Ortmann^) 432.

Eurycarcinus, 4 Sp. bek.: natalensis (syn. grandidieri), hawaiensis (Galene

h. D., viel], syn. zu macul.), maculatus u. integrifrons; der Eu. orientalis 67

ungenügend charakt. Ort mann-) 434.

Sphaerozius cocJilearis, Scheere mit Löffelspitzen, Amboina 4,25 mm bi'.,

Zehutner 151, Tf. VII 5.

Platypilumnus n. g. ohne Gattdiagn., PI. gracüipes, Ant. II lang, das

1. Glied schlank u. frei, das 2. iu dem Orbitalspalt. Körper sehr depress,

18 mm 1., 20 br., oben glatt, nur schwache Regionalfurchen u. seitlich feine

Granula. Stirn zweilappig, horizontal, gestachelt, seitlich scharf abwärts ge-

bogen. Orbitae, Anterolateralrand, Scheeren (die grosse theilweis glatt) u.

Füsse mit Stacheln. Gelblichroth. Andanianen 11^ 31' N., 200 Fd. Alcock

p. 401—2.

Pilumnus, Sinnesorgane, Racovitza. — Schlüssel für 11 vom Vf. unters.

Sp. Ortmann^) 435. Fil. margaritatus, Tahiti, ebd. 436. F. major, 41mm
br., Tokiobay, p. 439. Bem. über P. hirsutus u. sluiteri. Ebd. — Pil, forskali

M.E., syn. P. spinifer Miers (Ghali.), südl. bis Cap-Verd.-I., sonst bek. v. den

Azoren u. Canar.-I., aber wohl nicht im Roth. M. od. Ind. Oc; Beschr.,

Tf. III 5. Ortmann^) p. 55.

Pil. vespertilio die Haare entsprechend der Farbe des Meerbodens gelb

oder grau. P. infraciliaris nahe calculosus, aber Suborbitalrand nur zweilappig

u. Beinwarzen rundlich, Port Elisabeth. Ortmann*) 49, Tf. III 7. — P.

coeruleus, vesp. u. bleekeri (Tf. VII 4), bei Amboina, Bemerk.; Zehntner 153.

— P. gomalensis, 18 mm br., G. v. Calif. 30° N. Rathbun*) 240; — P. diome-

deae, langfüssig wie gracüipes, aber 9+ 2 Suprorbdornen u. langhaarig; 16 mm
br. Havana u. Yukatan 130 Fd. Rathbun^) p. 85. - P. sluiteri, syn. forskali



die Leistungen in der Carciiiologie wälirend des Jahres 1894. 337

88 nee. ME. Stirn mit 3 tiefen Einschnitten, bei Batavia, 27 mm br. de Man')

p. 283, Tf. XV 2.

Pilumnus hirtellus var. u. inermis, bei den Azoren in 130 u. 318 Meter

Tiefe, nur 11 mm br. (der P. forskali Barrois u. „P. spinifei?'' Miers; als

Rassen werden weiter zu hirtellus gezogen die 6 Sp. Czerniavskis, spinifer

(mit 3 var. von Gz.), villosus R. nebst spinolosus K., affinis u teix. Br. Gap.,

africanus, tridentatus. A. Milne-Edw. u. Bouvier p. 38.

Pilumnus cursor u. Eriphia scabricula n. f. Indien, Palk Straits, Ale. u.

And.2) p. 201.

Eriphiinae, Subfam. n. mit Eriphia (4 Sp. erw.) u. Rüppellia (ISp. erw.),

Ortm.2) 479.

Cycloblepas n. g. (sbf. Eriphiinae). 2. Gl. der Ant. II die Stirn erreichend,

Orbita innen geschlossen, Gaumen mit deutl., aber nicht bis zum Vorderrand

reichender Leiste. Gphth. verbreitert, etwas gewölbt, Anterolatrand gekerbt,

länger als der coucave Postlatr.; oben dicht u. deutl. gefeldert. C. semoni. Gphth.

12 mm 1., 20 br., auch Garpus u. Hand gefeldert, mit filzigen Furchen. Amboina.

Ortmann^) p. 53 Tf. III 8.

Eurueppellia vinosa, südl. bei Gelebes (Fundort bisher unbek.), nahe lata,

beschr.; de Man^) p. 278-83, Tf. XV, 1.

Trapeziidae n. f. mit 3 Gatt., Trap. (5 Sp. erw.), Tetralia (1) u. Quadr.;

Ortm.2) 430, 48L

Tetralia glaberrima, davon nigrifrons versch.. Zehntner 157.

Poptunidae, restringirt (Vergl. unten bei Platyonychidae). Gharaktere,

Schlüssel der 5 vom Vf. unters. Gatt., Port-, Nept., Scylla, Gonionept., Gronius.

Ortmauu^) p. 66, 67, 68. Die Gatt. Garcinus neben Perimela zu den Cancridae

gebracht, Ortm. 2) 421 (Fam. n. Garcinidae).

Larven (Cyllene) s. oben bei Brachyuren.

A. Milne-E. u. Bouv. p. 24—32 nennen von der „Hirondelle"-Exp. : Por-

tunus tuberc. (macropipus, pustul.) bis 454 m Tiefe, pusillus (180 m), hols. (63),

Bathynectes longispina (800), Polyb. hensl. (in grosser Menge, 165 m), Neptunus

sayi (Oberfläche).

Neptunus, Schlüssel der 4 vom Vf. unters. Untgatt. (Achelous, Amphitrite -\-

Hellenus, Nept., Gallin.); zu N. diac. syn. marg., hast., orn., larv, tum., danae;

Syn. u. Verbr. von 11 weiteren Sp. Ortmann^) p. 72.

Neptunus sayi, eine Sargassum-Form, die nur gelegentlich freischwimmend

;

Verbr. Ortm.^) 54. — N. (Hellenus) iridescens (westl. Repräs. v. spiuicarpus), G.

V. Galif. 18—71 Fd. Rathbun-*) 240.

Gallinectes, nach den App. masc. die Ordway'schen Spec. haltbar. C. lar-

vatus var. africana. nur dui'ch Purpurfarbe v. amer. Expl. versch., Bejah -Fluss

(Ashanti) u. St. Paul de Loanda. C. tumidus var. n. gladiator, längere Seiten-

stacheln u. App. m. Bejahfl. Benedict 537.

Gronius ruber, St. Vincent (G. Verd.-I.), neu f. den östl. Atl. Oc. Ortm.^) 54.

Gonioneptunus n. g. Ant. II u. Orbita wie Neptunus (2. Glied breit u.

mit Fortsatz in die Orbita), aber 3. u. 4. Antgl. nicht von der Orb. getrennt;

Cephth. ähnl. Achelous, doch nur mit 6 Anterolatz., also zu Goniosoma über-

führend. Meros an Pes V mit Dorn am Unterraud. — G. subornatus für „P.

(Thalam.) truncatus femina" de Haan, F. j., p. 43, Tf. XII 3 u. XVI II 2 (aber

nicht II 3 u. XII 3), Japan; Ortmanni) p, 79^ t^ jjj 9 (gtii-Qj,
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Portunus, abnorme Scheere, Goltz. — P. corr., damit nicht ident. siibcorr.;

für 6 weitere Sp. Syn. u. Verbreit. Ortmann^) 69.

Thalamitidae, n. fam. Charaktere; Schlüssel der 3 vom Vf. unters. Gatt.

(Goniosoma mit sbg. Thalamonyx, Thalamitau. Thalamitoides). Ortmaun^)
p. 67, 80.

Goniosoma acutum von jap. verschieden; G. (Thalamonjrx) danae, dazu syn.

Th. gracilipes; 7 veeitere Sp. erwähnt. Ortm.^) 81—83. — Gon. affine, bei Ost-

afrika, Dar es Salam, Ortm.^) 45. G. (Thalamonyx) danae, bei Ostafr.; viell.

Thalamonyx nur Jugendform v. Thalamita, ebd. — Gon. hopUtes, nahe affine;

Coromandelküste, in 100 Fd. häufig, 43 mm br., 231. Alcock u. And.^) p. 184.

— Gon. Orientale (dubium Hffm.), Flores. de Man 2) 286.

Thalamita savignyi var., Dar es Salam, Ortm.*) p, 46. — Th. intermedia,

das 2. bek. Exempl. bei Thursday-I.; 5 weitere Sp. erw. 46. — Thal. 7 Sp. be-

handelt (Syn., Verbr.). Ortm.^) p. 83—86. — Thal, danae, Bemerk., PuluSamau,

de Man ') 285.

Careinidae n. fam. enthält die 2 Gatt. Perimela u. Carcinus; Ortmaun-)
421, 422 (nur Per. dentic. u. 0. maeuas erwähnt).

Carcinus, Variation; Weldou.
Polybiidae n. fam., Char. ; entstammt den Platyonich. u. ist Stammform

der Carupidae u. Portunidae u. durch letztere wieder der Lissoc, Thalam., Po-

dophth. Ortmann ') p. 66. Polyb. hensl., Maxp. u. Stirn; ebd. Taf. TU 8.

Carupidae n. fam. ; Car. laeviuscula, Japan; Ortm. ') p. 68.

Lupocyclus rotundatus (Bemerk.), L. orientalis u. Carupa tenuipes alle 3 n.

f. Indien, Madras-Küste; Ale. u. And.-) p. 201.

Caphyra natatrix, Glied 6 u. 7 an Pes V platt u. gewimpert, Amboina,

11,5 mm breit. Zehntner 162 Taf. VII 10.

[Catoptrus] Goniocaphyra spec. ?, Amboina, 6,5 mm br. (kleiner als de Man s

Expl.), etwas abweichend von truncatifrons [nitidus]; Zehntner 163, Tf. VIII 12.

Lissocarcinidae, n. fam.; Liss. orbic. (syn. pulchellusj; bei Liukiu-L,

Ortm.i) 67, 87.

Sphaeroeareinns u. g. nächst Lissocarcinus, aber Cphth. stark gewölbt,

Stirnrand abgestutzt, Endglied von Pes V griffelf. (statt breit), auch Mxp. LEI

u. Abdomen (des $) versch. Sph. bedoti 7,5 mm 1., 9,25 br. Hand aussen etwas

über der Mitte mit Läugsleiste. Amboina, Zehntner, 163, Tf. VIII, 16.

Platyonyehidae fam. n., einz. Fam. der Portun. corystoidea, bildet die

primitive Stammform der Portuninea typica; letztere bestehen wieder aus den

Portuniens normaux (Fam. Polyl., Car., Port., Thal, Liss.) u. P. anormaux
(Podophth.). Ortmanni) p. 65 u. 27.

Podophthälmidae u. fam. ürtmann^) p. 67, 87. Vergl. Stebbing^) p. 71.

Telphusidae, Charaktere; zerfällt in 3 Subf., Telphusinae, Trichodact.,

Pseudotelph. (= Bosciacea ME.), nach dem Bau des Mxp. III. Ortmann 2)

430, 486.

Telphusinae Ortm. Telphusa, jährl. Eegeneration der Spermatozoen,

Mari^)-). — Bei e. afrik. Art ein Stridulationsapparat zw. der Coxa des Pes II

u. dem anstossenden Schildrand; letzterer mit birnförmigen Stacheln. Auri-
villius -) p. 16.

Telphusa [Geot.] berardi nördl. von Rangatan Ndari, Leikipia, T. [Parat J
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uilot. auf der Südseite des Mt. Elgou, T. depressa [wohl hilgd] auf Mt. Zomba;

die letztere also schon südlicher, bezeichnet den Anfang der südl. Fauna. Bell.

Telph. fluv. Fundorte in Syrien u. Biologisches, Barrois.

Telphusa granulata nahe denticulata (dent., laruaudi u. fluv. sind 3 Spec,

gg. Miers 80), Java, 44 mm br.; de Maui) p. 290 Tf. XVI 5. Das Orexpl. v
T. dent. beschr. ebd. T. larnaudi var. n. brevimarginata {= larnaudi de Man 80),

Sumatra u. Java, 52 mm br. ; nächstverw. ist T. atkinsoniana; p. 294. Ebd.

Maasse der Orex. v. larnaudi u. sinuatifrons. T. celebensis, mit Zwischenzahn

zw. Orbita- Ecke u. Epibrz. (wie afric. u. aubryi), Palopo u. Luvu 30 mm br.

p. 297, Tf. 17 u. 18 Fig. 7a— d. Eine var. hkaensis bei Loka, 29 mm; p. 300.

Die var. pareparensis (Westküste), 37 mm, Tf. 18, 7e. T. cel. verglichen mit

afric. u. decazei p. 301.

Telphusa denticulata, Bemerk, u. 6 andere Spec. erw., Ortm.^) 488.

Telphusa swo/-, 2 $ 27 mm 1., 36 br., ähnl. sinuatifrons, Ceylon, Zehntuer
p. 167.

Telphusa indica v. Calcutta; T. lescbenaulti, grapsoides u. sinuatifrons v.

den Philippinen ; T. angustifrons, Cap York Tf. I 1 (Abdomen). T. arctifrons,

sehr nahe voriger, Philipp, (nur $) 25 mm br., p. 3 Tf. I 2. T. philippina,

Tf. I 3 ; T. transversa von Cap York, Südsee und Calcutta, I 4. T. ttiontana

nahe transversa, aber Schild flacher, Füsse schlanker, 20 mm br., Luzon 7000

Fuss hoch, p. 5, Tf. I 5. T. planifrons wie transv., aber Stirn mit parallelen

Seitenrändern, 23 mm br., Cap York, p. 6, Tf. I 6. Bürger, p. 1—7.

Geotelphusa kuhli (Tf. 15, 16, Fig. 3), Untersch. von dehaaui (Fig. 4),

sumatr. u. (nach Orexpl.) v. obtusipes Stp. de Mau^) 288—90.

Paratelphusa maculata, bei Deli (Sumatra), Zehntner 169, Tf. VIII 13

(Cephthor., desgl. Cphth. von trident. Fig. 14).

Paratelphusa campi, nur $ ; 3 Seitenzähne wie poecilei, aber quadratischer

u. Postfrcr. unterbrochen, 29 mm br., Stanley Pool. Rathbun'^) p. 72. — Par.

convexa (Bonieo, Java, Timor, Neuguinea u. ? Nias) von maculata (Sumatra)

verschieden (gg. Miers 80), de Man^) p. 302—4. — Par. salangensis nahe sin.

u. mart., aber Postfrontalcrista seitlich schwindend; Ostindien Ortmann-) 487.

Deckeuia cristata, Seychellen [scheint syn. zu alluaudi 93 zu sein], Rath-
bun») p. 23.

Erimetopus n. g. Schild vorn gebogen, hinten quadratisch, massig

convex. Stirn die Antennenhöhlen überragend, aus 2 runden Lappen ge-

bildet. Orbitae klein, Augenstiel apical dünner. Postfrontalcrista kurz u.

undeutlich oder fehlend. Seitenrand gezähnt. Pes I mit Dornenreihe am
Vorderrand des Carpus, Pes II—V mit Randdornen. E. spinosus, nur $ bek.

38 mm br., Stanley Pool. Rathbun**) p. 72.

Pseudotelphusinae. (Boscia.) Pseudotelphusa dentata, Peru u.

Ecuador; daneben viell. nur noch 1 Art (wohin chilensis, denticul., macropa,

plana). Ortmauu-) 493, 487. — Ps. tenuipes (89) syn. zu dentata, Pocock
p. 407.

Pseudotelphusa. Im Nat. Mus. Wash. keine der bek. Sp., aber 8 n. sp.,

alle mit Cervicalfurche, e. Medianfurche zw. den Lobi epig., 2 Y-förmige Ein-

drücke hinter der Regio gastr., Pes II—V am Dact. oben 3, unten 2 Dorn-

reihen, Exogn. der Mxp. III kürzer als hinteies Deckelglied. Ps. jomji, Mexico,

ähnl. americaua, aber ohne Cervicalsutur [Furche], bis 5000 Fixss Höhe, Rath-
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buii°) 649, Tf. 73 ii. 74 (Fig. 1—3). Ps. dugesi, von joiiyi; mir durch buchtige

Stirn versch., Mexiko, 651, Tf. 74, 4. u. 5. Ps. tetrestris, breiter als vorige,

alle 3 mit sanft abfallender Stirn versch., Mexiko 3700; p. 651, Tf. 74, 6 u. 7.

Ps. verticalis, Stirn vertikal in stumpfer Kante gebogen, 42 mm br., Tehuantepec,

p. 652 Tf. 74, 8 u. 9. Ps. xantusi, die Stirnkante tuberculirt, Mexico ?, 49 mm
br., 652. Die folg. 3 Sp. mit scharfer, lamellenf . Stirnk. Ps. colomhianus, David-

Fluss 8° 25' N., 4000' hoch, p. 653 Tf. 74,10 u. 75,1. Ps. ImnelUfrons,, Isthmus

V. Tehuantepec, 654, Tf. 75, 2—5. Ps. richmondi, an e. Bach, Nicaragua, 654,

75,6-10.

Potamocarcinus, nur die starken Seitenz. bleiben als Char. gg. Pstelph.,

Orbitalhiatus u. Stürnk. auch schon bei Psdt. anzutreffen, womit viell. zu ver-

einigen. P. nicaraguensis für P. armatus Stp. 58 nee ME., 57 mm 1. Rath-
bun^) p. 656, Tf. 76 u. 77, 1—3.

Epilolobera, der Frontalfortsatz erreicht zuweilen den Suborbitallappen

nicht gänzlich. Ein Fortsatz von der Oberseite des Expirationcanals. Exognath

des Mxp. III üben-agt das hint. Deckelglied. Schlüssel für cubensis 1860,

annata 70 und u. 2. n. Sp.; bei letzteren die ob. Frontalcrista die untere nicht

überragend. E. haytensis, Schild seitlich mit grober, schuppiger Sculptur, 76 mm
br. Hayti u. San Domingo. Rathbun^) p. 658 Tf. 77, 4 u. 5. E. granulata

glatter, Westindien, 23 mm br., p. 659, 77,6.

„Trichodactylidae", Trichodactylus quinquedentatus mit 5 Seitenz.,

Nicaragua 22 mm br., Rathbun^) p. 660 Tf. 77 Fig. 7.

Trichodactylinae, 2 Gatt.: Trichod. u. Dilocarcinus (womit Sylvioc.

vereinigt). Dil. margaritifrons, nahe pai'dalinus aber stumpfe Seitenz., keine

Furchen auf dem Schild, Stirnrand geperlt, Rio Ucayali (Peru). Ortmann-)

p. 492, Tf. 17 Fig. 11. D. cryptodus, nahe emarg., aber die (5) Seitenz. undeut-

lich ohne den Höcker vor dem Pollex, R, Ucay. ; ebd. 493.

Catametopa. Wurzeln der Cat. bei den Oziidae. Ortmann-) p. 476

Anm. Zerfallen in 8 Untergrupp. : Carinoplacini Pinnoterini, Grapsini. Ortm.^)

683. Wurzel der übrigen Catamet. sind die Carcinopl., p. 700.

Geeareinidae. Charaktere p. 699: Schild vorn aufgeti-ieben ; Orbitae

mittelmässig, nicht an den Ecken gelegen; Stirn so breit oder schmäler als die

Orbiten. Schlüssel f. d. Gatt. Gecarcinucus, Uca, Cardisoma, Gecarcoidea, Gecar-

cinus, Ortmanu^) 732. — „Gecarcininos", vergl. Hernandez.
Uca laevis ME. A.rch. Mus. H. Nat., T. 7 1854—5 p. 185 Tf. 16 (aber nicht

ME. Hist. n. Cr. u. Ann. sc. u. 53, welche = una) von Ecuador (Guayaquil),

beschr., der einz. bek. Fundort. Ortm.^) 733.

Cardisoma carnifex Hb. als Var. zu guanhumi Latr. gezogen, C. arm.

syn. zu guanh. Ortm.^) 735. C. hirtipes scharf abgetrennt; Discoplax longipes

1867 [früher zu Geograpsus gestellt] ist $ juv. von C. hirt. Ebd. 737 [C.

guanhumi müsste dann wohl als var. von carnifex gehen, nicht umgekehrt.]

Cardisoma carnifex u. urvillei sind nach Unters, der Orexpl. beider Sp.

identisch. C. quadr. (Westind.) hat Orbita höher , Basalgl. d. Ant. I schmaler,

Handkante unten sehr grobkörnig, de Man^) p. 285—8.

Gecarcoidea hat Prior, vor Pelocarcinus ; G. lalandei, syn, sind: Gecarcinus

ruric. de H. 1850 Tf. C, Hylaeocarc. humei, Limnocarc. interm., Peloc. marchei

u. cailloti; bek. von den Nicobaren bis Philippinen u. Neu-Caledonien (nicht

Brasilien) Ortm.^ 737.
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Gecarcinns ruricola (vergl. Gecarcoidea) ; nur lagostoma davon verschieden,

aber lateralis u. depressus junge, quadr. halberw-achsene Expl. Ortra.^) 740.

— G. lagost. von ruric. nur durch den Merus der Mxp, III versch., nur vom

östl. Atl. Ocean sicher bek., veitritt hier die niric. (Gap, Ascension, Westafr.).

Ortm.5) 58.

Oeypodidae. Charaktere p. 700. Hat 3 Suhf., Macrophthalminae (Cleisto-

stoma u. Macr.), Myctirinae (Scopimera, Dotilla, Myct.) u. Ocypodinae (Heloecius,

Gelas., Ocyp.). Schlüssel für Subf. u. Gatt. p. 741, Stammbaum 743. Ort-

mann^). — lieber Biologie der amphib. Dekap., Auriv.^).

Ocypode, die schallerzeugenden u. tonempfindenden Apparate von cera-

tophthalma, p. 17—23 Tf. II 1—6, von gaudichaudi 23—24 Fig. 7—13, von arenaria

p. 24 Fig. 14 (Fusshaare mit becherf. Spitze). Aurivillius -). — Töne v. Ocyp.,

An derson.

Ocypode, Schlüssel der 9 vom Vf. unters. Sp. u. Bem. üb. ß weitere Sp.

Ortmann 3) 761. 0. arenaria Fig. 17, dazu als var. O. i'yderi Kgsl. O. neglecta,

für ceratophth. Kgsl. part., Stimmleiste aus 22—28 Körnern statt aus Quer-

leistchen, Ceylon, p. 766, Tf. 23 Fig. 18. 0. pygoides, breite Krallen wie platyt.,

aber ohne Augenhorn, im unt. Orbitalrand mit tiefem Kerb aussen u. in der

Mitte (wie gaudich.), Stimml. aus 24 Körnern, "Westaustralien (Natur. Chann.);

p. 766, Fg. 19. 0. cerat., Fig. 20. (Dact. v. Pes II). 0. convexa, Tokiobay,

Fg. 21 (Scheere). 0. gaudichaudi, Fig. 22 (Orb., Dact. Pes II). 0. cordimana,

Fg. 16 (Orbita). 0. platytarsis neben aren. u. negl.; Bem. üb. fahr, rotund.,

afric, Cursor, macrocerca, p. 763.

Ocypode kuhli. Bemerk., u. 0. cordim., Pulu Samau; de Man-) p. 286.

Ocypode kuhli u. cerat, beide bei Port Elisabeth u. in Deutsch - Ostafr.,

Ortmann ^) 60.

GelasimuS; die wahrsch. als Stridulationsorgane zu deutenden Einrich-

tungen werden beschrieben; die Grossscheere kann durch Anschlagen gegen den

Ischiopodit, das grade während der für die Gel. (^ charakteristischen, winkenden

Bewegung erfolgt, einen Schall erzeugen, Andeutungen von Kielen zu diesem

Behuf, etwa an gleicher Stelle wie beim Stridorg. der Ocypode. Auch Körner-

linien, die beim Reiben der Femora gegen die Schildseite striduliren können,

ähnl. wie bei Oc. vorhanden. Weichere Spiegel an den Femora als Tympana,

bei einigen Spec nur beim ^. G. vocans p, 26—30, G. spec. 30, Tf. III 1—

5

(Unter- u. Seitenansicht, Sinneshaare des Athemlochs zw. Coxa III u. IV),

G. perl. 31, minax 33, rapax u. tang. 34, G. maracoani (Borstenbesatz des Athl.

abweichend, beim ^ kein Kanal zur Kiemenhöhle) p. 35. Aurivillius 2).

Gelas., Schlüssel der 18 vom Vf. unters. Sp. (nur für ,^ ausreichend). Ort-

mann'') p. 749-53. G. cultrimanus, syn. vocans (Miers, de Man etc.) u. nitidus

(Dana, Thallw.) mit var. marionis (ohne Granulaleisten innen auf der Manus),

p. 753. G. vocator Hb. mit var. minax, p. 757; G. latreillei 757. G. annulipes

(abw. Expl. von Samoa) mit var. lactipes 758. G. chlorophth. ME. von chlor,

de Man verschieden 752.

Gel., Weber sammelte 7 Sp. de Man^) p. 305-8; die weitgehenden Zu-

sammenziehungen Thallwitz's 91 nicht anerkannt; arcuatus, duss., sign., acutus

u. vocans sind artlich versch. Bem. über G. voc, duss., forcip. acutus (var.:

Dactylus doppelt so lang als Palma), triang., annulipes u. coarctatus.

Gel. cultrira., urv., invers., annulipes, Ostafrika, Bemerk.; Ortm.*) 59J
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Lebensweise, die Scheeren der (^ ein Zierrath zum Anlocken der $, ebd. 67. —
G., Bern. üb. 3 Sp.. Zehntner, p. 178.

Gel. gracüis, ob = crenul. Lock ? Westl. Repräs. des puguax, 15 mm br.,

südl. Californien, la Paz, Rathbun^), p. 244. G. latimanus, Abd. (^ Sgl. wie

sonst nur gibb., aber Finger kurz u. breit, Schild ähnl. gracilis, 10 mm br. Ob
Lock.'s stenod,? La Paz. p. 245. G. coloi'adensis, 20 mm hi: Unter-Californien,

p. 246.

Dotilla myctiroides, amphibisches Leben im malayischen Archipel, Schall-

apparate und Hörtympana an Füssen und am Körper; Aurivillius^)

p. 5—12, Tf. I, 1—13, III 13. D. fenestrata, Abweichungen der Furchenbildung

im Zusammenhang mit den Stridulations-Bewegungen p. 12—17, Fig. 14, 15.

Vergl. S. 756.

Dotilla loichmanni, nahe sulc. aber tiefe Cervicalgrube, Dact. von Pes V
verlängert etc. Celebes, Flussmünd. (Macassar), 5 mm 1, de Man^) 308, Tf. 18

Fi-. 8.

Myctiris, Schallapparate (Füsse gegen Schild, Scheere gg. Mxp. III) und

Sinnes- (Hör- ?)Haare; Femoralflächen als Tympana. M. brevidactylus p. 38,

Tf. III Fig. 6—9 (Körper- u. Sinneshaare), M. longicarpus Fg. 10, 11 (Sinnh.),

platych. 36, Fig. 12 (Sculptur) Auri villi us^). — M. brevidact., Amboina,

Zehntner 177, T f. VIII 21 (Augen, Scheere), desgl. von M. longic.

Macrophthalmus telescopius Owen (syn. compr. u. podophth.), Carolinen,

Ortmanu^) p. 744. M. depressus, Bern. M. laniger, nahe latr., aber behaart,

Seitenz. flach, Unterrand der Scheere fast grade, ebd. 746, Tf. 23, Fig. 15. M.

latr., syn. serr. n. polleni, ebd. 747. Im Ganzen 8 Sp. erw.

Macr. transversus, Bern., de Man^) p. 308. — M, grandidieri, syn. carinim.

Hf. Ortm.*) 58.

Euplax boscii, syn. Chaenostoma Orientale Stps. Ortm.*) 58.

Gpapsidae mit der Fam. Gecarcinidae u. Ocypodidae die Grapsini (Charak-

tere p. 684) bildend, Char. d. Fam. 699, welche (mit Kingsl.) in 3 Subf. (Grap-

sinae, Sesarm., Piagus.) getheilt. Ortmaun^) 700.

Ortm.^) p. 57 giebt die Verbr. von Gr. grapsus, Pachygr. transv. u.

marm. u. von Naut. minutus. — Grapsus crinipes, Plagusia clavimana u. Sesarraa

obesa n. f. Indien, Ale. u. And.-) p. 202.

Discoplax siehe oben bei Cardisoma (ist nur das junge C. hirtipes).

Metopograpsus latifrons, Cphth. länger als bei macul. u. kürzer als bei

pictus, Celebes, de Man^) p. 314 (auch messor erwähnt). — M. oceanicus bei

Dar-es-Salam, Ortm.^) 55.

Metop. messor, dazu als var. M. thukuhar, Ortm.^) 702; M. latifrons, syn.

dilat., pict., macul., ebd. 703.

Grapsus grapsus u. strigosus, Syn. u. Verbreit., Ortm.^) 703—6.

Geograpsus crinipes, syn. rubidus, aber grayi versch. Ortm.^) 706.

Cyrtog)-ap.sus angulatus, syn. cirripes Smith; Ortm.^) 708.

Pachygr. plic, crassipes, transv. u. marm. bei Ortm.^) 708— 710. — P.

lomjipes, nahe plicatus, 8 mm br., Honolulu, Rathbun^) 247.

Ptychognathus spinicarpus, langer Dorn am Carpus, Pollex stark kompri-

mirt, Südsee; Ortmann^) 711, Tf. 23 Fig. 13. Pt. interm., Mollukken; Pt.

pusillus Hll. nee K., Bern.; Pt. barb., syn. pusillus Kingsley, Liukiu-I. Ebd.

Ptych. 6 Sp. von Weber ges. Pt. dentatus zur Gruppe des pilipes (d. h.



die Leistungen in der Carcinologie während de« Jahres 1894. 343

Schild fast uugefeldert, Epistonirand nicht wellig etc.), Seiteuz. kräftig, Palp

d. Mxp. III sehr breit, Palma innen mit grossem Haarbüschel bis zur Index-

uiitte, Celebes, 37 mm br.; de Man^) 318, Tf. 18, Fig. 9. Pt. riedeli (typ. der

andern Gr.), Flores, Spitze des Index unten mit Haarbüschel (so auch beim

Origex.) 321, Bern. üb. intermed. 322 T XIX 10. P. ried. var. pilosa, Index

weiter behaart u. auch Pes II—V langbehaart, Flores, 323. Pt. glaber, Flores,

nahe ried., nur 1 Seitenkerb; p. 324 XIX 11. Ebd. pusillus u. pilipes erw.

Lithocheira quadripinosa, 5 mm br., Amboina, Zehntner 171, Tf. VII 11.

Pseudograpsus, Flores in süss. W. (wo auch Utica grac. u. Pyxidogn. gran.);

Bern, über Ps. barbatus u. crassus; de Man^ 317.

Utica gracilipes, Fidji-L, Ortm.^) 713.

Heterograpsus sang., penic, longit. 79 bei Japan; H. nudus verschieden

V. sang.; H, spinosus, Ostaustralien. Ortm.^) 714—15. — H. erythraeus sehr

nahe barbimanus Hell. (= crenul. Guer.), bei Dar-es-Salam. Ortm.^) 56.

Brachynotus (Heterogr.) jomji, Guaymas (Mex.). Rathbun'*) 247.

Euchirograpsus americanus, Azoren 318 m, Abb. u. Beschr., Milae-E. u

Bouv.') p. 46, Tf. IV 10—14. Ebd. noch erwähnt: Grapsus maculatus, Leptogr.

marm., Nautilogr. min.

Sesanna jacquinoti nahe gracilipes, aber nicht länger als breit, Scheere

glatter, mir Innenfläche mit stärker gekörnter Leiste ; Tahiti. Ortmann ^) 718.

S. ricordi, Bem., ebd. 719. S. aequatorialis, viell. = curagaoensis 92, aber Cephth.

rauher (zu de Man's Gruppe 2, Abth. 1), Ecuador, ebd. 722, Tf. 23, F. 14. S. im-

pressa, Upolu, etwas abweichend; ebd. 723. S. erythrod., syu. quadrata Hf. nee

Fabr., 726. Im Ganzen 21 Sp. erwähnt.

Sesarma gracilipes, Expl. ohne deutl. Aussenhöcker der Hand; S. elong.

zu Gruppe I de Man gehörig, Hand oben mit gezähnter Längsleiste, Dar es

Salam. Geosesarma als sbg. kaum zu halten; S. (G.) nodulifera var. conferta

für S. (G.) sp. de Man, Java 4000 Fuss h. S. erythi'odactyla var. africana ; für

S. quadr. Hilgd. nee Fabr., bei Dar es Salam. Ortmanu^) p. 56.

Sesarma edwardsi var. crassimana, desgl. var. laevimana u. S. bocouiti

(syn. cheiragona) auf Borneo (Sarawak), Zehntner 181. — Ses. aixbryi u.

? angustifrons, Flores, Bemerk.; de Man'-) 287—8.

Sesarma, 17 Formen von Weber gesammelt; de Man^) 327—50. S. qua-

drata, ganz mit F.'s Origex. stimmend, bei Makassar, 17 mm br. p. 328. S. rae-

lissa 88, var. moluccensis, der Fortsatz vorn am Brachium stumpf u. ungezähnt,

nur 7— 8 Höcker am Pollex, Flores, 15 mm br., p. 328. S. impressa, Fluss

Koinino (Flores) p. 330. S. taeniolata, Cephth. variabel, Celebes, 330. S. la-

fondi?, junge ^, Sumatra (Deli) 20 mm 1., p. 331, S. moeschii, syn. intermedia

de Man 88 nee de Haan; Palma hat aussen e. dem Unterrande parallele Leiste,

die Gruppe grösserer Körner ebenda fehlt, der Epibrachialzahn seitlich weniger

vorragend als die Orbita-Ecke (hierdurch auch von laevis versch.), Sumati'a (Deli)

16 mm br.; p. 331, Tf. XX 14. S. frontalis (69 Westmadagascar) auch auf

Flores (Süssw.), Untersch. von moeschi, impressa u. interm. p. 334, Tf. XIX 13.

S. iveberi nahe trapezoidea, aber Cephth. kürzer, die 4 Stirnhöcker in grader

Linie, die medialen breiter, Innenlappen des unt. Orbr. von gewiihnlicher Grösse

;

Flüsse auf Flores, 15 mm br., p. 338, Tf. XX 15.

Geosesarma sbg. n. für kleinere, in Flüssen u. Wäldern lebende Sesarmen

mit grossen, aber wenigen Eiern; de Man^) p. 341. S. (Geos.) nodulifera.
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2 schwache Z. hinter der Orbita-Ecke, Scheere ohne Karamleiste, 12 knopf-

förmige Höcker auf dem Pollex, Eier IV2 mm; Buitenzorg (Java), 11 mm 1.

(nahe angustifrous); p. 342 Tf. XX 16. S. (G.) spec. Tjipauas (Java), durch

zahlreichere Pollexhöcker von nodul. versch., klein, 345. S. (G.) spec. nahe nodul.,

Schenkel breiter, Celebes, $ (mit Eiern) 8V2 mm 1., 345 Fig. 17. S. (G.) Sylvi-

cola, nahe nodul., Pollex oben mit 6 scharfen Z., Sumatra, IOV2 mm '-i P- 345,

Tf. XX 18. S. (Geos.?) maculata, eiertrag. $ fehlen; vorletztes Abdsgm. des (^

länger [fast halbkreisf.], 9 spitze Zähnchen oben auf dem Pollex, Schild u. Palma

(aussen) grob gekörnt; Flores, 12 mm 1.; p. 347 Tf. XXI 19.

Sarmatiura indicum, Macassar, de Man^) p. 350.

Metasesarma rousseauxi, Flores; bei einigen Expl. die Ant. II nicht von

der Orbita ganz getrennt, was eigentlich das Gattungsmerkmal, de Man ^) p. 350.

Metaplax crassipes ^
mit kürzeren Lauffüssen (Meren sehr breit u. kurz)

als alle 7 bek. Sp., nahe elegans, Makassar, 14mm br.; de Man*) p. 325

Tf. XIX 12.

Heiice leachi, bei Dar es Salam (sonst ostaustr.), Ortm.*) 57.

Chasmagnathus von Heiice kaum zu trennen. Ortm.3) 727.

Cyclograpsus intermedius mit 1— 2 leichten Kerben seitlich (Ueberg. zu

Chasmagn. quadrident.), Liukiu u. Ind. Oc. Ortmann 2) 728.

Cyclograpsus cinereus D. (ob ein Oyclogr.?), syn. zu (Leucosia) pacif. Popp.,

Philipp! 266.

Leiolophus pilimanus, Bern.; Ortm.^) 731. — L. planiss., Bern., Flores;

de Man 2) 287.

Plagusia Immaculata, n. f. Afrika (Mikindani), sonst Ceylon bis West-

Amerika, Ortm.*) 57.

Carcinoplacini, Charaktere. Ortmann^) 683; 2 Farn.: Carcinoplacidae

u. Gonoplac, 684.

Carcinoplacidae u. fam. mit 3 Unterf. Euiyplacinae, Carcinopl., Khizo-

pinae. Schlüssel für 5 unters. Gatt, der Carcinoplacinae (Geryon, Catoptrus,

Pilumnoplax, Carcinoplax, Eucrate). Ortm.^) 685.

Geryon trispiuosus, grosses ^ Expl. von Japan 162 mm br„ die Unter-

schiede wohl meist als Alterschar, zu betrachten. Ortm.^) 685—7.

Catoptrus nitidus, Fidji-L, Ortm.") 687, Tf. 23 F. 1 (Mxp. I).

Pilumnoplax vestita, dazu var.? Eucrate sexdent. 82. Japan 10 Fd.; P.

gläberrima, nahe abyssic. 86, Kochi (Japan). Ortmann^) 687, Tf. 23 F. 2.

Carcinoplax longimana de Haan, Ortm.») 688, Tf. 23, F. 3 (Orbita). —
Carc. dentatus, schmaler als vestitus, 14 mm 1., G. v. Calif. 30" N., 30—76 Fd.

Kathbun*) 233.

Eucrate crenata, Japan, Ortm.^) 688, Tf. 23, F. 4 (Orbita).

Oediplax n. g. Zur Snbf. Carcinoplacinae. Abd. ^ lässt wahrsch. das

Sternum zw. Pes V z. Th. frei. Schild longit. stark convex, sonst ähnl. Pano-

paeus; 4 Z. hinter der Augeuecke. Augenstiel stark; Orbita gross, Aussenschlitz

breit. Ant. u. Mxp. wie Pan. Manus länglich, Pes II—V platt. Oe. granulatus,

46 mm br., G. v. Californien 31« N., 33 Fd. Rathbun*) p. 241—2.

Speocarcinus granuUmanus, 21 mm br., G. v. Calif. 31" N, 33 Fd.

Rathb.-») 242.

Psopheticus stridulans, u. g. Wood-Mason ohne Gattdiagu. Glatt,

haarlos (nur Vorderkaute von Pes II — V spärlich behaart). Viereckig,



die Leistungen in der Carcinologie während des Jahres 1894. 845

longitudinal convex, 15 mm 1., 19 br. ' Stirn nngetheilt, schräg abfallend, Seiten-

rand vorn mit 2 grossen Zähnen; der vordere geht basal in eine Anschwellung

der Infraorb.- u. Infrahep.-Region über u. besitzt einen granulirten Fortsatz,

gegen den ein Haken vom Schenkel des Pes I stridulirend arbeitet. Augen dick

mit erweiterter (3 mm) Cornea. Geissei der Ant. U lang (üb. 7 mm). Scheeren

geschwollen, etwas ungleich, Finger etwas klaffend, kräftig gezähnt. Pes II

bis V schlank, besonders die Dactyli (gefurcht). Andaman-See 11° 31' N.

200 Fd. Alcock p. 402—3. Abb. in 111. zool. „Investigator", Tf. V 1. Auch
bei Colombo 142—400 Fd. Ale. u. And. p. 183.

Rhizopinae, Typhlocarcinus villosus, Kadsiyama (Japan), Ortm.^) 689.

(Vergl. Pinnoter.).

Ceratoplax villosa, nahe ciliata aber hinter der Orbitalecke 2 Zähne; dicht

behaart. Vorderes Deckelglied der Mxp. III ohne vorgezogenen Aussenwinkel-

Amboina 3,25 mm br. Zehntner 173 Tf. VII 8. C. leptochelis, Scheeren.

schneiden mit 9 basal gerichteten Dornen. Amb. 4 mm br., ebd. 174, Fig. 9.

Gonoplaeidae n. fam. Von den Carcinopl. versch. durch die langen

Augen u. [die dadurch bewirkte] breit viereckige Körperform. Ortm.^) 684, 689.

Retpoplumidae fam. n. Gill, s. unten.

Archaeoplax n. g. (präocc). Sehr eigenthümliche Gatt., die

durch allgemeine Form., lange Pes III, rudimentäre u. rückeuständige

Pes V, weit offene Orbitae, fehlende Vertiefungen für Ant. I, sehr kleine

untl schmale Mxp. III an die Homolidae erinnert, aber männl. u. weibl.

Orificien u. Kienienzahl (nur 6) wie bei Catometopen. Von den Dorip-

piden versch. durch Genitalorif., breite u. offene Buccalöffnung, Lage der Ant. I

u. durch Ocypoden-artiges Sternum. Cymopolia hat allerdings in allg. Form u.

kleinen Mxp. III Aehnlicbkeit, gehört aber viell. auch eher in die Nähe der

Gonopl. ; ist von Arch. durch geschlossene Orb. u. Grube der Ant. I u. durch

Stirnbildung abweichend. — Schild verbreitert, sehr depress, Stirn schmal (7i4

der Schildbreite) u. abschüssig. Abdomen in beiden Geschlechtern schmaler als

Sternum. Augenstiele schlank, nach der kleinen Cornea zu dünner. Das ge-

schwollene 1. Glied der Ant. I liegt ganz frei. Die Ant. II inserireu seitwärts

davon unter der Orbita; mit lauger Geissei. Das Mundfeld nur theilweis von

den kleinen Mxp. III bedeckt; die ausführenden Canäle vorspringend u. breit,

das Epistom linear. Beide Pes I bei ^ ungleich. Pes V nahe der Medianlinie

inserirend, sehr dünn, gewimpert. Die ^ Genitalöffn. auf e. Tuberkel an Pes V,

der Tub. ist eingebettet in einen Kerb des Hinterrandes vom Sternum. — A.

notoims, zwei eigenth. Quernähte auf dem Schild, die vordere etwa hinter dem
ersten Vs der Länge, die hintere hinter d. 2. Drittel. Bei ^ das 3.-5. Abdsgm.
verschmolzen. 24 mm br., 19 1. Küste v. Coromandel, au fast allen Stationen

von 140 südwärts, 100—250 Fd. Alcock u. Anderson'), p. 141, 179—183,

p. 209, Tf. IX Fig. 3 (die Mxp. HI fortgenommen!).

Betropluma n. n. statt Archaeoplax Ale. And. nee Stimpson 63 (fossile

Grapside). Die gefiederten Pes V sollen als Kiemen fungiren. Wegen der

eigenth. Pes V, Mangel echter Orbitae, Inserirung der Ant. II u. der reducirten

Mxp. III als eigne B'am. (der Grapsoidea) betrachtet, die aber nichts Ursprüng-
liches hat, sondern eine excessive Anpas.sung für die Tiefsee bietet, Gill. [Die

wieder aufgegebene Vermuthnng Gill's, dass die Mxp. III in Fig. 3 a abgerissen.
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schien mir von Anfang an ii. scheint mir auch jetzt noch wahrscheinlich; der

Exopodit ist aber erhalten. Ref.]

Pinnoterini mit der einz. Fam.:

Pinnoteridae, hiervon ausgeschlossen die Mycterinae (zu den Grapsini

vpegen der Leiste des Mxp. I u. Augen ähnl. Heloecius) u. die Hymenosominae

(zu d. Majoidea, Ant. II festgevpachsen, Rostrum, Ant. I u. Mxp. III abw., überhaupt

keine Catamet.) Bei Piunoteres pisoides das 2. Gl. der Ant. II zw^ar auch ver-

wachsen, aber nur beim ,^. Darin 2 Subf. : Hexapodinae (hpts. nach Mxp. III,

darum einige ehem. Pinnixa-Sp. hierher) u. Pinnot. Ortmann^) 690. Stamm-

baum der Gattungen 692, Schlüssel 691.

Hymenosoma (mit de Haan) zu den Majoiden gebracht. Ortmann^) p. 31.

Pinnoterinae, am Mxp. III die 2 Deckelgl. verwachsen, Dactylus seit-

lich eingefügt oder fehlend. Pes V vorhanden. Schlüssel für d. Gatt. Pinnixa,

Pinnaxodes, Pinnoteres, Fabia, Xenophthalmus, Durckh., Ostracoteres, Xanthasia,

Dissodactylus. Ortm.^) 691.

Pinnixa occidentalis, 20 mm br., Alaska u. Sau Diego (Cal.). Rathbun*)

p. 248. P. californiensis, 13 mm br., Calif. 37 " N., 40 Fd. p. 249.

Pinnixa penultipedalis Stp., Beschr., Ortm.^) 695, Tf. 23 Fig. 7.

Pinnaxodes, von Pinnoteres nur durch entwickelteren Dactylus des Mxp, III

versch., wohl nur Subg.; P. chilensis, syn. hirtipes, Ortm.^) 696, Tf. 23, Fig. 8;

P. tomentosus, nahe guerini, aber Scheere versch., Brasilien, ebd. 697, Fig. 9;

P. major, Japan, ebd. Fg. 10.

Pinnoteres xnsoides, wie pisum, aber am Mxp. III der Dactylus den Pro-

podus etwas überragend, Stirn ($) schmaler, Japan; Ortm.^) 698, Taf. 23 Fig. 11;

P. parvulus, ebd. 699, Fg. 12.

Oi-yptophrys n. g. Subf. Pinnoterinae. Schild nicht breiter als lang, hart.

Stirn vorgezogen, Orb. seitlich davon, kaum von oben sichtbar. Mxp. III nicht

ganz das Mundfeld deckend, hinteres Deckelstück rudim., vord. lang u. bogig;

nur 2 Endgl. Am ^ Abd. 2.-4. Glied verschmolzen. Palma J breit, geschwollen,

an Pes II—V Gl. 3—5 breit. — Gr. eoncharum, 4,2 mm br., San Diego (Cal.) in

Mya ar., Puget Sound in Cardita bor. Rathbun'*) p. 250.

Typhlocarcinus nudus u. villosus n. f. Indien, Palk Straits, Ale. u. And. p. 202.

Scleroplax n. g. Subf. Pinnoterinae, Schild transvers, hart. An Mxp. HI

hint. Deckelstück rud., vord. länger als br., schräg, nicht bogig, am Rand ge-

flügelt, 3 Endgl., Schreitfüsse schlank, das 3. Paar etwas länger. — Sei gram-

latus, 8 mm br., Ensenada (Untcalif.). Rathbun*) p. 250—1.

Subf. Asthenognathinae (bei Stp. 58 als Fam.), ähnl. den Pinnoterinae,

aber hint. Deckstück des Mxp. III länger u. deutlicher entwickelt. Pes V nicht rud.

Opisthopus n. g. einz. Gatt, der sbf. neben Asth. Schild fest, glatt,

subquadrilateral, Reg. ungeschieden, Seitenrand regelm. gebogen. Epistom sehr

kurz. Abd. 7 gl., beim ^ die Coxae v. Pes V nicht deckend. Äugst, kurz;

Ant. II klein im Innern Orbitalschlitz, Basgl. klein. Ant. I schräg gefaltet.

Am Mxp. III hint. Deckstück entwickelt, vord. breit, das 3. Endgl. an der Innen-

seite des 2. Die Scheere massig; Pes II—V fast gleich lang, Glieder platt. 0. trans-

versus, Californien; $ grösser, 18 mm. Rathbun'*) 251—2.

Hexapodinae, die 2 Deckelglieder der Mxp. III deutl. getrennt, Dactylus

nicht an der Seite des Propodus eingefügt, Pes V klein od. 0. Viell. hierzu

als ursprüngl. Form Pinnoterelia mit noch unreduc. PesV u. ??Holothurio-
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philus 80. Dazu Gatt, mit deutl. Pes V: Malacosoma, ? Asthenognathus, u.

2 n. g. Tritod. u. Pseudopinnixa. Pes V knopff. bei Amorphopus u. fehlend bei

Thaumastoplax 81 u. Hexapus. (Xenopthalmodes u. Hypophth. zu den Rhizo-

pinae.) r tm a n n ^) 690.

Hexapus sexpes, Amboiua, Bemerk., Zehntner 159.

Tritodynamia n. g. Cephth. breit, Pes III lang, V kurz; die 2 Deckel-

glieder der Mxp. III gleich lang, ähnlich Thaumastoplax; untere Orbitalkante

noch gut entwickelt. T. japonica, Tokiobai, 16 mm br., Ortmann ^) 692,

Tf. 23 F. 5.

Pseudopinnixa n. g. Pes 11—IV zieml. gleich, V kleiner; 2 Deckel-

glieder des Mxp. III deutl. getrennt, vorderes das grössere. Endglieder gut

entw., Dactylus schief am Voiderrand des Prop. eingefügt, viel länger. Mandb.-

palp. dreigl. ; Dact. des Mxp. II an der Spitze des Prop. eingef., Palp. des

Mxp. III freiliegend. Kiemenzahl grösser. Somit noch weniger reducirt als

Pinnaxodes w. Pinnoteres. — Ps. carinata, 1mm br., Tokiobai. Ortmann^)
694, Tf. 23 Fg. 6. Zu Ps. wohl auch Pinnixa fischeri 67 u. breviceps 53. Ebd.

Calappidae. Calappa exanthematosa , vorn mit rothen, gelbspitzigen

Höckern (wie Pockenpusteln), Coromandelküste 13«— 14" N., 91 — 112 Fd.,

116 mm br. Alcock u. And.^) p. 177.

Cycloes u. Cryptosoma, beide Namen 1837, Priorität zweifelhaft Steh bin g^)

p. 125. — Cr. granulosum n. f. Indien. Ale. u. And.^) p. 203.

Mursia cristata, syn. orient. Ad. Wh., nur am Capland, Ortm.*) 35; ebd.

auch Cal. hepat. erw. — M. hawaiensis, nahe curtisp.. Seitdorn, kürzer, Hand

versch.; Sandwich-I. 295 Pd., 29mm 1. Rathbun*) p. 252. — M..bicristimana,

ähnl. armata, bei Colombo 142— 400 Fd., 21mm 1. Alcock u. And^) 179.

Platymera californiensis, nahe gaud., 64mm 1, 32'^— 37" N., 29— 204 Fd.

Rat hb. 4) 254.

Matuta banksii, das distale Stridulationsfeld der inneren Hand parallel den

Streifen verlängert (Tf. VIII 15), mit vict. crebrep. bei Amboiua, Zehntner 183.

Leucosiidae. Neu für Indien sind: Leucosia haematosticta u. obtusi-

frons, Arcania laevimana u. 9-spinosa, Phlyxia erosa, Myra darnleyensis u.

elegans, Nursilia dentata u. Iphiculus spongiosus; Ale. u. Anders, p. 203—4.

Leucosia, vergl. Cyclograpsus (Grapsidae). — L. margar. bei Kilwa,

Ortm.-») 37.

Leucosilia granulosa, ^ mit grösserer Scheere u. schärfer granulirt;

15 Maldiven, bis 30 Fd., 9 mm br.; Alcock u. Anderson^) p. 207.

Myra townsendi, sehr nahe Persephona, 28 mm br., G. v. Calif., '60^ N.,

20—58 Fd. Rathb.") 255. M. subooata, 20 mm br., ebd. 28" N., 29 Fd., p. 256.

— M. fugax var. coalita bei Amboina, Ortm.-*) 36.

Philyra platycheira bei Dar-es-Salam, Ortm.-*) 37.

Ebalia americana, 11 mm br., G. v. Californ., 24—28" N., 20-71 Fd.

Rathb.*) 254. — E. tuberosa (160 ra tief), cranchi (63—155), tumefacta (180),

nux (134-454). Milne-E. u. Bouv.i), p. 52-56.

Randallia pustulosa 91, $ Abb. Tf. V 4; R. lamellidentata, desgl. Wood-M,,

111. zool., „Investigator", Tfl. V Fig. 5. 1892. — Beschr. des ^ von R. lam.

Die Ränder des Schildes lamellär u. unregelmässig gelappt. Andamansee 11"

31' N., 200 Fd. 13 mm br. Alcock p. 404. — R. coronata, e. Tuberkelkrone
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lim die Regio gastrica. Coromandel 14° N. 112 Fd., 17 mm br. Ale. u. And.^),

p. 177.

Raudallia distincta, 20 mm br., Sandwich-I., 295 Fd. Rat hb.*) 257.

Nursia tuberculata, 12,5 inm br. G. v. Calif. 29« 30' N., 45 Fd.

Rathb>) 257.

Nursia ypsilon, Umriss des Cphth. ähnl. abbrev. u. rubifera, aber in der

Mitte ein dreiästiger u. jederseits ein y-förm. grannlirter Wulst, Thursday-I.,

7 mm 1. Ort mann*) p. 36, Tf. II 7.

Arcania quinqiiespinosa, Madras-Küste 13 Fd., Alcock u. And. 2) 206.

Merocryptus bohtifer, von lambrif. durch schwächer gelappte Stirn u.

pilzf. Höcker versch., Azoren 454 m, 24 mm breit; A. Milne-Edw. u. ßouvier^),

p. 56 Tf. IV 1-9.

Parilia alcocki 91, $ Abb. Wood-M. Tf. V 3. 1892. Sehr häufig in der

Bai V. Beugal, Ale. u. And.^), p. 177.

Dorippidae. Wie Miers (1886) u. Ortmann (1892), so schliesst auch

Stebbing^) 180 diese Fam. in die Oxystomata ein, die Zugehörigkeit von

Cyclodor. zweifelbaft (eigene Fam. bei Ortm. 92).

Doiüppe polita, verw. mit sexd,, Körper u. Beine hart, glatt u. nackt;

einer Ethusa ähnl., abei' Kiemenzugang wie Dorippe. Madras 7 Fd., 12 mm br.

Alcock u. And.2) p. 208.

Ethusa indica, Laccadiven 15" N. u. Cololombo 696 bzw. 142—400 Fd. und

Ethusina gracilipes bei Minnikoy-I. 1200 Fd. Alcock u. And.^) p. 176.

Ethusa andanianica, nahe orientalis, Granulae, Furchen u. Zähne weniger

ausgeprägt. Andamansee, 200 Fd. 9 mm br. Alcock, p. 405. — 'E. indica,

sehr grosser Extraorbital-Stachel, ^ mit Eiern, Bai v. Bengal 16° N. 240 Fd.

10 mm br., p. 405. — E. pygmaea, Andamansee 200 Fd., 7 mm br., p. 406.

Ethusa lata, 11 mm 1., G. v. Calif. 28 u. 31° N., 14 u. 33 Fd. Rathb.*) 258.

Cymopolia, ob den Gonoplacidae (Catometopa) verwandt? Vergl. dort

Archaeoplax.

Cymopolia fragilis, 12 mm br. Untercalif. 28° N., 60 Fd. Rathb.*) 259.

C. zonata, 10 mm br., G. v. Calif. 25° N., 40 Fd. p. 259.

Cymopolia serripes, Pes III u. IV durch breite Prop. u. Dact. zu Schwimm-

füssen (hinten gesägt) iimgestaltet. Madras, flaches Meer, 11mm br. Alcock
u. And.2) p. 208.

Cymonomus granulatus, nordw. v. Spanien 43° N., ca. 400 mm tief,

Milne-E. u. Bouv. p. 57.

Cynionomops n. g. Dorippidarum, ohne Gattdiagn. C. glaucomma. Sub-

circular, Stirn tief dreilappig, in einem Einschnitt des mittleren Lappens das

weit vorgezogene Buccaldach. Die Reg. pterygost. geschwollen. Das letzte

Abdsgm. des $ halbkreisf. u. fast so lang, als die übrigen Sgm. zus. Die

Augenstiele schwach, Augpigm. fehlt. Mxp. III sehr gross, die Buccalrinne bis

zum Stirnende begleitend. Pes IV u. V sehr schwach. Andamansee 11° 25' N.,

405 Fd., 65 mm br. u. 1. Alcock, p. 406.

Corystidae. Die Dana'schen Corystoidea theilt Ortm. in 2 Abtb., die

Majoidea corystoidea u. Portuninea corystidea; sie beide u. auch (unter den

Cancrinea) die Atelecyclidae sind primitive Gruppen mit unvollkommnem Ab-

schluss des Mundfeldes, die zu den uiedern Crust. überleiten. Ortmann^)

p. 25. Die G. Nautilocorystes (mit 5 Schwimmbeinen) bildet als eigene Fam.
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Nautilocorystidae mit dem Corystidae s. str. zus. die Maj, coryst. Ebd. p. 28.

Ueber Paratymolus vergl. bei Inachidae. Ueber Cheiragonus bei Parthenopidae

u. Xauthidae.

Ateleeyelidae n. fara., nach Ortm. mit den Carcin. u. Cancridae die

Gruppe der Cancrini bildend. Enthalten die 2 Gatt. Hypopeltariou u. Atelec.

;

Bem. zu Hypop. spinul. Ort mann-) 421.

Atelecyclus heterodon, westl. v. Frankreich 136—250 m tief, Beschr. u.

Abb. Milne-Edw. u. Bouvier^) p. 50 Tf, V 6—11; damit verglichen A. cruen-

tatus (Tf. V 1—5).

Trichocera de Haan wohl zur Farn. Menippidae, Ortmann^) 431.

Thiidae, erste Fam. der Xanthini, zu den Cancrini führend u. die Gatt.

Thia, Kraussia u. wohl auch die von A. M.-E. den Catametopen zugerechnete

G. Crossotonotus enthaltend. Ortmann-) p. 428, 430.

Corystoides armatus, syn. zu Corystes sicarius Pöi^pig, Philippi 265.

Podocatactes n. g. Cephth. oval mit flachem, dreispitz. Rostrum, dessen

Mittelspitze kürzer. Seiten gerundet. 2. Antglied den Stirnrand erreichend,

3. lang, 4. etwas kürzer. Orbita sehr unvollkommen, wie Pseudocor. Augen-

stiele dünn, Merus des Mxp. III länglich, aber kürzer u. schmaler als Ischium;

Carpus an der Spitze des M. eingelenkt. Hintere. Pereiop. cylindrisch, Carp. u.

Propodus gleich lang, Krallen fast grade, nicht compr. P. hamifer, Sagamibay,

Japan, 50—100 Fd. Warf die Beine freiwillig ab. Ortmann^) p. 29, Tf. III 1.

Nautiloeopystidae n. fam. für Nautiloc. M.-E. = Dicera de Haan; Ort-

mann^) p. 28.

Anomura.

Diese Gruppe (fast im Umfang wie H. M.-E.) aufrecht zu erhalten als

Mittelglied zw. den beiden andern Reptantia-Gruppen , den Rept. macrura u.

R. brachyura. Sie stammen von den Thalassinidea. Cano, p. 18, 19. —
Stebbing^) vertheilt sie unter die Macruren (Drom., Homol.; Ranin.) u. Brach.

(Hipp., Albun.; Lithod.; Coenobit., Pagur., Parapag.; Pore; Gal.), nennt aber

beide Abth. ,,Anomala"; p. 54, 148.

DoPippidae siehe bei Oxystomata.

Dpomiidae. Der Dromia- Typus ist (mit Boas u.a.) der Ausgangspunkt

für die Brachyuren; er stammt aber weder von Galatheen noch Thalassiniden,

sondern von Homariden (vergl. S. 760), denn die ursprünglichste Form, Homalo-

dromia paradoxa, noch mit verlängertem", vorn schmälerem Körper, mit weit

offenen Orbitae u. vom Epistom getrennten Rostrum, besitzt Kiemen mit fadenf.

Elementen (in 6 Reihen), die Thoraxsterniten alle verschmolzen, u. die Epipoditen

sehr entwickelt; die Furchen des Cphth. sind homaridenartig, Mxp. I mit ge'

gliederter Geissei des Exop. und langer, breiter Lacinia externa. Von Axius

abweichend durch Pleurobr. an den hinteren Füssen, die Richtung der Axen
an den Scheerengelenken u. deutl. Nähte des 2. u. 3. Gl. der Beine. Von Galath.

abw. durch Mangel des Laterodorsal-Winkels, zahlr. (6) Epip., 5 Podobr., die

Artlirobr. des Mxp. II u. die Anhänge des 1. Abdsg. In diesen Char. fast immer
den Hom. gleich. Bouvier^). Vergl. auch üb. die Kiemen der Dr. Bouv.*)

u. Phylogenie B. i").

Dromia, Befruchtung, Embryonalentwickl., Zoea (Galathea ähnlich), Metaz.,

Megalopa, postlarv. Stad. Cano, p. 1—18, Tf. I u. II Fig. 41— 49. Vergl. p. 7G3,

Arrh. f. Natiirgt>sch. Jahrg. 1895. I5il.ll. H. 2. 54
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Dromidia iinident., Beschr., Ort in.*) 34. — Dromidia kendalli, Coromandel

140 N., 80» 25' Ost, 112 Fd. 19mm br. Alcock u. And.^) p. 175.

Cryptodromia lamellata, lamellöser Zahn am Seitenraud, Thursday-I., Cr.

pentag., Dar es Salam, Beschr. des ,_^, Ortmann*) p. 34 Tf. II 8. -— Cr. con-

chifera n. f. Indien, Madras, Ale. u. And.-) 205.

Pseudodromia latens bei Port Elisabeth, Ortm.*) 35.

Dynomene? von Chile, Zoea, Cano, Fig. 56—59.

Ein $ n. sp. Gatt, unbestimmbar. Ortm.^) p. 53.

Homolidae. Paratymolus vergl. Inachidae; Trichia vergl. Parthenopidae.

Homola, Metazoea, Cano, p. 10, Tf. II 50—55. — H. megalops, Andamansee

11" 31' N., 200 Fd., 30mm 1.; Alcock, p. 408.

Latreillia bildet den Uebergang zw. Paguridea u. Oxyrhyncha; Metazoea

(pagurusähnlich), Megalopa, postlarval u. adult. Tfl. 1 Fig. 62—72, Kiemeufoi'rael.

L. valida u. phalangium de Haan werden als Entwicklungsphasen der L. elegans

aufgefasst (p. 12). Cano, p. 11, p. 20.

Latreillea elegans, Azoren, 318 m, Milne-Edw. u. Bouv.^) p. 59, Tf. VI
13—15 ; ebd. (195 m) Homola spinifrons, p. 60.

Raninidae. Haben der Entw. nach unter allen Anomuren die grösste

Aehnlichkeit mit den Brachyuren, nur ihre erste Larvenform (Acanthocaris) ist

abweichend. Cano, p. 18, 19.

Hippidae. Hippa. Die Zoea (wie bei Eemip. u. Albunea) ähnlich der

von Pinnoteriden u. Leucos. Cano, p. 16, Fig. 84, 89 (Deutozoea), u. 86 (post-

larv. Stad.). — Vergl. üb. Larven auch oben bei Brachyura.

Remipes, Zoea Fig. 83, 93, 96, 97, Metaz. 85, 88, 90, 91, 94, 95, 98.

Cano, p. 16.

Remipes denticulatifrons, Dact. von Pes II u. III schon bei Expl. 8 mm 1.

verschmälert u. die Sculptur des Cephth. gezackt, von test. zu trennen; de

Mani) p. 351. — R. dentic, Bern., Flores; de Man^) 288.

Albuneidae. Albunea, postlarvales Stad., Cano, 16, Fig. 87, 92.

Lithodidae. Bouvier^) fasst die Lithodes- u. Lomis-artigen Formen (^nur

1 Spec. bek.) mit den echten Paguriden zusammen in 1 Pam., den Paguridae

in weiterem Sinne. Die Lomis (cf. Bouvier'^) p. 761) stammen von e. Zwischen-

form zw. Mixtopagurus u. Paguristes (die Lith. von Pylop.- u. Eupagurusartigen

Formen); sie bezitzen in den Mundtheilen, Kiemen, in der vollst. Armatur

des Abd., dem doppelten Paar männl. Abdanhäuge etc. Charaktere, die auf

Mixtop. u. Paguristes hinweisen u. sie von den Lithod. trennen (von Lamarck

wurden sie zuerst mit noch weniger Recht zu den Porcellana gestellt). Nur

von ME. 1837 u. Hess 1869 ist Lomis beschr.; Vf. giebt Abb. der Lam.'schen

Originalexpl. Tf. XIII Fig. 7—20. — Die phylog. Reihe zw. Eupag. u. den

Lithodes, vergl. unten Bouvier^), wird ausführlich erörtert; die ältere Abth.

der Lithodinae Hapalogastrica enthält Hapalogaster (Abb. von cavicauda Tf. XI, 2;

XII, 1, 15, 27, 29) u. Dermaturus (Abb. D. hispidus XI, 3, 16; XII, 2, 16, 31), die

jüngere der Lith. Orthogastrica die Gatt. Neolith. (Tf. XIII 4), Paralith. (Abb-

P. camtsch. n. brevip.); von diesen 3 weitere Zweige: Lithodes (Abb. v. L.

antarct, arct. u. tropic), Echidnoc. nebst Cryptol. (Abb. v. Ech. cib. u. von

Cr. sitch.), endlich Acantholithus (Abb. hystrix) mit den davon abstammenden

Paralomis (Abb. P. gTauul., aciil. u. verr.) nebst Rhinolith. (Abb. Rh. bisc).



die Leistungen in der Cai'cinologie während des Jahres 1894. 851

Einen Nehenast zu diesen Ostracog. normalia bilden die Ostr. aberrantia; einz.

Spec. Phyllolithodes papulosa (Abb.). Die Umbildixng des Abdomen, Rostrum
u. der Basis von Ant. II ist besonders in den Abb. berücksichtigt.

Bouvier^) schildert [vergl. oben Boiiv.^)] den Uebergang von den Eupa-

gnrus zu den Lithodinen, wie er von Brandt u. Boas angenommen ; er ist an

Hapalogaster nachweisbar, H. inermis noch nahe Eup., es folgt cavicauda, dann

dentata. Man sieht die Aenderung der Char. des Schildes, der Deckstücke für

Abdsgm. 2—5, die Bildung neuer Platten an letzteren durch Knötchen, die ver-

schmelzen. Neolithodes, Lith., Acantholith., Paralomis, Rhino- u. Cryptolith.

bilden die Stufen, deren Endglied das Abdomen ganz ähnlich dem der Brachyuren

zeigen würde, obwohl es eine ganz eigenthümliche pbylog. Entstehung hätte.

Bouvier^). In 5) wird von B. noch Echidnocerus u. Rhinolithodes verglichen.

Neolithodes n. g. durch das Dermaturusähnl. Abdomen und das kurze

Rostrum von dem 3 sehr lange Stacheln zusammen entspringen, vor Lithodes

ausgezeichnet; für Lith. agassizi Smith u. den langstachligeren grimaldi, der

von Smith für e. jungen agass. gehalten wurde; Neufundland 1267 m, Cephth.

35 mm br.; Milne-Edw. u. Bouvier^), p, 61—63 i;. 91, Tf. in. Desgl. in

Milne-E. u. B.^) p. 120, 2 Xyl. (das 2. Abdsgm. aus 5 Stücken bestehend u.

die in Kalkknötchen zerfallenen Sgm. 3—5 darstellend).

Paguridae. Die Larven der Paguridi sind (wie die der Galatheidi) ähnl.

wie bei Clebia; Pag. u. Gal. haben 3 Zoea-Phasen (nicht 2), Lithodes u. Gala-

thodes ausgenommen. Schon die noch pelagisch lebenden jungen Paguriden

haben ein unsymm. Abdomen. Oano, p. 15. — Symbiose, Hautdrüsen, Auri-
villius^) Celesia. — Muskeln, Bordage^)-). — Darm, Rouville^). —
Spermatogenese, Sabatier*). — Die Pag. sind Ahnen der Lomisines, Bouv. '')'*).

— Vergl. üb. Larven auch oben bei Brachyura.

Coenobita perlatus, n. f. ostafr. Küste, compr. n. f. Amboina u. Neuguinea,

Ortm.*) 33. — C. compressa var. rüg. bei Rosalia (Untercalif.), Bouvier i) 25. —
C. rugosus, eine Farbvar. beschr., Amboina, Zehntner 189.

Eupagurus hirtimanus Miers, syn. jap. Miers nee de H., Ortm.*) 32.

Eup. prideauxi (19—250 m tief), pubescens (wozu als var. thompsoni u.

kröy., 150 ra), angulatus (syn. excavatus?, metic, tricar., 63—400 m); Milne-E,
u. B.i) p. 73—77.

Pagurus imbricatus, Neu-Seel. bis Torres-Str. u. Shark-Bay, nächstverwandt

ist venosus, Or tm.^) 30. P. asper, syn. peduncul. Miers nee Hb., mit nur 2 scharfen

Kanten am Prop. des linken PesllI; P. ped. Hb., syn. varipes; p. 31. — Pa-

giu'us euopsis, spinimanus, deformis Tf. VIII 20 (Scheere), Amboina, Bemerk.

;

P. sigmo-idalis, nahe gemmatus, 7. Glied des Pes III wie varipes, Amboina,

Cphth. 17 mm 1. Zehntner, p. 192 Tf.Vm 19 (Scheere u. Pes III). — Pag.

imperator, Ascension, 20 m (sonst nur v. St. Helena bek.), Ortm.^) 52. P. cal-

lidus, Cap-Verd.-I., ebd.

Clibanarius panamensis viell. syn. mit dem westind. vittatus, S. Rosalia

(Untcal.); Bouvier^) 24. — Cl. longit. u. viresc, DaresSalam, Ortm.*) 31.

—

Gl., kurztarsige n. sp.?, Bermudas, Ortm.^) 52.

Calcinus gaimardi, 1 Expl. bei Dar es Salam, herbsti häufig, Ortm.'') 32.

—

C. sialcatus, Barbados, üb. Synon., Benedict 539.

Diogenes miles F. syn. custos ME. nee F.; D. miles ME. nee F. wird

D. merguiensis 88. D. custos F. u. diaph. F. nicht sicher deutbar. D. inter-

54*
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medius, ob von miles versch.? Körner au Pes I entfernter, Südcelebes, Cephth.

10 mm, de Man 352. Ein D.? n. sp. im Mns. Paris von Coromandel mit langen

Dornen u. Haarbüscheln davor auf der Hand, 354 Anm.
Anapagurus, viell. mit Spirop. zu vereinen; A. laevis 130— 166 m, Milne-

Edw. u. B.
') p. 71, Tf. XI 16—28.

Paguristes digueti nahe dem westind. depressus u. sericeus, Cphth. 18uim 1.,

S. Rosalia (Niedcalif.); Bouvieri) p 18, Fig. 1—3.

Sympagurus nudus, Azoren 1384 m, Milne-E. u. B.^) p.67, Tf.X 15—26. —
S. gracilipes, ebd. 800 m, M.-E. u. B.i) 68, IX 18-34. — S. bicristatus, Augen

nebst Stielen in der Tiefe sich verkleinernd; Az. 800-1300 m; p. 69, Tf. XI
1-15. _ s. ruticheles (1891 als Eupag.), ebd. 454m, p. 70 Tf.X 1—14.

Parapagurus abyssorum, häufig in Bai v. Bengal, 1644—1997 Fd. Alcock,

p. 242. ? Par. monstrosus, Bai v. Bengal 16^ N., 240 Fd., in Natica- Schalen,

19 mm 1 ,
p. 243. — Par. pilosimanus, bei Neufundland u. den Azoren, 1266 bis

1850 m, Milne -Edw. u. Bouv.') p.62, Tf.IX 1—17.— Par. pil. zu abyssorum 1888

(incl. var. scabra 88), nure. (tiefer lebende) Var. Milne-E. u. B.^) vergl. p. 779.

Pylocheles scorpio, Andaman-See 11° 25' N., 405 Fd. 28mm 1. Alcock,

p. 244.

Glaucothoe rostrata, Cap.-Verd.-I. —500 m; Ascension 20 m. Ortm.-) 52.

Poreellanidae. Sie bilden nur einen Theil der Fam. Galath., u. zwar

lehnen sie sich an die Gatt. Glalathea an. Geissei am Exop. des Mxp. I oft

deutlich, oft auch durch Verschmelzung scheinbar fehlend. Charakter der Pore.

Milne-Edw. u. Bouv.^) p. 286-297. — Zoea, Cano p. 14, Fig. 79—81., die

Sq. der Ant. II dornförmig wie bei Brachyuren. — Vergl. über Larven bei

Brachyuren.

Petrolisthes. für die 9 Sp. (leptocheles etc.), bei denen der Vordertheil des

Cephth. nur vor den Augen etwas geneigt ist, der Carpus vorn 1 od. mehr Zähne

hat, u. der Cphth. ohne Haare u. scharfe Querlinien, giebt Ortm.*) p. 25 e.

Schlüssel. Zu hastatus wird syn. inermis, zur hast.-Gruppe gehört nicht der

echte lamarcki ME., wenngleich der lam. Man. Zu jap. syn. inermis Hsw., in

Neu-Seeland ersetzt durch elong. ME. P. lamarcki Leach. bez. ME., dazu Expl.

mit u. ohne Epibrstach., was nur eine Variation; danach syn.: asiat., dent.,

speciosa D. (ev. Name für Expl. mit Epst.), rufescens (ev. N. f. Ex. ohne Epst.),

bellis, hasw., p. 26. — Eine andere Abth. (vill. toment., milit.), mit behaartem

Cphth. U; mit Dörnchenreihe aussen an der Palma, zus. 7 Sp., wofür e. Schlüssel

p. 27; neu ist trivirgatus, Cphth. länger als breit; Dar es Salam p. 28 Tf. II. 5.

Petr. inermis (Scheere Tf. VJI Fig. 1). P. tenkatei, ohne Supraocular- u.

Epibrzahn, nahe leptoch., p. 289, VII 2. P. indicus, sehr nahe mossarabicus,

293, VII 3. P. barbatus (syn.? coccinea), alle 4 von Flores, 296, VII 4. Be-

merk, üb. P. dentatus (Origex. mit Epbrzahn), gg. Ortm.'s Kritik, 296. De
Man2) 288—300. — P. magnifica (wohl von polita versch.), Färbung, Barbados,

Benedict 539. — P. armatus, Verbr., ürtm.^) 51.

Pisosoma granulatum, nach den dicken Scheeren u. rundl. Körper ein

Pisos., durch die spurweis dreitheilige Stirn u. die Ant. 11 schon Uebergang zu

Petrolisthes, Dar-es-Salam ; Ortm.^) 28 Tf. II 6.

Pachycheles nach dem Verhalten der Ant. II zur Orbita viell. eher nebeü

Petrolisthes etc. zu stellen als zu Raphid., Porcellana u. Polyonyx (gg. Stps);

ein auffall. Char. von Pach. ist ein von den Epiraeren des Cphth. häutig ab-
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gegliedertes 3—4 eckiges Stück, Avonach sculpta ME. auch zu Pach. (statt zu

Pisis.) zu Stelleu; einige Sp. die Krallen mit hornigen Nebendornen. Schlüssel

für 6 Sp. Ortni.^) 29. P. sculptus, syu. natal., aber pulchellus versch. (Scheere

nicht granulirt), ebd.

Porcellana violacea, syn. zu P. macrocheles Pöppig, Philippi 265.

Porcellanella triloba, Aniboina, Zehn tner, 188. Tf. VIII 17 (Dactylus).

Polyonyx biung. D. statt obesula Gray (n. nudum) (pacifisch his Araboina),

versch. v. biung. Miers (Ostafr. bis Amboina) Ortm.*) p. 30.

Polyonyx tuberculosus ^ beschr. P. trhmyuiculatus, nahe ohesulus, aber

mit längerm medianen Stiruzahn, p. 185. P. hexagonalis, p. 187, Tf. VIII 18;

alle 3 von Amboina. Zehntner, p. 184—8.

Galatheidäe, Charaktere u. Verwandschaft, stammen von den Astac;

nachdem früher sich Thalass., Pagur., dann die Aegl. u. Diptyc. abgetrennt

hatten, erscheinen echte Gal., von denen dann die Porcell. ausgehen, Milne-
Edw. u. Bouv.-) p. 235, tahell. Uebersicht der Fam. nebst Char. der 3 Subf.

(Gal., Dipt,, Aegl.), ihrer Tribus (Gal. 4-I*orcellan. ; Dipt. + Eumun.) etc. bis

zu den 12 Gatt. (expl. Pore.) p. 312, Stammbaumschema 311. — Milne-E. u. B.^)

Liste der 14 französ. Species.

Larven (Zoontocaris) s. Brachyura; vergl. auch unten (Muuida) u. bei

Muuidopsis.

Galathea mit Mun. u. Pleur. zus. als Gal. flagell. (vergi. unten). Charak-

tere etc., Schlüssel für 8 Sp., von denen 3 Sp. Seidenhaare an Ant. I haben:

G. machadoi, rufipes (Epip. fehlt an Pes II u. III) u. agassizi. 31 Sp. bekannt.

Milne-E. u. B.^) p. 252. Abb. Gal. rostr. p. 194.

Galathea dispersa (10—240 m), G. machadoi (318), Milue - Edw. u.

Bouv.^) p. 79—81; G. intermedia (syn. giardi, parroceli) 40 -130 m tief, p. 81,

Tf. VIII 1-10.

Galathea, Epipodit an Pes I—III bei G. squam. u. nexa (dispersa), nui' au

Pes I bei interm., austr., orient. u. elegans, kein Ep. an Pes I- V bei strig. u.

äff.; Ortm.*) p. 23. G. elegans (syn. grandir. St. u. ? longir. D., bei Amboina

(Japan bis Queensl.), ebd. — Gal. intermedia südl. bis Cap-Verd.-I. (u. viell.

Azoren) Ortm.^) 51.

Munida, Schlüssel der 11 bek. Spec. mit Querreihe von Dörnchen hinter

d. Stirni'and; dazu eigentlich noch die sonst abweich, spinifrons u. tuberc. 88,

auch M. semoni, Augen nicht winzig. Dornen nur auf 2. Abdsgni., u. zwar 6,

Supraoculardorn v. Augenl. ; Amboina, 15 mm; Ortmann*) p. 24 Tf. I 4.

Munida, 32 Sp. bek., Schlüssel f. diese ii. 2 n. sp. curvimana u. j)e)-armata.

M. obesa schon sehr nahe Pleiu'oncodes, Gal. pusilla ähnl. Munida. Milue-Edw.
u. Bouv.2) p. 256. Abbild. M. stimps. p. 195, p. 224 (Abdanh.); M. affinis

(Ant. I) 200.

Munida, Deutozoea u. Metaz. einer chilenischen Art, Cano p. 15, Fig. 73

bis 78.

Munida militaris Hend. var andamanica, häufig bei den And. 188—220 Fd.,

56 mm 1. Alcock, p. 321. M. squamosa Hend. var. lyrolixa, Andamau-See 11°

32' N , 200 Fd., 42 mm 1. Spermatozoen mit ovalem Kopf u. e. zweizipfligen

Schwanz; p. 322, M. tricarinata, zur Gruppe granxüata u. obesa, Andaman-See

112 Fd., 23 mm; p. 324. M. microjps, sehr u. microphth., Bai v. Beugal 14" N.,
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561 Fd. u. Colombo 675 Fd., 45 mm, p. 326; dazu var. lasiocheles, Scheelen un-

gleich gross beim ^, Andamannsee 480 Fd., p. 327.

Muuida banffica, Variation des Rostrums u. der Scheeren, Milne-Edw.
u. Bouv.i) p.83, Tf. 7; M. sancti-pauli, Azoren, 454—696 m. p. 85-87 Tf. VIII

11-23.

Als „Galatheens non flagelles" d. h. ohne Geissei am Exopodit des Mxp. I,

u, mit reducirtem Pes abd. III—V (alle blind u. tieflebend) gelten die 5 Gatt.

Galac, Munidopsis, Galathodes, Elasmon. u. Oroph. Milne-Edw. u. Bouv.^)

259, 312.

Galacantha, Schlüssel für die 4 bek. Sp, spin., diom., rostr., areol.

Milne-E. u. B.^) 270. Abb.: G. spinosa p. 198, p. 212 (Abdomen), 221 (Abdfüsse),

223 u. 224 (desgl. v. rostr.).

Galacantha investigatoris, nahe bella, bei Minnikoy-I. 1200 Fd., 56 mm 1.

G. areolata, Laccadiven 1070 F.; Alcock u. And.^) p. 173.

Bathyankyrites n. g. Wie Munidopsis, aber Pes 11

—

V in steigender

Ausbildung subcheliform und an Ant. II der Antero-external-Dorn des (wirk-

lichen) 3. Gliedes (ansch. 2.) ungewöhnlich gross. B. spmosus, Andaman-See

(Ross-I.) 265 Ed., 70 mm 1. Alcock u. Anderson^) p. 33, Tf. IX 2. B. levis;

Rostr. breiter u. kürzer, Cornea grösser, Beine weniger stachlig. Laccadiven

13° 48' :N. 636 Ed., 29 mm 1. Ebd. 175.

Munidopsis talismani, schlüpfen ganz entwickelt aus dem Ei; Bouv.'). —
Die Gatt. Mi;n. nicht mit Galac. zu vereinigen, bairdi keine Zwform., sondern

deutl. Mndps. Schlüssel f. 21 Sp., talismani u. media n.; 12 weitere ungefähr

einrangirt. Milne-Edw. u. Bouv.^), 275. Abb.: M. antoni p. 199, p. 223

(Abdanh.); M. sigsb. 213, 214, 219 (Mxp. I u. lU, Kieme), 226, (Pes I), 244

(Steruum).

Munidopsis, Schlüssel der 14 indischen Sp. Alcock u. Anderson i).

M. poseidonia, Coromandel 13° 45' N. 210 Ed., 53 mm 1. (Scheerenf. 58 mm),

p. 167. M. trifida n. f. Indien, Laccadiven 13« 47' IS. 636 Fd. M. triaena, nahe

trif., Andamanen 300 Ed., 23 mm; p. 168. ^l. regia, Colombo 142— 400 Fd-

111 mm, p. 168. M-.trachypus, nahe scabra, Lacc. 13° 47' 636 Ed., 54 mm, p. 169.

M. centrina, zur Gr. abbrev., brevim., eil. u. vic, Bai v. Bengal 1520 Ed., 39 mm,

p. 170. M. pilosa n. f. Indien, Andamanen 480 Fd. M. arictina, zur Gruppe
abbr. etc., Rostrum enorm u. wie bei Heterocarpus aufgebogen, B. v. Bengal

1520 Ed., 27 mm, p. 171. M. unguifera, Pes II—V mit Dact. sehr lang, (% des

Prop.) u. mit scharfer ungetheilter Hinterkante, Coromandel 13° 51, !N. 145 bis

250 Ed., 25 mm, p. 172. Auch gesammelt: M. stylir., dasypus, scobina u. Munida

squamosa, ebd. 166.

Munidopsis stylirostris, beschr., Laccadiven 738 Ed. Alcock, 329. — M. da-

sypus, nahe sigsbei, Bai v. Bengal 14° N., 561 Ed., ebd. 329. — M. scobina,

nahe erin., spinif. u. agass,, B. v. Beng. 16° N., 240 Ed., p. 331. — M. subsqua-

mosa, Hend., var. pallida, B. v. Beug. 12° N. 1803 Ed., p. 331. Diese 4 Sp. bez.

45, 44, 40, 59 mm 1.

Galathodes, von den 5 Gatt, der „G. non flag." die der Gatt. Galathea

ähnlichste; Schlüssel der 5 bek. Sp. Milne-E. u. B. -) 279. Abb.: G. trident.

p. 261.

Elasmonotus, Schlüssel f. 9 sichere Sp.; brevim. viell. zu longim. Zu El.

viell. Munidopsis hamata n. depressa, wogegen El. laevig. u debilis eher zu
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Mun. gehören. Anoplouotus politus ii. Mundps. inermis. zu El. oder Oroph.

Milne-E. u. Bouv.^) 282, Abb. (Querschn. des Schildes) 262. — E. ctjlin-

drophthalinus, nahe longini. u. carinipes, Andamanen-See 11° 31' N., 200 Ed.,

24 Ulm 1. Alcock, p. 334.

Orophorhynchus nahe Munidopsis, besonders 0. raarionis. Schlüssel für

9 Sp., 0. platyrostris n. sp. Milne-E. u. Bouv.^) p. 287. Abb.: O. parfaiti

p. 199, 0. lineatus 208, pacif. 209, 0. aries (Schild im Querschn.) 263.

Diptycines, Subf. der G-alath,, zerfällt in die 2 Tribus Diptyciens mit

2 Gatt. (Ptych. u. Dipt.) u. Eumiuiidiens mit 1 Gatt. Charaktere der Gruppen,

Milne-Edw. u. Bouv.^) p. 296—300.
Ptychogaster, Schlüssel der 4 bek. Sp. Milne-E. u. B.^) p. 302; Abb.

p. 205, p. 216 (Mandb.).

(Uroptychus.) Diptychus, Schlüssel für 16 Sp., 1 n.: spinoms, 1. n. var.:

D. nitidus var. concolor (ostatl.) Milne-Edw. u. B. -) 306. Abb. p. 207

(D. rubrov.), 213 (Mxp. I von nit.), 217 (Pes II). — D. rubrovittatus, Beschr.

w. Abb., M.-E. u. B.i) 87—90, Tf . VI 1—12. — Ur. nitidus, Laccadiven 13«

47' N., n. f. Ind., Ale. w. A.^) 173.

Eumunida, 2 Sp. bek.: E. picta u. smithi. Milne-E. u. B.^) p. 308. Abb.

Eu. picta p. 203, 297, 211 (Telson) u. 309 (Sternum).

Aeglea repräs. als einz. Gatt die 3. Subfam. der Galatheidae, Milue-E.
u. ß2) p. 312. Abb. p. 203 (Aut. I), 206 (Schild), 214 (Mxp. I), 219 (Kieme),

240 (Sternum). — Vergl. zu Aeglea Wierzejski.

Aeglea laevis, auch dicht am Meere (in Uruguay) u. auch in einer unter-

irdischen Quelle, zu Minas (160 km von Montevideo); Ae. odebrechti 76 nur

Var. von laevis. Berg.

Macrura.

Larvenformen. Von den Zoea der Planktonexp. entsprechen einige aus

dem nördlichen Aequatorialstrora den von Claus u. F. Müller füi* Penaeus-Larven

erklärten Formen, eine Deutung, die nicht sicher, so wenig wie Brooks' Larve

des P. brasil. Weitere Zoeen noch gesammelt bei Bermuda, im Guineastr.,

südl. Aeqst., an der Küstenbank (Bras.), Tocautinsmüudung. Ortmann^) p. 71.

Die Mysisstadium-Larven sind sämmtlich nicht entzifferbar u. werden nach den

bisherigen provisor. Namen rubricirt, für einige auffallende Formen werden

4 neue N. geschaffen. Schlüssel (nach der Verminderung der Exop. von 5 auf 2)

für die 18 Larven-Typen ebd. p. 72.

Caricyphus gibberosus (nur pacifisch bek.), edentulus, 13 mm, Ortm.^) 74,

Tf. II 3. Vergl. Camptocaris.

Falcicaris tenuis, 15 mm, ebd. 74, III 6.

Anisocaris dromedarins, nördl. u. südl. Aeqstrom. (Farn. Alpheidae?).

Ebd. 74, IV 3.

Oodeopus intermedius, Muudtheile, Floridastrom, nördl. u. südl. Aeqstr.,

Ebd. p. 75 Tfl. IV 4. 0. armatus, Atl. Oc; p. 76.

Euphema [nom. präocc, Ref.] armata, p. 76; polyacantha, Guineastrom

(= Bäte, Chall., Taf. 47 Fig. 1). Ebd., p. 77.

Ojiisthocaris -Stadinm, Expod. auf Pes I—V u. 3 Scheerenpaare wie

Euphema, aber Rostr. kürzer u. jederseits 2 Dornen am Cphth., diese rückwärts

gerichtet. 0. niülleri, ähnl. der von F. Müller 1863 beschr. Larve; Pes I—IV
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mit Epipodit u. an I—V Exop. Wohl wie Eupb. e. Peuaeideu-Larve. Florida-

strom u. südl. Aeqst. Ortm.^) p. 77, Tf. IV 5.

Eretmocaris stylirostris bei Brasilien u. corniger bei d. Cap-Verd.-I. Zu

E. gehört auch Chun's Miersia clav. u. Brook's u. Herr.'s sog. Stenopus-Larve

mit ruderf. PesV. Ortm.°), 79. E. doUchops, Augen den Aut. I (mit Geiss.)

an Länge gleich, ebd. 79 Tf. V 1.

Embryocaris stylicauda, wegen der 3 Scheereu könnten Penaeiden, Stenop.

oder Homar. in Frage kommen. 19 mm, südl. Aeqstrom. Ortm.°) p. 85 Tf. VI 4.

Anomalocaris macrotelsonis, viell. Mysisstad. v. Callianassa, Tocantins-

mündung; Ortm.^) 87, Tf. VI 5.

Phyllosoma. 3 Paliuuriden-Phyll., drei Altersstufen repräsentirend ge-

sammelt. Von Scyllariden-Ph., ältestes Stad., 51mm 1., südl. Aeqstr. Ortm.^)

p. 89, Tf. VII 3.

Amphion reynaudi, A. provoc. davon nicht versch., da Rostral- u. Gastrical-

dorn variabel. Von der Sarg.-See bis zum südl. Aeqstrom. häufig gefangen

Ortm.5) p. 90.

J.iZawiocar4S' Stadium. Pes I—IV mit Exop., Rostr. laug, gesägt, Cphth.

mit Kielen, Abd. mit Dornen, Sq. der Ant. I aussen dornig. Ob zu floplophorus

gehörig? Aber Exop. an PesV bei H. vorh. A. gigas, 53 mm, südl. Aeqstrom.

Ortmann ^) p. 80 Tf. V. 2. A. longirostris, 24 mm, Guineastrom; ebd. 80, V 3.

Camptocaris maxima, wäre ein Exop. an Pes V vorh., würde die Form zu

Caricyphus gehören. Sargasso-See u. südl. Aeqstr. Ortm.^) p. 81, Tf. V 4.

CorowocariÄ- Stad. Pes I—IV mit Exop., PesV länger; R. kurz, mit

1 Zahn üb. der Basis, jederseits 1 Supraoculardorn, Abd. ohne auffallende D.

;

2 P. Scheeren, Ant. I mit 3 Geiss. C. graciUs, V/o cm. Nördl., südl. Aeqstrom. u.

Brasil. Küstenbank. Nach den 3 Geiss. könnten in Frage kommen Athanas

(Alph.), Lysmata (Hippol.), Palaemonidae, Pontoniidae. Ortmann^) 81, Tf. VI 1.

C. brevis, 1 cm, südl. Aeqstr. u. Brasil. Küste; ebd. 82, V 5.

Mesocaris recurva^ 1 cm. Brasil. Küstenbank, Ortm.°) 82, Tf. V 6.

Betrocaris-^idiA. Rostr. oben u. unt. mit Sägezälmen. 3. Abdsgm, mit

1 comprim., nach vorn gerichteten Dorn. 2 Scheerenpaare. Pes I—IV mit

Exop., Pes V viel länger. B. contraria, 3 Geiss, an Ant. I, 16 mm, südl. Aeqstr.

u. Brasil. Küstb. Ortmann^) 83, Tf. V 7. B. spinosa, 5—12 mm, Sargasso-

See u. südl. Aeqstr. Ebd. 84, VI 2.

Boreocaris, hierzu Möbius 87 „Decapodenlarve, Amphionform" als B. möbiusi,

Fusszahl etc. anders gedeutet; Hebriden. Ortm.°) 84, Tf. VI 3 u. VII 1.

Oligocaris bispinosa. Pes II, nicht aber I mit Scheere, wie bei Pandalidae

(u. Thalassocaridae); viell. hierzu gehörig. 27 mm, Irminger-See. Ortm.^) 85,

Tf. VII 2.

Thalassinidae. Thal, anom., Lebensweise; die von Bäte beschr. Form
viell. verschieden. Horst.

Callianassidae. Dazu viell. als Mysisstad. Embryocaris; auch Ano-

malocaris viell. hierher. Ortm.^), vergl. oben (Macrura). — Muskeln (Gebia),

Bordage^)-). Entwickl. (Geb.), Butschinsky-).

Callianassa, zu Sectio I ME. 1870; Augenstiele ohne Cornea, nahe gigas.

Bei Trincomali 200-350 Fd., 65 mm 1. Ale. u. And.^) p. 163. — C. amboi-

nensis 87, Beschr.; Zehntner p. 194.

Upogebia Leach 1814 hat Prior, vor Gebia Leach, Stebbing^) 185.
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Gebia, dazu Gebiopsis nur Subg., als dessen wesentl. Char. der Mangel

des Zahns am Cphth. über Ant. 11 angenommen wird (gleiche Länge der

Scheerenfinger unwesentl.). Es bleiben bei Gebia s. str.: lit., major, barb., cap.,

png., carinic, subsp. (hirtifrons ist zweifelh.). Schlüssel für die 4 Sp. des Subg.

(darwini, nit., intermedia, isodact. G. (-opsis) nitida, beschr., Tf. IV 2. Ort-

111 an n^) 49—51.

Gebia, Schlüssel für litor., major, hirtifrons, afr., barb. G. africana, Port

Elisabeth, Ortmann*) p. 22, Tf. H 4 (Scheereufuss) ; G. barbata Strahl?,

Amboina, Beschr., ebd. G. (Gebiopsis) intermedia, Bemerk.; hexaceras, Mittel-

theil des Rostr. mit 6 Dornen, Thursday-L, ebd. 23 Tf. III 1 (Stirn, Scheere).

— Gebiopsis interm., Amboina, Zehntuer 194.

Calliaxis weicht von Axius, Callian. u. Gebia darin ab, dass bei ihr Gene-

rationsorg, u. Leber nicht nach Art der Pagurideu bis ins Abdomen reichen,

wie in der Larvenform (Lucifer-ähnl.) ; ob daher in die Nähe der Thalassiniden

gehörig? Cano, p. 14.

Caloearidae. Calocaris macandreae, Laccadiven 13° 47' N., 636 Fd.,

33inml.; ausser von Europa u. östl. Nordamer. noch von Neu Seeland bek.

Alcock u. And.^) p. 163.

Axiidae. Sind nicht Ahnen der Dromiiden bezw. Brachynren. Bouvier^).

— Axius spinipes u. plectorh., Amboina, Bem., Zehntner 195.

Paraxius picteti, 27 mm I., Amboina, Zehntner 196, Tf. IX 25.

Eiconaxius kermadeci, Laccadiven 10° 47' N. 705 Fd., Bern.; Ale. u.

And.i) n. 162.

Thaumastoehelidae.

Seyllaridae. Darm, Rouville-).

Scyllarus, Schlüssel der 6 bek. Sp. : sieboldi (durch flügelf. Kiele am Carp.

des Pes I u. II von haani versch.), latus, haani, aeqin., herkl, elis. Sc. clisa-

bethae mit scharfer Kerbe im Seitenrand, 14 cm, Oapland. Ortmann'') p. 20

Tf. II 3.

ArctvLS rubens, nahe vitiensis, bei Colombo 142 — 400 Fd., Alcock u. And.')

p. 165. A. Orientalis n. f. Indien, Coromandel 13° N. 91 Fd. Ebd.

Palinupidae. Nervenhist., Bineti)^); Muskeln, Parker; Spermatogenesis,

Toyama')'). Larvenformen s. oben bei Macruren, Ortmann. Kampfesweise
des Pal., HornelP).

Palinurus bürgeri, bei Celebes, 11 cm; P. dasypus Latr. u. ME. (Pes III

längster) viell. von das. Heller (IV längster) versch. de Man'), p. 354.

Panulirus polyphagus Hb. 96 hat Prior, vor ornatus F. 98, syn. versicolor

Lac; Beschr. junger Ex. von Amboina, die schon bei 7 mm Cephthorlänge

charakteristisch. Ortmann'*) p. 19. — Pan. angulatus n. f. Indien, Colombo,

142—400 Fd., Ale. u. And.') 166.

Puer spiniger nahe pellucidus 91, aber ohne Exopodit an Mxp. III u. mit

Dorn neben Pes V; viell. sind die Puer Jugendformen v. imbek. Palinuriden.

Amboina, Ortmann"») 19, Tf. II 2 (Steruum u. Mxp. III).

Epyontidae.

Willemoesia forceps, 1748 u. 1803 Fd. (leuchtet nicht, Verwechs. mit Pen-
tach. phosph.), Alcock, p. 230.

Pentacheles, bei allen 7 indischen Sp. scheint das Telson aus e. Somit u.
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einem Paar von zweiästigen Anhängen zusauimniengewachsen zu sein; letztere

hinten iraedian vereinigt. Das olfactorische Flagellum der Ant. I beim ^ weit

kräftiger als beim $ (so schon von W.-Mas. bei Willemoesia beob ). Schlüssel

für die 7 Sp. P. gibba, Schild vorn mit 1 Buckel, das ganze Integument rauh,

Audamanen-See 13« 21' K, 922 Fd., 56 mm 1., Alcock, p. 234. Abb. in 111.

Investigator Tf. VIII Fig. 4. P. carpenteri, Stirnrand zw. den Orbitalein-

schnitten concav, diese daher nur flach, Bai v. Bengal, Carpenters Ridge

1400 Fd., 87 mm 1. P. beaumonti, Hinterhälfte des Schildes breit, die (mediale)

Schuppe der Ant. I sehr klein, Mediankiel des Schildes meist ohne grössere

Stacheln, Pes I länger als Thier; nahe Colombo, 675 Fd, 79 mm 1., p. 236, Abb.

111. Inv. VIII 3. P. hextii, mit sehr stachligem Integ., der Augenausschnitt

in 2 Theile getrennt, Andamanen-See 11^ 31' N., 200 Fd., 97 mm 1. p. 237

(Xyl. 231). P. andamanensis, Laccadiven 7° N. 1043 Fd., 50 mm 1., p. 239. P.

phosphorus, Bai v. Bengal 13 o 47' N., 561 Fd. u. Andamanen 11» 25' N., 405 Fd.,

Laccadiven 740 Fd. etc., häufigste Ai't. 119 mm 1. Ein $ leuchtete an 2 Stellen

zw. den Pes V, wo eine Drüse ähnlich wie bei $ v. Penaeus (cf. Willemoesia).

p. 240. Abb. in 111. luvest. Tf. VIII 2. P. cerata, e. grosser vorwärts ge-

richteter Dorn auf d. 5. Abdsgm. Andamanen 13° 21' N., 922 Fd., 79 mm 1.,

p. 241, Abb. in 111. Inv. Tf. VIII 1.

Homaridae. Sind die Ahnen der Dromiiden u. Brachyuren, Bouvier^)

siehe Dromiidae.

Phoberus caecus, Laccadiven 13° 48' N., 636 u. 740 Fd. Ale. u. And.

p. 161.

Nephropsis stewarti u. atlantica, 200 bez. 900 Fd., Alcock, p. 230.

Nephropsis carpenteri, Untersch. v. stewarti, Coromandel 13° 51' N.

200 Fd.; atlantica, Laccadiven 15« u. 13« 47' N. 696 u. 636 Fd. Ale. u.

And.i) 161.

Nephrops audamanicus, viell. nur e. Var. von thomsoni ; Eier 3 mm, dunkel-

blau, Larven ähnl. wie von N. norv. 200 Fd. Alcock, p. 226. Vom ^ Abb.

in 111. zool. „Investigator", Tf. IV u. Vin Fig. 5. Wood-Mason u. W.-M.

u. Ale. 1892 u. 94.

Homarus, Nervensystem, Allen^)-)^). Entwickl. u. künstliche Aufzucht,

Garman, Herdman^), Herrick^)^), Le Beau, Maas. Albino, Hornell^).

Naturgesch., Mather.
Homarus vulgaris, ist (wie amer.) ein Standthier, nur kleine, durch Jahres-

zeit oder Temperatur bedingte Wanderungen unternimmt er. Wächst sehr

langsam, später nur 2—3 cm jährlich. Geschlechtsreif bei 5—7 Jahren, dann

nur in ca. vierj. Intervall. Eierablagen; jedesmal im Mittel 12 000, das Ei benöthigt

1 Jahr bis zum Ausschlüpfen. Derzeit in Europa u. Amerika oifenbar Ueber-

fischung, welche Schonmassregeln empfiehlt. Für Helgoland, den einzigen

deutschen Fangplatz, vorgeschlagen zunächst Fischereiverbot vom 15. Juli bis

15. Sept., Minimalmaass 9 cm Schildlänge (incl. Rostrum). Dann Vei'bot des

Verkaufs eiertragender '^, vi^elche bis zum Ausschlüpfen der J. in den Hummer-
kästen aufzubewahren u. erst darauf zu verkaufen sind. Brutanstalten überflüssig.

Ehrenbaum.
Enoplometopus pictus, Epip. am Mxp. II vorhanden (gg. Miers), daher dem

Homarus näher als dem Nephrops. Ortm.^) 21.

Astaeidae. Astacus. Nervenhistologie, Binet^)^), Hardy. Blutkörp.
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V. Ast. (u. Homarus), Knoll. Mitteldarmdrüse, Frenzel. Herz, Dogiel.

Brutpflege u. Jugendfonu, Laguesse. Befrucht. u. Schonzeit, S chiliin ger^).

Sperma, A ixe rLach, Sabatier. Abnormes Ange Hofer^) (auch in Allg,

Fisch.-Zeit. XVIII 298, 7 Zeilen). Abnormer Oviduct, Smith, Hof er^) (vergi.

auch Astacoides). Krebpest, Hartwig, Dubois.

Astacus leptodactylus, vor der Einbürgerung in Deutschi, wird gewarnt.

Allg. Fisch.-Z. XVIII 354-7 [HoferJ.

Cambarus, Parasit (Egel) J. Moore. — C. faxoni, mit langem, schlankem

Acumen des Rostr., kleiner Hand, schlanker Sq. ; nur 65 mm. St. Francis-River

(Arkansas), zus. mit C. palmeri. Meek, Fig. 1—4. — C. fallax u. alleni, Florida,

Bemerk. Erst weiter nordwestlich clarki u. versutus. C. acherontis (zur blan-

dingi- Gruppe), blind, näcbstverw. mit clarki, von dem durch die Charaktere

unterird Sp. (kleiner, schlanker, Scheere cylindrischer, Augen reducirt, Bedornung

schwächer) versch.; Florida (Orange County), Lake Brantley, in e. unterird.

Bach (18m unter d. Oberfl.). Lönnberg, Tf. 1. — Camb. pellucidus var. n.

testii, auf der Nordgrenze des Vorkommens, Indiana, Monroe County, mit wenig

entw. Dornen. Hay (vergl. S. 779), 2 Tafl.

Parastacus, Parasit (Temnoceph.), Vayssiere.

Astacoides, Abnormität, Deudy.
Ueber südamerik. Astac. vergl. v. Ihering.

Stenopidae. Stenopus, vergl. Eretmocaris oben bei Macruri.

Stenopus hispidus, Lebensweise u. Metamorphose, Auat. u. Uebersicht der

bek. 5 Spec. Der Eikern liegt central im Dotter, die Furchungsprodukte wan-

dern zur Peripherie; Herr ick in: Brooks u. Herrick, p. 326—8, 339— 52, Tf. 5

bis 13. Lebensfärb. Tfl. 5, Mundtheile etc. Tf. 13, Segraentation des Eies Tf. 6,

Protozoea Tf. 7, Zoea 8, Mysisstad. mit dem Pes V als grosses Ruder ausgebildet

(= Miersia clavig. Chun) 9, 10; späteres Stad. mit rudim. Pes IV u. V Tf. 12;

diese 2 Fusspaare werden dann in den Endstadien wieder länger. [Die Larve

Tfl. 12 ist ein Sergestes, cf. Ortmann ^).]

Engystenopus n. g. Wie Stenopus, aber Pes IV u. V nicht secundär

gegliedert u. mit einfachen klauenf. Dactyli, an Pes III nur der Propodus stärker

verdickt. E. palmipes, glatt, mit nur wenigen grössern Stacheln. 1 $ 31 mm 1.

Bei Trinkomali, 300 Fd. Alcock w. Anderson i),
p. 148, Tfl. IX 1.

Sergestidae. Entwickelungsstadien von Sergestiden fanden sich im Sar-

gassomeer in 53 Expl. vor, die von der Elaphocaris- Protozoea, durch das Acan-

thosoma (oder Mysis-) u. Mastigopus- (oder Macruren-) Stadium eine vollst. Reihe

bilden; die letzten gehören zu Sergestes semiarmis, viell. auch ein Theil der

andern. Pes IV u. V wird im Mastig.- Stad. vorübergehend zurückgebildet (wie

bei Phyllosoma); das Nauplius-Stadium nicht erkennbar. — Von Lucifer wurde

nur das Mysisstad. (Sceletina), aber oft gesammelt. Ortmann 5) p. 66—71.

Schlüssel der 6 bek. Gatt.; Petalidium, Sergestes, Sciacaris (eine Jugend-

form!), Sergia, Acetes; Lucifer. Ortm.^) p. 29.

Sergestes, Schlüssel für d. bek. 38 Sp. (profundus Bäte zweifli. Sp.); zu

diapontius syn.? rubrogutt. 91, zu praecollus Kr. syn. longicollus 88. Eine Serg.-

Art (ocul , vigilax od. macrophth.?) ist auch das sog. Mastigopus-Stad. von Ste-

nopus bei Brooks u Herr. Tfl. 12. Von der Planktonexp. gesammelt 15 Sp.:

S. sargassi, Rostr. rud.. Cornea pilzf. u. schräg aufsitzend; l'/o cm. 1. Florida-

Strom bis zum südl. Aeqstr., Oberfläche u. ? tiefei-, p. 34 Tf. III 1. S. dissimilis,
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var. obne Gastricaldorn; südl. Aeqstroin., p. 35 Tf. III 2. S. atlant, syn. frisii;

S. Comic, syn. laciniatus ; S.vigilax, syn. parvidens; S. ancylops, syn. ovatoculus.

Ausserdem edwardsi, oculatus, arct., cornutus, junceus, longispinus, seniiarmis,

armatus, penerinki. Ortmann") p. 29-37. Vergl. auch Sergia.

Sergestes hamifer, verw. diapont u. peuer., Laccadiven 8*^ 49' N., 1370 Fd.;

S. robustus, n. f. Indien (Laccadiven u. Ti'inkoraali) 350—902 Fd.; S. bisulc. ebd.

Alcock u. And.^) p. 148.

Sergia, Schlüssel für remipes, robustus u. preheusilis (beide als Sergestes

beschr.), u. henseni; viell. auch Sergestes bisulc. W.-M. u. Ale, magnif. Chun

zu Sergia gehörig. Sergia henseni, Rostr. oben zahnlos, Supraoculardorn vorh.,

35 mm; nördl. Aeqstr. u. Guineastrom. Ortmanu^) p. 38, Tf. III. 3.

Acetes, Char. der Gatt. Vom ähnl. Sergestes durch Reduktion der Kiemen

u. der hintern Pereiopoden versch. A. americanus, von der einz. bek. Sp. (in-

dicus) durch Andeutung einer Scheere an Pes I abweichend, 2^2 cm; Mündung

des Tocantins. Ortmaun^) p. 39, Tf. II 2 (auch Mundtheile).

Lucifer, von der Planktonexp. vpurde L. reynaudi häufig u. in allen

wärmern Gegenden, dagegen L. typus nur nahe Fernando Noronha u. vor der

Tocautins-Münd. zahlreich gesammelt, sonst nur je 1 Ex. im Floridastrom u im westl.

Sargassomeer. Ortmann^) p. 40, Tabelle der Fundorte u. Expl. 106 u. Tf. X.

Lucifer typus u. Larvenform einer Sp. mit sehr langem Kopftheil (^/g der

Totallänge, welche 12 mm), Amboina, Zehntner p. 212.

Penaeidae. Ueb. d. Larveuformen s. oben (bei Macruri) besonders bei

Euphema u. Opisthocaris.

Penaeus semisulcatus, Var. der Schnabelzähue, Celebes, de Man^) p. 510.

P. Indiens, dazu syn. merguiensis 88, Celebes, wo auch eine var. longirostris

(Tf. 39 Fig. 53), p. 511. P. monoceros, syn.? mastersi Hasw., Beschr., Abb. des

Thelycum (Fig. 54), Celebes; p. 513.

Penaeus ? constrictus Stps. bei Bermudas, Ortm.^) 29. — P. monodon F.

(hierzu semis. var. exsulc), Ortmann'*) p. 9 Tf. II 1 (Thelycum); P. Indiens,

Bern., auch canal. u. monoceros erwähnt, ebd. — P. brasiliensis von Ashanti

(W. Afr.), mit Expl. v. Trinidad verglichen, Benedict 540.

Parapenaeus fissurus, Kiemenformel, bei Madras 133 Fd., Alcock u.

And.i) p. 144.

Metapenaeus coniiger u. rectacutus gemein in den Bai v. Beugal zw.

100 u. 250 Fd.; M. serratus, der immer mit rect. zusammen, wohl ^ zu rectac.

Alcock u. And.i) p. 145.

Solenocera hextii 91, gemein in Bai v. Bengal, 100 Fd. ; ? syn. agassizi 93.

Alcock u. And.^) p. 145.

Haliporus villosus, sehr nahe curvir., Laccadiven 14° 35' u. 8° 30' N. 1140

u. 1200 Fd. H. microps, ebd. 12° 5' u. 11^47' in 880 u. 1070 Fd. H. aequalis,

Coromandel 200 Fd. Alcock u. And.i) p. 146.

(Pleoticus, vergl. Ber. 91 p. 336.) Philonicus pectinatus 88, 9 jung. Expl.,

28 mm 1. im Strandriff von Flores. Ph. lucasi 88 viell. nur $ dazu, de Man^)

p. 515—8, — Phil, cervicalis, 42 mm 1., Amboina, Zehntner p. 210, Tf. IX 26.

Sicyonia carinata bei Bermudas, Ortm.^) 28.

Aristaeus coruscans 91 $, Wood-Mason, Tf. II 3.

Aristaeus crassipes, virilis u. semident., ^ mit kürzerem Rostr. u. mit
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Mxp. III, der zum sexuellen Greiforgau umgswandelt, auch der Endopodit. des

Pleop. II eigenthümlich. Alcock u. And.^) p. 147.

Aristaeopsis edwardsiana 91 ^ $, Wood-Mason, Tf. I 1, 2.

Aristaeomorpha rostrident. 91 $ u. giglioliana $, Wood-Mason Tf. 11 1, 2.

Anoraalopenaeus, diese Gatt, von Smith gut charakt., aber Bate's Benthesi-

cyraus u. Genuadas unklar (G. parvus u. interm. schlecht char.). An. elegans

(? = G. parv. u. int.), Sargasso-See u. südl. der Cap-Verd.-I., 1300—1500 m,

aber auch „0— 400 m" Ortmann^) 47.

Benthesicymus carminatus (841, 902 Fd.) n. f. Indien, östlich Laccadiven

7" N.; Ale. u. And.i) 147.

Crangonidae. Prionoerangon ommatosteres 91 , nicht Pes III u. IV,

sondern IV u. V sind die kräftigeren; bei Trinkomali 350 Fd., etwas ab-

weichend vom ^ bei Andamanen. Ale. u. And.^) p. 152.

Pontophilus challengeri statt gi'acilis Bäte (nee Smith), präocc. Bei den

Cap.-Verd.-I. 4980 ni tief. Ortm.^).

Rhynehoeinetidae.

Psalidopidae. Psal. spiniventris 92, Laccadiven 636 Fd. Ale. n. And.^)

p. 153.

Glyphoerängonidae (= Nikidae e. p.). Glyphocrangon cerea, nahe caeca,

Augen noch reducirter. Malediven 7° N., 75 ^ Ost, 719 Fd. Alcock u. And.^)

p. 151; ebd. eiw. : Gl. investig., u. var. andam., Gl. prion u. hastac. — Gl. prio-

nota, Gl. investig. var. andam. u. G. investig., 1891; Abb. Wood-M. u.

Alcock^) Tf. VI 1—3. Gl. caeca, unguicuL, smithi, gilesi, caecescens, 1891,

ebd. VII 1-5.

Nikidae. Nika edulis, noch südlich bis Cap-Verd.-I., Ortm.^) 49.

Alpheidae. Larvenform Anisocaris, vergl. oben bei Macruren. (Ortni.).

Alpheus. In dem Werke von Brooks u. Herr ick giebt Brooks in der

Einleitung p. 328—36 eine Zusammenfassung der verlauf. Publ. Br. u. Herr.

„The Metamorphosis of Alpheus" p. 361-9 (Tf. 1, 2, 4. 16-24). Herrick,

„Alpheus a. study in the devel. of Crust.", p. 370—461, Tf. 25—56. A. minor,

Lebensfärb. Tf. 1; die Segment, des Eies amitotisch!, im Ggs. zu allen andern

Crust. p. 397 ; die Metamorphose ist noch nicht abgeküizt. — A. saulcyi (früher

praecox n. sp.), 2 var.: brevicarptis (Carp. der kleinen Scheere nur
Y,'?

so J^i^g

als Manus) u. longicarpiis (C. der kl. Seh. so lang als M.), p. 384 (Tf. 22-24),

auch Basaltheile der Ant. etc. verschieden. Die zahlreich vorhandenen Zwischen-

formen dürften keine Bastarde sein. Var. longic. lebt auf den Bahama-I. in

braunen Schwämmen (Hircinia); brevic, über doppelt so gross, in grünen

Spougien. Lebensfärb. v. brevic. Tf. IV. Die Methamorphose nur gering, bei

longic. zuweilen völlig fehlend. — A. heterochelis, Lebensfärb. Tf. II; die Metam
vollständig bei Nassau (Bahama-I), abgekürzt bei Süd-Florida u. Nordcarolina.

Bei Beaufort (N. Car.) ist die kleine Scheere des ^ versch. von der des $
(p. 376). Ueber das bei heteroch. besonders laute Knacken s. p. 762.

Alpheus edwardsi, syn. haani u. macrod., circumtropisch Ortra. 90 ; Schlüssel

für die Gruppe, wozu noch dolichod., hippothoe, edamensis (syn. acanthom.).

Zu lobidens de H. (auch bei Kilwa, Ostafr.) viell. syn. strenuus D., welcher

nicht vom Atl. Oc. bek. [danach also kaum ^ zu edw. sein könnte]. Ortm."*)

p. 13. A. villosus, Thursday-I., Beschr. ; comatul. 82 u. biung., Thursday-I.
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p. 14. A. luacroch. 80, laevis ii. gracilipes Stps. (? nee Thallw. ii. Miers) bei

Dar-es-Salain; A. frontalis (syn. latifrons n. utricola) Amboina, p. 15.

Alpbeus edwardsi var. (avarus fleilpr.) mit Dorn am Merns des Pes I,

also ähnlich haani; dieser wohl auch nur var. von edw., der dann circumtropisch.

A. cristidig., Capverden. A. ascensionis, nahe obesomanus u. crin., 1 cm 1. Ascen-

sion, 20 m, p. 45. A. minor (syn. formosus) sehr nahe laevim., Bermuda. Ort-

mann^) 44—45.

Alpheus rapax aus e. Pluss bei Parepare (Celebes), ähnl. den Chall.-Expl.,

ob aber der echte rapax de Haan? de Man^) p. 404. A. gracilidigitus 84, dazu

als var.? dolichodact., 90; nahe edvvardsii u. hippothoe; (Sunda-I.) ebd. 406

Tf. XXV 32.

Alpheus frontalis, $ 10 mm 1. schon mit Eiern; A. hippothoe, dazu nur

var. A. acanthomei'us 91. A. carinatus, Bem. A. amboinae, ähnl. carin., Amboina,

26 mm 1. p. 202, Tf. VIII 23 (Pes I II). A. tndentatus, nahe bidens, 23 mm 1.,

204, Vin 24. Noch 6 andere Sp. ervi^ähnt, alle 11 von Amboina. Zehutner
p. 200-206.

Alpheus macrosJceles, Pes l mit sehr schlanken Gliedern, Finger sehr kurz

;

beim Godawari-Delta 270 Pd. u. Andamanen 193 Fd. A 1 c o ck u. A n d e r s o n^) p. 153.

Alpheus intrinsecus 88 u. tuherculosus bei S. Thome, Osorio, p. 201.

Athanas gehört trotz freier Augen zur Fam. Alph. [wie bei Bäte 88], Gatt.

char. ; bisher 3 Sp. (nit., veloc. 88, mascar. 80); A. dimorphus mit 5 gl. Carpus,

Telson oben mit 2 Dornpaaren, 15 mm ; Dar-es-Salam, Korallenkalk; Ortmann"*)

12, Tf. II. — A. nitescens (Arete diocl. Heller 62) bei den C.-Verd.-Ins.,

Ortm.^), 44.

Gnathophyllidae. Drimo Risso 1826 statt Gnathophyllum Latr. 29,

Sharp p. 127.

Hippolytidae. Verbreitung der 14 norweg. Spec, Norman p. 160. Kritik

der Bate'schen Gattungen, Stebbing^) 234,

Platybema, durch 2 gl. Carp. des Pes II v. Latreutes versch. ; Toncantins-

Münd. Ortm.ö) 47.

Latreutes Pes I—III mit Epip.; L. ensif., Floridastrom. Ortm. ^) 47.

Virbius acuminatus (syn. bident.), Ortm.^) 46.

Hippolyte cranchi, südl. bis Cap-Verde-I., 50m. Ortmann^) 45.

Saron marm., syn. hempr., Dar es Salam, Ortm.^) p. 16.

Ogyris, Char. d. Gatt. Durch zweitheil. Mndb. mit Palp. nahe bei Caridion

u. Hipp.; durch eigenth. Augen u. reducirtes Rostrum abweichend. Schlüssel

der 3 bek. Sp. ; alphaeir., Orient, u. occ. 0. ocddentalis, p. 46, Tf. II 4, a— z.

Toncantins-Mündung. Ortm.^) p. 45-46.

Hetairus syn. zu Spirontocaris, Stebbing^) 235.

Spirontocaris, Bem. üb. polaris, secur. u. pusiola, Norman, p. 270.

Bythocaris simplicirostris, Beschr., Tf. XII 1, Norman, p. 270.

Merhippolyte orientalis, bei Flores, junge Expl. ; Mer. sehr nahe Nauticaris.

de Man^) 407—410.

Cryptocheles pygmaea, kleinste Macrure (13 mm), beschr., Norman, p. 271,

Tf. XII 2-5.

Pandalidäe. Larvenform (Oligocaris) vergl. oben bei Macrura.

Pandalus brevirostri.s, Bemerk., Norman, p. 272.

Heterocarpus tricarinatus, nahe gibbosus, aber unterer Seitenkiel undeut-
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lieh, Laccadiveii, 12° N, 880 Fd. Alcock u. Aud. i)
14, wo auch H. alph. u,

gibb., sowie Pand. martius u. spec. ? erwähnt.

Plesionika (?) bifurca. Auge gross, nierenf. ; Kiemenforniel identisch mit

Heteroc, da diesem die Pleurobr. des Sgm. IX nicht fehlt (gg. Bäte). Lacca-

diven 13" 48' N., 636 Fd. Alcock u. And. i)
p. 155.

Thalassoearidae.

Atyidae. Die Xiphocarinae (n, nom. für Ephyrinae präocc), die noch

Exop. an den Pereiop. besitzen, schliessen sich nah an die Acauthephyridae an.

Dazu 3 Gatt. Xiph., Trogioc. u. Atyephyra; letztere mit Exop. nur an Pes I II

u. mit coucavem Carpus bildet d. Uebg. zu den Atyinae: Caridina, Atyoida u.

Atya (diese Gatt, die extremste). Schlüssel f. diese Gatt. u. f. alle Sp. Betracht,

üb. Phylogenie u. geogr. Verbr. Ortmann ^).

Schlüssel für die 4 Gatt Miersia, Hemicaridina , Caridina u. Atya. Es

linden sich Exopodite an allen Pereiop. bei M., nur an Pes I II bei H., alle P.

ohne Exop. C. u. A.; Carpus des Pereiop. I undeutlich ausgehöhlt bei M., Cp.

des P. I u. II hohl bei H., nur C. des P. I hohl bei C, P. I u. II bei A.; Rostrum

(meist) comprimirt w. gesägt bei C, nicht compr. u. ges. bei Atya. Ortm.*) p. 10.

Atya, Schlüssel f. 8 Sp. (wovon crassa das Sbg. Euatya bildet). A. molucc,

syn. armata, gust., dentir. A. spinipes, syn. pilipes; östl. Repräs. von mol.,

viell. nur var. A. raargar. u. robusta viell. syn. zu scabra u. der Fundort Neu-

caledonien zweifelhaft. A. scaber, syn. mex., sulcp., occ, riv., tenella. A. ga-

bonensis Giebel 75, syn. sculptilis 84 u. sculptata; Gabun u. Orinoco. — Als

junge scabra oder als Atyoida-Sp. sind viell. anzusehen: Atya poeyi Guer. 57.,

Carid. mex. Sauss., Atoida glabra 78, Atya serr. 88. Ortm.^) p. 407 - 410.

Atya, Bern. üb. die bek. Sp. A. moluccensis, syn. armata (Java u. Philipp.),

Süssw. von Java, Sumatra, Gel., Saleyer, Timor, Flores. A. bisulc. Dana viell.

= mol. juv. de Man ^) p. 357, Tf. XXI 20. A. hrevirostris, Rostrum mit 3 Kielen

u. unten 1 oder Z., Schenkel von Pes I u. 11 glatt u. haarlos, Flores u. Timor,

nur halb so gross als mol. 360, Tf. XXI 21.

Atya molucc. u. brevir. auf Amboina, Ortm.^) p. 12.

Atyoida bisulc. (Origex. v. Sandwichs-I. unters.) hat Hände ähnl. wie po-

timirim u. wie Caridina; nur 2 Sp. bek. Ortm.^) p. 407.

Caridina, Schlüssel f. 19 Sp., deren syn. u. geogr. Verbr., dabei schon die

der Weber'schen Exped. Bem. üb. Origex. von C. africana. C. curvir. Hell.

Neuseeland viell. eine Xiphocaris. Ortm.*) 401—6.

Caridina typus var. longir. u. C. brevicarp. auf Amboina; C. wycki in

Queensland 25° S., Dar es Salam, Ceylon, viell. auch in Mossambique u. Sey-

chellen (als longir. beschr.). C. singhalensis, Rostr. kürzer als Auge, zahnlos,

ohne Antstach., Eier gross; nahe brevir. Stp. Ortm.*) p. 11, Tf. I 2.

Caridina togoensis, nahe laevis, bis 3 cm 1. Bismarckburg (Togo), Hilgdf.
-)

p. 156. Die Rostralzähne beweglich, so auch bei Miersia compressa, ebd.

Caridina u. Hemicar., Barrois.

Caridina, im ind. Arch. bisher nur laevis (Java) u. wycki (Cel.) bek. Weber

sammelte 10 Sp. (6 n.), wofür Schlüssel p. 365. Bem. über die bek. indopacif.

Sp. (ca. 25); de Man^) p. 363—7. — C. typus, die Origexpl. beschr.; Expl. von

Flores, Saleyer u. Celebes z. Th. gut stimmend, z. Th. zur var. n. longirostris

(Fig. f— i): R. länger als Schaft der Ant. I u. nicht nach unten geneigt, unten

mehr Z. (5). C. exilir. (Liukiu) u. acuminata (Bonin) von Stp. u. siamensis
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Giebel viel), zu dieser Art. de Man p. 367—71, Tf. XXI 22. C. typus Bäte

uec ME. wird C. spencebatei, Pes I länger, Pes III Meros breiter u. mit nur

3 Stacheln (Cap-Verde-I.) p. 371. — C. loeberi, Rostr. oben grade, 15— 19 Z.,

keine üb. d. Cphth., unten 4 Z., Carp. I kurz, kegelf., vorn tiefgehöhlt, C. II

doppelt so lang. Gel., Saleyer, Java, 30 mm lang ; p. 371 Tf. XXII 23. C. web.

var. sumatrensis, 5—6 Rzähne auf d. Cphth. gerückt, 375 Fig. 23g. — G. parvi-

rostris, R. schräg nach unten geneigt, kleiner als 1. Gl. der Ant. I, Z. ob. 7—12,

unt. 2—3. Pes II lang, Finger die Sq. überragend. Sonst wie web. Flores,

17 mm 376, Fig. 24. — C. laevis Hll. mit wenigen u. grossen Eiern (wie bei

parep.), Süssw. bei Garut (Java), 376, Tf. 23 Fg. 27. — C. pareparensis, ähnl.

laevis. Rstr. niedrig, Rz. 13-18 (3—4 üb. Cph.), 2-3; Carp. I kurz (3:2 gg.

laevis), vorn massig hohl (wie web.), Eier gross (gg. web.). Celebes, 13 mm.

p. 379 Tf. 22, F. 25. — C. multidentata Stp., Celebes 18 mm (juv.), 381 Tf. 22,

F. 26. — C. serratirostris, R. = Sq., Rz. ob. 23—27, 9 üb. Cph., unt. 4—7.

Basalstachel der Ant. I lang, erreicht wenigstens Mitte des 2. Gliedes. Carp. I

= Scheere, vorn kaum concav. Saleyer u. Flores, 23 mm. 382, Tf. 23, F. 28.

C. serr. var. celebensis, Basst. kürzer, Dact. I. u. II kaum länger als Palma;

Celebes, 19 mm, 385, Fig. 28 f, g, h. — C. wycki (Hickson), Zeichn. H.'s ungenau.

Die typ. Form auf Celebes, Flores u. Saleyer (Fig. 29 cc, dd, f—k); die var.

graciUpes hat den Dact. v. Pes III—V länger (im Verh. z. Prop.) u. mit mehr

Stacheln, das R. oben mit weniger Zähnchen u. längerem zahnfreien Theil;

näher an longirostris ; Celebes, (p. 393, F. 29 a— e); p. 386—95. Bem. üb. die

Origexpl. des C. longirostris (Carp. I u. II minder schlank als bei wycki); ob

nilotica syn.? p. 396, Fig. 29 1, m. Desgl. üb. C. fossarum (Persien), Dact. III

bis V länger, R. oben bis zur Spitze gezähnt, p. 397. — C. brevicarpalis, R. kurz,

hinter der einfachen Spitze zahnlos, Z. ob. 11—14, unt. 4—7; Carp. I wie

bei C. typus ; Celebes 30 mm, p. 397, Tf. 24, F. 30. C. br. var. endeliensis, Rz.

zahlreicher "/15 — -°/i8> Flores, p. 399, Fig. 30e. — C. gracüirostris, R. doppelt

so lang als Cephth., Z. ob. 8—10 (weitläuftig), unten 24—37, Carp. kurz;

Celebes, Sal, Flores, Sum. 35 mm (ohne R. 24); einige var., z. Th. schwer von

wycki zu trennen, de Man^) p. 399, T. XXV 31.

Caridina timorensis, nächst pareparensis, 18 mm 1.; R. kurz mit 3—5 ob.

u. 3—5 unt. Z., Eier 1,2 mm 1., 0,6 mm br. de Man^) p. 300 Tf. Vtll, F. 6.

C. wyckii var., R. nur bis Mitte des 3. Gl. v. Ant, I, mit 31 ob. Z., Timor;

p. 302, VIII 7.

Xiphocaris v. M. 72, syn. Miersia Kgsl., Oitm. 94 u. Paratya 82. Nur

1 amer. Sp.: elong. mit 4 Var. u. 1 Japan.: X. compr. Ortm.^) p. 400. — X.

elong., syn. ist intermedia 89; St. Vincent, wo noch Atya occ. u. Carid. amer.

Pocock 408.

Mier.sia compressa ausser Japan u. Flores auch in Queensland (25° S.),

viell. auch Caridina serratir. de Man zu Miersia (Pereiop. I u. langer Basal-

stachel der Ant. I). Auch in Neuseeland kommt Miersia vor; ob nicht Mieisia

= Xii)hocaris? Ortmann^) p. 10.

Atyaephyra 66, syn. Hemicaridina 90, einz. Sp. At. desmar. Ortm. 401.

Pontoniidae. Pontonia jymnae, schlank, Scheeren ungleich, Rostr. stumpf,

Dar-es-Salam, knipsender Ton wie Alpheus. Ortm.*) 16.

Anchistia ensifrons D., (^ etwas von D. abw., Dar-es-Salam; Ortm.*) 16.

Hymenoeeridae. Hymenocera elegans, westl. bis Amboina, Ortm.*) p. 17.



(He Leistungen in der Oarcinologie während des Jahres 1894. 865

Carieyphidae. Caricyphus u. Camptocaris, s. oben bei Macrura, Ortm.^).

Palaemonidae. Nephridien (Palaemonetes), Allen^). Physiol. des Ohr-

labyr. (Leander), Kr ei dl. — Bopyriden auf Süsswwasser-Palaeniou hänfig, s.

Isopoda.

Palaemon lamarrei, bei Parä; Pal. spec. (nicht lam.) juv., in 50—100 m
Tiefe 2 Expl. vor der Tocantins-Mündung in reinem Salzw. (3,6 Proceut) ge-

funden. Ortmann") p. 48.

Palaemon. Noten üb. die Origexpl. Heller's von P. (Eup.) idae, snndaicus,

lanceifrons, danae giebt Koelbel (in de Man^) p. 437, desgl. von rudis p. 440,

spectabilis {= lar.) p. 446, equidens 456. Desgl. von P. (Parap.) scabriciilus, p. 462.

Palaemon, wird von de ManM (mit Ortmann) in die 4 Sbg. Eup., Brachy-

carpus, Parap. u. Macrobr. getheilt. Die Unterabtheilungen nach der Telson-

spitze aber werden verworfen (Alter oder Abnutzung erzeugt Abstutzung).

20 Sp. von Weber in holl. Indien gesammelt ; Schlüssel dazu p. 414 u. ihre

Verbreitung p. 417. Nur P. carcinus (einmal) im Salzwasser angetroffen. Liste

der bek. indopac. (excl. afrik.) 40 Sp. (p. 421). — Eupalaemon: P. carcinus,

Carpus in der Jugend nicht kürzer als Scheere (gg. Ortm.), de Mau p. 421.

P. (Eup.) loeberi, nahe idae; Rstr. versch., au der Basis hoch (bei Jüngern

weniger) ; Finger der 2. Scheere bei jung, länger als Palma (statt viel kürzer)

!

Celebes, 104 mm. p. 421—7, Tf. 25 Fig. 33. — P. dispar (syn. alphons. von

Reunion), Finger des Pes 11 erst im Alter kurz; p. 427—37, Tf. 26, F. 34. P.

sundaicus, keine Jugendform; p. 437—440, Tf. 26, F. 35. P. (Eup.) elegans,

nahe nippou. u. rudis, Scheerenfinger basal behaart, distal rinnenf. u. gezähnt,

Java, 60 mm 1., 440—4, Tf. 26, F. 36. P. lar, syn. sind: orn., vag., spectabilis H.,

ruber, longim., may. (aber reuniensis zu equidens) u. als var. mayott. u. ? ?

madag. ; Telson nur durch Abnutzung rund
; p 445—453. Eup. equidens, syn.

reuni. Hffm., acutir de Man 88 nee Dana, Ost-Sumatra, p. 453-7, Tf. 26, F. 37.

Eup. endehensis, Rostr. 16—17 ob. u. 3—5 unt. Zähne, Flores 44 mm, 465,

Tf. 27, Fig. 42. — Parapalaemon. P. javanicus, p. 457-406, Tf. 26, F. 38.

Parap. horstii^ nahe jav. u. japon., Celebes 66 mm. p. 460, Tf. 27 F. 39.

P. scabriculus von Saleyer u. Celebes, 462— 465, Tf. 27, F. 41. P.

modestus, Rostrum weit auf den Cpth. zurückreichend, vorn kurz, flepatical-

stachel vorgerückt, Flores 59 mm, 469 Tf. 27, F. 43. — Macrobrachium. P.

(M.) pilimanus, von d. Philippinen bis Sumatra, variirt stark an Pes II in

Scheerenform, Fingerlänge u. Behaarung. Die ßestachelung des Cphth. nur

bei ganz Erwachsenen, 471—6, Tf. 27 u. 28, Fig. 44; P. pilim. var. leptodactijlus,

Java, 476, T. 28, F.j44_i—1 (nahe dolichodactylus u. escul.). P. latimanus, vou hirtim.

versch., gg. Ortm. p. 487, Rotti, Timor, Flores u. Fidji-I. (euryrh. Ortm.); vom
Oi'igexpl. (Samar) [worüber Bem. von Hilgdf. eingefügt] etwas abweichend;

Vertreter auf Java u. Sumatra durch pilim. 477—83, Tf. 28, F. 45. P. (M.)

placidus, Rostrz. weit nach hinten (ähnl. lepidact. ; auch hirtim., wofür Bem.
zum Origex.), Sumatra 81 mm, p. 483, Tf. 28, Fig. 46. Eine zweifelh. Form
(? = placidus, $ von Celebes 49 mm) p. 488, F. 47. P. (M.) placidulus, ähnl.

placidus, Finger des Pes II kürzer, Saleyer, Cel,, Flores, Timor, 44 mm p. 489,

Tf. 28, F. 48. P. (M.) lampropus, Pes II sparsam behaart u. glatt, Celebes

u. Timor 75 mm ; 493, Tf. 29, F. 49. P. (M.) barimsis, nahe lampr. ; Flores,

nur 33 mm, eiertr. $ 28 mm, 496 Fig. 50. P. (M.) lepidactyloides, syn. ? hirtim.

Ortm. nee Ol., Flores (u. Fidji-1.) 46 mm, 497, Fig. 51. P. latidactylus 91, nahe
Aldi. f. Naturgesch. .Jahrg. 1805. lid. II. II. 2. kk



866 Dl"- F. Hilgeiulorf u. Dr. J. Vos seier: Bericht über

lanipr. (dieser wohl kaum juv. zu lat.), Celebes, 501—504, Fig. 52. Dazu eine

var. von Flores, p. 504, Fig. 52 c-e. — Auch üb. den Japan. Parap. brevicarpus

(sehr ähnl. dem vollenhoveni) Bern, nach d. Origexpl. (p. 418) u. üb. einige

andere Sp.

P. (Eupalaemon) dispar, Flores, Bemerk. P. (Eup.) lar, Flores, Timor,

Sumba, alle mit spitzem Telson-Ende. P. (Macrobr.) placidulus, Finger des

kleinern Pes II bei ^ u. Pes II des § variabel ; Beschr., Flores, Timor. P. (Macr.)

lepidactyloides, 74 mm 1.; noch näher lepidactylus, aber Kz. fast bis zur Mitte

des Schildes (statt Vs), der Finger der Grossscheere fast doppelt so lang als Palma,

Taf. VIII F. 8; de Man-) p. 304 -310.

Palaemon lar, syn. rubei-; jamaic, syn. voUenh. Die Gestalt der Telsonspitze

ist doch nicht immer charakteristisch. P. australis sehr nahe lar, 2. Scheeren-

fuss feinstachelig, die Finger filzig, kürzer als Merus, Carpus u. Palma, welche

gleich lang; syn. ?danae; Queensland u. Sidney. Ortm. *) p. 17. P. idae var.

von Dar es Salam, ebd. 18.

Palaemon (Eupalaemon?) raridens, Bostrum oben 8—10, unten 3 Z., wird

mit asperulus verglichen, Bismarckburg (Togo), 7 cm; Hilgendorf^) p. 155 (als

paucidens) o. 181 (rarid.).

Palaemon jamaicensis, auf S. Thome, von wo auch olfersi; Osorio^)

p. 200. — P. jamaic? vom Quanza-Fluss (W. Afr.), Benedict 5) 540.

Palaemon jam., olf , faust. (viell. =: olf.), appimi auf St. Vincent, Pocock 407.

Bitliyuis longimana Phil. syn. zu caementarius Popp., aber nicht zu Cancer

caem. Moliua. Philippi 266,

Bithynis, zu dieser G. wird provis. gestellt B. hildebrandti aus Central-

madagascar ; der Mndbpalp. ist zwar nicht so kurz wie bei Palaemonella, hat

aber doch auch nur 2 Glieder (3 bei Bith. u. Palaemon); der Ausseuast der Auf. I

ist fast ganz abgespalten (wie B.). Nur 1 Seitenstachel vorn am Cphth. (wie B.),

Rostralz. 8 oben, 2—3 unt. 50 mm 1. Hilgendorf ^).

Palaemonella vergl. Bithynis. — P. laccadivensis, Pes II mit sehr kurzem

Carp., 10" 48' N. u. 72" 40' Ost, 705 Fd.; 23 mm 1. Alcock u. Anderson i)

p. 157.

Palaemonella amboinensis, 25 mm 1., p. 206, Tf. IX 27. P. affinis, schlanker

als amboin., viell. nur var.. 18,5 mm 1., p, 208. Beide von Amboina, wo noch

tenuipes gesammelt. Zehntner, p. 206—8.

Leander concinnus D., dazu nur var. L. longicarpus Stp.; die Länge desRo.

variirt. L. debilis wahrsch. u. semmelinki (Carp. kürzer als Scheere) sicher e.

andre Sp. L. conc. in Brack- u. zeitweise oder stets süssem W.; Celebes, Saleyer

u. Flores; de ManV p. 506—10.

L. longic, Rostrz. oben 8 bis 6, unten 7—0, Ortm.'*) p. 17. — L. squiJla,

.südl. bis Cap.-Verd.-I. L. affinis, von squilla durch die Geiss. der Ant. I (10 Gl. ver-

wachsen u. ca. 14 frei) abw., u. viell. nur var. dieser, dann fast kosmopol. Art;

Bermuda. L. tenuicornis, Verbreit. Ortmann^) p. 47— 48.

Aeanthephyridae. Vergl. bei Atlantocaris, S. 856. — Die niedrigsten

Cariden, hiermit zu vereinigen die Farn. Tropiocaridae (nur im Habitus versch.),

zw. Pasiphae. u. Atyidae zu stellen. Charaktere: 1. Rostrum seitl. comprimirt,

hervorragend, mit Sägezähnen. 2. Mndb. undeutl. getheilt, mit 2—Sgl. Palp.

3. Innenlappen der Mx. I stumpf lich, kaum gekrümmt. 4. Mxp. II von Eucy-

phiden-Char.: 7. Glied seitlich am 6. 5. Pes I u. II mit einf, zieml. gleichen
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Scheeren; Carpus ungegliedert, G. Exop. an Pes I—V, desgl. rudini. Epipod.

Die Pasiph. durch primitivere Mxp. II versch., die Exop. ähnlich, andi-e Char.

eigenthüralich. Die Aty. versch. durch rud. Mndbplp. u. (z. Th.) durch reduc.

Exop. u. hohlen Carpus; die Untfam. Ephyrinae zunächst den Acanth. Die

Fani. Nematocarc. (2 Gatt. Nemat. u. Stochasmus) nur durch sehr lange Beine

versch., könnte als Untfam. der Acanth. gelten. Die Gatt, der Ac. (Bentheoc,

Acantepli , Systellaspis, Hoplophorus, Notostomus, Tropioc. n. Hymenodora) be-

dürfen der Revision; Campylonotus ist auszuschliessen. Ortmann ^) p. 42.

Acauthephyra purpurea, schon in „0— 400" bei Cap-Verde-I. ; Ortui.^) 43.

Acanthephyra armata var. fimbr. 92. Bern. ; A. sang. 92 u. brachytels.,

sowie Hoploph. gracilir. erw. Alcock u. And.^) p. 156, — A. arm. var., brach.,

sang. (s. Ber. 91 S. 393) u. curtirostris 91, Abb.; Wood - Mason, Tf. III Fg. 1-4.

Miersia clavigera Chun (88) ist e. Stenopus-Larve , Brook u. Herr. 4G1;

gehört zu Eretmocaris nach Ortm.^) 79.

Nematoeapeinidae. Nematocarcinus grac, paucid. u. tenuir. gesammelt,

Alcock, p. 226. — N. productus n. f. Indien, gracilis u. tenuipes ebd., Ale. u.

And.i) 160.

Stylodaetylidae.

Pasiphaeidae. Pasiphaea tarda, Untersch v. sivado, Norman p. 273. —
P. tarda Kr. (multident , norw.), Irminger-See, Ortmann ^) 42. — P. alcocki 91,

sivado, unispinosa, Abbild.; Wood-M. Tf. III 5—7.

Parapasiphaea gilesi, Abb., Wood -Mason Tf. III 8.

Leptochela carinata, 5. Abdsgm. ganz, 4. halbgekielt, Orbitalrand ungezähnt,

2VoCm 1., vor der Tocantins-Münd. 50-100 m tief. Ortmann ß) 41, Tf. IV 1.

FsAthyrocai'is {9S) platyo2)hthalmus, Laccadiven 10" 47'lSl., 705 Fd. Alcock
u. And.i) p. 158; plumosa, ebd. 6" 58' N., 77 » 0., 902 Ed., p. 159; infirma,

Andamanen 11" 25' N. 405 Fd., p. 159. Schlüssel für die bek. 4 Sp. p. 160.

Ps. fragilis, Laccadiven 15° N. 172 Fd. p. 158. Ausserdem Fundorte von Pasi-

phaea siv. u. unispin. u. Parap. latir. u. gilesi, ebd.

Oodeopidae. Oodeopus, vergl. Larven, oben bei Macruri.

Oodeopus pungens, Habitus von longispinus. O. cnsifer nahe intermedius;

beide von Amboina. Zehntner p. 208 u. 209.

Heetarthropidae. Eretmocaris, vergl. Larven, Ortm.^) oben beiMacrura.

Schizopoda.

Entw^icklung, Bergb, Wagner. Mysis im Süsswasser Hoek^), Scott*).

—^ Verbreitung der 46 norw^. Species (p. 161) u. kurze Bem. über 10 Sp. (p. 274),

Norman. — 4 Spec. von der Doggerbank erw. Scott**) p. 413.

Walker p. 24 erw. als n. f. Liverpool: Erythr. eleg., Mysidopsis gibb.,

Gastros. sanct. (nördlichster Fundort!), Haplost. norm.

Euphausiidae. Schlüssel für die bek. Gatt. (excl. Boreoph., welche un-

klar) , von denen Benteuph. u. Nyctiph. als echte Tiefseeformen im Plankton

fehlten. Ortmann^) p. 7. Fundorte für die Oalyptopis-, Furcilia- u. C^Ttopia-

Stadien, ebd. p. 65—66.

Thysanopoda, Schlüssel der 7 bek. Sp., nur cristata (Celebes) nicht er-

beutet. Th. Uproducta, Sargasso-See (nur 1 Exp.), p. 8, Tf. I 1. Th. motia-

55*
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cantha, 1 Ex. im Guiiiea.<tiona, p. 9, Tf. I 2. Tii. microphthalma, östl. Grön-

land 400— 600 m tief, Fig. 3 (Vorderkopfj. Tb. obtusifroiis, Bemerk. 1!\\. pecti-

nata, im Ggs. zu allen vorigen ohne Zahn am Seitenrand (hinten), nöjdl.

Aeqiiatorialstrom, p. 10, Tf. I 4. Ortmann^) 7—10.

Thysanopoda agassizi, Golf v. Panama 200 Fd. n. weiter westl. Ort-

mann*^) p. 99, Fig. 1, 2. — Tb. obtusifrons, n. f. Indien, östl. v. Laccadiven

1250 Fd. Ale. u. And. p. 143.

Nyctiphanes australis, westl. v. Centralamerika, Ortm.'') p. 100.

Euphausia, Schlüssel der 8 atl. Spec. (spleudens u. gibba nicht erbeutet)-

Eu. pellucida, Oberfläche u. 3—700 m tief; in allen Meeren, auch arktisch. Eu.

similis. Eu. gibboides, bis 500 m beob , Oberfl.?; trop. Atl. Oc; p. 12, Tf. I 5.

Eu. pseudogibba, Sargasso-See u. trop. Atl. Oc, Oberfl.? noch tiefer als 450 m;

p. 12, I 6. Eu, gracilis, Oberfl. bis über 1000 m. Eu. schotti, medianer Dorn

am Ende des Cphth. u. 8. Abd. sgm., Atl. Oc, 38« S., 0—100 m, p. 13, Tf . VII 8.

Ortmann^) p. 10—14.

Euphausia diomedeae, viell. var. von pellucida, Galapagos, Ortm.*") p. 102,

Fig. 3. Westl. V, Centramer. noch gefangen : splendens, mucron., pell., gibboides

u. gracilis, ebd. 101— 3.

Rhoda (G. Sim, 1872) hat Prior, von Boreophausia (Sars 83), Stebbing^),

p. 263.

Thysauoessa, Schlüssel der 4 bek. Sp. Th. negl., longic. u. greg. erbeutet,

nicht aber die südatl. macrura. Ortm.^) 14.

Nematoscelis, Schlüssel der 4 bek. Sp., welche alle erbeutet: N. megalops,

microp.s, teuella (? syn. sarsi Chun), rostrata. Ortm.^) p, 15. — N. megalops,

microps u. tenella westl. von Centntlamerika, Ortm.^) 103—104.

Stylncheiron, Schlüssel der 6 bek. Sp., welche alle erbeutet: St. abbrev.,

carin., suhmi, longicorne (syn. mastigoph. Chun.), elong. St. flexipes, 3. bis

6. Abdsgm. mit Dorn, Merus des Pes III mit Curve; südl. Aeqstrom, p. 18,

Tf. I 7. Ortm.^) p. 16-19. — St. abbrev., suhmi u. flexipes westl. von Central-

amer. Ortm.^) 104—5.

Lophogastridae. Gnathophausia zoea, n. f. Indien; syn. viell. ist sar,si;

östl. der Malediven 7« N. 719-902 Fd. Alcock u. Anderson^) p. 143.

Mysidae. Schlüssel der 19 anerk. Gatt. [Czerniawsky's Monographie,

s. Ber. 87, nicht berücksichtigt], davon 4 in der Ausbeute der Planktonexp.

Ortmann^) p. 21. Vergl. auch Stebbingi) p. 267.

Petalophthalmus armiger, südl. v. Cap Comorin 902 Fd., Ale. u. And.^)

p. 144.

Hanscnomysis n. n. statt Arctomysis (praeocc), Stebbing^) 268.

Boreomysis, Synopsis der 8 bek. Spec. B. californica, nur durch et^yas

versch. Augen von B. arct. abw. Wahrscheinl. sind die 3 Expl. junge $, falls

aber ^, so wäre für cal. ein n, gen, nahe Mysidella u. Heterom. (wegen der

rudim. ^ Pleop.) anzunehmen. Ortm.^) p. 106, Fig. 4—14.

Mysis vulgaris in Süsswasser (Schottland), Scott ^o); desgl. in Holland,

Hoek=*).

Paramysis baeri, Caspi-See, Sars^) p. 403, Tf. 1, 2; ebd. seltener armata^

kaum von baeri verschieden. (Vergl. Mesom.)

Mesomysis, zunächst Austromysis (wozu helleri, kiöyeri u. parken), welche

Gatt, nicht mit Schistomysis zu vereinigen (gg. Norman), Im Caspi-See 5 Sp.

:
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M. ullsk^-i (gg. Czein. keine Param.) Sars-*] 407 Tf. 3; M. kowalevskii, 408

Tf. 4; M. czerniavskyi, die deudrit. Zeichnungen u. die Bucht des Telson schwach,

sonst ähnl. kowal , 410 Tf. 5; intermedia, 411 Tf. 6; aberrans, 412.

Katamysis n. g., zur Subf. Mysinae Cz. gehörig. Die 4 letzten Paare

der Thoraxfüsse vei'kürzt, Sq. der Ant. I ähnl. Austroni., Telson dreieckig mit

stumpfer Spitze, auch Mundth. u. Gnthp. eigenthümlich. 7t. loarpachowshji.

Habitus von Mysidopsis (didelphys), wovon durch die i'homboidale Sq. versch.

Kaspi See, 8mm 1. Sars*) 412-5, Tf. 7.

Limnomysis benedeni, dazu als ^ L. schmankewiczi Cz. ; viell. auch brandti

nur var. zu bened. Sars'*) 416, Tf.

Caesaromysis w.g. 1S%^. Plump, stachelig. Rostrum dolchf., Cphth. den

Thorax hinten nicht verdeckend. Marsupium mit 2 Paar Lamellen. Auge gross

auf zieml. langem u. dünnem Stiel. Ant. I des i^ mit e. kleinen Anhang am
Stiel; Sq. der Ant. II griffelf., kürzer als das vorletzte Stielglied. Die 7 letzten

Beinp. zieml. gleich, mit kräftigen Borsten, Propodus 3gl., Dact. gut entwickelt.

Pes I ohne Exop. Abdfüsse beim $ rudim., beim ^ alle 5 gut entw. Telson

klein, eiförmig, abgestutzt. Innenast der IJrop. kürzer als äuss. ; Gehörorgan

gut entw. Mit Anchialus u. Arachnomysis verglichen. C. kispida, 9 mm 1.

Guineastrom u. südl. Aeqstr., 200—400 m (? 0-500). Ortmann 5) p. 24 Tf. I 8.

Chlamydopleon n. g. Ziemlich schlank. Cphth. hinten ausgerandet,

Stirn etwas vorgezogen. Marsupium von 1 P. Lamellen u. den enormen um-

gebogenen Epimeren des 1. Abdsgm. gebildet. Auge rundlich, Ajit. I des ^ an

d. Basis der äuss. Geissei mit wulstf. Anhang; Sq. der Ant. II blattf., aussen

unbehaart. Beine zieml. gleich schwach, etwas behaart. Abdanhänge des $ rud.,

beim ^ 1., 4. u. 5. rud., 2. grösser, 3. stark verlängert. Telson hinten gespalten.

Gehörerg. gut entw. — Chi. acideatum, 10 mm 1., Mündung des Tokantins.

(Brasil.). Ortmann^) p. 25, Tf. II 1.

Euchaetomera typica, westl. Centramer., Ortm.^) p. 107. — Eu. typica u.

teuuis, Oberfläche; Ortm.^) 23.

Siriella thompsoni, subtrop. u. trop. Atl., Pac. u. Ind. Oceau, nur Ober-

fläche, Ortraann^), p. 23. — S. thompsoni u. gracilis, westl. Centralamer.,

Ortm.6) p. 107.

Anaspid[id]ae, fam. nova. Ohne Schild, Cephalon u. alle Körpersegraente

gesondert. Mxp. u. die 7 folg. Paare ähnlich u. z. Gehen geeignet, mit äussern

als einfache Platten entwickelten Kiemen. Keine Eiertasche (?j. Pleop.

mit w^ohlentwick. Schwimm-Exopoditen; Endop. des 1. u. 2. Pleop. des ^ zu Co-

pulationsorg. specialisirt. Uropoda normal. Gehörorgan in der Basis der

Ant. I. Thompson 3).

Anaspides u. g. („Anaspis" 1892, präocc). Haut dünn u. biegsam,

1 Kopf-, 8 Thoracal- u. 6 Abdsegmente. Ant. I mit 3 gl. Schaft u. 2 Geisselu.

Sq. der Ant. I u. Augen wohlentw. Mndbpalp. 3gl.; Mx. I zwei-, Mx. II vier-

ästig. Mxp. fussförmig, mit 2 rud. Kiemen aussen an d. Coxa u. mit rud.

Exopodit. Das Segment des Mxp. hat eine abgegliederte Epimeralplatte. Pedes

7-8gliedrig mit klauenf. Dactylus, mit Exop., der zum Schwimmen wohlentw.,

am letzten Pes fehlen die 2 Kiemen. Pleopoden mit rud. Endopodit (excl. $ Coporg.,

wo er am 1. PI. als Penis, am 2. als Zange entwickelt). Telson kurz, abgerundet.

Beide Aeste des Urop. zieml. gleich, Aussenast mit uuvollk. Qtheilung. A. tas-

maniae, 25 mm 1., in e. felsigen Tümpel des Mount "Wellington 4000 F. hoch.
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Aucli die Anatomie behandelt (Material leider niaugelhaft). Darmk. zieml. ein-

fach ; im 1. Abdsegm. u. im 5. je ein Coecum. Leber mit zahlreichen (18) iso-

lirten Schläuchen. Herz einfach röhrenförmig (Squilla ähnlich). Ohr mit 1 Reihe

eigenth,, keulenf. Haare am Dach der Höhlung. Anaspides ist wahrsch. ein

übrig gebliebener sehr alter Typus. Ob viell. in der Entwickl. noch ein Schild

erhalten blieb, ist noch zu erforschen. Unter den Schizop. schliesst sich An.

am ehesten den Euphaiisiiden au. Thompson **).

Stoinatopoda.

Auge (Squilla), Ciaccio. Terminologie Bigelow^) p. 491. Schlüssel der

9 Gratt.: Protosq., Gouod., Odontod., Ooronida, Pseudosq., Lysiosq., Pterygosq.,

Leptosq., Squilla; ebd. 492. — Uebersicht der 8 Larvenformeu ; die von Protosq.,

Pterygosq. u. Leptosq. unbek., andrerseits die Gattung für Erichthoidina noch

unbestimmbar. Vergl. Odontod. u. Squilla. Ebd. 543—9.

• Von Amboina erwähnt Zehntner p. 212 : Gouod. chiragra u. graphurus

(Färbung), Protosq. stoliura u. Pseudosq. ornata.

Squilla (incl. Chloridella), Schlüssel der 37 bek. Sp. Bigelow^) p. 509.

Sq. quadridens, Euddornen des Telson beweglich, submediane Kiele auf Abdsegm.

I—V undeutlich, Raubf. mit l-|-3 Zähnen, nahe Sq. polita; 22 mm, Florida-

26*^ N., 26 Pd.; ebd. 511 u. ') p. 101. Die Alima in der Häutung zur jungen

Sq. quadr. beob., p. 546, Fig. 27 u. 28. Sq. polita 91, Beschr., Fig. 5. Sq.

ai'raata, Patagonien, Beschr., Fig. 9, 10 (Tels., Raubf.), ebd. 515. Sq. parva 91,

Beschr,, Fig. 11, 12 (Kopf, Thorax), 518. Sq. mantoidea nahe mantis, Cornea

quer (Auge gleichseitig-dreieckig), 12 cm, Borneo; ebd. p. 521. Fig. 13, 14 u. ^)

p. 101. Sq. aculeata, ähnl. empusa, aber Au. kleiner u. Randdornen des Telson

(bei (^) sehr gross, 15 cm, Chile, u. $ jun. Panama. Ebd. 523, Fig. 15, 16 u.

1) p. 101. Sq. empusa, beschr., nur var. v. mantis: 525. Sq. panamensis 91,

beschr. 526, Fig. 17, 18; 1 r^; juv. von Cap Trio (Brasil.) 59 Fd. eher zu

panam. als zu emp. als var. C, p. 529. Sq. intermedia, zw. panam. u. bif.,

105 mm, Mississippi-Mündung u. nördl. der Kleinen Bahama Bank, p. 530, Fig. 19,

bez. ^) 102. Sq. biformis 91, Telson am Rande bei (^ verdickt, mit Hinter-

dorn am Mediankiel., 14 cm, Golf von Californieu 112 Fd., Bai von Panama
85-259 Fd.; p. 532, Fig. 20 u. Tf. 21. S. nepa, hierzu nur die Form mit kleine)-

Cornea (Fig. 21), während die von Miers damit vereinigte grossäugige als Sq.

affinis Berth. (syn. orat. de H., nepa Brooks), Fig. 22, davon zu trennen, Big.^)

535 u. 538. Sq. alba, viell. = laevis Hess (Südaustr.), 41 mm, Bimini-Hafen

(Bahama) in Kalksaud; ebd. 539, Tf. 22, u. ^) p. 103. Sq. rugosa, alle Kiele u.

Dornen scharf vorspringend, sonst ähnl. quadridens, 77 mm, AVestl. FloJ'ida

2673° N., 27 Fd.; ebd. 541, Fig. 23, 24, bez. i)
p. 102.

Squilla stridulans Wood-Mason in: Alcock, p. 409. Bai v. Bengal au

der Kistna-Münditng 95 Fd. [Abbild. 1895.] Sq. tenuipes in 200 u. 119 Fd.

Ebd. p. 409. — Squilla scorpio. Bemerk., Celebes, de Man^) p. 518. Ebd. noch

Sq. nepa, Lys. macul. u. Gon. chir. erwähnt.

LysiosqulUa, Schlüssel der bek. 17 Formen. Die Abth. A hat auf d. Tel-

son dorsale Domen, ausser den marginalen, u. Augen meist cylindrisch, dazu:

acanthoc. u. var. 7spin., saracin., bimin., braz., latifrons, si)in., eusebia. Bei

Abth. B Telson ohne dors. D.: arm., scolop., excav., glabriusc, mac, miersi.
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scabricanda, desanss., polydact. Die 8p. indefensa 79 u. tiident. 82 wahrsch.

zu A, Sq. laevis 79 zu A od. B. Bigelow^) 503. L. biminensis, nahe acantho-

carpus, 48 mm, Bahama-I. im Sande; ebd. p. 504, Fig. 4— 7 u. ^j p. 102. L.

armata, Bern, über Smith's Origexpl. 507; L. glabr., raacul., Raiibfuss bei beiden

sexuell dimorph., bei scabric. nur etwas kleiner beim $; ebd. p. 508.

Pseudosquilla, Schlüssel der bek. sichern (8) u. unsich. (3) Sp.: empusa,

cili., orn., ocul., megalo., less., cerisii, pila.; monodact. (ob juv. ?), stylif. (ob

eignes Genus?), ensiger (? = styl.). Bigelow^) 499. Ps. megalophthalma,

nahe orn. u. ocul., aber Cornea quer u. gross, 68 mm, Mauritius, ebd. 500 u. 1)

p. 101. Bern. üb. eil., orn., ocul.; Ps. stilifera p. 502, Fig. 505.

Odontodactylus., n. g. Wegen des mit Zähnen versehenen Raub-

fingers, flacheren Abd. u. des Telsons, das Pseudosq. ähnlich, von Gouod. ge-

trennt. Schlüssel für die 10 bek. Sp. (scyll., bleek., cultrifer, eleg., trachurus,

carinifer, japon., havan., hanseni, brevir.). Bigelow^) p. 495. Big.^) p. 100,

Odont. als Subg. 0. havanensis, Raubf. mit 6 Z.,, Rostr. halbkreisf. ; 2 cm,

163 Fd. Ebd. p. 497 (Fig. 1, 2, u. Tf. XX) bez. p. 101. Die Lai-veuform

„OdontericJdJms" ähnl. wie Goueri., aber in älteren Stadien mit den basalen

Zähnen am Raubfinger (Fig. 25) p. 544.

Gonodactylus, davon Odoutod. abgetrennt. Schlüssel der 5 Sp. : spiu.,

spinosiss., chir., glabrous, graph. — G. spinosus nahe chir. (Telson versch.),

viell. = spinosiss. Pf., 2 cm 1., Mauritius, ßigelow^) p. 101 u. ^) p. 493. G.

chir., biol. Bemerk., Westind. Golf v. Californien, Mauritius (var.), ebd. 495.

Gonodactylus glaber Brooks, nach Hausen häufig v. Roth. M. bis Nord-

austr. ; die atlant. Expl. von angebl. G. chiragra sind nach Hansen eine eigne

Art Ueberhaupt 7 Sp. von Gonad. erw. u. 2 weitere Stomatop. : Lys. macul.

u. Psendosq. orn. Ortmann*) j). 60—61.

Gonodactylus chiragra, e. dunkel oliveufarbige ungefleckte Var. u. e. ge-

fleckte graue bei den Bahama-I. zusammen lebend. Bewahren die Eier in

ihren Höhlen, die sie im Korallenkalk graben. Furchung etc. ähnlich den

Macruren. Sämmtliche Stadien konnten vom Ei ab verfolgt werden, erst bei

älteren ist aber direkt in der Gefangenschaft die Häutung wahrnehmbar. Die

Deutung im Chall.-Rep. war richtig, die Eier von Gonodactylus erzeugen die

Gonerichthusformeu. Beim Ausschlüpfen schon weit entwickelt, Tf XIV 3 u.

XV 7, 8. Mndb. u. Raubfuss kräftig entwickelt, Mx. I, II u. Mxp. I, III, IV,

V etc. rud. od. fehlend, die Abdfüsse sind entwickelt, nur noch ohne Kiemen.

Fressen sofort (Eier vou nudibr. Moll.). Nach 60 Stunden die 1. Häutung, nach

7 Tg. die 2. Im nächsten Stadium werden sie pelagisch u. konnten nicht

weiter erzogen werden, doch wurden im Meere ältere Stadien erbeutet. Gonod.

chir. schlüpft schon als Erichthus (nicht Erichthoidina) aus, u. bleibt im

ganzen Larvenlebeu ein Erichthus. Brooks in Br. u. Herr. p. 337—8, 353

bis 360, Tf. 1, 3, 14, 15.

Cumacea.

Bei Stebbing') p. 291 wieder unter die Edriophthalma gestellt. — Ent-

wicklung, Butschinsky '). — Verbreitung der 47 norweg. Species (p. 162) u.

Bern. üb. 21 Sp. (p. 273), Norman. — 4 Sp. von der Doggerbank erw., Scott")

p. 415. — 3Sp. n. f. Moray-Forth, Scott i'). - Stebb. 301—313 acceptirt die

8 Sars'schen Fam., vergl. Bcr. 95/96.
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Eocuma u. g. Der Kopfschilfl so flach u. horizontal ausgebreitet wie bei

keiner Cumacee, die Basalglieder des 1. Thoracalbeins stossen mit ihren Räudern

in der Mittellinie aneinander (besonders beim i^), gleichfalls einzig. E. Iiiltjen-

dorfi, Japan (Enosima) 12 Fd. Marcuseu. Das Männchen mit 5 Paar Pleo-

poden, was die Einstellung in die Farn. Cumidae sichert; 5 Augen. Hilgendorf^).

Canipylaspis costata, Beschr., Norman, p. 277, Tf. XII 9; C. verrucosa,

desgl. 278, Tf. XII 8 u horrida, XII 6, 7.

Pseudocuma, bisher nur 3 Sp. bek., cercaria u. ciliata (aus europ. Meeren),

dazu 1891 Ps. pect. Sow. vom Azow-M. Im Kaspi-See axisser pect. 9 neue Sp.

;

auch die Formmannichfaltigkeit, die Häufigkeit u. die verhältnissm. Grösse der

Expl. auffällig. Sars^) musste danach die Gattdiagn. umgestalten. Die Seiten-

lappen des Pseudorostrums klaffen oft, öfters mediane Leisten auf dem Mesosoni,

Körper robust oder schlank. Ps. pectinata, p. 463—73, Tf. 1, 2, Ps. sowinskyi,

nahe pect., 11 mm, p. 474, Tf. 3. Ps. rostrata, Pseudorostrum spitz, lang, aber

Crista auf dem Mesosom wie bei sow. u. rostr., 8 mm, 477, Tf. 4. Ps. cercarioides,

ähnl. cercaria, aber ohne schräge Falten des Schildes, 5 mm, 479, Tf. 5, 6.

Ps. gracilis, von vorigen durch Iphinoe- artige Schlankheit versch., 5 mm, 482,

Tf. 7. Ps. gracüoides, gedrungener, Schild grösser, Schnabel länger als gracilis,

6 mm, 485, Tf. 8. Vs. tenuicauda, 37, mm, 487, Tf. 9. Ps. hüamellata, Schnabel

2 steile, durch tiefen Einschnitt getrennte Lamellen bildend, 10 mm, 490,

Tf. 10, 11. Ps. eudorelloides, 5 mm, u. scnbriusciila, 3 mm, mit ähnlich klaffendem

Sehn., p. 494, Tf. 12, bez. 496, 12.

Petalosarsia n. n. statt Petalomera u. Petalopus (beide ])räocc.). Steb-

bingi) p. 308. — Petalomera declivis n. f. Firth of Forth, Scott ^; 215,

Tf. V43. Diastylis, Bem. üb. 8 Spec, Norman. — D. biplicata n. f., Liverpool,

Walker i) 25.

'

Leptostraca.

Nebalia, Kentrochoua als Parasit auf N., Rompel.

Amphipoda.

Das Gesammtgebiet der Amphipodeu behandelt Della Valle. — Ueber

die Calceoli vergl. v. Bonsdorf. Entwickl., Bergh.
22 Amph. der Doggerbank, Scott '^j p. 415. — Th. Scott ^) verzeichnet

als neu für d. Firth of Forth Cressa dubia, Halimedou parvim., Pontocrates

haploch., Haustorius aren., Meli^hidippa spinosa, Gammarus marinus, Photis

longic, p. 262—5. — Scott") p. 262—5 führt als neu für d. Firth of Forth an:

Acidost. obes., Orchomene batei, Lepidep. carin. ; Harpinia cren.; Haploops tub.

;

Amphilochoides pus. ; Metopa prop.; Leucothoe lillj.; Paramph. moncuspsis u.

assim.; Iphim. minuta; Apherusa bor. — Robertson, Amph. vom Firth of Clyde.

"Walker 1) p. 25— 27 erw. als neu für die Fauna v. Liverpool: Hyale

nilss., Perrier. aud., Hoplonyx sim., *Harp. cren., Ampel, macroc, *Amphi]. n, sp.,

Monocul. car., Metopa bor., *pus. u. *bruz., Leuc. spinic, Synchel. brevic , Pa-

ramph. *monoc. u. ass., Stenopl. nod., Lillj. kin., Laphyst. stur., Eusir, longip

,

Melphid. macra, Maera longim., Cheirocr. ass., Photis reinh., Megampbopus corn.,

Podoc. *herdm. u. isopus, *Siph. colletti. Die 7 mit * bez. n. f. Brit.

Amphipoden von Argentinien, Wierzejski.
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Die Unterschiede der Aniph gegenüber den Isopoden (vergl. die^e) be-

handelt Chilton p. 204.

Della Valle theilt die Aniphipoda iu 4Subord.: Laemodipodi, Ganimarini,

Snl)hyperini, tlyperini. Die Snbh. (Vf. schreibt „Suhiperini'', anscheinend als

lateinische Form, desgl. Iperini) Averden einzig von der G. Coloraastix (sonst

zu den Corophiidae) gebildet, bei der die Mxp. hyperidenartig verwachsen, in-

dess verkiinnnert der Palpns nicht; die andern Mnndth. u. der Schwanz gleich-

falls etwas ähnlich den Hyp. Auch für Guerina wurden anfänglich (p. 309)

verwachsene Mxp. "angenoinmen, was p. 853 corrigirt. Vf. hält p. 879 die Am-
phip. für eine ziemlich ursprüngliche Form; die auch in der Ontogenie fehlen-

den Spaltfüsse haben vielleicht schon vielen Urcrustaceen gemangelt, ebenso der

Rückenschild. Die Isopoden scheinen noch primitiver zu sein. Unter den Amph.

stammen die Hyper. erst von den Ganimarini; unter diesen sind die Dulichidae

u. Icil. die ursprünglicheren, die Gammaridae u. Lysiau. die vorgeschrittensten.

— Die Gammarini haben bei Della Valle (p. 313) nur 10 Farn.: Dulichidi, Icil.,

Chelur., Corofidi, Ampel., Drehest., Oedic, Dexam., Gammaridi, Lysian.; in dem

Schlüssel werden als Famchar. die gruppirten Drüsen verwerthet, die bei Coroph.

u. Ampel, in den Thoracalbeinen vorkommen. Die Stellung von Synopia nebst

Synopioides noch unklar (p. 850).

Amphipoda hyperiidea. Seinidäe. Laneeolidae.

Vibilidae. Ueber Vibilia vergl. Della Valle.

Cyllopidäe. Paraphpon. Thaumatops. Mimoneetidae.

Hyperiidae. Hyperia galba, atl. Küste Nordam.; Sars^) 673.

Hyperoche tauriformis Bäte, dazu syn. kröyeri , Sars^) 673.

Euthemisto bispinosa B. et W. syn. mit crassicornis Krö., Sars^) 673.

Parathemisto gracilipes u. Euth. compressa n. f. F. of Forth, Scott^)

p. 265 u. Scott").

Phpomimidae. Anehylomeridae. Phoreorhaphidae. Pronoidae.

Tryphaenidae. Oxyeephalidae. Xiphoeephalidae. Paraseelidae. Euty-

phidae.

Suhhyperini. Als Unterordu., Della Valle. Vergl. Colomastix bei

Corophiidae, desgl. oben bei Amphipoda.

Ainphiiioda gafnmaridea.

Orehestiidae. Della Valle p. 489 unterscheidet 5 Gatt.: Talitrus

(1 bek. Sp. locusta), Orchestia (syn. Scamballa, Orchestoidea, Talitronus, Megal-

orch.. Talorch.), Hyalella (syn. Allorchestes Fx., 8 beL Sp. u. mehrere zwfh.),

Hyale u. Ceiua

Orchestia, (Syn. s. obeni. 14 Sp. als gut anerkannt (Schlüssel dafür

p. 495): megalophth., tuberc, fischeri, scutigerula, serrul ;
chileusis (syn. spini-

palma, nitida, medit., laevis., trigonoch , brito 91) Tf. 2 u. 15. 0. gammarellus

(syn. litt , montagui, bottae, platensis, trist., euchore, ochot., calif., pugett., brasil.,

scabripes, dispar, pick., ström., gracilis, fueg., telluris, tucur., cavimana, crassic,

feminaef., agilis, palustris, macl., recens, tumida, chevr., selkirki) dementsprechend

geht die Verbr. der Art, mit Ansn. der kältern Theile, über die ganze Erde; p. 499,

Tf. 2 u. 15. 0. quadrim, limic, auckl., longic, quoy., cap,; 0. deshayesi (syn.

gryphus, kühl. u. darw.) Tf. 2, 15 u. 57. Ausserdem 56 zweifelh. Namen für

Orch. u. Talitrus aufgeführt. Della Valle p. 494—508.
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Orchestia florcsiana (p. 562 Xyl. 9 - 12) \\. martensi (964, Xyl. 13 - 16),

Flores, beide nur etwa 100 bis einige hundert ni vom Meere, aber in Süss-

wasser ii. am Ufer desselben. 0. parvispiiiosa (566, Fig. 17—19), Java 1575m
hoch, unter Steinen u. Holz am Berge Salak bei Tjibeurrem. 0. montana (567,

Fig. 20—22), Süd-Celebes, unter Steinen u. Laub am Loka-Bach 1150 m hoch

bei Bonthain. O. humicola, Japan, Beschr. 569. Weber p. 540, 562—571.

Hyalella, amer. Süssw., nur durch ungetheiltes Telson von Hyale ver.sch.,

Schlüssel der 8 gut char. Sp. ; zu Hyalella auch die 3 peruan. Sp. (jelskii,

lubom., dyb. 1879) u. der AUorch. patagon. 66. Della Valle 512—7.

AUorchestes dentata, iuermis u. spec? sowie Gamraarus robustus u. sp.

im Felsengebirge, Forbes.

Hyale (AUorchestes D. nee Fx., Nicea, Galanthis), 4 gutbeschr. Sp. : H.

prevosti mit über 30 syn., Tf. 2 u. 16, aquilina Tf. 16, pontica (syn. lubb. Sars

u. 7 andere Namen) Tf. 2 u. 16, lubbockiana Bäte nee S. Tf. 16; weiter 22 un-

sichere Sp. Zu Hyale od. nächst H. gehört Aspidophoreia diem. H.sw. 80.

Della Valle 517—30.

Ceina n. g. 1893 (Anagramm von Nicea), Ant. I länger als Stiel der

Ant. II, Gnp. II (^ chelat., Urop. III ohne Aeste, Telson gespalten. Für N.

egregia Chilton 83. Della Valle p. 530.

Lysianassidae (incl. Trischizostoma u. Valettia), werden von Della Valle

in 31 Gatt, zusammengefasst u. selbst hiervon noch mehrere viell. einziehbar:

Valettia (1 Sp.), Seba (1), Podoprion (1), Guerina (1), Trischiz. (1), Amaryllis (2),

Acidost. (2), Platyschn. (1), Acontiost. (4), Kerguelenia (2), Lysianax (4),

Socarnoides (1), Nannonyx (1), Sophrosyne (2), Ouesimoides (1), Normania (1),

Lysianella (1), Pseudalibr. (1), Ichuopus (4), Ambasia (1), Opisa (2), Hippo-

medon (3), Anonyx (32), Cheirimedon (2), Callisoma (1), Perrierella (1), Eunonyx

(2), Cyclocaris (1), Aristias (2\ Cyphocaris (3), Euryporeia (1). Schlüssel für

diese Gatt. p. 770—2. Generisch unsichere 12 Arten p. 849 -50.

Bounier charakterisirt die Farn. u. giebt e. Schlüssel für die 41 genauer

bek. Gatt., wobei zunächst Mx. I, dann der Mxp., weiter Pes I, Telson, Ant. I be-

nutzt werden. Bonnier p. 162-75 (4 Formen von Pas de Calais beschr.,

s. unten).

Trischizostoma auf Spiuax, Trondhjemsfjord, Sars^) 673.

Seba (syn. Teraticum 84 u. Grimaldia 89), einz. Sp. saundersi; Della

Valle 774.

Guerina nicaeensis, Della Valle 776, Tf. 61, Fg. 10-22.

Acidostoma, 2 bek. Sp.: laticorue (Tf. VI 12 u. Tf. 28) u. obesum, Della

Valle 782.

Lysianax bispinosus, 10 mm, Neapel an Serpulamassen der Schiffskiele,

Della Valle 792 Tf,I 5 11. XXV 16—21; ausserdem 3 Sp. anerk.: septentr.;

punctatus, Tf. VI 6 u. XXV; longicornis (.spinic, lor., filic, ceratinus) Tf. III 6

u. XXV; 4 Sp. unsicher. Ebd. p. 787-93.

Socarnes n. sp. Robertson 1892.

Pseudalibrotus n. n. für Alibrotus Sars nee ME. Einz. Sp. : littoralis

Kr. nee Bäte (On. brevic. u. äff. Hns. 87) Della Valle 798.

Ichnopus, 4 Sp. bek.: I. taurus (spinic, longic, calc, äff. min.), Della
Valle 801, Tf. III 1 u. T. 27; schmardae (filic), T. V 4 u. T. 27; uugax (vahli.

obtusifrons, pulchra), bidentic. (ovalis).



die Leistungen in der C<arcinologie während des Jahres 1894. 875

Hippomedon (dazu Platamon 88), 3 Sp.: H. holb. (Kerguel.); H. dentic.

(holb Bruz., PI. longim.). Tf. 29; propinq. Della Valle 807—10 (cf. Anonyx).

Hippomedon robustus, Trondhjfj. 50 Fd.; Sars^) 679, T. III 1.

Anonyx, damit werden vei'einigt durch Della Valle p. 810 — 37:

Lepidepecreuni, Oues., Orchora., Tryphosa, Orchomenella, n. — opsis, Trypho-

sites, Psendotryph., Hoplonyx, Centromedon u. Chirones. Die Zahl der anerk.

Sp. erhöht sich damit auf 32 (woneben noch 26 unsichere): A. (Hippomedon)

miersi 88 (mit trigon.), (Tryph.) barbatipes; A. (Lepid.) longic. (carcin., clyp.,

foram., mirab.), Tf. 60 p. 814; (Lep.) umbo, (Orchomenella) ciliata; K. petaloceros,

5 mm, Neapel (2 $), Della Valle p. 816, Tf. 61, Fig. 1-9; (Orchomene) humilis

(batei), Tf. 26; (0.) serr., 0. crisp., 0. pect, (amblyops); A. Tryph. nanus (hörr.

n. ? pusillus), Tf. 28 p. 820; (Orchomenella) pinguis, Tf. 28; (Orchomene) mus-

cul. 88, (0.) zschaui 88 (cavim.); (O.) abyss. 88; (— opsis) obtusus 91, (Pseudotr.)

umb., (Tr.) angul. 91, (— ella) minutus, (Hapl.) albidus, (Tr.) antennip. 88,

(Ones.) normani 91, (On.) edw. (leucopis, caricus), (On.) plautus (turg.), (Centr.),

calc; A. (Tryphosites) longipes, Neapel (von D. V. doit nicht gesammelt);

(Chiron.) debr., (Centr.) pumilus, (Orchomenella) grönl., (Try.) nanoides, A.

(Hopl.) cicada (gulosus, norw., holb. Bäte, brnz,, kük., similis, acutus, leucophth.,

caec), A. (Centrom.) nugax (lagena, append., ampuUa, laevig., ampulloides, vorax

lillj., typhlop.s).

Orchomene hanseni Mein., viel), syu. zu melanophth. Norm.; südl. Norw.,

50 Fd.; Sars^) 681, Tf. III 2. O. serrata, ^ (wie bei crisp. u. pect.) wenig

vom 5 verscb.; ebd. 682, T. IV 1.

Orchomenella nicht durch Tryphosa zu ersetzen (Bonnier) weil Boecks

Diagn. für Tryph. nicht auf doi angebl. Typus (Anonyx nanus Kr.) passt;

Sars-^) 683, Orch. minuta nicht von pinguis generisch versch. (gg. Bonn., der

min. zu Orchomene stellt), bleibt, wie nana (syn. ciliata Sars), bei Orchomenella

;

dagegen für grönlandica viell. ein besonderes G. nöthig; ebd. 684.

Tryi^hosella n. g. Bonnier, statt Tryphosa Sars, nicht erforderlich (cf.

Orchomenella). Sars^) 684. Tryphosa compressa, bei Norw.; ebd. 685, Tf. IV2.
Tryphosa Boeck (Typus., nana Kr.) statt Orchomenella (Sars e. p.), Tr.

nana, syn. ciliata S., Beschr., (Abb. Tf. VII); groenl. u. minuta gehören zu

Orchomene, auch barbatipes nicht hierher, so dass nur nana u. pinguis bleiben.

Bonnier, 191—7,

Anonyx, die norw. Form viell. A. lagena Krö. (statt nugax) zu nennen;

Sars^) 686. — A. nugax n. f. Firth of Forth, Scott») 212, Tf. V 18-21.

Onesimus normani, südlicli (bei Soon, Christianiafjord) beob., Sars^)686.

Podoprionella n. g. Kurz u. stark, Meta- u. Urosom klein. Ant.

(beim ^) kurz, subaequal, Nbgeiss. klein. Mxp. mit schmalem ßasallobus u.

breiter, lamellärer Kaulade, beide fast haarlos; Palpen kurz (die Kaul. nicht

überragend), mit fehlendem Endglied. Uropoden schnell kürzer werdend, Ur, I

u. 11 haben schmale Aeste mit wenigen Zähnen; Ur. III sehr klein, mit ein-

fachen dolchf. Aesten. Telson ungesi)alten, schuppenf. Sonst ähnl. Podoprion.

— P. HOrwegica. Habitus von Metopa, Gnthp. I mit echter Schecre, grobe

Sägezähne hinten am Basalgl. von Pes V, VI, VII. Trondhjemfjord, 60 Fd.

.

3 mm. Sars^*) 687, Tf. V.
'

Normanion mit Bonnier statt Normania (präocc); N. quadiimanus para-

sitisch auf der Haut von Tiefseefischen beob.; N. amblyops, Aug. reducirt,
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1. Gnp. abw., soiist ähnlich quadr., Trondlijemstjortl an Gadus u. Spinax, 200

bis 300 Fd.; Sars'') 674, Snppl. Tf. I, 1.

Pararistias XI. g. Robertson 1892. Vergl. Perrierella.

Aristias mlcrops, durch uiivollkoinmne Augen v. negl. versch,, Tiefsee,

Norwegen, Sars^) 675, Tf. I 2. A. audou. Sars ist nicht L. aud. Bäte (s.

Perieiella) wird syn. zu negl. Bov.; ebd. 675. A. megalops, Augen sehr gross,

aber unvollk. organisirt, Trondhjfj. 300 Fd.; ebd. 676, T. II 1,

Perrierella, syn. Pararistias ßob.; P. audouinini (Bäte), syn. crassipes Gh.

et Bouv., bei Norwegen; Sars^) 678, Tf. II, Fig. 2. Perrierella 92, die gleiche

Synon. giebt Bonnier, p. 175, Tf. V.

Aristias ueglectus (tuniidus Bruz., eil., audou. Sars), Della Valle 844,

Tf. 26; als 2. sichere Sp. gilt tumidus Krö. (Men. arct. Sehn.); Lys. audou. Bäte

wohl zu Perrierella.

Callisoma (incl. Scopeloch.) hopei, eiuz. Sp. (barth., cren., kröy., brauickii,

Try. serra Mein.), Della Valle Tf. 6 u. 26, p. 838.

Socarnes erythrophthalmus (Robertson 92), Beschr. Tfl. VI, im Pas de

Calais; Syn. der 4 bek. Sp. Bonnier, 183—191.

Lepidepecreum car., neu f. F. of Forth, Scott ^5).

Valettidae vergl. Lysianassidae.

PontopoPeiidae, bei Della Valle Theil der Garamaridae.

Bathyporeia pilosa Lindstr. (syn. pelagica, guilliams., poutica, tenuipes),

Neapel 10-20 ni, Della Valle 751, Tf. 5 u. 36; 2. anerk. Sp. norweg. —
ß. robertsoni u. pilosa. Bemerk., Sars^)' 689. — B. norw., pelag. u. roberts. im

F. of Forth. Scott 9) 213, Tf. V Fg. 22 bez. 23-25 u. 26-29.

Argissa hamatipes 68 (= typica 70), n. f. F. of Forth, Scott 9) 213

Tf. V 30, 31.

Phoxoeephalidäe. Bei Della Valle e. Theil der Garamaridae.

Phoxocephalus (Phoxus pt., Leptoph., Paraph.), 6 sichere Sp. : falc, holb.,

oculatus Tf. V 5 u. T. 35; Ph. chelatus 2 mm. Neapel, p. 742 Tf. V 10 u.

XXXV 29— 35; bassi, kergueleni. Ferner 14 unsich. Sp. Della Valle 738

bis 744.

Harpinia, 9 Sp. anerk. : crenul. (trunc), abyssi (carin.), laevis, prop., raucr.,

pect., serr.; neglecta (excav. 87, obtusifrons 88) 91, Tf. V 6, Tf. 35 u. 60 n. f.

Brit. plumosa (fusif.). Della Valle 744-9. — H. crenulata Boeck, Beschr., im

Firth of Forth. Scott u. Scott i)
p. 147.

Urothoe (Egidia, Urothoides), 2 Sp.: U. irrostrata (pulch., eleg., marina,

norw., brevic, bairdi, abbr., poucheti u. ? pinguis) Tf. 5, 36u. 60; U. lachneessa.

Della Valle 663—7.

Ampeliseidae. Nur 2 Gatt, angenommen Ampel, (incl Byblis) u. Ha-

ploops: Della Valle 467.

Ampelisca. Die erste (1840) publ. Form ist der Acanthouotus nordmanni ME.
die Art aber unsicher; 13 erkennbare Arten: A. gairaardi, brevic. (Tf. 4, 37 u. 38),

eschr., aciuaces, kallarthrus, minutic, abyssic, aequic, diadema (Tf. 4 37 u. 38),

rnbella (Tf. 2 37 u. 38), fusca, odontoplax; Della Valle 469-85. — Ampelis.sa

assimilis (Tfl. V 32-5), laevig. (V 36, 37) u. spinipes (V 38—40) n. f. F. of Forth,

Scott 9) 214.

Haploops, nur 2 Leberschläuche ; 2 bek. Sp.: tubic. (Tf. 3 u. 37) u. setosa,

Valle 485.
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Dexaminidae. Eine etwas künstl. Farn., durch Zerlegung- würden höch-

stens die Amphilochidae u. Stenoth. sich natürlich gestalten. Die von DV. zu

den Gammaridae gezogenen Gatt, mit rud. (d. h. eingl.) Nbgeiss., Leucothoe,

Eusirus, Ätylus etc. gehören eigentlich zu den Dex.; Hyale (Orchestidae) u. auch

einige Oedic. sind gleichfalls verwandt 19 Gatt, beibehalten : Pereion., Birc,

Bianc, Stenothoe, Guernea, Dex., Polych., Cressa, Odius, Iphim., Iphimediopsis,

Lafyst.; Git., Thoelaos, Amphilochus u. -oides; Gitanopsis, Acanthozone, Pon-

togeneia. Della Valle 556. Eine Liste von 21 Dexaminiden zweifelhafter

generischer Stellung, p. 619—20. — Vergl. diese Gatt, auch bei Amphilochidae,

Stenothoidae, Epimeridae, Iphimed., Laphyst., Calliop., Atylidae.

Pereionotus testudo (Phlias riss. , Icrid. fusc), sehr nahe steht Phlias

serr. (? syn. Iphigeuia typ. 82); Della Valle 559, Tf. 3 u. 31.

Bircenna fulvus 84; mit Pereion., Bianc. u. Guernea den Amphilochus-

artigen Gatt, nahe stehend. Della Valle 561, Tf. 58 Fig. 73.

Biancolina n. g. 1893 Leicht compress, regelra. segmentiat. Ant. I

länger als II, Geissei länger als Schaft (Nbg. 0), Mndb. u. Mx. I ohne Palpus,

Mxp. mit gutentw. Laminis u. dreigl. P. Die Epimeren sehr kurz. Gnp. ,,quasi

chelati" mit kleiner Hand, Pes V, VI, VII mit breitem Basalglied, Urp. mit

2 fast gleichen Aesten, Telson ganz. B. algicola. V-j^ mm. Neapel (Klippen bei

Nisida) 2 m. Della Valle 562, Tf. III 11 u. XXXH.
Dexamine siehe bei Atylidae.

Polycheria, nur 1 Sp.: antarctica 75 (G. tenuipes u. brevic. 80, obtusa 81,

Trit. kerguel. 88), Della Valle 579.

Acanthozone, hiermit vereinigt Della Valle 599—615: Calliope, Pleustes,

Paramph., Amphitopsis, Calliopius, Halirages, Cleipp., Aeanthechinus, Steuo-

pleura u. Chosroes, wonach 18 anerk. Sp. resultiren, von denen nur bispinosa

(syn. elegans, pontica) im Mittelmeer (Tf. III 5 u. XVII). Vergl. Epimeridae,

Paramphitoidae.

Stegoeephalidae, bei Della Valle ein Theil der Gammaridae.

Andania spinescens^ der Kopf gänzlich von dem kappenförmig vorspringenden

1. Thoracalsegment verborgen. Augen fehlend. 1.— 4. Abdsgm. mit Kiel, der

die folg. Sgm. überdeckt. Bai v. Bengal. 9« 34' N., 1997 Fd. Alcock,

p. 411, Xyl.

Amphilochidae, bei Della Valle e. Th. der Dexaminidae, Peltocoxa

aber bei Gammaridae.

Amphilochus, 4 Sp. : A. manudens (syn. Callim. acutid.); A neapolitanus,

4 mm, zw. Algen an den Klippen bei Posilipo, p. 595, Tf. 29 Fig. 16, 17; tenuim.

(ocul., marionis); A. brunneus, 5 mm, Neapel an Klippen u. 10 m tief, p. 596,

Tf. IV 5 u. T. 29. Als zweifelh. Sp : longim. 88 u. squamosus 80. Della
Valle 593-7.

Amphilochus melanops, bei Liverpool, 5 — 10 Fd., sehr nahe marionis.

Walker 1) p. 27. Desgl. (Irische See, 48 « S.), W.^) p, 535. — A. tenuimanus

n. f. das östl. Britannien, Scott '') p. 418.

Amphilochoides pusillus, Unt.sch. v. odontonyx, n. f. Brit., im Firth of Forth.

Scott u. Scott 1), p. 147. — A. odont. n. f. F. of Forth, Scott 9) 215, Tf. V
41, 42. — A. loeckii, n. n. f. A. odontonyx Sars 91 nee Boeck; dagegen ist der

A. pusillus Sars 91 einzuziehen, weil er der echte odont. Boeck; Farbe öfters
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fast schwarz. Sars^) 690. — A. mit nur 1 Sp. (odont. = pus,). Della
Valle 592-3.

Thoelaos, mir 1 Sp. (mein.), Della Valle 592.

Gitana 2 Sp. anerk. : sarsi (sabriuae, abyssic.) u. rostr., Della Valle 591,

Gitanopsis 3 (iiorw.) Sp. bek. : bisp., inerm. u. arct., D. V., 598.

Peltocoxa (Cyproidia, Stegoplax), P. daniuoiiiensis, Neapel, Della Valle 648,

Tf. XXX 19-22 u. T. LX 9, 10; als 2. Sp. noch longir. anerkannt.

Stenothoidae. Die Gatt. Stenothoe u. Cressa bringt Della V. unter die

Dexamiuidae; Metopa, Pelt. u. Leuc. dagegen zu den Gammaridae.

Stenothoe, nur 3 Spec. im^Schlüssel als definirbar aufgenommen : St. antennu-

luriae, am Gnp. II ^ die Hand auch in der Mitte der Schneide mit Zahn,

1^2 mm, Neapel 50-80 m, 565 Tf. XXX 1—18; valida (polyprion. Prob,

megacheles) Tf. 58; monoculoides (marina, dauai, tergest.), Tf. 58. Bei Neapel

noch eine 4. Sp. (nur $ bek.), ohne Namen bescbr., 364, Tf. XXX 33-36. Als

unsicher 15 Sp. notirt, Della Valle 564—70.

Cressa (dubia, syu. minuta) mit nur 1 Sp. ; Della Valle 581.

Metopa wird wegen der bei mehreren Spec. neiierdings nachgewiesenen

Nbgeiss., die vermuthlich allen Sp. zukommt, von Stenothoe getrennt u. unter

die Gammaridi versetzt; Schlüssel für 14 besser u. 17 weniger begründete Spec,

die z. Th. nur Entwicklungsstufen sein dürften. Keine Form aus dem Mittel-

meer bek. Della Valle 634-645. — Metopa rob., n. f. Brit., Moray Firth;

Scott u. Scott^) 148. — M. nasuta, zwischen Filograna; n. f. Ost-Schottl.,

Scott!«).

Leueothoidae, bei D. Valle ein Theil der Dexaminidae.

Leucothoe, die 4 sicheren Sp. alle im Mittelmeer. L. pachyeera, 4 nnu,

Neapel im Sand 10m. Della Valle 651, Tf. XIX 22, 23, 29—34; spinicarpa

(artic, furina, dentic, procera, lillj., commeusalis, diemensis, grac, crassim.,

trailli, antarct., miersi, tridens, flind., imparic), Tf. VI 4 u. XIX 1—20; richiardi,

T. in 4, XIX 21 ; serraticarpa (? gleich brevidig. 84), 8 mm, Neapel Sand 10 m,

056, Tf. XIX 24—28. 6 unsichere Sp. p. 656.

Synopiidae. Synopia kann wegen ungenauer Kenntniss der Ant. I u.

Mxp. noch nicht sicher systematisch placirt werden; einz. Sp. ultram. Della

Valle, p. 850. Das Gleiche gilt von Synopioides (einz. Sp. macronyx), p. 852.

Syrrhoidae. Viell. den Synopiidae noch näher als den Pardal; den

Oediceridae trotz der vereinigten Augen ferner. Sars^) 388. — Bei D. Valle

e. Th. der Gammaridae.

Syrrhoe crenulata, Sars^) 390, Tf. 136.

Syrrhoites n. g. für die ehemal. Bruzelia serrata; versch. von Br., weil

Telson gespalten (wie bei Syrrhoe). Sars^) 391, Tf. 137.

Bruzelia typica, Sars^) 395, Tf. 138 u. 139, 1; Br. tuberc. 397, 139, 2.

Tiron, T. acanthurus (syn. S. bicuspis u. Tessarops hast.), Sars^) 398,

T. 140.

Oedieeridäe. Della Valle 531 nimmt 3 Gatt, an, Halimede, Oediceros,

Kröyera; Liste von 8 generisch unsicheren Sp., p. 556.

Halimedon (incl. Oediceroides 88, welche G. aber auch viell. zu Oediceros

gezogen werden könnte), 11 gute Sp.: H. disting., phyllonyx, sauss., obtfr. 87,

orn.; H. rectirostris, 6 mm, Neapel 12 m, p. 537 Tf. IV 6 u. Tf. 33; H. longira.,
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parvim., brevicalcar (raegalops, schneid.), cinder. 88, rostr. (conspicua 88). Della

Valle 533-41.

Oediceros (incl. MonocuL, Oediceropsis, Acanthost., Halicreion), 13 gute

Sp. : Oe. brevic, novizeal., malmgr., longic, longir., aequic, lynceus, longim.

(Tf. 4 u. 33), affinis (T. 4 u. 33), latim., nubil., sagin.; Oe. griseus, 6 mm, Neapel

10 m, p. .551, Tf. 33. Della Valle 541-52.

Monoculodes schneiden, zw. tessel. u. bor.; Stirn vorn zieml. vorgezogen

u. stark convex, Rostrum sehr kurz, fast senkrecht; Auge gross u. vorragend.

Tromsoe, 10 Fd. Sars^) 692, Tf. VI 1.

Kröyera (syn. Pontocr.), 2 Sp.: Kr. haplocheles Tf. 3 u. 34, arenaria T. 4

n. 34. Della Valle 552—6.

Pontocrates arcticus, für norweg. Sars 91 nee Boeck. Sars^) 693. P.

norvegicus Boeck (syn. Kröyera aren. Bäte), beschr.; hei Skudesnes u. bei Sandö-

sund (Christianiafjord), 10 Fd.; ebd. 693 Tf. VI 2 u. VII 1. P. altamarinus

(Bäte), früher für arcticus gehalten, n. f. Norw. (Skudenes); ebd. 695, Tf. VII 2.

Paramphithoidae. Wurden bei Boeck haupts. zu den Pleustidae gestellt,

2 Sp. aber zu den Oediceridae (Amphithopsis). Sars^) 343.

Pleustes panoplus; Sars^) 344, Tf. 121. Dazu wohl parvus als juv. u. als

ausländ. Sp. PI. abyssorum.

Paramphithoe wieder von Pleustes getrennt. P. pulchella Sars^) 346,

Taf. 122, 1; boecki Haus. (syn. PI. pulch. Boeck Abbild.), viell. nur in GriJnland,

ebd. 348, 122, 3; bicuspis (Pherusa bic.Bate verschieden), 349, 123, 1. Fav.momcuspis,

Hammerfest, Grönland, Britannien, ebd. 351, Tf. 123 P.2 (u. pag. 696). P. assimilis,

p. 352, 124, 1; brevicornis, 353, 124, 2.

Stenopleustes n. g. nahe Paramph., aber der Molarfortsatz der Mndb.

wohl entwickelt u. von eigenth., comprimirter Form; auch Mx. I u. Mxp. versch.

Sars^) 354. St. malmgreni (fälschlich zu Amphitopsis bei Boeck gestellt), ebd.

355, Tf. 125, 1 ; nodifera (Amphit. nod. Sars olim), 356, Fig. 2.

Parapleustes, Molarforts, dei' Mndb. cylindrisch, Gnathop.II ungleich (stärker)

I; hierher wohl Amphitopsis olriki Hns. P. glaber, Sars^) 358, Tf. 126, 1. P.

pulchellus (Amphitopsis pu. olim), 359, Fig. 2. P. latipes (syn. Oalliope fingalli

für ad., ossiani für juv. Bäte u. Amphitopsis latip.) ebd. 360, Tf. 127.

Epimeridae. Jetzt (mit Boeck) von den Iphimedinae getrennt (Mundth.

u. Gnthp. versch.) ; von den Paramph. abw. durch kürzere Ant. I, eigenth. Coxal-

platten, die Ober- u. Unterlippe, Gnthp. u. letzte Urop. Hierzu wohl Acan-

thechinus Stbb. (statt Iphimed.) Sars^) p. 362. — Bei D. Valle e. Th. der

Gammaridae (Epim.) u. der Dexam.

Acanthouotosoma (Epimeria, Vert. Goes uec Wh., Atylopsis, Harpinioides),

5 anerk. Sp. A. serratum (crist.); cornigerum (tricrist., oweni, paras., testudo,

loric, conspicua) auch bei Neapel, Tf. 59; drepanocheir , subterr. (? Pherusa

coerulea), emarg. Della Valle. — Vergl. unten bei Iphimedidae.

Epimeria (Acanthonotus Bäte pt.); E. coruigera (syn. Vertumnus cranchi,

Ac. testudo, ?Ep. tricrist., Ac. oweni) Sars^) 364, Taf. 128. E. parasitica, ebd.

366, T. 129, 1. E. tuberculata, 1. Urosom median mit warzenf. Höcker, 17 mm;
Westk. Norwegens u. Trondhjemsfjord, 150 Fd. ; ebd. 367, 129, 2. E. loricafca

(syn. E. corn. Verrill u. conspicua Stbb.), p. 368, T. 129, 3.

Acanthozone cuspidata, Sars^) 370, Tf. 130. — Vergl. Della Valle bei

Dexaminidae,
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Iphimedidae. Hftlbparasiteu, durch die Mniidth. von den habituell ähnl.

Epimer. versch. (Acanthechinus s. Epira., vergl. auch Laphystiidae). Sars^)372.

— Bei D. Valle e. Th. der Dexaminidae.

Acanthonotosoraa serratum, Sars^) 374 Tf. 131, 1, cristatum 375, Fg. 2.

Die 3. hek. Sp. (inflatus) nicht bei Norw. — Vergl. oben bei Epimeridae.

Ilihimedia, syn. Microcheles u. Pauoplaeii. I. obesa (syn. Micr. arm,), sehr

nahe Pan. spinosa von Neuseeland ; Sars') 377, Tf. 132. I. uiinuta (syn. eblanae

var. Stbb.), 379, T. 133, 1.

Iphimedia, 4 anerk. Sp. : I. pulchrid. 83, pacif., nodosa, obesa; 8 unsichere

Sp. Della Valle 582.

l2)hiinediopsis n. g. 1893. Palp der Mx. I zweigl., rudimentär, sonst vrie

Iphimedia. Nur 1 Sp.: I. eblauae Bäte (?syn. multispinnis 64 u. carinata 66),

Della Valle 585, Tf. VI 5 u. Tf. 32 u. 58.

Odius cariuatus, Sars^) 381, Tf. 133, 2. — Einzige Sp. der Gatt, Della

Valle 581.

Laphystiidae n. fam. Von den Iphim. zu trennen. Sars^) p. 382. —
Bei D. Valle e. Th. der Dexaminidae.

Laphystius sturio (syn. Darwinia compressa Bäte u. Ichthyomyzocus morrhuae

Hesse), auf Raja batis etc. Sars^) 384, Tf. 134. — L. sturionis, einz. Sp. Della

Valle 588, Tf . 6 u. 32.

Laphystiopsis u. g. Die die Anthas. bedeckende Rostralplatte spatei-

förmig, was sonst bei keinem nord. Amphip. beob. Palpus der Mxp. 3 gl., nicht

reducirt; 2. Gnthp. so dünn wie 1. Gn. L. planifrons, Christianiafjord , Trond-

hjemsfjord u. Nordlaud 1 0—400Fd. Sars^) 386, Tf. 135.

Pardaliseidae. Habitus ähnl. wie Gamniaridae. Dadurch u. durch Mndb.

von den ähnlicheren Syrrh. abweichend. Sars^) 401. — Bei D. Valle e. Th.

der Gamniaridae.

Pardalisca cuspidata Sars ') 403, Tf. 141 u. 142 Fig. 1; P. tenuipes, West-

nomegen u. Trondhjemsfjord 50—100 Fd., ebd. 404, T. 142, 2. P. abyssi 406, 143, 1.

Pardaliscella n. g., von Pardalisca getrennt wegen abw. Gnthp. (ähnl.

Nicippe), Ant. kurz, auch Urop., Telson u. Mundth. versch. P. boeckii (Malm).

Sarsi) 407, Tf. 143, 2 (u. p. 167).

Nicippe (Iduna, ' Lillj., Microplax), 3 Sp. : tumida; pallida (fissic, bi'evic,

consang., aequal.) Tf. I 1 u. XIX; haswelli, Della Valle 657—61.

Nicippe tumida, westl. Norw. bis Lofoten, Shetl.-I. u Grönl., Sars^) 410,

Tf. 144 u. 145, 1.

Haiice, nur 1 Sp. bek., abyssi (H. grandic. ist das ^), Sars i) 412, T. 145, 2.

Eusiridae, davon Lilljeborgia getrennt, weil Geisselanhang der Ant. I

wohleutwickelt u. die Gnpd. sexuell versch., hierin den Gammaridae (Cheiro-

cratus) ähnlich. Sars^) 414. — Bei D. Valle e. Th, der Gammaridae u. der

Dexaminidae.

Eusirus cuspidatus Sars ^) 416, Tf. 146. E.propinquus, nörd, Norw., 100 Fd.,

ebd. 417, T. 147, 1. E. minutus, Trondhjemsfjord 400 Fd., 419, Fg. 2. E. lon-

gipes Boeck (nee Stbb.), syn. helvetiae u. bidens, 420, T. 148, 1. E. leptocarpus,

Hardanger- u. Trondhjemsfjord, 422, T. 148, 2. — Eus. cuspid., einzige bek. Sp.

(longip., bidens, holrai u. ?helv.), D. Valle 669, Tf. 18 ix. 59.

Eusiroides caesaris (pompeji, crassi) bei Neapel an Algen, Della Valle

672, Tf. 3 u. 17; 2. bek. Sp. monoculoides.



die Leistungen in der Carcinologie während des Jahres 1894. 881

Rhachotropis, syn. Amphitonotus Stps. pt, Tritropis. Dazu 5 uorw. Sp.

u. cataphr., kergu., oculata, grimaldü. Sars^) 423. Rh. aculeata (Tri. avi-

rostris ist ein junges deform. Expl.) 424, Tf. 149. Rh. hellen, 426, T. 150;

Rh. macropu^, ähnl. hell, Pes VII schlanker, ganz Norwegen bis Kara- See u.

Spitzbergen, 100-400 Fd., ebd. 428, Tf. 151, 1. Rh. lemopUhalma mit rudim.

Augen, Norw. 100—400 Fd., 429, T. 151, 2. Rh. inflata, 430, T. 152 (der Name
tumida nur Versehen, s. S. 697). Rhach. nach De IIa VaUe syn. zu Pontogeneia

(Dexaminidae), s. Calliopiidae u. Cleonardo.

Calliopiidae n. fam., durch schwächere Clupd. u. meist kleineres, un-

gekerbtes Telson von den Eusiridae versch. Auch den Paramphit. verwandt.

Enthält den grösseren Theil der Atylinae Boeck's; 8 norw. Gatt. u. 3 exot.

(Cleippides, Stenopleura u. ? Harpinioides). Sars^) 431. — Vergl. Dexaminidae

bei Della Valle (Pontogeneia, Acanthozone).

Haliragoiäes u. g. von Halirages getrennt wegen langer Untervorder-

ecken des Kopfes u. Bau der Gnpd.; Stenopleura ist verwandt. H. inerniis,

Sarsi) 432, Tf. 153.

Halirages (Pherusa Stp., Paramph. Goes pt.). H. fulvociuctus, Sars^)

436, T. 154; dazu als exot. Spec: 4 spin. u. huxl. — Vergl. Acanthozone bei

Dexaminidae, Della Valle.

Apherusa (Pherusa autt., Halirages Boeck pt.), A. bispinosa (Amph. ma-

croceph., Paramph. elegans), Sars^) 439, Tf. 155, 1; borealis, 441, 1.55, 2; tri-

dentata, 442, 156, 1 ; megalops 443, 156, 2. A. jurinei, 445, T. 157, 1.

Calliopius, Ant. gleich lang, kräftiger, bei ^ u. $ gleich (auch ^ mit

Calceolis), Gnpd. stark. Sars^) 446. C. rathkei. dazu grandoculis als ^,
447, T. 157, 2; C. laeviusculus, von rathkei versch. (grösser. Färb., grosse Coxal-

platten, Zipfel am 3. Glied der Ant. I), auch im nördl. pacif. Oc. 449, T. 158.

Calliopius, das Weibchen passt gut in die Gattung Pherusa (Amphitopsis

Boeck), das M. durch grössere Gnpd. verschieden. C. subterraneus 82, nahe der

in 3000' Höhe lebenden Pher. coerulea, weniger dem Call, fluviatilis (häufig in

Neuseeland); sowohl Gnpd. I als II beim ^ sehr abweich, vom $. Beschr.

Chilton p. 233-244, Tf. 22, 23.

Pontogeneia, Telson tief gespalten. P. inermis, Sars^) 451 (097), Tf. 159.

Pontogeneia, dazu bringt Della Valle (Fam. Dexam.) p. 615 Tritropis,

Rhachotr., Zaramiila u. Cleonardo; 4 Spec. anerkannt: P. acul. (syn. ausser edwardsi,

hell., avir. u. ocul. auch wohl frag. u. inflata), inermis (cren.), ,kerg., longipes;

unsicher sind: grimaldi, cataphr., abyssinus F., Gamm. (Brandtia) latiss.

Laothoe, Mx. I u. Mxp. eigenthümlich ; L. raeinerti, Sars^) 454, Tf. 160.

Amphithopsis, restringirt (s. Paramphitoidae) ; Ant. I mit Nebgeiss., Urop.

eigenthümlich. A. longicaudata, einz. Sp. Sars^) 456, Tf. 161.

Leptamx)hopus n. g. Telson u. 3. Urop. wie Paramphitoidae, daher viell.

nebst Amphitopsis trotz der ungetheilten Oberlippe zu diesen; L. longimanus

früher bei Amphit.), einz. Sp., 2. Gnthp. viel länger als 1., Sars^) 458, Tf. 162.

Atylidae, liierher auch die Dexaminae trotz des fehlenden Mudplp.

(schwankt auch bei Stenothoidae). Die 2 letzten Urosomsgm. (bei norw.) ver-

wachsen, der Dactylus an einigen hintern Pereiop. umgewendet, Branchial-

lamellen meist complicirt. Sars') 461. — Bei Della Valle ein Tlieil der

Gammaridae u. der Dexaminidae.

Aicli. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. ßd.II. H.2. 56
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Faratylus ii. g., von Atylns (typ. cariii.) abgetrennt wegen schlanker

Ant., Ant. I ohne Nbgeiss., kleinen Muclbplp. u. Mxpplp., schwacher Gnp. u.

Telsonfonn. Sars^) 462. P. swammerdami, syn. Paramph. compressa Bruz.,

463, Tf. 163. P. uncinatus G. 0. Sars (p. 465 falcatus Mtzg. genannt, welcher

versch. u. nicht in Norw., vergl. Nachtrag 697), Tf. 164, 1. P. vedlomensis, 466,

T. 164, 2. P. smitti 468, T. 165, 1. P. nordlandicus 469, 165, 2.

Atylus (s. oben), hierzn wohl noch der antarkt. A. Imxl.; A. carinatns

Sarsi) 471, T. 166, 1.

Atylus (Epidesura, Atyloides pt., Atylopsis), 6 Sp. anerk. : A. swanimerd.

(compr., smitti, nordl., homochir, acutus etc.), 1883 u. 85 bei Neapel in auffälliger

Menge, D ella Valle 698, Tf. III 12 ii. XVII; carin., mageil., serratic, assim.,

austrinus. Als unsichere Atylus sp. ebd. p. 703 bezeichnet: Amph. brevitarsis

u leptonyx 61, At. batei, corall., danai, falc, Bateo cathar. 65, Bov. gig.,

Calliop. georg., Dex. pontica 67, Erymera montic.

Dexamine (syn. Amphitonotus Costa pt.), 8 Sp. bek., in Norw. ausser der

zweifelh. D. heibergi 2 Sp. Sars^) 473. D. spinosa (syn. Amphitoe marionis

u. tenuic ), ebd. 475, Tf. 166, 2 u. 167. D. thea (syn. D. temdc. Bäte). 477,

168, 1. — Nacü D. Valle nur 3 Sp. sicher bek.: spin. (Tf. 5 u. 15), dolichonyx,

gibbosa (Tf. 6 u. 18), alle 3 bei Neapel; 11 Sp. unsicher. Pg. 572—9.

Tritaeta gibbosa (syn. D. brevitarsis Grube), Sars=^) 479, Tf. 168, 2. Das

$ beschr.; syn. T. dolichonyx Neb. Sars^) 698, Tf. VIII 1.

Guernea (Helleria, Prinassus), einz. Sp. der Gatt, (welche Vf. zu den

Dexaminidae rechnet): G. coalita, (laevis, nordensk.), bei Neapel an Klippen,

nie pelagisch. De IIa Valle 570, Tf. 30 u. 58.

Gammaridae. Eutwicklung (G-ammarus), Bergh, Koschewuiko w. Haut-

sinnesorgane (Niphargus), vom Rat h. — Gammaridae der Mark Brandenburg,

Hartwig.
Gammaridae. In dieser Farn, vereint D ella Valle, p. 620—768 den

ganzen Rest der 42 indifferenteren Gatt., welche nicht durch ihre erheblicheren

Char. in seinen ersten 8 Fam. oder schlieslich bei den Dexam. Unterkunft ge-

funden: 1, Stegocephalus (mit 5 anerk. Sp.). 2, Stegocephaloides (4). 3, An-

dania (1). 4, Aspidopl. (2). 5, Metopa (14 gute u. 17 unsichere Sp.). 6, Go-

plana (2). 7, Boruta (1). 8, Peltocoxa (2). 9, Leucothoe (4+6). 10, Nicippe

(3). 11, Haiice (1). 12, Syrrhoe (3). 13, Urothoe (2). 14, Bruzelia (3). 15,

Eusirus (1). 16, Eusiroides (2). 17, Acanthonotosoma (5), 18, Isaea (1). 19,

Crangonyx (2+9). 20, Amathilla (4). 21, Argissa (1). 22, Cheirocratus (2).

23, Pardalisca (2). 24, Tiron (1). 25, Astyra (1). 26, Megaluropus (1). 27, Atylus

(6+ 11). 28, Niphargus (1). 29, Eriopisa (1). 30, Melita(44-14). 31, Pontoporeia (2).

32,Ceradocus(7). 33,Maera (7+17). 34,Elasmopus(44-4). 35,Phoxocephalus(6+10).

36, Harpinia (9). 37, Cardenio (1). 38, Haustorius (1). 39, Bathyporeia (2). 40, Pris-

cillina (1). 41, Pallasea (1). 42, Gammarus (4 sichere u. 55 unsichere, wobei aber die

Baicalseeformen ungerechnet). — Als Untergruppen könnten die Gatt. 1—4 abge-

sondert werden. 8 hat Mundth. ähnl. Amphilochus (Dexam.), 5 im Habitus u. Sex-

dimorph, ähnl. Stenothoe (Dex.); 9 u. 10 sind durch kurze Laminae der Mxp.

etc. eigenthümlich, aber nur an 10 schliessen sich durch Ant. u. Telson 15 u.

16; 11 u. 12 nebst 24 haben gemein das 3. rud. Glied am Mndplp. Ferner 35
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mit 36 verwandt; desgl. 27, 17 n. 20; 13 ist einerseits 38, anders. 39, 37 u. 40

ähnlich. Echte Gammaridi sind 42, 33, 34, 32, 28, 29, aber andere, sich natur-

gemäss anschliessende, haben einz störende Char.; 22 hat am Gnp. I keine Scheeren-

bildnng, 41 u. 19 kein gespalt. Telson, 6 u. 7 nur einästigen Urp. III. Isolirt

stehen 14, 18, 21, 23, 26, 31. Eine natürliche Gruppirung in Unterabth. ist

nicht durchführbar. Die Reihenfolge bei D. V. ist die nach seinem Schlüssel

der 42 Gatt. p. 623—5. — (Die Gattungen 1—5, 9-13, 15-17, 21, 23-24, 27,

31, 35—36, 39 sind bei den betreffenden Familien oben nachzusehen. Die An-
ordnung der verbleibenden Gattungen hier xinten nach Sars. Ref.)

Von den Gammaridae viell. als Farn, abzutrennen die Atylus-ähnliche

Melphidippa u. die Leucothoe-ähnl. Liiljeborgia. 12 norw. Gatt. Sars^) 481.

Melphidippa (vergl. unten Ceradocus); durch schwache, bei i^ u. ^ gleiche

Gnp., kleine Coxalplatten, schlanke Ant. u. Pereiop. u. grosse 3. Urop. von den

typischen Gamm. abweichend, durch rückgewandte Dact. des Pes VI u. VII
Atylus-ähnl. Sars^) 482. M. spinosa, ebd. 483, Tf. 169. M. macrura, West-

küste Norwegens, 494, T. 170, 1. M. borealis, 486, 170, 2. Die Neohela serrata

Stbb. 1888 gehört zu Melphidippa, ebd. 624.

Melphidipella n. g. wegen rud. Nbgeiss. u. grösserer Augen von vor. Gatt,

getrennt. M. macera Norm, (als Atylus), syn. Melph. lougipes Boeck. Sars^)

487, Tf. 171.

Amathilla homari (syn. sabini), Sars^) 490, Tf. 172 u. 173, 1. A. angulosa

492, T. 173, 2. Mit Unrecht wird Gamm. pinguis zu Am, gestellt, 490.

Amathilla, über Dybowsky's Arten s. Della Valle 759 u. im Register

S. 927.

„Amathillina Grimm" Sars*^) p. 201, statt Amathillinella Gr. Der mediane

Rückenkiel wie Amathilla, aber Gliedmaassen ähnlicher Gammarus, wovon durch

kleine Urop. III versch. A. cristata Gr. (incl. intermedia u. macrophth. Gr.),

p. 202 Tf. V, VI 1—8; A. affinis, beide im Kaspi-See, p. 207, Tf. VI 9-19.

Gammaracanthus relictus, von der Stammform (loi'icatus) als Art zu trennen.

Sars^j 494, Tf. 174.

Ceradocus Costa 53, syn. Gammaracantlms u. Melphidippa; C. fasciatus 44

(orchestipes, semiserr,, subserrul., hamigera 80, crassipes 80, suensis 80, has-

welli 84), Della Valle 721, Tf. IV 1 u. XXI; ausserdem 5 (nicht mediterr.)

Sp. anerkannt. Unter den sog. Gammarus des Baikalsees ist auch Cerad. ver-

treten, ebd. 759.

Gammarus, Anatomie u. Entw. siehe oben (Gammaridae).

Gammarus, in Norw. 4 marine u. 1 Süsswform; G. marinus (syn. olivii

ME., poecilurus u. kroyeri Rathke), von locusta artlich versch. Sars') p. 497,

Tf. 175. G. locusta L. (syn. pulex 0. Fbr., arct., boreus, mutat., sitch.), 499,

Tf. 1 u. 176, 1. G. campylops, n. für Norw. (auf Austerbänken), .500, T. 176, 2.

G. duebini Lllj. (syn. campylops Norm, nee Leach; locusta var. Hoek), durch die

feine, lange Behaarung auf d. Körperende u. den mehr 4- als 3-eckigen Vor-

sprung vor dem unt. Augenende von locusta versch., Brackwasser, 502, T. 177, 1.

G. pulex de Geer (fluv. ME. nee Roesel, lacustris u. negl. Sars, locusta var.

B. Hoek), 503 u. 698, T. 177, 2.

56*
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Gammarus im Mittelnieer 2 marine: Gr. locusta, bei Neapel jetzt selten,

Della Valle 759, Tf. 2, 24, 45, u. marinus Tf. LX 28; die SüssM'form pmigens

hiervon nicht zu trennen; da der mar. nach allmähl. Znsatz von süssem W.
schliesslich viele Tage in reinem Süsswasser gehalten werden konnte ; in der

Form. zw. mar. u. pungens kein Unterschied. Von sonstigen Süssw.-Sp. in

Italien nnr fluviatilis ME. [d. h. piilex autt , Vf. vereinigt damit auch fluv.

Roesel u. röselii Gervais!]. Die von Dyhowsky werden im Register p. 926— 31

nach Möglichkeit zw. den Gatt. Gamm., Pallasea, Amathilla u. Ceradocus ver-

theilt; Vf. muthmaasst, das ein Theil der Formen aus ehemaligen Bastardirungen

entsprungen sind (cf. p. 758). Schliesslich werden 55 unsichere Gammarusarten

besprochen p. 764—68.

Gammarus fluviatilis (foima oculata), ferner G. fl. var. d'Emmerin Moniez 89,

G. ti. var. manopJithalmus (d. h. mit spärlichen Augen, ähnl. G. pulex subterr.

Schnd., aber mit Rückenstacheln am Abd.), woran sich als 3. Uebergangsform

schliesst der Niphargus elegans imperfectus, noch mit etwas Augenpigment; der

ganz blinde Niphargus elegans endlich steht dem tatrensis nahe, hat aber dor-

sale Abdstach. u. andere Abweichungen, er wurde bei Legnago im Tartaro-Fluss

(zw. Etsch. u. Po) gefunden. Alle diese Formen höchstens 1 m tief lebend,

zus. mit G. pulex. Garbini').

Gammarus simoni, Tunis u. Algier, bis 1100 m Höhe, 8 mm 1., Fig. 2 — 10;

flüher für G. veneris Hll. 65 gehalten. Bem. über ven. nach dem Orex.

(Fig. 1), von G. pungens versch. (gg. Della Valle). Chevreux p. 171.

Gammarus, die Kaspisee-Arten z. Th. von dem sonstigen Habitus der Gatt,

abweichend durch Medianleisten auf dem Metasom (ähnl. Amathillina) oder

dui'ch Ant. I, die den Ant. II nicht an Grösse überlegen. Sars*^) 210. G. cas-

pius Fall. (syn. semicarin. Bäte, dyb. Grimm MS.), durch die auf der Spitze be-

dornten Fortsätze des Urosoms sehr ausgezeichnet; ebd. p. 210—215, Tf. 7.

G. haemobaphes Eichw. (G. pulex Pall. nee F.), mit ähnl. Urosomhöckern wie

casp. aber ohne Metasomfortsätze, auch im Schwarzen Meere; p. 215—20, Tf. 8.

G. warpachoivslcyi, die lateralen Kopf lobi eckig vorgezogen, p. 343, Tf. 9. G.

viinutus, 5 4, (^ 5 mm, Körper robust, 347, Tf. X, 1—16. G. macrurus, Urop. III

sehr lang, 350 Tf. X 17—27. G. compressus, 353, XI 1—10. G. »imilis, ähnl.

compr. u. maeoticus Sow. (die gleichfalls im Kaspisee), 355, XI 11—20. G

.

rohustoides Gr. MS. (syn. aralo-casp. Gr. MS. v.. ? caspius Bäte), eine bogige

Reihe starker Dornen auf den Urosomsgm., 358, XII. G. crassus Gr. MS.

362 XIII. 0. ahhreviatus, Ant. sehr kurz, I kürzer als II, 365 XIV. (y.ohesus,

sehr kurzer Körper, kräftige u. stark behaarte Pereiop., kleine Urop. III; 8 bis

9 mm, 368 XV.
Gammarus fragilis 82, nalie neglectus Sars; mit sehr langen Pereiop.,

ohne Augen, lange, cylindr. Aeste des Urop. III; also Niphargus ähnlich.

Chilton, p. 226—233, Tf 21.

Pallasiella (für Pallasia präocc), P. quadrispinosa (syn. cancelloides Loven

nee Gerstf , G. kessleri var. europ. Dyb.), von Norw. bis Baikalsee; Süssw.

Sars2) 506, T. 178.

Pallasea, über Dybowsky's Species, Della Valle 755, 759 u. 927 (Register).

Gmelina n. g. (Grimm MS.), purch schwächere Gnthp. u. tiefgespaltenes
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Telson von Pallasiella versch. Gm. costata (Gr. MS.), stark comiii-iniirt, Aiissen-

ast des Urop. III gross u. blattf., (^16, $ 12 mm. Sars«) 191, Tf. 3. Gm.
kusnezowi Sowinsky (als Gammarus, aus d. Azow. M.), beide im Kasin-See;

ebd. 197, Tf. 4.

Melita (syn. Maera Dana pt.). M. palmata (syu. dugesi u. inaeq.), n. f.

Norw., Sars2) 508, Tf. 179. M. obtusata 510, 180,1. M. pellucida 511, 180,2.

M. dentata (syn. purpur. von Amerika) 513, 181, 1.

Melita (Gammarella), 4 sichere Sp. : fresneli ; fucicola Tf. I 8 u. Tf. 24

;

obtusata (prox., glad., dent , form., goesi, amoena), Tf. I 7 u. XXIII; palmata

Tf. 1 6 u. XXIII; ausserdem 14 zwfh. Sp. aufgezählt, Della Valle.

Eriopisa elongata, Sars-) p. 514, Tf. 181,2. — Er. elong., einz. bek. Sp.,

Neapel 209 m, Della Valle 706, Tf. 38 u. 60.

Maera othonis (longim. ist ^, syn. laevis), Sars-) 518, Tf. 182, 1. M.
loveni 519, 182, 2.

Maera (incl. Megamaera pt.), 7 sichere Sp. : tenera; truncatipes (mit 8 Syn.)

725, Tf. 12 u. XXII; batei; grossimana (imposti, tenella, donatoi) 727, Tf. IIIO
u Tf. 21, 41 ; loveni, othonis, bruzelii. Ferner 17 unsich. Sp.

Niphargus leopoliensis Jaworowski^), unterirdisch in e. Brunnen von

Lemberg 13 V2 ^''^ l-» ausführl. Beschr. mit Schlüssel der sicherer bek. 13 Formen,

p. 23-41, 51—55, Tf. 4—8. Ueb. ein 4. Uropodenpaar s. p. 782.

Niphargus subterr., einz. Art, 6 Fundorte in Italien, Della Valle 704,

Tf. 38.

Niphargoides n. g. (Niphargus Grimm nee Schiödte). Habitus von

Pontoporeia, aber Gnthp. sehr versch. Ant. sehr kurz u. dick, gleich lang,

I mit Nbgeiss. Augen deutlich. Mndplp. gross, meist dicht behaart. Gnthp.

deutlich, subcheliform, kräftig bei ^ u. ^ ähnlich. Urop. I u. II zieml. kräftig,

Aeste subäqual, III nicht sehr gross, Innenast squamiforai, äusserer dicht be-

haart mit winzigem Endglied. Telson tief getheilt, die Spitzen bestachelt.

Sars*^) 371. N. caspius Grimm, Coxalplatten u. Beine dicht behaart; 372, Tf. 16.

(3 andere Sp. folgen in der Fortsetz.)

Craugouyx, nahe Niphargus, aber versch. dui'ch robusteren Körper, die

Uropoden u. das ungespaltene Telson. Die Pleopoden nur mit 1 (äuss.) Ast.

Ci-. compactus 82, Beschr. (hat 3 Corneafacetten). Chilton p. 218—226, 245;

Tf. 20.

Megaluropus agilis (drechseli 90), Neapel, Della Valle 695, Tf. III 9 u.

Tf. 34.

Elasmopus (Megamaera Bäte pt., Maera Hll. pt.), E. rapax (syn. Meg.

brevic. u. El. latipes), Sars 2) 521, Tf. 183.

Elasmopus, 4 Sp. anerkannt: subcar.
;

pocillimonus Tf. I 4 u. XXII; E.

affinis, 10 mm, häufig bei Neapel, Christianiatjord, Rothes M., Tasmanien, p. 734,

Tf. I 9, XXII 1— 15;. rapax (latipes, erythraea, diemensis, viell. auch Megam.

brevicaud. 62 u. Elasmopus delaplata 88) 736, Tf. 22 Fg. 16-22. Unsichere Sp.:

Amph. pubescens D., Gamni. asper, .suluensis u. brasil. D.; Della Valle 732—8.

Cheirocratus (Lilljeborgia u. Protomedeia Bäte pt.). Enthält den pacif.

G. pugeteusis u. 4 nordeur. Sp. Ch. suudewalli (shetl. = (J, whitei = ^; syu.
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L. norm. u. Ch. brevic.) Sars^) 524, Tf. 184 u. 185, 1. Ch. robustus, Pes VII

sehr stark; Christiaiiia u. Troudhjem, massig tief; 526, Tf. 185, 2. Ch. intermedius,

früher mit sundew. vermengt, ebd.; 527, 186, 1. Ch. assimilis (syn. mantis) 527,

186, 2.

Cheirocratus assim. (mantis), Neapel, Della Valle 688, Tf. XX, 6; sundev.,

ebd., 690, XX 30.

Lilljeborgia (Iduna, Microplax, Phaedra pt.), mit Idunella zus. viell. als

eigne Fam. aufzustellen, nahe den Gammaridae (grosse Nbgeiss., Gnathp. sexuell

versch.), kaum den Eusiridae; die Mundth. eher Leucothoe als Gammarus ähnlich.

Sars-) 529. L. pallida (syn. brevic), 530, Tf. 187. L. kinahani (Ph. kin. Bäte),

532, 188, 1. L. macronyx, Augen undeutlich, Dact. v. Pes VII sehr lang,

Christianiafjord u. Trondhjfj. 300 Fd.; 533, 188, 2. L. fissicornis (G. pallid. Goes

nee Bäte), 534, T. 189.

Idunella n. g. (s. Lilljeb.) von Lillj. abgetrennt wegen subäqualer Ant.,

des Ueberwiegens der 1. Gupd. über die 2., kräftigerer Mndb. u. kleinern

Mxppalpus u. wegen zweigl. Aussenastes des 3. Uropod. J. aequiconiis, einz.

Sp.; Sars'-^) 536, Tf. 190.

Boeckia Grimm 80 (nee Malm nee Thomson, welche beide wieder eingezogen

sind), trotz des robusten Körpers u. der fehlenden Nbgeiss. an Ant. I wohl noch

zu den Gammaridae zu rechnen. Einzige Sp. B. spinosa Gr., die Stachelbewaffnung

ähnl. wie Allorchestes vom Titicaca-Sce, dazu gehörig auch uasuta u. hystrix

Gr. Kaspi-See; Sars^), p. 182—91, Tf. 1, 2.

Isaea niontagui, auf Maja, Neapel, Della Valle 679, Tf. 6 u. 13.

Photidae. Von den Gammaridae durch 3. Urop., die nicht vor den 1. u. 2.

ausgezeichnet sind, und durch tubuläres (vom Dannende erweitertes) Telson ab-

weichend. Die 3 Boeckschen Gruppen (die sich durch Diagnosen aber nicht

trennen lassen) Leptocheirinae, Microdeut. u. Photinae umfassend, mit 10 norw.

Gatt. Sars-) 538. — Bilden bei Della Valle e. Th. seiner Corophiidae.

Microdeutopus, damit viell. zu vereinigen Stimpsonia Bäte; die uahverw.

Aora u. Autonoe ohne den eigenth. Carpus des 1. Gnp. am (^. M. anomalus

Sars^) 540, Tf. 191; danmoniensis Bäte 55 (syn. Microd. gryllot. Bäte nee

Costa), 542, 192, 1 ;
gryllotalpa (syn. Au. grandim.), 543, 192, 2.

Micr. giyll., Della Valle 411, Tf. I 12, XI; M. stationis, 12 mm, Neapel

10—20 m, p. 415, V 2, X; algicola, 4 mm, ebd. an Klippen, 418, I 3 u. XI;

als 4. Sp. anerk. anomalus.

Stimpsonella armata (Micr. arm. Chevr. 87), D. Valle 422, Tf. IV 8 u.

XI; die 2. bek. Sp.: chelifera.

Als Microdeutopidi von zweifelh. Gatt, gelten: Amphithoe armorica MB-,

Gamm. affinis ME., G. fuegensis D., Gossea microdeutopa B. W., Dryopoides

westwoodi Stbb. Della Valle.

Aora, 4 Sp., wovon norw. A. gracilis (Au. punct. Brz.), Sars^) 545, T. 191.

— A. grac, D. Valle 407, Tf. II 9, XU; 2. anerk. Sp.: typica.

Aiüonoe spiniventris, 7 mm, Neapel 10—20 m, Della Valle 400, Tf. V
Fig. 7; longipes, 403, III 13 u. X; als 3. Sp. anerk. arctica. — Zur Gatt. Aut.

viell. Gamm. tenuis D.; bei Sars 2) 3 norw. Sp.: A. websteri, p. 547, Tf. 194;

longipes, 549, 195, 1; megacheir 550, 195, 2.
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Protomedeia (incl. Ganimaropsis), 3 Sp. anerk. : fasciata; maculata Tf. XIV;
exsertipes. D. Valle 434—42.

Protomedeia fasciata, Sars-) 552, Taf. 196.

Leptocheirus Zdd. 44, sjm. Ptiloch. Stps,, Boeckia; L. pilosus (syn. Prot,

hirsutim., Bo. typica) Sars-) 555, T. 197 (einz. norw. Sp. ; exotisch: Pt. pingiiis,

Prot, glitt., Pt. tricrist.). — Lep. pilosus, D. Valle 427 Tf. IV 10 u. XII; gutt.

430, XII; noch 2 Sp. anerk.: ping. u. barbim.

Gammaropsis Lillj. 54 (syn. Eurystheus), G. erythrophthalma Sars-) 558

Tf. 198; melanops (syn. erythr. Boeck nee Ljb.) 560, 199, 1; nana, Christianiafjord

20 Fd, 561, Tf. 199, 2.

Megamphopus, nächst Gammaropsis; einz. Sp. M. cornutus (syn. Protoni,

longim. B.) Sars 2) 564, Tf. 200.

Microprotopus (syn. Orthopalame Hoek) leitet nebst den 2 folg. Gatt, zu den

Podoceridae. M. maculatus (syn. 0. terschell.), Sars-) 566, T. 201; M. longim.

(syn. macul. Bonn, nee Norm.) verschieden.

Photis (syn. Eiscl.) reinhardi (syn. pygm.), Sars-') 569 u. 698, Tf. 202;

lougicaudata (syn. lütk.) 571, 203, 1; tennicornis 572, 203, 2. — Photis reinh.,

einz. anerk. Sp., D. Valle 395, Tf. III 3 u. X.

Podoceropsis, abgesehen vom Mangel der Nbgeiss. sehr ähul. Gammai'opsis.

P. sophiae (Naenia tuberc. Bäte), Sars-) 574, T. 204; excavata (rimapalm. u.

batei), 576 u. 698, T. 205.

Podoceridae. Nur die hakenf 3. Urop. bleiben als Char. gegen die Pho-

tidae. Amphitoe ist ähnlich Photis, Ischyi'oc. aber Gammaropsis u. Podoceropsis.

Sieben norvi^. Gatt. Sars-) 577. — Bei D. Valle e. Th. der Corophiidae.

Amphitoe rabricata (syn. podocer., albomac, litorina), Sars-) 579 (u. 699),

Tf. 206.

Pleonexes gammaroides (hamulus ist ^, longic. (^), Sars-j 582, Tf. 207.

Sunamphithoe, wegen der palplosen Mnd. u. der eigeuth. Gnthp. von Pleon.

u. Amph. zu trennen. Ausser den exot. Sp. pelagica, chil. u. orient. 1 norw.:

S. conformata (A. grandim.) Sars 2) 584, T. 208.

Amphitboe (incl. Synamph.), 8 Sp. anerk.: A. rubricata Tf. II u. XIII,

grandim., mitsukurii (17 mm, Japan) Tf. 57 Fig. 30— 32, lacertosa, bicuspis,

gammar., hamulus; Della Valle 454—64. — Amph. littorina, Nestbau beob.

in 1 Nacht 1 Nest von 1 Thier; Scherren (14 Zeilen).

Grubia, nur durch eingl. Nbgeiss. von Amphitboe versch.; Gr. crassicornis;-

(syn. conform., largim., longic, taurica u. viell. filosa, ramondi, pausil., gaudich.,

viridis, gracilis, tong., orient., elong., virescens, filigera). Della Valle 464,

Tf. II 12 u. XIII.

Ischyrocerus, 2. Gnthp. von Podoc. abweichend. I. auguipes (zebra) Sars 2)

588 Tf. 209 ; minutus (isopus), oft mit ang. verwechselt 589, 210, 1 ; megalops,

Hammerfest 40 Fd. 591, T. 210, 2; megacheir 592, 211. — Isch. 2 Sp. anerk.:

latipes u. (Podoceros) tristanensis 88; Valle 449.

Podocerus falcatus Sars 2) 594, Tf. 212; pusillus (statt minutus), tiefer u.

nördl. als falc, 596, 213, 1 ; odontonyx, ob = herdnianni, Trondhjem u. Hammer-

fest, 150 Fd. 597, T. 213, 2.
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Podoceros henlmani Walker^), Iiiscbe See, p. 528 (Abb. d. Scbeere).

Podoceros, 4 Sp. auerkaunt: tuberc. (syn. hoeki), aiiguipes, falcatus Tf. 14

u. 57 (syn. cumbr. 91), ocius Tf. 14. Della Valle 442—9.

Janassa, wegen der borstigen, weniggl. Ant. mit rud. Nbg. von Pod. zn

trennen, einz. Sp.: J. capillata Sars^) 598, Tf. 214.

Erichthouins (syn. Cerapodina ME., Oerapus Tempi, nee Say; Pyct. D, ^
Derc. D. $), viell. zur Fam. Coroph. zu stellen, neben Cerapus Say; die ^ 2. Gnp.

von allen Podoc. abweichend, desgl. Urp. III u. Telson. Sars ^) 601. E. abditus

(Derc. punct. $) 602, Tf. 215; difformis ME. (P. leacbi, C. longim.), aber dif-

formis Goes versch. (zu megalops syn.) 604, 216, 1; hunteri 605, 216, 2. — Er.

difformis, einz. bek. Sp., D. Valle 381, Tf. I 10 u. IX.

Cerapopsis n. g. (1893), von Erichtb. durch bei (J u. .$ einfache, sub-

chelate Scheeren an Gnp. II versch., von Cerapus durch zweiäst. Urop. II, von

Microprot. durch mangelnde Nbgeiss. C. longipes, 3 mm, Neapel 10— 20 m, im

Frühjahr 86 häufig, später nie gefunden. Della Valle, 388, Tf. III 10, IX 20

bis 40 u. LVI 1.

Corophiidae. Della Valle fasst die Fam. in weiterm Sinne (vergl. Pho-

tidae u. Podocer.), sie enthält 18 Gatt. : Siphon, (mit 1 Sp.), Coroph. (5+ 10 zweiflh.)

;

Cerapus (3 -|- 5 zw.), Erichth. (1), Cerapopsis (1); j^Iicroprot. (2); Photis (1)

Antonoe (3), Aora (2), Microdeut. (4 + 4zwf.), Stimpsonella (2), 5 zweifelh. Sp

von „Microdeutopidi"; Leptocheirus (4); Protoniedeia (3 + 4 zw.), Podoc. (4),

Ischyi". (2) [in dessen Nähe die zwf. Gatt. Paradryope 88], Podoceropsis (2) u.

7 zwfh Spec. von „Podoceridi" ; Amphitoe (8 4-13 zwf), Grubia (l). Die vei'-

w^andt. Gatt, nur durch Kommata getrennt. Schlüssel der Gatt. p. 356,

Die Corophiidae, im engern Sinne, aber incl. Neohela u. Uno. (Icilidae

bei D. Valle) u. Colomastix (Subordo Subbyperini D. V.); sie sind nicht scharf

von den Podoc. getrennt (Erichth. u. Cerapus), Sars 2) 606.

Cerapus Say, dazu der nordam. tubul., 2 Sp. der Chall.-Exp. (sism. u. flind.)

u. 1 norw.: crassicornis ; Sars ^) 607, Tf. 217. — Cer. crassic, n. f. Firth of Forth,

Scott 9) 215.

Siphonoecetes, ausser dem Typus (S. typicus) 2 norw. Sp. enthaltend.

S. colletti (mucron. Mtzg.), Sars 2) 610 u. 699, Tf. 218, 1; pallidus 611, 218, 2.

Siphonoecetes typicus, einz. bek. Sp., D. Valle 358, Tf. IV 11-13, VII

23—38.

Corophium, 5 Sp. anerkannt: acherus. Tf. I 11 u. VIII, crassic, runcicorne

Neapel, 4 mm; 10-20 m, p. 369, T. IV 7 u. VIII), affine, bicaud., Della Valle

Corophium grossipes L. (longic. F.), Sars-) 614, Tf. 219; crassicorne (spinic

ist $) 615, T. 220; bonelli 616, 221, 1; affine (tenuic. Norm, ist $) 618, 221, 2.

Unciola (cf. Icilidae) leucopis (irror. ist versch.), Sars-) 620, Tf. 222; planipes

(kröyeri ^, steenstrupi $), 621 u. 699, T. 223.

Neohela (Helella 1882 nur aus Versehen), nicht als Fam. Helaidae abge-

trennt; N. serrata Stbb. gehört zu Melphidippa (s. Gammaridae). N. monstrosa,

Sars^) 624, Tf. 224 (u. p. 699).

Colomastix (Cratippus, Exungia), wird Typus einer eignen Subordo

„Subbyperini", vergl. oben p. 873. Die Mxp. von Hyperiopsia vöringi 85 sind
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uocli unbekannt; Guerina hat aber keine verwachsene Mxp. Della Valle

p. 309 u. 853. Col. pusilla, eiuz. Sp. (syn. crassim., stilipes, brazieri, hamifera);

p. 854, Tf. VI 2, LXI 23—27. — Col. (syn. Crat. u. Exu.), pusilla, Beschr., Abb.

(Tf. 8; u. Syn.; Bonuier 197—204..

leilidae. 4 Genera; Plato. (2 Sp. -f- 2 zwfh.), Unciola (3), Neohela (1),

Icilius (1); Della Valle 325—345. Die 2 G. Unc. u. Neoh. siehe bei Corophiidae.

Platophiura brasil. (syn. darw., laeve, chelon.), Della Valle 329, Tf. II 7

u. VII 39-58.

Cheluridae. Chelura terebrans, syn. Nem. uesaeoides Wh. u Ch. pontica

Cz. [u. Lininoria xylophaga Hesse nach Gerstäcker 86], Sars-) 627, T. 225. —
Ch, ter., der verbreiterte Uröpod als Urp. I (statt II) betrachtet, D. Valle 346,

Tf. VI 3, VII 1-22.

Duliehiidae. 4 Genera: Laetin. (1 Sp ), Xenod. (1), Paradul. (1), Dul.

(6+ 2 zweifelh.). Della Valle 314-25.

Laetmatophilus tuberc. Sars 2) 630, Tf. 226; armatus 632, 227, 1. — Nur

1 Spec. anerkannt (syn. hystrix u. purus), Della Valle p. 317.

Xenodice frauenfeldti, Sars-) 633, Tf. 227, 2.

Dulichia spinosissima Sars-) 635, Tf. 228; porrecta 637, 229; monacantha

638, 230, 1 ; curticauda (tuberc. u. septenti.) 639, 230, 2 (u. p. 699) ; falcata 640,

231, 1; nordlandica 641, T. 231, 2 u. 232, 1. D.normani, Auge sehr klein, Ant.

lang u. dicht behaart, Trondhjemsfjord; Sars^) 1895, p. 699 Tf. VIII 2.

Paradulichia wohl mit Dul. zu vereinen, da nur durch kurze Urp. II ver-

schieden; P. typica, nur $ bek., Sars-') 642, T. 232, 2.

Laemodipoda.

Caprellidae. Mit den Cyamidae zus. den 3. Tribus der Amphipoden,

Caprellidea, bildend. Sars-) 645.

(Proto.) Phtisica raarina Slabber 1749 [prälinn.], Sars-) 646, Tf. 223.

Protella phasma, Sars-) 649, Tf. 234, Fig. 1.

Aegina echinata, Sars^j 651, Tf. 234, 2.

Aeginella spinosa, Sars-) 653, Tf. 235, 1.

Pariambus typicus (Krö.), Sars-) 655, T. 235, 2.

Caprella, nach Anschluss von Podalirius (Pariambus) 9 norw. Sp. anei'kannt:

C. linearis L. (syn. lobata, 4-lob., laevis, phasma, acum., scolep , latic.) Sars"-*)

657, Tf. 236; septentrionalis (lobata F., cercop., longic.) 659, 237, 1; punctata,

660, 237, 2 u. altes ^ p. 700, Tf. VIII 3. C. monocera, zw. sept. u microtub.

;

aber sehr schlank, Ant. I verlängert, Kopfhöcker spitz u. einfach, Fiumark,

25 mm; 661, T. 238, 1. C. loveui, 662, 238, 2; aequilibra 663, 238, 3. C. micro-

tuberculata, bei Hammerfest (n. f. Norw.), Sars -) 664, T. 239, 1. (Die C. microt.

var. spinosa Hansen wird C. dubia, Sars 3) p. 700, 1895.) C. ciliata, Sars -) 665,

T. 239, 2; C. acanthifera, 666, T. 239, 3.

Cyamidae. Cyamus physteridis cf. Ber. 1888, Azoren, Beschi'. u. Abb.,

Pouchet-') p. 99—107, Taf. 6 u. 7, Fig. 1—13; C. globicipitis Tf. 7, F. 14—18,

u. C. boopis, T. 8, F. 19—25 damit verglichen.

Cyamus kessleri ist wahrsch. der Parasit der zuerst als fossil von Nord-
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europa beschriebenen Balaena swedenborgi, die aber noch bei den Aleuteu lebt.

Ans dem gemeinschaftl. Vorkommen des Cy. ovalis u. errat, sowohl auf Balaena

biscai. als auf B. australis u. B. japon. nebst antipod. kaun auf Identität der

4 Wal-Arten geschlossen werden. Oy. physeteridis Pouch. 88, Beschr. u. Abb.

{^, $ u. juv. Cy. boopis viell. auf 2 VValsp. lebend (cf. p. 786). Auf etwaiges

Vork. von Cy. auf Halicore od. Manatus wird hingewiesen. Lütken^).

Faracyamus n. g. Die Gnathopoden ähnl. Cyamus, die rudim. Mxp. wie

Platycyamus; hierzu eriaticus Eouss. et Vaux. und pacif. Ltk. In Norw. nur

(als einz. bek. Cyamide): P. boopis (Ltk.) Sars^); p. 669, Tfl. 240.

Isopoda.

Stebbing^) behandelt zieml. eingehend die 7 Tribus der Is., p. 314—435.

Circulation (Ligia), Freiberg. Entwicklung der Extremit., Nusbaum^);
Ligia u. Porcellio, Nusb.-)- Entw. (Pore), Roule'-). Darmzellen in Con-

jugation, Ryder u. P.

Ueber die Untersch. zw. Isop. u. Amphipoden spricht Chilton p. 204 ge-

legentlich der syst. Stell, von Phreatoicus. Die Pleuren der Pleonsegm. sind

bei Isop. nicht abwärts gezogen, wohl aber bei Amph. (an den 3 vorderen Segm.);

bei Phr. sind es die 5 vord. S. Die Länge des Ischium ist bei Amph. gering

(ausg. Tanaiden, Apseudes, 2. Gnp. bei Lysianassidae u. Seba) , bei Isop. immer

gross, oft grösser als die des Basos (bei Phr. verlängert, wie bei Is.). Phr.

hat an dem Pleop. e. epipoditartige Bildung.

Bemerk, über 14 norweg. Species, Norman, p. 278-83. — Robertson,
Firth of Clyde. Walker^) p. 25 erw. als n. f. Liverpool: Leptognathia latic,

Paratanais batei, Astacilla grac, Anthura grac. — Osorio^), Westafrika (Cy-

mothoidae).

Tanaidae. Tanais robustus, Uropod. 4gliedr. New Jersey, 4,7 mm l, auf

Chelonia in Röhren lebend. H. F. Moore, p. 90, Tfl. V.

Aneeidae. Bei Steh bin g^) 335 als Gnathiidae (nach Harger).

Oniscidae. Phylogenie, Jaworowski ^). Entwickl. s. oben. — Hartwig,
ünisc. der Mark Brandenburg. Stebbing^), Irland (13 Spec, 18 in Engl.);

Irland, Scharff^), Corsica (11 Sp.) Scharff^). — In Palästina 11 Onisciden,

die schon von DoUfus (s. Ber. 92) beschr., durch Festa wiedergefunden; DoU-
fus^). — 5 Onisc. v. Südamerika, Dollfus^).

Als regelmässige Symbionten von Ameisen sind bekannt: Metopou. myr-

mecoph., Platyarthrus hoffraanseggi, schöbli, caud. u. simoni, Pore. (Lucasius)

pall., hirtus u. myrmecoph., Leptotr. inquil. Wasman 201—2.

Armadillo offic, bei Zaragoza u. Valencia, Dollf. '') p. 47. — A. off. und

? nigricans auf S. Thome, Bemerk.; Osorio 202.

Armadillo, von den 2 schon von Caraccas bek. multipunct. u. clausus letz-

terer u. 5 n. Sp. von Meinert in Venezuela ges. : A. rubroimnctatus, 15 mm,

p. 113. venustus 114, pmnilus 115, grenadensis (nur von der Caraib. Ins. Grenada)

115, truncorum 116, alle zur Gruppe mit tiefgetheilten Epimeren des 2. Körpersgm.

gehörig; diese Struktur für sichere Einrollung wichtig (p. 118); die 4 letzten
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Spcc. nur bis 8 mm 1. Budde - L. p. 112—8. — Armadillo horclli, 12 mm, Rio

Apa (Ober-Paragi;ay), DoUfus^) p. 2, Xyl.

Periscyphis, sbg. n. Periscyphops mit 3gliedr. Geissei der Ant. 11.

P, triarticulatus, Urop. schmaler als bei trivialis, 12 mm, Bismarckburg; Hilgdf.^)

p. 152. — P. (sbg. n. ?) nigropunctatus^ Epimer des 1. Thorsgm. hinten ge-

spalten, 1. Glied der Geissei sekr kurz, 10 mm, Bismb.; ebd. p. 153. P. cridifrons

ähnl. nigrp., Kamerun; ebd. 152.

Periscyphis nigro-maailatus. Uebi u. Errer-es-Saghir, 14 mm. Wede-
nissow^) p. 6.

Armadillidium scabrum, Sevilla, Dollfus'') p. 165, Xyl. 192. — A. festae,

12 mm, östl. vom Jordan fWady-Se'ir) u. Cedern des Libanon; Dollfus') p. 2,

Xyl. (3 andre Spec. u. 1 var. schon von Barrois ges.). — A. nitidutn, Obbia,

16 mm. Wedenissovs^i) p. 6.

Porcellio, Entwickl., Roule^), Nusbaum-). — P. scaber, Togolaud, etwas

schmalere Var., Hilgendorf^) 154.

Porcellio magnificus, Alcazaba Dollfus") p. 170, Xyl. P. succinctus

B.-L., ebd. 171 Xyl., weiter von Spanien noch folg. nn. sp, beschr. u. abge-

bildet. P. nicJclesi 171, holivari 172, expansus 174, pyrenaeus 175, de-bueni 176,

amoenus 178, hispanus 179, nigro-granulatus 181; alle vom J. 1892. — Dollf.")

p. 48—49 bringt Zusätze für 8 span. Species: dilat., orn., viol., bolivari, lugubris,

bueni, scaber, laevis.

Porcellio laevis u. Metop. pruiii. (beide Cosmop.) bei Caraccas, Budde-L.

p. 118.

Metoponorthus trifasciatus, Correktur u. Bem.; auch pruin. u. swamm. ge-

sammelt. Dollfus^) p. 3. — M. argentinus, 11 mm, Rio Apa (Ober-Paraguay),

Dollfus^;, p. 3, Xyl. — M. rufocinctus, Spanien, Dollf.'^) 184, Xyl., u. Bern.

D.') p. 49; cingendus p. 49. — M. pruinosus, Togoland; Hilgdf.^) 154.

Rhyscotus sphaerocephcdus, p. 120 u. paralleliis 119, beide bei Caracca.s,

4,5 mm l, Budde-L.

Leptotrichus inquilinus Kölbel in Wasmau, Verz. myrm. Arthr. Somali-

Land, in Ameisenhaufen, p. 202 u. 221.

Bathytropa hispana, SVa nim, Valencia, Gatt. n. f. Spanien; Dollfus')

p. 50 Xyl.

Philoscia minima, Granada, Dollfus^), p. 187, Xyl. Pli. elongata bei

Madrid u. Valencia, D.^) p. 50. — Ph. büttneri, Abth. Spec. 7—12 bei B.-L.,

Togoland, auch am Kribi (Kamerun); Hilgdf.-) 154. — Ph. 3 n. sp. bei Cara-

cas : Ph. diminuta (nahe nigricans), 3,5 mm, p. 120. Ph. debiUs (nahe nitida,

aber Stirn nicht gerandet), 8 mm, p. 121. Ph. seriepunctata, 3 mm, p. 122.

Budde-L,
Alloniscus, 5 n. sp. bei Caraccas: A. papillosus, 3,5 mm I., p. 123. A.

ambiguus, 3,4 mm, 124. A. compar, 4—5 mm, 124. A. quisqiiiliarum, 3 mm,
125. A. tomentosus, 3,5 mm, 126. Das Flageilum der Ant. 2 bei allen nur 2 gl.,

indess bei compar das (auch hier lange) Endglied mit undeutl. Theilung), sonst

in der Gatt, immer 3 gl. Auch die an 2.—4. Körpsgm. bei den 5 Sp. meist

vorhandene Epimeren-Sutur sonst nur bei pallidulus (Amboina) beobachtet.

Budde-Lund, p. 123—7.
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Lyprobius cristati;s (Doli f., als Pore), nahe L. modestus, Bern. üb. die

Tracheen. Caracas, Budde-L. 127.

Scleropactus senex, 13 inni 1., 5 br. Merida (Venezuela), Staudinger leg.

Budde-L., p. 128.

Trichoniscus pusillus, Cormla, n. f. Spanien, Dollfus"^) p. 50.

Ligia, Entwickl., Nusbaunr); Circulation, Freiberg. — Lig. ocean. in

Irland, Scharff-). — Verbreitung der Spec; Abb.; L. ocean., itai., exot., pall.

Dollfus^).

Ligia filicornis, nahe olfersi, 10 mm 1., Puerto Cabello (Leviusen leg.).

Budde-Lund, p. 128. L. olfersi bei Set. Thomas Havn u. St. Jean. ebd.

Helleria statt Syspastus nach der Prior, u. entsprechend die Fam. Helle-

riidae, wie Chevreux gezeigt; Stebbing^) p. 425.

Serolidae.

Asellidae. Asellus hilgendorfi Bov., Japan, Untersch. v. aquat. Hilgen-
dorf^) p. 1.

Asellus aquat, dazu syn.: var. cracoviensis, A. goplanus u. A. gop. var.

svitesiana Kulcz. 1885; synopt. Tabelle für A. aq., sieb., baical. u. angarensis.

Fiszeri), Tf. 1.

Munna studeri, 3 mm, Kerguelen 115 Fd.; Hilgendorf) p. 2.

Paramunna bilobata, n. f. Britannien, Norman, p. 280 Anm.
Pleurogonium, dazu syn. Leptaspidia, Norman, p. 281.

Eugerda (1890) als Gattung von Desmosoma abzutrennen, Typus: tenui-

niana (Sars 66), syn. Eu. globiceps 90. Norman, p. 281.

Macrostylis spinifer, syn. Vana longirerais 1890. Stebbiug p. 383 u.

Norman p. 281.

Munnopsidae. Eurycope producta, beschr.; Norman 282.

Phreatoieidae. Vergl. Ber. 91 p. 351. Bilden nach Stebbiug^) p. 388

bis 391 eine eigne Tribus der Isopoda, „Phreatoicidea" , ausgezeichnet durch die

grösste Habitus-Aehnlichkeit mit Amphipoden. — Chilton, p. 208, hält die

Asellidae u. Limnoria für die am ehesten zu vergleichenden Isopoden. Die

5 Punkte, die eine Aehnlichkeit mit Amphipoden erzeugen, betreffen nicht

wesentliche Charaktere. Vergl. oben bei Isopoda.

Phreatoicus tasmaniae, im Great Lake, 3880 Fuss hoch, mit Augen u.

im Alter mit Dornen, 13 mm. Thomson^) p. 349, Tf. XI. — Stebbing copirt

Abb. V. Phr. austr. u. typ., Tf. 16. — Bem. zur Gattdiagn.; Phr. assimilis,

12 mm, Süd-Canterbury (Neuseeland) in Brunnen. Früher mit typ. zusammen

geworfen. Chilton p. 186—196, 244, Tf. 16, 17; Phr. typicus, Beschr. 196,

Tf. 18. Beide Sp. mit australis vergl. u. syst. Stellung v. Phr. (s. oben) p. 200

bis 209.

Idoteidae. Char. der Fam. Die französ. Spec. in die 3 Gatt. Idotea,

Stenostoma u. Zenobia [präocc] vertheilt. Schlüssel für diese Gatt. u. die

franz. Sp. nämlich: St. capito, append., lancifer, acum.; Id. hect., lin., emarg.,

tricusp , basteri, sulinarum (p. 39, Fig. 21, Sälzsümpfe des Atl. Oc. u. Mittelm.,

auch Corsica u. Porto Vecchio), 1. marina Penn, nee L., pelag. u. metallica;

alle Si)ec. abgebildet. Synou. Bem. p. 54—55. Dollfus'*).
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Idotea niarina, Variationen des Telson; davon ist versch. phospliorea.

Norman p. 280. — Idotea, 4 sp. neu f. Portugal, Osorio-) p. 238.

Zenobiana n. nom. statt Zenobia (präocc), Stebbing^) p. 24, vergl. ^) 374.

Anthuridae. Cniregens (1882), zwar noch keine reifen Indiv. bek., scheint

aber auch alt nur 6 Füsse zu haben; nächst Paranthura. Cr. fontanus (82),

beschr. Chilton p. 209-218, Tf. 19.

Sphäeromidae. Vergl. Limnoridae.

Naesicopea n. g. für Cyniodoce abyssoruni ßedd. (bei Naesa u. Campe-
copea) St ebbin gl) 363.

Limnoridae. Nach Hoek^) u. Stebbing^) 367 eine eigne Familie.

Limnoria lignorum, Geschichte, Verbreitung (nicht bei Helgoland, gg.

Semper; nördl. bis Lerwick, Shetl. I.), Mnndtheile, Magen etc. Die Gatt, bildet

e. besondere Farn , die im Bau der Mundtheile u. Vei'dauungsorg sich aus-

zeichnet. Das Festhaften am u. im Holz vermitteln die Fussklauen u. die

schuppige Oberfläche. Die Jungen (10—17) verlassen die Mutter erst bei völliger

Reife u. das Holzstück erst, wenn sie vollwüchsig sind ; nur ältere Expl. können

unversehrtes Holz angreifen. In Holland, von Friesland bis Seeland gemein.

Starke Verminderung des Salzgehalts im Meere zerstört sie. Lebt hpts.

zwischen Tiefebbe u. Halbfluth. Nur allerhärtestes Holz wiedersteht. Nagel-

beschlag oder Creosot als Schutzmittel. Hoek^). — Eigeuth. Muskeln, Hoek-).
— Limn. in Irland, Scharff^). — Praktisches, Murphj'.

Cirolanidae. Davon Anuropidae zu trennen s. iinten. — Eurydice

spinigera n. f. England (Ilfracombe), Stebbing^).

Bathynomus, die Gatt, (mit Hansen) zur Fam. Cirol. B. docderleini,

123 mm 1., 42 br., Telson wenig breiter als 1., hinten mit Medianleiste u. 7 Doi-nen;

Japan (in Enosima v. Död. erworben, jetzt im Strassb. Mus.); Ortmann')
p. 191. — B. gigantens, Laccadiven 1.5° N. 696 Fd. Ale. u. And.^) p. 185.

Anuropidae, n. fam. für Anuropus branchiatus, Stebbing^) p. 345 (vergl.

Cirolanidae).

Corallanidae.

Aleironidae. Tachaea lacustris, nahe den 2 bek. (crassipes, incerta), aber

aiis Süsswasser. See von Singkarah (Sumati'a), 362 m hoch, auf Cyprinoiden, 9 mm.
Weber p. 551.

Barybrotidae.

Cymothoidae. Meinertia n. n. für Ceratothoa, Stebbing^) p. 354.

Tchthyoxenus jellinghausi Herkl. 70, Süsswasser, Sumatra, Kaju tanam
auf 2 Puntius- Arten. Die Einstülpung in die Haut des Fisches geschieht an

einer schuppenlosen Stelle vor dem Anus; meist sind 2 Exp. in der Tasche, das

kleinere, noch als ^ fungirende, wahrscheinlich später auf dem Fisch sich an-

setzend; Bem. über Larvenstadium II, III, IV u. üb. juv. Weber, p. 545— 551.

Aegidae. Aega, das Vorkommen in Süssw. sehr fraglich. Weber p. 539.

Anmerkung.

Rocinela (Alitropus) typus, im Süssw. Sumatra, See v. Singkarah (362 m)

;

auf Cyprinoiden 28 junge § u. 2 j. ^, an e. Holzstück vom Boden 6 Expl., wobei

3 ^ mit Brutblättern u. 1 ^ ad. Die Wimpern an den Pleonccken auch bei

Alitropus, welche Gatt, mit Roc. zu vereinen. Weber p. 553.
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Bopypidae sind auf 7 Spec. von Palaemon zieml. hcäufig, im Süsswasser

auf 6 Inseln; siehe hier unten (Weber).

Probopyrus, hat auch (wie Palaegyge) Anhänge in Querreihen an dem

Abdsgm. I—V. Pr. giardi, Sumatra, Bach bei Kaju tanam, auf Palaemon pla-

cidus, 12 mm. AVeber p. 557, Xyl. u. Tf. XXX 1.

Palaegyge (vergl. Probop.) borrei, Flores, Fluss bei Reo u. bei Bari, auf

Palaemon dispar. ^ mit Augenpunkten u. 4 Pleopoden (statt 3) gg. G. u. B.,

2 Xyl. Tfl. XXX 5, 6. Weber p. 557. — P. honnieri, auf Palaemon lar, Flüsse

auf Celebes, Flores u. Timor; ebd. 1 Xyl., Fig. 4, p. 558. — P. fluviatüis auf

Palaemon lamprosus; Celebes (Bach in Luwu), p. 559. — P. spec, auf P. ba-

riensis; [^ fehlt), Flores im Fluss Bari; 560. — P. spec, auf P. endehensis,

Flores bei Reo, nur § P- 560> XXX 2, 3. — P. de Mani, auf P. pilimanus,

Sumatra, Bäche bei Deli; mit Palpus am Mxp. !; p. 560, Xyl. 6—8.

Entoniseidae. Cryptoniseidae. Cabyropsidae. Dajidae. Cypro-

niseidae. Mieroniseidae.

Die 7 Familien der Epicaridae behandelt Stebbing^) p. 392— 419.

Entomostraca.

Bearbeitet von Dr. J. VosseleP*).

Allgemeines.

Bericht über nied. Crustac. (DoUfuss).

Anatomie : Dorsalorgan (Jaworovs^sky) ; Sinnesorg. (Claus).

Biologie: Süsswasserplankton (France, Fri? u. Vavra, Zacharias ^) ^) ^),

Aurivillius'*) (Plankton); Biologie d. Planktonthiere (Zacharias '') ; Eintheilung der

Süsswasserfauna (Daday, Garbini 2). Entomostr. an der Wasseroberfläche (Scour-

field); Anziehungskraft d. Lichts auf kleine Kruster (Albert I Monaco); Ent.

als Nahrung von Utricularia (Scott ^), als Fischnahrung (de Guerne u. ßarrois);

Höhlenbewohner (SchmeiP), Nahrung der Entom. (Zacharias ^) ; AUgem. Plankton

(Garstang).

Geogr. Verbreitung: Irland (Creighton); Island (Guerne und Rieh. 2);

Brandenburg (Hartwig^)-); Schweiz (Kaufmann, marine Kruster); Böhmen

(Vavra ^); Alpen, Jura (Zschokke ^) ^) ; Helgoland (Lauterborn); Indien (Weber,

S.Wasser); Tonkin (Richard^); England (Scourfield^) ; Schottland (M. Intosh);

Neu-Seeland (Sars); America (Marsh, Vertic. Verbr. pelag. Arten Turner ^) ^)*),

Süsswasser, Zacharias^); Rocky Mountains (Forbes); Argentinien (Wierzejski)

;

Dahl (AUgem. Verbr.), Vergl. auch die Bemerkungen unter „Uebersicht nach dem

Stoff" u. bei den einzelnen Ordnungen.

Phylogenie: Kingsley^), Kniparitsh (vergl. unter „Foss. Crust.").

Präparation und Färbung des Plankton (Zacharias").

*) Die von Dr. Hilgendorf referirten Arbeiten über Entomostraca (ver-

gleiche die „Liste der Publikationen", in welcher dieselben kenntlich gemacht

wurden) haben mehrfache Einschübe für diesen Theil geliefert. Eine Bezeichnung

der einzelnen Stellen in dieser Hinsicht erschien überflüssig, da die „Liste der

Publ." nöthigeufalls den Ausweis für die Autorschaft des Referats liefert. F. Hf,
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Phyllopoda.

Geograpli. Verbreitung: Syrien (Barrois); Apus in W.-Afr. (Benedict);

Mähren (Fiszer); Brandenburg (^^Hartwig^); Australien (Sars); Somaliland (We-

denissow).

Auatomie, Entwicklung: Nervenhistologie Branchip. (Hardy); Gleich-

gewicht (Bethe), parthenogen.Entw. Artemia( Brauer^); Brauch, torticorn. (Brauer^);

Variation (Bateson).

Systematik: Sars u. Wedenissow.

Apus somalicus, Obbia; A. som. var. «, Sinadogo; Wedenissow^) p. 6.

Apus sp. von St. Paul de Loanda, Benedict p. 541

Apus von Braeui nach dem reichen Material in Breslau (Grube's Orig.)

revidirt. Die Gatt. Lepidurus wohl unhaltbar, da deren einz. Char. variabel;

nur 2 Spec. vorh., jedoch mit 2 Reihen von Var.: 1) Ap. prodixctus Bosc. (mit var.

Schaff., Fig. 1—6 u. ?va). glacialis, Fig. 7), 2) A. extensus n. sp. (mit var. sieboldi

von Ronen, lubbocki Brau, von Sicil., dayi v. Syrien, Fig. 11— 15, middendorffi

V.Kiew, Fig. 8— 10). Bei A. numidicus Gr. 2var. : die typ. (Vf. nennt sie var.

strauchi) u. eine daurische, A. num. dyboivskU. Zu A. si;danicus ist syu. dispar

Brauer, A. sud. var. n. chinensis (die typ. Form soll A. sud. braueri heissen), A. sud.

viell. durch geschl. Mischung von numid. mit caucrif. gebildet. Vergl. p. 761.

Vergl. auch „foss. Crustac."

Cladocera.

GrCOgr. Verbreitung: Brandenburg (Hartwig^); Westfalen, Ostschweiz

(Klocke^)-); Helgoland u. Nordsee (Tim ^) 2), Lauterborn); Schweiz (Stingeliu^)^),

Studer); Böhmen (Fric u. Vavra); Bulgarien (Vavra^); England (ScourfiekP)^);

Schottland
i Scott -)^)^'V-;; Frankreich (de Guerne); Pyrenaeen (de Guerne u.

Rieh.); Palästina, Syrien, Egypt. (Richard-); N. America (Turner ^)^)'*), Forbes,

Marsh^), Birge); Argentinien (Wierzejski); Neu-Seeland (Kraemer); Tonkin

(Richard^); Sumatra (Rich.^); Golf v. Guinea (Scott i^); Verbrtg. von Ceriodaphnia

(Imliof); Allgem. Verbreit. (Richard^); Vertic. Verbr. (Marsh, America); Lid.

Archipel (Weber); Plankton (Zacharias^)^;**), France); Nossibe (Brancsik).

Anatomie: Sinnesorg. (Claus 2); Darm (Hardy u. Dougall); Haftuäpfe

von Sida (Jaworowsky).

Physiologie und Biologie: Herz v. Daphnia (Bandler); Gleichgewicht

(Bethe) ; Daphn. als Fischnahrung (de Guerne); Nahrung v. Hyalodaphnia

(Zacharias^); Variabilität (Zacharias®).

Phylo genie : Garstang.

Conservirung: von Hyalodaphnia (Zacharias '); Hacker sticht eines der

beiden Eier in den Ephippien an, fixirt in heissem Sublimatalkohol, härtet in

allmählich verstärktem Alkohol.

Systematik.

Daphniidae. Daphnia curvirostris geht in D. pulex ül)er, ist wohl keine

gute Art.

D. longispiua und caudata sind vielleicht identisch (Hartwig).

D. Atkinsoni ist synon. mit D. Bolivari Rieh. Die Beschieibung der

letzteren erfolgte nach Exempl., deren Kopf mit einem eigenthüml. doppelten
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Stachelkranz versehen waren, welcher jederseits den Kopf in Halhkreisform um-

giebt n. bei jeder Häutung mehr oder weniger vollkommen verschwindet. Nicht

alle Exempl. eines jeden Fundorts tragen diese Ornamente. Rieh.') nennt die

damit ausgestatteten „forme Bolivari".

D. ZscJioMei n. sp. steht zwischen D. pulex u. pennata einer- und D. palu-

dicola und caudata andrerseits. York, grosser St. Bernhard 2160 m ü. M.

Stingelin.

Daphnia helvetica n. sp. grösser als die nahverwandte D. pennata, auch im

Bau des mit 13 Zähnen am Analrand veisehenen Postabdomens verscliieden von

letzterer. Die Schale ist eng rautenförmig gefeldert. Gefunden im Col de

FenStre 2420 m ü. d. M. am gr. St. Bernhard. Stingelin.

Bunops w. g. ßirge.

Pleuroxus Barroisi n. sp. 0,3 mm lang, beinahe kugelig. Schale leicht ge-

gittert. Beide Antennen klein. Aehnlich der PI. excisus, Labrnm an der Bauch-

seite gesägt mit 4 Zähnen. Rich.V.

Ceriodaphnia Eigaudi n. sp. $ nur 0,30 mm lang und beinahe gleich breit,

Kopf von den Schalen deutlich getrennt, letztere gefeldert, Auge gross, erste

Antennen kurz, dick, kürzer als das lange Rostrum. Richard*).

Podontidae. P. trisetosus u. sp. Aussenast der 4 Schwimmbeine je

mit 8 Setae. Die grossen Antennen tragen der Reihe nach 0,1, 1,4 Borsten am
4gliedr. Ast.

Evadne asinnosa n. sp. Aussenast des ersten Fusspaares mit 2 langen

Borsten, die A.äste der folgenden Fusspaare tragen 3, 3,1 aber kürzere Borsten.

Krämer.

Sididae. Penilia jjac//?ca n. sp. Länge 1 mm. ^ unbek. Aeste der grossen

Ant. 2 gliedr. Rand der Schale gezähnt. Abd. trägt ausser 2 Analstacheln

2 Borsten von Körperlänge auf dem oberen Theil. Krämer.
Vergi. ferner Hartwig, Harwey, Stingelin.

Scott") führt vom Morar-See anf: Latona setifera p. 230, Taf. VH, 27;

Holop. gibb., Bosm. longisp., Macrothi-ix laticornis (Tf. VII, 28, 29), Iliocr. sord.,

Euryc. lam., Acrop. harpae, Camptoc. macr., Alonopsis elong., Grapt. test., 3 Alona,

2 AlonelJa, Perac. trunc. , Leptorh. falc. (Tf. VII, 30), Chyd sphaer. ; Polyph.

ped., Bythotr. longim., Leptod. hyalina.

Ostracoda.

Conservirung, Fang etc. Schlamm, Pflanzen werden gesiebt, geschlämmt,

das Wasser geschüttelt, so dass die Schalen mit Luft in Berührung kommen u.

nicht mehr untersinken. Polycop. u. Cypridin. erscheinen über dem mehrfach

geschlämmten Bodensatz freischwimmend. Viele Arten suchen die dem Licht

zugekehrte, andere die entgegengesetzte Seite des Gefässes auf. Conservirt

wurde in 70°/o Alkoh. (der unter Umständen Salze der Schale löst!), fixirt in

5Thle. Aether, 1 Thl. Alk. abs. (Schütteln); nach 1 Min. in Alk. 707o- Unter-

suchg. in Canadabals., Nelkenöl, Glycerin. In Glyceriuleim lassen sich Stellungen

fixiren. Schale wird entfernt oder entkalkt (vor dem Färben mit Boraxcarmin

oder Haematox). Schneiden in Celloidin u. Paraff. nach Entfernung der Schalen.

Müller.

fcreogr. Verbreitung: Helgoland (Lauterborn); Brandenburg (Hartwig);
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Karst Höhleufauna (Schmeil 3) ; Schottland (Scott ^) ^)
')

^°) ") »2) is)
; England (Scour-

tield, Bennie u. Robertson) ; Ungarn (Kertesz, Daday^); Mähren (Jaworowsky*);

Schweiz (Zschokke); Böhmen (Vavra^); Gardasee (Garbini 2); Syrien (Barrois);

Golf von Neapel (Müller); America (Turner ^)^)*); Argentinien (Wierzejski);

Tonkin (Rieh.*); Guinea (Scott ^3); Rocky-Mountains (Forbes).

Anatomie und Biologie: Nervensyst. (Turner 2); Claus 3), Müller ^)2);

Ostrac. als Fischfutter (Scott i), als Futter v. Utricularia (Scott ^).

Entwicklung: vergl. Claus ^)
'^) und Müller.

Fossile Ostr. s. bei „Fossile Crustac",

Systematik.

Vergl. Scourfield^), Turner ^).

Im Berichtsjahr erschien die umfangreiche Arbeit von Müller über die

Ostracoden des Golf von Neapel.

Im System. Theil schliesst sich Müller-) an die von Sars gegebene Ein-

theilung an. Die von Sars aufgestellte Unterordnung der Cladocopa aber wird

zu den Myodocopa, die der Platycopa zu den Podocopa gezogen. Es ergiebt sich

so folgende Anordnung:

I. Tribus Myodocopa:

1. Fam. Cypridinidae ; 2. Farn. Halocypridae ; 3. Fam. Polycopidae.

II. Tribus Podocopa:

4. Fam. Cypridae; 5. Fam. Bairdiidae; 6. Fam. Cytheridae; 7. Fam.
Cytherellidae; 8. Fam. Darwinulidae.

Die aufgeführten 42 Gattungen mit 195 Arten vertheilen sich folgeuder-

massen

:

Myodocopa.

Cypridinidae mit 5 Gatt.

:

1. Cypiüdina 2 sp., C. squamosa n. sp.

2. Philomedes 3 sp., Ph. aspera, levis n. n. sp. sp.

3. Pseudophilomedes n. g. Fs. foveolata, angulata n. n. sp. sp.

4. Cylindroleberis 3 sp. C. Lobianci n. sp.

5. Sarsieila 2 sp. S. levis n. sp.

Halocypridae mit 4 Gatt.

:

Die von Claus vorgenommene Ti'ennung von Conchoecia in

7 Gattungen wird nicht beibehalten und vorgeschlagen, die

Haloc. zu spalten in die Gatt. Conchoecia, Halocypris, Eucon-

choecia u. Archiconchoecia.

6. Archiconchoecia n. g. A. striata n. sp.

7. Conchoecia 5 sp. C. proca-a n. sp.

Polycopidae :

8. Polycope mit 3 Gruppen, die sich durch die Bedornung der

Furca beim ^ unterscheiden. 10 sp. P. rostrata, tuberosa,

maculata, rcticulata, frequens, striata, fragilis, dispar n. n. sp. sp.

9. Polycopsis 2 sp. P. serrata n. sp.

Arch. f. Natuigescli. Jahrg. 1895. Bd. II. H. 2. 57
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fodocopa.
Cypridae zerfallen in die Uuterfamilieu Cyprinae n. Pontocyprinae.

a) Cyprinae:
10. I. Trib. Macrocypris succinea ii. sp.

11. II. Trib. Aglaja 2sp. A. rara n. sp. Hierher gehören noch die

eigentlich. Süsswasserostr. Faracypris n. Phlyctenophora, welche

vielleicht mit x\gl. zusammenzufassen sind.

b) Pontocyprinae lassen sich nach dem Bau und der Lage des

Hodens in 3 Gruppen trennen:

12. Pontocypris 12 sp., darunter neu folgende : P. pijrifera, siib-

fusca, succinea, setosa, declivis, levis, pellucida, mediterranea,

monstrosa, dispar, maculosa.

13. Pontocyi}ria Tl. g&a.. P. sj^mosa n. sp.

14. Erytlirocypris n. g. h. frequens, obtusa, rara, servata, pällida,

acuminata, discrepans n. n. sp. sp.

15. Argilloecia. A. acuminata, biilbifera, minor, levis, caudata n. n. sp.sp.

Bairdiidae

:

16. Bairdia mit 2 auf das Vorhandensein oder Fehlen der Be-

zähnelung des Vorderrandes gestützten Grappen; sämmtliche

beschr. Arten : B. obscura, decipiens, frequens, mediterranea, minor,

longevaginata, corpulenta, serrata, reticulata, raripila sind neu.

17. Bythocypris 1 sp.

Cytheridae bilden die artenreichste Familie.

18. Sclerochüus 3 sp. S. levis, aequus n. n. sp. sp.

19. Pseudocythere 1 sp.

20. Paracythere n. g. minima n. sp.

Subfam. Cytherurinae

:

21. Cytherura wird in 2 Gruppen, eine mit, die andere ohne flügel-

artige Fortsätze an der Schale, getrennt, 16 sp. ; darunter neu

:

alata, mediterranea, nigrescens, neglecta, acuminata, ventricosa,

punctata, dispar, paradoxa, costata, cribriformis, incongruens,

sulcata, reticulata, rara.

22. Oytheropteron latum, rotundatum, abyssicolum, videns, rarum

n. n. sp. sp.

23. Eucytherura n.g., complexa, angulata, alata, gibbera n.n. sp.sp.

Subfam. Paradoxostominae:
24. Cytherois frequens, succinea, incongruens n. n. sp. sp.

25. Paradoxostoma mit 21 n. sp. P. striatum, xilanum, angustum,

mediterraneum, rotundatum, parallelum, intermedium, fuscum,

taeniatum, triste, simile, maeulatum, caecum, rarum, atrum,

breve, incongruens, versicolor, cylindricum, acuminatum, rubrum.

26. Paracytherois n.g. striata, rara, oblonga, acuminata, sulcata

n. n. sp. sp.

27. Microcythere n. g., 2 Gruppen nach der Zähnelung des

Schlossrandes. M. inflexa, obliqua, levis, nana, rara, hyans,

gibba, dentata, depressa n. u. sp. sp.

28. Xestoleberis 9 sp. 'K. plana, dispar, parva, ventricosa, x^ellucida,

fuscomacidata, decipiens, rara, communis n. n. sp. sp.
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29. Mierocestoleberis n. g., nana n. sp.

30. ParacytJieridea n. g. depressa n. sp.

31. Loxoconcha 9 sp., neu: stellifera, minima, levis, pellucida,

parallela, versicolor, littoralis, mediterranea, decipiens.

32. Pseudoloxoconcha n. g. minima n. sp,

33. Cijtheroma n. g. variabilis n. sp.

34. Cythere zerfällt in 2 nach den Länge- nud Breiteverhältnissen

der Schale getrennten Gruppen. C. elegans, mediterranea,

littoralis, diffusa, pallida, discrepans, rara, fabaeformis, levis

n. n. sp. sp.

35. Khrite 2 sp. similis n. sp.

36. Cytheridea rubra, furbida n. n. sp. sp., im Ganzen 3 sp.

37. Encythere 1 sp.

38. Cythereis wird in 3 durch die Sculptur der Schale unter-

schiedene Gruppen getheilt. 16 sp., daranter neu: C. marga-

ritifera, ornata, Sarsii, Giesbrechtii, turbida, rubra, hamata,

lineata, dentata.

39. Cytherideis 1 sp.

40. Cytheretta n. g. rubra n. sp.

41. Microcytherura n. g. nigreseens n. sp.

Cytherellidae.

42. Cytherella sordida n. sp.

Im Anhang werden noch hesprochen die Darwinulidae, welche im

Süsswasser lehen.

Sämmtliche Arten sind nach ganzen Thieren beschriehen. Durch einen

sorgfältig aufgestellten Schlüssel ist die Bestimmung sehr erleichtert.

Cypridinidae. Sarsiella murrayana, S. Thome, Scott^^) 140, Tf. IV 58,

XV 24, 28, 29, 31.

Asterope squamiger, S. Thome, Scott^») 140, Tf. XIV 56, 57, XV 14, 22,

23, 26.

Haloeypridae. Halocypris brevirostris, elongata (p. 141, Tf. XV 1, 2, 27,

30), torosa (142, Fg. 3, 4, 32, 35, 37), aculeata (142, Fg. 5, 6, 33, 34, 38), punica

(143, Fg. 7, 8, 39, 40); Meerbusen v. Guinea, Scott^^).

Cypridae. Cypria atlantica, nahe exsc. i 40 engl. Meilen von der Congo-

Mündung, zahlreiche Expl. an der Oberfläche, auffallend weit im Meere für e.

eigentl. dem Süssw. angehörige Gatt. Scott") p. 134, Tf.XIV 31 -33 und XV
16, 20, 21, 25.

Phlyctenophora a/nca«a, Loanda-Hafen, Oberfläche; Scott") 135, Tf.XIV

34, 35, XV 17-19.

Acanthocypris, Gattchar. ; A. biscupis, Expl. v. Argentinien beschr. C 1 a u s^),

p. 196—201, Tf. 7, 8, 11, Xyl. 1.

Pachycyjoris, Gattchar., wahrsch.parthogenetisch, Claus^), ^.201 ,'P.leuckarti

Argentinien, Venezuela (var. pallida), p. 203, Tf. 2, 9, 10, Xyl. 2. P. incisa

Cördova, (Arg.), p. 205, Tf. VIII und Xyl. 3.

Pontocypris trigonella, S. Thome (Oberfläche der Lagune), Scott") 136,

Tf.XIV, 36, 37, und ebd. P.? subrenifwmis Tf.XIV 38, 39.

57*
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Bairdiidae. Bairdia inornata, im Meere, 40 engl. Meilen vor der Congo-

Mümliuig. Scott") 136, Tf. XIV 40, 41.

Cytheridae. Cytberopterou trilobitis, S.Tbome, Scott^^) 139, Tf. XIV
54, 55.

Cytberopterou bumile, n. f. F. of Fortb, Scotti') 262.

Xestoleberis ?margaritea. S. Tbome. Scott^^ 139.

Cytbere multicava, Loando- Hafen (p. 137, Tf.XIV 42, 43, XV 13, 15);

sulptüis, S. Tbome (Lagune), wo auch die 3 folg. Sp. (137, XIV 44, 45), radula,

rimosa (138, XIV 46, 47), tJialassica (138, XIV 48, 49); venusta, Loanda-Hafen

(138, XIV 50, 51), äbnl. der foss. (tertiär) costellata; Scott") 137—39.

Cytbernra simulans, Loanda-Hafen, Scott''*) 139, Tf.XIV 52, 53.

Cytherellidae. Cytberella africana (Tf.XV 9, 10, 36, 41, 42) und C?
pnmila (XV 11, 12), Loanda-Hafen, Scott") p. 144.

Darwinulidae. Iliocypris gibba var. tub., Kertesz.

Branchiura.

Geogr. Verbreitung: Plöner See (Zacbarias^); Irland (Creigbton); Syrien

(Barrois); G-ardasee, Uferfauna (Garbini ^); Portugal (Osorio 2) Arg. purp.);

Nossibe (Brancsik); Indien (Weber); Frankr. (de Guerne).

Physiologie: Gleicbgewicbt Argulus (Betbe).

Argulus indicus, der 4. Scbwimmfuss hinten mit einer grossen gewimperteu

Platte, die nur dieser Art zukommt. Java, auf Cyprinoiden (Buitenzorg) und

auf Ciarias (Trogon). Weber, p. 544, Xyl.

Copopoda.

Geograph. Verbreitung: a) freilebende Copepoden:

Brandenburg (Hartwig); Helgoland (Lauterborn, Timm^j; Nordsee (Timm 2);

Rhätikon (SchmeiP) '') ; Deutschi. Harpaticiden (SchmeiP); Karst (ScbmeiP);

Alpen, Ji«-a (Zschokke^) s); Böhmen (Mrazek^) Frig u. Vavra); Mähren (Jawo-

rowsky*); Bulgarien (Vavra ^); Gardasee (Garbini 2); Schweiz (Studer); Frank-

reich (de Guerne); Pyrenaeen (de Guerne u. Rieh.); Schottl. (Scott^) ^j ^)
«) «J^)

i")

")"); Schottl. (Th. u. A. Scott i); Liverpool (Thompson, J. C); Engl. (Scour-

tield^); Syrien (Barrois); Syrien, Palaestina, Egypten (Rich.^); atlant. Oceau

(Mrazek^ DabP) verticale Verbreit.); Nord -Amerika (Marsh i)
2) 3); Argentinien

(Wierzejski); Ind. Archipel (Weber); Tonkin (Rieb.*); Sumatra (Rieb.»); Congo

(Mrazek^); Neuseeland (Krämer); Rocky - Mountains (Forbes); Golf v. Guinea

(Scott"); Planeten Schweden (Aurivillius *) ; Plancton (Zacharias '-•* Süssw.).

b) Parasiten: Brandenburg (Hartwig); Nordsee (Timm i) -) '*) ; Liverpool

(Herdmftnn); Schottl. (Scott, Th. u. A.^) ^) "); Afrika (Osorio); Bulgarien (Vavi-a^);

Nord-Amerika (Turner 3).

Anatomie u. Entwiclielung: Hierher Mrazek-); Abnormität (Mrazek^);

Anat., Scelet (Claus ^-ß); Bireifung (Hacker ^j 3) Rückert); Entwickl. (Claus ^).

Physiologie: Gleichgewicht (Betbe); Färbung (Zopf).

Biologie: gallenerzeugende Cop. (Brady) ; Leuchten, Fliegen von C. (Dahl\

Ostroumoff); Augenpigment reduzirt (SchraeiP) Höhlentbiere) ; Fang mit electr.

Licht (Alb.ert I Monaco); Nauplius als Nahrung v, Fischen (Barrois; Canthoc

im Magen kleiner Fische (de Guerne); Cyclops besonders ^ werden von Utri-

cularia gefangen (Scott ^j; Nahrung der Copep. pflanzlich (Zacharias'^).

Conservirung in Osmiumsäure (Timm 2); des Plankton. (Zacbarias'^).
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Systematik.

Hierher D ah 13); Bespredmng der dort aufgeführten n. sp. erfolgt nach
Erscheinen der angekündigten Abhandlung.

Calanidae. Vergl. Dahl 3) Calanus.

Calanus, 5 Spec. v. der Guiueasee, C. comptus (Tf. V 46, 50, VI 1—5),
wohl nur var. zu gracilis. Scott") p. 24—26.

Paracalanus parvus (Tf. I 9—10) u. pygmaeus (I 1—8) im Guineameer,

Scott 13) p. 26—28.

Eucalauus attenuatus, spinifer (Tf. I 15—23) u. setiger im Guineameer,

Scott 13) p. 28—30.

Rhinocalanus com., aculeatus (p. 31, Tf. II 11—24), Guineameer, Scott")
p. 30-82.

Clausocalanus furcatus, latixies (p. 72, Tf. VIII 28—37), arcuicornis (VIII

38-47), Meerb. v. Guinea, Scott") p. 72—4.

Calocalanus pavo D. (Tf. VI 9, 10) u. plumulosus (I 35, 36 u. 11 7, 8),

Guineameer, Scott") p. 37—39.

Heterocalanus n. g. Ant. I 22gl., rechte des (J pontellidenartig; an

Aut. II der sek. Ast 4 gl., länger als d. primäre. Mndb. stark, breit mit papillenf.

Zähnen u. länglichem zahnf. Fortsatz am Aussenwinkel; Mndbpalp. 2 ästig, der

sek. Ast 3 gl. Mxp. I wie Rhinoc. corn.; Mxp. II kräftig, 6 gl, die 2 Basalgl.

gross. Schwimmf. I—IV mit je 2 Sgl. Aesten; Schwf. V bei ^ u. ^ einästig,

die 2 des M. unter sich verschieden u. Greiforgane, die 2 des W. gleich u.

3- (od. 4?)gliedrig das Endglied als grosser gebogener Dorn endend. Eisack

gross. — H. serricaudatus, Guineameer, in W. von 1,0087— 1,025 sp. G. Scott")

p. 39-41, Tf. II 43-8, III 1—7.

Euchaeta, 8 Spec. vom Guineameer: marina Gsbr. , pulchra, australis

(Tf. VI 23), gigas, barbata (VI 17), Eu. hessei var. similis (p. 58, Tf. VI 24, 25),

bebes (VI 18, 19) u. var. valida (60, VI 20-22), Scott") p. 57—60.

Euchirella messinensis ?, Guineameer, Scott") 45, Tf. VI 15, 16.

Scolecitbrix securifrons (p. 47, Tf. IV 40—56 V 1), Sc. ctenopus (V 2—9),

tenuipes (48, V 10—19), danae, minor, longieornis (50, V 20—28), bradyi (V 29

bis 39), latipes (52, in 21—3, V 40—3), major (52, ni 24-6, V 44, 45), Uimida

(? = abyssalis Gsbr.; 52, III 33-8), dubia (III 27—32); sämmtlich im Guinea-

meer, Scott") p. 47—54.

Ämallophora sbg. n. von Scolecitbrix. Ant. I 20—23 gl. Mundth. u.

Schwimmf. fast wie Scol, aber IVIxp. I mit 1 od. mehreren garbenf. Anhängen,

welche aus einem Büschel von Fäden bestehen. Füsse des 5. Paars beim M.

ungleich, 1—2 ästig, prehensil, beim Wb. einfach, 1-ästig. A. typica (p. 54, Tf. III

39-46 u. IV 1—4), magna (55, IV 5—9), dubia (55, IV 10-18) nebst var.

similis (56, 19—23), beide Tiefsee 360-460 Fd„ u. robusta (56, IV 24—9); alle

im Guineameer, Scott") p. 54—57.

Stephos n. g. neben Pseudocalanus, aber 5. Fuss beim § vorh u. beim ^
mächtig entwickelt. St. minor, Firth of Forth, T h. S co 1 1») p. 245, Taf. VII 1 - 13.

Temoropia n. g. Ant. I ? 22- oder ? 23 gl. Rechte Ant. des (^ 19gl., das

Gelenk zw. Gl. 15 u. 16. Ant. II u. Mundorg. wie Calanus. Innenast des

1. Schwimmf. 2gl., des 2., 3. u. 4. 3gl. Der 5. Schwf. beim W. einästig, 3gl.,

rechts wie links; beim M. prehensil, einästig, gross. Abdomen beim $ mit

4 Sgm., des 1. erheblich verbreitert; beim (^ 5 Sgm. T. mayumbaensis, 2° N,
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6" Ost u. 40 26' S, 100 0, 360 u. 235 Fd. Scott i^)
p. 79, Tf. Vm 48, 49 u.

IX 1—12.

Mecynocera clausi, Guineameer, Scott ^3) p. 80, Taf. I 27—34, II 7—10.

Phaeniia spinifera, Giüneameer, Scott ^^) p. 81, Tf. VI 35 u. VII 1, 2.

Aetidius armatiis, armiger Giesbr. 92 als Gaetanus arm. (Tf. VIII 16—27),

Giüneameer, Scott '^) p. 70— 2.

CentPopagidae. Phyllopus bidentatus, Gnineasee. Scott 1^) p. 74, Tf. VI
p. 26-8.

Temora stylifera \\. longicornis (Tf. VII 47) bei Guinea, Scott ^^) p. 75—7.

Centropages typicus Kröy. var. n. aucklandicus Krämer.

Centropages brach,, furc. \\. viol. im Meerb. v. Guinea, Scott ^^) p. 77—8.

Hemicalanus Claus nee D., longicornis u. mucronatus, Guineameer, Scott^^)

p. 32—34.
Leuckartia flavicornis, Guinea, Scott") p. 44,

Undina vulgaris häufig (aber darwini vermisst), Guinea, Scott '^) p. 44.

Augaptilus longicaudatus Gl. (longicornis Gsbr.), Taf. I 24— 26, II 5;

A. hecticus (I 37, 39, II 1-4, 38—42) u. Au. rattratji (p. 36, I 25—37) im

Guineameer, Scott 1^) p. 34— 37.

Pleuromma gracile (Tf. VI 11—14), abdominale u. piinceps (42, Tf. III 8

bis 20), Guineameer, Scott") p. 41—3.

Heterochaeta spinifrons, Guinea, Scott") p. 43.

Schmackeria liessei n. sp. unterscheidet sich von Seh. Forbesi durch die

Bewaffnung der 2ten Max.-Füsse, besonders aber durch die Form des 5ten Fuss-

paares des ^ und die nur beim $ auffallend verdickte mittlere Furcaborste.

Nur 1 Eiersack mit ca. 12 Eiern vorhanden. Grösse 1,2$; 1,05 (^. Mrazek^).

Temorella affinis Poppe. Die Flügelansätze am Thoracalhinterende der $
sind nur bei völlig geschlechtsreifen Exempl. wohl entwickelt.

Weisraanella unterscheidet sich nur wenig von Schmackeria (durch die

Bewaffnung der II. Max.-Füsse, die Längenverhältnisse des 4ten Segm. des $ Abd.,

das 5*6 Beinpaar und die Greifantennen des ^), Dahl-).

Metridia armata Boeck ist synon. mit M. longa Lubb. M. lucens Boeck
ist eine sichere Art, synon. mit Paracalauus hibernicus Brady u. Roberts, u.

M. armata Brady, DahP).
Diaptomus similis Baird. Beschreibung ergänzt, Rieh. 2).

D. aegyptiacus wahrscheinlich eine Jugendform von D. Galebi Barr, oder

Alluaudi, de Guerne u. Rieh. Rich.^j

D. americanus n. sp., Marsh ^).

D. ashlandi n. .sp., Marh^).

D. serricornis, bisher nur 2 mal in Brit. constatirt, die einz. Diapt.-Art in

den Seen v. Barra in N. Uist. Scott").

Cändacidae.

Candace, 5 Spec. vom Guineameer: pachyd., pectin., intermedia {^,=c\n:i9.D.

p. 61, Tf. IV 30 -7), vacans (IV 38, 39, VII 7—10), truncata, Scott '3) p. 60-63.

Pontellidae cf. Giesbrecht. Pontella und Pontellina fliegen Ostroumoff.
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Claus^J fasst die Fani. so eng wie früher, Char. der Fani. p. 269; 3 Unter!'.:

Bupontellinae, Pseudopont. u. Calanopinae. Die Sbf. Eup. mit 3 Gatt. : 1. Pon-

tella D. pt. hat 3 Sbgen. (Labidocera mit 5 Sp., Eux)ontella 3, Hemipon-
tella 2), 2. Pontelliua Cls. (syn. Ponteila Grsbr.) mit 5 Sbg. {Eiipontellina

mit 2 Sp., Iva 5, Ivella 1, Ivellina syn. Ponteila Gsbr. 3, Ivellopsis syn.

Ponteila Gsbr. 1), 3. Anomalocera Tempi, mit 1 Spec. — Die Sbf. Pseudopou-

tellinae mit 2 Gatt : Monops (6 Sp.) u. Pseudopuntella n. g. (für Pseudo-

pontia Cls. präocc, syn. Poutellina Gsbr., einz. Sp. Ps. pluniata. — Sbf. Cala-

nopinae enthält nur 1 Art, die noch nicht genau (Augen) genug bekannt, Ca-

lanopia elliptica.

Labidocera detrunc. var. intermedia (Tf. VI 36—8, VII 3, 4), darwini

(VI 39—42, VII 5, 6), acutifrons u. acuta im Guineameer, Scott '3) p. 82—5.

Labid. cervi n. sp. nur ^ bekannt, Länge 2,3 mm, Abdom Vs ^^- Aehn-

lich wie nerii, unterscheidet sich von L. nerii u. orsinii durch den 5ten Fuss, von

L. pavo durch das 2gliedr. Abdomen. Krämer.

Ponteila inermis, securifer u. mediterrauea? var gaboonensis (p. 86, Taf. V
43—8), Guineasee, Scott ^•^) 85-7.

Ponteliopsis villosa, Guineameer, Scott i^)
p. 87, Tf. VI 29—34.

Acartia laxa, dentic, plumosa (p. 66, Tf. VII 22 - 32) in Brackwasser,

clausi (VII 33—40); alle im Guineameer, Scott ^^j p. 65— 8.

Acartia bifilosa Gsbr. (Abb.) u. Eurytemora afflnis Poppe n. f. Firth of

Forth. A. clausi neu f. Firth of Forth, Scott") p. 235.

Paracartia, n. sbg. Von Ac. versch. durch Pes V, welcher beim $ mit

kräftigem, gebogenem Dorn; beim ^ gross u. unsynim., links halb so gross als

rechts. Rechte Ant. des ^ mit etwas geschwolleneu Gliedern in der basalen

Hälfte (wie Ponteila). P. spinicaudata (p. 69, Tf. VIII 1-11), dubia (69, VII

41, 42 u. VIII 12—5) viell. ^ zu spiuic. Beide v. Guineameer. Zu Para. wohl

auch A. verrucosa 1888. Scott ^3) p 68-70.

Mormonillidae.

Mormonilla, mit Corynura verglichen, M. phasma, Guineasee, 185—360 Fd.,

Scott «) p. 64, Tf. VII 11—21.

Cyelopidae.

ClausO) p. 345-8 theilt vorläufig das G. Cyclops in 7 Sbg., hpts.nach der

Gliederung der Ant. I (in der vorl. Mitth., Anz. Ak. 93, 16. März, theilweise

als Gatt.): Cyclops s. str. (10 Spec, strenuus, viridis etc.), Macrocyclops (coron.

u. tenuic), Microcyclops (grac, varicans, bicolor), Eucyclops (serr., pras.

macrurus), Paracyclops (canthoc, ftmbr.), Heterocyclops (afflnis) u. Hemi-

cyclups (aequoreus), zusammen 23 Sp.

Cyclops ewarti in Loch Morar, Scott i°)
p. 223, Taf. VI 1—10; dort noch

C. vir., serr., ? kaufm. u. fimbr.

Cyclops hyalinus Rehb. = C. oithonoides Sars Rich.^).

C. helgolandicus Rehb. = bicuspidatus var. Odessana Schmk.

Cyclopella n. n. (statt Lophophorus Brady, präocc), Claus^) p. 287.

Cyclopina elegans, Firth of Forth (ebd. C. gracilis), Scott ") p.237, Tf. V 9—19.

Pterinopsyllus insignis, u. f. F. of Forth, Scott") p. 238.
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Oithona challeugeri, plumifera, viinuta (p. 90, Tf. IX 14— 25) u. setigera

Guiaeasee, Scott") p. 89—91.

Misophriidae.

Misophria pallida n. f. F. of Forth, Scott") p. 237.

Pseudocyclops crassiremis, n. f. F. of Forth, Scott") p. 237.

Pseudoeyelopidae n. fam. Mundtheile u. Schwimmf. wie bei den Cala-

nidae. Ant. I beim ^ rechts \\. links gleich (beide dem des ^ ähnlich). Von
den Misophr. zu trennen. Scott i*)

p. 235.

Pseicdoeyclopia n. g. , nahe Pseudocyclops. Ps. crassicornis (p. 246,

Tf. Vn 15-29) u. minor (247, VIII 1—10), Firth of Forth, Th. Scott«).

Pseudocyclopia caudata, Firth of Forth, Scott") p. 236, Tf. V 1—8.

Harpaetieidae.

Euterpe gracilis y&y. armata, Meerb. v. Guinea, Scott") p. 93, Tf. XII
14-23.

Amymone andrewi, S. Thome, (Lagune), Scott ") p. 94, Tf. XI 44—7 u. X 1.

Amymone nigrans n. sp. vielleicht synonym mit der von Boeck der A. sphae-

rica eis. zugeschriebeneu Form. Vordere Ant. 7gliedr., beim ^ erstes Glied

länger als die anderen ; Länge 0,4 mm. Hintere Ant. u. Mundwerkzeuge ähn-

lich der A. sphaerica. Aussenzweig des 2. u. 3. Fusspaares 3gliedr., bei A. sphae-

rica nur 2gliedr. Scott, Th. u. A.^).

Ameira exilis n. sp., Länge 1,4 mm. Erste Ant. 9gliedr., ist ähnlich der

A. longipes Boeck, aber grösser u. schlanker, unterscheidet sich auch durch die

Proportionen der Antennen- und Schwimmbeinglieder. Scott, Th. u. A.^)

Ameira reflexa (p. 240, Tf. V 20—28), longiremis (241, V 29—32 u. V 1—5),

long. var. wtermedia (242, VI 6—14), exilis n. f. F. of F. (242, IX 30 u. X
1—12), exigua (243, VI 15, 23); alle vom Firth of Forth, Scott") p. 240-43.

A. longipes (Monogr. Brit. Cop.) gehört zum Genus Nitokra; ebd. p. 244.

Ameira longicauda. Firth of Forth. Th. Scott 250, Tf. IX 1—16 u.

var. 17—18.

Stenhelia dis^mr n. sp., 0,55 mm lang. Vordere Ant. 6gliedr. , alle

Körpersegm. ausser dem letzten mit einem Franzeusaum zarter Härchen.

Scott, Th. u. A.i).

Stenhelia accraensis, Guineasee, Scott") p. 95, Tf. X 2—12.

Stenhelia hispida, hirsuta, dispar, denticulata, n.f. F. of Forth, Scott") p.239.

Laophonte serrata (Tf. XII 24—8), longipes (p. 96, X 13— 23), pygmaea

(97, X 24—30), brevicornis (97, X 31—37) , S. Thome od. Accra (serr. u. br.),

Scott") p. 96-8.

Laophonte horrida Norm. u. inopinata (Tf. XI 1—12), Firth of Forth,

Th. Scott 8) p. 255-6.

Laophonte depressa (p. 245, Tf. VI 24—31, VII 1—3), denticornis (246,

VII 13-23), L. (?) simulans (248, VH 24—32 u. VIII 1), 3 Schwimmf. von

Lao. versch. u. 2 Eiersäcke, ferner littorale 93 (247), alle n. f. F. of Forth.

Scott").

Laophontodes u. sbg. von Laophonte. Ant. II ohne Secundärast etc.

L. typicus F. of Forth (nördl. bei Isl. of Inchkeith). Scott") p. 249, Tf. VIII 2—8.
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Laophonte monensis (Scott, Ann. Mag. Nat. Hist, 1893) ist gleichzusetzen

Cletodes monensis J. C. Thompson. Scott, Th. u. A. Genus Stephos ist nach

Th. u. A. Scott entschieden syuon. mit Mobianus, wie Giesbrecht schon angab.

Das Gen. Stephos w^lrde aber fi'üher veröffentlicht. Die Ait aus dem Firth of

Fortli ist verschieden von der aus dem Golf von Neapel.

Moraria n. n. (Th. u. A. Scott). Ann. Mag. XI (nicht XII! cf. Ber. 93

p. 405 u. 412).

Moraria andersou-smithi, Scott i»)
p. 228—9, Tf. VII 12-26.

Apsteinia rainens n. g. n. sp. Schlank, Rostrum bildet eine breite kurze

Platte. Hinterränder aller Abdom.-Segra. auf der Bauchseite mit einer Reihe

beim ^ gleicher, beim ^ seitlich grösserer Dornen. Furca so lang als breit.

Vorderantennen 7gliedr. Nebenast der Hinterantennen eingliedrig. Erstes

Fusspaar bei ^ u. $ gleich mit Sgliedr. Innenast. Die Innenäste der Fuss-

paare 2—4 beim ^ gleich, zweigliedr. ; beim $ der 3. Aussenast zum Greiffuss

umgebildet. Fünftes Fusspaar beim ^ mit weniger verlängerter Innenpartie

des ersten Segm. als beim $. Grösse 0,5mm. SchmeiP)

Woltersdorffia confluens n. g. n. sp. Körper nach hinten verschmälert,

Furca lang (besonders beim ^), Vorderantennen 6gliedr. Eine Borste als Nebenast

der Hinterantenne. Maxille u. Maxillarfüsse sind vom Typus von Canthocamptus.

Erstes Schwimmfusspaar beim (^ u. $ gleich, die übrigen beim ^ grösser u.

stärker. Alle mit zweigliedr. Innenästen. Fünfter Fuss eingliedrig. Grösse

0,65—0,75 mm. Schmeil
')

Nitocra simplex n. spec. SchmeiP), siehe auch Ameira.

Ectinosoma Barroisi n. sp. aus dem See Tiberias. Rich-j.

Ectinosoma ist mit Bradya unter ersterem Namen zu vereinigen. Rieh. -).

Ectinosoma chrystalli, 7° N, 16« W, Scott"), p. 92, Tf. IX 26-35.

Bradya brevicornis, S. Thome (Lagune), Scotti^) p. 92, Tf. IX 36—43.

Microsetella atlantica (syn. Canthoc. roseus D.), Guineameer, Scott ^•^) p. 91.

Ilyospyllus affinis, S. Thome (Lagune), Scott"), p. 101, IX 4—17.

Harpacticus chelifer var., Guineasee, Scott"), p. 102, XII 42—6.

Miracia efferata, minor (p. 102, Tf. XI 18—30), Guineasee, Scott ") p. 102-4.

Mrazek deutet die zweite Miracia-Art aus der Hendorff'schen Sammlung

als Miracia gracilis. Dana bestreitet aus mitgetheilten Gründen, dass dieselbe

wie Giesbrecht angiebt, synonym mit Setella gracilis Dana sei. M. gracilis ist

kleiner als M. efferata, unterscheidet sich wesentlich von dieser durch den Bau

des zweiten Maxillarfusses u. steht im Uebrigen, namentlich wegen des Baues

der sehr gestreckten Schwimmfüsse der Gattung Setella sehr nahe.

Machairopus idyoides, bei S. Thome, Scott") p. 104.

Aegisthus longirostris, 2» N, 6° Ost, 360 Fd., Scott ") 104, Tf. XI p. 31-44.

Clytemnestra rostrata, 0-460Fd. an 33 Stellen der Guineasee Scott")

p. 106, XII 47-57, XIII 1-3.

Setella gracilis, in 85 Fängen, 0-460 Fd., Guineasee, Scott") p. 109.

Normanella dubia n. f. F. of Forth, Scott ") p. 250.

Cletodes crassa n. f. F. of Forth, Scott") p. 250. Gl curvirostris, F. of F.

(Largo Bay) ebd. p. 250. Tf.VIlI 18-26.
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Cletodes linearis, Accra, Scott ^s)
p_ 93^ ryi xil 29—32.

Cletodes lata, F. of Forth, Th. Scott «) p.257, Tf. X 10-18.

? Cletodes tenuiremis, mit eingl. Innenast der Schwimmf. (ausg. Paar I),

Firth of Forth, Scott 9) p. 200, Tf. III 21-28.

Longipedia minor (93 als coron. var. min.), Guineasee, Scott ") p. 91, Tf. XII
10— 13.

Longipedia coronata typ. (Tf. 11 1 — 13) u. var. minw, Scott'') p. 200,

Tf. n 14-20. Vergl. auch Th. u. A. Scott ^j p. 91, Tf. II 4—6.

Canuella, n. gen., Longipedia Brady pt., für C. jjerplexa := li. coron. ßr.

pt. ; syn. ? Sunaristes paguri 67 u. ? Longip. paguri 84. Innenast des 2. Schwimmf.
nicht länger als Aussenast, 5. Fuss bei (^ u. $ rudim., letztes Abdsgm. un-

bedornt, 2 Eiersäcke. Th. u. A. Scott 3) p. 92, Tf. II 1—3, u. Th. Scott 9)

p. 200—202, Tf. II 21—35.

Zosime typica, Jonesiella hyaenae (Tf. III 1—6), Platychelipus litt. (Tf. V
11—13) neu f. F. of Forth, Scott 9) p. 202—5.

Thalestris harpactoides, F. of Forth, Th. Scott ») p. 257,* Tf. XI 13—16.

Thalestris forficula, Accra, Scott >3) p iqO, XII 33—41.

Thalestris forficuloides n. sp., Länge 0,73 mm. Vordere Aut. Ogliedr, ver-

wandt mit Th. foi-ficula. lunenzweige der ersten Schwimmbeiue sehr lang.

Scott, Th. u. A.i).

Thalestris forficuloides n. f. F. of F., Scott") p. 255.

Pseudowestwoodia n. g. Nahe Westw., aber Sek.-Ast der Ant. II

klein u. Igl., u. 1 Schwf. hat beide Aeste 2 gl. Ps. andrewi, F. of F. (Burntis-

laud), Scott") p. 256, Tf. IX 21—29.

Scutilidium fasciatum, n. f. F. of Forth, Scott ^) p. 258.

Cylindropsyllus laevis, Th. Scott«) 258, Tf. XIII 1—18; C. minor, p. 260,

XI 17-24, beide F. of Forth.

Heteropsyllus n. g. Subcylindrisch. Ant. I kürzer als 1. Körpersgm. u.

5gl., Ant. II wie Clet, aber Sek.-Ast 2gl.; Mndplp. klein mit deutl. Basaltheil

u. 2 Aestcheu, Mundth. wie Poutopol. Beide Aeste des 1. Schwf. 3 gl.; der innere

grösser, aber am 2., 3. u. 4. Schwf. erheblich kleiner als d. äuss. Ast; 5. Schwf.

2 ästig, blattf., 1 Eisack. H. curticaudatm, F. of Forth, häufig, ^ unbek.

Scott") p. 252, Tf. Vni 27—34 u. IX 1.

Nannopus palustris, n. f. F. of F. Scott") p. 253.

Leptopsyllus n. g. Länglich, cylindrisch. Aut. I 8 gl,, kurz, A. II 3 gl.

mit kleinem Igl. Sek.-Ast. Mndb. wohlentw., Plp. mit 1 2gl. Ast, Mundth. sonst

wie Clet., aber hint. Mxp. 3gl. Aeste des 1. Schwf. kurz u. 2gl.; am 2. u. 3. der

innere Ast rud. oder 0, aber äuss. 3gl., am 4. innerer 2gl. u. äuss. 3gl., 5 Schwf.

blattf., klein, 2ästig. — L. typicus, F. of Forth, Scott") p. 253, Tf. IX 2—11.

Delavahia reflexa n. f. F. of Forth. Scott") p. 244.

Delavahia aemula, Firth of Forth, Scott ^) p. 204, Tf. IV 36—47; D. palustris

n. f. F. of F., ebd. p. 203.

'

Dactylopus rostratus, an Schalen mit Pagurus, F. of Forth, Scott ^) p. 205,

Tf. III 7-20.

Dactylopus strömi n. f. F. of Forth, Scott") 254; D. coronatus, Ant. I

sehr borstig, F, of F., p. 255, Tf. IX, 12—20.
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Dactylopus latipcs (p. 99, Tf. X 38-43, propinqiius (99, X 44-52, XI 1

bis 3>, Accra, Scott ^^).

Pontopolites n. g. Hab. von Dactylopus. Ant. I Sgl. u. kürzer als 1. Körp.-

Sgm., Ant. II ähul. Cletodes, aber Sek.ast 2gl. ; Mndplp. klein, Mxp. wie Clet.,

1. Schwimmf. ähnl. Atthey. pygm., lunenast des 2., 3. u. 4. Schwf. aus e. ein-

zigen, rud. Glied bestehend, 5. Schwf. einästig; 1 Eisack. P. typicus, F. of Forth,

Scott") p. 251, Tf. VIII 9—17.

AtheyelW pro^iinqua, Morarsee, Th. Scott") p. 217, Tf. VII 1—11; dort

auch gesammelt A. spinosa (Tf. VI 11—20) u. cryptorum (VI 21—31) p. 225

Es ist wahrsch. (nach A. Scott's Unters.) A. spin. syu. zu crassa (Sars 63, als

Canthocamptus) u. A. crypt. zu pygmaeus (Sars 63, als Canth.) p. 235.

Neobradya n. g., nahe Bradya. N. pectinifer, Firth of Forth 14 Fd.,

Th. Scott«) p.248, Tf. Xin 9-32.

Tachidius crassicornis, nahe brevic, Firth of Forth, Th. Scott ^) p. 250,

Tf. VIII 14-27.

Paramesochra n. g. nahe Mesochroa. P, dubia, Firth of Forth Th. Scott")

251, Tf. XII 18—32.

Tetragoniceps macronyx, Th. Scott «) p. 253, Tf. X 19-28; bradyi 253,

IX 19-32; incertus 254, XII 1-17; T. (?) raaleolata Brady 252, VIII 11, 12;

alle 4 aus d. Firth of Forth.

Tetragoniceps (?) consimüis, nahe bradyi, 1. u. 5. Thorf. von Tetrag. versch.,

F. of Forth, Scott") 244, Tf. VII 4—12.

Phyllognatlius paludosus n. g. n. sp. beschrieben u. abgebildet, im An-

hang dem ßelisarius viguieri Maupas gleichgesetzt. Mrazek'').

Macaenobiatus vejdovskyi, n. g. n. sp., § 0,7 mm, ^ 0,5 mm lang. Aussen-

ast des ersten Schwimmfusspaares 2gliedrig, Schwimrafüsse kurz. Vordere An
tenne 8-, hintere 3gliedrig. Mrazek^).

Epactophanes richardi n. g u. sp. 0,4—0,6 mm lang, Körper des $ aus 9,

der des ^ aus 10 Segmenten bestehend. Vordere Antennen 6gliedr., hintere

3gliedr. mit Igliedr. Nebenast. Schwimmbeine sehr kurz, nach hinten kleiner

werdend, 4tes Paar mit eingliedr. Aussenast ; die 4 letzten des ^ von denen des $
ganz verschieden, das 5*6 kaum angedeutet, Augen fehlen ganz, schon bei den

Nauplien. Mrazek-*).

Ophiocamptus u. g. Antennen 7gliedr., hintere Ant. mitlgliedr. Nebenast.

Schwimmbeine ganz kurz. Aussenäste an der Innenseite nnbewaft'uet, Innen-

äste zweigliedrig.

0. sarsii Mrzk. = Canthoc. gracilis Poppe, nahe verwandt mit 0. poppet

n. sp., Hinterränder aller Segm. gezähnt. 0. brevipes Sars. Analoparculum ohne

abgerundete Spitze. Mrazek^).
Canthocamptus sehmeüü n. sp. Antennen Sgliedr., Körpersegmente ausser

dem 9*011 hinten gezähnt, Furcalglieder 3 mal so lang als breit, aussen u. innen

behaart. Mrazek*).
C. typhlops n. sp. ohne Augen. Nur ^ bekannt, 0,4 mm lang. Mrazek^).

C. ivierzejskü n. sp. Vordere Ant. 6gliedr.; liintere Ant. 2gliedr. mit

Igliedr. Nebenast. Schwimmbeine des 2.— 4. Paares mit 2gliedr. Innenast

Länge 0,67. Mrazek^).



908 Dl"- ^^- Hilgeiidorf u. Dr. J. Vosseier: Bericht über

C. echinatus n. sp., ähulich dem C. lucidiüns Rbg. Körpersegm. 2—8 mit

vielen Stachelreihen. Vordere Antennen 8-, hintere Sgliedrig mit 2gliedrigem

Nebenast Mrazek^).

Canthocamptus rhaeticus (p.23), zschökliei(Z\), cuspidatus (37), im Rhätikon-

geb.; die Abscheiduug der Gatt. Mesochroa von Canth. verworfen. SchmeiH)
p. 23-29, Abb.

Canthocamptus hibernicus ßrady var. incertus. Rieh.-).

» trispinosus Brady, var. n. affinis Rieh. ^).

Hersiliidae.

Hersilioides Kvingstoni, Loanda-Hafen, Scott ^^) p. 118, Tf. XIII 31—8.

Monstrillidae : Monstrilla helgolandica CIs., von Giesbrecht als gute Art

augezweifelt, ist bei Helgoland wiedergefunden Avordeu. Fühler kürzer als das

erste Segment, Mund in der Mitte des I. Segm., 5ter Fuss einfach, leicht ge-

kniet, mit 2 Borsten am Knie, das Rudim. als abgerundete Ecke vortretend,

Länge 1,4 mm. Timm^).

Thaumaleus germanicus n. sp. Zinken der Eigabel von der Wurzel getrennt,

Cuticula ohne Rippen, 5ter Fuss mit zipfelförmigem borstenlosen Innenast

Aussenast mit 3 ungleichen Endborsten, ersterer länger, ca. ^/j., d. Auss. Länge

3 mm. Timm -).

Oneaeidae:
Oncaeola n. g. Vordere Ant. 6-, hintere 4gliedr. Ende der I. Kiefer-

füsse hahnenkammförmig. Innenast des 4ten Fusspaares sehr klein zweigliedr.,

wie der eiugliedr. rudim. Fuss am Ende 2 Borsten tragend.

0. specialis n. sp. Länge 0,8 mm. Abdomen ögiiedr. Krämer.

0. obtusa, gracilis (wohl zu Conaea Tf. XIII 4—12), medit. (XIII 13—17)

Guineasee, Scott i^) p. 116-8.

Lubbockia squillimana, —360 Fd. Guineasee, Scott ^^) p. 115.

Pachysoma [präocc. !] punctatum, Guineasee, Scott ") p. 119, Tf. XIII 18—24.

Copyeaeidae: Vergl. Dahl mit 8 n. sp. Corycaeus.

Coryc. aucklandicus n. sp. Länge 1,2 mm. Verwandt mit C. lubbocki u.

teuuis. Ant. 8gliedr.; hintere A. u. Maxillip. II bilden nach dem Geschlecht

verschiedene klauenähnliche Gebilde. Abd. 2gliedr. Krämer.

Corycaeus varius, pell., limb., ven., speciosus, obt., Guineasee, Scott ^^)

p. 110— 3.

Copilia (cf. Saphirinella), C. mir., (inadr.. ?dentic., fultoni (114, XI 45—47

u. XII 1—3), Guiueasee, Scott i^)
p. 113-5.

Saphirina ovalis, inaeq., serr., opal., opaca, splend., metallina (Tf. XII 4)

u. sinuic. im Guineameer, Scott ^^) p. 122—5.

Saphirinella {^ zu Copilia) stylifera in 58 Fängen, Guineasee, Sc Ott ^^) p. 126.

Saphirella n. g. Ant. I fast wie Sapliirina, 5 gl.; Ant. II 3 gl. Mndb.

kräftig, hat einen starken konischen Zahn, der an beiden Rändern gesägt, u. e.

kräft., behaarten Terminaldoru; Mx. breit subquadrangulär mit wenigen End-

borsten; Mxp. II stark, 3gl., mit massig kräftiger Endklaue. Die Schwf. 2ästig,

jeder Ast mit nur 1, breit blattf. Glied, 5 Paar rud. oder 0. S. abyssicola 2öN.,

6° Ost in 260 Fd. Scott") p. 126, Tf. XIII 57, 58, XIV 5—10.
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Aseomyzontidae

:

Dermatomyzon gibberum n. sp. Länge 0,5 mm. Vordere Ant. 17giiedr.

Thorax breit. Erstes Körpersegra. beträgt mehr als die Hälfte des Cephaloth.

u. Abdomens zusammen. Scott, Th. u. A.^).

Dermatomyzon [Cyclopic.pt.] gibberum, n. f. F. of Forth, S cott ") p. 260,

Tf. X 26—34.

Acantiophorus elongatus n. sp. Länge 1 mm. Ant. 17gliedr., zweite Ant.

3gliedr. (mit Nebenast), am Ende mit 1 langen Dorn. Körper sehr schlank.

Scott, Th. u. A.i).

Acanthiophorus elongatus n. f. F. of Forth, Scott") p. 261.

Liehomolgidae.

Pseudanthessius p-opinqiius, Loanda-Hafen, S c o tt ^^) p. 121, Tf. XIII 49—56,

XIV 1—4.

Pseudanthessius über, thorelli, sauvagei, gracilis, n. f. F. of Forth, diese 4

zu Ps. gehörend, früher zu den eigentl. Lichomolgus (cf. Canu) gestellt; echte

(bi'it.) Lieh, sind: fucic , furcill., forf., albens, hirsutipes, agilis; Bem. üb. gener.

Stellung V. sarsi, nostr., insignis, arenicola. Scott") p. 258.

Lichomolgus concinnus, auf Doris lebend, Th. u. A. Scott^) p. 212, Tf. VII

12-15.

Lichomolgus littoralis, Th. Scott ^) p. 260, Tf. X, 1-9; concinnus 2ßl,

XI 25—33; agilis 266; arenicolus Brady; alle 4 neu für Firth of Forth.

Lichomolgus hirsutipes, F. of Forth, Scott 9) p. 206, Tf. IV 1—12.

Lichomolgus congoensis, Banana Creek, Scott ^^) p. 120, Tf. XIII 39—48.

Ascidicolidae, nahe verwandt mit Ascidicola ist:

Fucitrogus Bhodymeniae n. g. n. sp. Deutung der wenigen Gliedmassen

des 0,5 mm langen rundlichen fast unsegmentirten Copep. noch unsicher, wie

auch seine Stellung im System. Er wird einstweilen in eine neue Sektion der

Cop., die der Choneostomata eingereiht, welche Brady noch nicht endgültig auf-

gestellt wissen will.

Artotpogidae.

Cyclopicera gracilicaudau. nigripesn. f. Firth of Forth, Scott^) pp. 262, 266.

Cydoincevü 2mrimroci7icta, Scott s)
p. 209, Tf. III 29-40; lata p. 210, III

41—2. Beide n. f. Firth of Forth.

Cyclopicera lata, bei Accra, Scott^^) p. 127, Tf. XIII 25—30.

Artotrogus? abyssicolus, Guineasee 235 u. 360 Fd., Scott ^^j p. 128. Tf. XII

5-9, XIV 11—18.

Parartotrogus n.g. p. 210, Tf. VII 1 — 11 (cf. Ber. 93, p. 415, wo versehent-

lich auf e. andere Abband, der Autt., Liste p. 405, verwiesen ist. Th. u. A. Scott^).

Parartotrogus richardi, Unterschiede von Cancerilla tub. Scott^) p. 210—1,

Tf. IV 25—35.

Boraolochus, den Sapphirinidae verwandt. B. .soleae, n. f. Brit., Scott")

p.212, Tf. V 1-13.

Caligidae.

Lepeophtheirus jjecforaZis n. sp. Herdmann.
Caligus thymni? (Tf. XIV 21), murrayanus (p. 129, XIV 19, hengoensis

(p. 130, XIV 20), dubius (p. 130, XIV 22), Guineameer (die 3 letzten Sp. Loanda-

Hafen), Scott") p. 129-130.
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Nogagus validus, Guineasee 30 Fd., Scott") p. 130 Tf. XIV 23.

Hessella cyl. (syn.? Bacillus elong. Lubb.), Guineasee, Scott") p. 131.

Pontopsyllus elongatus n. g. et sp. „incertae sedis" Cylindrisch, 1 Sgiii.

doppelt so lang als die 3 übr. Sgm. zusammen ; Abd. sehr kurz, mit 4 Sgm.,

die 2 mittl. kürzer. Schwauzstilets rud., mit 1 gross. Eud- u. 8 kleinen Raud-

borsten. Ant. I kurz, 5 gl.; A. 11, 2 gl., sehr kurz u. dick, das Endglied eine

Klaue bildend, die quer gegen das 4 eckige Grundglied klappt. Mndb. rud.,

stiletf., Mx. mit 1 basalen u. 2 als Zange wirkenden Endgl. Aussenast der

4 Schwf. mit 1 grossen dolchf., aussen gesägten Enddorn, u. 2 kleineren ähnl.

Seitend. 2° N. 6° Ost in 360 Fd., 2,23 mm 1. Scott") p. 131, Tf. 24—30. Dazu
viell. als Jugendstadium (ähnl. dem Chalimus genannten Stad. v. Caligus) Fig. 30.

Chondpaeanthidae.

Chondracanthus zei u. merluccii n. f. Forth of Forth, Scott^) p. 262.

Lernaeopodidae.

Anchorella appendiculata u. sp. Herd mann.

Canuella perplexa n. sp. Herdmann.

Lernaeidae.

Lernaea nicht = Baculus Lütken^).

Peroderma capellei, sehr nahe cylindr., auch auf Gl. pilch., Portugal

O s r i -) p. 240,

Cirripedia.

GfCOgr. Verbreitung: Stieren (weisses Meer); Zehutner u. Weltner (ind.

Ocean); Osorio (West-Afrika. Portugal).

Anatomie: (GruveP) 2) ^) ; Entwicklung d. Niere u. Körperhöhle (Gruvel^);

Spermatozoen, (K. Ballowitz u. E. Ballowitz). AUgem Entw. (Groom ^ u. Aurivillius).

Orientirung (Groom i).

Conserrirung: Groom 2) gewinnt die Eier der C. durch Oeffnen der reifen $.

Embry. werden mit Pikr. salp., — essig, oder — schwefelsaure u. Perenyischer

Flüssigk. fixirt. Nauplien ungefärbt mit schwacher Osm. säure behandelt.

Schwache Jodlösung eignet sich für Lepas u. Conchoderma. Sublimat erhält

die Form.

Systematik.

Scalpellum squamuUferum n. sp. (auf Hyalonema masoni) zählt zur Grajjpe

Sc. acutum Hoek u. Sc. Stratum Aur. ist letzterem Cirripeden sehr ähnlich u.

die erste Art der Gattung aus dem indischen Ocean. Lebt in 3200 m Tiefe.

Weltner. — Sc. stearnsi n. sp. Pilsbry.

Megalasma carino-dentatum n. sp. in einem Exemplar ebenfalls auf dem

Stiel der Hyalon. masoni gefunden, steht der einzigen bisher bekannten Art

dieses Genus, M. striatum Hoek, von den Philippinen sehr nahe. Weltner.

Trichelaspis forresti n. g. n. sp. Westindien. Stebbing^).

Dichelaspis hoeM n. sp. und antiguae u. sp. Stebbing^).

Ascothoracida, über diese Gruppe, insbesondere die Gatt. Dendrogaster u.

Laura, vergl. Knipo witsch, oben p. 784.



die Leistungen in der Carcinologie während des Jahres 1894. 911

Xiphosiira und Merostoma.

Kingsley (Embryologie); Laurie (Anatomie u. System. Stellnng der Euryp-

teridae ; Packard (Anat. u. Entwicklungsgeschichte, Hirn) ; Patten -) (Physiologie

u. abnorme Segmentirnng des Eies); Patten^) (Anatom.); Dana (Phylogenie).

Vi al lanes, Gehirn von Limulus, Ann. sc. nat. Paris (7) XIV, s. Ber. 93 p. 14.

Kingsley, Embryologie v. Limulus; J. of Morph. VII. S. Ber. 93 p. 5.

Vergl. unter „Foss. Crastaceen."

Trilobiten.

Bernard ^)2) (system. Stellung) ; Etheridge u. Mitchell: (Trilob.von N.S.Wales,

System.); Matthew: (Antennen); Peach (Olenellus in England); Schmidt: (ostbalt.

frilob.)

Vergl. unter „Foss. Crustaceen."
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Bericht
über die

die wissenschaftlichen Leistungen in der Naturij;eschichte

der Helminthen im Jahre 1894.

Von

Dr. von LlnStOW in Göttingen.

Allgemeines.

Huber setzt seine Bibliographie der klinischen Helminthologie

fort und führt die Litteratur von Dracunculns medinensis, Filaria

Bancrofti, Distomum hepaticum, sibiricum, lanceolatum, spatulatum,

conjunctum, heterophyes, Rathouisii, pulmonale, ophthalmobium,
Amphistomum hominis, Monostomum lentis und Bilharzia haema-
tobia an. ,/. C. Fhdier, Bibliographie der klinischen Helminthologie^

lieft 1 und 8, Dracunculus Persarum Kämpfer^ Filaria sanguinis

hominis Lewis und Tre?7iatoden. München 1894, p(^9- 241—305.

Parona stellt die gesammte helminthologische Litteratur Italiens

zw einem sehr umfangreichen, 733 Seiten starken Werk zusammen;
auf Seite 1 — 126 wird die Geschichte der italienischen Litteratur

von ihren ersten Anfängen bis zum Jahre 1890 dargestellt; Caelius,

Plinius, Trallianus sind die ersten angeführten Autoren, denen sich

die des Mittelalters anschliessen; die erste Periode erstreckt sich

bis zum 16. Jahrhundert, die zweite vom 17. bis 19., die dritte von
1850— 1890. Der systematische Theil zählt die in Thieren in Italien

gefundenen Helminthen auf unter Angabe der Litteraturquellen auf

Seite 127—258, während Seite 259- 292 die Thiere in systematischer

Reihenfolge aufgeführt sind, in welchen in Italien Helminthen ge-

funden sind unter Angabe der Namen der letzteren; auf Seite 293
—422 werden die Fundorte nach den Provinzen vertheilt an-

gegeben und Seite 423—700 Averden die Autoren in alphabetischer

Reihenfolge unter Angabe der Titel und Quellen ihrer Schriften

unter No. 1—1146 angeführt; meistens ist eine kurze Angabe des

Inhaltes beigegeben; den Schluss bildet eine Karte von Italien, in

welche die Fundorte der Parasiten des Menschen eingetragen sind.

C. Paiona. Uehnintologia Italiana da siioi primi tempi alV anno

Avcli. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd. U. H. 3. 1
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1890. Storia, sistematica, corologia e hibliografia. Atti R. Univers,

dl (ienova^ vol. XIII Genova 1894, 733 pg 1 Karte.

Setti bespricht dieses Werk. E. 8etk. La elmintologia italiana

del Prof. C.Parona. Mitsei di zoologia e anat. compar. Univers. di
Gefiova 1894, No. 27, pag. 1—7.

Claus bringt eine gedrängte Uebersicht der Parasiten des
Menschen; die Abbildungen sind Reproduktionen, C. Claus. Ein-
geweidewürmer des Menschen. Sammlvnq medicinisclier Abhandlungen,
'No.'2, Wien u. Leipzig 1894, '62 pg., 52 Abbild.

Sonsino findet als Entozoen des Menschen in Egypten Ascaris

lumbricoides, Trichocephalus dispar, Oxyuris vermicularis, Taenia
saginata, Ankylostomum duodenale und ßilharzia haematobia.
P. Sonsino. Die Entozoen des Me?ischen in Egypten und in Tunis.

Centralbl. für Bakter. v. Farask. Bd. XYI, Jena 1894, /.^a^. 248—249.

Braun beschreibt sämmtliche bisher im Menschen gefundenen
thierischen Parasiten in einer zweiten Auflage seines bekannten
gleichnamigen Werkes. Was speciell die Helminthen betrifft, so

werden die Trematoden auf S. 120— 155, die Cestoden auf S. 155
—203, die Nematoden auf S. 203—246 und die Acanthocephalen
auf S. 246—250 abgehandelt. 147 schöne Holzschnitte geben an-

schauliche Abbildungen, Litteraturquellen sind in reichem Masse
angegeben und was die Ausführung betrifft, so bürgt der Name des

Verfassers für die Zuverlässigkeit der Angaben und die Richtigkeit

der Darstellung. Die Familien, Gattungen und Arten werden aus-

führlich geschildert, der anatomische Bau jedes Thieres wird dar-

gestellt und die Entwicklungsgeschichte und das Vorkommen werden
besprochen; angeführt sind 13 Trematoden, 14 Cestoden, 28 Nema-
toden und 3 Acanthocephalen, von denen viele nur gelegentliche

Parasiten des Menschen sind. M. Braun. Die thierischen Parasiten

des Menschen. Ein Handbuch für Studire?ide und Aerzte. Würzburg
1895 (^erschienen 1894), 2S'6 pg., 147 Abbild.

F. Mercanti. GH animali parassiti deW uomo. Milano 1894,

179;^^., 6?, Abbild.

F. Mosler u. E. Peiper. Thierische Varasiten des Menschen,

Wie?i 1894, aus Nothnagel , Spec Patholog. v. Therapie, Bd. VI;

Mbpg., 124 Abbild.

i». Dematei. Elminti. Milano 1894; 148/)^^., Abbild.

Ward stellt die Zahl der in den Fischen der grossen Seeen

von Michigan gefundenen Parasiten zusammen; Trematoden fanden

sich am häufigsten, Nematoden am wenigsten. H. B. Ward. Some
notes on the biological relations of the fish purasites of great lakes.

Proceed. Nebrasc Acad. soc. t. IV, p<'g.S-— 11.

Stiles und Hassall veröffentlichen einen umfangreichen

Katalog der Parasiten, welche in den Sammlungen der United

States bureau of animal industry, United States army medical

museum, Biological department of the University of Pennsylvania

(Coli. Leidy) und in der Sammlung von Stiles und Hassall ent-

halten sind. C. W. Stiles und A. Hassall. A preliminary catalogue
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of the parasites etc. Veterinury Magaziyie^ Philadelphia 1894,
pag. 245—354.

Schimkewitsch findet, dass das Epithel des Mitteldarms der
Nematoden Farbstoffe aufnehmen und sie dann wieder in den Darm
ausscheiden kann. W. Schimkewitsch. lieber die excretorische Thätig-

keit des Mitteidanns der Würmer. Biolog. Centralhl. Bd. XIV,
Leipzig 1894, pag. 838—841.

B. Ward. A prelimindry report on the worms.^ mostly parasitic,

collected. in lake St. Clair^ >7i the st/mmer 1893. Bidletin MicJiigan

fish commission No.4, pag.4:d— 54, 1 tab.

B. Ward. American work on Gestades. Froceed. Americ.
microscop. soc. vol. XV, 1894, pag. 183— 188.

F. Herff. Report of parasitic entozoa encountered in general

pructic 171 Texas during over fourty years. Texas med. Journ. 1894,
t. IX, pag. 613-616.

D. S. Kelllcott. Certain entozoa of the dogand sheep. Transact.

Ohio med. soc. 1894, pag. 122—128.
Kowalewski giebt eine Uebersicht der von ihm in Galizien

gefundenen Helminthen; Fuligula cristata ist ein neuer Wirth für

Holostomum erraticum.

M. Kowalewski. Alaterialy do fcnmy helmintologicznej pasor-

zytniczej polskiej. I. Ihiblany 1894, 8 pg.

A. Lander. {Die Verbreitung der E^itozoeji unter Kranken)
St. Petersburg 1894 S2 pg. (^russisch^.

Schaumaii findet, dass an Bothriocephalus Leidende in Finn-
land an einer schweren Anämie erkranken, die nicht selten tödtlich

endet, und führt dieselbe auf ein vom Parasiten abgesondertes Gift

zurück, das im Blute circulirt und die rothen Blutkörperchen zum
Zerfall bringt. Die Symptome sind Blässe, Herzgeräusche, Fieber,

Oedeme, grosse Schwäche, blassrothes, oft dünnflüssiges Blut, sehr
erhebliche Verminderung der rothen Blutkörperchen. Dass der
Parasit die Ursache der Anämie ist, die sich übrigens von der
perniciüsen Anämie nicht unterscheidet, wird dadurch bewiesen,
dass sofort nach Abtreibung des Parasiten völlige Genesung eintritt.

Verf. beschreibt ausführlich 72 solcher Fälle, von denen 12 = 16,7%
starben. Gegen die Annahme eines solchen Giftes spricht zwar,
dass Menschen jahrelang Bothriocephalen beherbergen können, so-

gar bis zu 90 Exemplaren, ohne dass eine Anämie aufgetreten

wäre, jedoch gilt dasselbe von Ascaris lumbricoides, die durch ihre

Anwesenheit den Trägeren bald schwer schädigt, bald garnicht.

0. Schattman. Zur Keimtniss der sogenaniiteii Bothriocephalus-

Anämic. Berlin 1894. 214 />//., 'l tah.

Bohlaiid studirt die durch Ankylostomum liervorgerufene Anä-
mie, welclie die Einen auf einen durcli den Parasiten hervor-
gerufenen Blutverlust schieben, während die Anderen eine toxische

Wirkung annehmen, bedingt durch ein vom Parasiten ausgeschiedenes
Gift. Bei Kranken, die Ankjdostomen beherbergten und an einer

hochgradigen Anämie litten, wurde beobachtet, dass sie, obgleich

1*
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sie sehr gut und reichlich genährt wurden, stets anämischer wurden,

und weit mehr Stickstoff im Harn und Koth entleerten, als ihnen

durch die Nahrung zugeführt wurde; sobald bei einem Kranken 200,

bei einem anderen 170 Ankylostomen entleert waren durch ein-

maliges Eingeben von 5 Gramm Thymol, besserten die Verhältnisse

sich sofort; die Nahrung wurde ausgenutzt, es trat kein Eiweiss-

zerfalls mehr ein. Da eine gcM^öhnliche Anämie, wie zahlreiche

Ankylostomen eine solche wohl bewirken können, keinen Eiweisszerfall

bedingt, und auch eine kleine Anzahl von Ankylostomen dieselben

Erscheinungen hervorrufen kann, so muss man annehmen, dass diese

ein Protoplasmagift produciren. K. Bohlcmd. üeher die Eiweiss-

zersetzung bei der Andiylostomiasis. Münchener medic. Wochensc/ir.^

41. Jahrg.; 1894, iVo. 46, ;ja^. 901—904.

Andogsky. Ueher die A^tgenerkranku7igen in Folge von Würmern
im Darmkanale. Klin. Monatshl. für AvgenheUk. Bd. XXXII, Südt-

gart 1894, pag. 263.

Roule behandelte die Embryologie der Nemathelminthen und
der Plathelminthen, ohne etwas neues zu bringen. L. Rovle. IJem-

hryologie compar/e, Paris 1894, j^ag. 286—356.

Stiles betont, wie wünschenswerth es wäre, die typischen

Exemplare der Parasiten an bestimmten Orten und in bestimmten

Sammlungen zu deponiren, von wo sie erreichbar wären; Verf.

sendet die von ihm beschriebenen neuen Arten nach Leipzig, Berlin,

Wien, Genua, Pisa und Alfort. C. W. iSH/es. Bemerken über Para-

siten, lieber die Erhaltung der Typeii. Centralbl. für Bucter.- u.

Parasitk. Bd. XV, Jena 1894, pa(/. 477—480.

Stiles bespricht die einzelnen Formen des Parasitismus, der

basirt sein kann auf:

A. Symbiose und Nahrung
1. Mutualismus, 2. Commensalismus, 3. wahre Parasiten,

4. Pseudoparasiten, 5. falsche Parasiten.

B. auf den Sitz.

1. Ectoparasiten, 2. Endoparasiten.

C. Thiere und Pflanzen.

1. Phytoparasiten. a) in oder auf Thieren, b) in oder

auf Pflanzen.

2. Zooparasiten, a) in oder auf Thieren, b) in oder auf

Pflanzen.

D. Auf Zeit.

1. zeitige Parasiten.

2. beständige Parasiten, a. periodisch, b. permanent.

E. auf Anpassung oder Nothwendigkeit.

1. facultative Parasiten, 2. nothwendige.

F. auf der Zahl der Wirthe.

1. monoxeneous, 2. heteroxeneous parasites.

C. W. Stiles. Parasitism Proceed. entom.. soc. Washington., vol. III,

No. 1, 1894, 2 pg.
Moüticelli bestreitet, dass Ligula aus Fischen in Italien als
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Macaroni vivente gegessen werden; eine Notiz von Briganti besagt
nur, dass solches wohl gelegentlich geschehe, che non pochi con
piacere mangiano fritta col pesce che la contiene, d. h. unwissentlich.

F. S. Monticelli. Si mangiano le Ligule in Italia^ Sollet . soc.

Naturalist. Napoli, ser. 1, vol. VIII, ann. VIII, fasc. 1, 1894, pag. 40
—42.

Monticelli kommt noch einmal auf den Ursprung der Be-
hauptung zurück, dass Ligula in Italien gegessen wurde unter dem
Namen Macaroni piatti oder vivente, und zwar ist es Rudolphi,
welche in seiner Synopsis pag. 465 Morechini citirt, der das irr-

thümliche Gerücht verbreitet hat. F. S. Monticelli. Ancore delle

Ligule che si mangiano in Italia. Bollet. soc. Naturalist. Napoli,
.-er. 1, vol. VIII, ami. VIII, fasc. 1, 1894, pag. 110—111.

Der Inhalt folgender Arbeiten wird bei Besprechung der ein-

zelnen Familien angegeben.

P. Sonsino. Entozoi di cameleonte e di anfihi raccolti nel Sud
della Tunisia. Atti soc. Toscan. sc. natur., process. verbal, vol. IX,

Pisa 1894, pag. 110—116.
A. Mueller. Helminthologische Beobachtungen an bekannten und

unbekamtten Entozoen. Archiv für Naturgesch. Bd. 60, Berlin 1894,
pag. 113—128, tab. VII.

M. Kowalewski. Studya helmintologicne {Helminthologische

Studien I). Anzeiger d. Akad. d. Wissensch. in Krakau 1894,

pag. 278—280.
0. Y. Linstow. Helminthologische Studien. Jenaische Zeitschr.

für Naturwissensch. Bd. XXVIII, 'w. /. Bd. XXI, Jena 1894, pag. 328
342, tab. XXII-XXIII.

Nematoden.

Rohde wendet sich gegen Apathy, welcher meint, dass das

Spongioplasma, welches als Fibrillensystem die Subcuticula von
Ascaris durchsetzt und sich von hier ohne Unterbrechung in die

Marksubstanz der Muskeln, selbst zwischen die contractilen Leisten

als Zwischenfibrillen fortsetzt, nicht bindegewebiger, sondern ner-

vöser Natur sei, so dass demnach die Subcuticula und die Muskel-
zelle grösstentheils aus nervösen Elementen beständen. E. Rohde.

Apathy als Reformator der Muskel- und Nervenlehre. Zoolog. Anzeig.

Bd. XVII, Leipzig_ 1894, No. 439, 10 pg.

Apathy erweitert seine früheren Mittheilungen, betreffend die

Innervirung der Muskeln von Ascaris, und wendet sich gegen Rohde,
welcher die Richtigkeit seiner Beobachtung anzweifelt. Die Grund-
substanz der Subcuticula geht ununterbrochen in die Interstitial-

membran der Muskeln, welche die Muskelfasern, ihre Markbeutel

und deren Fortsätze bedeckt, über, und die Subcuticula enthält überall

die sensorielle Endausbreitung des Nervensystems. Ein Theil der

Primitivfibrillen, der motorische, verbleibt in der Muskelfaser^ ein
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anderer, der durch die Rinde in die Subcuticiüarschicht heraustritt,

dürfte sensorisch sein; diese sensorischen Nervenfibrillen nehmen
ihren Weg von der Subcuticula nicht durch den Zwischenraum
zwischen je zwei Muskelfasern, um in die Medianlinie und von da
in das Nervencentrum oder zum Schlundring geleitet zu werden,
sondern durch die Muskelfasern hindurch. Die Nervenfibrillen er-

füllen als dichtes, reich verzweigtes Netzwerk die Marksubstanz der

Muskeln, treten von hier an die contractile Substanz und verzweigen

sich von hier weiter in die Subcuticula, auch hier ein reiches Netz-

werk bildend. Die Nervenprimitivfibrillen zeigen in ihrem Verlauf

kleine knotige Anschwellungen; verschmolzene Nervenfibrillen er-

füllen den Innenraum der dünnen Markbeutelfortsätze fast ganz
(fig. 5, c, d); sie sind von Lamellen der Interstitialmembran umhüllt;

je näher man vom Markbeutelfortsatz zum Markbeutel kommt, desto

mehr sind die Fibrillen peripheriscli gelagert und in feine Fibrillen

aufgelöst; die Markbeutelfortsätze treten in die Medianlinie resp. in

den betreffenden Mediannerv. *S. Aputhy. Das leiteride Element in

den Muskelfasern von Ascaris. Archiv für 7nicroscop. Anat. Bd. 43,

Bonn 1894, Heft 4, pag. 886—911, tob. XXXVI.
Jammes führt seine im Jahre 1892 erschienene vorläufige

Mittheilung über Nematoden weiter aus und bespricht die Nematoden
im Allgemeinen; das Ectoderm bildet die Cuticula, die Epithelele-

mente, die nervösen Elemente, und die Excretionscanäle ; der vordere

Theil des Oesophagus und das Rectum werden auch vom Ectoderm
gebildet; aus dem Mesoderm entstehen die Muskelschicht und die

Geschlechtsorgane, während das Endoderm den Verdauungscanal
bildet. Was von den bisherigen Anschauungen abweicht, ist die

Meinung, dass das Nervensystem von den übrigen Endoderm-Geweben,
besonders von der Subcuticula nicht zu trennen ist und ohne Grenze

in dasselbe übergeht, so dass wir ein das ganze Thier cylinder-

förmig überziehendes unter der Haut liegendes Nervensystem haben,

wie Villot es für Gordius annahm. Untersucht werden Ascaris

lumbricoides, megalocephala, suilla und bovis, Sclerostomum equinum,

Oxyuris vermicularis und longicollis, Gordius tolosanus und Eury-

stoma spectabile; die Entwicklung wurde verfolgt bei Ascaris lum-

bricoides und Oxyuris longicollis. Das Ectoderm enthält Epithel-

zellen, Nervenzellen, Fibrillen und Granulationen. Bei den freilebenden

Nematoden flottiren die Excretionsorgane in der Leibeshöhle und
ihre Mündung liegt ganz hinten, mitunter findet man vor-n eine

zweite. Die Wandung der Excretionscanäle wird von einer Lage
Zellen gebildet: nach der Furchung ist der Embryonalkörper eine

Planula, der aus Protectoderm und Protentoderm besteht; letzteres

differencirt sich später in Mesoderm und Endoderm. Die Leibes-

höhle ist ein Schizozöl. Das Mesoderm der Nematoden ist ein

Mesenchym ; die Plathelminthen behalten im verwachsenen Zustande

den mesenchymatösen Charakter des Mesoderm, während er bei

den Nemathelminthen dann eine epitheliale Form annimmt. L. Jammes.
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Recherches sur VOrganisation et le developpemefit des Nematodes, Paris

1894, 205 Pf/., 11 tab.

Jägerskiöld's Arbeit ist eine deutsche Ausgabe des im vorigen

Jahresbericht besprochenen Werkes. L.A.Jägerskiöld, Beiträge zur
Kennf7iiss der Nematoden. Zool. Jahrb., Abt/i. für Anat. v. Ontogen.

Bd. VII, Je7ia 1894, pag. 449—582, tab. 24—28.
(xilsoii und Pantel geben an, dass bei Ascaris sich ein Sphincter

vor dem Anus und ein Antagonist desselben finde; die Muskulatur
des Ductus ejaculatorius ist gegittert. P. (rilson und J. l'atitel. Sur
quelques cellides musculaires de PAscaris. Anatom. Anzeig., Bd. 9,

No. 23, pag. 724—724.

van Bommel untersucht die Cuticularbildung bei Ascaris lum-
bricoides und A. mystax und findet, dass die Haut besteht aus
1. der Epidermis oder Rindenschicht, die in eine äussere und eine

innere Zone geschieden ist, 2. der inneren Rindenschicht, 3. der
Fibrillenschicht, 4. der eigentlichen homogenen Schicht, welche die

mächtigste ist, 5. der Bänderschicht, 6. der äusseren, 7. der mitt-

leren, 8. der inneren Faserschicht, 9. der unteren Basallamelle ; auf
diese folgt die Subcuticula; die 3., 5. und 9. Schicht sind dünn;
die Flügelfortsätze bei Ascaris werden gebildet durch die enorm
verdickte äussere Faser- und innere Fibrillenschicht. Bei der Cuti-

cula des Darms sind zu unterscheiden eine äussere und innere Schicht
des Cuticularsaumes, der ein homogener Zelltheil folgt. Die einzelnen

Epithelzellen grenzen sich gegen die Tunica propria nicht einfach

ab, sondern senden je einen Fortsatz in dieselbe, der sich oft noch
weiter verästelt und sie fast ihrer ganzen Dicke nach durchsetzt.

Die Protoplasmatröpfchen, welche aus den Epithelzellen heraustreten,

sind nicht ein Secretions-, sondern ein Kunstproduct; es sind Sar-

code-Tröpfchen, wie sie häufig beim Absterben niederer Thiere be-

obachtet werden; oft zerfliesst das Epithel völlig in solche Tröpfchen.
A. van Bommel. Ueber Cuticrdarbildungen hei einigen Nematoden.
Wiesbade7i 1894, Dissert. Würzburg, 21 j>g.

Nach Höcker sind die Centrosomen permanente Organe, nicht

blos der ersten Blastomeren, sondern jeder Zelle ; während des Ruhe-
zustandes des Kerns sind sie oft in demselben gelagert; sie sind

die Stützpunkte der contractilen Spindelfasern, welche die Umlage-
rung der Chromosomen bewirken. Das Ascaris-Ei zeigt auch bei

der ersten Richtungsspindel 4 Chromosomen. Der helle Hof um
dieselben ist ein durch Schrumpfung hervorgerufenes Kunstproduct.
Meistens ist nur die Centrosomahülle beobachtet und das Central-

bläschen nicht gesehen. Das Centrosoma ist ein Stoffwechselcentrum;

der Stofi"wechsel erreicht sein Maximum bei der Spindelbildung, sein

Minimum bei der Theilung des Centrosoma; daher ist die gegen-
seitige Lagerung von Centrosoma und Kern eine Function der rela-

tiven Intensität der in ihnen sich abspielenden Stoffwechselvorgänge.

V. Höcker. Ueber den heutigen Stand der Centrosoma-Frage. Ver-

handl. d. Deutsch, zoolog. Geselisch., Leipzig 1894, pag. 11— 32.

Hamann beschreibt in erschöpfender Weise Lecanocephalus
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annulatus aus dem Magen von Labrax lupiis ; die Länge beträgt

25 mm, die Breite 3—4 mm; die Thiere liegen in der Magenwand
eingebohrt, die ganze Haut starrt von Stacheln ; in den Seitenwülsten

findet man 2 Längsreihen von Kernen regelmässig paarweise gestellt,

in denen ein Netzwerk sichtbar ist; jeder Seitenwulst wird durch
einen Zellstrang in eine gleiche Rücken- und Bauchhälfte getheilt;

in dem rechten Seitenwulst verläuft das Excretionsgefäss ; die Me-
dianwtilste sind schwach entwickelt und tragen den die Muskulatur
versorgenden Rücken- und Bauchnerv; dicht hinter dem Kopfende
tragen die 4 Längswülste je ?> grosse Zellen an ihrer Innenseite;

von dem den Oesophagus umgebenden Nervenring treten nach vorn

8 Nervenstränge an die Längsmuskulatur und ferner 6 andere, 4

submediane und 2 laterale zu den Lippen und deren Papillen, nach
hinten 2 grosse mediane, von denen der ventrale der stärkere ist,

und 4 submediane; das Analganglion ist kräftig entwickelt; die

beiden Bursalnerven des Männchens sind Fortsetzungen der Nerven-
fasern, die im mittleren Körpertheile neben den Seitenwülsten ver-

laufen. Ln rechten Seitenwulst vorn etwas vor dem Excretionsporus

liegt ein merkwürdiges Sinnesorgan der Haut, zu dem ein Nerven-
strang tritt. Der Oesophagus zerfällt in einen vorderen und einen

hinteren Abschnitt; ob der vordere lediglich muskulös ist, ist frag-

lich, die Fasern scheinen grösstentheils elastische zu sein; muskulös

sind die an den Ecken des Lumen; dicht hinter der Rückenlippe

mündet in das Oesophaguslumen ein Canal, der sich etwas weiter

hinten in 2 Aeste theilt und diese lassen sich bis an das hintere

Ende des Oesophagus verfolgen, wo sie in der körnigen Substanz

verlaufen; am hintersten Ende des Oesophagus liegen 4 Drüsen, wo
die körnige Substanz aufgehört hat; hinten setzt sich der Oesophagus
in einen Strang fort, der kein Lumen hat, eine Fortsetzung nur der

OesophagusWandung; in dem Organe verlaufen 2 Canäle, die in das

Lumen einmünden; der Darm setzt sich nach vorn in einen Blind-

darm fort und hat als Auskleidung des Lumen einen Stäbchenbesatz;

der Enddarm ist aussen mit 3 grossen Zellen belegt und wird durch

eine grosse H -förmige Muskelzelle getragen. Das einseitige Excre-

tionsgefäss ist 4 mm lang; es biegt vorn nach der Bauchseite um
und endet in der Bauchlinie kurz vor dem Nervenringe; hinten endet

es blind mit einer kleinen Anschwellung. Ausserdem finden sich

Excretiouszellen zwischen der Körperwand und den Eingew^eiden

;

bei Ascaris megalocephala ist es ein ziegelrother Fleck 20 mm hinter

dem Kopfende unter der Haut gelegen, der sich als 10 mm grosse

Zelle erweist mit einem merkwürdigen, büschelförmigen Anhange
und einem grossen Kern im Innern. An den männlichen Organen
werden Hoden, Samenleiter, Samenblase und Ductus ejaculatorius

wie die Spicula beschrieben; an den weiblichen Vulva, Vagina,

Uterus, Samentasche, Eileiter und Ovarium. Die SeitenwäÜste sind

ectodermalen Ursprungs; bei Ascaris-Larven wird ein Organ be-

schrieben, das V. Dräsche Gefässband nannte. Ascaris Fabri Rud.
= A. biuncinata Rud. lebt auch im Darm von Pagellus erythrinus
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und Trachinns vipera und wird wie auch Ascaris rigida Rud. aus

r^abrax lupus beschrieben. Auch Filaria uncinata Rud. der Gänse
wird untersucht, deren Larve in Daphnia pulex gefunden wird; die

Art tödte 70 von 200 Enten durch ihren Parasitismus im Oesophagus.
0. Hamann. Die Nemnthelminthen. Beitrag zur Kemitniss ihrer Ent-

wickhnig^ ihres Haves und ihrer Lebensgeschichfe. .Jena 1895 {er-

schienen 1894), 120 yjc/., 11 fah. Heft II, Die Nematoden. 1. Die
iiattung Lecanocephalns. 2. 7'riester Ascariden. 8. Lehensgeschiehte

/nid Bon von Filnvia uncinata ans der Ente.

Schewiakoff findet bei einem weiblicheu Exemplar von Ascaris

lumbricoides nur ein (Tcnitalrohr, das nach einander Vagina, Uterus,

Oviduct und Ovarium darstellte und bei einer Thierlänge von 25
—2() cm 167 cm mass, nur an einzelnen Strecken des Ovarium
zeigte sich auf kurze Strecken eine doppelte Rhachis. W. Sche-

iinakoff. Eiti ahnonn gebauter weiblicher Genitalapparat von Ascaris

liimhricoides. Centralbl. für Bader, n. Parask., Bd. XV, Jena 1894,
jtag. 473 —476.

Shipley findet Ascaris lumbricoides im Darme von Pithecus

satyrus und Ascaris transfuga im Magen und Darme von Ursus
arctos var. piscator. Letztere Art untersucht Verf. näher und findet,

dass am inneren Rande der Seitenfelder ein grosses Seitengefäss

vei'läuft. Rücken- und ßauchfeld sind sehr schmal und an sie

legt sich ein Rücken- nnd Bauchnerv; in der Reihe des Rectum
verlaufen die Submediannerven in den Seitenfeldern und schwellen
hier mächtig an; das Innere des Darms ist durch eine breite Cuti-

cula ausgekleidet; das Rectum ist vom Darm deutlich geschieden;

hier fehlen die Epithelzellen und an der Grenze nach dem Darm
hin legt sich ein Spincter um dasselbe, ausserdem aber 3 sehr

grosse Drüsenzellen, an der Rücken- und an der Bauchseite. Ausser-
dem werden gefunden Filaria (Dicheilonema) bispinosa Dies, im
periintestinalen Bindegewebe von Boa constrictor und Physaloptera
turgida Rud. im Magen und Darm von Didelphys Azarae. A. E.

Shiplei/. Notes on Nematode parasites from the animals in the

zoological qardens, London. Procced. zool. soc. Jjondon 1894, \)oq. 531
- 535, tab. XXXV.

de Magalhäes findet Heterakis spumosa Schneider im Coecum
und Dickdarm von Mus rattus; die Männchen sind 6— 7, die Weib-
chen 8— 9 mm lang, die Breite beträgt 0,22 und 0,30 mm; die

Eier haben eine Länge von 0,049 und eine Breite von 0,038 mm.
P. S. de Magalhäes. Notes d'helminto/ogie bredlienne. Troisihne

note. Bullet, soc. zoolog. France, 1. XIX,' No. 9, pag. 152—155. 4.

.S?/r r Heterakis spnmosa Schneider.

V. Linstow beschreibt einen von Sonsino in Nordafrika im
Darm von Chamaeleo vulgaris gefundenen Nematoden unter dem
Namen von Heterakis Sonsinoi n. sp. Das Männchen ist 4,

das Weibchen 6 mm lang, die Breite beträgt 0,30 und 0,37 mm;
die Spicula sind sichelförmig gebogen, gleich lang und 0,33 mm
gross; jederseits stehen vor dem saugnapfartigen Gebilde 6 und
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hinter ihm 5 Papillen, eine unpaare findet sich am Hinterrande

des Saugnapfes; die Eier sind 0,091 mm lang und 0,065 mm breit.

0. V. JAnstow. Heterukis Sonsinoi. Centralbl. für Bader, und
Parask. Bd.XV, Jena 1894, i\^o. 19—20, pag.7S3-ldb.

S. Tinozzi. // primo caso dt anchüostomoanemia in Napoli.
La, riform. med. 1894, No. 90 u. 91. Tre aJtri casi di anchilostomo-

onemia nei dintorni di Napoli, ibid. pag. 2b7.

L. AbbamOlldi ?/. L. T. Cipollone. Ufi caso di anemia da
Andiilostoma duodenale con presenza di larve di Dittero. Giorn. med.
R. Eserc. Mar. Roma ann, 42, pag. 513—531.

G. Bastionelli. JJna osservazione di anemia da Änchilostoma

.

Bull. soc. Lands. Osp)ed. Roma ann. 1 3, pag. 239—242.

F. M. Sandwich. Oh<ervations on four hundred cascs of An-
chylostomiasis. Tlie Lancet^ London 1894, vol. I, pag. 1362—1368.

Ströse findet tuberkelartige, stecknadelknopf- bis erbsengrosse

Knötchen in der Darmwand des Rindes, in denen eine Nematoden-
Larve wohnt, die Ankylostomum bovis n. sp. genannt wird; die-

selbe ist 2,83—3,85 mm lang und 0,16 mm breit; am Kopfende
steht ein grosser Mundbecher, der an der Rückenseite des Grundes
einen Zahn trägt; an der Bauchhälfte, etwas von der Mitte des

Oesophagus findet sich eine wulstige Verdickung der Haut. A.
Ströse. Ueber eine Ankylostomenlarve [Ajikylostoma s. Dochmiiis

bovis n. sp.) im Dünndarme des Rindes. Deutsche Zeitschr. für
Thiermedic. und vergl. Patholog. Bd. XXI, 1894, pag. 110—114, tab.l.

Stadelmanii findet Strongyliden im Magen des Schafes und
gründet auf dem Merkmal, dass beim Weibchen das Schwanzende
etwas aufgetrieben ist und hier 4— 6 Querringel zeigt, was bei

Strongylus Ostertagi nicht der Fall ist, die neue Art Strongylus
circumcinctus. Von dem Männchen erfahren wir nichts, auch
nichts über die Eier und Embryonen; die Länge des Weibchens
beträgt 11 mm, die Breite 0,144 mm, die Vulva liegt 2,15, der

Anus 0,189 mm vom Schwanzende entfernt; ebenso wie bei Stron-

gylus Ostertagi ist die Vulva von einer glockenartigen Duplicatur

der Cuticula überdeckt, die aus einem Stücke besteht, während sie

bei Strongylus contortus dreitheilig ist. //. Stadelmann. Ueber

Strongylus circiim,cinctus.^ einen neuen Parasiten aus dem Labmagen
des Schafes. Sitzungsber. d. Gesellsch. naturf. Freunde., Berlin 1894,

No. 5, pag. 142—146, 2 flg.

Augstein untersucht Strongylus filaria und findet, dass ein im
hinteren Theil der Eierstöcke gelegener Abschnitt mit mächtigem
Epithelzellenbelag als Schalendrüse zu functioniren scheint; es werden
Ovarien, Eileiter, Receptaculum seminis an der Grenze zwischen

Eileiter und Uterus, Uteri und Vagina mit mächtiger Muskulatur
unterschieden. Sehr entwickelt sind 2 grosse, kolbenförmige Hals-

drüsen, bestehend aussen aus Spongioplasma, innen aus Hyaloplasma,
mit einem hellen Kern, die in den Exeretionsporus münden. Die
Art ist nur ovipar. Die Cuticula ist glasshell, die Subcuticula

mit den 4 von ihr ausgehenden Längswülsten ist die Matrix der
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Cnticula. Die Seitenwülste enthalten ein Soitengeiäss, das etwas

vor dem After verschwindet; in dem Kopfende verläuft in den
Seitenfeldern, welche grosse Lücken zeigen, noch ein feineres Ge-
fäss, dass auch in den Porus excretorius mündet. Die Muskeln
gehören zu dem platymyaren Typus, die Marksubstanz quillt polster-

artig in die Leibeshöhle hinein. Der Hoden und die Entwicklung
der Spermatozoen werden beschrieben; die Samenmutterzellen sind

um eine Rhachis gelagert, von der sie sich lösen, 2 mal findet eine

Kerntheilung statt, sodass aus jeder 4 Tochterzellen werden; im
Hoden werden Keimzone, Wachsthumszone und Kerntheilungszone

unterschieden; die Epithelzellen der Geschlechtsröhre und die des

Darms senken sich in 4 grosse Zellen, die eine Art Trichter bilden,

Trichterzellen genannt, und dieser mündet in die Cloake. Die
Enstehung der Eier aus Eimutterzellen wird verfolgt. Die Spicula

werden durch eine Verkürzung der Scheide hervorgeschoben. In

dem Nervenring werden ein Bauch-, ein Rücken- und zwei Seiten-

ganglien unterschieden; sehr entwickelt ist die Analdrüse. 0. Ai/g-

stein. Stror>gi/h(.s filaria R. Archiv für Naturqesch. Bd. 60, Berlin

1894, I, Heft 3, pag. 253-304, tah. XHI—XIV.
Ooldbeck giebt an, dass in den Respirationsorganen des Schafes

folgende Nematoden vorkommen: 1. Strongylus filaria Rud., vom
Verf. nicht im Schaf beobachtet, 2. Strongylus paradoxus Mehhs,
3. Strongylus rufescens Leuck. = Pseudalius ovis pulmonalis Koch,
auch synonym mit Strongylus bronchialis Harley, Nematoideum ovis

Rud., Strongylus commutatus Dies., Strongylus minutissimus Megnin,
Pseudalius capillaris Müller^ Trichosoma lepoi'is Duj., Filaria termi-

nalis Passerini, Trichosoma leporis pulmonalis Fröhlich, Strongylus

ovis pulmonalis Dies. Nematoideum spec? Ebertz ist der Jugend-
zustand einer nicht bestimmten Art. 4. Spiroptera scutata oeso-

phagea ovis Harms = Spiroptera u. Filaria scutata oesophagea
bovis Müller, unter dem Epithel der Schlundschleimhaut gefunden.

Ausführlich wird Strongylus rufescens beschrieben; an dem Weibchen
findet Verf. eine Hauttasche in der Umgebung der Vulva, eine sack-

artige Ausbuchtung, die von 2 braunen, stäbchenartigen Gebilden
gestützt wird. P. (Jolrlbeck. Die Nematoden in den Respirations-

organen und dem 'Schlünde des Schafes. Mühlhausen 1894. Dissert.

Basel. dS pg. iO tab.

Francke studirt das beim Pferde durch Strongylus armatus
hervorgerufene Aneurysma verminosum und findet, dass die Larven
sich in den ersten 3 Monaten nach der Einw^anderung häuten.

G. Francke. Ein Beitrag zur Kasuistik des Aneurysma verminosum
heim Pferde. Berlin, thierärzt. Wochenschr. 1894, No. 43.

Nach Csokor wird die Lungenwurmseuche der Hausthiere und
des Wildes, die Krankheit der Hasen, Hasencholera, Franzosen-
krankheit, Venerie, Tuberculose, eine Bronchopneumonie, durch
Strongylus commutatus hervorgen;fen und kommt auch bei Ka-
ninchen vor. Bei der Schilderung des Baues giebt Verf. an, die

Kreislaufsorgane seien röhrenförmige, mit Flimmerepithel aus-
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gekleidete Gebilde. Das Weibchen ist vivipar oder ovovivipar; ein

Theil der Eier oder Embryonen oder auch ganze befruchtete
Weibchen werden ausgehustet und die so frei gewordenen Embryonen
können über 3 Monate im Wasser leben. Die von einem be-
fruchteten Weibchen geborenen jungen Thiere bleiben grösstentheils

in der Lunge; sie liegen alle mit dem Kopfende nach der Aus-
mündung der Bronchien gerichtet; im Spätherbst scheinen die er-

wachsenen Thiere aus den Lungen auszuwandern. Die übrigen, die

Säugethierlungen bewohnenden Nematoden werden angeführt.

J . Csokor. Die Lmigenwiirmsenche der Haitssävgethiere und des Wildes.

Wiener khn. Wochemchr. Bd. VIL Wieii u. Leipzig 1894, No. 51,
pag. 964-966.

Stiles bemerkt, dass, wenn Kuhn einen Parasiten aus Del-
phinus phoeaena unter dem Namen Strongylus convolutus beschrieb,

der jetzt Prosthecosacter convolutus genannt wird, er damit den
Namen Strongylus convolutus für bereits vergeben halte; daher
müsse der Name des neu beschriebenen Strongylus convolutus des
Rindes in Strongylus Ostertagi geändert werden. C. W. Stiles.

Bemerkungen über Parasiten. 19. Eiti Wort zu Dr. Stadelmann'

s

y^Zur Frage des Strongylus convolutus'-'-. Zeitschr. für Fleisch- u.

j\Jilchhygiene, Berlin 1894, 3 pg.

de Magalhäes findet in den Nieren des Schweins in Brasilien

Nematoden, welche er als identisch mit Sclerostomum pinguicola

Verr. und Stephanurus dentatus Molin erkennt; es ist ein Stron-

gylus, der, da der Name Strongylus dentatus von Rudolphi bereits

vergeben ist, Strongylus pinguicola genannt wird. Die Männchen
messen 17 — 19, die Weibchen 23—25 mm, die Breite beträgt 2 und
3 mm; Die Eier sind 0,08 und 0,04 mm gross. Die männliche Bursa
zeigt kurze, breite Stiele der Papillen, die in Gruppen von 2 und 3

zusammenliegen; die beiden gleichen Spicula sind 0,8 mm lang.

Wenn Diesing sein Genus Stephanurus u. a. durch das Vorhanden-
sein von nur einem Spiculum kennzeichnet, so muss schon aus

diesem Grunde dieser Genusname eingehen. Lutz fand den Para-
siten in dem Fettgewebe, welches die Nieren umgiebt, von wo er

in die Nieren und Nebennieren eindringt; in der Fettkapsel der

Niere erzeugt er mit Eiter gefüllte Höhlen. P. S. de Magalhäes.

lieber einen Strongylus in der Niere des Schweines [Sclerostomum
pinguicola Verr.., = Stephamirus dentatus Dies.). Centralbl. für Bakter.

u. Parask., Bd.XYl, Jena 1894, iVo. 7, p«^. 292— 294, iVo. 20,

pag. 821.

Lilien erwähnt in einer kurzen Notiz das Auffinden von Eu-
strongylus gigas im Nierenbecken des Menschen. Lilien. Ein Fall

von Strongylus gigas. Deutsche Medicinalzeitung^ Bd. XV, Berlin

1894, iVo.'28, jiag. 323.

Neumann bearbeitet das mit Filaria verwandte Genus Gongy-
lonema monographisch. Gongylonema = Myzomimus scutatus aus

Rind, Schaf, Ziege und Pferd, G. pulchrum aus dem Schwein, G.

verrucosum aus Schaf und Zebu, G. minimum = musculi aus Mus
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musculus, G. filiforme aus Jnuus caudatus, G. spirale aus Cervus

dama und G. contortum = ursi aus Ursus arctos werden besclirieben.

Die Haut ist mit Längsreihen von Buckeln versehen und die Vulva
steht ganz hinten. L. (i. Neumann. iSur le genre (iongylonenia Molin.

M'm. soc. zooIog. France., vol. VII, Paris 1894, pag. 463—473, 4 fig.

Deupser stellt Untersuchungen über die Lebensgeschichte von
Filaria papillosa an, die in der Bauchhöhle und im Auge des

Pferdes, auch im Auge des Rindes lebt. Das Weibchen ist 11 bis

13 mm lang und 1 mm breit; die Vagina mündet nahe dem Kopf-
ende; das Männchen misst 5—8 mm; ersteres besitzt ein 0,12 mm
breites Receptaculum seminis; in 40 7o aller untersuchten Pferde

fand Verf Filaria papillosa in der Bauchhöhle; das ganze Jahr
hindurch beobachtet man reife Weibchen; das Verhältniss der

Männchen zu den Weibchen ist wie 1 : 23. Die Embryonen sind

0,20-—0,25 mm lang und von einer hyalinen Membran umgeben;
nachdem sie dieselbe abgeworfen haben, wandern sie in das Blut

ein, in dem sie 4 Wochen leben, u id zwar nur in den grösseren

Arterien, nicht in den Venen and den kleineren Hautarterien.

C. Deupser. Expenmeiitelh Untersuchungen über die Lebe?isgeschichte

der Filaria papillosa. Ei^i Beitrag zum Vorkommen der ne'inatolden

IJämatozoen hei unseren llauMhieren. Dissert. Breslau 1894.

Shipley beschreibt das Herz eines Hundes, welches von den
Fidschi-Inseln gesandt war; es ist von sehr zahlreichen Exemplaren
von Filaria immitis, die zu einem Knäuel verschlungen sind, voll-

kommen erfüllt, sodass man erstaunt ist, dass hier noch Blutcircu-

lation stattfinden konnte. Die Männchen sind 120— 150, die Weib-
chen 260 mm lang. A. E. iShipley. Notes an a dog^s heart infested

with Filaria immitis. Proceed. Cambridge pJiil. soc. vol. VIII, part. III,

1894, pag. 211—214.
ßoljertsoii beobachtete bei einer von Schottland nach dem

tropischen Westafrika übergesiedelten Frau von 32 Jahren, welche
nordwestlich von Kamerun gelebt hatte, dass sich zwischen Con-
junctiva und Sclera bald des einen, bald des anderen Auges ein

Wurm zeigte, welcher den Ortswechsel durch Hinkriechen unter der

Haut der Nasenwurzel vornahm; er wurde durch eine Operation

entfernt und erwies sich als ein männliches, 25 mm langes und
0,5 mm breites Exemplar von Filaria loa. A. Robertson. Oph-
thalmie Review 1894, jjag. 329.

Coppez beobachtete in Brüssel in der vorderen Augenkammer
eines 2\/2 jährigen Negermädchens vom Congo einen sich bewegenden
kleinen Rundwurm. //. Coppez. Un cas de filaire dans lu chambre
anterieure cVun oiel humain. Arch d'ophthalmol. 1894, No. 9,

pag. 557—562.
Lacomte entfernte den von Coppez beobachteten Nematoden

operativ aus der vorderen Augenkammer; es war ein junges, ge-

schlechtlich noch unentwickeltes Exemplar von Filaria loa von
15 mm Länge; die Breite betrug am Kopfende 0,03, in der Mitte

0,08, am Schwanzende 0,02 mm; Reizerscheinungen hatte der Parasit
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im Auge nicht hervorgerufen. Lacom])te. Annales de lu societe de

Gand, Octobre 1894.

Font berichtet, dass in Spanien ein Kranker, der 1878 in San
Sebastian und Victoria gewesen war, an Lymphscrotum erkrankte,

und Filarien im Blute hatte. M. Font. De la filariosis. Exposiciön

del primer caso esporddico ohservado en Europa. Revista de Cie?icius

medicas de Barcelona 1894, No. 4— 5, pag. 73 t/. 97.

de Magalhäes verwahrt sich gegen den ihm von Manson aus-

gesprochenen Zweifel, ob die von ihm als geschlechts reife Exemplare
von Filaria Bancrofti beschriebenen Thiere auch zu dieser Art ge-

hören; namentlich ist die Art nicht mit der ähnlichen Filaria im-

mitis aus dem Herzen des Hundes zu verwechseln, wie Verf. in

seiner Beschreibung im Centralbl. für Bacter. u. Parask. Bd. XII,

1892, p. 511^—514 klargelegt hat. P. S. de Magalhäües. Km relacho

ä Filaria Bancrofti. (iazeta medica da Bahia, ann. XXV, ser. IV,

vol. IV, 1894, pag. 540—546.

J. Maitlaild. A caae of filarial disease of the li/mphatics, in

which a number of udult Filariae were removed fro7)t the arm. Brit.

med. jovrn. pag. 844— 846.

P. Baiicroft, E. S. Jackson and T. L. Bancroft. Notes on the

inerease of white corpuscles in filarial blood. Australas. med. gaz.

1894, pag. 6.

Geisse fand bei künstlich mit Trichinen inficirten Katzen und
Kaninchen, dass die befruchteten weibhchen Trichinen nicht, wie

Askanazy meint, in das Gewebe und die Lymphräume der Darm-
schleimhaut einwandern, sondern dass sie sich in das Lumen der

Darmdrüsen begeben; die Embryonen dringen in die Darmcapillaren

ein, seltener in die Bauchhöhle und das benachbarte Bindegewebe.

A. (jeisse. Zur Frage der Tnchivenwanderiiny. Kid 1894, Dissert.

Askanazy giebt an, was im Jahre 1893 schon Cerfontaine

beobachtete, dass die befruchteten weiblichen Darmtrichinen, nicht

die junge Brut, in der Regel Embryonen genannt, sich in die Zotten

und die tieferen Schleimschichten des 'armes einbohren bis zur

Muscularis mucosae; sie liegen hier im Gewebe der Mucosa oder

im Lumen der Chylusgefässe und von hier gelangt die junge Brut

in die Chylusbahnen; im Darmlumen finden die letzteren sich nicht.

M. Askanazy. Zur Lehre von den l'richinosis. Centralbl. für Bacter.

V Parask. Bd. XV, Jena 1894, No. 7, pag. 225—227.
Nach Mark hatte im Northampton Lunatic Asylum in Massa-

chusetts die Trichinose die gewaltige Höhe von 62,5 % unter den

Schweinen erreicht; dieselben wurden in Folge dessen nur noch

mit gekochtem Futter genährt, worauf der Procentsatz der trichi-

nösen Schweine auf 19,3-14,0—17,1—10,2— 5,9—3,7—2,7—0-0
sank. E. L. Mark. Report upon experiments in feeding hogs at a

State institution ivhere Trichinosis ainong the sioine had been vnusually

prevalent. 26. annual report of the State board of health o/ Massa-

clntsetts for 1894. Cambridge.

A. (jenersicll. Infektion mit Trichinen in Klavsenburg. Erte-
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sitö az erdelyi rnuze-einegylet oi^os-termeszettudomanyi szakoszatdly-

ahöl] orvosi szak 1894, Heft 3 {ungarisch).

Dluday. Trichmosis heim Hunde. Berlin, tliierärztl. Wochenschr.

pug. 246.

C W. Stiles. Experimental trlchinosis in Spermophihts 13-line-

atus. Centralbl. für Bacteriol. u. Farask. Bd. XVI, Jena 1894,

pag. 777—778.
Mueller findet Filaria gastrophila n. sp. im Magen einer

Katze; die Nematoden hatten sich mit dem Kopfende in die Wandung
der Cardia und des untersten Endes des Oesophagus eingebohrt,

und zwar in solcher Menge, dass der Wurmknäuel den Eingang in

den Magen völlig verlegte; das Männchen ist 27, das Weibchen
26—37'" lang; die Breite beträgt 0,6— 0,8'", die Eier messen 0,05

und 0,03'"; der Oesophagus nimmt ein Drittel der ganzen Länge
ein; das spiralig aufgerollte Schwanzende des Männchens zeigt

jederseits 4 prä- und 4 postanale Papillen. Strongyluris brevi-
caudata n. gen., n. sp. aus Agama colonorum in Afrika hat ein
7'" langes Männchen und 12'" langes Weibchen; die kreisflächen-

förmige Bursa des Männchens wird von 12 breiten und kurzen

Rippen gestützt und vor der Cloakenöffnung steht ein grosses,

kegelförmiges, saugnapfartiges Organ. Ferner werden beschrieben

Trichocephalus affinis aus Cervus capreolus, Trichocephalus ungui-

culatus aus Lepus timidus und Liorrhynchus Vulpes aus Canis

vulpes und Canis familiaris (l. c).

V. Lilistow findet Spiroptera crassicauda Crepl. zwischen den
Magenhäuten von Colymbus arcticus, die nicht identisch ist mit

Spiroptera crassicauda Molin aus Tinamus; das Männchen ist nur

5,49 mm lang und hat 2 sehr ungleiche Spicula und jederseits 4 prä-

und 6 postanale Papillen ; dicht hinter dem Kopfende stehen zwei 5
— 9-spitzige Nackenpapillen. Filaria ochracea n, sp. ist eine neue
Art aus dem Magen von Thymallus vulgaris, die später auch in

Trutta fario gefungen wurde. Die Länge beträgt 3,13—3,20 mm; das

männliche Schwanzende gleicht dem der voi'igen Art. Filaria
Pulicis n. sp. ist eine kleine Larve aus Gammarus pulex; am Schwanz-
ende stehen 8 Spitzen und davor seitlich 2 grössere Dornen (/. c).

Sonsiiio findet in Nordafrika Nematoxys commutatus im Darm
undAngiostomum nigrovenosum in der Lunge vonRana esculenta [I.e.).

Kowalewski beschreibt Trichosoma dubium n. sp. aus dem
Blinddarm von Gallus gallinaceus und Trichosoma gallinum n. sp.,

das ebenfalls im Huhn, und zwar unter dem Epithel des Duodenum
lebt (/. c.)

Nach List bilden sich bei Pseudalius inflexus 2 ungleiche

Blastomeren; die grössere entspricht dem Entoderm, die kleinere

dem Ectoderm; bei 8 Zellen erkennt man schon die beiden Keim-
blätter. Es bildet sich eine Amphiblastula mit einer Blastulahöhle;

durch das Wachsthum der Ectodermzellen und Umbiegung der Ränder
des Ectoderm entsteht die Sterratogastrula. Das Mesoderm entsteht

aus Urmesodermzellen, die vom Entoderm im Stadium von 16 Zellen



16 Dr. von L in stow: Bericht über die Wissenschaft]. Leistungen

abstammen. Wenn das mittlere und äussere Keimblatt sich anlegt,

entstellt das Homocoel, das später wieder zu einem Schizozoel wird,
da die Mesodermzellen aus einander weichen. Das Prostoma schliesst

sich, Mund und After entstehen durch Einstülpung vom Ectoderm,
der gekrümmte Embryo lässt 3 Nerven, 1 dorsalen und 2 seitlich-

ventrale, erkennen. J . List. Beiträge zur Entwicklt(ngsgeschichte der
Nematoden. Jena 1894. Dissert. (l. Ber. 1893, pag. 2lß).

Smith beobachtet eine Nematodenlarve in tuberkelartigen Knöt-
chen der Darmwand des Rindes, ohne eine Beschreibung der Larven
zu geben, von denen wir nur erfahren, dass sie 1 mm lang sind.

T. Smith. Investigatiom concerning bovine tuhemdosis. U. IS. Depart-
ment of ugriculture.^ hureau of animal industri/, hidletin No. 7, Wa-
shington 1894, pag. 124— 120.

Schneider findet in kleinen Knötchen und Pusteln beim Hunde
kleine 0,55— 0,88 mm lange Nematodenlarven von Rhab ditis-artigem
Aussehen; ein Darm ist vorhanden, Geschlechtsorgane fehlen, das
Kopfende ist abgerundet, das Schwanzende zugespitzt, (r. Schneider,

iJermatitis verminosa beim Hund. Oesterr. Alonutssclirift für Thier-

heilkunde 1894, No. 8.

Janet findet, dass in den Pharynx-Drüsen von Formica rufa L.

und Lasius flavus Fabr. Nematodenlarven leben, die bis 0,22 mm
lang werden; der Oesophagus, der mehr als y/g der ganzen Länge
einnimmt, hat am Ende eine Anschwellung, vor derselben eine Ver-
dünnung; die Breite beträgt 0,016 mm, grössere Larven sind 0,42 mm
lang und 0,024 mm breit, der Oesophagus misst 'Z^,;, der zugespitzte

.Schwanz ' ^y. Diese Larven wachsen in 7 Tagen in Wasser, dem
Bruchtheile der Köpfe von Ameisen und etwas Blut beigemengt
sind, zu geschlechtsreifen Thieren heran. Nach 12 Tagen legten

die Weibchen Eier und nach 14 Tagen schlüpften Larven aus diesen.

Die Männchen sind 0,73 mm lang und 0,036 mm breit, die Spicula

sind gleich, der Oesophagus misst Vro man findet jederseits 3 prä-

und 6 postanale Papillen, letzte in 2 Gruppen, das Schwanzende ist

abgerundet mit breiter Bursa. Das Weibchen ist 0,80—0,94 mm
lang und 0,040—0,045 mm breit; der Oesophagus misst ' r,, der

Schwanz Vuj die Vagina theilt den Körper im Verhältniss von
14:11. Der Nervenring umschliesst die Verdünnung des Oesopha-

gus, der Porus excretorius liegt am Beginn der Endanschwellung

des Oesophagus; das Schwanzende ist zugespitzt. Verf. nennt die

Art Pelodera Janeti Lacaz^e-Duthiers. Die Eier sind 0,048 - 0,052 mm
lang und 0,024—0,028 mm breit. Rhabditis brevispina Claus ist

nahe verwandt, aber nicht identisch. ./. Janet. Etüde sur les fourmis^

Quatrieme note^ Pelodera des glandes pharyngiennes de Formica rufa

X. Mhn. soc. zoolog. France, ^f. VII, 7-'am 1894, pag. 45—Q'2, W .fig.

de Man ergänzt die Untersuchungen Janets und nennt die Art

Rhabditis Janeti Lacaze-Duthiers. Die Haut ist fein geringelt; vor

dem Oesophagus steht ein langes Vestibulum, in der hinteren Oeso-

phagus-Anschwellung liegt ein Ventilapparat: die Spicula messen
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0,035 mm, die Larven, welche die Pharjnxdrüsen der Ameisen be-

wohnen, haben eine andere Organisation als die im Freien aus den
Eiern schlüpfenden; der Kopf der parasitischen Larven ist abge-
rundet, ohne Lippen, das Vestibulum ist eng und misst ig 3er
Oesophaguslänge, der conische Schwanz misst Vis -

\'i4- Bei den
freilebenden Larven sieht man den Kopf mit 6 Lippen, jede mit
2 Papillen, die 2 Kreise bilden, das Vestibulum misst V?— '/s der

Oesophaguslänge, der Schwanz ist länger, schlanker und feiner zu-

gespitzt. Verf. schliesst aus diesen Verschiedenheiten auf einen

Generationswechsel. Rhabitis pellio Sehn, und Rhabditis dolichura

Sehn, sind nahe verwandt. ./. (r. de Man. Note suppUmentaire sur

la Rhabditis Janeti Lac. Duth. J\Jem. soc. zoolog. France.^ t. VII, Paris

1894, pag. 3G3— 371, tah. V.

Cobb beschreibt frei lebende Meeresnematoden des Mittelmeers

sowie des indischen und pacifischen Oceans; Tricoma cincta
n. gen., n. sp., von dem Ansehen einer Annelide mit tiefen, ring-

förmigen Hauteinschnitten und Borsten, bei Neapel; Pelagonema
Simplex n. gen., n, sp., 2 mm lang, Haut glatt, Kopf mit Mund-
becher, der ohne Zähne ist, bei Ceylon; Demonema rapax n. gen.,

n. sp., Kopfende mit Spiralorgan, Schwanzende verdünnt, spiralig

aufgerollt, 1,25— 2 mm lang, bei Neapel; Chromadora minor
n. sp,, 1 mm lang, beim Männchen vor der Cloake 14—20 accesso-

rische ventrale Organe, Australien; Platycoma cephalata n. gen.,

n. sp., 9,7 mm lang, Körper dünn, Kopf mit Seitenorganen und
10 Borsten, bei Neapel; Monhystera diplops n. sp., 0,9 mm lang,

Kopf mit Seitenkreisen, Australien; Monhystera brevicollis n. sp.,

1,7 mm lang, Australien; Monhystera lata n. sp., 1,64 mm lang,

Kopf mit 6 Lippen, Australien; Monhystera setosissima n. sp.,

1,41 mm lang, überall mit Haaren besetzt, die ^1^ so lang sind wie
die Körperbreite, Australien; Monhystera gracilliman. sp., 1,5 mm
lang, mit sehr zarten Haaren, die ^/5 so lang sind Mde die Körper-
breite, Australien; Monhystera australis n. sp., 1,32 mm lang,

fein behaart, Australien; Bathylaimus australis n, gen., n. sp.,

2 mm lang, hinter dem Mundbecher ein zweiter kürzerer und schma-
lerer, Australien; Synonchus fasciculatus n.gen., n.sp., 11,13 mm
lang, Mundbecher klein, Kopf mit rundlichen Seitenorganen, Neapel;
Synonchus hirsutus n. sp., 12,8 mm lang, Neapel; Laxus con-
tortus n. gen., n. sp., 4,7 mm lang, Körper schlank, Kopf mit
Seitenorganen und 6 zarten Borsten, Eier 4—5 mal so lang wie
breit, Neapel; Laxus longus n. sp., 6,4 mm lang, beim Männchen
vor und hinter dem Anus 5 Paare kurzer Haare in der Bauchlinie,

Australien; Ohromagaster nigricans n. gen., n. sp., 4,58 mm
lang, dunkel gefärbt, Seitenringe sehr gross, Neapel; Chroraagaster
purpurea n. sp., 7,46 mm lang, Australien; Solenolaimus ob-
tusus n. gen., n. sp., 21,5 mm lang, vordere Hälfte des Oesophagus
viel schmaler als die hintere, Neapel; Fimbria tenuis n, gen., n. sp.,

1,48mm lang, vor dem Schwanzende stehen Borsten, Ceylon. N.A.Cobb.

Aldi. f. Natuigescli. Jahrg. 1895. Bd. M. H.3. Q
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Tricuma a?id ot/ier ncw Nematode genera. Proceed. Linn, soc. New
South Wales, 2. sei'., volNlll, Sydneij 1894, ;jaf/. 389 -421, hO fig.

zur Strassen findet bei Neapel einen frei lebenden Meeres-
nematoden Oncholaimus de Mani n. sp. = Oncliolainaus albidus de
Man, der nicht identisch ist mit Oncholaimus albidus Bastian und
Bütschli; die Spicula haben mehr als doppelte Schwanzlänge und
es finden sich 2 accessorische Stücke; Borsten fehlen am äussersten

Schwanzende. Oncholaimus pristiurus n. sp. steht zwischen
albidus und de Mani; die Spicula sind wie bei de Mani gebildet,

das Weibchen aber hat im Uterus nur eine einfache Reihe von
Eiern, wie albidus, während de Mani 2 alternirend neben einander

liegende Eireihen zeigt. Das Männchen ist 6, das Weibchen 8 mm
lang; am männlichen Schwanzende steht jederseits eine Borsten-

reihe, aus der nach hinten Papillen werden, die ganz hinten in eine

Reihe zusammenfliessen Wie bei anderen Arten von Oncholaimus
hat auch hier das Weibchen ein sogen, röhrenförmiges Organ, das

hinten durch 2 seitliche Oeffnungen nach aussen mündet und mit

dem Darm in offener Verbindung steht; das Organ liegt an der

dorsalen Seite des Darms, ist vorn birnförmig verdickt, verengert

sich dann, um sich nun bauchig zu erweitern und sich dann noch-
mals zu verschmälern; vorne aber ist es in den Darm eingesenkt

und ist von zelligem Bau; dann bekommt es ein Lumen, das mit

dem des Darms commnnicirt, hierauf ein vom Darm gesondertes,

es wird eine einfache Röhre; an der zweiten Verengerung liegt

rechts umsymmetrisch ein rosettenförmiges Organ, das aus retorten-

förmigen Kolben gebildet wird, eine in das Rohr einmündende
Drüse; nach hinten folgen links und rechts 2 langgestreckte Schläuche,

die aus Zellen bestehen und an den Innenseiten ein Lumen haben;

die so entstandene Röhre mündet jederseits frei nach aussen. In

der vorderen Stammröhre finden sich Ballen. Die Function des

Organs ist, aus dem Darm Stoffe nach aussen zu führen. 0. zur

Strassen. Ueber das röhrenförmige Organ von Oncholaimus. Zeitschr.

für wissensch. Zoolog. Bd. 58, Heft 3, Leipzig 1894, pag. 1— 15,

1 tob.

Fischer beschreibt Tylenchus gulosus Kühn, der in den Wur-
zeln von Clematis lebt und sie zerstört. Das Männchen ist 0,424
—0,590 mm lang und 0,018—0,021 ram breit; der Oesophagus

endigt mit einem Bulbus und nimmt '/g der ganzen Länge ein; die

Spicula messen 0,011 mm; das Weibchen ist 0,655 mm lang und

0,021 mm breit; die Vagina liegt an der Grenze zwischen 4. und
5. Fünftel des Körpers. Aphelenchoides Kühnii n. gen., n. sp.

zerstört ebenfalls die Wurzeln von Clematis., Länge des Männchens
0,500—0,620 mm, Breite 0,014—0,020 mm; die Spicula messen

0,018 mm, Weibchen 0,614—0,800 mm lang und 0,018-0,025 mm
breit, Vagina an der Grenze vom 2. und 3. Körperdrittel; der

Oesophagus nimmt Vc cl^r Gesammtlänge ein und hat in der Mitte

einen Bulbus; das neue Genus wird darauf begründet, dass der

ßohrstachel am Kopfe wie bei Tylenchus knolhg angeschwollen ist.
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M. Fischer, lieber eine Clematis - Krankheit. Der. d. 'phys. IjCihorat.

d. landw. Inst. Halle., Bd. III, Ileftl, Dresden 1894, pag. 1— 11, tah. I.

Rippa beobachtet, dass an den Wurzeln von Leucanthemum
latifolium, montanum, rotundifolinm, creticum, glaucum und vulgare

sich Knötchen von 3—5 mm Länge und 2-—3 mm Breite finden, in

denen sehr zahlreiche Anguillulen in allen Stadien, vom Ei bis zum
geschlechtsreifen Thiere vorkommen, die weder beschrieben noch
benannt ^^'erden. G. Rippa. I tvherculi ad angnilhde nel genere

Leucanthemutn. (hntributo allo studio delle Orchidee dei dintorni di

Napoli. Bollct. soc. Naturalist. Napoli, ser. I, vol. VIT, anji. VII,

1893, /W. 3, Napoli 1894, pag. 164—165.
Yuillemiu et Legrain finden, dass die meisten Gemüse-Pflanzen

in El Qued in der Sahara an den Wurzeln von Heterodera radi-

cicola inficirt sind, Karotten, Kohlrüben, Zwiebeln, Runkelrüben,
Eierpflanzen, Selleri, Zwiebeln, Apium graveolens, Solanum melon-
gena, Lycopersicum esculentum; es ist aber ein grosser Unterschied,

ob der Boden feucht oder trocken ist; Pflanzen in feuchtem Boden
werden vom Parasiten geschädigt, solche in dürrem Boden aber
vortheilhaft von ihm beeinflusst, indem er sie lebhafter wachsen
lässt und ihnen beständige Nässe sichert. P. Vtdllemin et E. Le-
grain. Symbiose de VHeterodera radicicola avec les plantes culfivees

av Sahara. Compt rend. Acad. sc. Paris., t. 118, 1894, No. 10, pag. 549
—551.

Yoigt beobachtet an den Wurzeln von Hopfenpflanzen in den
Hopfenplantagen von Kent kleine Knötchen, welche durch Hetero-

dera Schachtii hervorgerufen waren; die Weibchen waren 0,488 mm
lang und 0,377 mm breit; der Kopf war 0,074 mm breit; die Thiere
waren also nur halb so gross wie die in Rüben und Hafer lebende

Form. Die von Liebscher in Erbsen gefundenen Weibchen waren
0,651 mm lang und 0,466 mm breit, die in den Wurzeln der Feld-

bohne lebenden hatten eine Länge von 0,578 mm und eine Breite

von 0,417 mm, die Eier aber sind bei allen Formen gleich, 0,102 mm
lang und 0,045 mm breit. Wenn Liebscher die Grösse der Eier von
Hafer- und Rüben-Heterodera auf 0,245 und 0,108 mm angiebt, so

hält Verf. nach seinen eigenen Untersuchungen diese Angaben für

irrthümlich, und meint, dass die an den Wurzeln von Rüben, Hafer,

Erbsen und Hopfen gefundenen Heterodera-P^ormen alle zu derselben

Art gehören. W. Voigt. Neue Varietät der Rübennematoden {He-

terodera Schachtii) Verlumdl. d. naturw. Vereins d. preuss. Rhein-

lande, bl. Jahrg. j Bonn 1894. Sitzungsher. d. niederrhein. Gesellsch.

für Natur- u, Heilkunde, pag. 94— 97.

M. Hollrung. 5. Jahresher. d. Versuchsstation für Nematoden-
Vertilgung u. Pflanzenschutz zu Halle für 1893, Halle 1894, 44: pg.

Gordius und Mermis.

VejdOYSky macht Untersuchungen über die Entwicklung der

Gordien an 4 verschiedenen Arten: Gordius Preslii aus Pterostichus



20 Dl. von Linstow. Bericht über die wissen schaftl. Leistungen

— Feronia vulgaris, Gordius aestivalis n. sp. aus demselben
Käfer, einer zweifelhaften, nur in einer männlichen Larve beob-
achteten Art, Gordius Vaeteri n. sp,, ebenfalls nur in einem
Weibchen beobachtet, aus einem unbestimmten, in einem Keller ge-

fundenen Käfer, wahrscheinlich einer Blaps, und Gordius pustulosus

aus Blaps. Gordius Vaeteri ist ausgezeichnet durch grosse, farblose

Zellen der Hypodermis, zwischen denen ebensolche braune stehen;

an anderen Stellen ist ein verästelter Zwischenraum zwischen den
farblosen braun gefärbt. Als braune Drüse wird ein Organ be-
zeichnet, das ganz vorn im Körper neben dem Oesophagus liegt,

aus grossen, braunen, gelappten Zellen besteht und in den Oeso-
phagus zu münden scheint. Die grossen, in Käfern lebenden Formen
nennt Verf. nicht Larven, sondern junge Würmer, weil sie Ge-
schlechtsorgane enthalten; in diesem Stadium besteht die Hypo-
dermis aus sehr hohen Epithelzellen mit in gleicher Höhe liegenden

Kernen; oft liegt der Kern an einer Seite der Zelle und an der
anderen findet sich dann ein sich schwach färbendes Küarelchen mit

einem sich lebhaft färbenden Pünktchen im Innern; um den Kern
sieht man oft einen breiten Hof, früher vom Verf. als Periblast

oder Attraktionskugel bezeichnet; das darin liegende Kügelchen ist

das Centrosom. Viele Kerne der Hypodermiszellen degeneriren, der

Kein wird an den Rand des Hofes gedrängt, die Kernmembran
wird resorbirt und die Zelle degenerirt endlich. In der Hypodermis
von Gordius Preslii und Vaeteri finden sich einzellige Drüsen,
die braunen Zellen der letzteren Art; ihr Ausmündungsgang ver-

breitert sich nach aussen und die Cuticula wird von einem Aus-
mündungskanal durchsetzt. An der Basis der Hypodermiszellen
liegt eine feine Ringmuskelschicht, die Hypodermis i?t daher als

Muskelepithel aufzufassen. Bei ganz jungen Larven liegen unter
der Hypodermis 2 Zellschichten, von denen die äussere das Längs-
muskelepithel, die innere das Peritonealepithel ist; in den Muskel-
zellen differencirt sich bei weiterem Wachsthum der Inhalt zum
Sarcoplasma mit dem Muskelkern und zur contractilen Substanz;

jede junge Muskelzelle besteht anfangs aus 2 Lamellen, die später an
den Innenkanten mit einander verschmelzen; die Larven besitzen

anfangs eine Leibeshöhle, welche später zum Theil durch Peritoneal-

lamellen ausgefüllt wird, die zu Lymphkörperchen werden und
Parenchymzellen gleichen. Erst spät entsteht das Nervensystem durch
eine unpaare Verdickung der Hypodermis; das Gehirnganglion ist

eine paarige Anschwellung des Bauchstranges; der Bauchnerv hat

eine doppelte Scheide und entspricht dem Neurochord der Annulaten.

F. Vejdovsky. Organogenese Gordiu. Sitzungsher. d. k. Böhm, (resellsch.

d. Wissensch, mathem.-naturw. Cl. 1893, Prag 1894, XL, 39 />^.

Vejdovsky giebt ferner an, dass die braune Drüse bei ganz
jungen, durchsichtigen Thieren als braunes, neben dem Oesophagus
liegendes Organ erscheint. Die einzelligen Drüsen in der Hyp(j-

dermis funktioniren nur während des Larvenstadiums. Im Bauch-
nervenstrang ist das Neuralreticulum der vorwaltende Theil; an der



in der Naturgeschichte der Helminthen im Jahre 1894. 21

Peripherie ist er mit Peritonealzellen belegt, unter denen die Baiich-

strangsumhüllung oder das Neurilem liegt, ausserdem sieht man
Ganglirnzellen ; später treten die Seitennerven auf; der Neurochord
liegt in der Medianlinie der Hypodermis an deren inneren Seite.

Die Hoden werden Gonaden genannt; es sind Röhren, welche an
ihrer inneren Fläche von einem Geschlechtsepithel ausgekleidet

werden. Die Spermatogonien enthalten Kerne mit Kernfaden, die

in 4 Chromosomen zerfallen, von denen jedes einen neuen Kern
bildet; die Samenkörperchen bestehen aus einem vorderen, C3din-

drischen, gestreckten Theil mit langem Kern, einem mittleren mit
einem hyalinen Körperchen und einem rundlichen, hinteren Theil,

der ebenfalls im Innern hyalin erscheint. Der vordere Theil der

Gonaden producirt in der Jugend das Keimepithel und später

dient das ganze Organ als Samensack. Die weiblichen Organe
werden ebenfalls Gonaden genannt und sind paarig angelegt; das

Keimepithel stülpt sich seitlich gegen die Leibeshöhle aus und am
distalen Ende dieser Ausstülpungen bilden sich die Eier. Verf.

lässt die Eierstöcke sich aus dem ursprünglichen Keimepithel ent-

wickeln durch seitliche, paarige Ausstülpungen, und die reifen Eier

sollen in die röhrigen Eierstöcke zurückkehren, die später die Ei-

behälter vorstellen. F. Vejdovsky. Organogenie der Gordiiden\ zu-

gleich ein Beitrag zvr Metamorphose und Biologie der Zelle. Zeitschr.

für wissensch. Zoolog. Bd. LVH, Leipziq 1894, lieft i paq. 647—703,

<a6. XXVII-XXX.
Ueber Janda, Fiispeoki/ k soustave Gordiidvi (^Beitrag zur

Systematik der Gordiiden). Sitzungsher. k. Böhmischen Gesellsch. d.

Wissensch., mafhem.-naturiv. Cl., 1893, XV, Prag 1894, Id pag.,

tab. IX—X, in böhmischer Sprache geschrieben, ist im Jahres-

bericht 1893;, pag. 2*25 referirt.

Camerano beschreibt aus Sumatra Gordius Weberi Villot, der

57 mm lang und 0,5 mm breit ist, und Gordius aelianus n. sp.,

172 mm lang und 1 mm breit; die Haut zeigt Areolen mit bogig

ausgezacktem Rande von unregelmässiger Form, ferner runde mit

einer Borste und erhabenen Papillen, auf der Spitze mit einem Schopf
feiner Haai'e. E. Camerano. Sojira. due specie di Gordius, raccolte

in Sumatra da E. Modigliani. Annal. mus. civic. Genova, 2. ser.,

vol. 14, 1894, pag. 4:10 --4:12.

Camerano beschreibt ferner als in Südamerika gefunden Gor-
dius Alfredi n. sp.; das Männchen ist 123—202, das Weibchen
147— 167 mm lang, die Breite beträgt 0,5 und 1 mm; die Cuticula

ist ausgezeichnet durch Areolen, welche in Längsreihen stehen; sie

sind rundlich und der Länge nach in 2 gleiche Hälften mit abge-
rundeten Ecken getheilt, in der Umgebung und in der Theilungs-

furche stehen kleine Knötchen ; es werden weiter beschrieben Gordius
prismaticus Villot, Gordius paranensis Camer., Gordius Danielis
n. sp., das Männchen ist 234 mm lang und 0,5 mm breit, das Weib-
chen 232 und 0,7 mm. Das Schwänzende des Männchens ist zwei-
lappig, das des Weibchens abgerundet und leicht ausgehöhlt; die
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Cuticula ist ohne besondere Zeichnung. Gordius Peraccae n. sp.

ist nur in einem Weibchen beobachtet, das 126 mm lang und 0,6 mm
breit ist; die etwas erhabenen Areolen der Cuticula sind undeutlich

abgegrenzt und von verschiedener Grösse, die grössten messen 0,012
und 0,016 mm; etwas höhere Areolen haben einen Durchmesser von
höchstens 0,006—0,010 mm und zeigen Büschel von ziemlich langen
Haaren auf dem Gipfel; die Art gehört also zur Gruppe Chordodes.
L. Camerano. Viaggio- del dottor Alfred i Borelli yielle Repvhhlica Ar-
gentina e Faragyay. Bollet. Mus. zoolog. ed. anat. compar. Univers,

l'orino, vol. IX, 1894, No. 175, 6/7^.

Acanthocephalen.

Nach Hamann muss das Genus Echinorhynchus in 3 Familien

getrennt werden:

1. Familie. Echinorhynchidae, Genus Echinorhynchus; der

Körper ist glatt, die Rüsselscheide ist doppelt und nimmt den
Rüssel auf; in ihr liegt das Ganglion in der Tiefe und ventral; die

Pulpa der Rüsselhaken hat nur an der Spitze einen Chitinbelag;

Männchen mit 6 Kittdrüsen; zahlreiche Arten.

2. Familie. Gigantorhynchidae; grosse Formen mit im Leben
geringeltem, flachem, tänienartigem Leibe, die Haken sind rings von

Chitinbelag umschlossen und mit "2 Wurzelfortsätzen versehen; Rüssel-

scheide mit Muskelapparat, der im Rüssel inserirt und in denselben

nicht zurückgezogen werden kann; Gehirnganglion unterhalb der

Mitte der Rüsselscheide seitlich excentrisch gelegen ; Leibeshöhle von

einer structurlosen Membran ausgekleidet und quer von Membranen
durchzogen; Lemnisken lange, drehrunde Schläuche mit ventralem

Canal. Von den beiden grossen Nervensträngen, die als sogenannte

Retinacula das hintere Ende der Rüsselscheide verlassen, tritt ein

Zweig nach vorn, der in den Rüssel eindringt, Männchen mit 8 Kitt-

drüsen.

Gattung Gigantorhynchus nov. gen.

Arten: G. rhopalorhynchus, macrorhynchus, gigas, echinodiscus,

taenioides und spira.

Unter der Cuticula liegt eine Streifenlage, unter dieser eine

starke Lage concentrisch verlaufenden Fasern, die Haut enthält

grosse Kerne und Lakunen ; das Lakunensystem des Rüssels und der

Lemnisken ist von dem des übrigen Körpers völlig geschieden; unter

der Haut liegen Ring- und darunter Längsmuskeln; die Muskelzellen

haben in der Regel nur auf der äusseren Seite contractile Substanz

abgesondert; bei G. taenioides aber liegen die Fibrillen peripher;

die Rüsselscheide beginnt im vorderen Rüsselende. Gig. echino-
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discus lebt im Darm mehrerer Myrmecophaga-Arten, G. taenioides

in Dicholophus Marcgravi und G. spira in Vultur papa, Cathartes

aura und urubu.

3. Familie. Neorhynchidae; im Larvenstadium gescblechtsreif

gewordene Formen; Rüsselscbeide mit einfacher Wandung, in der

Haut und in den Lemnisken wenig Riesenkerne, meistens nur 6— 10;

Ringmuskulatur einfach, Längsmuskelzellen nur streckenweise vor-

handen; die Haut ist ein Syncytium, die Ringmuskulatur wird von
plattenförmig ausgebreiteten Cölomepithelzellen gebildet, die an ihrer

Basis contractile Fibrillen ausgeschieden haben; Männchen mit

6 Kittdrüsen.

Gattung Neorhynchus n. gen.

Arten: N. agilis und clavaeceps.

N. agilis lebt ausser in Mugil capito und cephalus auch in M.
saliens. Der Kopf ist kugelförmig und gedrungen und trägt nur
3 Hakenreihen; auf den drehrunden Lemnisken liegen Längsmuskeln;
Gehirnganglion am Grunde der Rüsselscheide; die Ausmündungs-
gänge der 6 Kittdrüsen und die 2 Vasa efferentia vereinigen sich zu

einem Ductus ejaculatorius.

Die Molin'schen Arten Echinorhynchus incrassatus, flavus, Vi-

sianii und solitarius sind identisch mit Ech. propinquus Dujardin.

0. Hamann. Die Nemathelminthen^ l. c, Heft I, Monographie der

Acanthocephalen^ 1. geringelte Formen, 2. Triester Arten, 3. zur

Systematik.

Sabbatiiii untersucht die Reptilien der Campagna bei Rom auf

die in ilmen lebenden Acanthocephalen und findet in 9 Arten Echino-

rhynchen-Larven, eingekapselt im Peritoneum, in der Darmwand,
seltner in der Leber, der Lunge, der Pleura, dem Pericard. Die

Larve von Eeh. polyacanthus Crepl. führt am Rüssel 18 und am
Halse 22 Hakenreihen; das Hinterleibseude der Larve kann ein-

gezogen werden; die Geschlechtsform lebt im Darm von Milvus ater

= Falco fusco-ater, die Larve in Zamenis gemonensis = viridiflavus,

Elaphis quaterradiatus, Vipera aspis, Coronella girondica, Lacerta

viridis und Platydactylus muralis. Ech. inaequalis Rud. ist identisch

mit Ech. caudatus Zed. ; der Rüssel hat 20, der Hals 7 Hakenreihen

;

die erwachsenen Thiere leben im Darm von Falken und Weihen,
die Larven in Zamenis viridiflavus, Tropidonotus natrix, Elaphis

quaterradiatus, Vipera aspis, Seps chalcides und Calopeltis longissi-

mus, in den Larven beider Arten sind die Geschlechtsorgane bereits

entwickelt. Die Larve von Ech. pyriformis Brems, lebt in Zamenis
viridiflavus. Verf. machte Verfütterungsversuche mit den in Repti-

lien gefundenen Larven, die besonders bei Nestlingen von Falken

positive Resultate ergaben, so bei Falco tinnunculus und Circus

cyaneus, die sich als reich mit Echinorhynchen besetzt zeigten ; Verf.

ist nicht sicher, ob ausser den Reptilien noch ein zweiter Zwischen-
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wirth für die Echinorhynch.en der Raubvögel anzunehmen ist A. Sab-
batini. (jH Acanthocephtdi {Echinorinchi) nei rettili delJa ('(impugna

Botnana. Ricerche Laborafcr. anatom. norm. Univers. Ro7na^ vol. IV,

fasc. 3—4, 1894, pag. 205—223, tab. XI.

Mueller beschreibt Echinorhynchus pristis aus Exocoetus evolans

und exiliens (0 und Echinorhynchus annulatus aus Exocoetus evo-

lans (?). (/. c.)

V. Linstow giebt eine Beschreibung von Echinorhynchus clavula

aus Thymallus vulgaris und Trutta fario. (/. c.)

I

Trematoden.

Leiickart setzt die 2. Auflage seines rühmlichst bekannten
Parasitenwerkes fort, dessen 5. Lieferung des 1. Bandes vorliegt.

Besprochen wird das Genus Monostomum und von ihm die Art
Monostomum lentis v. Nord,, das bisher nur einmal in einer mensch-
lichen Linse beobachtet ist; ferner das Genus Amphistomum, dessen

Repräsentant Amphistomum hominis Lewis und Mac Connell gleich-

falls nur wenige Male im Coecum und Dickdarm des Menschen in

Indien gefunden ist; der Bau erinnert an den von Amphistomum
subclavatum; gelegentlich der Erwähnung der Cercaria dieser letzteren

Art bemerkt Verf., dass die Cercaria ocellata de la Valette jeder-

seits in der Schwanzwurzel einen Flimmertrichter zeigt. Ferner
wird ausführlich besprochen Bilharzia haematobia; der ältere

Gattungsname Gynaecophorus ist jetzt allgemein durch den jüngeren

Bilharzia verdrängt; bei der Artbeschreibung werden Vergleiche

mit Bilharzia crassa aus Sicilien angestellt; die Darmschenkel ver-

einigen sich in beiden Geschlechtern, beim Männchen kurz vor der

Körpermitte, um sich in einem unpaaren Gange nach hinten fort-

zusetzen. Die Hoden sind nicht getrennt, sondern stellen ein

einziges zusammenhängendes Gebilde dar; sie haben nur einen

Ausführungsgang, der in eine Samenblase mündet; ein Cirrus fehlt.

Beim Weibchen unterscheidet man einen zu hinterst liegenden, reich

entwickelten, traubigen Dotterstock, der in einen breiten Dottergang
mündet; neben diesem liegt der langgestreckte Eierstock, und wo
dessen Ausführungsgang sich mit dem des Dotterganges vereinigt,

um in den kurzen, röhrenförmigen Uterus überzugehen, liegt eine

aus einzelnen Drüsenläppchen bestehende Schalendrüse; ein Laurer-

scher Kanal ist nicht vorhanden. Bleiben die Eier im menschlichen

Harn, so gehen sie nach etwa 48 Stunden unter, in faulenden

Stoffen schon nach 24 Stunden; im Wasser aber verlässt der mit

einem Plimmerkleide versehene Embryo die Eischale schon nach

2 Minuten; vorn im Körper desselben bemerkt man einen schlauch-

förmigen Magensack und links und rechts von ihm je eine grosse
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einzellige, gekernte Drüse; wenn Sonsino meint, eine direkte Ent-

wicklung ohne Generationswechsel in einem nicht näher bezeich-

neten kleinen Krebs beobachtet zu haben, so ist solches noch von

keiner Seite bestätigt. Verf. schildert das Leben des Parasiten in

den Venen der Unterleibsorgane des Menschen im östlichen Afrika,

besonders in der Pfortader und ihren Verzweigungen, sowie die

durch den Parasiten, besonders durch dessen Eier hervorgerufenen

Krankheitserscheinungen; die Eier verstopfen die Adern, besonders

die der Blase, und rufen so eine Haematnrie hervor; der übrige

Theil der Lieferung ist der allgemeinen Beschreibung der Hiru-

dineen gewidmet.

Das Werk des inzwischen verstorbenen Verfassers wird nicht

vollendet werden. R. Leuckart. Die Parasiten des Menschen und
die von ihnen herrührenden Krankheiten^ 2. Aufl.., Bd.l, Lieferung 6.,

Leipzig 1894, pag. I—VIII, 441—736.

Looss behandelt in sehr ausführlicher, erschöpfender Weise
die Distomen unserer Fipche und Frösche, und zwar Distomum
tereticolle Rnd., Distomum folium Olf., dessen Jugendform Distomum
duplicatum v. Baer oder Rhopalocerca tardigrada Dies, ist, Distomum
perlatum v. Nordm. mit nur einem Hoden, dessen Larve Distomum
Paludinae impurae inerme und armatum ist; Distomum nodulosum
Zed , Distomum globiporum Rud. mit seiner Larve Cercaria micrura

de Fil., und die im Fuss von Limnaea ovata vom Ref. gefundene

Cercaiia globipora. Distomum isoporum n. sp. = Fasciola longi-

coUis Froelich und Distoma globiporum Olsson aus Cyprinus carpio,

Phoxinus laevis, Leuciscus rutilus, Abramis brama, Squalius cephalus,

Tinea vulgaris und Esox lucius ; der Bauchsaugnapf ist wenig grösser

als der Mundsaugnapf, und der Keimstock liegt vor dem vorderen

Hoden, bei D. globiporum zwischen den beiden Hoden, die Jugend-
form lebt vermuthlich in Cyclas cornea und rivicola; Distomum
cygnoides Zed., dessen Larve Cercaria macrocerca de Fil. ist; Di-

stomum cylindraceum Zed., Distomum variegatum Rud., Distomum
endolobum Duj. = D. retusum var. Bened. und D. rastellus Olss.,

mit der Larve Cercaria ornata aus Planorbis; Distomum clavigerum

Rud. = D. medians Olss. und D. negloctum v. Linst., Distomum
conf usum n. sp. = D. clavigerum Duj. und Pagenstecher e. p., = D.

endolobum Pagenstecher und D. clavigerum Pachinger aus dem Darm
der Frösche und aller Krötenarten; die Saugnäpfe sind gleich gross,

Länge 1,36 mm, Breite 1 mm; die Darmschenkel sind kurz, die

Geschlechtsöffnungen stehen seitlich links, die Hoden liegen ganz
vorn neben dem Oesophagus, ebenso die Dotterstöcke, die an den
Seiten des Mundsaugnapfes gelagert sind; Distomum medians Olsson

aus Rana temporaria und esculenta, Bufo calamita und variabilis;

endlich Distomum ovocaudatum Vulp. , dessen Larve Cercaria

cystophora Wagn. ist. Alle hier angeführten Arten worden auf's

genaueste untersucht auf ihren anatomischen und histologischen Bau,

wie ihre Entwicklungsgeschichte. Verf. untersucht besonders die

lebenden Thiere mit sehr starken Vergrösserungen und benutzt die
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Schnittmethode vorwiegend zur Kontrole. Die äussere Bedeckung
ist kein metamorphosirtes Epithel, sondern ein Absonderungsprodukt
des gesammten Körpers, und wird nicht Cuticula, sondern Haut-
schicht genannt; Porencanälchen existiren in derselben nicht; in

der Haut liegen, besonders am Kopfende, nach aussen mündende
Drüsen, die stets einzellig sind; das subcuticulare Zelllager besteht

aus Parenchymzellen, die ihre Metamorphose in die ßlasenform
noch nicht durchgemacht haben; nach aussen mündende Drüsen sind

sie nicht; Häutungen finden statt; der Darmapparat wird besprochen;
der sogen, Schlundkopf ist eine Verdickung der Muskulatur des

Oesophagus; besonders schön und vollständig ist das Nervensystem
dargestellt; ähnlich wie Gaffron es gefunden hat: nach hinten gehen
vom Gehirntheil jederseits 2 ventrale und 1 dorsaler Nerv ab, die

durch Quercommissuren verbunden sind, welche bei den lang-

gestreckten Arten sehr zahlreich werden können, bis zu 40, meistens

findet man 5— 8. Beim Gefässsystem werden Endblase, Sammel-
röhren oder Gefässe, Capillaren und Endtrichter unterschieden; die

Blasenwand ist zellig und hat aussen einen Belag von Muskeln.
Die Gefässe sind Lückenräume zwischen den Parenchymzellen,
ebenso die Trichter. Der männliche und weibliche Geschlechts-

apparat münden in ein gemeinsames Genitalatrium, das geschlossen

werden kann, wodurch die Verbindung zwischen beiden hergestellt

ist. Die Vasa deferentia tragen oft am Ende ein Flimmerepithel;

der Cirrusbeutel umschliesst hinten die Samenblase, in der Mitte

die pars prostatica und die prostata, vorn den ductus ejaculatorius,

dessen ausgestülpter Theil den Penis oder Cirrus darstellt, vielfach

aber garnicht vorstülpbar ist. Der Keimstock ist stets einfach und
führt in einen Befruchtungsraum; in den Gang mündet das Recep-
taculum seminis, von dem der Laurer'sche Kanal nach aussen

mündet; die Dottergänge münden hinein und dahinter heisst er

Ootyp oder Eibildungsraum, der von der Schalendrüse umgeben ist,

worauf er in den Uterus übergeht; der Endtheil aber heisst Vagina,

die in das Genitalati'ium mündet. Der Same, welcher im Recepta-

culum seminis befindlich ist, hat ausfunctionirt; er wird durch Con-
traction der Wände nicht in den Keimleiter, sondern in den Laurer'

sehen Kanal getrieben; die Dotterstöcke, der Ootyp und der Uterus

werden besprochen, der in die mit starken, muskulösen Wandungen
versehene Vagina übergeht. Die Spermatozoon werden im Keim-
gang durch Flimmerung fortbewegt, die weiblichen Producte durch

die Muskulatur der Wandung. Die Spermatozoon sollen vom
Receptaculum uterinum in den Keimgang hineingelangen; sind sie

im Receptaculum seminis angelangt, so haben sie ihren Beruf ver-

fehlt; das Receptaculum seminis wird daher immer voller und ist

besonders gross bei den Arten, die keinen Laurer'schen Kanal haben;

derselbe ist ein Abführungscanal besonders für Spermatozoon, mit-

unter auch für weibliche Geschlechtsproducte. Die Spermatozoon
gelangen an ihren Bestimmungsort durch die Vagina, zunächst in

der Regel durch Selbstbefruchtung, später auch durch wechselseitige

i
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zweier Thiere; so wurden 20—30 Pärchen von Distomum confusum
in Copula getroffen. Der Laurer'sche Kanal ist dem Uterus der

Bandwürmer homolog. Verf. verfolgt auf's genaueste die Ent-

wicklungsgeschichte der Distomen. Die Genitalorgane sind oft schon
in den Cercarien angelegt; die Muskelfibrillen, welche die Leitungs-

wege umschienen, sind Epithelmuskeln. Der erste Zwischenwirth
ist ein Mollusk, der zweite, indem die encystirten jungen Distomen
zu finden sind, wird Hülfswirth genannt; manche Distomen encystiren

sich an der Aussenfläche kleiner Thiere, manche auch, wie Distomum
hepaticum, an Pflanzen, welche dem Wohnthiere der geschlechts-

reifen Distomen als Nahrung dienen. A. Looss. Die Distomen
unserer Fische vnd Frösche. Neue Untersuchuyiyen über Bau und
Entwicklung des Distomenkörpers. Bihliotheca zoologica, Heft XVI,
Stuttgart 1894, 296 pg., 9 tab.

EampmauQ findet bei Distomum isostomum und mentulatum
an der Stelle, wo die Hauptstämme des Excretionssystems in die

Öammelblase münden, Klappen und ähnliche Vorrichtungen bei D.

cirrigerum, endolobum und clavigerum, welche ein Rückfliessen der

Flüssigkeit verhindern. K. Kampmann. Ueber das Vorkommen von
Klappenapparaten in den ExeretionsOrganen der Trematoden. Revue
suisse Zoolog, t.ll, (/'e»/ 1894, 20 pg., 2 tab.; Dissert. Basel.

Schuberg zeigt an Präparaten, dass die Wimpertrichter bei

Distomum lanceolatum durch eine Terminalzelle abgeschlossen sind,

welche den längsgestreiften Wimpernschopf trägt, der aus zahl-

reichen feinen Wimpern gebildet zu sein scheint; eine Verbindung
der Spalträume des Parenchyms mit den Gefässen giebt es nicht.

A. Schuberg. Verha7idl. der 3. Vers. d. zoolog. deutschen GeseUsch.

pag. 88.

Knoch untersucht den Excretionsapparat und das Nervensystem
von Distomum lanceolatum und findet, dass das Sammelrohr des

ersteren sehr lang ist und sich in der vorderen Körperhälfte gabelt;

die Aeste verlaufen ein Strecke nach vorn, um dann in der Nähe
des Körperrandes einen Zweig nach vorn und einen nach hinten zu

senden; der vordere endigt in 5, die hinteren ebenfalls in 5 Wimper-
trichter, von den Verbindungsstellen zwischen vorderem und hinterem

Zweig treten ferner 2 ab, so dass im Ganzen 24 vorhanden sind;

das Nervensystem besteht aus dem Schlundganglion, nach vorn

entspringen von ihm jederseits 1 ventraler und 1 dorsaler Nerv,

nach hinten jederseits 3, 1 starker Bauch-, 1 Seiten- und 1 Rücken-
nerv; der Seitennerv entspringt nicht direkt vom Ganglion, sondern
von einem von diesem nach dem Körperrande ausgehenden Nerven,

von dessen Endpunkt im rechten Winkel ein kurzer Ast nach vom
und ein langer nach hinten verläuft; die Bauchnerven sind vor dem
Bauchsaugnapf durch eine starke Commissur verbunden. K. Knoch.

l'opographie de>: Evcretionsupparates und des Nervensystems von

Distomum lanceolatum; Dissert. Wörzburg 1894, \S pag., 1 tab.
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Stiles u. Uassall beschrieben ausführlich die Anatomie von
Distomum (Fasciola) magnum aus Bos, Distomum (Fasciola) gi-

ganteum aus Camelopardalis giraffa, Distomum (Fasciola) Jacksoni
aus Elephas und Distomum (Fasciola) hepaticum mit vollständiger

Bibliographie der letzten Art. Fasciola wird als Genusname für

die Formen des Typus hepatica aufgestellt. F. magna ist gefunden
in der Leber und Lunge von Portax picta, Cervus unicolor = Aristo-

telis, Cervus canadensis, Cervus dama, Cervus elephas und Cervus
virginianus; der Artname ist synonym mit Distomum grande Perron-

cito, F. carnosa Hassall, F. americana Hassall, D. texanicum Francis,

D. crassum Leidy e. p., CladocoeHum giganteum Stossich e. p., D.

hepaticum Curtice e. p. u. Dimoiddie. Von F. hepatica unterscheidet

sie sich durch den Mangel eines Kopfzapfens, der Körper ist grösser,

die Länge beträgt 23— 100mm, die Breite 11—26 mm, der innere

Bau gleicht dem von D. hepaticum: der Darm ist reicher verästelt,

der Oesophagus ist verhältnissmässig länger im Vergleich mit dem
Pharynx; die Dotterstöcke hegen auf der Ventralseite des Darms;
die Eier sind 0,10'j—0,168 mm lang und 0,075—0,096 mm breit.

F. hepatica ist in 24 Säugethieren gefunden. Während der Zwischen-
wirth dieser Art für Europa nach Thomas und Leackart Limnaea
truncatula und peregra, für die Sandwichinseln nach Lutz Limnaea
oahuensis Souleyet und Limnaea rubella Lea sind, werden, da diese

Arten in Amerika nicht vorkommen, die nahe verwandten Arten
Limnaea humilis Say für Nordamerika und Limnaea viator Orb. für

Südamerika vermuthlich die Zwischenwirthe sein. C. W. Stiles und
A. Hassall. The anatomy of the larc/e American ßt/ke (Fasciola

magna) and a com,parison with other species of the genus Fasciola.

Jovrn. of comparat. med. and. veterinary archives, vol. XV, 1894,

pag. 161—178, 225—243, 299- 313, 407—417, 457-462, tab.l—ll,

fig. A—G.
Oppenheim berichtet über verirrte Exemplare von Distoinum

hepaticum in der Lunge der Rinder; in 4*^/o aller untersuchten

Thiere wurden sie in hasel- bis wallnussgrossen Herden gefunden.

Oppenheim, lieber das Vorkomme?i von Distomum hepaticum in der

Lunge des Rindes. Thierärztl. Centralbl. 1894, pag. 16.

Pilavios giebt an, dass in Lunge und Leber des Rindes erbsen-

bis haselnussgrosse Knoten vorkommen, welche Eier von Distomum
hepaticum enthielten; verirrte Exemplare mussten dorthin gerathen

sein und waren zerfallen, nur die Eier waren übrig geblieben; der

Befund in der Lunge erinnerte an Tuberculose. Pilavios. Pseudo-

tuberculose provoqui'c par la presence du Distome h/patique dans la

foie et dans le paumon chez un boeuf. Recueil de m/d. vetcrin. 1894,

No. 13, pag. 407—408.

Auch Metzer fand in dem vorderen rechten und hinteren linken

Lungenlappen einer nothgeschlachteten Kuh je eine verknöcherte

Neubildung, deren eine Eier von Distomum hepaticum enthielt;

vermuthlich sind beide Stellen der Sitz eines verirrten Distomum
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hepaticum gewesen, die entweder zu Grunde gingen, oder durch

die Luftwege nach aussen ausgewandert sind. Metzer. Diatomum-
eier in den verhiöcherteti Ltingenheevden einer Kuh. Deutsche t/ner-

ürztl. Wochenschr. 1894, No. 48.

R. Blanchard. Notices sur les parasites III. A propns de la

Fusciola hcpatica. Compt. rend. soc. biolog. Paris^ s,'r. 10, 1. 1, 1894,

No. 18, pag. 460—462.

Stiles bemerkt, dass Leidy's Monostomum molle aus den Lungen
von Sternothaerus odoratus ein Distomum ist, das zu dem Subgenus
Polyorchis gehört. Eine neue Art ist Distomum tricolor aus

dem Darm von Lepus sylvaticus und Lepus americanus; die Art ist

0,65 mm lang und 0,35—0,64 mm breit; die Form ist oval, die Hoden
sind sehr gross, der rechte liegt ganz hinten median im Körper,

die linke weiter vorn und links; der Eierstock ist viel kleiner und
rechts gelagert; die Geschlechtsöffnungen finden sich dicht vor dem
hinteren Hoden. Bei dem erwähnten Distomum molle liegen die

Hoden in zwei parallelen Reihen hinter einander, rechts 14— 15, links

15— 16. C. W. Stiles. Notes sur les parasites 29 u. 30. Bullet soc.

zoolog. France, t. XIX, Paris 1894, No. 9, pag. 160—163, fig. 2. 29.

Nouvelle espece de Douve intestinale (^JJistomz/m tricolor) chez le lupin

ä queue cotonneuse {Lepus sylvaticus Buchmann) et chez le lievre du
Nord {Lepus americanus Erxleben) en collaboration avec M. Hassall,

30. Distomum (^Poliorchis) molle {Leidy, 1858) {Ward, Stiles and
Hassall, 1894), en collaboration avec M. Hassall. The veterinary

magazine, Philadelphia 1894, pag. T21—742.

Setti beschreibt ein im Magen von Luvarus imperialis gefun-

denes Exemplar von Distomum gigas Nardo; dasselbe erreicht die

gewaltige Länge von 120 mm und ist vorn 10, hinten 6 mm breit;

die Farbe ist schön carminroth; der Bauchsaugnapf ist 8 mm breit

und am Aussenrand mit rundlichen Vorbuchtungen versehen; der

Mundsaugnapf misst etwa 2 mm ; der Genitalporus und die Excre-

tionsöffnung sind für das blosse Auge leicht erkennbar. Die Art

gehört zum Subgenus Dicrocoelium, denn der Oesophagus ist kurz

und die Darmschenkel sind lang und zeigen kleine Ausbuchtungen.
Der kurze Endtheil des Excretionsgefässstammes theilt sich in 2 breite

Aeste, von denen der eine mit Längsmuskeln umgeben ist; Ovarium
und Hoden liegen dicht hinter dem Bauchsaugnapf; die Eier messen
0,035 und 0,020 mm; die Dotterstöcke bilden auf Querschnitten einen

vollkommenen Ring unter den Längsmuskeln. E. Setti. < >sservazio7ii

ml Distomum gigas Nurdo. Atti soc. Ligust. sc. nutur. egeogr. ann.Y,
fasc. IV, Genova 1894, pag. 477-495, tab. XXVIII.

Stiles u. Hassall beschreiben als neu Distomum completum
aus den Gallengängen der Katze in Nordamerika ; die Länge beträgt
5— 7, die Breite 1,5— 2 mm; die Haut ist bedornt, Mund- und Bauch-
saugnapf sind fast gleich gross, Darmschenkel lang, die beiden 3-

bis 8 lappigen Hoden liegen hinter einander in der hinteren Körper-
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hälfte und das Haiiptexcretionsgefäss windet sich zwischen ihnen

durch; die weiblichen Geschlechtsorj^ane sind auf die vordere Körper-
hälfte beschränkt, hier liegen die Dotterstöcke, das Ovarium ist

3 lappig, seitlich von ihm liegt das Receptaculum seminis, die Eier

sind 0,024 und 0,012 mm gross. Die Art wird mit den ebenfalls

die Gallengänge ihrer Wirthe bewohnenden Arten verglichen, welche
alle beschrieben und abgebildet werden, mit D. truncatum Rud. aus

Phoca, Felis, Canis, Halichoerus, Gulo; D. albidum Braun aus Felis

catus, D. felineum Rivolta au? Felis, Canis und Gulo, D. Viverrini

Poirier aus Felis viverrina, D. tenuicolle Rud. aus Phoca barbata

und D. conjunctum Cobb. aus Canis fulvus. Der Umstand, dass der

vordere Hoden mehr links oder rechts hegt, kann bei keiner dieser

Arten als Artunterscheidungsmittel benutzt werden Distomum ion-

gissimum v. Linst, var. corvinum stammt aus den Gallengängen von
Corvus americanus und Corvus ossifragus, C. W. Stilen n. Ä. Hussall

JSotes 071 parasites 21 u. 22. A new species of fl^uke [Distoma [Dicro-

coelium] complexuni) found in cats in fhe United states^ with hihlio-

graphies and diagnoses of allied forms. Veterinary magazine vol. I,

Philadelphia 1894, pag. 413—433, tah. I—IV; Bidlet. soc. zool. France,

vol. XIX, Paris 1894, No. 5, pag. 89—90; No. 6, p><^- 91—94.

Braun bespricht 3 Arbeiten von Winogradoff aus dem Jahre

1892 über das Auffinden eines Distomum in der Leber des Menschen
in Sibirien, Distomum sibiricum genannt, das nach dem Verf. iden-

tisch ist mit Distomum felineum Rivolta; eine zweite kleinere, am
selben Orte gefundene Form soll Distomum truncatum Rud. sein.

Winogradoff fand die Art bei 124 Sektionen 8 mal. AJ. Braun, lieber

ein für den Me?ischen neues Didomum aus der Leber. Ceniralbl. für

Bader, u. Parash, Bd. XV, Jena 1894, iVo. 16, pag. 602—606.

Stiles findet Distomum Westermani in Nordamerika nicht nur

in den Lungen der Katzen, sondern auch in der des Menschen; die

Art ist bekannthch identisch mit D. Ringeri und D. pulmonale.

C. W. Stiles. Notes on parasites 26. Distoma [Mesogonimus) Wester-

manni {sie!). Discovery of a parasite of man, new to the United

States. John Hopkins hospital Bulletin, vol. V, No. 40, Baltimore

1894, 5 pg., 1 tab.

Auch Ward findet Distomum Westermani in 12 Exemplaren in

der Leber der Hauskatze; die Länge betrug 11— 16, die Breite 5

bis 8 mm; es liegt die Möglichkeit vor, dass ein Chinese als Katzen-

freund eine Katze, welche den Parasiten beherbergte, von Asien

nach Michigan in den Vereinigten Staaten hinübergenommen habe.

B. Ward. Ueber das Vorkommen von Distoma Westermanni (sie!)

in den Vereinigten Staaten. Centralbl. für Bader, u. Parask., Bd. XV,
Jena 1894, No. 10—11, pag. 362—364. The veterinarg AJagazine,

Philadelphia 1894, vol. I, pag. 355—359.

Ward beschreibt Distoma opacum, eine neue Art aus dem
Darm von Amia calva, Ictalurus punctatus und Perca flavescens;

sie gehört zum Subgenus Brachycoelium und ist 1,7 mm lang und

\
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1— 1,16 mm breit; die Geschlechtsöffnung liegt links vom Bauch-
saugnapf, das Ovarium rechts, die Sammelblase davor und die beiden

Hoden dahinter, neben einander: die Dotterstöcke sind 2 gelappte

Drüsen, die neben einander hinter den Hoden zu hinterst im Körper
stehen : die Darmschenkel sind ganz kurz und enden schon vor der

Sammelblase; Verf. beobachtete die Copula von mehreren Indivi-

duen, die sich je 2 und 2 mit den Bauchflächen an einander gelegt

hatten; die Papille der männlichen Geschlechtsöffnung drang in die

weibliche, die Begattung war eine wechselseitige und muss mehr-
mals wiederholt werden, denn die sich begattenden Thiere enthielten

schon reife Eier; vorher findet eine Selbstbefruchtung statt, denn
die Larven, welche die Cysten bei Cambarus propinquus bewohnen,
enthielten auch schon reife Eier, die 0,030—0,040 mm lang und
0,017—0,020 mm breit sind. II B. Ward. On the parasites of the

lake fishes. I, Notes on the strvctvre and life history of Distoma
opaciim n. sp.^ Proceed. Americ. microscop. soc. vol. XV, Washington

1894, pag. 173-182, 1 tab.

LOOSS findet in Egypten Distomum heterophyes bei 9 Sectionen

2 mal im Menschen; die Art ist 2 mm lang und 1 mm breit, die

Haut ist bedornt, der Bau wird eingehend beschrieben; die Hoden
liegen asymmetrisch neben einander ganz hinten im Körper; die Eier

sind 0,03 mm lang und 0,017 mm breit; die beiden Geschlechts-

röhren münden in eine Art Genitalsaugnapf, der von einem Kranze
von 70 bis 80 kleiner Stäbchen umgeben ist, in dessen Grunde eine

gemeinschaftliche Oeffnung liegt. Im Darm von Pelecanus onocro-

thalus lebt eine ähnliche Art, Distomum fraternum n. sp., die

nur 0,5 mm lang und 0,3 mm breit ist; die Saugnäpfe messen 0,04

und 0,05 mm, die Haut ist bedornt; auch hier findet sich ein Ge-
nitalsaugnapf, der neben dem Bauchsaugnapf lieg!; die Eier sind

0,02 mm lang und 0,01 mm breit und enthalten wie bei D. hetero-

phyes ein überall bewimpertes Miracidium. A. Looss. lieber den

ßat( von Distomum heterophyes v. Sieb. U7id Distomum fraternum 7i. sp.

Kassel 1894, 59 pg.^ 1 tab. Zoolog. Centralbl.^ Jahrg. II, No. 21—23,
pag. 825—828.

Lortet und Vialleton beschreiben Bilharzia haematobia und
geben zunächst eine in Lyon beobachtete Krankengeschichte, deren
Urheber dieser Parasit war, und dann eine anatomische Schilderung

des Parasiten. Die Haut zeigt 2 Arten von Stacheln, die einen

stehen gruppen- und reihenweise, die anderen einzeln; die Muskeln
werden eingetheilt in Längs-, Quer-, Schräg- und Dorsoventral-

muskeln ; das Nervensystem besteht aus einem unter dem Oesophagus
liegenden Gehirnganglion, Längsnerven wurden nicht gefunden und
sollen hie und da im Parenchym zerstreute Nervenelemente vor-

kommen. Die Mundhöhle ist innen mit Stacheln ausgekleidet; an
den Oesophagus schliessen sich die Darmschenkel, die sich hinten

im Körper vereinigen und als unpaarer Stamm nach hinten ver-

laufen, beim Männchen trennen und vereinigen sich die Darmschenkel
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mehrere Male; es hat hinter dem Bauchsaiignapf 5 Hoden, äussere

Copulationsorgane fehlen. Beim Weibchen lie,u,t der Keimstock im
ersten Viertel des Körpers, dahinter seitlich beiderseits die traubigen

Dotterstöcke in grosser Ausdehnung; die Vagina mündet dicht hinter

dem Bauchsaugnapf, als Schalendrüse wird eine Zellgruppe in der

Wandung des Uterus gedeutet, die in der Mitte zwischen Keimstock
und Vulva liegt. Sobald die Eier ins Wasser gelangen, schlüpfen

die Embryonen aus; die Eischale zeigt einen terminalen oder seit-

lichen Sporn; unter der Schale findet sich eine weiche Schicht, die

zum Ectoderm gehört, unter ihr liegt das Flimmerkleid des Embryo.
Die Epithelschicht besteht aus kleinen, polygonalen Zellen; ausser

den Flimmern findet man 2 Kreise von Stäbchen auf der Haut, einen

am Grunde des Kopfzapfens und einen hinter der Körpermitte; man
erkennt einen Magensack, daneben 2 grosse, einzellige Drüsen, da-

hinter das Gehirnganglion; das Excretionssystem besteht aus 4 Wimper-
trichtern, ^velche sich in Röhren fortsetzen, die an 2 Stellen am
Körper hinter dci- Mitte nach aussen münden; der Raum im Körper
hinten wird durch Keimzellen ausgefüllt. Im Urin tritt der Embryo
nicht aus der Eihülle heraus und in solchen gebracht stirbt er schnell,

während er in Wasser etwa 24—48 Stunden lebt; in Milch und
Blut bleibt er nicht am Leben. Das Miracidium wird an verschiedene

Thiere verfüttert, an mehrere Limnaea-Arten, an Vivipara, Meer-

schweinchen, Kaninchen, Affen, junge Rinder, aber immer ohne

Erfolg. Die Art und Weise, wie in Egypten das Wasser verun-

reinigt wird, wird besprochen; Erwachsene und Kinder baden sich

im Nil und lassen bei dieser Gelegenheit Excremente und Urin ins

Wasser, wobei Unsummen von Eiern ins Wasser gelangen. Eine

grosse Zahl von niederen Thieren, w^elche im Nilwasser leben,

wurden auf etwaige Bilharzia-Larven untersucht, aber stets ohne

Erfolg. Die pathologische Anatomie der Bilharziose bildet den

Schluss der Arbeit. Lortet u. Vialleton. Etüde sur lu Bäharzia

haemutohia et la Bilharziose. Annales de Vuniversitc de Lyon.^ i. IX,

Baris 1894, US pg., ^a&. I— VIII.

LOOSS bespricht eingehend eine Arbeit Brock's über Bilharzia

haematobia und giebt an, dass die Lebensdauer dieses Parasiten

vermuthlich nur ein Jahr oder weniger beträgt; die Eier sind

0,2 mm lang und 0,081 mm breit; was Brock beim Embryo Magen
(stomach) nennt, ist der Nervenknoten, und was von Brock als

Oesophagus gedeutet wird, ist der eigentliche Magen. Brock meint,

und Verf. hält die Ansicht für wahrscheinlich, dass der Parasit beim

Baden in den menschlichen Körper gelangt, da nur sehr selten

Frauen und Mädchen an ihm leiden; unter den Mollusken scheint

ein Zwisch enwirth nicht zu suchen zu sein, da sie nicht inficiit

werden konnten. Uebertragungsversuche des Embryo auf Affen

waren resultatlos. Ä. Looss. Bemerkungen zur Lebensgeschichte der

Bilharzia haematobia im A7ischlusse an Sandison Broc¥s Arbeit über

denselben Gegenstand. Centralbl. für Baker, u. Farask., Bd. XVI,

Jena 1894, No.7, pa^. 286—292; No.S—d, pa^. 340—346.
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Sonsino nimmt seine Mittheilung über die Entwicklung von
Bilharzia haematobia zurück, nach welcher die Larve sich ohne
vorhergehenden Cercarien-Zustand nach Art der Holostomen direct

in eine eingekapselte Larve ausbilden sollte, die gefunden war in

Gammarus pungens Edw., einer Chironomus- und einer Ephemera-
Larve; die hier gefundenen Trematoden gehören nicht zu Bilharzia.

Die in Chironomus gefundene Larve scheint zu Distomum olavigerum

zu gehören; Experimente, diese Thiere und Mollusken mit den
Embryonen zu inficiren waren resultatlos. P. Sonsino. Agghinfa alla

precedcnte notu svllo svüuppo della Bilharzia haematobia. Aiti soc.

Toscan. sc. natur. process. verbal, t. IX, Pia 1894, pag. 10—14.

Die betreffende Mittheilung findet sich in: Soiisilio, Svid/ppo,

ciclo vitale e ospite intermedio della Bilharzia haematobia. Atti. soc.

Toscan. sc. natur. process. verbal, t. IX, Pisa 1894, pag. 9— 14.

H. Handford. Gase of endemic haematuria due to the presence

of the Bilharzia haematobia. Transact. Lin. soc. London 1893

—

94,
pag. 48.

L. Rütimeyer. Ueber Bilharzia-Krankheit. Basel 1894, 39 /></.,

4 tab.^ 4 Abbild. Klin. u. med. Inf. d. Schtveiz^ Reihe 1, Heft 12.

V. Linstow findet Tetracotyle typica einzeln an Nephelis
vulgaris und massenhaft in Limnaea vulgaris ; ein Exemplar befand
sich daselbst in einer zu Distomum endolobum gehörigen Sporo-
cyste; es werden 3 Entwicklungsstufen unterschieden, eine be-

wegliche Form mit dünner Haut, eine unbewegliche mit doppelter

Hautschicht, bei der die innere Lage mächtig entwickelt ist, und
eine, bei welcher diese Haut noch von einer durch den Wirth ge-

bildeten Cyste umgeben ist. An der Bauchseite vorn ist eine napf-

förmige Einziehung, in welche 4 Saugnäpfe münden, 1 Mund-,
1 Bauch- und 2 Seitensaugnäpfe; dahinter liegt ein grosses, drüsiges

Organ, das aus einem grösseren, vorderen und einem kleineren,

hinteren Theil besteht; zwischen beiden ist ein Lumen und in dieses

münden sämmtliche, sehr zahlreiche Excretionsgefässe ; von hier

erstreckt sich auch ein Ausführungsgang mit starken Wandungen,
der hinten in den Excretionsporus mündet, welcher die starke,

radiär gestreifte Haut durchsetzt. Helle Plasmastränge durchziehen
den Körper in der Richtung nach vorn und nach der Mittellinie.

Das genannte grosse Organ wird, weil es offenbar ein Theil des

Excretionssystems ist und im geschlechtsreifen Thier atrophirt, Ur-
niere genannt. Die eingekapselte Larve von Distomum endolobum
wird ausser in der Wasserlarve von Limnophilus flavicornis, rhom-
bicus und griseus auch in der von Anabolia nervosa gefunden, die

von Distomum echinatum in Bythinia ventricosa, Physa fontinalis,

Valvata macrostoma und Limnaea palustris. Distomum pungens
ist eine neue Art aus dem Darm von Podiceps minor, Distomum
macrolaimus eine andere aus dem von Vesperugo pipistrellus und
Distomum erraticum aus Parus major ist nicht identisch mit.

Arch. f. Natargescli. Jahrg. 1895. m.U. H.3. 3
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Distomum macrostonum Rud., Distomum brachysomum Crepl. findet

sich auch im Darm von Actitis hypoleucus (/. c).

Sousino giebt eine nähere Beschreibung der im vorigen Jahre
kurz erwähnten Distomen aus dem Darm von Chamaeleo vulgaris,

von denen das eine Distomum sanguineum n. sp. genannt wird;

es ist 6 mm lang und 2 mm breit und gehört zur Abtheilung
Brachylaimus, da die Darmschenkel gleich vom Pharynx entspringen

und bis ans Ende des Körpers reichen; die Haut ist bedornt, der
Mundsaugnapf ist etwas grösser als der Bauchsaugnapf; unmittelbar

hinter letzterem liegen symmetrisch neben einander die beiden
Hoden; hinter ihnen beginnen an den Seitenrändern des Körpers
die Dotterstöcke, welche den hintersten Körpertheil frei lassen;

zwischen ihnen liegen die Schlingen des Uterus, welche bis ans

Hinterende reichen; die Eier sind 0,024 mm lang. Distomum
tacapense n. sp. lebt im Darm von Chamaeleo vulgaris, Rana
esculenta und Bufo spec. ? Es ist sehr nahe verwandt mit Distomum
clavigerum und von diesem durch die Bildung der Dotterstöcke ver-

schieden, die bei beiden Arten ganz vorn links und rechts neben
dem Mundsaugnapf liegen, bei D. tacapense gross und wenig zahl-

reich sind und nicht ganz symmetrisch hegen, da sie rechts etwas

weiter nach vorn reichen; die Länge beträgt 1 nmi; der Körper ist

oval, Mundsaugnapf etwas grösser als Bauchsaugnapf, Oesophagus
lang, Darmschenkel kurz, wie bei der Abtheilung Brachycoelium,

unmittelbar dahinter die Hoden, Geschlechtsöffnung seitlich vorn

links, Eier 0,024—0,026 mm lang; vermuthlich gehört eine Distomum-
Larve mit kurzen Darmschenkeln hierher, die eingekapselt in der

Larve von Chironomus venustus lebt. Distomum ascidia findet sich

auch im Darm von Rhinolophus tridens, Nyctinomus und Taphozous
in Nordafrika. In Rana esculenta fand sich daselbst auch eine

Holostomum-Larve eingekapselt in den Muskeln und im Binde-

gewebe (/. c).

Mueller beschreibt Monostomum filum aus dem Darm von
Exocoetus exiliens und evolans (?), Monostomum filicolle in den
Flugflossen von Exocoetus evolans (?) und exiliens (?), Distomum
militare aus Rallus aquaticus und Distomum (Echinostomum)
segmentatum n. sp. aus dem Darm von Vidua paradisea; der

Mundsaugnapf ist von einem Hautwulst umgeben, der 36—38 Stacheln

trägt, die Länge beträgt bis 2,25'" und die Eier sind 0,1'" lang

und 0,06—0,07'" breit; der Bauchsaugnapf ist viel grösser als der

Mundsaugnapf, die Haut zeigt eine Gliederung, welche an den Tänien

mit kurzer Proglottiden erinnert {l. c).

Nach Kowalewski zeigen Distomum concavum und Distomum
ovatum in der Jugend eine Bestachelung der Haut; Distomum
clavigerum wurde in copula beobachtet; Distomum (Echinostomum)

echinatum hat am Kopfende 37 Stacheln (4 + 29 + 4); Distomum
Froelichii n. sp. aus dem Darm von Gallus gallinaceus und Anas
boschas dorn, zeigt deren 47 — 53, und ist gleich Fasciola appendi-
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culata Froelich, Distomimi recurvatum v. Linstow dagegen 45, das

ausser in Fuligula cristata auch in Gallus gallinaceus und Anas
boschas dorn, gefunden wird (/. c).

Es ist Braun gelungen, eine Reihe von Tetracotylen auf die

Geschlechtsform zurückzuführen; Diplostomum volvens v. Nordm.
aus dem Darm von Larus ridibundus ist die Larve von He-
mistomum spathaceum Dies., Tetracotyle ovata v. Linst, eingekapselt

in Acerina cernua wird zu Holostomum variegatum Crepl. im Darm
von Larus ridibundus und Sterna hirundo; Tetracotyle Colubri v.

Linst, aus Vipera berus und Coluber natrix entwickelt sich im
Darm von Strix aluco und Buteo vulgaris zu Holostomum variabile

Nitzsch und Tetracotyle ('? crystallina Rud.) aus Rana temporaria
wird im Darm von Ciconia alba wahrscheinlich zu Hemistomum
excavatum Dies. Zum ersten Mal ist hier das Experiment, be-

stimmte Tetracotyle-Formen in das Geschlechtsthier überzuführen,

gelungen. M. Branm. Ztir Entwicklungsgeschichte der Holostomiden.

Zoolog. Anzeig. i^ci. XVII, Leipzig 1894, A^o. 446, 3 />c/., Centralhl.

für Bacter.- und Parask. Bd. XV, Jena 1894, No. 18, pag. 680—682.

Chatiii studirt das Gefässsystem von Cercaria echinata, der

Larve von Distomum echinatum, und findet, dass die erste Anlage
der Gefässe in einem Zellstreifen, bandelette cellulaire besteht; die

Zellen führen einen grossen Kern; darauf seheinen die Zellen zu

verschmelzen, die Grenzen werden undeutlich und man sieht eine

Art Plasnaodie mit Kernwucherung, proliferation nucleaire; es be-

steht ein Syncytium, in welchem eine schmale Höhlung mit ge-

schlängelter Wandung entsteht, umgeben von einer Plasmodie; nicht

in der Weise entsteht ein Gefäss, dass eins Zellenreihe durchbohrt
wird. /. Chatin. Du developpement et de la formatioti des canaux
excreteurs de la Cercaire herissSe [Cercaria echinata'). Compt. rend.

Acad. sc. Baris, t. 118, 1894, No. 24, pag. 1356—1358.

Nach Sonsino lebt in Melanopsis praemorsa Lin. eine Echi-

mostomumlarve, Cercaria microcotyle de Fil., feiner in Melania
tuberculata Müll, und Amnicola ? similis Draparn., Cercaria pleuro-

lophocerca wurde in Melania tuberculata Müll., Cercraia vivax in

Melanopsis praemorsa und Cleopatra bulimoides, Lophocercercaria
fissicauda in Melania tuberculata in Nordafrika gefunden. {Agginuta
seil. Bilharzia l. c).

Jobert findet Redien und Cercarien in Tapes. Jobert. Re-
cherches pour servir ä Ukistoive du parasitistne. Compt. retid. soc.

hiolog. 10 .vt'r., 1. 1, Paris 1893, No. 20, pag. 519—520.

Lampert giebt an, Rhopalocerca tardigrada massenhaft in

Anodonta gefunden zu haben. K. Lampert. {Parasiten der Peich-

muschel). Jahresher. d. vaterl. Ver. Naturk. Stuttgart., 50. Jahrg..,

Sitzungsher. pag. 79—80.

Goto bringt eine ausgezeichnete Monographie der japanischen
ectoparasitischen Trematoden in englischer Sprache. Zunächst wird
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die Anatomie und Histologie besprochen, die äussere Körperform,

die Hüllmembran oder Cuticula, die Subcuticula, die Basement-
Membran; erstere hält Verf. füi' eine transformirte Epidermis; die

Muskulatur besteht aus Ring-, Diagonal-, Longitudinal- und Dorso-

ventralmuskeln; die Haftorgane der einzelnen Gattungen werden
besprochen, Klebedrüsen (Sticky giands) nennt Verf. frei nach aussen

mündende Drüsen, deren Microcotyle und Octocotyle 3 Gruppen
vorn am Körper haben, Axine, Diclidophora und Microcotyle reti-

culata nur 1 Paar, Calicotyle 2 Paar, Monocotyle 4 Paare am
vorderen und 1 Paar am hinteren Theil des Körpers; bei Tristomum
und Epibdella finden sich zahlreishe einzellige Drüsen vorn am
Körper, bei Tristomum sinuatum und biparasiticum stehen solche

am Körperrande; bei Hexacotyle und Onchocotyle fehlen sie. Das
Mesenchym ist bald zelhg, fibrös-netzartig oder ein Syncytium.

Das Verdauungssystem wird besprochen, die Miindöffnung, der

Pharynx und der Darm, der bald seitliche Ausläufer hat, bald, wie

bei Microcotyle ein reiches Netzwerk bildet, seltener sind Pharynx-
und Speicheldrüsen; die Pigment-Granula des Darms sind in ihrer

Function nicht erklärbar. Das Gefässsystem besteht aus 2 Haupt-
stämmen, die seitlich verlaufen und hinten in einander übergehen;

die Oeffnung liegt in der Regel vorn am Körper in der Nähe des

Seitenrandes, vorher bildet das Gefäss öfter eine sackartige Er-

weiterung. Das Gehirn liegt bald vor dem Pharynx, bald hinter

demselben; die inneren Seitennerven sind viel stärker als die äusseren;

alle 4 sind durch zahlreiche, regelmässige Commissuren verbunden.

Manche Gattungen, wie Diclidophora, haben zahlreiche Hoden,

Epibdella 2, Monocotj'le 13; die Hoden werden öfter, wie Ref. es

bei Phylline Hendorfi'ii fand, von den Dorsoventralmuskeln durch-

setzt. Der Verlauf des Vas deferens wird geschildert; der Penis

besteht aus einem proximalen bindegewebigen und einem distalen

chitinösen Theil, letzterer kann auch fehlen; die Prostata-Drüsen

umgeben den Penis an seinem Hinterrande, bei Epibdella wird ein

Körper mit einer derben Hülle hinter dem Penis als Prostata-Drüse

gedeutet. Die weibhchen Geschlechtsorgane bestehen aus dem
Ovarium, dem Oviduct, dem Ootyp, dem Uterus, welcher neben dem
Penis in den Geschlechtssinus mündet, und dem Dotterstock oder

Vitallarium, das meistens eine grosse Ausdehnung hat und bei

Calicotyle in ein baumartig verzweigtes Netzsystem aufgelöst ist.

Die Vagina fehlt bei Octocotyle und Diclidophora; sie ist paarig in

ihrem ganzen Verlauf oder nur im proximalen Theil, oder ganz

unpaarig; sie mündet in der Mittellinie des Rückens oder der Bauch-

seite oder links vorn an der Bauchseite und führt in den Dotter-

gang, sie wird oft mit Samen gefüllt gefunden und dient bei wechsel-

seitiger Begattung zur Aufnahme desselben. Der canalis vitello-

intestinalis ist eine Verbindung des Ootyp mit dem Darm. Der

Uterus der Trematoden ist der Vagina der Cestoden homolog, der

canalis genito-intestinalis der ersteren dem Laurer'schen Kanal der
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letzteren, ferner die Vagina der ersteren dem Uterus der letzteren.

Es werden beschrieben Microcotyle caudata n. sp. von den

Kiemen von Sebastes, Microcotyle Sebastis n. sp. von den Kiemen
von Sebastes, Microcotyle elegans n. sp. von den Kiemen von
Scombrops chilodipteroides, Microcotyle reticulata n. sp. von
den Kiemen von Stromateus argenteus, Microcotyle truncata
n. sp. von den Kiemen von Pristipoma Japonicum, Microcotyle
fusiformis n. sp. von den Kiemen von Centronotus rubulosus,

Microcotyle Cbiri von den Kiemen von Cbirus hexagrammus,
Microcotyle Sciaenae n. sp. von den Kiemen von Sciaena sina,

Axine heterocerca n. sp. von den Kiemen von Seriola quinque-

radiata, Axine aberrans von den Kiemen von Belone schismato-

rhynchus, Axine triangularis von den Kiemen von Anthias

Schlegelii, Octocotyle major n. sp. von den Kiemen von Scomber
colias, Octocotyle minor von derselben Art, Diclidophora Smaris
Ijima aus dem Munde von Smaris vulgaris, Diclidophora elongata
n. sp. aus dem Munde von Pagrus tumifrons, Diclidophora sessilis

n. sp. aus dem Munde von Choerops Japonicus, Diclidophora
Tetrodontis von den Kiemen von Tetrodon; Hexacotyle acuta

n. sp. von den Kiemen von Thynnus sibi, Hexacotyle grossa
n. sp. von den Kiemen von Thynnus, Onchocotjde Spinacis n. sp.

von den Kiemen von Spinax, Calicotyle Mitsukurii n. sp. aus

der Cloake von Rhina, Monocotyle Ijimae n. sp. aus dem Munde
von Trygon pastinaca, Epibdella Ishikawae n. sp. von den
Kiemen von Lethrinus, Epibdella ovata n, sp von den Kiemen
von Anthias Schlegelii, Tristomum sinuatum n. sp. innen am
Kiemendeckel von Histiophorus, Tristonum ovale n. sp. aus dem
Munde von Histiophorus und Cybium, Tristomum ro tundum n. sp.

von den Kiemen von Xiphias gladius, 'i'ristomum foliaceum n. sp.

von den Kiemen eines unbestimmten Fisches, Tristomum Nozawae
n. sp. von den Kiemen von Thynnus sibi, Tristomum bipara-
siticum n. sp. von den Kiemen von Thynnus albacora und an
Parapetalus, einem Copepoden. S. Goto. Stuclies on ectoparasitic

Trematodes of Japan. Journ. coli. sc. hnper. Univers. Japan.!

volNlll, part.I, Tokyo 1894, pa^. 1-273, tab. I—XXVII.
Cerfontaine beschreibt Merizocotyle diaphanum n. gen.,

n. sp., das an den Kiemen von Raja batis lebt und 6 mm lang und
1,5 mm breit ist; hinten steht ein grosser Saugnapf, der 2 grosse

nach hinten gerichtete Haken und 14 kleine, periphere trägt; er

besteht aus 1 centralen, H intermediären und 18 peripheren Feldern;

nur 1 sehr grosser Hoden ist vorhanden und vor ihm liegt rechts

der viel kleinere Keimstock, weiter vorn rechts und links je eine

Vagina; die Dotterstäcke oder Deutoplasmigenes liegen seitlich an

den Rändern des ganzen Körpers; vom Ootyp entspringt der Ovi-

duct und zieht zunächst nach hinten^ dann nach der Rückenseitc

und von hier nach der Bauchseite und vorn, um im sinus genitalis

zu münden; in ihm liegt ein einziges, dreieckiges Ei, dessen sehr
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langer, fadenförmiger Anhang die ganze Länge des Kanals ausfüllt.

Die Vaginen führen in ein receptacuhim seminis und dieses mündet
in einen Kanal, in den auch Keimleiter und Ausführungsgang des
Dotterstocks leiten; die Eischale wird im Ootyp abgesondert.
P. Cerfontaine. Note sur un nouveav Trlstomien: Merizocotyle düi-

phcmuni (n. g,^ n. sp.). Bulletins de Vucad. Roy. des 6c., lettres et

beaux-arts de Belgique, 64. ann., 3. ser., t. XXVII, Hrvxelles 1894,
pag. 870—873, 936—948.

Cerfontaine findet in dem grossen hinteren Saugnapf von
Merizocotyle diaphanum quergestreifte Muskeln; die queren Streifen

zeigen keine parallelen Ränder, sondern bestehen aus sehr kleinen,

in Reihen gestellten ovalen Körperchen; diese Muskelelemente
gehören zu dem epithelialen Typus. P. Cerfontaine. Note sur

Vexistence de fibre.^ rn.usculaires striees chez un Trematode. Bulletins

de Vacad. Roy. des sc.., lettres et beaux-arts de Belgique^ 64. a?m., 3. ser.,

t. XXVII, Bru,velles 1894, pag. 874—875, 949—954.

Nach Brandes trägt das Männchen eines brasilianischen Welses,
Arius Commersonii Lac, die Eier bis zum Ausschlüpfen der Jungen
im Maule, und auf diesen Eiern lebt ein merkwürdiger Trematode,
Fridericianella ovicola n. gen., n. sp.; die Länge beträgt 4—5,

die Breite 1,2 mm; vorn stehen 2 Seitenwülste und an der Mitte

der rechten Seite ein Wulst wie ein auf die Seite gerückter Bauch-
saugnapf; am Schwanzende sieht man einen Saugnapf mit 2 feinen

Spitzen; der starke Pharynx führt in einen zweischenkligen Darm
mit nach den Rändern abgehenden blinden Seitenästen ; hinten gehen
die beiden Aeste in einander über und von hier treten noch 2 ver-

ästelte Blindsäcke nach hinten. Die Kopfwülste und der Seiten-

wulst enthalten Drüsenmassen. Die flügeiförmigen, in der Mitte

des Körpers gelegenen Dotterstöcke führen in ein kleines Dotter-

reservoir, davor liegt der Genitalsinus; hinten im Körper, vor der

Vereinigung der Darmschenkel liegt der eine Hoden, dessen Vas
deferens vor dem Genitalsinus zu einer Samenblase anschwillt; hier

findet sich ein als Spritzapparat dienender Bulbus, der in ein

chitiniges Begattungsstück führt. Der Keimstock liegt dicht vor dem
Hoden und geht in einen langen Oviduct über, der zu der Ver-

einigungsstelle der Dotterstöcke leitet; von dieser Stelle führt nach
vorn eine kurze Vagina in den Geschlechtssinus, nach hinten und
rechts aber in den canalis vitello-intestinalis; hier liegt auch der

kurze, an der dorsalen Seite von einer Schalendrüse umgebene
Uterus; dicht hinter dem Pharynx liegt ein Schlundganglion.

G. Brandes. Fridericianellu ovicola.^ n. g..^ n. sp., ein 7ieuer mono-
genetischer Trematod. Abhandl. d. naturf. Gesellsch. Halle Bd. XX,
'Jubiläums-Festschrift 1894, pag. 305—310, tab. XIX.

Kathariner bearbeitet das Genus Gyrodactylus, von dem er

nur eine Art, G. elegans v. Nordm. kennt, eine von Levinsen und
zwei von van Beneden beschriebene Arten sind ihm unbekannt ge-

blieben. G. elegans findet Verf. an Cyprinus carpio, eine neue Art
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ist Gyrodactylus medius an Cobitis fossilis und Cyprinus carpio

gefunden, eine andere Gyrodactylus gracilis = elegans van Bened.

von Leuciscus rutilus, Scardinius erythrophthalmus, Cyprinus carpio,

Gobio fluviatilis und Cobitis fossilis. Der Klammerapparat der

beiden grossen Haken der Schwanzscheibe wird gebildet bei G.

elegans durch ein Querstück mit 2 Fortsätzen nach vorn, bei G.

medius fehlen diese Fortsätze und bei G. gracilis sind "2 vorhanden,
einer an der Bauch- und einer an der Rückenseite der gi'ossen

Haken. Die Anatomie wird besprochen; im vorderen Körperabschnitt
finden sich 3 Gruppen einzelliger Drüsen, eine vorn aus in die

Kopfzipfel ausmündenden Leimdrüsen bestehend, eine beiderseits

vom Pharynx und eine dritte vor dem Vorderende des Uterus.

Unter der Haut liegen Ring-, dann Längs- und unter diesen Dia-

gonalmuskeln, ferner werden Parenchymmuskel unterschieden. Die

Haftscheibe mit dem Klammerapparat wird behandelt, das Nerven-
system, das Parenchym, der Verdauungskanal, das Wassergefäss-

system, die Geschlechtsorgane. Verf findet einen Hoden, Cirrus-

beutel, Cirrus, ein Ovarium, Dotterstöcke, einen Eileiter und den
Uterus. L. Kathuriner. Die Gattung Gyrodoctylns v. Nordm.
Wie.^haden 1894. Dissert. Würzhurg.

Plate «iiebt an, dass Temnocephala chilensis auf Aeglea laevis

lebt; Verf beschreibt die Haut als Syncytium, er beschreibt Wimper-
trichter des Gefässsystems und beobachtet, dass die beiden rothen

Ocellen direct auf dem Gehirn liegen. L. Plate. lieber "iemnocephula

chilensis Blanch. Mittheil. d. Berliner Akademie 1894, pag. 527 531.

Cestoden.

Braun setzt seine berühmte Bearbeitung der Vermes in Bronn's

Klassen und Ordnungen des Thierreichs fort und beginnt die Dar-
stellung der Cestoden; der Begriff Cestodes wird festgestellt und
Verf. beginnt die sehr umfangreiche Litteratur aufzuführen, bei den
meisten Titeln eine kurze Inhaltsangabe anfügend; die Gesammt-
litteratur wird in 4 Perioden getheilt; die erste umfasst das Alterthum
bis 1600, die zweite den Zeitraum von 1600 (Plater) bis 1800 (Zeder);

Plater unterschied bereits 2 Arten der menschlichen Taenien,

während Zeder schon eine grosse Anzahl von Säugethier- und
Vogeltänien beschrieb. Die dritte Periode reicht von 1800 bis 1851

(Küchenmeister); sie ist reich an F^ntdeckungen auf dem Gebiete

der Cestoden, die Cysticerken aber wurden für krankhaft entartete

oder verirrte Thiere angesehen; die vierte Periode umfasst die Zeit

von 1851 bis heute; Küchenmeister wies zuerst experimentell nach,

das die Cysticerken aus Taenieneiern entstehen und die Larven von
Taenien sind; die vorliegenden Lieferungen bringen in chrono-
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logischer Folge die Litteratur in bisher unerreichter Vollständigkeit

bis zum Jahre 1894. Es wird ein Verzeichniss der im historischen

Theil angeführten Gattungs- und Artennamen gegeben und dann
folgt eine Beschreibung der Cestoidarea, die als einghederige

Cestoden aufzufassen sind, Archigetes, Caryophyllaeus, Amphilina,
Gyrocotyle und Wageneria. AI. Braun. Bronn'sKlasscnund Ordnungen
des Thierreichs. IV. Band, Würmer.^ Vermes, Lieferung 31—37,
Leipzig 1894, pag. 927—1166, fab. XXXV—XXXVII.

Lülie beschreibt in eingehender Weise den Bau des Taenien-

scolex und bespricht zunächst die sämmtlichen dieses Thema be-

handelnden früheren Arbeiten. Von der grossen Nervencommissur
gehen bei den Anoplocephalinen nach vorn 4 Nervi anteriores ab. die

sich in je 2 Aeste theilen; die äusseren Aeste sind die Rami aceta-

bulares, die inneren die Rami apicales; hinter der Commission findet

man 10 Nerven, die 2 bekannten Nervi laterales, nach aussen von
ihnen dicht an dem Innenrande eines Saugnapfes je ein Nervus
comes, nach innen 2 dorsale und 2 ventrale Nerven. An den Vorder-
rand der Nervencommissur legt sich ein axialer Muskelzapfen, der

nach vorn spitz zuläuft und kegelförmig von Gestalt ist und dem
Rostellum der Cystotaenien homolog ist; letzterer besteht aus 2 in

einander geschachtelten Muskelsäcken mit innerer Ring- und äusserer

Längsmuskulatur; das bei den Fischtänien als scheitelständiger

fünfter Saugnapf beschriebene Organ ist ein rudimentäres Rostellum

;

der axiale Muskelzapfen der Anoplocephalinen besteht aus stern-

förmig gekreuzten Muskeln, welche die Saugnäpfe hervortreiben und
abflachen und Antagonisten der Retractoren der Saugnäpfe sind; bei

den Anoplocephalinen differencirt sich die subcuticulare Muskulatur

im Scolex in 4 nach vorn aufsteigende Muskelbänder zwischen den
Saugnäpfen, die starken Parenchymlängsmuskeln in die Retractoren

der Saugnäpfe und die Parenchym-Transversal- und Dorsoventral-

niuskeln in den axialen Muskelzapfen, diagonale Muskelcommissuren
und Cuticulo-acetabulare Muskeln, wie auch die gesammten Paren-

chym-Muskeln in die äussere Muskulatur der Saugnäpfe; bei den

Cystotaenien ändern diese Verhältnisse sich insofern, als hier die

Parenchymlängsmuskeln im Scolex zu Retractoren des Rostellum und
der Saugnäpfe und die Parenchy^m-Transversal- und Dorsoventral-

muskeln im Scolex zu Tangentialmuskeln der Saugnäpfe und zum
Rostellum werden. Besonders eingehend ist der Scolex von Taenia

perfoliata untersucht, ausserdem der von T. mamillana, decrescens,

expansa, alba und rugosa. Den höchst complicirten Verlauf der

Muskelfasern im Scolex von T. perfoliata hier wiederzugeben, ist

nicht möglich; der axiale Muskelzapfen ist kein Darmrudiment,
sondern, wie gesagt, aus den Transversal- und Dorsoventralmuskeln

des Tänienkörpers hervorgegangen; diese Auffassung ist insofern

nicht einwandsfrei, als der Tänienkörper aus dem Scolex, nicht aber

letzterer aus ersterem hervorgeht. AJ. Luhe. Beiträge zur Kenntniss

des Rostellums und der Scolexmuskulutur der Taenien. Zoolog. Anz.^
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Bd. XVII, Leipzig 1894, No. 453, pag. 279—282. Zur Morphologie

des Taenienscole.r. Königsberg 1894, Disserf., Idii pg., 1'2 /ig.

Köhler untersucht die von Platner, Sommer und Leuckart ge-

fundenen Ventilklappen der grossen Längsgefässe der Tänien, welche

da stehen, wo die Queranastomose von ihnen abgeht; sie verhindern

die Injection der Gefässe von hinten nach vorn; so finden sich diese

Klappen bei Taenia solium, saginata, polyacantha, crassiceps, crassi-

collis und serrata; es sind zungenförmige F'ortsätze, die von der

Innenwand des Gefässes in das Gefässlumen hineinragen; sie sind

rundlich und etwas grösser als der Querschnitt des Gefässes; bei

Taenia expansa, cucumerina, gutturosa und serpentulus wurden solche

Klappen nicht gefunden. Bei Taenia expansa findet Verf. am Hinter-

rande jeder I^roglottide unmittelbar hinter der Gefässanastomose
auch eine Queranastomose der beiden Längsnerven an der Dorsal-

seite, wie Rielim es bei Dipylidium pectinatum und Zschokke bei

Taenia niamillana fand. Bei Taenia litterata wurzelt die Klappe an
der Aussenwand des Gefässes und ragt in die Queranastomose hin-

ein. E. Köhler. Der Kluppenap}>ar<it in den Excretionsgefassen der

Tuenien. Zeitschr. für wissensch. Zoolog.., Bd. 57, Heft 3, Leipzig

1894, pug. 385—401, tah. XVII—XVIII.

Cholodliowsky findet in St. Petersburg im Darm von Sus scrofa

domest. und Bos taurus Tänien von 3 Meter Länge, deren hinterste

Proglottiden 2,50 mm lang und 10 mm breit sind; der Scolex ist

unbewaffnet, die Geschlechtsöffnungen stehen unregelmässig ab-

wechselnd; an der medianen Seite des Cirrusbeutels liegt ein grosser

Complex von Prostata-Drüsen; der Keimstock und Dotterstock finden

sich nicht in der Medianlinie, sondern in der Nähe der Geschlechts-

öffnungen, von ihnen durch das Längsgefäss geschieden, so dass

der Verlauf der Vagina nur ein sehr kurzer ist; der Uterus verläuft

quer und nach vorn und hinten zweigen sich parallele, in der Längs-
richtung verlaufende Ausläufer ab; die Eier messen 0,02 mm und
liegen zu je 4—6 in einer Kapsel; die Art wird Taenia Brandti
n. sp. genannt. iV. Cholodkowsky . Ueber eine neue Species von Taenia.

Centralbl. für Bader, u. Farask. Bd. XV, Jena 1894, No. 15,

pag. 552—554, flg. 12.
Cholodkowsky bemerkt ferner, dass Taenia Brandti nur eine

Geschlechtsöffnung in jeder Praglottide hat und identisch ist mit

Taenia (Thysanosoma) Giardi Stiles, aber nicht mit Taenia Giardi

Moniez, die in jeder Proglottide 2 Geschlechtsöffnungen und 2 Ovarien

zeigt. N . Cholodkowsky. Sochnud^ über Taenia Brandti. Centralbl.

für Bacter.u. Barask., Bd.XNl, Jena 1894, iVo. 23, ;;«(/. 953—955.

Auch Blaiickard findet, dass Taenia Brandti Cholodkowsky
identisch mit Taenia (Thysanosoma) Giardi Moniez ist. R. Blanchard.

Sur le Taenia Brandti Cholodkowsky. Com/it. rend. soc. bioloq., 10. ser.^

t.L, Paris 1894, No. 16, pag. 418-419.
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Rasch berichtet, dass bei einem 7jährigen Mädchen in Bangkok
in Slam Schlaflosigkeit, Erbrechen und Appetitmangel beobachtet
wurde; in den Faeces fanden sich Tänien-Eier und durch ein Mittel

wurden 50—80 halbfingerlange Exemplare von Taenis nana entleert;

der Scolex hatte einen Kranz von 22 Haken. C. Rasch. Ueher einen

Fall von Taenia nana m Siam. Deutsche Medicinalzeitting, Bd. XV,
Berlin 1894, No: 13, pag. WS.

Lutz findet in Brasilien Taenia (Hymenolepis) fiavomaculata,

die er für identisch mit Taenia (Hymenolepis) leptocephala und di-

minuta erklärt, und Taenia (Hymenolepis) nana, die identisch mit

Taenia (Hymenolepis) murina sein soll; beide Arten, leptocephala

und murina, leben im Darm der Ratte und gelegentlich des Menschen
(fiavomaculata und nana); letztere Art wurde zu etwa 2000 Exem-
plaren im Darm eines 4jährigen Mädchens gefunden. A. Lutz. Be-
obachtungen über die als Taenia nana und ßavopunctata bekannten

Bandwürmer des Menschen. Centralbl. für Bader, u. Parask., Bd. XVI,
Jena 1894, No. 2, pag. 61—67.

Schmidt erzieht experimentell die Eier von Taenia anatina

Krabbe in Cypris ovataJur; 10—20 - 30 Exemplare der Cysticerken

wurden in einer Cypris gefunden. Die Wandung der Cyste des

Cysticercus zeigt 4 Schichten, eine glashelle Cuticula, eine Ring-
muskelschicht, eine dichte und eine lockere Parenchymschicht mit

Kalkkörperchen; das Rostellum wird von einem Rostellarsack um-
geben; auch das Excretionsgefässsystem mit einem Gefässring be-

obachtet Verf. im Cysticercus; der Schwanzanhang trägt, meist paar-

weise, die 6 Embryonalhäkchen, an seinem Ende befindet sich eine

Endblase. Auch im ausgestülpten Zustande beobachtet Verf. den
Cysticercus; die Aussenfiäche der Saugnäpfe trägt einen feinen Borsten-

besatz; am Cysticercus werden 6 Abschnitte unterschieden: 1. Kopf
mit Hakenpolster und Haken und Scheitel, 2. Nacken oder Hinter-

kopf mit Rostellum, 3. Saugnäpfe, 4. Hals, 5. Cyste, 6. Schwanz;
1—4 bilden den Scolex. Die 4. kalkkörperchenführende Schicht des

eingestülpten Zustandes ist der Hals. Das Ausstülpen und Wieder-
einziehen in die Cyste wird beschrieben, ferner die Entwicklung des

Embryo oder der Oncosphaere zum Cysticercus. Zunächst wird die

Eihülle gelöst und die Oncosphaere tritt aus der elliptischen Form
in eine kugelförmige über, im Innern bilden sich Zellen und aus

der Kugel wird eine Hohlkugel; unter beständigem Grössenwachs-
thum wird der Körper elHptisch oder birnförmig, es treten Excre-
tionsgefässe auf, welche in die Schwanzblase münden; später be-

obachtet man einen mittleren kugelförmigen Körper, hinten einen

dünnen Schwanztheil und vorn einen anderen kugelförmigen Körper,

der dem Scolex entspricht; derselbe entwickelt sich in vorgestülptem

Zustande; bald ist die Anlage des Nervensystems erkennbar, be-

stehend aus 2 Gruppen von Ganglienzellen unterhalb des vorderen

und hinteren Rostellarsackes; das vordere Körperende faltet sich
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ein behufs Bildung des Kopfes; schliesslich faltet sich dei- ganze
vordere Körperabschnitt in den mittleren, die Cyste ein, und der

hintere, der Schwanztheil, wächst in die Länge. In der Taenie
findet man in jeder Proglottide ^i FToden, das zweilappige Ovarium
umfasst den Dotterstock, auf Querschnitten erkennt man einen inneren

und einen äusseren Ring von Längsmuskeln; gekernte Zellen zwischen
beiden hält Verf. für Ganglienzellen. ./. E. Schmidt. Die Enfwicklungs-

geschichte und der anatomische Bav der Taenia anatina Krabbe. Archiv

für Nafyrgesch., Bd. 60, Berlin 1894, I, Heff 2, pag. 65-112, tab. VL

Lovelaüd beschreibt die Anatomie von Taenia crassicollis, wo-
bei er besonders den Verlauf der Muskulatur und die Haken berück-

sichtigt. A. E. l.oveJand. On the anatomy of Taenia crassicollis Rnd.
with a. siippleni. note by C. W. Stiles. Jour?i. compar. med. and veter.

arch. 1894, pag. 67—89, 4 pl.

de Magalhäes giebt an, dass Taenia (Hymenolepis) diminuta
Rud. in Brasilien in Mus rattus lebt; die Eier sind 0,066 mm gross,

die Gliederkette wird bis 200 mm lang. P. S. de Magalhkes. Notes

d'helmint. brisil. l. c Snr VHymenolepis diminuta Rvd.

L. Favarcq. Sur vne vuriete de rHymenolepis murina (Teniade)

troirvee dans Vintestin d^un Lerot. Loire mcdic. St. Etienne 1894,
png. 299— 306, 1 tah.

E. PeiTOncito. Svllo soiluppo della loeniamediocanellata. Giorn.

Accad. med. Torino^ anm. 57, pag. 113— 114.

Stiles findet im Darm amerikanischer Hasen kleine Taenien,

welche am Scolex ein eingestülptes Rostellum mit sehr kleinen

Haken und Saugnäpfe zeigen, die mit 150—200 Häkchen bewaffnet

sind, so dass sie dem Subgenus Davainea zuzuzählen sind; Verf.

meint, dass die Bewaffnung später schwindet und dann die Form
der Anoplocephala auftritt. C. W.Stiles. Notes on parasites. I.e. 31.

Une phase prccoce des lYmias du Lapin (^note prcliminaire). ha laroe

est vn Cysticerco'ide de la famiUe des Anoplocephalinae, pag. 163— 165.

C.W.Stiles. Notes on parasites. XXHI. An interesting anomaly
in Moniezia p/cfwtWm*/. Veterinäry 7nagazi?ie^ Philadeljihia 1894,

pag. 433.

C. Mangold. MitthedKrigen über das Bandwurmmaterial der

medicinischen Klinik in Tübingen. Medic. Kvrrespondenzbl.a. Württemh.

ärzd. Landesver. 1894, No. 38, pag. 301—303.

V. Linstow beschreibt Taenia (Danainea) spinosissima n. sp.

aus dem Darm von Turdus merula; am Rostellum stehen gegen
1000 winzig kleine Häkchen von 0.013 mm Länge. Die Haken von
Taenia constricta aus demselben Wirth sind 0,0468 und 0,0416 mm
gross (/. c).

Kowalewski giebt an, dass Taenia straniinea am Rostellum
19— 23 Haken von 0,014 mm Länge hat; die Geschlechtsorgane von
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Taenia sinuosa werden beschrieben; es findet sich am Sinus geni-

talis eine innen mit Stacheln bekleidete accessorische Ausbuchtung;
von Taenia cuneata v. Linstow werden 4 mm lange, aus 17 Pro-
glottiden bestehende Exemplare gefunden {l. c).

V. Schröder fand in Russland unter 90 Hechten 48 mal die

Finnen von Bothriocephalus latus und zwar in 1—33 Exemplaren;
ihre Länge schwankte zwischen 0,25 und 30 mm, niemals waren sie

eingekapselt; der Umstand, dass die kleinsten Exemplare nur
0,2 mm gross sind, scheint dafür zu sprechen, dass vor dem Hecht
kein anderer Zwischenwirth aufgesucht wird. A. o. Schröder. Zur
EntwicklungsgescJiichte des breiten Bandwurm [Bothriocephalus latus])

(russisrh). ' Wratsch 1894, No. 12.

J. Mader. Ein Fall von Bothriocephalus latus und Taetiia solium

bei demselben Kranken. Wiener med. Blätter 1894, No. 7, paq. 76
—47.

Ijima und Kurimoto finden einen für den Menschen neuen
Bothriocephalus, der vielleicht identisch ist mit B. variabilis Krabbe
oder teirapterus v. Siebold, in Japan; das Exemplar war 10 m lang
und bis 25 mm breit; die Proglottiden sind sehr kurz; die Ent-
fernung von einem Rande zum andern ist durch 2 Längsfurchen
sowohl an der Rücken- wie an der Bauchseite der Proglottidenkette

in ein rechtes, mittleres und linkes Drittel getheilt, und in diesen

Furchen finden sich an der Bauchseite die Geschlechtsöffnungen,

vorn der Cirrus, dicht dahinter die Vagina und eine Strecke weiter

hinten der Uterus; die Geschlechtsöffnungen stehen also flächen-

ständig an der Bauchseite und zwar in jeder Proglottide zwei; die

zahlreichen Hoden liegen in der Mittelschicht^ innerhalb der Trans-
versalmuskeln; in jedem der drei Längsabschnitte, durch die Längs-
furchen gebildet, finden sich etwa 30—40 Hodenbläschen; der Cirrus

führt in eine Samenblase; nach aussen von den Transversal- liegen

Längsmuskeln und nach aussen von diesen die Dotterbläschen; die

Vagina ist hin- und hergewunden und schwillt am Ende zu einem
kleinen Receptaculum seminis an; die Ovarien sind zwei verästelte

in der Querrichtung liegende Organe, der Uterus ist ein in mehreren
Schlingen rechts und links hin gewundener Gang, welcher in der

Mittelschicht liegt, wie die Hoden. Die Schalendrüse wurde nicht

beobachtet, auch konnte der Scolex nicht untersucht werden. Die

gedeckelten gelben Eier sind 0,063 mm lang und 0,048—0,050 mm
breit. Die Hauptlängsnerven verlaufen nach aussen von dem Uterus
der entsprechenden Seite; Kalkkörperchen fehlen. />. Ijima und
T. Kurimoto. On a new human tape-nwrm. Journ. College of science

Imper. Univers. Japan, vol.Yl, Tokyo 1894, pani.Y^., paq.'^lX-—385,
tab. XVIII.

Blancliard theilt das Genus Bothriocephalus in 5 Subgenera:
1. Bothriotaenia Railliet hat randständige Geschlechtsöffnungen;

2. Bothriocephalus Bremser besitzt einfache Geschlechtsorgane, die
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OeffnungeD stehen aber flächenständig in der Medianlinie der Bauch-
seite, der Genitalsinus vorn, der Uterus mündet dahinter; 3. Ptycho-

bothrium Lönnberg zeigt ebenfalls einfache Geschlechtsorgane, der

Uterus mündet aber in der Medianlinie des Rückens; 4. Krabbea
Blanchard ist ausgezeichnet durch Vei'doppelung der Geschlechts-

organe in jeder Proglottide, die an der Bauchseite in 2 Längslinien

münden, der Genitalsinus vorn, die Uterusöffnung dahinter; hierher

gehört die von Ijima und Kurimoto in Japan beim Menschen ge-

fundene Form, welche Verf, Krabbea grandis nennt; endlich

5. Amphitetrus Blanchard, von dem letzteren Subgenus dadurch
ausgezeichnet, dass die Genitalsinus bauch-, die Uterusöffnungen
rückenvi^ärts münden. B. Blanchard. Notices sur les parasites de

Vho7)ime. IV: Sur le Krabbea grandis et remarqves sur la classi-

/icafion des Bothrioceplialines. Compf. rend. soc. biolog., 10. ser., t. I,

Paris 1894, pag. 699—702.

Lönnberg findet im Lake Apopka in Orange County, Florida,

eine Schildkröte, welche einen neuen, zu den Cestoden gehörenden
Parasiten, Tetrabothrium trionychium n. sp. beherbergt; die

Zahl der Hoden in den Proglottiden ist gi'oss; die Geschlechts-

öffnungen stehen unregelmässig abwechselnd, die Vagina mündet
vor dem Penis, die Dotterstöcke stehen peripherisch; die Form
steht in der Mitte zwischen den Tetrabothrien und den Fischtänien.

E. Lönnberg. lieber eine neue Tetrabothriumspecies vnd. die Ver-

wandtschaftscerhäünisse der Ichthyotaenien. Centralbl. für Bahter. u.

Parask. Bd. XV, Jena 1894, iVo. 21, pag. 801—803.

Ahlborn beschreibt eine Missbildung von Taenia saginata, bei

der von zwei Proglottiden je eine viel dünnere Kette sich abzweigt,

von denen die eine von 2, die andere von 6 Gliedern gebildet wird;

eine Proglottide ist in der Mittellinie der Länge nach getheilt.

F. Ahlborn. Ein verzweigter Bandwurm (^Taenia saginata). Verhandl.

d. naturw. Vereins Hamburg., 3. Folge, lieft 1, 1893, Hamburg 1894,

pag. 37—43, 2».
Auch Blanchard beschreibt monströse Cestoden, und zwar eine

Taenia saginata mit kurzen Proglottiden, eine schwarze Taenie;

die Färbung ist an den verschiedenen Gliedern und selbst au den
einzelnen Stellen eines und desselben verschieden intensiv und auf
die Cuticula beschränkt; Abnormitäten am Scolex sind nicht selten;

die dreieckigen Formen werden besprochen, solche, deren Pro-

glottiden unvollkommen getheilt sind, welche unvollkommene, ein-

gesprengte Glieder zeigen; solche, deren Proglottiden z. Th. ohne
Geschlechtsöffnungen sind oder mehr als eine derselben zeigen,

deren Proglottidenkörper streckenweise ohne Gliederung ist, oder
mit durchbohrter, gefensterter Kette, rosenkranzförmige, solche mit

Bifurcation der Gliederkette. R. Blanchard. Sur c/uelques Cedodes
monstrueux Progres mcdical , 2. srr., t. XX, Paris 1894, No. 27,

pag. 1— 4; No.2S, pag. 11—30, 11,//^.; auch separat.
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(xoltz findet bei Cysticercus cellulosae aus einem ungarischen
Schweine das Rostellum schwarz pigmentirt, auch die Kalkkörperchen
enthielten schwarze Pigmentkörnchen; bei einigen Exemplaren waren
die Haken rudimentär und unregelmässig angeordnet, (ioltz. Ueb.er

Schwurzfärhvng des Rostellum und Fehlen des Hakenkrames bei Cysti-

cercus cellulosae. Zeitschr. für Fleisch- und Milcldiygiene^ Jahrg. IV,

Berlin 1894, Heft 4, pg. 65—67, 2 fig.

Lewiii giebt an, dass in Berlin Cysticercus cellulosae in der

Haut des Menschen einmal unter 18—72 Sektionen gefunden wird,

40 Fälle werden angeführt, bei denen gleichzeitig Taenia solium im
Darm vorkam; auf tab. XH, fig. 4 u. 5 werden Eier (!) des Cysti-

cercus abgebildet. G. Lewin. lieber Cysticercus cellulosae in der

Haut des Menschen. Archiv für Dermatologie u. Syphilis^ Bd. XXVI
Wien u. Leipzig 1894, No.\, pag. 71—87, 217— -239, tab. XU.

Kudriascheff. Cysticerken im Unterhautzellgewebe. Wratsch

1893, No. 34.

R. Meyer, lieber den Cysticercus cellulosae des (iehirns. 10

in der {TÖttinqer Klinik beobachtete Fälle. Göttingen 1894, 35 pg.,

1 Tabelle.

Braun bemerkt, dass Cysticercus tenuicollis im Menschen nicht

sicher nachgewiesen ist, da die beschriebenen Fälle auch auf Cysti-

cercus cellulosae zu beziehen sind, und dass Cysticercus acanthotrias

wohl nichts anderes ist, als eine Abnormität von Cysticercus cellu-

losae. M. Braun. Helminthologische Notizen. III. Cysticercus

tenuicollis Rud. und C. acanthotrias Weinl. beim Mensehen. Centralbl.

für Bacter.- u. Parask. Bd.XY, Jena lS9b, iVo. 12, pag.i0d-U3.

P. S. de Magalhäes. Notes d'helmiiitologie bresilienne l. c. 5.

Sur le Coccidium oviforme et le Cysticercus fasciolaris Rudolph'.

Rosseter beschreibt einen neuen Cysticercus quadricur-
vatus aus Cyclops agilis, in dem auch Cysticercus Taeniae tenui-

rostris, sinuosae, gracilis und coronulae gefunden wurden, die Cyste

ist 0,220 mm lang und 0,182 mm breit, der Schwanzanhang ist

kaum so lang wie die Cyste; ganz hinten in derselben liegt das

Rostellum des Scolex mit 10 Haken, die 0,028 mm lang sind und
eine sehr merkwürdige Form haben, da der im vorderen Viertel

stehende Hebelast gradlinig in der Längsrichtung des Hakens ab-

gestutzt ist; mit einer bekannten Taenie ist die Hakenbildung

nicht zu vereinigen. T. B. Rosseter. On Cysticercus quadricervatus

(Rosseter). Jour?i. Quekett. microscop. club, ser. 2, twl. V, No. 34,

London 1894, />ar/. 338—343, tab. XVII.

Nach Gotteswinter wurde Coenurus cerebralis bei einem Pferde,

das am Dummkoller erkrankt war, in zwei Exemplaren im Gehirn

gefunden; in jeder der beiden Grosshirnhemisphaeren fand sich eine

hühnereigrosse Blase. Gotteswinter. Coenurus cerebralis beim Pferde.

Wochenachr. für Thierheilk. u. Viehzucht, 1894, pag. 37S.
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Hill findet in Cysten des Peritoneum von Hoplocephaliis su-

perbus Cysticerken, welche 3—5 mni lang und 2-4 mm breit sind;

am Scolex stehen 4 Saugnäpfe und am Scheitel ein fünfter, Haken
fehlen; die Form wird unter dem Namen Piestocystis Hoplo-
cephali n. sp. beschrieben. Eine zweite fand sich in Cysten aussen

am Darm von Lialis Burtonii; hier lagen 1— 3 Cysticerken in jeder

Cyste; sie messen 1,25—2,00 mm; auch hier fehlen Haken; die

Form wird Piestocystis Lialis n. sp. genannt; die Structur der

Cysten wird in beiden Fällen genau dargestellt, wie auch der Bau
der Cysticerken, und hält Verf. an dem Gattungsnamen Piestocystis

für Cysticercroide ohne Haken und ohne Cyste fest. Monocercus
Didymogastris n. sp. lebt in Didymogaster sylvatica und ist 0,15
— 0,30 mm gross; der Scolex trägt 16—20 in einer Reihe stehende
Haken von 0,03 mm Länge: die Form ist, den Haken nach zu
schliessen, identisch mit dem von Grassi und Rovelli beschriebenen

Cysticercus Taeninae cuneatae v. Linst, aus Allolobophora foetida.

Schliesslich bespricht Verf. die Entwicklung eines Tetrarhynchus-
Scolex, der zum Genus Synbothrium gehört und im Peritoneum von
Sciaena aquila gefunden wurde. J. P. Hill. A contrihution to a
further knowledge of the cystic cestodes. Froceed. Linn. Soc. New
South Wales, 2 ser., vol. IX, Si/dney 1894, ^ja^. 49— 84, ^a6. HI—V.

Haswell beschreibt eine zu Villot's Polycercus gehörige Taenien-

larve aus einem australischen (Oligochaete) Regenwurm, Didymo-
gaster sylvatica Fletscher. Die Oncosphaere wird zu einem rund-
lichen Körper, der von einer von aussen hervortretenden Cyste
umgeben wird, die 1 mm gross ist und dem Darmkanal der Würmer
anliegt; an der Innenseite der Wandung entstehen 8 — 12—30 Cysti-

cercoide, die nachher frei werden. Der Scolex entwickelt sich aus
der soliden Mitte der Knospe, die umgebenden Schichten bilden

die Körper, die äusseren die Schwanzblase; am Scolex stehen

40 Haken in 2 Reihen, die 0,035 mm gross sind. W. A. Haswell u.

J. F. Hill. On Polycercus, a prolifering cystic parasite of earth-

wornis. Proceed. Linn. soc. New South Wales, 2. ser., vol. VIII,

pari. 3, Sydney 1894, pag. 365—376, tob. XIX -XX.
Nach Diamare ist der von Mingazzini im Peritoneum und

Mesenterium von Zamenis viridiflavus und in der Leber von Seps
chalcidis gefundene Cysticercus rostratus die Larve von Dipylidium
echinorhyncoides Sons., auch der von Marchi in der Leber von
Ascalobotes mauritianicus gefundene Cysticercus Ascalobotidis scheint

eine Dipylidium-Larve zu sein V. iJianiare. Bemerkunge?i über

Dipylidienlarven Centralbl. für Bacter.- u. Parask. Bd. XVI, Jena
1894, Ao. 14, pag.bQb—^m.

Stiles u. Hassall finden Echinococcus in der Leber des
Kamels und beobachten eine Missbildung bei Moniezia planissima,

bei der eine Geschlechtsöffnung auf der Rückenfläche mündete.
Notes 071 parasites 22, l. c.

Rabinowitsch. Echinococcus aus der Augenhöhle. Centralbl.

für pract. Augenheilk. 1894, pag. 355.
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E. Peiper. Die Verhreituny der Echinococcen-Krankheit in

Vo)'pom7nern. Stuttgart 1894.

C. Scliaildein. Echinococci/s der enorm vergrösserten Lebei',

complicirt mit cihqesackfem^ eitrigem ßauchfeUexszidate. Berliner klin.

Wochensrhr. 1894, No. 13, pag. 318— 319.

B. S. Schulte. Echinococcus des rechten Ovariuin neben zahl-

reichen Echinococcen des Peritonevm. Fedschrift d. Gesellsch. für
Geburtsk. n. (iynaecologie^ Wien 1894, 10 pg.^ 1 tah.

Taullegeard beschreibt die Larve von Tetrarhynchus ruficollis

Eysenbardt = Rhynchobothrium ruficolle = Tetrarhynchus longicollis

van Beneden, Coenomorphus Joyeuxii genannt, welche in Portumis
depurator, Hyas aranea, Stenorhynchus longirostris, Stenorhynchus
phalangium, Inachus scorpio und Pagurus Bernhardus lebt. A.
Vuidlegeard. MManiorphoses et migrations du Tetra rliynchus ruficollis

(^Eisenhardt). Bullet, soc. Linn. Normand. 4. ser.^ 8. vol.. 2. fasc.^

Caen 1894, pag. 112—143, l tab.



Bericht
über

die wissenschaftlichen Leistungen in der Naturgeschichte

der Helminthen im Jahre 1895.

Von

Dp. von LilnStOW^ in Göttingen.

Allgemeines.

Jammes untersucht das Ectoderm der Plathelminthen und findet,

dass es viele Aehnlichkeit mit dem der Nematlielmintlien hat ; man
erkennt Epithelzellen, Nervenzellen, Fibrillen und Granulationen;

der Nervenapparat hat keine bestimmten Contouren, es ist diffus

und diffundirt (il est diffus et fait corps) mit dem Rest des Ecto-

derm; was sonst Nerv genannt wird, ist nur eine Verdichtung dieses

Gewebes; in einem fibro-cellularen Ectoderm kommen stellenweise

nervöse Elemente vor. L. Jammes. Sur la structure de Vectoderme

et du Systeme nerveux des Plathelminthes. Compt. rend. Acad. sc. Paris,

1895, t. 121, No. 5, ]jag. 268—270; Annah a7id niagaz. nat. hist.

ser. 6, vol. 16, London 1895, pag. 493—494.

j. Csokor. Leben und Wirken der Schmarotzer. Schrift, des

Ver. für Verbreif. d. Nat. Kenntn. 35. Jahrg., Wien 1895, pag. 61—92.

P. de Mateis. Influenza della temperatura sugli elminti aflo

stuto perfetto. Gazz. med. Torino, ann. 46, 1895, p<^g- 317—322;
Giorn. Accad med. Torino, ann. 58, pag. 206—212.

M. Stossich. Xotizie elmintologiche. BoUet. soc. Adriat. sc.

natur. Trieste, vol. XVI, 1895, pag. 33—46, tab. IV—VI.

P. Sonsino. Di alcuni entozoi raccolti in Egitto, finora non
descritti. Monitor, zoolog. Italian. ann. VI, fasc. (>, Firenze 1895,

pag. 1—7.
Den Inhalt dieser beiden Arbeiten s. bei den einzelnen

Ordnungen.
M. Kowalewski. Studi/a helmintologiczne I filelminth alogische

Sludien /, polnisch mit deutschem Auszug). Krakoivie 1895, Acta
Acad. scient. phys.-math. pag. 347—367, tab. VIII. (s. Bericht 1894).

Arch. f.Nstuisesch. Jahvo-. 1895. Bd. U. H. 3. 4
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Railliet's Traite de Zoologie medicale et agricole liegt in

zweiter Auflage vor uns, ein umfangreiclies und ausgezeictinetes,

mit 892 Abbildungen versehenes Werk, in welchem besonders die

Thiere besprochen werden, welche für die Medecin und die Land-
wirthschaft von Bedeutung sind. Die Cestoden werden pag. 210—331,
die Trematoden pag. 332—383, die Nematoden pag. 385—562, die

Gordiaceen pag. 562— 563 und die Acanthocephnlen pag. 563—571
behandelt. Neben den reproducirten Abbildungen finden sich viele

Originalzeichnungen, so von Taenia serrata, T. marginata, T. saginata,

T. soliuni, T. coenurus, T. serialis, T. echinococcus, Moniezia expansa,

Thysanosoma actiniodes, Anoplocephala plicata, A. perfoliata, A.

mamillana, Dipylidium caninum, Hymenolepis nana, Drepanidotaenia

lanceolata, Mesocestoides lineatus, Distoma hepaticum, D. lanceolatum,

D. felineum, D. sinense, Gynaecophorus haematobius, Amphistomum
conicum, Gastrodiscus aegyptiacus, Ascaris lumbricoides, A. mystax,

Heterakis dispar, Oxyuris curvula, Eustrongylus gigas, Strongylus

rufescens, St. micrurus, St. paradoxus. St, Arnfieldi, St. commutatus,
St. pusillus, St. vasorum, St. contortus, St. instabilis, St. filicollis, St.

Ostertagi, St. strigosus, St. retortaeformis, St. nodularis, St. tenuis,

Oesophagostoma inflatum, Ges. venulosum, Syngamus trachealis,

Sclerostoma equinum, Sclerostoma tetracanthum. Sei. hypostomum,
Uucinaria cernua, U. duodenale, U. trigonocephala, U. stenocephala,

Trichocepbalus depressiusculus, Trichosoma contortum, Filaria medi-

nensis, F. haemorrhagica, F. irritans, F. immitis, F. Bancrofti, F.

equina, Spiroptera megastoma, Sp. sanguinolenta, Sp. reticulata,

Giganthorhynchus gigas. Der anatomische und histologische Bau,

die Entwicklungsgeschichte, der WirthsWechsel, die Synonymik und
Litteraturangaben, die geographische Verbreitung und etwaige Ano-
malien werden eingehend besprochen, und so bietet das Werk viel

Neues. A. RoiUiet. Traite de zooloqie medicale et agricole, Paris

1895, 1303 pg., 892 fig.

Laveran und Blaiichard behandelt die gesammten Blutparasiten

der Menschen und Thiere; es werden besprochen Distomum hepa-

ticum, D. W^estermani, D. duplicatum, D. constrictum, Bilharzia

haematobia, B. bovis, Strongylus vasorum, Sclerostomum equinum,

Spiroptera sanguinolenta, Pseudalius inflexus, Ps. minor, Ps. con-

volutus, Ps. alatus, Filaria immitis, F. recondita, V. Bancrofti,

F. nocturna, F. diurna, F. perstans, F. Romanorum, F. orientalis,

F. cordis Phocae, F. equina, F. Evansi, F. crassicauda, F. tricuspis,

F. Mazzanti, F. rubella, F. obturans. Laveran v. R. Blanchard. Les

hematozoaires de lliomme et des animaux. Bihlioiheque medicale de

Charcot-Debove. Paris 1895.

Blanchard beschreibt die den Menschen bewohnenden Hel-

minthen, und zwar Taenia nana v. Sieb. = T. murina Duj
,
T. flavo-

maculata Weinl. = T. diminuta Rud,, Bothriocephalus cristatus Dav.

= B. latus Lin. Das Genus Distomum wird auf die Gattungen

Fasciola (hepatica L.), Dicrocoelium (lanceolatum Mehl.), Opi-

sthorchis n. gen. (felinum Riv.) und Mesogonimus (^heterophyes
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V. Sieb.) vertheilt. Hexathyridium venarum Treutl. gehört zu

Distomum hepaticum, wahrscheinlich auch Distomum oculi humani
Gesch. und Monostomum lentis v. Nordm. Fasciola hepatica var.

angusta Railliet = Fasciola gigantea Cobb, die auch im Menschen ge-

funden ist. Distomum Buski Lank. = D. crassum Busk. und D. Rathouisi

Poir. Mehrere alte, unbekannte Namen werden, weil sie älter sind

oder die bekannten schon anderweit vergeben waren, an die Stelle

von allgemein angenommenen, geläufigen gesetzt, so Trichinella für

Trichina, weil Meigen den Namen Trichina 1830 für eine Diptere

brauchte. Filaria perstans = sanguinis hominis minor Mans. soll

eine besondere, von Filaria Bancrofti verschiedene Art aus dem
westlichen tropischen Afrika sein, während Filaria sanguinis hominis
diurna = major aus Westafrika zu Filaria loa gehören soll.

R. Blunchard. Maladies parasiiaires, parasites unlvianoc^ parasites

vegetaiix a Vexclvsion des Bactcries. C. Blanchard. Traue de pathal.

gen,'r. t. II, Paris 1895, pag. ß49—932.

Ward bespricht die Wichtigkeit der Kenntniss dei- Helminthen,
besonders für den Landwirth, und beschreibt die wichtigsten der-

selben, welche in den Haussäugethieren und im Menschen gefunden
werden; die in Nordamerika vorkommenden sind besonders kenntlich
gemacht; die 8'2 Abbildungen sind meistens Reproductionen nach
Leuckart, Railliet, Perroncito, Schneider, Colin, Neumann, Delafond,
Zschokke, Stiles u. a. H. //. Ward. The parasitic worms of man and
the domestic animals. Report for 1894 Nebrasca state hoard agric.^

Lincoln 1895, pag. 225-348, 2 tah.

F. Mercailti. (iH animali parasdti deWuomo. Milano 1895.
1''9 pg.

C. P. Sluiter. De dierlijke Parasiten van den Mensch en van
onze Lhiisdieren. 's Gravenhage 1895. 352 pg.^ 138 fig.

B. Galli-Valerio. Manuale di parassitologia in tavole si7iottiche.

Venni ed Atropodi delFuomo e delli animali domestici. Milano 1895.

139 2^9-: 1 ^«^•

S. Sokolow. {Ein sielt im epidermoidalen (Jewche einnistender

Wurm) Wratsch 1895, No. 52 (russisch).

H. B. Ward. A preliminary report of the worms [mostly para-
sitic) collected in Lake St. Clair in the summer of 1893. Hüllet.

Michigan fish. comm. 1895, No. 4, pag. 49— 54.

J. Janson. Die thierischefi Parasiten bei japanischen Wieder-
käuern. Mittheil. d. deutschen Gesellsch. für Natur- und Völkerk.

Asiens 1895, Sitzungsber. p)ag. 272—275.

Plehn giebt an, dass in Kamerun im Menschen bis jetzt be-
obachtet sind Filaria Bancrofti, Filaria loa, Dracunculns medinensis,
Ascaris lumbricoides, Oxyuris vermicularis, Bilharzia haematobia
und Taenia saginata. F. Plehn. lieber die bisherigen Resultate der
klimatologischen und pathologischen Forschungeyi in Kameru7i^ 1895.

C. W. Daniels. Notes on helminthology in British- (juinea in

1846; from the post-mortal records of the Public flospital George-
town. British Guinea med. annals 1895, pag 60—62.

4*
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Parona wendet sich in einem offenen Brief gegen Blanchard,
welcher bemängelt, dass Parona in seinem Werke Elmintologia
Italiana nicht die politischen, sondern die geographischen Grenzen
von Italien berücksichtigt hat, wofür Parona seine Gründe angiebt.

C. Parona. I confini politici e gpografici rispetto olla corologiu. Lettera

apeHa al Prof. R. Blanchard. Genova 1895, ^ pg.
J. C Huber. Bibliographie der klinischen Helminthologie.

Heft 9, Eustrongylus gigas Dies.^ Trichina spiralis R. Owen. München
1895, pag. 307—381.

Bolsius macht kritische Bemerkungen über die neue Auflage
ven Leuckart's Parasitenwerk, die sich auf das Gefässsystem der

Hirudineen beziehen. H. Bolsius. Quelques corrections ä faire dans
le livre de Rudolf Leuckart^ ^^Die Parasiten des Menschen'-''

.,
nouvelle

edition. zoolog. Anzeig. 18. Jahrg. Leipzig 1895, No. 466, paq. 27
—28; iVo. 467, /y«^. 33—38, ^ fig.

A. VauUegeard. Sur les helminthes des crustaces decapodes

hrachyoures et anomoures. Assoc. franc^. pour Vavancem. desciences^

Paris 1895, pag. 1—7.

Nematoden.

Sala erweitert seine Arbeit aus dem Jahre 1893, welche
dieselbe Ueberschrift führt wie diese, und von dem Einfluss der

Kälte handelt, welche diese auf die Entwicklung und Befruchtung

der Eier von Ascaris megalocephala hat. Es kommen Eier mit

2 Keimbläschen vor, in welche dann unter normalen Verhältnissen

nur ein einziges Samenkörperchen eindringt; beide Bläschen bilden

die beiden ersten Richtungsspindeln und die beiden ersten Richtungs-

körperchen, ebenso die zweiten; es entstehen 2 Eikerne, der Sperma-
kern bildet sich, und so hat man Eier mit 4 Richtungskörpern und
3 Kernen. Werden die Eier 7^—"A Stunden einer Temperatur von
-|-2 bis +1" ausgesetzt, so findet man bereits Polyspermie; 2, 3

und 4 Spermatozoen dringen ein, bei 2 und mehr Stunden oder

bei Temperaturen von —3", — 4*^, —5'' oder —6" von Vo Stunde

Dauer aber 8, 10 und 12 Spermatozoen; bei 2—4 Spermatozoen
verliert das Ei seine Leistungsfähigkeit nicht; doch konnte eine

weitere Entwicklung nicht mehr verfolgt werden als zur Bildung

von 2 Furchungskugeln. Die Spermatozoen zeigen eine weit grössere

Widerstandsfähigkeit gegen die Kälte als das Ei. Die Dottersubstanz

wird durch die Kälte trübe, die Dottermembran, welche sich nach
dem Eindringen des Samenkörperchens bildet, bleibt zarter, auch

können nach der Kälteeinwirkung 2, 3, 4 und mehr Eier an den

Berührungspunkten mit einander verschmelzen, so dass Rieseneier

entstehen, welche sich wohl nicht weiter entwickeln Das Chromatin

leidet dui-ch die Kälte solche Veränderungen, dass die Stäbchen-

form ganz verloren gehen kann; im Augenblick des Eindringens



in der Naturgeschichte der Helminthen im Jahre 1895. 53

des Spermatozoon kann das Chromatin des Keimbläschens statt

der 2x4 Stäbchen aus einem Knäuel bestehen; bei der Bildung
der ersten Richtungsspindel entstehen Formen, in welchen die

chromatische Substanz die verschiedenartigsten Anordnungen zeigt;

auch nach der Bildung der 2. Richtungsspindel kami die Kälte die

Form, Bewegung und Zahl der Chromosomen beeinflussen, jxnch

die achromatische Substanz der Richtungsspindeln wird durch die

Kälte in auffallender Weise beeinflusst, besonders bilden sich Doppel-
spaltungen; bei intensiver Kälte bleiben die chromatischen Haufen
am Aequator liegen und die Spaltung der Spindel wird aufgehalten;

die Spindeln können fächerförmig erscheinen, die färbbaren Körnchen
an den Polen der Richtungsspindeln nehmen an Zahl ab und an
Volumen zu; sie können zu 1 oder 2 Kügelchen verschmelzen; die

Richtungsspindeln zeigen Chromosomen und polare Strahlung, die

bei normaler Entwicklung fehlen; daher ist anzunehmen, dass die

färbbaren Körnchen der Richtungsspindeln Aequivalente des durch
die Kälte erzeugten Centrosoma sind. Eine vollständige Unter-
drückung beider Richtungskörperchen durch die Kälte ist sehr

selten; in einem Falle wurden 7 statt 4 chromatische Schleifen be-

obachtet; die zu Richtungskörpern bestimmten Chromosomen können
eine regressive Metamorphose durchmachen und zu Grunde gehen;
der 2. Richtungskörper kann fehlen, auch können mit dem 1.

Richtungskörper alle 6 Chromosomen auf ein Mal ausgestossen

werden; in einem Falle wurden sogar alle 8 ausgeschieden. Die

Zahl der Centrosomen der 1. Furchungsspindel kann vermehrt sein;

sind Chromosomen in Ueberzahl im Ei zurückgeblieben, so gehen
sie später unter; 1 oder 2 Schleifen am Aequator der 1. Furchungs-
spindel können in mehrere Stücke zersplittern. L. Sala. Experi-

mentelle Untersuchu7igen über die Reifung und Befruchtung der Eier

hei Ascari-^ megulocephala. Archiv für mi'-roscop. Anat. Bd. 44,

Bon7i 1895, Heft 3, pag. 422—498, tub. XXV—XXIX. Indagini

spermimentali siille maturazione e fecondazione delle uova delV Ascaris

megalocephula. Atti Accad. sc. tned. e natur. Ferrara. ann. 69, fdsc.

2—3, 1895, /)ö^.69—89.

zur Strassen bespricht die karyokinetischen Erscheinungen

in den Eiern von Ascaris megalocephala; die grössere, vordere

Zelle des zweizeiligen Stadiums liefert das Ectoderm, die klei-

nere, hintere bildet eine gestreckte, ventral gelegene Zellensäule,

aus der das Stomatodaeum, der Darm, das Mesoderm, die Geschlechts-

anlage und die Schwanzzellen entstehen; letztere schieben sich von
hinten her über den Rücken, den Bauch und die Seitentheile hin-

über und verdrängen das primäre Ectoderm ganz von der Ober-

fläche; sie scheinen die Körperhaut zu bilden, das primäre Ectoderm
bildet das Nervensystem. Die Richtungsspindel der oberen Zelle

stellt sich bei weiterer Theilung senkrecht zur Achse der beiden

ursprünglichen Zellen, so dass durch die Theilung eine T - Figur

entsteht. Der Theilungsrhythmus ist kein regelmässiger; bald diese,

bald jene Zellen theilen sich früher, die eine der beiden Ursprung-
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liehen Zellen kann zur selben Zeit 2 Tochterzellen, die andere 8 Ur-
enkelzellen gebildet haben; die zeitliche Concordanz zweier Zellen

ist abhängig von dem Grade ihrer Verwandtschaft und der Eintritt

der neuen Theilung hängt ab von der Dauer der Reifeperiode. Die
Nachkommen der Furchungskugel zeigen die meisten Differenzen in

der Zeit ihrer Theilung, die Zellen des Stomatodaeums theilen sich

schneller als die des Mesoderms, die Schwanzzellen schneller als

die der Geschlechtsanlage. Bei 28 Zellen hat der Embryo eine

regelmässig eiförmige Gestalt, das Ectoderm macht den vorderen
und ^/3 der Dicke des Rückentheils mit Ausnahme des hintersten

Theils aus, bei 48 Zellen springen die hinteren Theile des Ectoderms
seitlich vor, hier besteht das Ectoderm aus 16 Zellen; bei dem Sta-

dium 102 finden sich 64 Ectodermzellen und Vorder- und Mitteltheil

sind rundlich gewölbt. Diese Formveränderungen werden nicht direct

durch die Klüftung, sondern durch Zellenbewegungen hervorgebracht,

welche das Furchungsmaterial so ordnen, dass die typische Krüm-
mungsform resultirt. Je 4 Blastomeren der ectodermalen Elemente,

und zwar immer 2 Paare von Geschwisterzellen, verändern ihre

gegenseitige Lage. Die formbildenden Wirkungsweisen sind nicht

nur in geschlossenen Gruppen verwandter Zellen thätig, sondern
nehmen auch im Rahmen derselben Gruppe ihren Ursprung, so dass

man von einer Selbstdifferenzirung reden muss; bei jedem Vorgang
ist eine geschlossene, von anderen unabhängige Gruppe verwandter
Zellen thätig. Die Theilungsfolge ist eine ganz ungeordnete, und
doch entstehen höchst regelmässige, für die Formbildung nöthige

Bewegungen. 0. zur Siras>ie7i. Entwicklutigsmeclianische Beohuch-

tungen an Afcaris. VerJumdl. d. deutschen zoolog. Gesellsch. auf der

5. Jahresoersamml. zu Strassburg d. 4.— 6. Juni 1895; Leipzig 1895,

pag. 83—96.

Zoja beobachtet bei Befruchtungen zwischen Ascaris megalo-

cephala univalens mit einem kleinen, dünnen Chromosoma und bi-

valens mit zwei grossen, breiten die Theilungsproducte des väter-

lichen und mütterlichen Pronucleus bis zur 5. Theilung und findet,

dass während der ersten Furchungsstadien die väterlichen und mütter-

lichen Chromatinkörper sich deutlich trennen, väterliches und müttter-

liches Chromatin haben sich noch nicht gemischt. R. Zoja. Sulla

indipendenza della cromatina patenia e materna nel nucleo della cellule

emhrionali. Anat. Anzeig., Bd. XI, Jena 1895, No. 10, pag. 289
—293, ?> fig.

Ziegler studirt die karyokinetischen Veränderungen der lebenden

Eier von Diplogaster longicauda, Rhabditis teres und Angiostomum
nigrovenosum. Die Weibchen werden zwischen Objectträger und Deck-

glas vorsichtig comprimirt, ein Strom Wasser wird, damit dieThiere und
Eier mit Sauerstoff versorgt werden, hindurchgeleitet. Die Sperma-

tozoen zeigen amöboide Bewegungen, das Ei ist, wenn es in den

Uterus tritt, unregelmässig geformt, bald aber wird es regelmässig;

der Eikern liegt anfangs in der Mitte, der Spermakern im hinteren

Drittel, der Vagina zu ; der Eikern begiebt sich nach dem vorderen
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Pol, um dort das erste Richtungskörperchen auszustossen, was 40
bis 60 Minuten nach dem Austritt aus dem Ovarium geschieht;

zwischen Zellkörper und Eihaut bildet sich ein Zwischenraum, die

Flüssigkeit hierzu stammt aus den Vacuolen; ohne Eintritt eines

Spermatozoon wird keine Eihaut gebildet und treten keine Vacuolen
auf: es beginnen amöboide Bewegungen des Eies; nach Ausstossung
des "2. Richtungskörperchens sind beide Geschlechtskerne regelmässig

rund und werden durch Strömungen im Ei umhergeführt. Vor der

Vereinigung liegt der weibliche Geschlechtskern vorn, der Sperma-
kern dicht hinter der Mitte des Eies, und beide bewegen sich nach
der Mitte hin. Endlich liegen die Kerne dicht an einander, 2 kurze

Spindeln bilden sich links und rechts an der Berührungsfläche und
nun führen Kerne und Spindeln eine Drehung um 90'^ aus, wobei
letztere sich strecken. Die Spindel stellt sich stets in die Längs-
richtung des Eies ein und die Attractionssphären werden sichtbar;

die Drehung um 90*^ erfolgt in 10 — 12 Minuten; die Spindeln machen
mit den Spitzen langsame, oscillirende oder rotirende Bewegungen.
Die Theilung tritt ein und zunächst zei^t dann die grössere Zelle

amöboide Bewegungen, einige Minuten darauf auch die kleinere, die

aufhören, wenn die neue Theilung beginnt. Die grössere, animale

Zelle bildet die Ectodermzellen, die kleinere, vegetative aber Ento-

derm, Mesoderm und Genitalzellen; letztere ist reich an Dotter und
arm an Protoplasma. Da, wo die Geschlechtskerne sich vereinigen,

bildet sich die vegetative Zelle; hier liegt später das Schwanzende,
an der Seite der animalen das Kopfende des Embryo; nun folgt eine

Reihe von Theilungen; bei der ersten entstehen 2 Zellen, bei der

zweiten 4, bei der dritten 8, bei der vierten 16 (8 Ectoderm-, 2 Ento-

derm-, 2 Mesodermzellen), bei der fünften 32, bei der sechsten 64,

bei der siebenten 128 Zellen. Die Abkömmlinge der ectodermalen

oder animalen Zellen theilen sich stets einige Minuten früher als

die der endo-mesodermalen oder vegetativen. Bei Diplogaster lon-

gicauda vergehen bis Eintritt des Eies in den Uterus und Ausscheidung

des 1. Richtungskörpers 1 Stunde,

Austritt des 2. Richtungskörpers ^4 „

Berührung der beiden Geschlechtskerne . . "2— 1 „

Sichtbarwerden der beiden Attractionssphaeren 15—25 Minuten,

erste Zelltheilung, 2 Zellen 15—25 „

zweite „ 4 „ ,
Ectodermzellen .

-'4 Stunden,

Ento-Mesodermzelle 15—20 Minuten,

dritte Zelltheilung, 8 Zellen, Ectodermzellen . 60—70 „

Ento-Mesodermzellen 30 „

hinterste oder Stammzelle 10— 12 „

vierte Zelltheilung, 16 Zellen, Ectodermzellen . 60—80 „

Mesodermzellen 30 „

Entodermzellen 15 „

Schwanzzellen 30 „

fünfte Zelltheilung, Ectodermzellen, 32 Zellen . 80 „

sechste „ „ 64 „ . VI2 Stunden.
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//. E. Ziegler. Untersuchungen über die ersten Entwicklungsvorgänge
der Nematoden. Zugleich ein Beitrag zur Zellenlehre. Zeitschr. für
wissensch. Zoolog.

.,
Bd. LX, Leipzig 1895, Heft 3, pag. 351—410,

tah. XVII—XIX. Untersuchungen über die Zelltheilung. Verha?idl.

d. deutschen zoolog. Gesellsch^ 5. Versamml. in Strassburc/ d. 4.— 6..Juni
1895; Leipzig 1895, pag. 62—82, 13 fig.

Meyer untersucht die karyokinetischen Veränderungen an den
Eiern von Ascaris lumbricoides, A. rubicunda, A. labiata und
A. megalocephala; bei letzterer Art scheiden sich die Zellen der

Eier bei der Furchung in somatische und Propagationszellen ; im
zweizeiligen Stadium vollzieht sich die Theilung der kleineren Zelle

in normaler Weise, während in der grösseren die Hauptmasse des

Chromatin von der Zellsubstanz resorbirt wird; nach der ersten

Theilung wiederholt sich bei den beiden grosskernigen Zellen die

angegebene Differenzirung, die eine der Tochterzellen bewahrt ihre

typischen Chromosomen, bei der anderen aber degenerirt das Chro-
matin, und dieser Vorgang wiederholt sich 5 mal, bis zuletzt eine

Zelle mit ursprünglichem Chromatin, die Urgeschlechtszelle, übrig

bleibt. An den Eiern von Strongylus tetracanthus wurde gefunden,

dass nur dem Spermatozoon ein Centrosoma zukommt, welches sich

theilt, und so die Polkörperchen der ersten Richtungsspindel liefert;

im Ei ist kein Centrosoma präformirt; das später dem Eikern an-

liegende Centrosoma stammt von dem ursprünglichen Sperma-
Centrosoma ab. Unter 19 mit Ascaris megalocephala behafteten

Pferden enthielten 10 die Varietät univalens, 8 bivalens und 1

beide; unter je 800 Eiern der aus letzterem stammenden Asca-
riden war 1 fremd befruchtetes, d. h. im Ei von univalens fand

sich ein Spermatozoon von bivalens und umgekehrt; die Chromo-
somen von univalens sind kleiner als die von bivalens, ebenso sind

auch die Eier von univalens kleiner als die von bivalens; erstere

messen 0,065—0,070 mm, letztere 0,078 0,088 mm. 0. Meyer. Cellu-

läre Untersuchung an Nematodeneiern. Jenaische Zeitschr. für Natur-
ivissensch., Bd. "XXIX, 7i. F. Bd. XXII, Jena 1895, Heft 3—4,
;;a^. 391—408, tab. X XI.

Speraann untersucht die Embryonalentwicklung der Eier von
Strongylus paradoxus. Die die Würmer enthaltenden Lungenspitzen

werden in V- procentige körperwarme Kochsalzlösung gebracht,

die Eischläuche wei^den herauspräparirt, in Pikrin-Essigsänre ge-

tödtet und fixirt, in Boraxcarmin gefärbt und in Glycerin gelegt.

Von den beiden ersten Furchungskugeln ist die eine dotterarm, die

Ursomazelle, die andere dotterreich, die erste Stammzelle; die erste

theilt sich zuerst; die Ursomazelle bildet mit Abkömmlingen der

dotterreichen ersten Stammzelle zusammen das Ectoderm, die erste

Stammzelle bildet aus dem übrigen Theil das Entoderm und Meso-

derm, ihr Rest ist die Geschlechtszelle; beim dreizelligen Stadium

haben wir 2 von der Ursomazelle abstammende Zellen, die Stamm-
zelle ist noch ungetheilt, im vierzelligen Stadium hat sich die erste
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Stammzelle in die zweite Stammzelle und in eine Ento-Mesoderm-
zelle getheilt; im siebenzelligen Stadium finden wir 4 Abkömmlinge
der dotterarmen Ursomazelle, eine Urentodermzelle, eine Urmeso-
dermzelle und eine zweite Stammzelle; im achtzelligen Stadium hat

sich die zweite Stammzelle in die dritte ürsomazelle, die Ectoderm-
zelle und die dritte Stammzelle getheilt; im Stadium von 24—26
Zellen hat sich die dritte Stammzelle in die vierte Ursomazelle und
die Urgeschlechtszelle getheilt. Die 2 Mesodermzellen wachsen zu
2 Mesodermstreifen aus, die Ectodermzellen vermehren sich und die

Urgeschlechtszelle rückt in die Tiefe; spcäter rücken die Mesoderm-
zellen nach der Mitte, dem Andrängen der Ectodermzellen nach-
gebend; schliesslich bilden sich 8 Mesodermzellen; die Urgeschlechts-

zelle stammt nicht vom Mesoderm, sondern ist der übrig bleibende

Rest der Stammzelle und nimmt eine Sonderstellung ein. Durch
das gleichmässig von den Seiten heranrückende Ectoderm schliesst

sich der Blastoporus in der Mitte der Bauchseite. Demnach ist,

wie aus den früheren Untersuchungen hervorgeht, hier nicht das

Ectoderm lediglich aus der einen der beiden ersten Blastomeren

abzuleiten, vielmehr liefert die zweite, welche die dotterreiche erste

Stammzelle genannt wird, auch einen Theil des Ectoderms, sowie

das ganze Mesoderm und Entoderm, endlich die Geschlechtszelle,

welche nicht vom Mesoderm abstammt. //. Speniann. Zur Ent-

wicklung des Sirongyhis parudoxus. Zoolog. Jahrb.., Ahth. Anat. u.

Ontog., ßr/. VIII, .Jena 1895, Heft 3, pag. 301—317, tah. 19—21.

Auerbach hält die Höhle im Kopfe des Samenkörpers von

Ascaris megalocephala für eine Kernhöhle und die in ihr ein-

geschlossene Kugel für einen Inhaltskör|)er des Kerns; sie wird

zur Bildung des männlichen Pronucleus verwendet; der conische

Schwanztheil wii'd aufgelöst; in ihm findet sich, aber nicht constant,

ein Körper, der sich mit denselben Stoffen färbt wie die erwähnte
Kugel. L. Averhach. Die Samenelemente von Ascaris megalocephala.

72. Jahrei^her. d. -^chles. Gesellsch. für vaterl. Kultur^ zoolog.-hotan.

Scct., Jahrg. 1894, Breslau 1895, pag. 34—39.

A. van Bommel. Ueber Ciiticularbildungen bei einigen Nema-
toden. Arbeit, atts d. zoolog.-zootom. Inst. Würzburg^ Bd. X, Wies-

baden 1895, fle/'t 2, pag. 189—212, tab. XL s. Ber. 1894.

Vaiillegeai'd findet die von Mc'Intosh Ascaris spec? genannte
L.'irve von Coronilla robusta van Bened. in Cancer maenas, Pagurus
Bernhardus, Portunus depuratoi" und Hyas aranea (/. '•.).

Löwy. Ein Fall von Auswanderung von Ascaris lumbricoides

aus dem Darm.. J 'rager medic. Wochenschr. 1895, No. 24, pag. 253.

A. Railliet. Epidemie d^Ascarides observee sur les chevaux et

attribuable ä l'emploi de la litiere de tourbe. Recueil de med. vetcrin.

8. ,srV., t. 2, 1895, A o. 10, j>ag. 212 - 216.

Fayet. Notes sur la presence des Gongi/lonemes chez les animaux
de boucherie en Algcrie. Recueil de med. ceterin. 8, st'y., <. 2, 1895,
pag. 516—517.
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Neumann beschreibt Filaria Dahomensis n, sp., eine Art,

die in Python natalensis, halb im Bindegewebe der Bauchwand,
halb in den Lymphorganen lebt; das Männchen ist 48 mm lang
und 0,34 mm breit. Das Weibchen 500—800 mm lang und 1—1,25 mm breit; die Art erinnert an Dracunculus medinensis; die

Weibchen sind ganz mit Embryonen erfüllt, die 0,4—0,425 mm lang

und 0,012—0,015 mm breit sind; der Schwanz ist sehr lang und
fein zugespitzt und an der Wurzel desselben stehen seitlich 2 sack-

förmige, verstülpbare Papillen. Beim Männchen findet man ein

Paar präanale und zwei Paar postanale Papillen; am Kopfende
stehen 8 Papillen G. Neumann. Sur une Filaire {Filaria Daho-
mensis n. sp.) du Python de Natal. Bullet, soc. zoolog. France., ^ XX,
Paris 1895, pag. 123—127, fig. 1—5.

Firket untersuchte das Blut von 54 Afrikanern, Negern des

Congo-Beckens, die 1894 auf der Ausstellung zu Antwerpen waren,
und ferner von in Gyseghem erzogenen Negerkindern auf Filarien,

und fand solche bei 30 =55'\'o. Die kleinen Blutproben konnten
nur am Tage, nicht Nachts entnommen werden. Die Filarien hatten

keine scheidenartige Hülle; sie waren kleiner als Filaria perstans

Mans. und Filaria diurna Maus., denn sie waren 0,09 0,10 mm
und 0,16 und 0.18 mm lang, nur einmal wurde 0,23 mm gemessen,
sie scheinen jedoch zu Filaria perstans Mans. zu gehören; die An-
lage des Darms, der die hinteren •'"^ des Körpers einnahm, war
sichtbar, die Haut war quergestreift, die Bewegungen waren leb-

haft. Die Neger waren nicht erkrankt, ihre rothen Blutkörperchen
waren nicht verändert oder an Zahl verringert; einer der Neger
hatte bereits 6 Jahre in Belgien gelebt. C. Firket. De la Flariose

du sang chez les Negres du Congo. Bullet. Acad. roy. med. de

Belgique, 54. ann.., 4. st'r., t. IX, Bruxelles 1895, 19 pg., 1 tab.

J. Maitlaud. Filarial disease. Indian. med. gaz. 1895, No. 3,

pag. 99—103.
Vandevelde beobachtete im südöstlichen Asien Nematoden im

Auge der Pferde, die für Filaria papulosa gehalten werden; die

Parasiten rufen eine Entzündung des Auges hervor, die mit deren

Zerstörung endigt. J. Vandevelde. Drei Fälle von Filaria papillosa.

Monatsschr. für prukt. Thierheilk. Bd. VH, 1895, Heft l, pag. 1—5.

van Dnyse und Gauthier berichten, dass in Brüssel einem
5— 6 Jahre alten Negermädchen, das 6 Wochen aus dem Congo
angekommen war, ein 15,2 mm langer und 0,08 mm breiter Nema-
tode aus dem Auge entfernt wurde, der in der Augenkammer auf

der Iris lag; Geschlechtsorgane waren noch nicht entwickelt, die

Haut war fein quergeringelt, van Duyse. Un cas de Filaire dans

la chamhre anterieure d^un oeil huniain. Archive d'' Ophthalmologie

t. XV, 1895, pag. 701.

(x. Gauthier. Filaria oculi humani. Annales de r Institut

chiritrgical de Bruxelles 1895, Kapit. Ophthalmolog. pag. 15.

Hirschberg findet ein 40 mm langes und 0,5 mm breites

Exemplar von Filaria loa, das bei einem Congo-Neger zwischen
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Conjunctiva und Sclera des einen Auges lebte und eine heftige

Entzündung des Auges hoi'vorgerufen hatte; die Haut ist geringelt,

das abgerundete Schwanzende ist dünner als das Kopfende. -/.

flirfsc/tberf/. Ueber einen aus dem menscldichen Augapfel entfernten

Fadenimirm. Berliner klin. Wochenschr. 1895, iVo. 44, pag^^b^^—958.

Ludwig und Saemisch machen die Mittheilung, dass ein

Afrikareisender unter der Conjunctiva des einen Auges ein Exemplar
von Filaria loa beherbergte, das in Bonn operativ entfernt wurde;

es war ein Weibchen von 41 mm Länge und 0,5 mm Breite; auf

der Haut fanden sich warzenförmige Erhebungen; der Uterus ent-

hielt Eier in allen Entwicklungsphasen bis zum freien, lebenden

Embryo, der 0,253—0,262 mm lang und 0,00476—0,005 mm breit

war; sowohl bei den erwachsenen Thieren wie bei den Embryonen
war das Kopfende dicker als das Schwanzende; letzteres war bei

den Embryonen spitzer als bei ersteren; die Vagina liegt an der

Grenze zwischen dem 1. und 2. Viertel des Körpers, ein Anus
wurde nicht gefinden, Papillen oder andere Auszeichnungen am
Kopfende fehlten; die Eier sind 0,045 mm lang und 0,024 mm breit.

11. Ludwig und T. Saemisch. Ueber Filaria loa (iuyot im Auge
des Menschen. Zeitschr. für wisse^iscli. Zooloq. uid. 60, Leipziq 1895,

lieft 4, jmg. 726—740, tab. XXXHL
Robertson entfernte einer 32 Jahre alten Frau, die aus Alt

Calabar kam, wo sie 8 Jahre gelebt hatte, 2 Nematoden aus dem
Auge, die unter der Conjunctiva lebten; es waren ein Männchen
und ein Weibchen von Filaria loa, die Mausoii untersuchte; sie

erschienen bald im einen, bald im anderen Auge und nahmen ihren

Weg unter der Haut in der Höhe der Augenbrauen. Das Männchen
ist 25 — 30 mm lang und 0,30 mm breit; das Kopfende ist ohne
Papillen und andere Auszeichnung, am Schwanzende stehen jeder-

seits 5 grosse Papillen, 3 prä- und 2 postanal, die von vorn nach
hinten an Grösse abnehmen; die beiden Spicula sind ungleich, das

rechte ist etwa 1'/, das linke 2 mal so lang wie die Körperbreite

da, wo sie liegen; die übrigens glatte Haut zeigt unregelmässig

vertheilte Knötchen. Das Weibchen ist 32,5 mm lang und 0,5 mm
breit. Die Eier sind 0,030 mm lang und 0,020 mm breit und die

Embryonen haben eine Länge von 0,250 mm. D. A. Robertson und
F. Manson. Gase of Filaria loa. Transact. ophtJialmol.soc.vol.'KN

,

1895; Gas de Filaria loa sousconjonctivale. Annale^ d'oculistique

t. CXHI, 1895, pag. 277.

de Magalhäes wiederholt die Beschreibung der im Auge der

Hühner und Pfauen lebenden Filaria Mansoni Cobbold, die er vor
7 Jahren in der Revista Brasileira di Medicina gab (s. meinen
Bericht 1888, pag. 59). P. S. de Magalhhes. Notes d'hehninthologie

Bri'silienne. Quatrihne note. (>. Sur la FilaHa Mansotii Gobbold.

Bullet. SOG. zoolog. France, f. XX, J^aris 1895, /)«f/. 241—244.

CoiidorelH Fraiicaviglia fand Exemplare von Filaria labiata

Crepl. im Bindegewebe am Pericard und am Schlünde von Ciconia

nigra. Das Männchen war 85—90 mm lang und 0,918 mm breit,
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das Weibchen hatte eine Länge von 600 mm und eine Breite von
2 mm. Am Kopfe stehen nahe der Mundöffnung 2 grosse Lippen-
papillen, aber nicht lateral, wie Verf. sagt, denn nach der Ab-
bildung sind sie nach der Lage der Vagina zu urtheilen, dorsal und
ventral gestellt; dahinter folgen 6 kleine Papillen im Kreise um die

Mundöffnung herum und hinter diesen wieder 2, die auch lateral

genannt werden, nach der Abbildung aber dorsoventral gestellt

sind. Filaria Ardeae nigrae Rud. und Filaria Ciconiae Schrank
scheinen identisch mit Filaria labiata Crepl. zu sein. Verf. beschreibt

die Cuticula, die Subcuticula, die Seiten-, das Dorsal- und das

Ventralfeld und die zwischen denselben liegenden 4 Muskelzüge.
Die Länge des Oesophagus beträgt 0,48 mm. Verf. scheint den
vorderen Theil allein hierher zu rechnen und giebt die Oesophagus-
länge des 85 90 mm langen Männchens auf nur 0,48 mm an. Neben
dem Rectum liegen 2 Drüsen. Die beiden fast gleichen Spicula

können um 0,314 mm vorgestreckt werden; es werden 5 präanale
und keine postanale Papillen gezeichnet. Die Vagina mündet dicht

hinter dem Kopfende; von hier verläuft sie eine kurze Strecke nach
hinten, um sich dann in 2 laterale Ovarien zu theilen; an ihrer

Verbindungsstelle aber tritt ein tubo ovarico mediano hinzu, der

sich bald dahinter auch theilt, so dass nun 4 Ovarialschläuche

parallel neben einander verlaufen sollen, ein sehr ungewöhnliches
Verhalten. Die Eier sind 0,042 mm lang und 0,020 mm breit; die

Art ist vivipar. An der Innenseite der Seitenfelder verlaufen

2 Gefässe; vom Nervenring gehen nach vorn 6, nach hinten 3 Nerven
ab, 1 dorsaler und 2 laterale. M. CondorelH FrancavigUa. Ricerche

zoologiche ed unutomo-istologiche snlla Filaria labiata Crepl. Bollet.

SOG. Roman, per gli studi zoolog. vol. IV, 1895, fase. III—IV, pag. 93
— 108; fasc. V—VI, pag. 248—263, 1 tab.

Mauson giebt an, dass die embryonale Larvenform von Dra-
cunculus medinensis den mütterlichen Körper noch während des

Aufenthalts im Menschen verlässt, wenn man kaltes Wasser über
die Haut giesst, unter welcher der Parasit lebt; sie bohrt sich im
Wasser schwimmend auch in englische Cyclops-Arten ein, oft zu
10^—20 in 1 Exemplar, häutet sich hier und verliert dabei die

quergeringelte Haut und den langen, spitzen Schwanz, der kurz

und conisch wird; eine zweite Häutung folgt, der Schwanz wird
dann dreitheilig, der Darm deutlicher und der Körper wächst; mit

dem Trinkwasser wird der Parasit in den Cyclopen vermuthlich in

den Menschen gelangen. Die Embryonen verlassen den weiblichen

mütterlichen Körper, da eine Vagina fehlt, durch eine platzende,

aus der Mundöffnung vorgestülpte Uterusschhnge. P. Manson. On
the Guinea-worm. Brit. med. Journ. London 1895, vol. II, No. 1822,

;?«^. 1350—1351. The Lancet. vol.ST, London 1895, vol.ll, No.Zlb'6,

pag. 309.

Stossich giebt eine Monographie des Genus Ankylostomum,
das aus 5 Arten besteht, A. duodenale Dub. aus dem Menschen,
Gibbon und Gorilla, A. pemiciosum v. Linstow aus Tuberkeln der
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Darmwand des Tigers, A. tubaeforme Zed. aus Felis catus, concolor,

tigrina, mellivora, viverrina, leo, onga, leopardus und panthera, A.

trigonocephalum Rud. aus Canis familiaris, lupus, vulpes, jubatus,

Azarae, lagopus, Megalotis cerdo und A. Boae Blancli. aus Boa
constrictor. M. Stossich. II genere Ankylostoinum Duhini. Bollet.

soc. Adriat. sc. natur. vol. XVI, Trieste 1895, pag. 19— 25.

H. Thornhill. Anchylostomiasis. Replies to criticism and oh-

jections Indian med. gaz. 1895, No. 11, pag. 400—412.

H. Thornhill. Anchylostoma duodenale.^ is it ivide-spread in

India, Assam and, Ceylon^ and is it a harmless or a harmful
parasitef Indian med. gaz. 1895, No. 9 — 10, pag. 339 — 344,

382—385.^
H. Williams On the prevalence of the anchylostoma duodenale

in Madras. Indian med. gaz. 1895, No. 5, pag. 175.

Jelkmann untersucht die Anatomie und Entwicklungsgeschichte

von Strongylus paradoxus, den er Strongylus polmonahs apri Ebel

nennt; der Name Gordius pulmonalis Apri ist zwar älter als ersterer,

verstösst aber gegen die Regeln der zoologischen Nomenclatur und
ist daher nicht zulässig. Die Anatomie dieses Nematoden ist in

schöner Weise von Rzewuski und die Entwicklung von Wandolleck
und Spemann beschrieben, so dass es Verf. schwer werden musste,

etwas Neues von Bedeutung zu finden. Die Subcuticula wird Sub-

kutanschicht genannt und soll durch die Längslinien in 4 Streifen

getheilt werden. Die Längsfelder sind aber Theile der Subcuticula

selber und theilen daher diese nicht, auch ist die Bezeichnung
Längslinien für so breite Organe, die oft Ve der ganzen Peripherie

einnehmen, wohl nicht möglich. An den Mund treten 8 Muskel-

fasern, 3 lange Drüsen, welche im Gewebe des Oesophagus liegen

und deren Ausführungsgänge in diesen Lumen münden, werden als

Speicheldrüsen bezeichnet. Die Mundöffnung ist von 6 Papillen

umgeben; die inneren und äusseren Cuticularschichten des Darms
werden durch einen plasmatischen Strang mit einander verbunden;

die Subcuticula soll eine Leiterin der nervösen Elemente zwischen

dem nervösen Centralorgan und den Muskeln sein. Vom Nerven-
ringe ziehen 6 Nerven zu den 6 Papillen; die Seitenfelder enthalten

das Excretionsorgan, das nur aus einem einfachen Kanal besteht;

die Halsdrüsen reichen vom Ende des Oesophagus bis zum Porus.

Eine weibliche Bursa bleibt meistens nach der Copula an den
Bursallappen des Männchens hängen; die beiden Spicula sind un-
gleich. Ohne Zweifel, meint Verf., macht die Jugendform ein frei-

lebendes Rhabditis-Stadium durch, und aus dieser Vermuthung
schliesst Verf., Strongylus pulmonalis apri hat also keinen Zwnschen-
wirth. F. Jelkmann. lieber den feineren Bau von Strongylus pul-

mo7ialis apri Ebel. Dissert. Basel. Leipzig 1895, 32 pg..^ 1 tab.

Looss findet einen neuen Darmparasiten des Menschen in

Egypten, der Strongylus subtilis genannt wird; das Männchen
ist nur 4— 5, das Weibchen 5,6— 7 mm lang, in der Dorsalseite

des Oesophagus liegt eine vorn hinter der Mundhöhle mündende
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Drüse; in den Excretionsporus münden 2 hinter einander liegende

Halsdrüsen; die im hinteren Drittel des Körpers mündende Vagina
führt in einen muskulösen Uterus-Abschnitt, den Verf. Verschluss-

Apparat nennt, wie er ähnlich bei Strongylus polygyrus vorkommt;
derselbe ist grösstentheils muskulös und füllt die ganze Leibeshöhle

aus; die Spicula sind ku)'z; die Eier messen 0,063 und 0,041 mm.
A. Looss. IStronyyh/s subtilis n. sp^ ein bisher tttibekannter Parasit

des Meiisclien in Egypten. Centralhl. für Bakter. n. Parask., Bd. XVIII,
Jena 1895, No. 6, pag. IG 1—169, tah. I.

Ijima berichtet, dass Ogata im Jahre 1889 in der Tokyo
medicinischen Wochenschrift unter dem Titel „Ueber einen gewissen
Parasiten" einen kleinen Nematoden in japanischer Sprache beschrieb,

ohne ihn zu benennen, den er zu mehreren Hunderten im Magen
einer 35 Jahre alten Frau gefunden hatte, die an einer acuten In-

fectionskrankheit gestorben war. Nun findet Ijima das Männchen
4— 5 mm lang und 0,07 mm breit, alle Organe, Haut, Darm,
Spicula, Bursa gleichen völlig dem von Looss in Egypten gefundenen
Strongylus subtilis; das Weibchen ist 5—-6 mm lang, 0,07 mm breit;

im Uterus liegen 8—9 Eier, die 0,08 mm lang und 0,035—0,040 mm
breit sind; ein von Looss nicht erwähntes Kennzeichen wird ge-

nannt, ein Paar schmaler, flossenähnlicher Nackenpapillen am Kopf-
ende. -/. Ijima. Strongylus subtilis in Japan. The zoological

magazine^ vol. VII, Tokyo 1895, No. 86, p<ig. 155—161.

Megnin beschreibt als neu Strongylus affinis aus dem Magen
von Dolichotis patagonica; das Männchen ist 9—10 mm, das

Weibchen 20 mm lang, die Breite beträgt 0,25—0,50 mm; die

Haut zeigt Längs- und Querlinien, die Farbe ist roth, jede Hälfte

der Bursa ist von 6 Rippen gestützt, die Spicula sind lang, die

Eier messen 0,12 mm. P. Megnin. Note sur vn Nematode noirveuu

parasite du Mara. Bullet, zool. France^ t. XX, Paris 1895,

pag. 173—176, /ig. A—E. Reo. sc. natur. appliq. ann. 42, 1895,

No. 8, pag. 337—338.
Yung beobachtet, dass, während Lungenwurmseuchen beim

Hasen bisher durch Strongylus commutatus Dies. — Str. rufescens

Leuckart u, Koch hervorgerufen wurden, die Hasen im Departement
Haute-Savoie zu Hunderten an einer Lungenwurmkrankheit ver-

endeten, die durch Strongylus retortaeformis verursacht war. Da
Verf. die Spicula gewunden nennt, und auch übrigens die Grössen-

verhältnisse stimmen, könnte es sich auch um Strongylus commutatus
handeln, da aus der Beschreibung nicht ersichtlich ist, welche

Art gefunden ist. E. Yung. ha pneumonie vermineuse chez le licvre.

Bullet. !<oc Vd?idoise sc. natur. 3. ä(V., vol. 31, Lausanne 1895, No. 118,

pag. 199—200.
A. Koch. Die Lungenwurmkrankheit der Schweine. Mödling

1895, 13 pg., 1 tab.

EMing. Tod eines Füllen., bedingt durch Stro?7gyli/s armutus.

Mittheil. d. Thierärzte für Schleswig-Holstein^ 1895, lieft 10, pag. 295

—296.
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Matthiesen. Strongylus armatus, Ascaris megalocephala und
(Jastrophih/s eqiti bei einem und demselben Füllen. Berlin. tJiierärztl.

Wochensrhr. 1895, No. 47.

M^gnin giebt an, dass die Fundorte für Spiroptera sanguino-

lenta Aneurysmen der Aoiia, Lymphdrüsen, Tumoren der Lunge,

Tumoren des Duodenum und Abscesse unter der Haut des Hundes
sind. F. iVegnin. Sur un nouvel habitat du Spiroptere ensanc/lantf'.

Bullet, soc. zoolog. France., t. XX, Paris 1895, pag. 132— 133.

J. Müller - Liebenwalde. Zur Therapie des Wurmhustens der

Fusaneti {St/ngamus trachealis). Zoulog. Harten.^ 36. Jahrg.
., 1895,

pag. 269—271.
V. LinstOW beschreibt die zwischen den Magenhäuten von

Corvus corone gefundene Spiroptera (Dispharagus) anthuris Rud.
Die sogenannten in den Submedianlinien verlaufenden Halskrausen
sind Cuticulargebilde und erscheinen als durch einen Längsspalt sich

öffnende Rinne; die beiden dorsalen und die beiden ventralen ver-

einigen sich und die resultirenden beiden Stämme führen von der

Dorsal- und Ventralseite zwischen den Lippen in die Mundhöhle;
wird das Thier von den Magenhäuten der Krähe umgeben, so werden
die Röhren geschlossen, in denen vermuthlich aus den letzteren

stammender seröser Nahrungssaft in die Mundöffnung geleitet wird;

der Oesophagus besteht aus 3 Abtheilungen, die 2. ist muskulös,
die 3. ist drüsiger Natur; der Excretionsporus liegt dicht hinter dem
Nervenring, Am männlichen Schwanzende ist die äussere Haut-
schicht von der inneren beiderseits blasig abgehoben. Beim Weibchen
sind die Uteri mächtig entwickelt und die kleinen Ovarien auf einen

kleinen Raum vorn und hinten im Körper beschränkt. Physa-
loptera Sonsinoi ist eine neue Art aus dem Magen von Agama
mutabihs und Rhabditis Lumbriculi n. sp. ist eine Larve aus
Lumbriculus variegatus mit 2 bandartigen Anhängen am Schwanz-
ende. Ascaris Eperlani, eine Larve, aus Osmerus eperlanus und
Ascaris osculata, eine geschlechtsreife Form aus Steuorhynchus lep-

tonyx, zeigen beide ein der ventralen Hälfte des einen Seitenfeldes

anhegendes langes, mit nur einem grossen Kern und einem dick-

wandigen Rohr in der Mittelachse versehenes Organ, das unpaare
Drüse genannt wird und bei A. Eperlani an der Basis zwischen
beiden Ventrallippen, bei A. osculata an der Basis der ventralen

Zwischenlippe nach aussen mündet. In der vorderen Hälfte des
Oesophagus liegen bei A. Eperlani an der Dorsalseite Drüsenkörper;
bei A. osculata verlaufen 5 Drüsen im Oesophagus, 1 dorsale mit
mehreren parallelen Nebensträngen und 2 subdorsale münden im
sogen. Schneider'schen Porus ganz vorn in das Lumen, 2 subven-
trale aber ganz hinten dicht vor den 3 Ventilklappen; dieselben

setzen sich als 2 mit einander verwachsenen parallele an der Ven-
tralseite des Darms Hegende Stränge frei nach hinten fort; die

Seitenfelder enthalten zahlreiche Kerne und ein reiches Gefässsystem,
das in einen lateralen Spalt führt; beide vereinigen sich vorn zu
einem gemeinsamen Stamme, der an der Bauchseite hinter dem
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Nervenring im Excretionsporus mündet. Der Nervenring ist mächtig
entwickelt und von ihm strahlen bei A. Eperlani 8 Nervenstränge
nach der Peripherie ans; bei A. osculata entspringt hinten von dem
Nervenring ein frei an der Dorsalseite des Oesophagus liegendes

Ganglion, das Nerven zum Oesophagus und die Längsmuskeln der
Körperwand sendet; von den Mediannerven treten Nervenfasern in

die Marksubstanz der Muskeln, verlaufen in dieser und endigen in

der contractilen Substanz. 0. v. Linstoiv. Untersvchungen an Nema-
toden. Archiv für microscop. Anat., Bd. XXXXIV, Bonn 1895,
pag. 509—533, tah. XXX—XXXI.

Stossich beschreibt neue und bekannte Helminthen und giebt

als neuen Wohnort für Trichosoma contortum den Oesophagus von
Larus canus an. Dochmius Vallei n. sp. lebt im Darm von Vi-

pera ammodytes; Ascaris sulcata findet sich auch im Darm von
Thalassochelys caretta und Ascaris rubicunda in dem von Python
reticulatus; die Embryonalform in der Lunge wird Agamonema
Ascaris rubicunda genannt. (/. c.)

Sonsino beschreibt als neue Spiroptera Linstowi aus dem
Oesophagus von Nyctinomus aegyptius; am Kopfende stehen 8 Dornen;
die Länge beträgt 4 mm, die Breite 0,5 mm; am männlichen Schwanz-
ende stehen jederseits 4 prä- und 2 postanale Papillen. (/. c.)

Askanazy beobachtet, dass, nachdem die weiblichen Darm-
trichinen von den Männchen befruchtet sind, erstere in das Gewebe
der Darmwand eindringen; zwischen den Zotten bohren sie sich

activ in die Schleimhaut hinein, besonders findet man sie in den
erweiterten Lymphgefässen der Schleimhaut; hier werden die Em-
bryonen geboren und nicht im Lumen des Darmsrohrs; ähnliche

Resultate hatte Cerfontaine bei Versuchen mit Ratten, bei denen er

die weiblichen befruchteten Trichinen in der Schleimhaut, Sub-
mucosa, Muscularis, zwischen den Fettzellen des Mesenteriums und
in Lymphdrüsen fand. Auf den Lymph-Bahnen gelangen die Em-
bryonen weiter, in die Lymphdrüsen und von hier durch die grossen

Lymphgefässe und den Ductus thoracicus in das Blut, aus den Venen
in das Herz und in die Arterien, von denen sie in die Muskeln ge-

lührt werden; aus den Muskelcapillaren treten sie aus und sind in

10— 14 Tagen zu ausgebildeten Muskeltrichinen geworden. M. A.'^-

kanazy. Zur Lehre von der Trichinosis. Archiv für patJiolog. Anat.

u. Physiolog., Bd. U\, Folge XIV, Bd. 1, Tieft 1, Berlin 1895,

pag. 42—71, tah. I—IL

Hertwig und Graham finden, dass man 8 Tage nach der In-

fection mit Trichinen 0,1 mm lange Exemplare im intramuskulären

Bindegewebe und einige Tage darauf im Innern der Muskelfasern

findet; diese stechen sie an und bohren sich hinein; die Querstreifung

schwindet, die Muskelfaser wird homogen, die Kerne vermehren sich

und wachsen sehr stark. Die Trichine wächst sehr und rollt sich

ein. Das gallertige Sarcolem verdickt sich und wird aussen von

proliferirenden Bindegewebszellen und Leucocyten umgeben. Später
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schwinden vor und hinter der Stelle die fadenförmigen Verlänge-

rungen der desorganisirten Muskelmasse und die Kapsel bildet sich.

Von der Umhüllung des entzündlichen Bindegewebes dringen Zellen

in die die Trichine umgebende Gallertschicht. R. Hertwig tind Gra-

ham. Ueber die Entwicklung der Trichinen. Münchener medic.

Wochenschr., 42. Jahrg. 1895, No. 21, pag. 504— 505, 4 fig.

Geisse sieht, dass bei Fütterungsversuchen an Katzen und
Kaninchen die befruchteten weiblichen Darmtrichinen sich im
Lumen der Schlauchdrüsen des Dünn- und Dickdarms, nicht aber

in den Mesenterialdrüsen aufhalten, um an ersterem Orte die Em-
bryonen zur Welt zu bringen. Die Weiterbewegung der letzteren

geschieht durch das Lymph- und ßlutgefässsystem, weniger durch

active Wanderung. Geisse. Zur Frage der Trichinenwandertmg.

Münchener 7nedicin. Wochenschr. 42. Jahrg. 1895, No. 28, pag. 655.

Landois fand, dass eine Wildsau im zoologischen Garten in

Münster ganz mit Trichinen durchsetzt war. H. Landois. (Tri-

china spiralis in Sus scrofa fera). Jahreshcr. d. zoolog. Sektion des

Westf. Prov.-Ver. für Wissensch. u. Kunst 1894—95, Münster 1895,

pag. 66— 67.

S. V. Ratz. (Ueher Trichinenwanderung). Termeszet. tudomdnyi
közlöny. 1895, Heft 32, 8 p^. (ungarisch).

S. Hertwig. lieber die Entwicklungsgeschichte der Trichinen.

Sitzwigsber. d. Gesellsch. für Morphol. u. Pht/siolog. München 1895,

Heft i, pag. 12—16.

T. Husemann. Ueber eine als trichinöse aufzufassende ende-

mische Krankheit des 16. Jahrhunderts. Wien, medic. Blätter
.^

Wien
1895, No. 33, pag. 519—520; No. 34, pag. 537—539; No. 35,

2)ag. 554—555.

C. Zörkendörfer. Ueber die Aetiologie einer Massenerkrankung

in Teplitz-Schönau nach dem Genuas von Fleisch- und Wurstwaaren.
Zeitschr. für Heilk. Bd. XV, Berlin 1895. {Trichina spiralis und
Milzbrand).

Moosbrugger findet, dass Trichocephalus dispar nicht immer
ein harmloser Parasit ist; bei massenhaftem Vorkommen (Verf. be-

obachtete bei einem Kinde 889 Exemplare) kann er einen heftigen,

chronischen Darmcatarrh mit profusen, flüssigen, selten blutigen

Ausleerungen hervorrufen. Moosbrugger. Ueber Trichocephaliasis.

Münchener medic. Wochenschr. 42. Jahrg. ^ 1895, No. 47, pag. 1097
—1099.

Stiles findet Sphaerularia Bombi auch in nordamerikanischen
Hummeln und giebt eine Schilderung der Anatomie und Entwicklungs-
geschichte des Parasiten; die Arten, in denen er vorkommt, sind

Bombus pennsylvanicus, ßombus fervidus und Bombus consimilis.

C. W. Stiles. Sphaerularia Bombi in America. Entoynoloqical News,
vol. Yl, 1895, pag.'24:S—'2bO, tab.Xl.

Teissier entdeckte bei einem in Guinea an Durchfällen und
intermittitendem Fieber Erkrankten ausser zahlreichen Exemplaren

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd.n. H.:i. 5
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von Anguillula stercoralis auch Nematodenlarven im Blute, die An-
guillula-Embryonen waren, von 0,20—0,24 mm Länge und 0,012
— 0,018 mm Breite; der Köi'per war vorn und hinten, besonders
am Schwanzende verdünnt, innere Organe waren nicht zu erkennen.
Die Embryonen im Blute zeigten dieselben Verhältnisse und nach
dem Vertreiben der Anguilluliden aus dem Darm waren auch die

Blutnematoden verschwunden, wie auch das Fieber aufhörte. Verf.

schliesst daraus, dass die Blutnematoden von den Anguilluliden im
Darm abstammten und das Fieber erzeugten. P. Teissier. De la

'Penetration dcms h sang de Vhomme des embrijons de VAngiiilhde ster-

corale; rapports de la presence de ces emhryons dans le sang avec

certaines fievres des pays chauds. Conipt. rend. Acad. sc. t. CXXI,
Paris 1895, No. 3, pag. 171 — 172. Contrihution ä VStude de VAn-
guillule stercorale. Arch. de med. experini. et d'anat. pathol. vol. VII,

1895, 6, pag. 675.

de Man berichtet, dass in England cultivirte, zum Genus Ca-
lanthe gehörige Orchideen in den Pseudobulbs 3 Arten von Nema-
toden enthielten, Aphelenchus tenuicaudatus n. sp.; das Kopf-
ende trägt 6 Lippen im Kreise und das Schwanzende ist fein zu-

gespitzt, die Vulva liegt weit hinten. Die zweite Art ist Rhabditis

coronata Cobb und die dritte Rhabditis oxycerca n. sp., das männ-
liche Schwanzende zeigt jederseits 8 Papillen, von denen 6 sub-

ventral, 1 lateral und 1 subdorsal steht. J. G. de Man. Description

of three species of Anguillulidae ohserved in di^eased pseudo-bulhs of
tropical Oi'chids. Proceed. Transact. Liverpool biolog. soc. vol. IX,

pag. 76—94, tab. IV—V.
Tanha und Stoklasa behandeln in einer sehr ausführlichen

Arbeit die zu den Nematoden gehörenden Parasiten der Zuckerrübe,

der Kartoffel und des Hafers, in erster Linie Heterodera Schachtii,

dann aber auch die zu Dorylaimus und Tylenchus gehörigen be-

kannten Arten, welche nach Anatomie, Histologie, Entwicklungs-

geschichte, Biologie, ihrem Einfluss auf die von ihnen bewohnten
Pflanzen und den prophylactischen und sie vernichtenden Mitteln

geschildert werden; neu sind Dorylaimus Condamni, 3— 10 mm
lang und 0,112 mm breit, der Kopf zeigt 6 Papillen, das Schwanz-
ende ist abgerundet, das männliche führt Papillfen, die Eier sind

0,25 mm lang; Dorylaimus incertus n. sp. ist 9—15 mm lang,

das abgerundete Schwanzende hat eine fingerförmige Verlängerung;

Dorylaimus macrodorus n. sp. ist 4 mm lang; der Stachel am
Kopfende und der Oesophagus sind sehr lang. J. Vanha und J

.

Stoklasa (^Helminthen der Zuckerrübe). Prag 1895, 90 pg.., 5 tab.

(czechisch).

J. Spiegier. Praktische Anleitung zur Bekämpfung der (sie!)

Rüben-Nematode^ Heterodera Schachtii. 2. Aufl. Wien 1895, 52 pg.^

J. PercivaL An eelworm disease in hops. Satur. science Lon-

don, vol. 6^ 1895, pag. 187-197, 2/^. (Tylenchus devastatrix und
Heterodera Schachtii).
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F. Cavara. Ueher die von Heterodera radicicola {Greft) Müll.

verursachten WurzelknoUen an Tomaten. Zeitschr. für Pßanzenkrankh.
Bd.D, 1895, pag.QG~6d, tab.lL

Garbini führt in der Limnofauna veronese an Nemathelminthen
auf Khabditis nigrovenosa Rud., Anguillula spec.?, Dorylaimus stag-

nalis Dnj., Trilobus gracilis Bütschli, Mermis aquatilis Duj. und Gor-
dius aquaticus Duj. und Gordius lacustris Duj. A. Garhini. Appunti
per xina limnohiotica Italiana. Zoolog. Aiizeig. 18. Jahrg., Leipzig

1895, pug. 105—108.
Schneider findet in eitrigen Pusteln in der Haut eines Hundes

Neniatodenlarven, in jeder Pustel 2—7, die Länge beträgt durch-
schnittlich 0,6 mm., die Breite 0,0214 mm., der Mund führt in ein

Vestibulum, der Oesophagus nimmt Vf„7 der ganzen Länge, der zu-

gespitzte Schwanz Vi5 ein; an der Bauchseite stehen 18 Papillen

in 2 Längsreihen regelmässig abwechselnd vom Kopfende bis zum
Anus; die Haut ist in Abständen von 0,00284 mm. regelmässig

quergeringelt; Geschlechtsorgane sind nicht entwickelt, das Thier
ist eine Rhabditis-artige Larve, die wohl nur gelegentlich im Hunde
lebt; benannt ist die Form nicht. ,/. G. Schneider. Neniatoden-

emhryonen in der Haut des Hundes. Dissert. Basel., Ludwigshafeii,

1895, 37 pf/., 'Itah. s. Bericht 1894, pag. 16.

Gordiiden.

Römer beschreibt die Gordiiden des naturhistorischen Museums
in Hamburg, und zwar Gordius aquaticus L. aus Deutschland,
Russland und Brasilien; in Russland wurde die Larve in der Raupe
von Saturnia artemisiae gefunden; ferner aus Chile, Ostafrika und
Valdivia; die Farbe ist schwarzbraun, besonders dunkel ist sie

beim Männchen; die Länge beträgt 430^—488 mm, die Breite 0,9
— 1 mm; die Kopfcalotte ist hell, ein Halsband dunkel, Rücken-
und Bauchlinien sind dunkel, vor der männlichen Geschlechts-

öffnung steht eine Leiste, das männliche Schwanzende ist gegabelt,

die Haut zeigt helle Flecken. Gordius Doriae ist mit dieser Art
identisch. Gordius tolosanus Duj. stammt aus Deutschland, Gordius
violaceus Baird. ebenfalls und aus Arizona; Gordius aeneus Villot

von den Viti-Inseln aus Phybalosoma pythonis; die Länge beträgt

480, die Breite 0,5 mm; die Kreuzungspunkte der Linien treten

knotenartig hervor, Rücken- und Bauchlinien fehlen. Gordius fulgur

Baird aus Indien und Jaj)an wird 1000—1600 mm lang und 1

— 1,5 mm breit und hat eine stark irisirende Haut, so dass die

Eingeborenen das Thier lightning-snake nennen. Gordius lon-
gissimus n. sp. aus Saturnia sp. von der Südsee wird 1320 mm
lang und 0,8 mm breit; die Farbe ist hellgelb, Kopfspitze hell,

dahinter ein dunkeles Halsband, Schwanzende leicht eingebuchtet,

Rücken- und Bauchlinie fehlen. Es werden beschrieben Chordodes

5*
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pilosus Moebius aus Angostura und Bolivar; Cliordodes Bouvieri

Villot= Ch. Modiglianii Camerano, Körper hellbraun mit braunrothen
Flecken, Haut mit drei Sorten von Papillen besetzt, jedoch zeigen

die 1. und 2. Sorte Uebergänge und sind nicht immer zu scheiden;

die 1. steht zu 1, 2, 3 oder mehreren auf polygonal ausgezackter
Basis; die 2. ist auch polygonal, aber viel dunkler, die 3. ist hoch
und kegelförmig, stets paarweise gruppirt und hat auf dem Scheitel

einen Kranz herabhängender Haare. Chordode s liguligerus ist

eine neue Art von Calcutta; die Läng\-. beträgt 390, die Breite

0,4 mm; letztere ist am ganzen Körper dieselbe, die Farbe ist grau-

fahl, alle Papillen stehen einzeln, dieselben sind stiftförmig, durch-
scheinend und annähernd gleich gross, Chordodes variopapil-
latus n. sp. wird 500 mm lang und 0,5 mm breit; auch hier finden

sich nur Einzelpapillen, ihre Form aber ist verschieden ; sie sind

finger-, stift- zahnförmig oder in der Mitte verdickt; das Schwanz-
ende ist etwas breiter und läuft in einen kurzen Fortsatz aus; die

Farbe ist braun, an der Rücken- und Bauchlinie steht je eine feine

Rinne. Chordodes hamatus n. sp. aus Westafrika ist 145—185mm
lang und 0,8—0,9 mm breit; die Farbe ist graubraun bis braun,

die Haut ist mit kleinen spitzen Zacken besetzt, man findet eine

helle Rücken- und Bauchlinie, das Kopfende ist zugespitzt und hat

einen kleinen rüsselförmigen Fortsatz; das männliche Schwanzende
ist verdickt und trägt an der Rückseite einen hakenförmig bauch-
wärts gekrümmten Anhang und davon einen ähnlichen kleinen

Fortsatz in derselben Richtung, F. Römer. Die Gordiiden des

naturkistorischen Musevms in Hamburg. Zooioq. Jahrb. Abth, Syste-

mat. Bd. Vm, Heft 5, Jena 1895, pag. 790—803, tab. 19.

Römer beschreibt aus Ostindien Chordodes baramensis
n. sp., 263 mm lang und 2,2 mm breit, mit dunkler Rücken- und
Bauchlinie, überall mit gleichen Papillen von der Form eines ab-

gestutzten Kegels dicht besetzt, die Bauchlinie wird durch 2, die

Rückenlinie von 4 5 Längsgruppen von Papillen gebildet; einige

Papillen führen am Scheitel einen Kranz von Haaren; Chordodes
compressus n. sp. ist dorsoventral abgeplattet, Länge 178 mm,
vorn und hinten 0,2 mm breit, in der Mitte 1 mm, dorsoventral

0,5 mm. Haut mit 2 Papillensorten, Bauchstrang vorhanden, Rücken-
linie fehlt; Chordodes molukkanus n. sp., 172—218 mm lang,

1,3 mm breit, ebenfalls dorsoventral abgeplattet und 0,6 mm dick,

an Rücken- und Bauchlinie seichte Rinnen, Haut mit einer Sorte

niedriger, warziger Papillen. F. Römer. Drei neue Gordiiden von

Borneo und Htdmaheira. Zoolog. Anzeig. XVHL Jahrg. ^ Leipzig

1895, No. 476, pag. 197 -200.

Camerano beschreibt zahlreiche neue und bekannte Gordien,

Gordius subs})iralis Dies, aus Texas, Gordius chinensis Villot aus

Borneo, (jordius corrugatus n. sp. aus Sumatra, 230 mm lang

und 1 mm breit, mit glatter Haut und sehr feinen Borsten; Gordius
Salvadorii n. sp. von den Sundainseln, 235— 249 mm lang und
1 mm breit, mit sehr deutlichen Linien und feinen Borsten; Gordius
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Horsti n. sp., 520—1190 mm lang, 1,3— 1,8 mm breit, mit ganz
glatter Haut; Gordius obesus n. sp. aus Holland, 380 mm lang

und 1— 2 mm breit, ohne Halsband, mit zu zweien gestellten glänzen-

den Flecken; Gordius varius Leidy aus Bogota; Gordius Emeryi
n. sp. von den Sundainseln, 130 mm lang und 0,5 mm breit, Hinter-

rand mit 3 Lappen, die Haut wie bei G. tricuspidatus; Chordodes
Silvestri n. sp. aus Japan und Borneo, 172^—190 210 mm lang

und 1,5 mm breit, mit 3 verschiedenen Papillen-Arten ; Chordodes
Jandae n. sp, aus Timor, 105- -180 mm lang und 1,3— 0,5 mm
breit, ebenfalls mit 3 verschiedenen Papillenarten; Chordodes
timoriensis n. sp. aus Timor, 210 mm lang nnd 1,5 mm breit,

mit 4 verschiedenen Areolen; Chordodes penicillatus n. sp. aus
Italien, 145 mm lang und 1 mm breit. Haut schwarz mit ovalen
Papillär-Areolen; Chordodes puncticulatus n. sp. von Sumatra,
180 mm lang und 1,5 mm breit, mit 3 Arten von Areolen; Chor-
dodes capensis n. sp. vom Kap der guten Hoffnung, 220—240 mm
lang und 1— 1,7 mm breit, mit runden, erhabenen Areloen, endlich

Chordodes Modiglianii Camerano aus Celebes. L. Camerano. Gor-
diens nonvmix ou peu conmis du Musee d^histoire nahfrelle de Leyde.

Notes from fhe Leyden Museum^ ^. XVI, 1895, pag. 1— 11.

Jantia behandelt die Entwicklungsgeschichte von Gordius Pres-

lii, dessen Zwischenwirth eine Feronia ist; die Art wird bestimmt;
Gordius Vejdovskyi ist eine Art von 78 mm Länge und 0,7 mm
Breite; die Cuticula zeigt Gruppen von dunklen Areolen, welche in

helleren stehen; letztere haben im Innern einen Kreis kleiner

Knötchen, zwischen den dunkleren stehen andere Knötchen; das
Schwanzende des Männchens ist gegabelt. ./. Janda. Pvhpevek k
poznäni ceskych (Jordiidu. {Beär. zur Kenntniss höhmischer (iordien).

Sitzungsber. d. k. Böhm, (ieselhch. d. Wissensch.j mathem.-naturw.
Kl. 1894, iVo. IV, Prag 1895, 4 />.^., tah.Ml.

Camerano beschreibt Chordodes Moutoni u. sp, aus China,
150—320 mm lang und 1— 1,8 mm breit. Haut mit 5 verschiedenen
Areolen, 1. helle Papillen, 2. ähnliche, dunklere mit einem Kanal
in der Mitte, 3. Areolen, die eine durchscheinende Verlängerung
tragen, 4. papilläre Areolen, auf der Spitze mit kurzen Borsten,

5, grössere zu je zweien gestellt, auf der Spitze mit längeren Borsten.

L. Camerano, Dcscriptio7i d'nne nottve/lc espece de Gordien de la

Omie. Bullet, soc. zool. France, t.20, Baris 1894, pag. d9- 100.

Villot erklärt, dass Gordius Preslii Vejdovski und Camerano
identisch sei mit Gordius violaceus Baird, eine Ansicht, die Verf.

auch der entgegengesetzten Meinung Vejdovski's gegenüber auf-

recht erhält. J\J. A. Vdlot. Le polymorpldame du Gordius vio-

laceus. Assoc. fran^. pour Vacancetnent des sciences, Baris 1895,
pag. 288.

Villot bemerkt ferner, die Haut der Gordien sei im Larven-
zustand weiss und werde dann im Freien gelblich, braun und schwarz;
die Areolen der Haut sind anfangs rundlich und werden später po-
lyedrisch; die Cuticula chitinisirt sich von inneii nach aussen; es
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besteht demnach eine postlarvale Entwicklung und ein Polymorphis-

mus, der die Bestimmung der Arten sehr erschwert; man darf also

nur Individuen desselben Alters mit einander vergleichen. Gordius
Kosae Camerano ist ein junges Männchen und Gordius emarginatus
Villot ein junges Weibchen von Gordius aquaticus; sehr alte Männchen
sind Gordius impressus Schneider, G. subareolatus Villot, G. Villoti

Eosa und G. Perronciti Camerano genannt. A. Villot. Le polymor-
phisine des Gordiens. Assoc. frang. pour Pavancem. des sciences. Compt.
rend., 23. sess. Caen 1894, Paris 1895, pag. 659—664, 4 fig.

Acanthoeephalen.

T. Linstow untersucht die Anatomie von Echinorhynchus cla-

vula aus Thymallus vulgaris und Trutta fario. Unter der freien

Cuticula liegen die Subcuticula und die mächtige Hypodernis ; letztere

enthält zahlreiche Kerne und Lacunen, in den Laterallinien je eine

weite; nach innen folgt eine Ring- und eine Längsmuskellage. Die
beiden Lemnisken, die der Ventralseite genähert sind, enthalten

Lacunen und einen grossen Kern, der mitunter verdoppelt und
öfter von einem breiten, strahligen Plofe umgeben ist. Ein Längs-
muskel, der M. retractor colli, spaltet sich in der Gegend der Lem-
nisken und schliesst diese ein, er wird Retractor lemniscorum ge-

nannt. Die Haken des Rostellum stehen in 26—30— 32 Reihen von
je 10 Haken; ein Retractor rostelK inserirt sich an der Spitze und
kann den Rüssel einstülpen ; an der Spitze, mitunter auch längs des

ganzen Rüssels, liegen Kränze von 10 Kernen an der Innenseite der

Haken, im Retractor Rostelli finden sich 3 längliche Kerne. Das
Ganghon liegt etwas vor der Mitte des Rüssels; die Scheide ist

doppelt und die innere Hülle ist in der Rücken- und Bauchlinie

verdünnt; der vorgestülpte Rüssel nimmt einen 5 mal grösseren

Raum ein als der zurückgezogene, und beim Einstülpen wird die

Lacunenflüssigkeit in die Lemnisken und einen Rüsselmarkbeutel
gedrängt. Die Rüsselscheide wird durch Retractores receptaculi

zurückgezogen, auch die die 2 Hauptnervenstämme einschliessenden

Retinucala sind Rückziehmuskeln. Vom Hinterende des Recepta-

culum entspringt das Ligamentum Suspensorium, das beim Weibchen
der Glocke als Stütze dient. Letztere hat hinten 2 grosse seitliche

Divertikel und an der Ventralseite eine Oeffnung, durch welche die

unreifen Eier wieder in die Leibeshöhle zurückgeführt werden; die

reifen gelangen in die beiden Glockenschlundgänge, die sich bald

zum einfachen Eileiter vereinigen, der in die Vagina mündet. Die

männlichen Organe bestehen aus den 2 Hoden, 6 Kittdrü^en, den
Vasa deferentia, dem Vas efferens, dem Markbeutel, der Bursa co-

pulatrix, dem Analganglion, dem Penis und mehreren Muskeln,
einem Rector bursae, Retractor genitalis und Retractor ductus eja-
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culatorii. O.v.Linstow. Zur Anatomie von EcJmwrhynchus clavula Duj.

Archiv für Naturgesch. Berlin 1895, pag. 145— 158, tah. IX.
Zschokke bespricht das von Hamann beobachtete Vorkommen

der Larven von Echinorhynchus protens in Gammarus pulex und in

der Leibeshöhle von kleinen Fischen, wie Phoxinus, Gobio, Cottus,

Cobitis und Gasterosteus; die Geschlechtsform wird mitunter auch
in dem Darm der letzteren gefunden, die übrigens in Raubfischen
lebt. Verf. nimmt eine dreifache P'orm der Entwicklung an: 1. Gam-
marus ist der erste und einer der kleinen Fische der zweite Zwischen-
wirth; 2. Gammarus ist der einzige, 3. einer der kleinen Fische ist

der einzige Zwischenwirth. Da der Lachs bei uns im Süsswasser
keine Nahrung aufnimmt und auch mitunter diese Larven beher-

bergt, so wird er sich direct mit Eiern von Echinorhynchus proteus

aus dem Wasser inficieren. F. Zschokke. Zur Lehensgeschichte des

Echinorhynchus proteus Westrvmh. Verhandl. d. naturf. Geselhch.

Basel, Bd. X, pag. 78-83.
Sabbatilli stellt die in Cetaceen gefundenen Echinorhynchen

übersichtlich und vergleichend zusammen und zwar Echino-
rhynchus capitatus v. Linst, aus Pseudorca crassidens und Globioce-

phalus svineval, Ech. pellucides Leuck. aus Delphinus delphis, Ech.

turbinella Dies. = ruber Collett aus Balaenoptera borealis, B. mus-
culus und Hyperoodon rostratum, Ech. brevicollis Malm, aus Balae-

noptera Sibbaidii und Ech. porrigens Rud. aus Balaenoptera borealis.

^4. Sahbatini. Sugli Echinorinci dci Cetacei. Atti soc. Ligust. sc.

7iatur. e geugr., ann. VI, fasc. III—IV, Genova 1895; Ballet. Mus.
zoolog. e anat. comp. Genova 1895, No. 37, 9 pg.

Trematoden.

Nach Crety scheidet bei der Eibildung von Distomum Richiardi

Lopez das Keimbläschen chromatische Körper aus, die in der Dotter-

substanz erheblich grösser werden und Vacuolenbildung zeigen; so

entstehen die von Balbiani Dotterkern genannten Bildungen; im
Ovocyt-Stadium verkleinern sie sich und verschwinden zuletzt im
Dotter; das Ghromatin erleidet also eine regressive Metamorphose;
das Kernkörperchen scheidet keine Kernsubstanz aus. C. Cretxj. Con-

trihtito cdla conoscenza delV ovo ovarico. Ricerche Lahorat. anat.

Roma vol. 4, 1895, pag. 261— 281, tah. 14.

Schuberg behandelt Distomen 4—5 Stunden lang lebend mit

'Aj—V4",o Methylenblau- und 0,75 "/o Kochsalzlösung, die erwärmt
wird; um die Nerven zu erkennen, werden Schnitte gemacht von

Präparaten, die in 1"(, Osmiumlösung gelegen haben. Bei Distomum
lanceolatum finden sich im ganzen Körper zerstreute sich färbende,

grosse, verästelte Zollen mit Kern und Kernkörperchen, die lange

Ausläufer zeigen und multipolare Ganglienzellen gleichen; ebenso

färben sich Zellen in den Saugnäpfen, im Pharynx und Cirrusbeutel.
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Die Ausläufer der Zellen treten vielfach an die Muskelfasern heran,

ebenso verbinden sie sieh mit den Nervenstämmen. Da am lebenden
Thiere nur die nervösen Elemente und diese Zellen sich färben, so

hält Verf sie für Ganglienzellen. Die Ganglienzellen wurden früher

für Muskelbildungszellen oder Myoblasten oder für Bindegewebs-
zellen oder Drüsenzellen gehalten. Die Terminalzellen des Excre-
tionsapparates färben sich am lebenden Thiere garnicht. Die End-
zellen der Excretionscapillaren gehen, wie in Schnitten nachgewiesen
wurde, unmittelbar in die Wandungen derselben über; sie sind mit
Ausläufern versehen, die zwischen die Parenchymzellen ausstrahlen;

Spaltenräume zwischen den letzteren finden sich nicht. Die Sub-
cuticularzellen haben fein verzweigte Ausläufer, welche mit denen
benachbarter Zellen in Verbindungen stehen ; sie sind bindegewebiger
Natur und keine Drüsen. Die Capillaren enden an einer Basalzelle

mit einem Kern; aus einem Basalkegel derselben entspringt der
Wimperschopf. A. Sclniberg. Zur Histologie der Irematoden. Ar-
beiten aus zoolog.-zootom. Institut Würzburg, Bd. X, Heft 2, Wies-

baden 1895, pag. 167—1^8, tab. X.
Blochmann und Bettendorf finden bei Distomum cylindracem,

Diplodiscus subclavatus und Cercariaeum aus Helix hortensis Sinnes-

zellen, besonders in der Cuticula der Saugnäpfe, wo sie in einem
kleinen Hügel endigen; sie sind nagelknopfartig, oft mit einem kleinen

Stift an der Aussenseite und werden innervirt von kleinen Nerven-
stämmen, welche bündeiförmig zusammentreten, und die so ent-

standenen stärkeren Nervenstämme entspringen aus dem Cerebral-

ganglion; ausser diesen sensiblen Nerven findet sich in der Muskulatur
des Saugnapfes auch ein motorischer Nervenplexns. Die Myoblasten
sind grosse, gekernte Zellen mit Ausläufern, aus denen die Muskeln
entstehen und mit denen die Muskeln in Verbindung stehen, und
zwar erzeugt ein Myoblast mehrere Muskelfasern ; Fasern der Myo-
blasten treten auch an die Nervenstämme; die bekannten grossen

Zellen in den Saugnäpfen sind auch nichts weiteres als solche Myo-
blasten. Die Myoblasten gehören zu einer bestimmten Gruppe von
Muskelfasern; ihre Gebiete sind gesondert und die Fasern eines

Gebietes anastomosiren mit einander, aber nicht mit den Fasern des

Gebietes anderer Myoblasten. F. Blochmmm u. H. Bettendorf, lieber

Muskulatur und Sinneszellen der Trematoden. Biolog. Centralbl.,

Bd. XV, Leipzig 1895, TVo. 6, jjag. 216—220, bfig.

Kowalewski untersucht die Hautschicht von Distomum Froelichii,

D. echinatum, D. hepaticum, D. ovatum, D. cylindraceum, D. tereti-

colle und Polystomum integerrimum und findet, dass zu äusserst

eine Stäbchenschicht liegt; darunter folgt eine Körnerschicht, in die

der Richtung der Stäbchen entsprechende Körnerreihen liegen; darauf

folgt eine basale Schicht und auf diese eine basale Membran, die

von Protoplasmadrüsen des darunter liegenden Körpers durchsetzt

wird; Hautdrüsen liegen in allen genannten Hautschichten und
münden nach aussen. M. Kowaleivsh. Studya helmintologiczne. H.
Rospraw Wydzialu matem.-irzyrodn. Akad. Krakowie, t. XXIX, 1895,
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pag. 372— 390, t<ih. VIII. {Beitrag zvm histologischen Bau der Ilavt

eiviger Tremutoden). Anzeig, d Akad. d Wissensch. Krahiu
.^
März

1895, pag. 78—81.
Ward fand in der Lunge eines Schäferhundes in Ohio Distomum

Westermani (Verf. schreibt stets Westermanni); Distomum felineum

wurde bei 12 Katzen 2 mal gefunden, einmal in 12, einmal in

100 Exemplaren in der Leber, ausserdem in Canis latrans Say.

Verf. meint, dass IMessungen der Oistomen, der absoluten und re-

lativen Grösse ihrer Saugnäpfe, der Länge und Breite ihrer Eier

nicht einmal als sekundäi e specifische Merkmale zuverlässig sind

und dass nur topographische Merkmale zur Artbestimmung brauchbar
sind. B. Ward, llelmintkoloqische Notizen Centralhl. für BakterioL

und Purask., Bd.XVU, J(Wl895, A^o. 9— 10, pa^. 304— ;;09.

1. Ein zweiter Fall des Vorkommens von Distoma Westermanni Kerb,

in den Vereinic/ten Staaten. 2. Distoma felineum in den •Verei?dgten

Staaten. 3. Ueber Taxonomie der Distomiden. A second case cf
Distoma Westermanni in the United Staates. Veterinaf'y Magazine,

Philadelphia 1895, vol. II, pag. 87— 89. On Distoma felineum Riv.

in the United Staates and on the value of measurements in specific

determinaiions umonq the Distomes. Veterinary Magaziyie, Philadelphia

1895, i-ol. 11, pag. 152-158, 1 fig.

Nach Ward kommt Distomum Westermani in der Lunge des

Tigers, der Katze, des Hundes und des ^Menschen vor in Japan,

China, auf Corea, auf Formosa und in Nordamerika. Verf schildert

die vom Parasiten in der Lunge hervorgerufenen Zerstörungen.

//. B. Ward. The Asiatic lung-1listome in the United, States. Medical

Neivs, Philadelphia 1 895, yo/. LXVI, pag. 236 - 239, 3 fig.

Sonsino berichtet über das Vorkommen von Distomum Wester-
mani in der Lunge des Hundes in Nordamerika. P. Sonsino. Stil

Di.9tomum Westermanni KerheH. Atti soc. Toscan. sc. natur. Process.

verbal, vol IX, Pi.^a 1895, pag. 29\—292.

Stiles giebt eine genauere Bestimmung von Distomum felineum,

complexum und albidum. C. W. Stiles. Notes sur le< parasites. 35.

Corrcction de la note 21. Bidlet. soc. zoolog. France vol. XX, Paris

1895, pag. 31.

RaiUiet erwähnt Distomen aus der Leber von Rindern in

Senegal, welche 26— 38 mm lang und 6 8 mm breit sind; die Eier

sind durchschnittlich 0,147 mm lang und 0,085 mm breit, und Verf.

nennt diese Form Fasciola hepatica var. angusta. M. A. RaiUiet.

Sur une forme particuliere de la douce hcpatlque provenant du S''-

negal. Compt. rend. sc. soc. de biolog., ser.X., vol. II, Paris 1895,

pag. 338 - 340.

Nach de Gouvea erkrankte ein Marineofficier am Fieber, Husten
und Blutauswurf und hustete ein lebendes Distomum aus von
25 mm Länge, worauf die Krankheitserscheinungen schwanden; die

Form gleicht einem kleinen Distomum hepaticum. //. de (ioticia.

ha distomatose pulmonaire par la douve du foie. Phise de Paris

1895, No. 104.
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H. T. Pease. Distomatosis in cattJe. Veterinär. Joiirn. 1<S95>

IJctg. 326- :3-28.

H. Reeker. Die Lebensgeschichte des Leberegels. 23. Jahresher.
d. wesff. Prov -Ver. Münster 1895, No 67— 70.

Stiles giebt die Anatomie von Distomum magnum und bespricht
den Gennsnamen Fasciola, wohin die grossen Distomum-Arten des
Typus Distomum hepaticum gerechnet werden; er vergleicht ferner
Distomum palhatum Looss, D. oblongum Cobb., D. Delphini Poirier
und D Rochebruni Poirier. C. W. Siles The anatomy of ihe large

American flvke {Fasciola magna) and a compariso?i with olher species

of ihe genus Fasciola s. sir. Journ. compar. med. and veferin. archives
vol. XVI, 1895, pag. 139-282.

A. Biilet. Sur le Distom.a sinense Cobbold. Compt. rend. soc.

biolog. 9. ser., vol. V, Paris 1895, pag. 506—510, 2 /ig.

Moty.» Li'sions anafotniques produites par le Distoma sinense.

Compf. rend. soc. biolog. 9. ser., vol. V, Paris 1895, pag. 224—230.
Lutz beschreibt Distoma opisthotrias n. sp., aus dem Darm

von Didelphys aurita, bei dem die Geschlechtsöffnung hinter dem
Bauchsaugnapfe gelegen ist. A. Lutz. Distoma opisthotrias, im
novo parasita do gamba. Revista Mus. Paulista vol. I, S. Paulo 1895,
pag. 187—193, 1 tab.

Rhumbier beobachtet, dass Distomum cylindraceum aus den
Lungen der Frösche durch Luftröhre, Schlund und Nase auswandert,
um so ins Wasser zu gelangen; hier geht das Thier zu Grunde und
die Eier werden frei; dies geschieht besonders im Frühling, wenn
der Frosch nach oder zu der Paarung ins Wasser geht. L. Rhumbler.
Bemerkungen zur Auswanderung von l/istomuni cylindraceum. Centralbl.

für Baker, u. Parask. Bd. XVII, Jena 1895, pag. 553—554.

Stossicli giebt als neuen Fundort für Hemistomum pileatum
den Darm von Larus argentatus, für Holostomum variabile den
Darm von Astur nisus und für Distomum gelatinosum den Darm
von Thalassochelys caretta an {l. c).

Soiisino beschreibt Echinostomum ramosum n. sp., ein

Distomum aus dem Darm von Bubulcus ibis, 6— 18 mm lang und
1—3 mm breit; der Bauchsaupnapf ist sehr gross und hinter dem
Mundsaugnapf steht ein Kragen mit 46 Stacheln (/. c).

Stossich führt alle in Reptilien vorkommenden Distomen auf,

deren es 39 giebt. M. Stossich. I Distomi dei Rettili. Bollet. soc.

Adriat. sc. natur. Trieste, vol. XVI, 1895, pag. 211—239.

Soiisiuo macht auf die Gefahr aufmerksam, welche dem
Menschen aus der Verbreitung der wilden und domesticirten Carni-

voren droht, da deren Parasiten auf den Menschen übergehen können;
so fand Verf. Distomum felineum R. zahlreich in Katzen und Hunden
in Pisa, einen Parasiten, den Winogradoff unter dem Namen
Distomum sibiricum als Parasiten des Menschen beschrieb; Distomum
Westermani Kerb, des Tigers, identisch mit D. Ringeri, spatulatum,

pulmonale, lebt auch in der Lunge des Menschen, so dass das

Studium der Thierparasiten eine hohe practische Bedeutung hat.
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P. Sonsino. Di alcnni Distomi communi all Storno e a certi earnivori

e del j)ericulo della loro diffvsione. Gazzetta degli ospedale^ Milano
1895, No. III, pag. 1157—1160.

Mac Callum beschreibt üistomiim isoporum Looss var. armatum
aus Aplodmotus grunniens, Lepomis gibbosus imd Acipensei- rubi-

cundns; Distomum lobotes ist eine neue Art aus Angnilla chry-

sopa, Perca flavescens und Stegostedion vitreum; die Darmschenkel
sind kurz, die Hoden liegen neben einander an der Grenze zwischen
dem 2. und 3. Körperdi-ittel; die weiblichen Geschlechtsorgane liegen

in der Körpermitte, die Dotterstöcke beiderseits am Rande vorn,

links und rechts ganz vorn stehen 2 Augenflecke, die Länge beträgt
1— 3 mm. Distomum nodulosum findet sich in Amblyoplites ru-

pestris, Anguilla chrysopa, Lepomis pallidus, L. aplodinotus, Aci-

penser rubicundus und Micropterus salmonoides, Distomum opacum
in Anguilla chrysopa. W. G. Mac Calhnn. On the anatomy of Uoo

Distoma-parnsites of freshwater fish. The Veterinarian Magazine,

Philadelphia 1895, vol. II, No 7, 10 pg., 8 /ig.

Looss giebt eine umfangreiche, erschöpfende Anatomie und
Histologie von Bilharzia haematobia; Verf. untersucht nicht nur
Schnittsei'ien, sondern auch lebende Parasiten; ein Laurer'scher

Kanal existirt nicht; die Befruchtung geschieht durch die hinter

dem Bauchsaugnapf liegende weibliche Geschlechtsöffnung. Die

Haut des Weibchens ist glatt, nur die Innenfläche der Saugnäpfe
zeigt feine Spitzen, stärkere stehen am hintersten Schwanzende.
Das Männchen hat an der Rückenseite Warzen, die bei Contractions-

zuständen rundlich vortreten und eingelagerte Spitzen führen, die

ganze Bauchseite aber ist mit Stacheln besetzt. Das Parenchym
besteht aus einfachen Blasenzellen mit Kernen; es finden sich Sub-
cuticularzellen; die Saugnäpfe sind wenig entwickelt; der ßauch-
saugnapf ist kurz gestielt; unter der Haut liegen Ring-, darunter

Längs- und unter diesen Diagonalmuskeln; die Muskelfibrillen sind

hohl; der Canalis gynaecophorus ist nur eine Einrollung des

Hinterleibes und keine besondere Bildung; im Parenchym verlaufen

Dorsoventralmuskeln, die Kerne enthalten; ein Pharynx fehlt, der

Oesophagus ist von Drüsen umgeben; der Darm theilt sich vor der

Mitte des Bauchsaugnapfes, bald früher, bald später vereinigen sich

die beiden Schenkel wieder und dahinter können neue Trennungen
auftreten, bis zu 8 mal; das hinterste Ende ist einfach. Der Darm
hat Ring- und Längsmuskeln, im Lumen finden sich oft Leucocyten;
von der Hirncommissur gehen jederseits 3 Nerven nach vorn und
2 nach hinten ab; die beiden hinteren vereinigen sich in der Höhe
der Geschlechtsöffnungen und der Nerv verläuft nun an der Bauch-
seite; die Nerven der beiden Seiten sind durch eine grosse Zahl
von Ringcommissuren verbunden, die besonders an der Dorsalseite

deutlich sind; im Parenchym liegen Ganglienzellen; die beiden

Haupt-Excreti(ms-Gefässstämme verlaufen etwas dorsal von dem
Darm: die Flimmertrichter sind sehr klein und haben keine Deckel-
zelle; die Hoden sind ein zusammenhängendes Gebilde, das aus
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4— 5 Lappen besteht, der Samenleiter verläuft nach vorn und tritt

in die Samenblase; die Oeffnung liegt am Eingange des Canalis

gynaecophorus, ein Penis fehlt. Das Ovarium führt in einen

Schluckapparat, der Dottersto ik liegt hinten, es giebt nur einen

Dottergang, Eileiter und Dotterleiter vereinigen sich zu einem
kurzen Canale, in den Schalendrüsenzellen münden; der erweiterte

Anfangstheil der Uterus ist als Ootyp anzusehen; die Lage, welche
das Ei im Ootyp annimmt, bestimmt, ob der Eistachel seitlich oder

am hinteren Pol sitzt. A. Looss. Zur Anatomie vncl Histologie

der Bilharzia haematohia Cobbold. Archiv für microscop. Anot.

Bd. XXXXVI, Bonn 1895, pag. 1—108, tah. I—IIL

Kowalewski findet in den Venen von Anas boschas und Anas
crecca eine neue Art Bilharzia polonica; der Körper ist lancett-

förmig und hinten verbreitert; das Männchen ist 4 mm lang und
0,52 mm breit; die Geschlechtsöffnung liegt etwa in der Mitte der

Körperlänge am linken Rande, die sehr zahlreichen Hoden finden

sich in der hinteren Körperhälfte, die Samenblase ist gross, dicht

hinter der Geschlechtsöffnung beginnt der Canalis gynaecophorus.
Das Weibchen ist 2,1 mm lang und 0,25 mm breit; die Geschlechts-

öffnung liegt dicht hinter dem Bauchsaugnapf; der Uterus, welcher

nur ein Ei mit einem Endstachel enthält, findet sich etwas vor der

Körpermitte, dahinter liegen Keimstock, Receptaculum seminis und
Schalendrüse, die Dotterdrüsen füllen den ganzen hinteren Raum
aus, ein Laurer'scher Kanal fehlt; in beiden Geschlechtern verläuft

ein langer Oesophagus vom Munde bis zum Bauchsaugnapf, dicht

vor diesem zweigt er sich in 2 Darmschenkel, die sich etw'a in der

Körpermitte wieder vereinigen und sich in einen einfachen, ge-

schlängelt verlaufenden Darm bis hinten fortsetzen. M. Kowalewski.

Stiidya helmintologizcne III. Bilharzia polonica sp. nov. Rozpraw
Wydziulu matem.-przyrod. Akad. univ. Krakowie^ t. XXXI, Krakow
1895, pag. 41—70, fab. II.

Sonsino bespricht Amphistomum Hawkesi, Collinsii, Sonsinoi,

papillatum, hominis und subtriquetrum und giebt eine Eintheilung

der Amphistomiden ; Diplodiscus hat nur einen Hoden, Amphi-
stomum s. str. besitzt einen ziemlich kleinen, kreisrunden, einfachen

hinteren Saugnapf; Pseudodiscus n. gen. hat einen verlängerten,

convex-flachen Körper, ohne Vex'dünnung nach vorn, der hintere

Saugnapf ist subterminal und klein; der Körper von Homalogaster
ist abgeplattet, an der Bauchseite stehen Papillen, Pharynx mit

2 muskulösen Seitentaschen; Gastrodiscus besitzt einen nach vorn

stielartig verlängerten Körper und Gastrothylax hat eine Tasche an

der Ventralseite, die nach vorn geöffnet ist; in das Subgenus
Pseudodiscus werden die Arten Hawkesi und Collinsii gestellt.

P. Sonsino. Del Gastrodiscus del cavallo e di alcuni Annfistomi

esotici poco ronoscluf?] con proposta di modificazione nella classazione

degli Amfistomidi. Monitore zoologico Italia7io^ ann. VI, fasc. 8—9,

Firenze 1895, pag. 1— 9.
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Blanchard stellt für die Distomum- Arten felineum Rivolta,

conjunctum Cobbold, sinense Cobbold und Bnski Lankester das neue

Genus Opisthorchis auf; ein Cirrusbeutel fehlt, die Genitaldrüsen

liegen hinter den Uterusschlingen. R. Blanchard. Opisthorchis, n.

gen. de Trematodes. Bullet, soc. zoolog. France, t. 20, Paris 1895.

S. V. Ratz. Dlstomeneier in verkalkten Knötchen der Pferde-

leher. Veeartsnenijk hladen v. Nederl. Indie, 1895, deel 8, aßeo. 3

;«^. 115—119.

Vaullegeard findet in 77„ der von ihm bei Luc-sur-Mer unter-

suchten Tapes decussatus und Tapes pullastra Bucephalus Haime-
anus. A. Vaullegeard. Note sur la pn'sence de Bucephalus IJaime-

anus Lac.-Duth. dans le Tapes decussatus et dans le Taj^es pullaHtra

3Jont. Bidlet. soc. Linn. Normand., 4. sc'r.. vol. Ylll, fasc.l, Cum
1895, pag. 8—U.

Schelleiiberg beobachtet in den Muskeln von Rana esculenta

eingekapselte Distomum-Larven; die Deutung der anatomischen Be-
funde ist in mehreren Punkten irrthümlich. Schellenherg. Distomen
im Froschmuskel. Zeitschr. für Fleisch- u. Milchhygiene, Berlin 1895,

Beft^, pag.\10—lll.

Y. Schröder findet in den Muskeln von Esox lucius, 0,5 mm.
lange und 0,25 mm. breite Cysten, die eine Distomum-Larve ent-

halten, deren Haut bestachelt ist. A. E. v. Schröder. Der ency-

stiHe Zustand einen Distomum in den Muskeln des Hechts. Wratsch

1895, ;Vo. 43.

Zacharias untersucht den feineren Bau von Aspidogaster con-

chicola und findet, mit Anwendung einer Färbung in Methylenblau

1 : 100 mit etwas Kochsalz, worin Objecte 24—36 Stunden liegen,

dass das Parenchym aus grossen, blasigen Zellen mit hellem Kern
und Kernkörperchen besteht. Unter der Haut liegen einzellige

Drüsen, die wahrscheinlich Schleimdrüsen sind; ausserdem zeigt das

Parenchym flache Lamellen. Von der Nervencommissur gehen
2 starke seitliche Längsnerven ab; die zu den dorsoventralen Mus-
keln tretenden Nerven wurden beobachtet, ebenso die Myoblasten
der Muskeln, die zu einer Art Ganglienzelle geworden sind und
die Innervation auf die Muskeln übertragen. Im Umkreise des

Mundtrichters liegt eine ringförmige Zone von multipolaren Gangfien-

zellen; auch Diagonalmuskeln wurden beobachtet. In den Gefässen

finden sich nicht Flimmerläppchen, sondern flache Bündel sehr

langer und feiner Wimperhaare, etwa 200 von 0,07 mm. Länge;
Flimmertrichter kommen nicht vor; der Embryo zeigt 2 Paar ein-

zelliger Drüsen, das Ursecretionssystem besteht aus 2 blasenformigen

Hohlräumen. 0. Zacharias. Faunistii^che Mittheilungen. Beiträge

zur Ilidologie von Aspidogaster conchicola. Forschungsher. d. biolog.

Station Plön, TA. III, 1895, p«^. 83—96, tab.U, /ig.l—U.

Stafford bespricht kurz in einer vorläufigen Mittheilung die

Anatomie von Aspidogaster conchicola. Das Excretionsgefässsystem
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zeigt an den Endigungen der Capillaren Trichterorgane; die Ex-
cretionsgefässe haben 2 Pori excretorii; das als Receptaculum vi-

telli bezeichnete OrgM.n mit seinem Ausführungsgang ist der Laurer'

sehe Canal; der Cirrus zeigt Septa und ist sehr complicirt gebaut.

Quer durch den Körper geht ein muskulöses Septum, über dem
Darm^ Dotterstock und Endorgane des Sexualsystems, unter dem
die grossen Gefässe, die lateralen Nerven und die hermaphrodi-
tischen Genitaldrüsen liegen; die Bauchscheibe ist von den über ihr

liegenden Organen durch eine Grenzmembran geschieden. Die
3 Endäste der Capillaren theilen sich wieder in 3 feinere, und jeder

der letzteren endigt in einen Wimpertrichter; man findet eine

Fchalendrüse, ein Ootyp und ein Receptaculum seminis uterinum.

Am dicksten Theil des Bulbus des Penis bemerkt man über V2 8epta,

zwischen denen Cnnäle verlaufen, welche die Enden der Prostata-

Gänge aufnehmen. Die Vitellaria bestehen aus einem longitudinalen

Canal zu beiden Seiten des Darms; von ihnen gehen kurze Gänge
ab, die in flaschenförmige Drüsen führen; beide \'itellaria vereinigen

sich zu dem Dottersack, aus dem der unpaare Dottergang tritt. ./.

Stafford. Aspidogaster conclticolu. Zoolog. Anzeig. Bd. XVIII,

Le/>^/<7 1895, A'o.'480, ;^a^. 282 -284.

L. Kathariner. Die Gattung (ii/rodacti/lus v. Nordm. Arbeit,

des zoolog.-zootom. Institvts Würzburg, Bd.X^ Heft 2, Wiesbaden IS'db,

pag. 127— 164, tab.NW—IX, ist eine neue Ausgabe der gleichnamigen

Dissertation aus den Jahren 1804. (s. Ber. 1894, pag. 38).

Parona und Perugia beschreiben als neu Phylline Monti-
cellii, 6mm. lang, von den Kiemen von Mugil auratus und Pla-
cunella Vallei von den Kiemen von Naucrates ductor; Chryso-

phrys aurata ist ein neues Wohnthier für Diplectanum echeneis

Wagn. C. Parona u. A. Perugia. Sopra due nuoce specie di Tre-

matodi ecfopi'rassiti di pesci niarini. Ballet. Mus. zoolog. e anat.

comp. Univers. (Henova 1895, No. 31, pag. 1—4.

Cerfontaine beschreibt ausführlich Anthocotyle Merlucii von

den Kiemen von Merlucius vulgaris. Hinten am Körper stehen

seitlich 2 grosse Klammerorgane, deren Ventralklappe von 3, die

dorsale von 5 Chitinlamellen gestützt ist; dahinter, am Hinterrande

des Körpers, finden sich jederseits 3 fingerförmige Fortsätze, am
Ende mit Haftorganen, welche von ähnlichen Chitinlamellen ge-

stützt werden wie die beiden grossen; in der Verlängerung der

Mittelachse hinten zwischen diesen Fortsätzen steht ein Anhang mit

2 grossen und 2 kleinen Haken. Vorn findet sich eine trichter-

förmige Mundöffnung, dahinter 2 kleine Saugnäpfe, dann folgt der

Pharynx und aus diesem entspringt der zweischenklige Darm mit

vielen, besonders nach der Aussenseite stark entwickelten, ver-

zweigten Bhndsäcken, die bis in den Schwanztheil hineinragen.

Vorn links und rechts an der Dorsalfläche münden die Excretions-

organe. Vom Schlundringe treten nach vorn und hinten 4 Nerven

aus, von den nach hinten gehenden sind die äusseren schwach und
kurz, während die inneren, die aussen von den Darmschenkeln ver-
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laufen, sich ganz bis nach hinten verfolgen lassen; am Vorderrande

der grossen Klammerorgane findet sich eine Anastomose, von der

nach aussen jederseits ein Nerv zur ersteren abgeht. Sehr zahl-

reiche Hoden liegen in der hinteren Körperhälfte nach innen von

den Darmschenkeln; das Vas deferens verläuft geschlängelt nach

vorn und mündet hinter dem Pharynx in den mit 40 Häkchen ver-

sehenen Genitalbulbus, Vor dem Hoden liegt der Keimstock, der

die Form eines vielfach geschlängelten Schlauches hat; der üotter-

stock zieht sich durch die ganze Länge des Körpers und legt sich

an die Darmschenkel; es finden sich "2 Vaginae, die an der Bauch-

seite hinter den Mündungen der Excretionsgefässe sich öffnen; als

2 feine Canäle ziehen sie nach hinten, um bald stark anzuschwellen;

dicht vor dem Beginn des Keimstocks sind sie durch eine Ana-

stomose verbunden; nicht weit hinter ihrem \'ereinigungspunkt ent-

springt ein Canalis vitello-intestinalis, der in den rechten Darm-
schenkel mündet. Die gelben, spindelförmigen Eier haben an jedem

Pol eine Verlängerung. P. Cerfontame. Le genre Anthocolyle.

BuUet. Acad. Roy. Belg. sc, Jcttres et beaux-arts, 65 ann., 3. srr.,

^.29, iVo. 24, Bnfxelles -[Sdb, pog.b\0—b27, Itah.

Sonsino wendet sich gegen Cerfontaine, der angiebt, van Be-

neden und Hesse seien die einzigen Autoren, die etwas über An-

thocotyle Merlucii veröfi'entlicht hätten; Verf. macht aufmerksam

auf seine Beschreibung in den Atti soc. Toscan sc. natur. Process,

verbal. 1. Mai 1890. P. ISonsino. Rivendicatione a proposito di

Ulla memoria del Sig. Cerfontaine svl geiiere ^^Antliocotyle'-^. Monitor,

zoolog. Italiun. ann. VI, Firence 1895, fasc. 6, pag. 1—4.

Cerfontaine beschreibt das Genus Dactylocotyle , das am
Hinterrande jederseits 4 fingerförmige Fortsätze hat, an deren Ende

ein sehr complicirter Haftapparat steht; der Darm theilt sich in

2 Aeste, von denen nach innen und aussen zahlreiche Nebenäste

abgehen, die sich weiter theilen und an der Innenseite der Haupt-

schenkel zum Theil mit denen der anderen Seite anastomosiren;

2 grosse Längsnerven ziehen nach hinten und in jeden der 8

hinteren Fortsätze tritt ein Nerv, diineben hegen Ganghenzellen; in

der vorderen Hälfte des Körpers liegt der weibliche, in der hinteren

der männliche Geschlechtsapparat; ganz vorn mündet der männ-
liche, dicht dahinter der weibliche Apparat; ersterer ist von 15

Häkchen umgeben. Der Keimstock ist S-förmig gebogen und

mündet in den Dottersack; dessen Ausführungsgang tritt nach hinten

und öffnet sich in den Verbindungsgang zwischen Receptaculum

seminis und Ootyp; weiter vorn tritt von diesem Gang nach einer

Seite der Canahs genitointestinahs ab; an das Hinterende des Ootyp

legt sich die Schalendrüse. Zwei Endblasen in der Höhe der

männlichen Geschlechtsöffnung münden an der Rückenseite. Die

Arten sind Dactylocotyle (= Octobothrium) denticulatum Olsson von

den Kiemen von Gadus carbonarius, G— 13 mm lang, Eier gelb

mit langen Anhängen, männliche und weibliche Geschlechtsöffnung

gesondert, erstere mit 14 Haken; D. Pollachii van Bened. und Hesse,
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S— 13 mm lang, von den Kiemen von Gadus pollachius, Eier gelb

mit langen Anhängen, die Enden hakenförmig gebogen, männliche
und weibliche Geschlechtsöffnungen gesondert, erstere mit 14 Haken;
D. Merlangi Kuhn, 8—10 mm lang, von den Kiemen von Gadus
merlangus, Eier farblos mit kurzen Anhängen, männliche und weib-
liche Geschlechtsöffnung vereinigt, mit 16 Haken; D. palmatum
Leuck., 10—20 mm lang, von den Kiemen von Gadus molva, Eier

ohne Anhänge, Geschlechtsöffnungen wie bei voriger Art. P. Cer-

fontaine. Le Genre Dactylocotyle. Batikt. Acad. Roy. sc.^ lettres et

beaux-arts de Belgic/ve, 65. ann , 3. ser., t. 29, Brvxelles 1895,

7^^.913-946, tah. I - H,

Cerfontaine beschreibt ferner Diclidophora Labracis n. sp.

von den Kiemen von Labrax lupus; die Länge beträgt 4 mm; der

Körper ist elliptisch oder gestreckt eiförmig, am Hinterrande stehen

8 radiär gestellte, breit gestielte Haftapparate, mit kreisförmigen,

durch einen complicirten Chitinapparat gestützten Endflächen; vorn
findet sich ein Mundbecher, dahinter 2 einander zugekehrte Saug-
näpfe; die Mundhöhle führt zunächst in einen Pharynx und dann
in 2 Darmschenkel, welche nach links und rechts verzweigte, blind

endigende Nebenäste aussenden; am Hinterrande vereinigen sich

die Darmschenkel zu einem gemeinschaftlichen Lumen, und von
hier geht ein mit Ausbuchtungen versehener Zweig in jeden der

8 Haftapparate. An der Dorsalseite des Pharynx liegt ein grosses

Gehirnganglion, von dem 2 Nerven nach vorn und 4 nach hinten

abgehen, alle verlaufen an der Ventralseite und die inneren sind

weit stärker als die äusseren; erstere vereinigen sich hinten, nach-

dem sie vorher durch eine Anastomose verbunden waren, und von
ihnen tritt ein Ast in jeden der 8 Haftapparate. Das Excretions-

gefässsystem mündet vorn mit 2 dorsalen Oeffnungen nach aussen.

An den Haftapparaten findet man 4 starke Stränge quergestreifter

Muskeln, im Gewebe liegen Nervenzellen. Der Keimstock besteht

aus einem mittleren, stärkeren und zwei seitlichen, dünneren Theilen

;

die Dotterstöcke durchziehen den ganzen Körper und liegen an der

Aussenseite des Darms; sie beginnen vorne hinter dem Pharynx
und endigen hinten in den 8 Haftapparaten; vom Ootyp geht der

Ductus vitello-intestinalis in den einen Darmast. Die Geschlechts-

öffnung liegt ganz vorn dicht hinter dem Pharynx und ist mit 8

Haken mit doppelter Spitze bewehrt; vor dem Keimstock liegt ein

Receptaculum seminis. Für 2 von Goto beschriebene Arten des

Genus Diclidophora stellt Verf. neue Genusnamen, Cyclo bothrium
sessile Goto und Heterobotrium Tetrodontis Goto auf. P. Cer-

fontaine. Note sur les DicUdophorinae et descriptioti d'une espece

nonvelle^ Diclidophora Labracis Cerf. Bullet. Acad. Roy. sc, lettres

et beaux-aiis, 6b. ann., d.ser., t. 30, Bruxelles 1895, pag. 125— 150,

tab. HL
Nickerson findet in Cysten der Darmwand von Homarus ameri-

canus und Nephroms norvegicus eine Trematoden-Larve, Stirhocotyle

Nephropis, die 3—7 mm lang und 0,5—0,75 mm breit ist; der
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hinterste Theil des Darms ist der Sitz dieser Cysten. Vorn findet

sich ein Saugnapf, dahinter ein Pharynx, der in einen grossen, in

der Mittelachse gelegenen Darm führt; in der Bauchlinie finden

sich hinter einander 7—22, meistens 14 Saugnäpfe; der Darm ist

an der Innenseite mit grossen, kolbenförmigen Epithelzellen be-
kleidet ; das Thier ist eine Larve, die Anlage der Geschlechtsorgane
ist aber vorhanden; die Geschlechtsöffnung liegt vor dem vordersten

Bauchsaugnapf, 2 kleine Hoden finden sich schräg hinter einander
in der Mitte des Körpers; das Ovarium liegt an der Bauchseite des

Darms dicht vor dem vorderen Hoden, die Dotterdrüsen finden sich

an der Dorsalseite desselben im Hinterende des Körpers; 2 sehr
grosse Sammelblasen des Excretionssystems durchziehen neben ein-

ander fast den ganzen Körper; der gemeinsame Porus liegt am
Hinterende etwas dorsal gerückt; in den Sammelblasen finden sich

concentrisch geschichte Concretionen; die Capillaren enden in

Wimpertrichter; in die Wandungen der Sammelblasen sind Kerne
eingelagert. Das Gehirnganglion liegt in der Furche zwischen
Mundsaugnapf und Pharynx, von wo 2 Längsnerven nach hinten

austreten; von jedem geht nach innen und hinten ein Querast an
jeden Bauchsaugnapf; die Muskeln sind lange Fasern mit einem
seitlichen Kern. An der Bauchseite finden sich in der Haut Sinnes-

organe in Gestalt von becherförmigen Oeffnungen, in die ein Faden
frei hineinragt. Die Geschlechtsform ist nicht bekannt; die Genera
Aspidogaster und Cotylogaster sind mit Stichocotyle am nächsten

verwandt. A'^. S. Nickerson. On Stichocotyle Nephropis Cunningham,
a parasite of the American Lobster. Zoolog. Jahrh.^ Ahth. Anat.,

Bd. VHI, Jena 1895, pag. 447—480, tab. 29 -31.

T. Scott. Additions to the faunu of the Firth of Forth. VH,
Edinburgh. Rep. Fish. 1895, S pg., 2 tab. {Copepoda, Treinatoda).

TauUegard findet die Larve von Distomum megastomum Rud.
in Portunus depurator und Hyas aranea, eine andere von Mc' Intosh

gefundene Distomum-Larve lebt in Carcinus maenas und Cancer
pagurus. {l. c.)

Cestoden.
Zernecke untersucht Ligula, Schistocephalus , Triaenophorus

Taenia serrata und T. cucumerina sowie Cysticercus cellulosae und
C. pisiformis, die nach der Chromsilbermethode und mit Methylen-

blau gefärbt werden; namentlich die erstere Färbung erzielte die

überraschendsten Resultate; es färben sich besonders das Nerven-
system, Parenchymzellen, Mukeln und ihre Myoblasten, die Sub-
cuticularzellen und das Gefässsystem. Die Parenchymzellen zeigten

sehr zahlreiche, verzweigte Ausläufer, die ein reiches, fibrilläres

Netzwerk bilden; die Zellen liegen in einer structurlosen, homogenen
Grundmasse; die Ausläufer stehen unter sich und mit den benach-

barten Zellen in Verbindung und bilden ein den ganzen Körper
durchsetzendes Maschenwerk. Die Muskeln, welche sich an die Cu-
ticula inseriren, lösen sich hier in fein verzweigte Endästchen auf;

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd.U. H. 3. 6
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multipolare Myoblasten der äusseren Ring- und Längsmuskulatur
liegen unter dem Epithel, während die contractilen Elemente über
demselben unter der Cuticula Hegen. Alle Muskeln sind zelliger

Natur, nach Form der Nematodenmuskeln, die Nerven gehen ent-

weder an die Myoblasten oder an die contractile Substanz. Die
Myoblasten liegen entweder den Fasern an oder sind durch plas-

matische Ausläufer mit ihnen verbunden. Das Gefässsystem besteht

aus einem inneren Netz, das innerhalb der beiden Längsnerven aus-

gebreitet ist, und einem äusseren, dass zwischen den Subcuticular-

zellen und der inneren Längsmuskulatur liegt; beide Systeme stehen

durch Capillaren in Verbindung, beide bilden ein reiches Netzwerk;
das äussere schickt blind unter der Cuticula endigende Stämme nach
aussen und mündet bei Schistocephalus und Ligula an den Seiten-

rändern frei nach aussen; eine Endblase fehlt hier; die Gefäss-

membran zeigt feine Längsmuskeln. Das ventrale Nervensystem
besteht aus dem Gehirnganglion und den beiden Seitennerven; in

letzteren liegen lange, spindelförmige Ganglienzellen; zwischen den
Subcuticularmuskeln und den inneren Längsmuskeln liegen bipolare

Sinneszellen, die mit dem einen peripheren Ausläufer in die Cuti-

cula hineinragen, wo sie mit einer bläschenartigen Anschwellung
endigen, auf der ein feiner Stift sitzt; der centrale Ausläufer endigt

frei in einem Längsnerven; unter dem Epithel liegt ein reicher

Nervenplexus, von wo zahlreiche, reich verzweigte, feine Bäumchen
zur Cuticula aufsteigen; die hierzu gehörigen Ganglienzellen haben
reich verzweigte Ausläufer. Was sonst Subcuticularzellen genannt
wurde, ist ein wahres Epithel, dessen Product die Cuticula ist.

Letztere zeigt senkrecht zur Fläche stehende Einsenkungen, welche
nicht ganz bis zur inneren Grenze gehen ; die inneren Enden setzen

sich in Körbchen bildende, feine Canäle fort, und diese Bildungen
scheinen der Nahrungsaufnahme zu dienen. E. Zernecke. Unter-

suchungen über den feineren Bau der Cestoden. Dissert., Rostock 1895;
auch Zoolog. Jahrh.^ Abth. Anat. u. Ontog., Bd. IX, Jena 1895,

pag. 92—161, tab. 8—15.
Morell untersucht den anatomischen Bau mehrerer Vogeltänien,

so von Taenia constricta aus Corvus, die ausgezeichnet ist durch

3 Hoden in jeder Proglottide und ein grosses, zum männlichen Ge-
nitalapparat gehörendes, m den Cirrusbeutel mündendes Recepta-

culum seminis. Taenia globifera aus Raubvögeln besitzt ein auf-

fallend grosses Ootyp, in dem zahlreiche Eier Platz finden, als

Anfangstheil des Uterus. Taenia Urogalli zeigt eine Vagina, die an
einer Strecke von einem auffallenden muskulösen Sack umgeben ist;

übrigens werden alle über Vogeltänien bekannt gewordenen ana-

tomischen Verhältnisse zusammengestellt. A. Morell. Anatomisch-

hislologische Studien an Vogeltänien. Dissert., Basel 1895; auch Ar-
chiv für Naturgesch.., 61. Jahrg.

.^
Bd. I, lieft 1, Berlin 1895, ^«^.81

—102, tab. V.

Blochmanu untersucht die Rindenschicht von Taenia serrata,

Ligula und Monostomum und findet bei Anwendung der Golgi'schen

Chromsilber- und der Metliylenblaufärbung, dass an der inneren
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Grenze der subcuticularen Schicht, vom Verf. als Epithel bezeichnet,

ein feiner Nervenplexus liegt, den Sommer und Landois schon 1872
bei Bothriocephalus latus durch Chromquecksilberfärbung darstellten

und plasmatisches Gefässsystem nannten; von diesem Plexus gehen
senkrecht zur Körperoberfläche feine Nervenfasern ab, welche theils

an die äussere Ring- und Längsmuskelschicht treten, theils aber

diese durchsetzen und in kleinen Endbläschen auf der Oberfläche,

nur von der Cuticula bedeckt, endigen, die als Sinneszellen bezeichnet

werden. Die Nervenfaser dringt hier in einen kleinen, bläschen-

förmigen Hohlraum von birnförmiger Gestalt ein und endigt nach
der freien Fläche hin mit einer plattenförmigen Verbreiterung, so

dass die Nervenendigung nageiförmig, aussieht In der Cuticula von
Monostomum mutabile wurden diese Sinneszellen früher gesehen

und irrthümlich für Kerne gehalten. Die grossen multipolaren Zellen

in der Subcuticularschicht, welche Sommer und Landois bei Bothrioce-

phalus latus fanden, sind Myoblasten der äusseren Ring- und Längs-
muskeln. Hieraus schliesst Verf., dass die sogen. Subcuticularschicht

der Cestoden ein Epithel ist und nicht zum Körperparenchym ge-

hört; die Grenzmembran aber ist eine Cuticula und kein metamor-
phosirtes Epithel; die Epithelzellen sondern die Cuticula ab, sie

schicken zwischen den Ringmuskeln hindurch feine Fortsätze nach

aussen. F. BJochmann. Ueher freie Nervenendigungen und Shuies-

zellen hei den Bandwürmern. Biolog. Centralbl., Bd. XV, 1895, No. l,

pag. 14—25.

Braun fährt fort in seinem grossen Werke „Vermes" in Rronn's

Klassen und Ordnungen des Thierreichs die Cestoden zu behandeln

und bespricht in der bekannten vortrefflichen und erschöpfenden

Weise die Frage nach der Individualität der Cestoden, über welche

bekanntlich die Ansichten getheilt sind. Den Inhalt der vor uns

liegenden 5 Lieferungen an dieser Stelle wiederzugeben, ist nicht

möglich, eine Angabe der üeberschriften der einzelnen Kapitel möge
über denselben orientiren. Es wird besprochen der Pseudoscolex,

der Scolex und seine Anhänge, die Saugorgane, Sauggruben, Saug-

näpfe, Bothridien, Haken und Stacheln, Rüssel der Tetrarhynchiden,

Kopfläppen, Halslappen, Fleischwarzen; ferner die Proglottiden nach

ihrer Form, Zahl und Grösse, die Endproglottiden, der Dimorphis-

mus der Glieder, die Ablösung derselben; die Grösse der Cestoden,

ihre Färbung: die Anatomie derselben und zwar die Körperbedeckung,

bestehend aus der Grenzmembran oder Cuticula mit ihren Anhängen,

die Subcuticularschicht mit ihren spindelförmigen Zellen, die Haut-

drüsen und die Hautmuskulatur. AI. Braun. Bronnes Klasse?i und
Ordnungen des Thierreichs, Bd. IV, Vermes^ Liefrg. 38—42, Leipzig

1895, pag. 1167-1246, tah. XXXVIII—XLVIL
Stiles beschreibt Taenia (Thysanosoma) Giardi Moniez mit

unregelmässig abwechselnden Geschlechtsöffnungen, die identisch ist

mit Taenia ovilla Rivolta, Taenia aculeata Perroncito, Moniezia

ovilla Moniez und Taenia Brandt! Cholodkowsky. Wenn in einem

Schweine Taenia Giardi gefunden ist, so wird das vom Fressen des

6*
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Darms von Rindern und Schafen herrühren, welche diese Tänie be-

herbergten, und so wird auch der von Cholodkowsky angeführte
Fall zu erklären sein. C. W. Stiles. Notes on parusifes 33. On the

ideniity of Taenia Brandti Cholodkoivsky, 1874, with Taenia Giardi
AJoniez, 1879, and Taenia ovilla Rivolta, 1878; 84. On the presence

of advlt Ceslodes in hogs. Centraibl. für ßakter. u. Parask., Bd. XVII,
Jena 1895, No. 7—8, pag. 254—257. Veterinary Magazine 1895,
jjag. 217—228.

Cholodkowski giebt zu, dass seine Taenia Brandti als spec. nov.

zu streichen sei, welche er aufgestellt hatte, weil seine Befunde mit
der Beschreibung der Moniez'schen T. Giardi nicht übereinstimmten,

die nach anomalen Proglottiden aufgestellt war; die Proglottiden

haben fast ausnahmlos einseitige Genitalöffnungen. N. Cholodkowtki.

Zum Artikel des Herrn Ch. Wardell Stiles ^^On tlie identity of Taenia
Brandti Chol, with Taenia Giardi Moniez'^. Centraibl. für Bakter.

u. Parask., Bd. XVIII, Jena 1895, No. 7—8, pag. 258.

Cholodkowski beschreibt Missbildungen von Taenia saginata

und Bothriocephalus latus und bemerkt, dass Taenia soliiim und
Taenia saginata keinen Unterschied in Bezug auf das Alterniren der

Geschlechtsöffnungen zeigen, das bei beiden Arten unregelmässig

ist. N. Cholodkowski. Ilelminthologische Notizen. Centraibl. für
Bakter. u. Parask., Bd. XVIII, No. 1, pag. 10—14.

Lungwitz untersucht Taenia ovilla Rivolta, die identisch ist

mit Thysanosoma Giardi Moniez, Taenia aculeata Perroncito und
Taenia Brandti Cholodkowski, sie kommt vor in Deutschland, Frank-
reich, Italien und Russland. Die grösste Länge betrug 4300 mm,
die grösste Breite 8,7 mm, das Parenchym ist ein reines Zellen-

gewebe oder eine hj^aline Bindesubstanz, der Hautmuskelschlauch
wird von einer äusseren transversalen und einer inneren longitudi-

nalen Schicht gebildet; die Parenchymmuskeln bestehen aus einer

doppelten Schicht lateralen Längs-, einer einfachen medialen Trans-
versal- und einer Sagittalmuskellago. Die lateralen und ventralen

Gefässe sind gross und werden am Hinterrande der Proglottide

durch eine Anastomose verbunden; die medialen und dorsalen sind

eng; von ersteren gehen auch Seitenschlingen ab; die Capillaren

enden im Fhmmertrichter; die Längsnerven verlaufen nach aussen

von den grösseren, lateralen Gefässen. Die Geschlechtsöffnungen

stehen am Rande unregelmässig abwechselnd rechts und links; die

Hoden finden sich beiderseits nach aussen von den Längsgefässen
in den Randzonen; die Bildung der Samenfäden wird beobachtet

und unterscheidet Verf. Spermatoblasten mit einer Centralkugel

und Spermatophyten. Die Vasa efferentia leiten den Samen in

das Vas deferens und dieses führt in die vom Cirrusbeutel ein-

geschlossene Samenblase; das Vas deferens mündet in einen mit

rückwärts gerichteten Borsten besetzten Cirrus; auch die Vagina

hat im Lumen nach aussen gerichtete Borsten und führt in ein

Receptaculum seminis. Die Gruppe der weiblichen Geschlechts-

organe liegt im äusseren Drittel des Qnerdurchmessers, in den hinteren

7.; der Proglottide; zumeist nach innen findet sich das fächerförmige
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Ovarium, dass in einen Schluckapparat mündet; mehr nach aussen

und hinten liegt der kugelförmige Dotterstock; in den auf das

Receptaculum seminis führenden Befruchtungsraum treten alle Ge-
schlechtsproducte zusammen. Der Uterus liegt in Schlingen in

dem Raum nach innen von den Gefässen, in ihm finden sich 5 - 10
— 15 Eier von einer fibrösen Kapsel umgeben; letztere sind 0,018
—0,025 mm gross. Alle Geschlechtsorgane entwickeln sich aus

Parenchymzellen von embrj^onalem Character; die Hoden entstehen

selbstständig, die Leitungswege der Geschlechtsorgane bilden sich

übrigens zuerst. Die Reihenfolge in der Entwicklung der Geschlechts-

organe ist folgende: zuerst entsteht der Cirrusbeutel mit Samen-
blase und Cirrus, dann folgen Samenleiter, Hoden, Scheide, Samen-
tasche, Eierstock und Dotterstock mit Ausführungsgängen, Be-
fruchtungsgang, Schalendrüse, Fruchthalter. ./. M. Lvngwitz. Taenia

ovüla^ ihr anatomischer Bau und die Entwicklung ihrer (ieschlechts-

organe. DiaseH. Leipzig. Berli?i 1895, 55 pg.^ 2 tab.; auch Aixhiv

für wissenschaftl. u. prakt. Thierheilk. Bd. XXI, Berlin 1895,

Heft 2—3, pag. 105—159, tah. ll-lll.

Riggenbach findet die seltene Taenia dendritica Goeze im
Darm von Sciurus vulgaris; die Länge beträgt 100—150 mm, die

Breite 0,24— 1,5 mm; die Proglottiden sind hinten sehr gestreckt,

die letzteren sind 8 mal so lang wie breit. Die Hoden liegen in

der hinteren Hälfte der Glieder und eine Vesicula seminalis findet

sich ausserhalb des Cirrusbeutels; die Vagina mündet dicht hinter

dem Cirrus und erweitert sich zu einem Receptaculum seminis, in

welche der Keimgang und der Dottergang münden ; ersterer ist bei

seinem Beginn von einem Ringmuskel umgeben, der wohl wie ein

Schluckapparat wirkt; der verästelte Dotterstock erstreckt sich nach
hinten, während der gleichfalls verästelte Keimstock seine Drüsen-

schläuche nach vorn, aussen und hinten sendet; die Schalendrüse

umgiebt den Dottergang, die Wand der Vagina ist mit einzelligen

Drüsen besetzt, der Uterus zeigt seitliche Aeste, der Scolex ist

unbewaffnet. E. Riggenbach. Taenia dendritica Goeze. Ce?itraJb/. für
Bakter.u. Parask. Bd.XVll, Jena 1885, A^o.20, pag.710—TW, tab.Yll.

Stiles giebt in einer vorläufigen Mittheilung die Resultate

seiner Untersuchungen über die in Leporiden gefundenen Cestoden;

Verf. ordnet dieselben in die Subgenera Davainea, Ctenotaenia,

Anoplocephala und Andrya ein; dass auch Arten von Davainea,

also eine bewaffnete Form, in Leporiden vorkommt, ist auffallend.

Taenia (Davainea) Salmoni n. sp. lebt in Lepus sylvaticus,

Taenia (Davainea) retractilis n. sp. in Lepus Arizonae. Bei

Andrya stehen die Geschlechtsöffnungen abwechselnd, bei Anoplo-

cephala einseitig; bei Ctenotaenia sind sie doppelt, an jeder Seite.

Anoplocephala Wimerosa Mon. findet sich in Lepus cuniculus und
Lepus variabilis; Taenia (Andrya) rhopalocephala Riehm wird in

Lepus timidns, Taenia (x\ndrya) cuniculi Raill. in Lepus cuniculus

gefunden; Taenia (Adrya) americana n. sp. stammt aus Erethizon

epicanthus und Lepus spec.?, Taenia (Ctenotaenia) Leuckarti Riehm
findet sich in Lepus cuniculus ferus und domesticus; Taenia (Cteno-
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taenia) Marmotae Frölich in Arctomys marmota, Taenia (Cteno-

taenia) Goezei Baird in Lepus cuniculus, Taenia (Ctenotaenia)
praecoquus n. sp. in Geomys bnrsarius, Taenia (Ctenotaenia) pecti-

nata Goeze in Lepus timidus und L. variabilis, Taenia (Cteno-
taenia) perplexa n. sp. in Lepus sylvaticns. Taenia (Cteno-
taenia) variabilis n. sp. mit Varietäten in Lepus palustris und
L. sylvaticus. C. W. Stiles. Notes on parasites. 38. Freliminary

note to y,A. reviston of the adult Leporine Cestodes''^ The VeteHnary

Magazine, Philadelphia 1895, vol. II, No. 5, pag. 341 346.

Stiles fand eine ganz junge Tänienform zu den unbewaffneten

Arten gehörig in Lepus sylvaticus, mit einem Kranz später wieder

verschwindender Haken am Scolex (s. Bericht 1894 pag. 43). C. W.
Stiles. Notes on parasites. 31. An early stafe of Rabbit Tapeworma.

The Veterinäry Magazine^ Philadelphia 1895, pag. 32—34.

Stiles beschreibt die Gliederkette einer Tänie aus einem Ka-
ninchen, deren Proglottiden bald beiderseits, bald nur links, bald

nur rechts Geschlechtsöffnungen zeigte. C. W. Stiles. Notes on pa-

rasites. Centralbl. für Bakter. u. Parask., Bd. XVII, Jena 1895,

No. 13—14, pag. 457—459.
Fuhrmaim bespricht Taenia dispar Goeze aus verschiedenen

Amphibien, die durchschnittlich 140 mm. lang ist, auch eine Länge
voo 240 mm. erreicht; die Breite beträgt vorn 0,6 mm. und nimmt
nach hinten ab; nur der hinterste Theil zeigt deutliche Gliederung;

die abgelösten Proglottiden sind kreisrund im Querschnitt und be-

wegen sich lebhaft; ausser der Hautmuskulatur findet sich im Innern,

weit von dieser entfernt, ein Ring von Längsmuskelbündeln; dicht

nach innen steht in den Seitenlinien jederseits ein Längsnerv und
etwas nach innen ein Längsgefäss ; in jeder Proglottide liegen 2

Hoden, ihnen gegenüber ein kugelförmiger Keimstock und im Mittel-

punkt des Querschnitts ein kleiner, kugelförmiger Dotterstock; am
Hinterrande der Proglottiden werden die beiden Gefässe durch netz-

artig verzweigte Queranastomosen verbunden; die Geschlechts-

öffnungen stehen unregelmässig abwechselnd, die weibliche vor der

männlichen. Die Hoden liegen dorsal, eine Schalendrüse wurde
nicht gefunden, das aufgerollte Vas deferens dient als Vesicula se-

minalis. Die Eier erhalten eine, dann eine zweite und dritte Schale,

hierauf werden je 3, seltener 4, von einer Hülle umgeben; solche

Eikapseln findet man 13—20 in einer Proglottide; die 1. und 2.

Eischale sind kugelrund, die 3. oval und 0,081 mm. lang und
0,029 mm. breit. Ichthyotaenia Lönnbergi n. sp. lebt im Darm
von Necturus maculatus und ist 190 mm. lang und hinten 1,35 mm,
breit; die beiden spiralig eng gewundenen (iefässstämme verlaufen

ventral und sind durch netzförmig aufgelöste Queranastomosen ver-

bunden, die am Hinterrande der Glieder stehen und an der Ventral-

seite nach aussen münden; die Hoden liegen links und rechts, etwa
140 in jeder Proglottide, die Geschlechtsöffnungen liegen am Rande
unregelmässig abwechselnd, die Vagina vor dem Cirrus; die Glieder

waren noch nicht völlig geschlechtsreif; die Topographie der Ge-
schlechtsorgane stimmt fast vollständig mit der von Calliobothrium
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coronatum Dies. Der Scolex ist, wie bei Taenia dispar, unbewaffnet.
0. Fvhrman/i. Die Tänien der Amphibien. Vorl. Miifheilq. Zoolog.

Anzeig. 1895, No. 475, pag. 181-184. Zoolog. Jahrb. Bd.l\, Abth.

AnaL u. 0?itog., Jena 1895, pag. 207—226, tab. 16.

Zschokke besclireibt Taenia (Davainea) contorta n. sp., die

auf Ceylon im Darm von Manis pentadactyla lebt; die Läng;e be-

trägt 40—80 mm., die Breite hinten 0,75 mm.; vorn ist der Körper
fadenförmig; die Geschlechtsöffnungen liegen einseitig marginal.
Der Rand der Saugnäpfe ist mit Häkchen besetzt, die in 8—10
Reihen stehen ; das Subgenus Davainea ist mit Chapmania verwandt.
In jeder Proglottide finden sich 2 Hoden, der Keimstock ist sanduhr-
förmig; hinter der Vereinigung des Endes der Vagina, das zu einem
Receptaculum seminis anschwillt, mit dem Keimgang legen sich da,

wo auch der Dottergang einmündet, Schalendrüsen um den Kanal.
In den reifen Progiottiden sind die Geschlechtsorgane bis auf den
Cirrusbeutel und den äussersten Theil der Vagina geschwunden,
im Parenchym zerstreut aber liegen grosse, derbwandige Kapseln
und in jeder derselben findet sich ein Ei. Die Gliederkette ist

nach allen Seiten geknäult, zusammengewickelt und gewunden. F.
Zschokke. Davainea coniorta n. sp atts Manis peniadai'yla. Centralbl.

für Baker, v. Parask. Bd. XVH, Jena 1895, No. 18—19, pag. 634
—645, 4:fig.

Setti findet in Viverra (Genetta) tigrina Gray = abyssinica

Rüppel eine Tänie mit Geschlechtsöffnungen an beiden Proglottiden-

rändern, die zum Subgenus Dipylidium gehört. Die Länge erreicht

40 mm., die Breite 1mm; am Rostellum finden sich 8— 12 Haken-
reihen mit im Ganzen einigen 60 Haken, welche in der Form denen
von T. cucumerina gleichen, ihre Länge beträgt 0,01 mm. Die
Hoden nehmen den mittleren Raum in den Progiottiden ein, die

beiden, in vielen Windungen aufgerollten Vasa deferentia liegen am
Vorderrande, die Girren, links und rechts an jeder Proglottide, sind

sehr lang; jedes Ei liegt in einem rundlichen Sack des Uterus;

Verf weiss nicht, ob die Art mit Taenia (Halysis) Genettae Ger-

vais identisch ist, und schlägt, da dessen Beschreibung unklar und
unvollkommen ist, den Namen Dipylidium Gervaisi vor; die spe-

cifischen Grenzen der Cestoden sind unsicher; bei einer Revision

dürften wohl viele Arten eingezogen werden. Die Progiottiden der

Taenien sind Individuen und nicht parti metameriche eines Indi-

viduums. E. Setti. Dipylidium Gervaisi ?i. sp. e qualche conside-

razione sui limiti specifici nei cestodi. Atti soc. Ligust. sc. natvr.

ann. VI, fasc. II, Genova 1895, pag. 1—8, t((b. V. Bollet. Mus. zoolog.

anut. comp. Genova 1895, iVo. 32, ^pg.
Sonsiuo beschreibt Panceria arenaria n. gen., n. sp. aus dem

Darm von Varanus arenarius, 50 mm lang und 1— 1,5 mm breit;

der Scolex ist unbewaffnet, die Geschlechtsöffnungen sind in jeder

Proglottide doppelt und stehen an den Rändern, auch die Geschlechts-

organe sind verdoppelt, die letzte Proglottide ist länger als breit.

Das Genus ist mit Dipylidium, Gotugnia, Amabilia und Moniezia

verwandt und die Art ist mit Taenia Varani Stossich identisch.
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(/. c). P. Sonsino. Sulla denominazione di PanceHa arenaria.

Monitor, zoolog. Ital. ann. 6, Firenze 1895, pag. 189.

Sonsino berichtete früher über 3 Fälle des Vorkommens von
Taenia nana in Pisa, jetzt hat er diesen Parasiten in einem 4. und
5. Falle beobachtet, einmal bei einem 23 Monate alten Kinde, das

wohl 1000 Exemplare beherbergte, dann bei einem 20 -jährigen
Manne in unzählbarer Menge. P. Sonsino. Nuove osservazioni di

ienia nana. Bollet. soc. medica pisona, vol. I, fasc. 3, Pisa 1895, 4 pag.

Meyner beschreibt Taenia mucronata n. sp. aus dem Darm
von Mycetes niger, 100 mm lang und 8— 10 mm breit, und Taenia
conferta n. sp. aus dem Darm von Macacus radiatus, 84 mm lang

und 6,5 mm breit. Einen specifischen Unterschied zwischen beiden

hat Ref. nicht finden können und folgende Merkmale beziehen sich

auf beide. Die Glieder sind breit und sehr kurz; am Scolex fehlen

Rostellum und Hakenkranz; die Geschlechtsöffnungen sind rand-

ständig und unregelmässig abwechselnd
;
jederseits verlaufen 3 Nerven-

stränge, ein Haupt- und zwei Nebennerven, ferner 2 Gefässe von
verschiedener Grösse; das grössere liegt an der Ventral-, das kleinere

an der Dorsalseite; ersteres ist am Hinterrande jeder Proglottide

durch eine Anastomose mit dem der anderen Seite verbunden; der

Uterus verläuft quer von rechts nach links; an seiner Dorsalseite

liegen zahlreiche Hoden; das Ovarium liegt im ersten Drittel des

Querdurchmessers zunächst der Geschlechtsöffnung; von ihm umfasst

an der Dorsalseite der kleine Dotterstock, weiter dorsalwärts die

Schalendrüse; in ihrer Nähe erweitert sich die Vagina zu einem
Receptaculum seminis; auch das Vas deferens ist, aber an seinem

Endtheil, zu einer Samenblase verbreitert; die Mittelschicht ist von
der Rindenschicht durch einen Transversalmuskel geschieden, in

letzterer verlaufen Längsmuskeln. Die Eier von T. mucronata sind

0,036 mm gross und die innere Hülle hat die sogen, birnförmige

Gestalt. R. Meyner. Zwei neue Tänien aus Affen. Ein Beitrag

zur Kenntniss der Cestoden. Dissert. Leipzig., Halle 1895; auch

Zeitschr. für Naturwissensch. Bd. 68, 5. Ser.^ Bd. 6, Heft 1— 2, Leip-

zig 1895, pag. 1—106, tah. l—ll.

Stiles bemerkt, dass Taenia solium in Nordamerika selten,

mindestens nicht häufiger ist als in Europa; Taenia saginata kommt
häufiger vor. C. W. Stiles. Note ^iur les parasites, 32. De la rarete

du Taenia solium dans VAmerique du Nord. Bullet, soc. zoolog.

France, vol. XX, Paris 1895, No. 5, pag. 127—132. < 'n the rarity

of Taenia solium in North America. The Veterinary Magazine,

Philadelphia 1895, vol. H, No. 5, pag. 281—286.
Luhe untersucht Diesing'sche von Natterer in Brasilien ge-

sammelte Tänien; Taenia (Moniezia) rugosa aus Ateles hypoxanthus

hat in jedem Gliede doppelte Geschlechtsöffnungen; Taenia (Ano-

plocephala) globiceps aus Tapiriis americanus hat Eier mit birn-

förmiger innerer Hülle; bei Taenia decrescens aus Dicotyles zeigt

die innerste, dritte Eihülle einen halbkugelförmigen Anhang; Taenia

megaStoma aus Affen und Taenia tetragonocephala aus Myrmeco-
phaga werden untersucht; alle Arten sind unbewaffnet. M. Luhe.
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Mittheihmgen über einige ivenig bekannte bez. neue südamerikanische

Tanten des k. k. ncUur.-hi^tor. Hof-Mvseums in Wien. Archiv für
Naturgesch. Berlin 1895, pag. 199—212, tob. XI.

Scheibel bezeichnet Taenia plicata Rud. als Taenia magna
Abild. ; dadurch aber wird es nöthig, der Taenia magna Murie
aus Rhinoceros einen anderen Namen zu geben. Der Scolex ist

4 mm lang und 4,5—5 mm breit; vier warzenförmige Fortsätze

am hinteren Ende des Scolex, wie Taenia perfoliata sie zeigt, fehlen

hier; die Geschlechtsöffnungen liegen alle an demselben Rande,
und zwar am linken; nicht weit von den Rändern verlaufen jeder-

seits 3 Längsnerven, der mittlere, stärkere, etwas weiter nach
aussen; in jeder Proglottide findet sich ein Nervenring, der die

6 Längsnerven verbindet; auf der dorsalen wie auf der ventralen

Seite finden sich noch andere, viel schwächere Längsnerven. Auf
einem Querschnitt durch die Basis des Scolex findet man 10 Nerven,

jederseits 3 laterale, 2 dorsale und 2 ventrale; vom Gehirn ent-

springen 4 Nerven, die transversal zwischen je 2 Saugnäpfen nach
aussen verlaufen, nach vorn gehen 8 ab, 2 dorsale, 2 ventrale und
jederseits 2 laterale. Die Hoden liegen besonders an der dorsalen

Seite. Verf. schildert die Vasa efferentia, das Vas deferens, die

Vesicula seminalis, den Cirrus und Cirrusschlauch, das Receptaculum
seminis und den Samengang, das Ovarium, den ganz hinten in der

Proglottide liegenden Dotterstock, die Schalendrüse, den Oviduct

und den Uterus. A. Scheibe!. Der Bau der Tae7iia magna. Abild.

{Taenia plicata Zed.). Ein Beitrag zur Kenntniss der Pferdetänien.

Disseii. (rie^sen. Frankfurt a. M. 1895, 30 pg.

Daniels beschreibt unter dem Namen Taenia demerariensis
n. sp. eine kleine Tänie des Menschen in Guyana, die später von
Blanchard als identisch mit Taenia madagascariensis erkannt wurde.

C. W. Daniels. Taenia demerariensis. British (iuyana medical

annual and hospital Reports^ 1895, 4 pg.

Stossich giebt als neuen Wirth für Taenia porosa Laras
minutus an; Taenia Varanii (ni) n. sp. lebt in Varanus arenarius;

ein neuer Fundort für Davainea frontina ist der Darm von Picus

major; Bothriocephalus longispiculus (um) n. sp. lebt im Darm
von Ortygometra minuta; neue Wohnthiere sind Zygaena malleus

für Tetrabothrium maculatnm und Raja oxyrhynchus für Callio-

bothrium coronatum, ferner Raja asterias für Tetrabothrium crispum;

Anthobotrium parvum ist eine neue Art aus Zygaena malleus

{l. c).

Nach Moore giebt Taenia (Davinea) tetragona Molin in Amerika
Veranlassung zu einem nodular disease bei Hühnern; die Tänie

dringt mit dem Scolex tief in die Darmwand ein, bis nur noch eine

dünne Muskellago und die Serosa vor ilir ist, und buchtet diese so

vor, dass der Darm von aussen wie mit Knötchen besetzt aussieht.

V. A. Moore. A nodular Taeniasis in fowls. Circnlar No. 3, Bureau
of animal industry. U. S. Depart. agric. Washington 1895, 4 pg..,

fig.
1—2. New York med.Journ. vol. LXII, No. 12, pag. 373—374.
Riggenbach beschreibt zwei zum Subgenus Ichthyotaenia ge-
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hörige Fischtänion Ichthyotaenia fossata n. sp. aus einem süd-
amerikanischen Wels; ausser den beiden Hauptlängsnerven finden
sich noch 2 schwächere Nebennerven; die dorsalen Längsgefässe
sind viel enger als die ventralen; am Hinterrande der Proglottiden
zeigen die Gefässe Queranastomosen und hier münden periphere
Stämme nach aussen; die Geschlechtsöffnungen stehen unregelmässig
abwechselnd; der Anfangstheil der Vagina ist birnförmig erweitert;

der Keimstock liegt am Hinterende der Proglottiden und ist 2-theilig,

die Dotterstöcke finden sich an den Rändern, nach innen von ihnen
die Hoden; statt einer Samenblase ist das Vas deferens knäuelförmig
aufgerollt. Ichthyotaenia abscisa n. sp. unterscheidet sich von
der genannten Art durch ein Receptaculum seminis. Calliobothrium
lobosum n. sp. aus demselben Wels hat eine ganz ähnliche An-
ordnung der inneren Organisation wie die genannten Tänien. Bei
Ichthyotaenia wird die letzte Prooiottide nicht abgestossen; der
Excretionsapparat communicirt durch Aeste mit der Aussenwelt, die

liängsgefässe münden in eine Endblase, statt der Samenblase besteht
ein Knäuel des Vas deferens, statt des Receptaculum seminis ein

Knäuel der Vagina, die Dotterstöcke liegen seitlich in den Pro-
glottiden. E. Riggenhach. Beiträge zur Kenntniss der Tänien der

SüssWasserfische. Centndbl. für Bakter. u. Parask. Bd. XVIII, Jena
1895, No. 20—21, pag. 607—613.

iPotain. Les Tenias. Union med. 1895, pag. 277—280.
(xeriaauos beschreibt Bothriocephalus schistochilos n. sp.

aus dem Darm von Phoca barbata von Spitzbergen; die Länge
beträgt bis 24, die grösste Breite 4,5 mm; die Ränder der beiden
dorsoventral gestellten Saugnäpfe sind vorn und hinten getheilt, so

dass sie von 2 seitlichen Lippen begrenzt erscheinen; die Geschlechts-

öffnungen stehen an der ventralen Mittellinie, die Girren ragen lang

hervor. Unter der aus 3 Schichten bestehenden Cuticula liegt eine

Fibrillen-, darauf folgt eine Stäbchenschicht, dann das mächtige
Lager der spindelförmigen Subcuticularzellen mit einer peripheren

und einer mittleren Längsmuskelsehicht; hierauf folgen die Dotter-

drüsen, dann kommt die innere Längsmuskelsehicht, hierauf eine

Ringmuskellage; von ihr eingeschlossen liegen die übrigen weiblichen

Organe; ferner die Hoden, die centralen Gefässe und Nerven;
zwischen der Ringmusculatur verlaufen dorsoventrale Muskeln mit

Myoblasten Zwei innere und zwei äussere centrale Gefässe werden
in der transversalen Mittellinie gefunden; die inneren sind in jeder

Proglottide durch eine Queranastomose verbunden, das gleichseitige

benachbarte innere und äussere Gefäss aber steht jederseits durch
ein Netzwerk von Gefässen in Verbindung; ausserdem verlaufen

peripher unter der Subcuticularzellenschicht noch 12 Längsstämme.
In den Sinus genitalis tritt von vorn der Cirrus, von hinten die

Vagina, hinter ihm mündet der Uterus. An der Aussenseite der

homogenen Membran der Vagina liegen Ringfasern, aussen an diesen

Zellen. Das Ovarium besteht aus 2 flügeiförmigen Hälften, das

Parenchym besteht aus Bindegewebszellen mit stark färbbarem
Kern. Die Kalkkörperchen sind oft unregelmässig gestaltet und
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zeigen eine concentrische Schichtung. Die Vagina ist dicht vor

ihrer Einmündung in den Oviduct zu einem Receptaculum seminis

erweitert; der Cirrus ist eine Verlängerung des Vas deferens.

V. K. Germanos. BothriocepJiulvs schistochilos n. sp. Ein neuer

Cestode avs dem Darm von Phoca harhata. Zeitschr. für Nntur-

wissensch. Bd. 30, N. F. Bd. 23, Jena 1895, pag. 1—38, tuh. I—II.

Babes berichtet, dass Bothriocephalus latus auch in Rumänien
vorkommt; bei einer an chronischer Manie erkrankten Frau führte

die vom Parasiten hervorgerufene Anämie zum Tode; neben 2 Exem-
plaren von Bothriocephalus latus fand sich auch 1 von Taenia so-

lium. V. Babes. lieber den Bothriocephalus latus und die Bcthrio-

cephalien-Anäinie in Rumänien. Archiv für patholog. Anat. u. Phi/siol.^

Bd. 141, Folge XIV, Bd. I, Heß 1, Berlin 1895, pag. 204—208.
Bullet. Acad. med. Paris 1895, pag. 214—219.

Ariola findet im Darm von Centrolophus pompilius einen Bo-
thriocephalus vom Subgenus Diplogonoporus, den er Diplouono-
porus Settii nenut. Die Länge beträgt 350mm; die Proglottiden

haben eine Länge und Breite vorn von 0,37 und 2,20, in der Mitte

von 0,42 und 8,03, hinten von 1,35 und 4,50 mm; die Geschlechts-

organe sind in jeder Proglottide doppelt, der Geschlechtssinus öffnet

sich jederseits an der Dorsalseite nicht weit vom Rande entfernt;

die Eier sind 0,06 mm lang und 0,048 mm breit; die Dotterstöcke

liegen an der Vorderseite, es sind nur 2 Längsgefässe vorhanden.

Diplogonoporus Lönnbergi n. sp. lebt im Darm von Centrolophus

ovalis; die Art ist 170—240 mm Jang und 2,1—3 mm breit; die

Anlage der Geschlechtsorgane entspricht der bei der vorigen Art
geschilderten; hier finden sich 4 Längsgefässe. F. Ariola. Due
nuove specie dl Botriocefali. Atti sor. /^igt/st. sc. natvr.., ann. VI,

fasc. III—IV, Genova 1895, pag. 1— 8. Bollet. Mus.zool. anat. comp.

Genova 1895, No. 38, /mg. 1—8.
Stossicli beschreibt Missbildungen bei Solenophorus mega-

cephalus aus Python molurus; die letzte Proglottide ist eiogekerbt,

bald fingerförmig ausgezogen, in der Kette zeigen sich Bifurcationen,

bald streckenweise kugelföriiiige Verdickungen, gefensterte Proglot-

tiden, rudimentäre, eingeschaltete Glieder, endlich Auftreibung der

einen Sauggrulie. M. Stossich. Osservazioni sul Solenoj.horus megu-

ceph(dus. Bollet. soc. Adrial. sc. 7iaiur.., vol. XVI, Trieste 1895,

pag. 25—31, tab.ll- IIL

Sonsino bespricht die Fensterung der Tänien als ein Resultat

einer fettigen Degeneration der Subcuticularschicht, welche nicht

nur bei den Tänien der Menschen, sondern auch bei denen der

Thiere, so bei Taenia (Dipylidium'i cucumerina, sowie bei einem
Bothriocephalus des braunen Bären vorkommt. P. 8onsi>?o. Consi-

derazioni sui riinedi contra, le Tenie intestinali e sopra altri parti-

colari riguardanti le Tenie delV uomo, Sperimentale, ann. XLIX,
Firenze 1895, pag. 1 12.

R. Blauchard. Sur un Taenia saqinata bifurque. Mem. soc.

zonlog. France. ^ VIII, Pari^ 1895, /wf/. '232—243. ^ ßg.

Schellenberg berichtet, dass in Zürich im Jahre 1894 bei
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16 Procent der geschlachteten Rinder Cysticercus Taeniae saginata
gefunden wurde, Schellenherg. BeohacJitungen über das Vorkommen
vo?i Cysticercus inermis. Zeitschr. für Fleisch- ?/. Milckki/giene, Jahrg. 5^

Berlin 1895, Flefi 10, p«^. 188.

C. Noack. Cysticercus inermis in einer J^ymphdrüse heim, Rinde.
Thierärztl. W ochenschr. 1895, pag. 64.

C. Noack und Gr. Mejer. Seltene Finnenftmde heim Rinde.

Thierärztl. Wochenschr. 1895, pag. 326 - 328.

Stiles sagt, dass, wenn angegeben werde, dass Cysticercus

cellulosae in Nordamerika massenhaft im Schwein vorkomme, dieses

eine VerwechsUing mit Cysticercus tenuicollis sei; die im Menschen
dort vorkommende Tänien seien fast alle Taenia saginata, seltener

Bothriocephalus latus; Taenia solium fehle zwar nicht ganz, sei

aber doch sehr selten. C. W. Stiles. Notes on parasites 32 {l. c).

A. Railliet. Cysticercus sous-cutane chez une chienne actuelle-

ment vivante. Rectieil med. veterin. AIfort, ser. 8, vol. 2, 1895,
2)ag. 556—557.

Fii'ket. (^Cysticercus racemosus im fferzen des Menschen.). Bullet.

Acad. Roy. med. de Belg. 1895.

Borgert. Massenhaftes Vorkommen von Cysticercus tenuicollis

beim Schwein. Mittheil, für Thierärzte in Schleswig - Holstein 1895,

Heft 10, pag. 294—295.
V, Scliröder theilt mit, dass von 29 Barschen in St. Petersburg

13 Finnen von Bothriocephalus latus enthielten; alle sassen in den
Muskeln und die kleinsten massen 0,2 mm. A. v. Schröder. Noch
eine Quelle der hifekiion der Bewohner Petersburgs mit Finnen des

Bothriocephalus latus. Wratsch 1895, No. 15.

Yaullegeard findet die Larve von Tetrarhynchus ruficollis in

Carcinus maenas, Portunus depurator, Hyas arenaria, Stenorhynchus
phalangium, Stenorhynchus longirostris, Inachus dorsettensis, Pagurus
Bernhardus und Pilumnus hirtellus; der Scolex Paguri Bernhardi
lebt auch in Portunus depurator (l. c).

Bider meint, dass Echinococcus multilocularis, den er im
Gehirn des Menschen fand, die Larvenform einer anderen Tänie ist,

als Echinococcus unilocularis; die Haken des ersteren haben einen

längeren und dünneren Wurzelfortsatz und einen längeren Quer-
fortsatz; sie sind fein, die von Ech. unilocularis plump; Ech. multi-

locularis ist besonders in Bayern, Württemberg und der Schweiz
gefunden. M. Bider. Echinococcus multilocularis des (jehirtis^ nehtt

Notiz über das Vorkommen des Echinoccocus in Basel. Archiv für
patholog. Anat. u. Fhysiol. Bd. 141, Berlin 1895, 27 pg., 1 tab.; auch
Dissert. Basel 1895.

Page. A rare case of Echhiococcus cysts of the liver^ pleura,

Omentum, mesenterium, peritoneum and hladder. Centralhl. fi'/r Bakter.

V. Parask. Bd. XVIII, Jena 1895, pag. 111.

F. Crosti. Contrihuto alla casuistica delV Echinococco delle

ossa. Gazz. med. Lombard. 1895, pag. 252—254, 258—261.



Bericht
über

die wissenschaftlichen Leistungen in der Naturi»;eschichte

der Helminthen im Jahre 1896.

Von

Dr. von LinStOW in Göttingen.

Allgemeines.

Villot bespricht die Klasse der Helminthen, die er eintheilt in

a) Nemathelminthen, die gebildet werden von den Gordien, Nema-
to'iden und Acanthocephalen, und b) Plathelminthen, zu denen Tre-
matoden, Cestoiden und Gregarinen (? Ref.) gehöi'en; Mermis und
Sphaerularia werden zu den Nemato'iden gerechnet; die Cestoiden

sind polyzoisch und als Colonien von Trematoden anzusehen. V. Villot.

La classe des helminthes. L'echange.i revue Linnhune., ann. XII, Tyyoii

1896, No. 141, pag. 95—98.
Korscheit und Heider's Lehrbuch der vergleichenden Entwicklungs-

geschichte der wirbellosen Thiere bringt pag. 115—167, fig. 87— 114 in englischer

Uebersetznng die Entwicklung der Trematoden, Cestoden, Nematoden, Gordien

und Acanthocephalen. E. Korscheit u. K. Heider. Textbook of the emhryology

of invertahrates, translated hy Mark, Woodioorth and Bernard, with notes by

Woodward, vol. I, Forifera^ Cnidaria, Ctenophora, Vermes, Enteropneusta, Echino-

dermata ; London 1896, 489 jjg. ; 225 fig.

Railliet schlägt zahlreiche Namen- Abänderungen vor, welche den Zweck

haben, die ältesten Prioritätsberechtigungen zu wahren. A. Railliet. Quelques

rectifications de la nomendature des parasites. Recueil de med. veterin. Paris,

15. März 1896, 6 pg.

Moniez behandelt die thierischen und pflanzlichen Parasiten des

Menschen vom zoologischen und medicinischen Standpunkt aus; die

Trematoden werden pag. 81— 173, die Cestoden pag. 173—295, die

Nematoden pag. 295—414, die Acanthocephalen pag. 414—420 in

erschöpfender Weise besprochen. Die Systematik, die Anatomie,
Histologie, Entwicklungsgeschichte, geographische Verbreitung, Ano-
malien, werden ausser den Punkten, die nur medicinisches Interesse

haben, dargestellt, und der Name des Verfassers bürgt dafür, dass

die Behandlung auf der Höhe der Wissenschaft steht. H. Moniez.

'fruit/' de parasitologie animale et vegetale uppliquie ä la m/decine.

Paris 1896, 680 pg., 111 fig.

Sonsiuo und Zscliokke finden in Pisa als Parasiten des Menschen Anky-

lostunmm duodenale, Rbabdoncma intestinale, Taenia nana und Taenia flavo-
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punctata; die Eier der letzteren Art sind bald kugelförmig und 0,075 mm gross

bald schwach elliptisch und dann 0,080 mm lang und 0,075 mm breit; die Tänie

mass 345 mm in der Länge und 2,5 mm in der Breite; der Scolex fehlte; die

Art ist identisch ii.it Taenia (Hymenolepis) diminiita Rud. F.Sonsino u. F. ZscJioklie.

Su parassiti dell' uomo con n-n nuovo caso di Taenia flavo- 'punctata Weinland.

CentrolhL für Bader, u. Parask., Bd. XIX, Jena 1896, No 24, img. 937 - 941.

Hulber giebt eine Uebersicht über die den Menschen bewoh-
nenden Helminthen; die geographische Verbreitung der einzelnen

Parasiten wird angegeben, besonders ausführlich aber behandelt

Verf. die durch den Parasitismus hervorgerufenen Symptome, die

Behandlung des Leidens, die Lebensgeschichte des Parasiten, die

Art wie derselbe in den Körper gelangt und die Prophylaxe; der

Schwerpunkt der Arbeit liegt auf dem Gebiete der Medicin. J. C. Huber.

Animal parasites and the diseases cuused hy therm. Twentieth centvry

practice of medecine^ vol. VIII, New York 1896, pag. 501—627,

fig.
70—105.

Scheube bespricht die Parasiten des Menschen in den Tropen,

und zwar Distomum pulmonale, Distomum crassum, Distomum si-

nense, Bilharzia haematohia, Dracunculus medinensis, Filaria Ban-
crofti, Filaria loa, Ankylostomum duodenale, Taenia nana und Bo-
thriocephalus liguloides. Die Geschichte, geographische Verbreitung,

Naturgeschichte des Parasiten wird behandelt, besonders aber werden
von ihm hervorgerufene Krankheiten berücksichtigt. B. Scheube.

Die Krankheiten der warmen Länder. Jena 1896, pag. 253— 339.

St. T. Katz. Ueber die Entstellung der Farasitenkran'kheiten. Arch. für

wissensch. u. pract. Thierheilk., Bd. XXII, 1896, Heft 3, j^ag. 202-217.

B. Galli-Valerio. Manuale de parassitologia in tavole sinottiche (vermi e

artropodi deW uomo e degli animali domestici), Milano 1896, 139 pg., 1 tab.

J. Chatiu. Les vers parasites de l'homme. Paris 1896.

A. Lienau. Ueber die Häufigkeit von Ascaris lumbricoides und Tricho-

ceplialus dispar in Kiel und ihre Besiehung zur Wasserversorgung. Kiel 1896, l^pg.

F. V. Theobald. Theparasitic diseases ofpoultry. London 1896, \20i)g., 23 fig.

A. Hassall. Check list of the animal parasites of geese (Anser domesticu-s)

U. S. department of agriculture, Bureau of animal industry. Circular No. 14,

Washington 1896, 5 ptg.

A. Uassall. Check list of the animal parasites of pigcons [Cuhimba livia

domestica) U. S. department of agricidture. Bureau of animal industry. Circular

No. 15, Washington 1896, 4 i^g-

A. Hassall. Chek list of the animal parasites of chickens, tarkeys and

ducks. U. S. department of agriculture; Bureau of animal industry, Circular

No. 9, 12, 13, Washington 1896.

Zscliokke untersucht in Basel 1200 dort auf den Markt ge-

brachte Süsswasserfische auf Parasiten; von 25 aus dem Rhein

stammenden Fischarten enthielten 23 Helminthen und zwar gehörten

diese 52 Arten an. Neue Fundorte sind Trutta lacustris für Bothrio-

cephalus infundibuliformis Rud., Trutta fario für Echinorhynchus

Linstowi Hamann, Chondrostoma nasus für Ligula simplicissima
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Crepl. und Echinorhynchus proteus Westr., Squalius cephalus für

Ancyracanthus cystidicola Rud., Squalius Agassizii für Echinorhynchus
proteus Westr., Squalius leuciscus für Distomum globiporum Rud.,

Silurus glanis für Tetrarhynchus spec.?, Alosa vulgaris für Distomum
ocreatiun Rud., Barbus fluviatilis für Distomum isoporum Looss,
Cobitis fossilis für Ascaris trigonura Dies, und Distomum globi-

porum Rud. Merkwürdig ist das Vorkommen von einem Tetra-

rhynchus in einem Süsswasserfisch, ein Befund, über den Vei-f.

schon früher in seinen Recherches über die Helminthenfauna der

Süsswasserfische berichtete. In einem Nordseelachs wurde Scolex
polymorphus Rud. und in einem holländischen Lachs Echinorhynchus
clavaeceps Zed. gefunden. Während die Fische des Rheins 52 Pa-
rasiten-Arten enthielten, fanden sich in denen des Genfer Sees 35;
beiden Gebieten gemeinsam waren 21 Arten. Die meisten Parasiten

enthalten, wenigstens am Anfang ihrer Reise, die aus dem Meere
in die Flüsse tretenden Wanderfische, namentlich der Lachs; dann
folgen die Fische des Genfer Sees, während die ständip;en Rhein-
bewohner die parasitenärmsten sind. F. Zschokke. Zur Faunistik

der parasitischen Würmer von Süsswasserßschen. Centralhl. für Bacter.

u. Parask., Bd. XIX, Jena 1896, No. 20, pag. 772—784; No. 21,

jJug. 815—825. Les vers parasitcs dans les poissons d'eau douce.

Compt. rend. soc. helvetique sc. natur..^ 79. sess., pag. 149— 150.

Olsson findet bei Chimaera monstrosa Octobothrium leptogaster

F. S. Leuckart an den Kiemen, Macraspis elegans Olss. in der Gallen-

blase; der Darm liegt in der Rückenseite, links und rechts über
dem Bauchschild seitlich ein grosses Gefäss mit Queranastomosen;
ferner Distomum veliporum Crepl. im Darm, daselbst auch Gyro-
cotyle (Amphiptyches) urna Grube u. Wagner. P. Olsson. Sur Chi-

maera monstrosa et ses parasites. Mem. soc. zool. de France^ t. IX,

Paris 1896, pag. 499—512, 9 flg.

Bernard findet in einem Pferde 39 Exemplare von Ascaris megalocephala

und 399 von Taenia plicata; unter den letzteren waren viele abnorme, mit ein-

geschalteten dreieckigen Gliedern, gefensterte Proglottiden und ganze dreikantige

Gliederketten. F. Bernard. Note sur un cas de parasitisme du cheval. Compt.

rend. soc. biolog. ser. X, t. XIII, Paris 1896, No. 15, 2}aff- 459.

Sonsino giebt eine Geschichte der egyptischen Entozoenlehre

;

die pharaonische und römische Epoche wird besprochen, ferner die

modern - wissenschaftliche Durchforschung von Bilharz bis jetzt:

Egypten besitzt keine ihm eigenthümliche Helminthenfauna, ist aber
auffallend reich an Entozoen, da es ein heisses Klima hat, sehr

wasserreich ist und die Nüüberschwemmungen für eine Verbreitung

der Thierwelt sorgen; die Gründe für die Anwesenheit und für das

Fehlen einzelner Arten w^erden besprochen; in F^gypten gemachte
Beobachtungen haben für den Fortschritt der Helminthologie im
Allgemeinen manchenNutzen gebracht; nicht nur europäische Forscher,

auch Aerzte von Alexandria und Cairo haben zur Kenntniss der
Bilharzia beigetragen, einer Art, welche in letzter Zeit keineswegs
seltner geworden ist als in früheren Perioden. Verf. bespricht die
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Untersuchungen von Looss, Lortet und seine eigenen, auch wird die

Möglichkeit erörtert, der Embryo von Bilharzia könne, ohne einen

Aufenthalt in einem Zwischenwirth durchzumachen, im Wasser, etwa
beim Baden, durch die Haut in den Menschen eindringen; ferner

wird die Entwicklungsgeschichte von Ankylostomum duodenale und
Filaria Mansoni, nocturna, diurna und perstans besprochen, eine

vierte Art scheint die von de Magalhäes beschriebene Art zu sein;

auch Rhabdonema intestinale kommt in Egypten vor, ebenso werden
Distomum hepaticum und lanceolatum mit ihren Zwischenwirthen
erörtert. F. Sonsino. Contrihvto ullu entozoologia (VEgitto. Memoirs
de Vinstitut <'gyptie7i\ mrm. III, Caire 1896, pag. 283—336.

Parona führt die im zoologischen Museum von Turin vor-

handenen Helminthen auf, 10 Trematoden-, 17 Cestoden- und 5 Ne-
matoden-Arten. Neu ist das Vorkommen von Distomum holostomum
Rud. in Sterna hirundo; Distomum Salamandrinae perspicillatae

Sonsino =D. enterarchos de Fil, = D. crassicolle Rud. aus Salaman-
drina perspicillata. Aus Felis leo stammt eine Tänie, welche ohne
Scolex ist und aus 3 Stücken besteht, die zusammen 590 mm lang

sind; die grösste Breite beträgt 5 mm. Die Geschlechtsöffnungen

stehen unregelmässig abwechselnd am Gliederrande. Dipylidium

Pasqualei Diam. lebt auch in Canis lupus, ebenfalls Bothriocephalus

decipiens Dies., Bothriocephalus elegans Krabbe in Phoca vitulina;

ein neuer Fundort für Ascaris transfuga Rud. ist Ursus malajanus

und für Heterakis maculosa Rud. Tutur sylvaticus — auritus. C. Pa-
rotiu. Note intorno agli elminti del museo zoologico di Torino.

BoUet. mus. zoolog. ed anut. comp. Tomio^ vol. XI, Torino 1896,

No. 258, 6 pg.
Kowalewski bringt Beiträge zur polnischen Helminthenfauna

;

neue Fundorte sind Picus major für Distomum erraticum Rud.,

Turtur auritus für Distomum macrostomum Rud., Fuligula marila

für Taenia gracilis Zed,, Ascolopax gallinula für Taenia uliginosa

Krabbe und Anas boschas für Distomum recurvatum v. Linstow. M.
Kowalewski. Materialy da fauny helmintologicznej pasozytniczej pols-

kiej. n. Spraw Kom. fizyogr. Akad. Umiej. Krakowie, t. XXXI,
Krakow 1896, pag. 251—258.

H. B. Ward. Report of the zoologist. On parasites. Ann. report. Ne-

hrasca Board Agricidt. für 1895. Lincoln 1896, jMgr. 257—272, 10 fig.

H. B. Ward. A hioloijical examinatton of the Lake Michigan in the

Traverse Bay Region. Bullet. Michig. Fish cotnmiss. No. 6, 1896, j)(ig- 1—71, 5 tab.

Gamble giebt eine Uebersicht über die Trematoden und Cestoden. A. W.

Gamble. Flativorms (tnd mesozoa. Cambridge not. hist. ml. 2., London 1896,

pag. 1—96, 47 fig.

A. E. Sliipley. Epitheliimi of Tapeworms and Fbikes. Science progress,

1., London 1896, jja^r. 78—81.

SMpley behandelt die Nematoden, Gordien und Acantho-

cephalen um eine Uebersicht zur Einführung in das Studium zu

geben; Bau, Entwicklung, Parasitismus, Wh-thswechsel und Classi-

fication werden behandelt. A. JE. Shipley. Thread-worms und

I
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sagittu. The Cambridge Natural History vol. 2, London 1896,
pag. 121—194, fig. 62—105.

T. Linstow weist für eine ganze Reihe von Cestoden und
Nematoden nach, dass sie ein Ptomain oder Leucomain enthalten

und absondern, welches Erkrankung und Tod des Parasitenträgers

bewirken kann. O. v. Linstow. Ueher den Giftgehalt der Hel-

minthen. Internat. Monatsschr. für Anat. u. Pltysiol. Bd. XIII,

Heft 5, Paris., Leipzig u. London 1896, pag. 188—205.

Chanson berichtet über die Giftwirkung von Ascaris lumbri-
coides auf den Menschen. V. Chanson. Contrihvtion ä Vetvde des

accidents produits par les Äscarides. Compt. rend. soc. Biolog. Paris
1896, 10. ser., t. 3, pag. 38—40.

Villot hält James gegenüber sein Prioritätsrecht betreffend dessen embryo-

logische Arbeiten über Ascaris und Oxyuris aufrecht. A. Villot. Beclamation

de priorite sur Vemhrpogmie des Gordiens et des Netnatoides. Zoolog. Anzeig.

Bd. XIX, Leipzig 1896, No. 499, pag. 123—125.

C. Parona. Helminthum ex Conradi Paronae museo Catalogiis. Genova

1896. ^pg.

Die in den hierunter aufgeführten Schriften beschriebene Arten
werden in den betreffenden Ordnungen besprochen:

D. Sinicyn (Sinitzin). {Würmer, Endoparasiten von Vögeln

der Umgegend von Warschau; aus dem zoologischen Laboratorium der

Warschauer Universität. Warschau 1896) joa^. 1—22, tab. I (russisch).

P. Sonsino. Entozoi della Salamandrina perspicillata Say
(1896). Atti soc. Toscan. procesx. verbal, t. X, P«sal896,/>a^. 116

—

117.

P. Sonsino. Forme nuove o poco conosciute, in parte inde-

terminate, dei entozoi raccolti o osservati in Egitto. Centralbl. für
ßakter., Parask. u. Infkr. ^^.XX,Jmal896, iVo. 12—13, /^a^r. 437—449.

A. Yaullegeard. Notices helminthologiques. Bullet, soc. Linn.

de NormandiCj 4 ser., vol. 10, ann. 1896, Caen 1896, pag. 50—60, 6 /ig.

C. W. Stiles u. A. Hassall. Notes on parasites. 42. Comparison
of the type of Distomum longissimum v. Linstow 1883, with the type

of D. longissimum corvinum Stiles u. Hassal 1894. 43. The synonytns

of Opistorchis conus {Creplin 1825). 44. Dicrocoelium lanceatum Stiles

u. Hassall 1896. 45. Dioctophyine or Eustrongylus? 46. A71 exami-
nation of the type of Moniezia Vogti {Moniez 1879) Stiles u. Hassall

1896. Veterin. Magaz. vol.d, Philadelphia 1896, pag. lbl—\Gl.
0. V. Linstow. Hamburger Magalhhensische Sammelreise. Ne-

mathelminthen. Hamburg 1896, 22 pg.., 1 tab.

0. V. Linstow. Helminthologische Mittheilungen. Archiv für
microscop. Anat. Bd. XXXXVIII, Bonn 1896, jmg. 375—397,
tab. XVI—XVII.

M. A. Railliet. Sur quelques parasites du dromadaire. Compt.
rend. soc. biolog. 10. ser., t. 13, Paris 1896, No. 17, pag. 489—492.

A.LOOSS. Notizen zur Helminthologie Egyptens. Centralbl. für
Bacter., Parask. u. hifkr. Bd. XX, Jena 1896,' No. 27, pag. 863—870.

M. Stossich. Ricerche elmintologiche. Bollet. soc. Adriat. sc.

natur., vol. XVII, Trieste 1896, pag. 121—136, tab. III-IV.

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd. H. H.3. 7
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M. Stossich. Elmi7iti trovati l?i un ÖHhagoriscus mola. Bollet.

soc. Adriat. sc. natiir.^ vol. XVII, Trieste 1896, vag. 189— 191,
tob. VIII.

Nematoden.
Erlanger bemerkt, dass bei der Befruchtung des Ascaris-Eies

das Centrosoma ausschliesslich vom Spermatozoon stammt; es theilt

sich und die beiden Centrosomen liegen dann zu beiden Seiten der
an einander gelagerten Pronuclei; die Verbindungslinie der Centro-
somen steht senkrecht auf der Linie, welche die Mittelpunkte der
beiden Pronuclei verbindet; nach Auflösung der Pronucleus - Mem-
bran tritt zvi^ischen den Centrosomen die Spindel auf; das Proto-

plasma ist wabenförmig gebaut. R. v. Erlanger. Zur Befr^ichtung

des Ascaris-Eies.^ nebst Bemerkungen über die Structur des Protoplasmas
tmd des Centrosomas. Zoolog. Anz.^ Bd. XIX, Leipzig 1896, No. 499,
pag. 136—139.

R. V. Erlanger. Ueber die Befruchtung tmd ersten Theilungen

des Eies von Ascaris megalocephala. Verhandl. d. deutschen zoolog.

Gesellsch. auf der 6. Jahresvers. Bonn, d. 28.— 30. Mai 1896,
Leipzig 1896.

zur Strassen verfolgt die Zellenvermehrung und Umlagerung
der Zellen, welche bei der Embryonalentwicklung von Ascaris me-
galocephala stattfindet; die einzelnen Zellen theilen sich nach be-

stimmten Regeln, aber keineswegs in Bezug auf ihre Abstammungs-
linie gleichzeitig, wie die Tabelle zeigt. Die 4 ersten Ectodermzellen
lagern sich unsymmetrisch, der Rhombus liegt so, dass die Zellen

der linken Seite vorn, die der rechten rückwärts liegen; die Thei-

lungen werden von Stufe zu Stufe verfolgt bis zum Stadium von
102 Blastomeren. Beim erwachsenen Thier ist ein unpaares, ei-

förmiges Gebilde der degenerirte Kern des Excretionsgefässes, der

bei 125 Exemplaren 121 mal links, 4 mal rechts lag; die zeitliche

Concordanz zweier Furchungszellen ist unabhängig von dem Grade
ihrer Verwandtschaft; sobald ein Kern einen gewissen Endzustand
hinsichtlich der Grösse und Chromatinbeschaftenheit erreicht hat,

erfolgt die Theilung; die Reifedauer ist für jede Art von Kernen
fest normirt; die rhythmische Differencirung deckt sich mit der

morphologischen, und die typische Ungleichförmigkeit des Rhythmus
findet ihre Ursache in einer entsprechenden Verschiedenheit der

Reifezeiten. Die Substanzbewegung ist durch eine Zellwanderung
bedingt; durch die mitotische Energie werden nicht nur die sich thei-

lende Zelle bewegt, sondern auch die benachbarten; unter dem
Druck der Oberflächenspannung findet Verschiebung der Zellen statt,

während andere Bewegungen nicht auf dieselbe zurückgeführt

werden können; also auch andere, unbekannte Kräfte müssen hier

mitwirken, und die eigentliche Ursache der formbildenden Bewegung
kann die Oberflächenspannung nicht sein. Eine gegenseitige An-
ziehung der Blastomeren wird Cytotropismus genannt, dem ein typisch

gestaltende]- Antheil an der individuellen Entwicklung zukommt;
alle innerhalb des Ectoderms sich abspielenden Bewegungen sind
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hinsichtlich ihrer cytrotopischen Ursachen ausschliesslich an ecto-

dermale Zellen gebunden, deren Wesen eine chemotactische Attraction

ist. Eine Furchungskugel wird niemals durch ihre eigene Schwester,

sondern immer durch eine dritte Zelle zu einer formbildenden
Wanderung veranlasst; jede cytotropische Gruppe ist mit einer

genealogischen identisch. Je 4 ihrer Abstimmung nach zusammen-
gehörige Blastomeren bilden einen cytrotopischen Elementarmecha-
nismus, und die ganze Platte stellt sich als ein Mosaik selbstständig

bewegter Vierergruppen dar. Die Theilung in 102 Furchungszellen
vollzieht sich in folgender Weise:

12 16 24 48 56 102
Gesammtzahl der

Furchiingszellen.

n 2 I 4 8 8

n

ri

16

fi

32

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

64 primäres Ectoderm.

linke Hälfte des

Stomadaeum.

linker Mesoderm-

streifen.

rechte Hälfte des

Stomadaeum.

rechter Mesoderm-

streifen.

Darm.

Geschlechtsanlage.

Proctodaeum.

fecundäres Ectoderm.

7*
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0. zur Strassen. Emhryonalentwickelung der Ascaris megalocephala.
Archiv für Entwicklungsmechanik der Organismen^ Bd. III, Heft 1,

Leipzig 1896, pag. 27—105, tab.N~lK, 24 lJolzsch?i., Theil II,

Heft 2, jmg. 133—190, 2 Holzschn.

0. zur Strassen. Gestaltvngsvorgänqe an Ascaris. Leipzig 1896,
44 pg. {s. Her. 1895, pag. 53).

Zoja kommt bei seinen Untersuchungen der Entwicklung der
Eier von Ascaris megalocephala zu anderen Resultaten als Hallez
und Boveri; er legte den Uterus mit lebenden Eiern zur Härtung
der Uteruswand 2—3 Stunden in 50 "/o Alkohol und Hess die Eier
sich dann trocken entwickeln, welche dadurch nicht beeinflusst

werden ; dann wurden 3—4 mm lange Stücke nach bestimmten Zeit-

abschnitten fixirt; zur Untersuchung der Eier in toto, am besten der
aus der Mitte des Uterus, wurden sie 24 Stunden in Acid. acet. glac. 1

: Alcoh. abs. 5, hierauf 48 Stunden in warm gesättigte Bismarckbraun-
Lösung gelegt und nach der Abkühlung filtrirt und nun in Drittel-

glycerin gebracht. Für Schnitte wurde der Eisessigsäure-Mischung
auf 2-3 ccm 1 Tropfen 10

'^'/o
Platinchloridlösung zugesetzt und nach

1—2 Tagen das Präparat in abs. Alcohol gelegt, der so oft gewechselt
wird, bis die Säure geschwunden ist, hierauf Einlegen in Chloroform,
Paraffinlösung in Chloroform, dann Einbetten in Paraffin; die Schnitte

werden mit Eisenhämatoxylin (Bordeaux, schwefeis. Eisenoxyd-
Ammon., Hämatoxylin) gefärbt. Verf bezeichet die Eizellen mit
Buchstaben, die Zelle AB ist die dotterarme, animale oder Ursamen-
zeile, die das Ectoderm hefert, P die vegetative oder Ento-Meso-
dermzeUe und Stammzelle; der 2. Richtungskörper liegt über Ab-
kömmlingen bald der einen, bald der anderen dieser beiden Zellen

;

die Zellvermehrung wird nun Schritt für Schritt bis zum Verschluss
des Vormundes verfolgt, der nach oder im 7. Stadium stattfindet;

die Zelltheilung vollzieht sich in folgender Weise:

1.
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branbildung um die ganze Masse herum veranlasst, sowie die Bildung
von 5 Richtungsspindeln aus den 5 Keimblasen. In Betreff der zahl-

reichen neuen Einzelheiten in den Beobachtungen der verschiedenen

Stadien muss auf die Originalarbeit verwiesen werden. R. Zoja.

Untersuchungen über die Entwicklung der Ascaris niegulocephala.

Archiv für microscop. Anat., Bd. 47, fleft 2, Bonn 1896, pag. 218
—260, tab. XIII—XIV.

Brandes referirt über die Arbeiten von Grassi, Lutz, Davaine
und Epstein betreffend die Entwicklung von Ascaris lumbricoides

ohne Zwischenwirth. G. Brandes. Die Entuncklung vo7i Ascaris

lumbricoides. Biolog. Centralbl. Bd. XVI, Erlangen 1896, No. 23,

pag. 839—841.
R. V. Erlanger. Neuere Ansichten über die Structur des Proto-

plasmas., die karyokinetische Spindel und das Centrosom. Zoolog.

Centralbl. Bd. III, 1896, No. 8 u. 9.

zur Strassen findet bei Ascaris megalocephala mitunter ellip-

tische, biskuit- oder sanduhrföi'mige Rieseneier, welche aus der Ver-
schmelzung zweier normaler entstanden sind; Verf. beobachtet, dass

2 Eikörper vor der Befruchtung verschmolzen waren und dann ein

Spermatozoon eingedrungen war, und diese Eier waren entwicklungs-

fähig. 0. zur Strassen. Riesenembvyonen bei Ascaris. Biolog. Cen-

tralbl. Bd. XVI, Erlangen 1896, No. 11, pag. 462—463.

Loos macht eine vorläufige Mittheilung über den Bau des

Oesophagus von Ascaris megalocephala, A. holoptera, A. quadri-

cornis, A. simplex, A. osculata, A. mucronata, A. labiata, A. mystax,

A. rubicunda und A. adunca. Die innere Cuticular-Auskleidung des

Oesophagus ist keine Fortsetzung der Cuticula; letztere bildet viel-

mehr vor der Basis der Innenseite der Lippe einen Trichter, der

in das Mundstück des Oesophagus hineinpasst und dessen Cuticula

aufliegt. Die Muskulatur des Oesophagus verläuft radiär, nur an
den Ecken des dreischenkligen Lumens stehen andere Fasern, die

theils radiär, theils schräg nach vorn oder hinten verlaufen. Die
Kerne der Muskelzellen liegen in regelmässigen Gruppen; die zu den
Kantenfasern gehörigen finden sich zu 2 Gruppen von je 3 Kernen,
die zu den Seitenfasern gehörigen schwanken in den Zahlen von 18

bis 24. Zwischen den Muskelfibrillenbündeln verläuft ein Nerven-
system in der Längsrichtung an der Peripherie; an 2 oder 3 Stellen

sind Ganglienzellen eingeschaltet; am Hinterende findet sich ein

Nervenring mit 3 Ganglienzellencomplexen. Im Oesophagus vorlaufen

Drüsen, die dorsale mündet ganz vorn und tritt hinten in den Oeso-

phagusanhang hinein ; subventrale Drüsen finden sich nicht innerhalb

des Oesophagus; was als solche beschrieben ist, ist Sarcoplasma der

Oesophagusmuskeln; innerhalb des Bulbus liegen solche Drüsen; alle

3 sind einzellig und besitzen je einen Kern. .1. Looss. lieber den

Bau des ' 'esophagus bei eiyiigen Ascariden. Centralbl. für Bacter.,

Farask. u. Infkr.: Bd. XIX, Jena 1896, No. 1, pag. 1—13.
Römer beschreibt 2 Fälle, in denen Ascaris megalocephala duich ihren

Parasitismus die Todesursache von Pferden wiuden; eins starb unter Kolik-
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erscheinnngen nach 5-tägiger Krankheit; Durchbohrung des Dünndarms hatte eine

Peritonitis hervorgerufen ; im 2. Fall war der vorgedrängte Mast- und Grimm-

darm durchlöchert; in beiden Fällen mussten Ascariden als die Ursache an-

genommen werden. Homer. Ascaris megolocephala als Todesursache. Deutsche

thierärztliche Wochenschr. 1S96, No. 3. pag. 21—22.

Nach Gräfe hatte ein 7-jähriges Pferd Kolik-, Schwindel- und Tob&uchts-

anfälle gezeigt; es magerte immer mehr ab und starb nach 3-tägiger Krankheit;

der Darm enthielt 2 Eimer voll Ascariden, der Magen 1 Eimer voll ; die Todes-

ursache war Peritonitis, entstanden durch Perforation des Darms durch die Ne-

matoden. Graefe. Ascaris megalocephala als Todesursache. Deutsche thierärztl.

Wochenschr. 1896, No. 4-5, pag. 29—30.

Arthus und Chanson berichten, dass sich bei an Ascaris megalocephala

vorgenommenen zootomischen Arbeiten 3 mal bei den Betheiligten Stechen in

den Augen, Schwellungen der Lider, Halsschmerzen und Stimmlosigkeit ein-

stellten ; die Erscheinungen dauerten 8 Tage ; 2 ccra der in der Körperhohle der

Ascariden enthaltenen Flüssigkeit einem Kaninchen injicirt tödtete dasselbe in

10 Minuten. Arthus et Chanson. Accidents produits par la manipulation des

Ascaridcs. La medecine moderne 1896, pag. 38.

M. Comeny. Perforatlons directes de l'intestin grUe par les Ascarides chez

le cheval. Recueil mid. veterin. Alfort, 8. ser., t. 3, 1896, jaa^. 161—164.

Stossich bearbeitet das Genus Ascaris monographisch; alle

beschriebenen Arten werden mit ihren Diagnosen, der Litteratur

und den Fundorten angeführt; die Arbeit umfasst 218 Arten, von
denen 117 unsicher oder ungenügend beschrieben sind; in Säuge-
thieren leben 35, in Vögeln 49, in Reptilien 29, in Amphibien 5,

in Fischen 98, in Insekten 1 Art; das Wohnthier einer ist nicht

bekannt. Unter den beschriebenen 101 Arten sind 69 geschlechts-

reif und 32 Larven, welche letzteren meistens in Fischen leben.

M. Stossich. II genere Ascaris Linne. Bollet. soc. Adriut. sc. natur.

Trieste, vol. XVII, 1896, pacj. 7—120.

N. A. Cobb. Wormy fowls (Heterdkis inflexa). Agricult. gas. New South

Wales, vol. 7, 1896, pari. 11. pag. 746—753.

Yung berichtet, dass im Winter 1894—1895 im Dep. Haute-Savoie Hasen

zu Hunderten eingingen, die aus Böhmen importirt waren. Die Lungen boten

das Bild der Pneumonie vermineuse und enthielten massenhaft, in einem Falle

etwa 30,000 Exemplare eines Strongylus, das Männchen war 5—7, das Weibchen

8— 10 mm lang, die Haut war quergeringelt, die Bursa des Männchens jederseits

durch 6 Rippen und eine unpaare Rippe gestützt, die Spicula waren braun und

gewunden; die Art wird als Strongylus retortaeformis Zed. bestimmt, eine bis-

her nur im Darm von Hasen und Kaninchen gefundene Species. E. Yung.

Sur une epidemie de pneumonie vermineuse du lievre, causee par le Strongylus

retortaeformis Zed. Campt, rend. Acad. sc. Paris, 1. 122, Paris 1896, No. 7,

pag. 413- 414. 'Revue Suisse de zoolog. t. IV, Oeneve 1896, 12 pg., 1 tob.

Kailliet theilt die Strongyliden, welche im Darm leben, in

2 Gruppen ein; die erste wird gebildet von grossen Formen, Str.

strigosus und S. contortus; die Männchen haben grosse Spicula und
die Weibchen eine prominente Vulva; die Farbe ist roth. — Die
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zweite Gruppe besteht aus kleineu Arten, S. retortaeformis, ventri-

cosus, subtilis, Axei, rubidus, instabilis; der Cirrus ist gewunden,
der Körper farblos. Während die erste Gruppe schädlich wird,

kommt das bei der zweiten kaum vor; oft beherbergt derselbe

Wirth beide Formen; Strongylus spathiger aus dem Dromedar
gehört zur ersten, Strongylus probulurus n. sp. zur zweiten
Gruppe; das Männchen ist 3,5— 6,2 mm und 0,07-0,09 mm breit; die

gewundenen Spicula messen 0,125-0,135 mm, ein accessorisches

Stück 0,075—0,085 mm; das Weibchen ist 3 4 mm lang und 0,08
— 0,10 mm breit; die Vulva liegt an der Grenze des hintersten

Fünftels des Körpers und die Eier sind 0,055—0,060 mm lang und
0,036— 0,038 mm breit. A. Railliet. Sur les variations morpho-
logiques des strongles de Vappareil digestif et xttr vn nonveau strongJe

du dromadaire. Com.pt. rend. soc. hioioq. 10. st'r., t. 13, Paris 1896,

No. 19, pag. 540^542.
Stiles und Hassal geben Eustrongylus gigas den älteren Namen

Dioctopbyme visceralis Gmelin {l. c).

Railliet fand im Dünndarm des Dromedars Strongylus
spathiger n. sp. ; der Körper ist röthlich, die Länge des Männchens
beträgt 14—19 mm, die Breite 0,18— 9,20 mm, die hinteren Rippen
der Bursa theilen sich beide in 2 Endäste, von den seitlichen sind

die vorderen und mittleren verdoppelt, die Spicula sind 1 mm lang;

das Weibchen ist 26—29 mm lang und 0,46 mm breit; die Vagina
liegt an der Grenze des 3. und 4. Viertels; die Eier sind 0,260 mm
lang und 0,103 mm breit. Andere Nematoden scheinen zu Oeso-
phagostomum venulosum Rud. zu gehören; im Dickdarm fand sich

Trichocephalus echinophyllus Nitzsch; ferner war im Darm eine

0,8 mm lange und 0,018 mm breite Nematodenlarve (/. c.^.

V. iihathonyi beobachtet, dass im Kohlenbergwerk von Brenn-
berg bei Oedenburg in Ungarn 80 "/o der Arbeiten an iVnkylostomiasis

leiden; die Dier von Anklylostomum duodenale werden aber auch
massenheft in den Excrementen der Pferde gefunden, die sämmtlich

diesen Parasiten beherbergen, sobald sie 5—6 Wochen in der

Grube gelebt hatten; sie Hessen aber keine Krankheitssymptome
erkennen, auch keine Anämie, o. Rathonyi. A7ichijlostomia.sis rfe.s-

Pferdes. Deutsche medic. Wochenschr. Berlin 1896, No. 41, pag. 655
-656.

Railliet bemerkt zu vorstehendem Artikel, v. Rathonyi sei den
Beweis schuldig geblieben, dass die Eier wirklich von Ankylostomum
duodenale stammen, die in den Excrementen der Pferde gefunden

wurden; sie werden zu Sclerostomum equinum oder Sei. tetracanthum

gehören; deren Eier gleichen denen von Ankylostomum duodenale

sehr, auch aus ihnen entstehen Embryonen mit zugespitztem Schwänze,

die sich im Freien in ihrer Häutungshülle encystiren. Die Grösse

der Eier ist folgende:

von Ankyl. duodenale 0,052—0,065mm lang, 0,032—0,043mm breit.

Sclerost. equinum 0,092 „ „ 0,054 „ „

Seierost, tetracanthum 0,09—0,10 „ „ 0,045—0,050 „ „
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Ankylostomum bovis Ströse ist nach dem Verf. die Larve von
Oesophagostomum dilatatum Railliet, M. A. Railliet. Pretendu

occvrrence de VAnkylostome de Vhomme dans Vintestin du chevul.

Compt. rend. soc. biolog. 10. ser.^ t. 13, Paris 1896, pa^. 1132— 1135.

Zinn u. Jacoby berichten, dass in den Fäcalien von 23 Negern der

Kolonialausstellung in Berlin die Eier von Ankylostomum duodenale 21 mal

gefunden wurden, von Trichocephalus dispar 8 mal, von Ascaris lumbricoides

8 mal und von Rhabdonema intestinale 4 mal, von Tänien 4 mal. Die Neger

stammten aus weit entlegenen Districten von Ost- und Westafrika, und dem-

nach scheint Ankylostomum duodenale in Afrika endemisch zu sein. Bei keinem

der Neger bestand Anämie, doch ist die Gefahr einer Erkrankung stets vor-

handen ; die Neger mögen an das vom Parasiten abgesonderte Toxin wohl ge-

wöhnt sein. W. Zinn und M. Jacoby. lieber das Vorkommen von Anchylostomum

duodenale ohne secundäre Anämie bei Negern, nebst weiteren Beiträge zur Fauna
des Negerdarms. Berlin Min. Wochenschr. 1896, No. 36, pag. 797

—

801.

H. Thornhlll. Anchylostomiasis. Beplies to criticism and objections. Indian

med. gaz. 1896, No. 1, pag. 12—16; No. 2, pag. 92—95.

Möller. Zwei Fälle von Anchylostomum duodenale bei Ziegelarbeitern im

südlichen Theile der Provinz Sachsen. Korrespondenzbl. des allgem. ärztl. Vereins

V. Thüringen 1896, No. 9, pag. 292—295.

0. Bipicarda. Contributo alla casuistica dell'anchilostomo-anaemia. La
Bif. med. 1896, No. 95.

Löbker. Die Ankylostomiasis. Wiesbaden 1896.

F. Cr. Möhlau. Anchylostomum duodenale with reports of cases Buffalo

med. journ. 1896—97, pag. 578—579.

Colucci und Arnone finden Simondsia paradoxa im Magen
der Wildschweine. Die Männchen liegen mit der Mitte des Körpers
unter der Magenschleimhaut, während die beiden Körperenden frei

hervorragen; sie haben nicht 2 Spicula und eine Bursa, wie Cobbold
angiebt, der wahrscheinlich die Männchen von Spiroptera strongy-

lina für die von Simondsia paradoxa hält; es werden ausführliche

Angaben über die Anatomie und Histologie des Parasiten gegeben;
in den Gewässern der Wälder, in welchen die den Parasiten be-

herbergenden Schweine leben, finden sich 0,65 mm lange, und 0,020
—0,025 mm breite Nematodenlarven, die wahrscheinlich zu Simond-
sia paradoxa gehören. Das 14— 15 mm lange Männchen ist von
gewöhnlicher Nematodenform und hat nur 1 Spiculum; das Schwanz-
ende ist kurz und abgerundet und ohne Papillen. Am Kopfende
ist ein Mundbecher und vor demselben links und rechts ein rund-

licher Fortsatz; das Weibchen ist in der Mitte kugelförmig auf-

getrieben und hier ist die Haut in rundlichen Ausbuchtungen vor-

gewulstet; der Halstheil hat die gewöhnliche, schlanke Nematoden-
gestalt; der Schwanzanhang ist kurz und olivenförmig, Die Ge-
schlechtsröhi'en sind doppelt, die dünnen Ovarien gehen in ein

blasiges Receptaculum seminis über, das sich in den Uterus fort-

setzt, und beide Uteri vereinigen sich zu der Vagina, die im vor-

deren Drittel des schlanken Halstheils mündet. Die Haut ist mit
feinen Borsten oder Zotten besetzt. Ganz junge Weibchen haben
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die gewöhnliche Nematodenform, nur das Schwanzende ist verdickt

und hat rundliche Ausbuchtungen. F. Colucci und L. Anione. Di
vn rarissimo parassita nemaloideo nello sfomaco di cinghiale. Mem.
R. Accad. sc. istit. Bologna, ser. 5, t. VI, 1896—94, pag. 181—188,
1 tab.

Barret berichtet, dass einem jungen Manne, der mehrere Jahre an der

Cote d'or gelebt hatte, in Melbourne ein 32 -38 mm langer Nematode, wahr-

scheinlich Filaria loa, aus der linken Conjunctiva entfernt wurde; beschrieben

wird die Filaria nicht. J. W. Banet. A case of Filaria ocnli /nimani. Archives

of ophthalmoloyy XXV, 1896, pag. 291.

Roth's Beobachtung bietet ebenfalls zoologisch nichts neues. F. Eoth.

Filaria loa. The Lancet, ann. 74, London 1896, vol.l, iV^o. 3786, jja^/. 764 -765.

Parona stellt fest, dass Filaria immitis zuerst von F. Birago im Jahre

1626 in Mailand beschrieben wurde in Ti'attato Cinegetico, ouero della Caccia

del Sig. F. Birago, Milano 1626, cap. 18, pag. 59. C. Farona. Una rettifica

storica sulla Filaria immitis. Bollet. Mus. zoolog. e anat. compar. Unirers.

Genom 1896, iVo. 43, A pg.

Cr. Lavault. Filariose hematiqtie chez nn chien. Bccneil de med. veterin.

1896, 2Vo. 5, pag. 162—163.

Berg: findet in einem Ei von Rhea americana ein 770 mm langes und

2 mm breites Exemplar von Filaria horrida Dies. C. Berg. Una Filaria horrida

Dies, dentro de un huevo. Anales del museo nacional de Buenos .Aires t. V,

1896, pag. 139=140.

Henry wiederholt in Kürze, was von Filaria sanguinis hominis nocturna,

diuina, perstans und Demarquayi bekannt ist; in Edinburg wurden von Ro-

beitson 2 Exemplare von Filaria loa aus dem Auge einer Frau entfei'nt, die

8 Jahre an der Westküste von Afrika gelebt hatte; es waren 1 Männchen und

1 Weibehen, die nicht weiter bee^chrieben werden; im Blute der Frau waren

keine Filarien. F. 1'. Henry. Remarlcs an Filaria. Proceed. Acad. nat. se.

Philadelphia 1896, pag. 271 - 275.

Henry beobachtete in Philadelphia Filaria ßancrofti im Blute einer

29jährigen Frau. F. Henri/. Report of a casc of indigenous parasitic chyluria

with filaria nocturna in the hlood. Medical neus vol. LXIII, Neic York 1896,

No. 18, pag. 477—482, 1 tab.

Manson vergleicht die Malaria-Plasmodien mit den Blutfilarien

des Menschen, Filaria Bancrofti, und erwähnt, dass beide eine

Scheide haben, die sie aussei'halb des menschlichen Körpers ver-

lieren. Die Scheide der Blutfilarien wird verlassen, wenn man das

sie enthaltende Blut abkühlt, aber auch, wenn sie in den Zwischen-

wirth, Culex, gelangen; hier bohren sich die Filarien durch die

Darmwand in die Lcibeshöhle hinein, um von da in die Thorax-

muskulatur vorzudringen; den Nutzen dei- Scheide sieht Manson
darin, dass dieselbe die Filarien verhindert, sich mittels ihrer Kopf-

bewaffnung aus den Capillaren heraus in andere Organen einzu-

bohren. P. i\Ja?ison. The life history of the inalai'ia germ outside

the liuvKin hody. The Lancet. ann. 74, London 1896, vol. I, No. 3786,

pag. 751—754, fig.
14—17.
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P. Mansoil. Filariosis in Samoa. Brit. med. Journ. London
]81)6, No. 1871, pagATi9>.

Sonsiiio zweifelt an der Richtigkeit einer Beobachtung, nach
welcher Filarien im Blute, im Urin und in den Faeces eines

Italieners beobachtet sein sollen. F. Sonsino. La FiJaria nel

sQ.nc/uine, nelle vrine e nelJe feci dt un ümhro. Clinicu moderna,
ann. II, No. U, Firenze 189ß, 6 pg. (s. unten F. Orso).

de Nabias et Nabrazes beobachtet in Bordeaux 2 Fälle des

Vorkommens von Filaria Bancrofti im menschlichen Blute; der eine

Kranke hatte das Leiden in Guadeloupe, der andere in Cayenne
erworben. Die Blutfilarien waren 0,250 mm lang und 0,006 mm
breit; das Kopfende war kolbig verdickt, das Schwanzende zu-

gespitzt; der Körper ist von feinen, sich lebhaft färbenden Granu-
lationen erfüllt, welche das Kopfende frei lassen und an der Grenze
zwischen 1. und 2. Viertel durch einen hellen Raum unterbrochen
sind; die Cuticula ist sehr fein quergestreift; diese Unterbrechung
fehlt bei den Blutfilarien der Frösche, Filaria rubella Rud.; die

Granulationen stehen hier nicht so dicht und sind unregelmässiger
vertheilt als bei Filaria Bancrofti. de Nabias et Sabrazes. Re-
marques sur la structitre des emhryons de la filaire de Vhomine [Filaria

Bancrofti) Soc. Linn. Bordeaux, /jroc. verb. X.Juli 1896, pctff-

^

-VII, /ig. 1-3.

DemoTis, de Nabias et Sabraces. Sur la filariose ä propos
d'un cas d'adeno-lj/mphocele. Arc/iives dhiiques de Bordeaux 1896.

y. €r. Thorpe. Filaria sanguinis hominis in the >^outh Sea
Idands. ßrif. med. Journ London 1896, pa^. 922 — 924.

F. Orso. La Filarie nel sangue, nello urine et nelle feci di un
Umbro. Gazz.med. Lombard ann.bA, 1896, iVo. 32. ^^c^. 311 —312.

Parona beschreibt Oxyuris Pachyjuli n. sp. aus dem Darm
von Pach37Julus communis; das Männchen ist 2 mm lang und
0,168 mm breit, das Weibchen 2,5 und 0,21 mm, der Anus ist von
radiären Muskeln umgeben; Oxyuris Sphaeropoei n. sp. lebt

im Darm von Spaeropoeus hercules Brandt; das Weibchen ist

4 mm lang und 0,5 mm breit; Oxyuris Platyrhaci n. sp. wurde
im Darm von Platyrhacus j\lodiglianii gefunden. Das Männchen
hat eine Länge von 2 und eine Breite von 0,028 mm, das Weibchen
von 3 und 0,25 mm; der Ösophagus ist vor dem Bulbus eingeschnürt;

Oxyuris sumatrensis n. sp. findet sich ebenfalls im Darm von
Plathyrhacus Modiglianii ; das Weibchen ist 4 mm lang und 0,25 mm
breit, die Schale der sehr zahlreichen Eier zeigt radiäre Linien.

Isacis Silvestrii n. sp. findet sich in Sphaeropoeus hercules und
Plathyrhacus Modiglianii; das Männchen ist 4 mm lang und 0,168 mm
breit, das Weibchen 5 und 0,21 mm; ersteres zeigt 3 Paare prä-

analer Papillen; Isacis Modiglianii n. sp. lebt in Spirostreptus

Mentaweiensis; das Männchen misst 5 und 0,28 mm in Länge und
Breite, das Weibchen 8 und 0,40 mm; am männlichen Schwanz-
ende stehen 1 Paar prä- und 3 Paare postanaler Papillen. C. Parona.
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Di alciini nematodi dei Diplopodi. Aiti soc. Ligtfsf. sc. natuf.

vol. VII, Genoixi 1896, fasc. 2, pag. 1—6, tuh. I.

Meyer macht anatomisch-histologisclie Untersuchungen an aus

Ceylon stammenden Nematoden und beschreibt Filaria Zschokkei
n. sp., die im Darm von Manis pentadactyla gefunden wurde; das

Männchen ist 19—24 mm, das Weibchen 25— 34 mm lang, die

Breite beträgt 1,1— 1,3 mm, das Schwanzende des Männchens zeigt

beiderseits 4 prä- und 2 postanale Papillen, die Spicula sind un-

gleich, die Bauchseite führt hinten scharfe Längskanten; die Eier

sind fassförmig und 0,043 mm lang und 0,023 mm breit; Verf. giebt

eine eingehende anatomisch-histologische Beschreibung dieser Art,

wie auch von Filaria Sarasinorum n. sp., die im Darm von
Stenops gracilis gefunden ist; das Männchen ist 7,5—8,5 mm, das

Weibchen 11— 11,25 mm lang bei einer Breite von 0,45 und 0,7 mm;
die Spicula sind hier gleich lang und am männlichen Schwanzende
stehen jederseits 4 prä- und 6 postanale Papillen; die Eier haben
eine Länge von 0,081 und eine Breite von 0,065 mm. Strongylus
costatus n. sp, findet sich im Darm von Manis pentadactyla; das

Männchen misst 9,2— 10 mm und das Weibchen 10,5— 11,7 mm bei

einer Breite von 0,08-—0,14 mm; die Spicula sind kurz, die Bursa
wird jederseits von 5 Kippen gestützt und die Eier haben eine

Länge von 0,072—0,076 mm bei einer Breite von 0,037—0,043 mm.
Oxyuris longicauda n. sp. aus einer nicht bestimmten Julus-Art

wurde nur im Weibchen beobachtet, das 5,5—6 mm lang und

0,5 mm breit ist, während die Eier 0.0675 und 0,038 mm messen.

A. Meyer. Nene ceylonische Nematoden m/s Säife/ethieren (Filaria;

Strongylvs) und Jidvs {Oxyuris). Archiv für Natvrgesch.^ Jahrg. 61,

Berlin 1896, pag. 54—82, tab. IV—V. Neue Nematoden imter den

Parasiten Ceylonischer Sävgethiei'en und eine O.ryuris, eine neue

Schmarofzer-Species in Jidus {Ceylon). AnatomiscJi- histologische

Untersuchungen. Dissert. Basel 1896, 35 />^., 1 tah.

C. T. Stambolski. Du ver de Medine (Filaria medinensis). Sophia 1896,

29 pg., 13 flg.

J. Sellei. Einif/c Fälle von Filaria medinensis. Pester medic.-chiurg.

Presse 1896, No. 48, ^Ja^. 1143-1145,

Askauazy findet, dass Trichocephalus dispar in seinem Darm
eisenhaltiges Pigment enhält, das nur aus dem Blute des Menschen
stammen kann; mikroskopisch wird auch Blut im Darm von Tricho-

cephalus dispar nachgewiesen; so lange der Parasit und der von
ihnen bewohnte Mensch leben, ist der vordere Körpertheil in die

Darmschleimhaut eingebohrt, nach dem Tode des Menschen liegt

er frei im Darm. M. Askanazy. Der J 'eitschenivurm, ein bluf-

saugender Parasit. Deutsche-, Archiv für klin. Medicin, Bd. LVII,

Leipzig 1896, pag. 101—117, 1 tah.

Elirhardt beschreibt die Veränderungen in den Muskeln des Kaninchens

und des Menschen, welche durch die Tiichinose bedingt werden, den köi'uigen

Zerlall, die wachsige Degeneration, die hydropische Entartung, die Verfettung,

die Veränderung der Muskelkerne und des Bindgewebes; die Trichinen werden
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nicht im Darmlnmen geboren, sondern in den Chylusgefässen der Darmzotten,

von wo sie in den I/ymphstrom gelangen, in die Muskeln kommen sie durch

active Einbobrnng ; sie dringen in das Sarcolemm und in die Faser; dann bilden

sie sich zu Muskelthieren um; etwa am 14.— 15. Tage fangen sie au sich ein-

zurollen, und nun beginnt die Kapselbildung; schon mit der 3. Woche sterben

einzelne ab, einzelne verkalken und in verschiedenen Kapseln tritt Bindegewebe

auf. C. Ehrhardt. Zur Kenntni.ss der Muskelveränderungen hei der Trichinose

des Kaninchens und des Menschen. Beitr. zur patholog. Anat. u. zur allgem.

Pathologie. Bd. XX, Jena 1896, 50 jj^.

E. Wolff. Die Untersuchmg des Fleisches auf Trichinen. 8. Aufl. Berlin

1896, \20pg.

F. W. Rtilfert. Kathechismus der Trichinenschau. 3. Aufl. Leipzig 1896.

A. Johne. Ber Trichinenschauer. 5. Auß. Berlin 1896, 166 pg.., 120 fig.

Sonsino findet in Egypten Ascaris spec? in Zamenis parallelus,

Filaria Erinacei n. sp. inquir., eine in den Muskeln und dem
Peritoneum von Erinaceus auritus eingekapselte Larve; Filaria
Rhabdogalis n. sp. inquir., eine Larve aus dem Peritoneum von
Rhabdogale mustelina; zwei unbenannte Filarien aus Herpestes ich-

neumon, die eine unter der Haut, die andere in der Lunge gefunden

;

eine Filaria aus dem Bindegewebe von Sylvia cinerea, Filaria san-
guinis Corvi im Blute von Corvus cornix; Filaria spec? aus der

Orbita von Milvus aegyptius; Spiroptera spec? aus Bubulcus ibis;

Spiroptera spec? aus Magen- und Darmwand von Felis domestica;

Ankylostomum incertum n. sp. inquir., Gongylonema con-
fusum n. sp. inquir, beide aus Equus caballus,- Rictularia plagio-

stoma Wedl. aus Erinaceus auritus; Nematoden-Larven, deren Genus
unbestimmt ist, aus der Lunge von Felis domestica, der Darmwand
von Upupa epops, dem Darm von Haie haie Lin., aus Varanus ni-

loticus Dum. et Bibr., dem Peritoneum von Bufo viridis Lam., und
aus Musca domestica (l. c).

\. Linstow beschreibt als bei der Hamburger Magalhäensischen
Sammelreise in subantarctischen Breiten gefunden Ascaris adunca
in Atherinichthys microlepidotus und Ankylostomum stenocephalum
Railliet in Canis Azarae; an freilebenden Nematoden aber Lepto-
somatum setosum n. sp., Leptosomatum antracticum v. Linstow;

Leptosomatum spec? Anticoma reflexa n. sp., Anticoma spec?
Oncholaimus antracticus n. sp., Enoplus erythrophthalmus
n. sp., Enoplus atratus n. sp., Enoplus Michaelsenii n. sp.,

Symplocostoma antarctium n. sp. (/. c).

V. Linstow beschreibt ferner Ascaris Ammocoetis n. sp.,

eine Larve aus Ammocoetes branchialis von 0,56 mm Länge; Spi-
roptera (Filaria) Geotrupis n. sp. ist eine Larve, 0,67 mm lang,

im Fettkörper von Geotrupes vulgaris; Nematodum Clyti n. sp.

ist eine 0,67 mm lange Larve, die massenhaft im Körper von Clytus

arcuatus lebt {l. c).

Sonsino giebt an, dass encystirt am Ovarium von Salamandrina
perspicillata eine 20 mm lange Nematodenlarve lebt, die weder be-
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nannt noch beschrieben wird; vielleicht gehört sie zum Genus He-
terakis {l. c).

Stossich bemerkt in seiner Besprechung der Parasiten von
Orthagoriscus mola, dass Rudolphi's Ascaris Orthagorisci eine Larve
ist, die zu Cucullanus zu gehören scheint (/. c).

Stossich führt ferner als neue Wirthe an Trachypterus taenia

für Ascaris capsularia Rud., Alauda arvensis, Alauda arborea, Acri-

dotheres tristis und Acridotheres ginginianus für Filaria ti'icuspis

Fedt., Buteo vulgaris für Filaria (Dispharagus) hamatus v. Linst.,

Aegolius otus für Filaria (Dispharagus) laticeps Rud., Labrax lupus

für Ichthyonema globiceps Dies., Pagellus erythrinus und Trachinus
draco für Ichthyonema filiforme Stossich; Strongylus Ersiliae ist

eine neue 9 mm lange Art mit starker Mundkapsel aus dem Darm von
Python molurus {l. c.)

Vaullegeard findet, dass die Larve von Coronilla robusta in

Carcinus maenas, Hyas aranea, Pagurus Bernhardus und Portunus
depurator lebt. Die Farbe ist weiss, der Körper eingerollt, am Kopf-
ende stehen 4 Papillen, das Schwanzende ist zugespitzt; der Oeso-
phagus misst i/s der ganzen Länge; die geschlechtsreife Form wird
in Raja circularis und Raja clavata gefunden (/. t\).

Looss findet in Egypten Strongylus subtilis Looss im Darm von
Camelus dromedarius. Die Eier von Ankylostomum duodenale ent-

wickeln sich am besten in unvermischtem Koth; Zusatz von Wasser
ist störend, aber Zutritt von Luft ist nothwendig; bei einer Tem-
peratur von 27 "C. schlüpfen die Embryonen in 24 Stunden aus; sie

sind 0,3 mm lang und 0,02 mm breit; bei 27" sind sie in 4— 5 Tagen
auf 0,48 mm Länge und 0,03 mm Breite gewachsen; sie häuten sich,

stossen aber die Haut nicht ab und sind nun zur Uebertragung reif;

auch für sie ist unverdünnter Koth das beste Medium; weder Eier

noch Embryonen vertragen das Austrocknen (/. c).

Teissier brachte Anguillula stercoralis aus dem Menschen in

Rana und fand, dass sie sich ohne Heterogonie hier zu einer ver-

hältnissmässig riesig grossen geschlechtsreifen Form entwickelt.

P. Teissier. Nouvelle contribvtion ä Vetude de VAnguillule stercorale.

Anguillose experimentale de la grenouiUe. Arch. mM. experiment.

anat. path., f. 8, 1896, pag. 586—595 (s. Ber. 1895, pag. 65).

J. Vanha u. J. Stocklasa. Die Rüben-Nematoden (^Heterodera^

Doryluimus und Tyleyichus), mit Anha?ig über die Enchytraeiden.

Berlin 1896, 99 iig., 5 tub. Deutsche Uebersetzung der im Ber. 1895
pug. ßQ besprochenen Arbeit.

J. K. Tarnani. Nematody buraczane tv Pdustwie Rossyiskiem.

(lazeta Cukrownicza^ Warsowie 1896, p(ig.A4:b—448 (über Heterodera).

Debray u. Maupas finden Tylenchus devastatrix in Bohnen in

Algier; bekannt ist, dass die Art identisch ist mit Tjdenchus (An-
guillula) Dipsaci Kühn, T. Askenazyi Bütschli, T. Hyacinthi Prillieux,

H. Havensteini Pi-illieux und T. AlHi Bayerinck. Sie kommt vor in

Norwegen, Dänemark, Deutschland, Holland, England, Frankreich
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und Algier. Zwei verschiedene Krankheitsformen erzeugt der Ne-
matode in den Bohnen ; einmal Flecken am Stengel, dann Knötchen
an demselben. Dementsprechend unterscheidet man eine kleinere

und eine grössere Form des Parasiten; bei der ersten sind die

Männchen 1,015— 1,358 mm lang und 0,028 mm breit, die Weibchen
1,258—1,487 mm lang und 0,035 mm breit; bei der zweiten betragen
Länge und Breite 1,716—2,016 und 0,033 beim Männchen, 1,758
-^2,216 resp. 0,050—0,054 mm beim Weibchen. Das Seitengefäss

ist unpaar und liegt links, ebenso ist die weibliche Geschlechtsröhre
unpaar; die Vulva liegt weit hinter der Mitte des Körpers; die

Grösse der Eier schwankt in weiten Grenzen; sie sind 0,052—0,099mm
lang und 0,026—0,034 mm breit; die männliche Bursa hat keine
Papillen, die Spicula sind gleich. Die Art ist ovipar; die Embryo
verlässt die Eischale nach 7 Tagen; 4 Häutungen werden durch-
gemacht, bei denen auch der Kopfstachel abgeworfen wird; die erste

Larvenform ist 0,32—0,40 mm lang, die geschlechtsreifen Thiere
konnten 25 mal ausgetrocknet und durch Anfeuchten wieder belebt

werden. F. Dehray u. E. Mmipas. Le TyUnclms devastatrix Kühn
et la maladie vermicidaire des feves en Algerie. L'Algerie agricole^

Alger 1896, 55 pg., 1 tob.

F. Thomas. Ein neues Helminthocecidmm der Blätter von Cir-

sium und Carduus. JSJittheil. des Thüring. bot. Ver. N. F. 1896,
pag. 50 -53 (Tylenchus sp.).

Gordien.

Römer giebt eine ausführliche und mit Abbildungen versehene

Beschreibung der von Kükenthal auf den Molukken und Borneo ge-

sammelten Gordiiden: es sind Chordodes baramensis, C. compressus
und C. moluccanus, welche bereits 1895 vom Verf. benannt und
beschrieben wurden. Es werden 16 gut beschriebene und 9 unge-

nügend gekennzeichnete Arten des Genus Gordius, sowie 16 gut

und 4 ungenügend beschiiebene Arten des Genus Chordodes mit

den Synonymen der einzelnen Arten aufgeführt unter Angabe der

wichtigsten Litteratur und Beschreibung der Spezies, woran sich ein

Schlüssel zur Artbestimmung schliesst. F. Römer. Beitrug zur

Systematik der Gordiiden. Ahhandl. d. Senckenherg. Gesellsch.^

Bd. XXni, Heft 2, Frankfurt a. M. 1896, pag. 249—295, tah. XIV.

M. V. Tillot. Le polymorphisme du Gordius violaceus. Assoc.

fran^. pour ravancem. des sciences, Paris 1896, pag. 650— 657, fig. 1

—3 (s. Ber. 1895, pag. 69).

Cameraiio beschreibt als neu eine in Chili gefundene Ai't, die

er Gordius Latastei nennt. L. Camerano. Description d'une

nouvelle espece de Gordius de Chili. Actes soc. scientif. de Chili^ t. V,

1896, livr. 1—3, pag. 8—9.
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Cameraiio giebt ferner eine Beschreibung von Gordius pustu-
losus ßaird, G. chinensis Villot, G, violaceiis Baird, G. acneus Villot,

G. Villoti Rosa, G. Pioltii Camer. und G. de Filippii Rosa; neu sind

Gordius Pleskei aus dem nördlichen China, 160—330 mm lang
und 0,5— 0,6 mm breit, gelbbraun, Kopf- und Schwanzende weiss,

mit 2 Reihen divergirender Borsten und grossen, in Längsreihen
gestellten, sich berührenden Alveolen. Chordodes Bedriagae n.'sp.

ist 330 mm lang und 1 ,4 mm breit. Haut mit wenig erhabenen
Areolen, die an ihrer Basis eine polyedrische Contour zeigen.

Chordodes Baeri n sp. vom „Iter Caspium" ist 30- 40 mm lang
und 1 mm breit, dunkel- und hellbraun. Haut mit Areolen, die

länger als breit sind, und einer anderen Areolenform, die mehr
erhaben ist, und deren längerer Durchmesser im Querdurchmesser
des Thieres steht; in ihrer Mitte ist eine Verlängerung nach oben.

L. Camerano. Gordiens nouveaux ou pm connifs du Musee zoologique

de VAcademie Imperiale des sciences de St. Petershourg. Ännuaire du
Mvsh zool. Acad. hnp. sc. St. Petershourg 1896, pag. 117— 125.

Camerano beschreibt einen in Bolivia gefundenen weibhchen
Gordiiden, welcher Chordodes Balzani n. sp. genannt wird; die

Länge beträgt 480 mm, die Breite 2,5 mm die Farbe ist schwarz,
nur die Kopfspitze ist weisslich; die Haut zeigt papilläre Areolen,
die oval sind, im grösseren Durchmesser 0,015 mm haben und
einen gezackten Rand haben; dazwischen stehen unregelmässige
Knötchen und haarförmige Verlängerungen; ferner einzelne zu
zweien vereinigte grössere Areolen, die einen Durchmesser von
0,020—0,023 mm haben und an der Bauch- und Rückenseite des

Thieres stehen und mit zahlreichen Verlängerungen besetzt sind;

sie sind von einem Ringe kegelförmiger, schwarzbrauner Papillen

umgeben. L. Camerano. De-'-crizzone di una niiova specie di Gordio
del Basso ßeni (Bolivia), raccolto del Prof.L. Balzun. Annal. mus.
civic. stör, natur. Genova., 2. sev.., vol. XVI, (XXXVl) 1896, pag. 9
—10.

Lataste findet in Chile die Larve von Gordius chilensis Gray
in oiner Mantis. F. Latade. Gordius et, Mantis. Actes soc. scientif.

du Chile, vol. VI, 1896, pag. 71—73.

Acanthocephalen.

Sliipley findet aussen am Anus von Hemignathus proceros
eine Acanthücephalenform, welche Arhynchus Hemignathi n.gen.,

n. spec. genannt wird. Die Länge beträgt 2,5—3,5 mm; der Körper
besteht aus einer breiten, vorderen Anschwellung, welche aussen
Gruben trägt; auf diese folgt ein Mittelstück imd auf dieses ein

schmaler Hinterleib; liostellum und Haken fehlen ganz; übrigens
gleicht der Bau dem eines Eohinorhynchus. Die Haut zeigt Lacunen
mit 2 grösseren Seitengefässen, die Geschlechtsöffnung liegt ganz
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hinten, eine Rüsselscbeide fehlt, die Lemniscen reichen bis ganz
nach hinten, das Gehirnganglion liegt vorn im Ligament ; das Männchen
hat 2 Hoden und ist, wie auch das Weibchen, ganz wie die Echino-
rhynchen gebaut; auch die röhrenförmigen Längsmuskeln der

letzteren fehlen hier nicht. A. E. Shiphy. ' 'U Arliynchus hemignati^

a new genus of Acanth acephala. Quurieiiy journ. of microacop.

science, vol. 39, 1896, pag. 207—218, tnb. 12.

Sonsino berichtet unter den egyptischen Helminthen über
Echinorhynchus Erinacei n. sp. inquir., eine Larve, eingekapselt

in Muskeln und Peritoneum von Erinaceus auritus; Echinorhynchus
Raphaelis n. sp. inquir., ebenfalls Larve, aus Varanus arenarius.

Ferner wurden beschrieben Echinorhynchus caudatus Zed. aus

dem Darm von Ceryle rudis, Ech. transversus Rud. aus Monticola

saxatilis, Ech. ricinoides Rud. aus Upupa epops; unbenannte Form
von Echinorliynchus aus dem Bindegewebe am Larynx von Monti-

cola saxatilis, eingekapselt im Peritoneum von Haie haie, aus

Zamenis parallelus, drei Larven, endlich eine Form aus dem Darm
von Zamenis parallelus (/. c).

V. Linstow beschreibt als in der Hamburger Magalhäensischen
Sammelreise gefunden Echinorhynchus tumescens n. sp. und
Echinorhynchus heteracanthus n. sp. aus dem Darm von
Atherinichthys microlepidotus und Echinorhynchus miniatus
n. sp. aus dem Darm von Anas spec. ? (/. c).

J. K. Hyatt. Echinorhyncltus^ an internal fish parasite. Journ.

N. York micr. soc. vol. 12, 1896, No. 3.

Stossich nennt als neue Wirthe Botaurus stellaris für Echino-

rhynchus spiralis Rud., Falco tinnunculus für Ech. inaequalis Rud.

und Numenius tenuirostris für Ech. Frassonii Molin (/. c).

Trematoden.

Stiles und Hassall ändern den Namen Distomum longissimum

corvinum aus Corvus ossifragus in Distomum speciosum; sie

geben die umfangreiche Synonymik von Distomum truncatum Rud.,

das sie für identisch mit D. felineum Rivolta und D. sibiricum

Winogradoff halten; Distomum lanceolatum solle in Zukunft Di-
stomum lanceatum heissen, den Schrank 1790 ein Fischdistomum

lanceolatum nannte (/. c).

West beschreibt Distomum Philodryodum aus Philodryas

Schottii. G. J . West. On a new species of Distomum. Journ.

Li7in. soc. London^ zoolog vol. 25, 1896, No. 162, pag. 322—324,

1 iah.

Hausmann bespricht Distomum perlatum, von dem er in

Barbus fluviatilis eine unbewaffnete var. exspinosum genannte

Varietät findet. Distomum angusticolle n. sp. ist eine 1,5 mm
lange und 0,3 mm breite Art aus Cottus gobio; der Mundsaugnapf
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ist 0,09 mm, der Bauchsaugnapf 0,22 mm gross. Gasterostomum
fimbriatum v. Sieb, hat am Kopfende die von Wagner gezeichneten,

von Ziegler in Abrede gestellten 5 grossen und 5 kleinen tentakel-

artigen Fortsätze. L Hausmann. Ueher die Tremutoden der Süss-
'wasaer/isrhe. Centralbl. für Bacter. u. Farask. 1. Abth., Bd. XIX,
1896, pag. 389—392.

Sonsino bespricht Arten und Subgenus Fasciola, F. gigantea,

F. Jaksoni, F. magna und F. hepatica mit den Varietäten angusta
Kailliet, aegyptiaca Looss und Caviae Chiappa. F. Sonsino. Vurietä

di Fasciola s. str. (1896). Afti soc. Toscan. process. verbal t.ü, Fisa

1896, pag. 112—116.

de Jong" findet, dass DistomuQi companulatum Ercoiani aus dei' Leber des

Hundes identisch ist mit Distomum truncatum Rud.; ein Cirrus fehlt dieser

Art; das von van Tricht in der Leber des Hundes gefundene Distomum ist

nicht D lanceolatum Mehlis, sondern D. felineum Riv. B. A. de Jong. Lever-

dtstumen bij Hond en Kot. Tijdschr. v. Vecarts. 1896, 12 pg., 1 tab.

Monticelli fand aussen am Darm unter dem Peritoneum, am
Pancreas und an anderen Unterleibsorganen von Thalassochelys

caretta gelbe Knötchen, welche zahlreiche, spindelförmige Eier mit

2 Ausläufern enthielten; auch in den Gelassen fanden sich diese

Eier, die zu Distomum (Mesogonimus) constrictum Leared gehören
dürften, das im Herzen der Schildkröte lebt. Es ist 4 mm lang,

die Saugnäpfe sind fast gleich, die Darmschenkel reichen bis ans

Körperende, die Hoden sind sehr zahlreich und erfüllen einen

grossen Theil des Körpers; das Antrum genitale liegt in der Körper-
mitte, weit hinter dem Bauchsaugnapf; die Dotterstöcke sind fast

über den ganzen Körper verbreitet; in der Körpermitte findet sich

das Ovarium, dahinter die Schalendrüse; vor dem Ovarium liegen

Cirrusbeutel und männliche Samenblase. Das Miracidium ist vorn
bewimpert und zeigt einen Magensack, 2 grosse Kopfdrüsen und
2 Wimpertrichter, deren Capillaren nach hinten verlaufen. F. S.

Monticelli. Di un ematozoo della Thalassochelys caretta Lin. Inter-

nat. AJonatsschr. für Anat. u. Fhysiol. Bd. XIH, Faris^ Leipzig u.

London 1896, pag. 141—172, tab. VII—VIII.

Parona erkennt, dass Distomum Tursionis Marchi identisch ist

mit D. longissimum Poirier; Distomum Didelphidis ist eine neue

Art aus dem Darm von Didelphys marsupialis; Distomum Meropis
Rud. ist identisch mit D. trianguläre Dies., D. coronarium Cobbold
aus Alligator mississipiensis mit D. Crocodili Poirier; Distomum
caudatum Polonio aus Natrix spec. wird beschrieben, ferner D. lin-

guatula Rud. aus Rana musica, D. monas Rud. aus Siphonops,

D. dentricum Rud. aus Xiphias und D. serpentatum Molin aus

Sayris; D. crassicolle Rud. = D. enterarchos de Fil. und D. Sala-

mandrinae persicillatae Son. C. Farona. Litorno ad alcuni Distomi

nuoüi poco noti. Bellet. Mus. zoul. anat. comp. Oenova 1896,

No 50, 19 /)//.

JWühliug; untersucht Distomum flexuosum Rud. mit gelappten

Hoden aus Talpa europaea, D. hians Rud. desgl. aus Ciconia

Aich. f. Nalurgesch. .Jahrg. 1895. M. II. H. 3. 8
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alba, D. longicauda Rud. = D. macrourum Rud. = D. albicoUe Rud.
= D. atteniiatum Duj. aus der Gallenblase von Corvus cornix;

D. tenuuicolle Rud. aus der Leber von Halicboerus grypus, 2,b

— 10 mm lang, Hoden 4- bis 5-lappig, identisch mit D. felineum

Riv.; D. cirratum Rud. aus Cor\'us cornix und Motacilla alba

= D. elegans Rud. = D. maculosum Rud. = D. globocaudatum Crepl.

Distoraum laticolle n. sp. (schon von Rudolphi gebrauchter

Name Ref.) aus dem Darm von Anas glacialis; Saugnäpfe gleich

gross, Mündung schlitzförmig und quergestellt, Bauchsaugnapf mit

einem Sphincter, Eier gross und wenig zahlreich, Hoden hinter

einander im letzten Köperdrittel. Cyathocotyle prussica n. gen.,

n. sp. aus dem Darm von Anas glacialis, nur 1 mm lang, Saug-
näpfe verschieden gross, sehr klein, kein Ösophagus, Darmschenkel
reichen bis ans Hinterende; der auffallend lange Cirrus mündet
am Hinterende des Körpers dorsal vom Porus excretorius, mit

blätterartiger Längsnmskulatur, Eier sehr wenig und gross, 0,0975
—0,1025 mm lang, Uterus mündet neben dem Cirrus; ein rundlicher

oder ovaler Saugapparat erinnert an Holostomum. P. MühJing.

Beiträge zur Kenntniss einiger Trematoden. Ccntralbl. für ßacfer.,

Parask. v. Infkr. Bd. XX, Jena 1896, No. 16—17, lag. 588—590.
Archiv, für Naturgesch. Jahrg. 62, Bd. I, Berlin 1896, Heft 3,

pag. 243—279, tah. XVI XIX.

Braun untersucht die Trematoden der Hamburger Magalhäen-
sischen Sammelreise. Hemistomum alatum wurde im Dünndarm von
Canis Azarae gefunden und Lophocotyle cyclophora ist ein

neuer Ectoparasit von Notothenia spec? Die Länge beträgt 5 mm,
die Breite 2 mm, hinten steht eine grosse, kreisförmige Haftscheibe,

welche zahlreiche Radien und einen kleinen, randständigen Kranz
von 15 kleinen Haken trägt; die Geschlechtsöffnung liegt hinter dem
Pharynx links, die Hoden sind zahlreich, der Penis ist mit einem
geraden Stilet bewaffnet; die gedeckelten, 0,2 mm langen Eier sind

walzenförmig und ein Filament endigt in eine verdickte Fussplatte;

die Form gehört zu den Tristomen und den Monocotyliden. M. Braun.

Hamburger Magalhäensische Sammelreise. Trematoden. Hamburg
1896, 7 y.^., 3.//^.

Stossich nennt als neue Wirthe Aegolius otus für Holostomum
macrocephalum Rud., Numenius tenuirostris für Distomum (Echino-

stomum) spinulosum Rud. und Distomum (ürogonimus) macrostomum
Rud., Columba livia für Distomum mesostomum Rud., Latrunculus

pellucidus für Distomum bothryophoron Olsson, Larus fuscus für

Distomum lingua Crepl., Gobius jozo für Distomum spec? (larva),

Distomum Vallei n. sp., 1,5— 1,75 mm lang, bedornt, mit grossem

Mundsaugnapf, aus dem Darm von Falco subbuteo; Monostomum
minutissimum n. sp., 0,3 mm lang, im Darm von Anas boschas

gefunden (/. c).

Soiisiuo beschreibt an egyptischen Trematoden Distomum ova-

tum Rud. aus der Bursa Fabricii von Cerjde rudis, D. aequale Duj.

aus Oedicnemus crepitans, D. spinulosum Rud. aus Ceryle rudis,



in der Naturgeschichte der Helminthen im Jahre 1896. 115

D. ramlianum Looss und tacapense Sons, aus Chamaeleo vulgaris,

D. ascidia van Bened. aus Rhinolophus tridens und Rhinopoma micro-

phyllum, D. racemosum Sons, aus Bubalus ibis; D. larva aus Rana
esculenta; Diplostomum spatula Brandes aus Gyps fulvus und Milvus
aegyptius; Gastrothylax gregarius Looss aus Rind und Büffel, Ho-
lostomum cornutum Duj. aus Charadrius pluvialis und Cercaria
bulimoides n. sp. aus Cleopotra bulimoides (/. c).

Sillicyn findet in der Umgegend von Warschau Notocotyle
diserialis n. sp. aus Rallus aquaticus, 2 mm lang und 1 mm breit,

an der Ventralseite mit 2 Papillenreihen, auch Distomum ferox Zed.

aus Ciconia alba wird angeführt {l. c ).

SoiisiiiO findet im Darm von Salamandrina perspicillata ein

Distomum, das Distomum Salamandrinae perspicillatae n. sp.

genannt wird; die Länge beträgt 2— 3, die Breite 1 mm; der Mund-
saugnapf ist etwas grösser als der Bauchsaugnapf, der Oesophagus
ist kurz, die Darmschenkel endigen schon in der Höhe des Bauch-
saugnapfes, die Eier sind 0,044 mm lang und 0,029 mm breit (/. c).

Stossich findet in Orthagoriscus mola Distomum (Echino-
stomum) Lydiae n. sp., das 14 mm lang und 0,5 mm breit ist; der

Mundsaugnapf ist von einem doppelten Kranz von je 16 Dornen
umgeben (Z. c).

Looss beobachtet in Egypten Distomum heterophyes v. Sieb,

im Darm des Hundes {l. c).

Vaullegeard findet im Darmkanal von Sepia officinalis ein

nicht benanntes Distomum; Länge 2 mm. Breite 0,5 mm, Mund-
saugnapf 0,20, Bauchsaugnapf 0,32 mm gross, der Oesophagus ist

kurz, die üarmschenkel reichen bis ans Ende, die Hoden liegen

ganz hinten neben einander (/. c).

Kowalewski giebt an, dass in Huhn und Ente folgende Arten von Disto-

mum, Subgenus Echinostomum vorkommen: echinatum Zed., recurvatum v. Linst.,

conoideum Bloch = oxycephalum Rud., Froelichii Kow. und appendiculatum Proel.

31. Kowalewski/. {Ueber die Echinostoinen bei Enten imd Hühnern). Kosmos,

Bd. 21, Leinberg 1896, jsa^. 556—564.

Looss hat in Egypten reiche Funde an Trematoden gemacht,
die er in einer ausgezeichneten Arbeit beschreibt. Gastrothylax
gregarius n. sp lebt in grossen Mengen im Pansen des Büffels;

die J'arbe ist roth, die Länge beträgt 7— 10 mm, die gelappten Hoden
liegen neben einander ganz hinten; dicht hinter dem Munde steht

der Eingang in eine grosse Bauchtasche, die für Gastrothylax

characteristisch ist; in 12—14 Tagen entwickelt das Ei einen be-

wimperten Embryo mit reichem Gefässnetz. Gastrodiscus aegyptiacus

Cobbold = polymastos Leuck. aus dem Coecum des Pferdes ist eben-

falls roth; der bewimperte Embryo bohrt sich in Cleopatra buli-

moides und in Gl. cyclostomoides ein, um sich hier zu einer Redie
zu entwickeln, in der geschwänzte Cercarien mit 2 stark pigmen-
tirten Augenflecken entstehen. Amphistomum conicum Rud. aus dem
Pansen des Büffels wird beschrieben; die Eier entwickeln ebenfalls

einen bewimperten Embryo, der in Physa alexandrina und Ph. micro-

8*
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pleura eindringt und liier zu einer Redie wird, die in ihrem Innern
geschwänzte Cercarien entstehen lässt, die viele zum Cystenaufbau
zu verwendende Stäbchenzellen enthalten. Distomum hepaticum
Abild. aus der Leber von Büffeln und Rindern wird in Egypten
4 mal so lang wie breit und wird als var. aegyptiaca bezeichnet.

Distomum Ramlianum n. sp. lebt im Darm des Chamaeleon; die

Länge beträgt 2,5 mm, die Dotterstöcke lassen das vordere Körper-
drittel frei; Distomum unicum n. sp, (ein schon von Molin ge-
brauchter Name, Ref.) ist 4,16 mm lang und findet sich im Darm
von Trionyx nilotica; die Haut ist bedornt und das erste und letzte

Viertel des Körpers sind ohne Dotterstöcke; Distomum geminum
n. sp. wurde in der Leber von Milvus parasiticus gefunden; die

Länge beträgt 7— 8 mm ; die Dotterstöcke sind wie bei der vorigen
Art gelagert; Distomum simulans n. sp. lebt in der Leber von
Pernis apivorus; hier liegen die Dotterstöcke im dritten Viertel des

Körpers; Distomum amphileucum n. sp. findet sich in der Leber
von Naja haje, es wird 3—3,5 mm lang und die Dotterstöcke liegen

wie bei der vorigen Art; Distomum fraternum Looss stammt aus
dem Darm von Pelecanus onocrotalus und wird nur 0,5 mm lang;

der grosse Genitalporus liegt neben dem Bauchsaugnapf und ist mit
einem Kranze von 35—40 kleinen Chitinstäbchen versehen; Disto-

mum hetero])hyes v. Siebold aus dem Menschen hat einen ähnhchen
sehj- grossen Genitalporus dicht hinter dem Bauchsaugnapf; auch
hier steht ein Kranz von Stäbchen an seinem Rande, von denen
jeder 5 Nebenäste zeigt. Distomum glandulosum n. sp. wurde
im Darm von Taphosus nudiventris gefunden; die Länge beträgt

1,3— 1,4 mm, die Darmschenkel sind, wie bei der folgenden Art,

kurz und die Dotterstöcke liegen ganz vorn; Distomum hirsutum
n. sp. stammt aus dem Darm des Chamaeleon, Länge 1,5 mm; Di-
stomum chefrenianum n. sp. ist 0,8 mm lang und lebt in Rhino-
poma microphyllum ; Distomum pyramidatum n. sp. ist 0,6

—

0,8 mm lang und wurde in Rhinolophus hippocrepis gefunden; Di-
stomum obtusum n. sp. ist 2,4 mm lang und stammt aus dem
Darm des Chamaeleon; Distomum sphaerula n. sp., 1,32— 1,40 mm
lang, aus Rhinolophus hippocrepis, ist fast kreisrund; Distomum
tacapense Sonsino ist 1,3 mm lang und findet sieh im Darm des

Chamaeleon; Distomum cuspidatum n. sp. wird kaum 0,5 mm
lang und stammt aus dem Darm von Milvus parasiticus; Distomum
coleostomum n. sp. wird 0,7—0,8 mm lang; der Mundsaugnapf
setzt sich nach hinten in eine lange Röhre fort und trägt am Rande
32 Stacheln in 2 Reihen; Distomum sanguineum Sons, lebt im Darm
von Chamaeleon und von Taphosus nudiventris; Länge 5,5— 6 mm,
die Darmschenkel sind hier lang und die Hoden liegen ganz vorn;

Distomum spiniceps n. sp. ist 7 mm lang und findet sich im
Darm von Bagrus bayad; der Mundsaugnapf trägt einen Kranz von
26 Haken; Distomum catervarium n. sp. ist 0,9 mm lang und
lebt im Darm von Alosa finta; die Dotterstöcke bilden jederseits eine

kleine Rosette hinter dem Bauchsaugnapf; Distomum cahirinum
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n. sp. ist 1,3 mm lang und findet sich im Darm von Bagrus ba}ad;
Apoblema mollissimum Lev. wurde in Alosa finta gefunden; der

Dotterstock bildet eine ganz hinten gelegene Rosette; Apoblema
appendiculatum Rud. lebt auch in Alosa finta; die Dotterstöcke sind

2 im hinteren Drittel gelegene kugelförmige Körper und die Ge-
schlechtsöffnung liegt am Hinterende des Mundsauguapfes ; Echino-
stomum liliputanum n. sp. wurde im Darm von Pernis apivorus

und Milvus parasiticus gefunden; der Bauchsaugnapf ist auffallend

gross; Monostonium verrucosum Fröl. fand sich im Coecum von
Enten, die Larven form lebt in Bythinia tentaculata und Melania
tuberculata. Monostomum pumilio ist 0,5 mm gross und kommt
vor im Darm von Pelecanus onocrotalus und Milvus parasiticus, der

Oesophagus ist sehr lang, die Haut ist bedornt und es findet sich

nur 1 Hoden ; Bilharzia haematobia Cobbold des Menschen wird
nach seinem anatomischen Bau geschildert. Verf. beschreibt ferner

Cercaria distomatosa Sonsino aus Cleopatra bulimoides, die sich

bhtzschnell in flaschenförmigen Cj'^sten encystirt; Cercaria pleuro-

lophocerca Sonsino aus Melania tuberculata mit gesäumtem Schwanz;
Cercaria vivax Sonsino aus Cleopatra bulimoides, in deren Sporo-

cysten durch Knospung zunächst wieder Sporocysten entstehen; Cer-

caria capsularia Sonsino aus Cleopatra bulimoides, auch hier bilden

sich Tochter-Sporocysten; Cercaria cellulosa n. sp. aus Melania

tuberculata; Cercaria pusilla n. sp. aus Vivipara unicolor und
Cercaria exigua n. sp. aus Cleopatra bulünoides, die nur 0,065 mm
lang ist. Nicht nur an Embryonen und Cercarien, sondern auch

an mehreren Sporocysten und Redien weist Verf. ein Nervensystem

und Gefässsystem mit Wimpertrichtern nach, und letzteres mündet
bei den Cercarien hinten am Schwanzende an 2 symmetrischen Stellen.

A. Looss. Recherche': st/r la fanne parasitaire de VEgypte 1. paH.^

Mem. de F Institut Egyptien^ f. UI, Le Cuire 189(3,' j>ag. 1—252,
fab. I—XVI.

Saufelice u. Loi beobachten auf Sardinien Bilharzia crassa in 20 mm
langen Exemplaien in den grösseren Gallengäugen der Leber der Rinder.

F. Sanfelice und L. Loi. Ueber das Vorlcommen von Bilharzia crassa Sonsino

in der Leber von Rindern in Sardinien. Centralbl. für Bacter., Parasit, und

Inßr. Bd. XX, Jena 1896, No. 8-9, j^p- 305-307.

Kowalewski findet Bilharzia polonica in den Blutgefässen und
in der Leibeshöhle nicht nur von Anas boschas und crecca, sondern

auch von Anas querquedula. Ein Laurer'scher Kanal ist nicht

vorhanden, das Receptaculum seminis ist rund, der Uterus ist an

seiner Basis ausgedehnt. Auch das erwachsene Männchen wii'd

beschrieben und abgebildet; die männliche Geschlechtsöffnung

liegt an der Grenze zwischen 1. und 2. Fünftel des langgestreckten

Körpers auf einer kleinen papillenartigen Vorwölbung; dicht vor

dem Bauchsaugnapf theilt sich beim Männchen der Darm in 2 Aeste,

um sich dicht hinter der Geschlechtsöffnung wieder zu einem Stamm
zu vereinigen, der nun geschlängelt bis ans Körperende verläuft;

nach aussen von ihm liegen die Hoden im 3.— 5, Fünftel des
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Körpers. M. Kowalewski. Shidya helmintoJogiczne IV. Bilharzia

polonicu sp. nov. Rozpraw Wydz. matem.-przyrodn. Akad. Umicj.

Krakowie, t. XXX, Krakow 1896, pag. 345 356, tah. XII.

M. Kowalewski. Stydi/a hdmintoloqiczne III. Bilharzia polonica

sp. nuv. Ihid. 1896, pag. 63—72 (s. Ber. 1895, pag. 76).

Sonsiuo bespricht Kowalewski's Bilharzia polonica ans den Blutgefässen

von Anas bochas und A. crecca und macht auf die Unterschiede zwischen Bil-

harzia haematobia und B. crassa aufmerksam. P. Sonsmo. Sulla Bilharzia

polonica M. Kaw. Ätti soc. Toscan. proc. verb. t. X, Pisa 1896, pag. 78—80.

Parona und Ariola finden im Herzen von Larus melano-
cephalus das Männchen einer neuen Bilharzia, die Bilharzia
Kowalewskii genannt wird; es ist 14 mm lang und 1 mm breit;

Mundsaugnapf 0,364 mm gross, Bauchsaugnapf 0,560 mm; hinter

letzteren beginnt der Canalis gynaecophorus, der sich bis aus Schwanz-
ende fortsetzt; Haut ohne Stacheln und Tuberkeln; die Darmschenkel
bleiben getrennt. C. Paro7ia und V. Ariola. Bilharzia Kowalewskii
n. sp. nel Larus melanocepkulus. Bollet. Mus. zoolog. e anat. compar.
Univers. Genova 1896, No. 45, 3 pg.., 1 ßg.

Otto findet, dass bei bei Amphistomum, Gastrodiscus und
Gastrothylax die Cuticula ein Absonderungsproduct der Parenchym-
zellen und Papillen mit nervösen Endapparaten führt; eine Leibes-

höhle fehlt; es werden besprochen das Parenchym, der Hautmuskel-
schlauch, die Parenchymmuskeln und der Bauchsaugnapf, der Di-

gestionsapparat besteht aus Pharynx, Oesophagus und einem blind

endigenden, zweischenkligen Darm; an die Dorsalseite des Oeso-

phagus legt sich eine Gehirncommissur. Bei Gastrothylax gregarius

und G. crumenifer findet sich eine Bauchtasche, welche den gleichen

Inhalt wie der Darm einschliesst; die Wandung ist eine modificirte

Hautschicht, was auch von dem Zitzenapparat von Gastrodiscus

polymastos gilt, der an der Bauchfläche liegt; diese Organe scheinen

die Ernährungsfläche des Darms vergrössern zu sollen. Das Gefäss-

system besteht aus Wimperstrichtern «nit Capillaren, grösseren

Gefässen und einer Endblase mit dem Porus. Die grossen Zellen

im Saugnapf hält Verf. für Ganglienzellen; man findet 2 Hoden,
nur Amphistomum gigantocotyle hat einen ; die Vasa deferentia

führen in eine Sammelblase, der Ductus ejaculatorius ist mit

Prostatazellen besetzt. Ein Ovarium ist vorhanden, die Dotter-

folhkel sind zahlreich; die Schalendrüse umgiebt das Ootyp, der

Laurer'sche Kanal ist oft mit Samenfäden erfüllt. Ductus ejacula-

torius und Vagina, welche auch als Eileiter functionirt, führen in

einen Genitalsinus. Amphistomum bothriophoron hat einen kugel-

förmigen Genitalvorraum. //. R. Otto. /Beiträge zur Anatomie und
Histologie der Amphistomen] Gastrothylax gregarius Looss, Gastro-

thylaa' crumenifer CrepL, Amphistomum C07iicum Rud.^ Amphiatomum
bothriophoron Braun, Ainphistomum gigantocotyle Brandes, Amphi-
stomum suhtriquetrum Ruch, Gastrodiscus polymastos Leuck. Deutsche

Zeitschr. für Thiei'medicin und vergl. Pathologie, Bd. XXII, Leipzig

1896, 78 pg., auch Dissert. Leipzig 1896, 78 pg., 30 flg.



in der Naturgeschichte der Helminthen im Jahre 1896. 119

Jägerskiöld beschreibt Monostomum lacteum, eine Larve,

die in 0,3—0,9 mm grossen Kapseln dichtgedrängt am Gehirn von
Cottus scorpius vorkommt; alle Geschlechtsorgane sind völlig ent-

wickelt, nur die Eier fehlen noch. Die Länge beti'ägt 2—3 mm,
die Breite 0,5—0,8 mm, die Haut ist mit Stacheln besetzt; in der
Mitte des Körpers liegt die Geschlechtsöffnung, dahinter die Vesica
seminalis, hinter ihr das Ovarium und dahinter das Receptaculum
seminis und der Laurer'sche Kanal, dann folgen weiter hinten die

beiden Hoden schräg hinter einander. In der grossen, mit Stacheln
am Rande bewehrten Geschlechtsöffnung liegt ein zungenförmiger
Körper; dahinter mündet die männliche und weibliche Geschlechts-

öffnung dicht neben einander in den Sinus genitalis; sehr merk-
würdig ist ein seitlich neben der Geschlechtsöffnung liegender

grosser, sphäroider Körper, auf dem aussen ein kleiner, kugel-
förmiger, von Stacheln starrender Vorsprung sitzt. L. A. Jcigerskiöld.

lieber Monostomum, lactevm n. sp. Zoologiske Studier. Festskrift for

Lilljehorg. UpsuJu 1896, pag. 167—177, tah. IX.

Staflford bringt eine sehr ausführliche Anatomie und Histologie

von Aspidogaster conchicola. Horizontal durch den Körper geht
ein muskulöses Diaphragma und über demselben liegen Uterus,

Samenblase, Ductus ejaculatorius, Dotterstock, Penis, Prostata, unter

demselben Ovarium, Ootyp, Hoden, Receptaculum seminis uterinum,

Schalendrüse. Die gi'osse Saugscheibe an der Bauchseite ist vom
Körperparenchym durch eine Grenzmembran getrennt. Der Mund
führt in einen kräftigen Pharynx und dieser in den Darm. Unter-

halb des Kopfzapfens mit der ?Jundöffnung findet sich eme tiefe

Einziehung, cervico-pedal pit genannt, an deren Hinterende sich

das Diaphragma oder Septum setzt; im hintersten Theil dieser Ein-

ziehung an der dorsalen Wand liegt der Genitalsinus. Unter der

Haut bemerkt man schlauchförmige Hautdrüsen. Das Gefässsystem

mündet am hintersten Körpertheil und besteht aus einer linken und
rechten Hälfte; jederseits geht vom Perus ein grosser Stamm nach
vorn, hinten über, vorn unter dem Diaphragma verlaufend; vorne

biegt er spitzwinklig um und verzweigt sich zu einem reichen

Gefässnetz; die Capillaren münden in je 3 Wimpertrichtern; auch
in den Gefässen stehen Wimperflammen. Der Hoden liegt in der

hinteren Körperhälfte, an ihn setzt sich vorne das Vas deferens,

das weiter vorn zur Vesicula seminalis wird und dann in den sehr

complicirten Penis und den Ductus ejaculatorius übergeht; letzterer

wird von einem Kranze blinddarmartiger Ausläufer umgeben, von
etwa 16 Schläuchen durch Septen getrennt. Den ganzen Bulbus

umgiebt eine dichte Lage Prostata-Zellen. Das Ovarium liegt vor

dem Hoden und geht hinten in eine Tuba über, deren Fortsetzung

ein ganz hinten mündender Laurer'scher Canal ist; von diesem

Gange geht dicht hinter dem Ovarium in spitzem Winkel nach
vorn das Ootyp ab, das von der Schalend lüse umgeben ist; die

Dotterstocksgänge haben sich zu einem vor dem Hoden verlaufenden

queren Ast vereinigt, der von hinten in das Ootyp einmündet, das
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hinten in den Uterus übergeht; das vorderste Ende der Vagina
zeigt innen eine stark entwickelte Ring-, aussen an dieser eine

noch stärkere Läng'smuskelschicht und nach aussen von dieser eine

mächtige Drüsenlage. ./. Stafford. Anatomical strvdvre of Aspldo-
gaster conchicola. Zooloq. Jahrb. Abth. Anat. u. Ontog. Bd. IX,
Jena 1896, Heft 3, pag^. 477-542, tab. 36—39 (s. Ber. 1895, pag. 11).

Parona u. Perugia beschreiben Octobothrium Bramae n.sp.,

19 mm lang und 3 mm breit von den Kiemen Brama Rayi; die

Gesehlechtsöffnung ist von einem Kreise von 32 nageiförmigen Haken
umgeben, die 0,025 mm lang sind. Microcotyle acanthurum
n. sp. lebt ebenfalls an den Kiemen von Brama Rayi; die Art ist

10 mm lang und 1 mm breit; am hintersten Körperende steht eine

zungenförmige Verlängerung, die hinten mit 2 Häkchen versehen ist.

C. Parona n. A. Perugia. Sopra dtie ntiove specie di trematodi pa-
rassiti delle branchie del Brama Rayi. Rollet. Mus. zoolog. e anat.

compar., Genova 1896, 4 pg.., 4 fig.

Cerfontaine giebt eine Wiederholung der 3 im Ber. 1895 angeführten Ar-

beiten über ectoparasitische Trematodeu an Meerfischen. P. Gerfontaine. Con-

tribution h l'etitde des Octocotylides. Le genre Anthocotyle. Le genre Dactyloco-

tyle. Les Dididophfn-inae. Arch. de biolog., t. XIV, Gand 1896, fasc. 3,

pag. 497-560, tab. XXn -XXV.
GrOto stellt fest, dass Epibdella Hippoglossi von Bened. zu

Phyllonella gestellt werden muss und Octocotyle thunninae Par. u.

Per. zu Hexacotyle. Polystomum Hassalli ist eine neue Art
von Kinosternon pennsylvanicum, 1,5 mm lang mit 16 gleichen Ge-
nitalhaken. S. Goto. On sovile edoparasitic Trematodes from the

atlantic coasts of the United states of North America. Compt. rend. 3,

congr. internat. zoolog. Leyde 1896, pag. 351—352.

Schott beschreibt den Bau von Epibdella Hipploglossi Müller;

die Diagonalmuskeln liegen zwischen den Ring- und Längsmuskeln;
das Nervensystem gleicht dem von Tristomum molae; der Pharynx
besitzt einen ausstülpbaren Lippenapparat und der Darm zeigt blind-

sackartigo Ausstülpungen nach innen und aussen; die zwei Blasen

des Excreiionssystems münden an der Rückenfläche nach aussen;

links von den Mündungen der übrigen Geschlechtsorgane mündet
auch ein Laurer'scher Canal an der Bauchseite. //. Schott. Einige

Bemerkungen über den Bau von Epibdella hippoglossi 0. F. Müller.

Zoologiske Studier. Festshrift för Lilljeborg. Upsala 1896, pag. 253
—265, tab. Xm.

Coe untersucht den Embryo von Distomum hepaticum und
findet, dass der Körper aussen von einer Lage gekernter Epithel-

zellen bedeckt ist, uuter der die Cutis liegt; die Zellen bilden 5 Ringe

hinter einander; der 1. und 2. Epithelzellenring besteht aus je 6,

der 3. aus 3, der 4. aus 4 und der 5. aus 2 Zellen, also im Ganzen
aus 21 Zellen, welche Flimmern tragen. Cutisleisten trennen die

Epithelzellen und in der vordersten, den 1. und 2. Epithelzellenring

trennenden Leiste stehen 6 Zapfen; vorn liegen 2 Kopfdrüsen, die

an 2 Stellen des Kopfzapfens oder der Kopfpapille münden; hinter
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der Papille liegt das Gehirn und in ihm die bohnenförmigen Augen

;

das Gefässs3='stem besteht aus 2 in der Höhe des 3. Zellrings liegenden

Wimpertrichtern, von denen je eine Capillare geschlängelt nach
hinten verläuft, um links und rechts am Hinterrande des 4. Zellrings

nach aussen zu münden. Im Innern des Körpers liegt ein Keim-
zellenballen und der Magendarm, in welchen der an der Spitze der

Kopfpapille liegende Mund führt; in der Gebend der Excretions-

gefässöffnung finden sich 2 grosse, gekernte Zellen von unbekannter
Bedeutung. W. R. Coe. Notize?^ über den Bau des Embryos von
THstonwvi hepatiaim. Zoolog. Jahrb. ^ Abth. Anat. u. Oniog..^ Bd. IX,

Jena 181)6, Heft 3, pag. 561— 570, tab. 42.

Cherry findet bei Victoiia die Larve von Distomuin hepaticum in Bulimus

tenuistriatus. T. Cherry. Note oa a Victorian host of larval stages of the Liver

F2vJ:e (Distoma hepaticum). Froceed. B. Soc. Victoria, 2. ,ser., vol. VIII, Melbourne

1896, p<ig. 183.

Weltuer entdeckt in Cordulia aenea und Epitheca biniaculata Distomum-

Laiven in Kapseln, welche 0,2—0,27 mm Durchmesser hatten und auffallender

Weise aussen radiär gestreift waren ; auf Druck erkannte man, dass die Aussen-

schicht der Kapseln aus neben einander liegenden Fasern bestanden; die Di-

stomen werden nicht beschrieben. W. Welt)ier. Ueber Saugwürmer in Wasser-

jungfern Blätter für Aquarien- u)id Terrarien-Freunde, Bd. VII, Magdeburg

1896, No. 17, jicig 199-200, 3 fg.

Pelseueer beobachtet in den Geschlechtsdrüsen von Donax trunculus 2 mm
lange Sporocysten; nach dem Bersten derselben gelangen die in ihnen ent-

haltenen Cercarien, die von Schwajze 1895 beschrieben sind, nach au.»sen und

bewirken eine Castr'ation von Donax F. FeUeneer. Un Trematode produisant

la castration parasitaire chez Donax trunculus. Bullet, scievtif, de la France et

de Bclgiquc, t 27, part. II, Paris 1896, pag. 357—363, tab. 12.

V. Linstow beschreibt Cercaria Monostomi n. sp. aus Lym-
naea ovata und L. peregra, theils in Redien, theils als encystirte

Larven; üistomum isoporum Looss lebt als encystirte Larve in

Ephemera vulgata, Chaetopteryx villosa und Anabolia nervosa; Di-
stomuni Phoxini n. sp. ist eine Larve aus Phoxinus laevis, Di-
stomum Notidobiae n. sp. eine solche aus Notidobia ciliaris und
Distomum Mystacidis n. sp. eine andere aus Mystacides nigra.

Die Larve von Distomum endolobum Duj. lebt in Limnophilus fla-

vicornis, L. lunatus, L. griseus, L. rhombicus und Anabolia ner-

vosa {l. c).

Viiullegeard findet in Natica moniliformis eine neue, nicht

benannte Cercarie in Sporocysten; der Körper ist gestreckt und hat

hinten einen kugelförmigen Anhang, vor dem ein schwanzaitiger,

am Ende zweigetheilter Anhang sitzt; der Bauchsaugnapf ist etwas

grösser als der Mundsaugnapf (l. c).

Cestoden

Braun giebt in seinem bekannten, ausgezeichneten Werke eine

Darstellung der Anatomie der Cestoden und bespricht die Haut-
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muskulatur, zwei sich rechtwinklig kreuzende Muskelsysteme, die

Myoblasten der peripherischen Hantmuskeln, früher Zellen des plas-

matischen Canalsystems genannt, und einen peripherer Nervenplexus,
früher als plasmatisches Canalsystem bezeichnet. Die morphologische
Bedeutung der Grenzmembran und der subcuticularen Zellschicht

ist die, dass dieselbe ectodermaler Natur ist; der sechshakige Em-
bryo wirft mit der Flimmerhülle nicht das ganze Ectoderm ab; die

Subcuticularschicht ist das Epithel und die Cuticula somit eine echte

Cuticula und kein metamorphosirtes Epithel. Das Parenchym wird
verschieden aufgefasst, bald als einfache, zellige Bindesubstanz, bald
als rundliche und polyedrische Zellen mit körniger Intercellular-

substanz, bald als Masse, der die Zellen oder Hohlräume nicht an-

gehören; andere finden sternförmig verästelte Zellen. Die Kalk-
körperchen werden nach ihrem Vorkommen, ihrer Structur und
Grösse und ihrer chemischen Zusammensetzung besprochen, das
Verhalten gegen Säuren und Farbstoffe und die Entstehung wird

erörtert; sie stehen in keinem Verhältniss zum Excretionsorgan und
entstehen nicht in ihm, sondern liegen in blasenförmigen Lücken
des Parenchyms, und zwar aus zelligen Elementen; ihre physio-

logische Bedeutung ist zweifelhaft. Die Nahrungsaufnahme geschieht

an der ganzen Körperoberfläche auf osmotischem Wege; Pigmente
können aus dem Blute des Wirths oder von aufgenommenem Queck-
silber oder Eisen stammen. Das Nervensystem wird geschildert von
Ligula, Schistocephalus, Bothriocephalus , Solenophorus = Bothri-

dium, Taenia, von den Acanthobothrien, von Phyllobothrium, Echenei-

bothrium und den Tetrarhynchen ; die Histologie des Nervensystems
wird besprochen, ebenso wird eine Darstellung gegeben der Sinnes-

organe, der Muskulatur, der Topographie der Parenchymmuskeln,
der Muskulatur in den Anhängen der Proglottiden und der Saug-
oi'gane, des Rostellum und der scheitelständigen Saugnäpfe, der

Muskeln der Halcen, des Rüssels der Tetrarhynchen, der Histologie

der Muskeln, endlich des Excretionsapparats ; den überreichen Inhalt

hier wiederzugeben ist nicht möglich. M. Braun. Bronns Klassen

und Ordnnnqen des Thierreichs, Bd. IV, Würmer. Vermes. Liefe-

rung 43—47, Leipzig 1896, pug. 1247—1358, tah. XLVIII—L.
Blochmann findet, dass die sogenannte Subcuticularschicht der

Cestoden und Trematoden mit der Grenzmembran in unmittelbarem

Zusammenhange steht; erstere ist ein echtes, in die äusseren, binde-

gewebigen Parenchymschichten eingebettes Epithel, letztere eine

Cuticula. Zwischen den Epithelzellen und der Cuticula liegen die

Basalmembran und eine Ringmuskelschicht; die feinen Fortsätze der

Epithelzellen durchdringen beide, um zur Cuticula zu gelangen; die

sogen. Körbchenzellen sind nicht Nervenendigungen ; in der äusseren

Schicht findet man bei Ligula 5 Arten von Zellen: Epithelzellen,

Parenchymzellen, Nervenzellen, Myoblasten und Zellen, in denen die

Kalkkörperchen entstehen; die Muskeln sind Röhren und werden
von Scheiden der Grundsubstanz umgeben; das Epithel bildet die

Cuticula und resorbirt bei den Cestoden die Nahrung. F. Blochmann.
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Die EpitJtelfrage bei Cestoden und Trematoden. flamhvrg 1896,

12 pg.^ 2 tah.

Jammes untersucht das Ectoderm von Taenia serrata bei ganz
jungen Exemplaren und findet, dass es in der ersten Entwicklungs-

stufe, wenn noch ein Zusammenhang mit der Cysticercuswand be-

steht, granulös und nicht epithelial ist, während das Mesoderm aus

ovalen Zellen besteht; später erscheinen in diesem aussen senkrecht

zum Ectoderm gestellte Epithelzellen, aus denen die Muskeln ent-

stehen, und innen andere, welche das Parenchym bilden. L. Jammes.
Svr la dructure de la. paroi du corps des plathelminthes. Compt. rend.

Acad. sc. Paris 1896, t. 123, Nn. 13, pag. 508—509.
Luhe findet, dass die Haut- und Parenchym - Muskeln der

Taenien in einander übergehen; unter der Cuticula liegt eine feine

Ring- und Längsmuskelschicht; dann folgt eine 2, und hierauf eine

3. Längsmuskellage; die Längsmuskulatur hat keine segmentale

Gliederung, sondern geht von einer Proglottide in die andere über.

M. Luhe. Zur Kenntniss der Muskuluhtr des Taenienkörpers. Zoolog.

Am., Leipzig 1896, No. 505, pag. 260—264, 4 flg.

Luhe berichtet ferner, dass Ligula eine ähnliche Muskulatur

wie Bothriocephaius hat; im Halstheil bemerkt man einen Ring von
neben einander verlaufenden Längsnerven zwischen der schwachen,

äusseren und der starken, inneren Längsmuskulatur; diese peripheren

Längsnerven stehen durch der Hautoberfläche parallele Commissiiren

mit einander in Verbindung; von den beiden Hauptlängsnerven treten

fächerförmig ausstrahlende Commissuren zu den diesseits der Median-
ebene gelegenen peripheren Längsnerven, und diese Commissuren
stehen auch unter sich in Verbindung. M. Luhe. Das Nerven-

system von Lifßila in seinen Beziehungen zur Anordnung der Musku-
latur. Zoolog. Anz., Bd. XIX, Leipzig 1896, No. 511, pag. 383
—384.

Tower untersuchte nach vom Rath's Methode Moniezia expansa

und 1\I. planissima; die lebenden Tänien wurden 30 Minuten lang

in 30—35" warme '^ % Salzlösung gelegt, dann 10 Stunden lang

in eine Mischung von 500 ccm concentrirte Picrinsäurelösung, die

filtrirt war, 3 ccm Eisessig, 5 gr Platinchlorid gelöst in 5 ccm Aqua
dest. und 2 \xv krystallisirte Osmiumsäure; dann kamen die Thiere

10 Stunden in rohe Holzessigsäure, hierauf 24 Stunden in TO^o Al-

cohol, dann 24 Stunden in Xylol, worauf die Einbettung in Paraffin

erfolgte. Die Nerven erscheinen nach dieser Behandlung graublau,

die Muskeln bräunlich. Die Längsnerven bilden am Hinterrande

jeder Proglottide ein Ganglion; von hier geht ein das anliegende

Gefäss umkreisender Nervenring ab, und von diesem von einer Seite

zur anderen eine dorsale und eine ventrale Commissur. Diese ist,

etwa in '3 der Entfernung vom Rande verdickt, und an diesen

4 Stellen gehen nach vorn und hinten feine Nerven ab; vom Ganglion

treten nach aussen und hinten feine Zweige ab und ein längerer

Nerv nach aussen und vorn, vom Hauptstamm aber in der Mitte

der Proglottide ein querer, kurzer Ast nach aussen und ein solcher
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längerer nach innen, die sogenannten Genitalnerven. W. L. Tower.
On the m-rvous System of Cestode-. Zoolog. Anzeig.., Bd. XIX, Leipzig
1896, No.bO^.'pug. ?,m-?,21,fig. 1-2.

Daniels findet im Darm eines Mannes in British Guiana 2 Tänien
ohne Scolex; die Länge beträgt 230 mm bei einer Gliederzahl von
320; vorn sind die Proglottiden 0,07 mm lang und 0,37 mm breit,

am 250. Gliede betragen Länge und Breite 1,7 mm, am Ende sind
sie aber 3 mm lang; die Geschlechtsöffnungen stehen einseitig, die
Eier hegen in jeder Proglottide in 70— 90 Haufen; die Art wird
Taenia demerariensis n. sp. genannt (soll aber mit Taenia mada-
gascariensis Dav. identisch sein, Ref.) (s. Ber. 1895, pag. 89).
C. W. Daniels. Taenia demerariensis (f). The Lancet, London I89fi,

IL vol., pag. 1896.

Stiles und Hassall geben von Taenia (Ctenotaenia) denticulata Rud. au,

sie sei identisch mit Taenia tioezei Baird und Taenia (Dipylidium) latissiuium

Riehm; die Art lebe in Hasen und Kaninchen, und wenn Rudolphi Rindei- und
Schafe als Wohnthiere angebe, so Ivönne da nur ein Irithum vorliegen. G. W. Stiles

11. A. HassaU. yotes on parasites 41. Ctenotaenia denticulata (Budolphi 1804),

Stiles u. Hassall 189(5. Centralbl. für Bacter., Parask. u. Infkr., Bd. XIX, Jena

1896, No. 2—3, pay. 70-72.

Lüpke referirt über vorstehende Arbeit. Lüpke. Taenia denticulata kein

Parasit von Bind und Schaf. Deutsche thierärztl. Wochensehr. 1896, No. 16, pag. 130.

Sluiter fand im Darm von Galeopithecus volans in Indien eine

24—220 mm lange Taenia, die Taenia plastica n. sp. genannt
wird, zusammen mit Oxyuris corollata Sehn. Der Körper ist vorn
spitz, in der Mitte 9 mm und hinten 5 mm breit; die Glieder sind

sehr kurz, Rostellum und Haken fehlen; die Saugnäpfe sind vor-

streckbar ; die Geschlechtsöffnungen stehen unregelmässig abwechselnd

;

der Cirrus kann weit vorgestreckt werden, der Cirrusbeutel ist mus-
kulös, nach innen von ihm liegt die Samenblase; hinter dem Cirrus

mündet die Vagina; es finden sich zahlreiche Hoden; Dotterstock

und Schalendrüse liegen am Hinterrande der Glieder; daselbst er-

weitern die Gefässe sich blasenartig und hier finden sich Ventil-

klappen an der Einmündungsstelle der Gefässe in die Blase; die

Eier messen 0,025 mm. C. P. Sluiter. Taenia plastica n. sp.., eine

7ieue kurzgliedrige Taenia aus Galeopithecus volans. Centralbl. für
Bacter. u. Parask., Bd. XIX, Jetia 1896, No. 24, pag. 941—946,
ßg. 1—6.

Ward beschreibt eine 5 m lange, neue Taenie des Menschen,
die er Taenia confusa nennt; die letzten Proglottiden sind 27 bis

35 mm lang und 3,5 -5 mm breit, der Scolex hat ein Rostellum mit
6—7 Reihen von Haken, von denen die der vordersten Reihe die

grössten sind. /7. B. Ward. A. New human tapeworm. Western

medical review 1896, vol. I, pag. 35— 36, 2 fig. Americ. monthly
microscop. journ., vol. 18, 18;>6, No. 9, pag. 305—307.

V. Linstow vergleicht Taenia (Hymenolepis) nana v. Siebold mit

T. (H.) murina Duj. und findet, dass die erstere Art kleiner ist,

dass ihre Glieder dicker sind, dass der sogen. Hals viel schmaler
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als der Scolex ist, was bei T. murina nicht der Fall ist, dass die

Sangnäpfe bei T. nana im Verhältniss zum Scolex grösser sind;

Ilaken besitzt T. nana am Rostellum 24, die 0,0182 mm gross sind,

murina 28—24 von 0,0169 mm Länge; die Rindenschicht ist bei

T. nana weit mächtiger, die Hoden verhältnissmässig kleiner; in

Eier enthaltenden Gliedern liegt der Rest des Receptaculum seminis

bei T. nana in "3 dei' Entfernung vom Rande im Querdurchmesser,
bei T. murina in der Mitte; T. nana hat kugelförmip;e Eier mit
2 Hüllen, von denen die innere an den Polen je einen Faden trägt;

T. murina aber hat ovale Eier mit 3 Hüllen, von den die innerste

citronenförmig ist. T. nana kommt in Europa, Asien, Afrika und
Amerika, T. murina nur in Europa vor; daher werden beide als

gesonderte Arten unterschieden, 0. v. Linstow. Uel/er Taenia {Jly-
menolepis) nana 0. Siebold und murina Ihij. Jenaüche Zeitschr. für
Naturwisse/hsch., Bd. XXX, Jena 1896, pag. 571—582, 8 /ig.

Fiihrinann beschreibt Taenia (Davainea) leptosoma Diesing aus

Psittacus; die einzelnen Tuben, welche den Keimstock bilden, ver-

einigen sich zu einem Gange, der sich einerseits in die Vagina,
andererseits in das Ootyp fortsetzt, das in den Dottergang einmündet;
vom Ootyp tritt ein Gang aus, der in den Uterus führt; Taenia
(Davainea) tauricollis Chapm. aus Rhea americana trägt am Rostellum

0,008 mm grosse Haken, auch die Saugnäpfe sind mit Haken ver-

sehen; die Geschlechtsöffnungen stehen einseitig, wie auch bei T. lep-

tosoma; die Vagina erweitert sich zu einem Receptaculum seminis

und geht einerseits in den Keimgang über, andererseits führt sie in

das Ootyp, in das auch der Dottergang tritt; hier entspringt der

Oviduct. Taenia (Davainea) musculosa ist eine neue Art aus

Sturnus vulgaris; die Länge beträgt 60 mm, die grösste Breite

1,3 mm, Haken wurden nicht gefunden; die weiblichen Organe liegen

vorn, die männlichen hinten in der Proglottide; die Geschlechts-

öffnungen stehen abwechselnd; das dorsale Gefäss ist eng und dick-

wandig, das ventrale weit und dünnwandig mit Nebenästen und
einer Anastomose hinten am Gliede; das Vas deferens ist schlingen-

förmig aufgerollt; der Keimstock ist fächerförmig, hinter ihm liegt

der länglich runde Dotterstock, die Schalendrüse vor ihm; die Eier

sind 0,018 mm gross; das Allgemeine des Subgenus Davainea wird
besprochen. 0. Fulirmann. Beitrag zur Kennt7iiss der Vogeltänien.

Revue Suisse de zoolog. et ann. du mus. dliist. not. de Geneve, t. IV,

Genece 1896, fasc. 1, p^<h 111—134, tah. IV.

de Magelhäes beobaclitct in ßra.silien bei einem 20 Monate altem Kinde

ein 180 mm langes Exemplar von Taenia (Oymenolepis) diminuta Rud., die

Breite betrug 3,5 mm, die Geschlechtsöffnungen standen einseitig, man zählte

etwa 1 500 Glieder und die Eier waren 0,0595 mm gross. P. S. de Miigelhäes.

Ein zweiter Fall von Hynienolepis diminuta Bad. {Taenia flavopunctata Weinl.)

als menschlidier Parasit in Brasilien. Centralbl. für Bakter., Farask. u. Infkr.,

Bd. XX, Je7m 1896, No. 18-19, pcg. 673-674.

Fulirmauii beschreibt den Bau von Taenia Dujardini (Du-

jardinii) Krabbe aus Sturnus vulgaris; die Geschlechtsöffnungen



126 Dr. von Liiistow: Bericlit über die Wissenschaft!. Leisümgen

liegen links in der Mitte der Längenausdehnuno; der Proglottis und
etwas unter der Mitte der Dicke; es ist nur ein Hoden in jedem
Gliede vorhanden; die Eier haben 3 Schalen; die äussere ist

0,0275 mm gross; in den Eiern finden sich die cellules granuleuses

van Beneden's. Eine zweite Taenia Art aus Colymbus glacialis

beschreibt Verf. unter dem Namen Taenia capitellata Rud., deren

Scolex die Haken verloren hatte; die (leschleclitsöffnungen liegen

einseitig, in jeder Pro<iiottide finden sich 3 Hoden, der Cirrusbeutel

ist auffallend gross. Taenia depressa v. >^ieb aus Hirundo hat

regelmässig abwechselnd stehende Geschlechtsöffnungen, und zwar
münden die männlichen und weiblichen Organe in eine Genital-

cloake, in die ein Ductus hermaphroditus führt; die Eier messen
0,014 mm und haben nur eine Schale. 0. Fuhrmann. Beitrag zur

Kenntnüs der Vogeltänien. Revue Suisse de zooJog. ei ann. du mus.

d'/iist. 7iatur. de (ieneve, t. III, Geneve 1895 {erschienen 1896) fasc. 3,

pag. 433—458, fah. XIV.

Sonsiuo findet in Egypten Taenia crateiifoiniis Goeze in Upupa epops,

T. ciassula Rud. in Columba livia, ausserdem unbestimmte Taenieu Gyps fuivus,

Coluniba livia, Recurviiostra avocetta, Aegialites rainoi', Cnrsoiius gtillicus, auch

Cysticercus spec? in Zanienis i:aralle]us (/. c).

Jacobi stellt Taenia laevis Dies, in das neue Genus Diplo-
posthe, das männliche und weibliche Keimdrüsen, Dotterstock,

Schalendrüse und Uterus einfach, aber die Leitungswege und Be-

gattuugsorgane doppelt hat, wie schon Krabbe gefunden hatte.

A. Jacobi. Diploposthe^ eine neue Gatlung von Vogeltänien. Zoolog.

Anzeig. Bd. XIX, Leipzig 1896, No. 505, pag. 268—269.
Jacobi berichtet weiter über dieselbe Art, dass die Längs-

muskulatur ohne am Rande der Proglottiden unterbrochen zu sein

in gleicher Stärke durch die ganze Gliederkette verläuft; die Vagina
ist innen mit langen, nach innen gerichteten Dornen bekleidet; in

jedem Gliede sind 3 Hoden vorhanden; auch der Cirrus zeigt rück-

wärts gerichtete Dornen; die Hoden ergiessen den Samen in eine

Samenblase; von hier führt das Vas deferens ihn in den Cirrus-

beutel; dieser ist sehr merkwürdig gebaut; die äusserste Schicht

ist eine bindegewebige Membran, dann fol^t eine breite Schicht

von Myoblasten, hierauf eine Muskelplatte, die aus dünnen, radiär

gestellten Längsmuskelblättern besteht; innen sind sie begrenzt von

einer membranösen Innenkapsel; dann folgt nach innen eine breite

Lage eines contractilen Gewebes und in der Mittelachse verläuft

das Vas deferens; der Cirrus füllt das Organ ganz aus; Schlingen

des Vas deferens liegen nicht in ihm. Der Dotterstock ist rundlich

und liegt in der Mitte, die Keimstöcke getrennt rechts und links

von ihm, mit zahlreichen rundlichen Vorbuchtungen. Der Nerv
verläuft an der Seite der Vaginen, man findet einen äusseren und

inneren Kranz von Parenchymlängsmuskeln, einen starken Zug von

Transversalmuskeln und kräftige Dorsoventralmuskeln; die Gefässe

liegen jederseits dicht neben einander an der Seite, an welcher die

Nerven verlaufen; lange Muskeln können den Cirrusbeutel nach
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innen ziehen. A. Jacohi. Diploposthe laevis, eine merkwürdige
Vogeltänie. Zoolog. Jahrb.

.,
Abth. Anat. ?/. (Jntog., lad. X, Jena

1897 (erschienen 1896), 20 pg., tab.'2Q—27.

Riggenbach stellt alle Fischtänien zu dem Genus Ichthyo-
taenia zusammen, welches sich kennzeichnet durch eine kurze und
festverbundene Gliederkette; das Endglied wird nicht abgestossen;

dem Scolex fehlen die Haken, die Geschlechtsöffnungen stehen

randständig und unregelmässig abwechselnd; das Excretionssystem

ist stark entwickelt und zeigt eine Endblase und seitliche Aus-
mündungen; reiche Schlängelungen des Vas deferens ersetzen eine

Vesicula seminalis und solche der Vagina ein Receptaculum seminis

;

das Ovarium liegt ganz hinten im Gliede und ist zweilappig; die

Dotterstöcke nehmen die Hinterränder der Glieder ein; die Larve
lebt als Plerocercoid in demselben Thier wie die Tänien, die in

Teleostiern wohnt; zur Zeit sind 29 Arten bekannt. Ichthyotaenia
fossata ist eine neue Art aus Pimelodus Pati; die Länge beträgt

85—40 mm; bei dieser wie bei den beiden folgenden Arten werden
Grösse und Körperform, Cuticula und Parenchym, Muskulatur des

Scolex und der Strobila, das Nerven- und Excretionssystem, die

Geschlechtsorgane, die männlichen und weiblichen, in ausführlicher

Weise nach Lage, Form und histologischem Bau beschrieben. Im
Scolex findet sich ein postacetabulares und ein interacetabulares

Muskelkreuz; die Nervencommissur liegt am Vorderraiide der Saug-

näpfe; jederseits verlaufen 1 Haupt- und 2 Geleitnerven in der Kette,

nach vorn gehen 2 Nerven von der Commissur ab; von den 4 Längs-
gefässen sind die 2 ventralen stärker, im Bereich der Saugnäpfe
bilden sie eine Ringcommissur; die Vagina mündet neben und vor

dem Cirrusbeutel; jedes Glied hat 120 150 Hoden, die Vagina hat

vor der Mündung einen Sphincter; die Eier messen 0,0054 mm.
Ichthyotaenia abscisa n. sp. wurde in Silurus Surubi gefunden;

die Art ist 25—30 mm lang und besteht aus etwa 70 Gliedern;

der Scolex ist conisch und die länglichen Saugnäpfe convergiren

nach vorn; ausnahmsweise findet sich hier ein Ideines Receptaculum
seminis; die Vagina mündet bald hinter, bald vor dem Cirrusbeutel;

etwa 100 Hoden liegen in jeder Proglottide. Calliobothrium
lobosum n. sp. lebt in Pimelodus Pati; die grössten der un-

vollständigen Ketten waren 20—30 mm lang und 1,3 mm breit;

4 rundliche, am Rande gelappte Vorsprünge umgeben den Scolex,

an deren Grunde 4 starke Saugnäpfe liegen; von der Nerven-
commissur treten nach vorn 4, nach hinten 2 Nerven aus: die an

der Hinterecke der Glieder ausmündenden Kanäle des Gefäss-

systems setzen sich aus 2, einer vorderen und hinteren Wurzel
zusammen, starke Muskelbänder umgeben den Kanal, der von der

Mündung zu einer Ampulle anschwillt; ein kleines, deckelartiges

Gebilde macht den Verschluss. Die Geschlechtsorgane sind ganz

wde bei Ichthyotaenia gebildet; am Ursprung des Keimganges liegt

ein Schluckapparat; die Eier sind 0,0189 mm lang und citronen-

förmig; merkwürdiger Weise war in dem Scolex eines Exemplars
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ein 0,15 mm langer und 0,12 mm breiter Cysticercus encystirt.

E. Riggenbach. Das Genvs Ichthyotaenia. Dissert. Basel^ Geneve

1896, auch Revue Suisse de zoolog. Bd.lY, (ienem 1896, uug. 165
— •275, tah. VII—IX.

Sinicyn untersucht die Vögel der Umgegend von Warschau
auf Parasiten und beschreibt Taenia (Hymenolepis) stellifera Krabbe
in Totanus hypoleucos, Taenia (Hymenolepis) pyramidalis
n. sp. in Lusciola philemela, 18 mm lang mit unbewaffnetem Ro-
stellum; Taenia paradoxa Rud. in Numenius subarquatus; Taenia
spiculigera Nitzsch var. varsoviensis in Tringa alpina. Copesoma
papillosum n. gen., n. sj). in Tringa minuta, 20 mm lang und
2,25 mm breit; am Scheitel steht ein grosser, fünfter Saugnapf mit

verschmälerter Basis und ohne Haken, nur wenig kleiner als die

anderen 4 Saugnäpfe; die Geschlechtsöffnungen stehen in der

ventralen Medianlinie in papillis vage alternae. Trichocephaloidis
inermis n. gen., n. sp. aus Tringa alpina ist ein sehr merkwürdig
gebauter, 35 mm langer und 1,18 mm breiter Cestode; der vordere

Körpertheil ist sehr fein und dünn, etwa 4 mal länger als breit;

hinten aber wird der Körper plötzlich sehr breit und die Glieder

sind hier 50 mal breiter als lang; der rudimentäre Scolex lässt

keinen Saugnapf erkennen und ist ohne Haken; die Geschlechts-

üffnungen stehen in der ventralen Medianlinie (/. c).

Krabbe berichtet über 400 beim Menschen in Dänemark be-

obachtete Fälle von Taenien; es wurden gefunden

T. saeinata T. solium T. cucumerina Botlu-iocephalus latus

9

11

5

5

279 77 15 30 mal.

Bei einem Menschen fanden sich gleichzeitig Taenia solium

und Botriocephalus latus. T. saginata wird immer häufiger, der

Cysticercus wurde bei etwa 30,000 jährlich geschlachteten Rindern

in einer Zahl gefunden, die im Jahre 1894 auf 133 stieg; T. solinm

dagegen scheint ganz zu verschwinden; in 1,344,000 geschlachteten

Schweinen fand sich der Cysticercus nur einmal; T. sajj;inata und
T. solium kommt bei P>auen doppelt so häufig vor wie bei Männern,

während T. cucumerina nur bei unter 1 Jahre alten Kindern vor-

kam. H. Krabbe. Forekomsten af ßändelorme hos mennesket i Dan-
tnark. Nordiski medicinskt urkiv^ Kjöbenhavn 1896, No. 19, pug. 1— 12.

y. Treilie. Etüde sur (e ver solitaire on les tenias armes,

ti'nlas i7iermes etc., le hothrioctpliale et differents vers intestinaux de

rkomme, 2. edit.^ Paris 1896, 96 pg.

P. Barbagallo. Sopra un caso di taenia solium mummljicata

rigenevataü. Catania 1896, 24 pg., 1 tab.

C. Springer, lieber den Befund von 23 Exemplaren der Taenia

mediocanellata bei einem und. dein.-elben Menschen. Prager medic.

Wochenschr. Dd. XXI, 1896, No. 19, pag. 202—203.

I

vor 1869
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Gr. Scagliosi. Ueher einen seltenen Ausgang der von der Taenia
hothrioplitis im Huhndarm herbeigeführten Verletzungen. Archiv für
pathol. Anat. Bd. CXLV, Berlin 1896, Heft 3.

Stiles und Hassall stellen die Beschreibungen sämmtlicher im Geflügel

vorkommender Cestoden zusammen und bringen die Beschreibungen und die

wichtigsten Abbildungen der hier in Betracht kommenden Arten, wobei auch

die Cysticerken berücksichtigt werden. Die neuere Classification wird an-

genommen und die Arten werden vertheilt unter Bothriocephalus, Bothriotaenia,

Ligula, Cotugnia, Amabilia, Hymenolepis, Dici'otaenia, Drepauidotaenia, Davainea,

Echinocotyle und Taenia. Eine neue, unbenannte Art ist von Couard in Hühnern
gefunden ; die Glieder sind kurz, die Geschlechtsöifnuugen stehen einseitig, nur

ein Hode ist in jedem Gliede vorhanden, Haken am Scolex wurden nicht ge-

funden; die Länge beträgt 35 mm, die Breite 0,47 mm, die Gliederzahl 600, die

Eier sind 0,026 mm gross. C. W. Stiles u. A. Hassalt. Tapeworms of poultry.

U. S. department of agricultiire. Bureau of animal industry Bulletin No. 12,

Wasfiington 1896, i)ag. 1 - 88, toö. I-XXI.

Lönuberg beschreibt die Cestoden der Magalhäensischen
Sammelreise des Jahres 1893, und zwar Taenia (Ptychophysa
Michaels enii n. sp. aus dem Dünndarm von Canis Azarae, 80
—100mm lang und 1 mm breit; die reifen Glieder bilden eine

perlschnurförmige Kette, der Scolex ist unbewaffnet, die Geschlechts-

öffnungen sind flächenständig, wie bei T. litterata; der Cirrus trägt

ziemlich kräftige Stacheln. Eine Taenia aus Polyborus thrarus

wird unter dem Namen Taenia filum Goeze forma nov. Polybori

beschrieben; die Länge beträgt 40, die Breite 1 mm; am Scolex stehen

10 Haken von 0,015 mm Länge; obgleich die letzteren sehr an die

von Taenia filum erinnern, ist doch kaum anzunehmen, dass eine

und dieselbe Art von Taenien in Schnepfen und Wasserläufern auch
in Raubvögeln lebt; ein Studium des inneren Bau's könnte hier

Aufschluss geben. Taenia (Bothridiotaenia) erostris Eudyptidis

n. subsp. aus Eudyptes catarrhactes hat Saugnäpfe, die vorn ver-

einigt sind; je 2 und 2 sind zu einem dorsalen und einem ventralen

Paar verbunden; der Hinterrend ist frei und beweglich, das Ro-
stellum ist unbewaffnet. E. Lönnherg. Hamburger Alagalhsiensische

Sam7nelreise. Cestoden. Hamburg 1896, 9 pg., 5 /ig.

Y. Linstow bemerkt, dass an der Mündung der Geschlechts-

organe von Taenia depressa v. Sieb, aus Cypselus apus zur Zeit

der Befruchtung eine Vorwölbung des Körpers entsteht, die den
Genitalsinus nach aussen abschliesst; der anfangs im Cirrusbeutel

zurückgestülpt liegende Cirrus wird hervorgedrängt, seine Spitze

wird durch den Abschluss zurückgebogen und so in die Vagina
gedrängt; an der einen Seite des Cirrusbeutels liegt ein Verschluss-

apparat für das Vas deferens; die Eier haben an den Polen 2 lange

Fäden {l. c).

Neumann bespricht das Subgenus von Taenia Mesocestoides

;

bei M. liegt der Cirrusbeutel regelmässig abwechselnd rechts und
links vom Uterus; Dithyridium Bailloti wird in der Brust- und Bauch-
höhle von Hund und Katze, Canis vulpes, Foetorius putorius und

Arch. f. Naturgesch. Jalirg. 1895. Bd. II. H.3. 9
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Herpestes Ichneumon gefunden und scheint die Larve von Meso-
cestoides zu sein. Taenia novella ist eine neue Art aus der Katze;
das Rostellum hat 2 mal 20—21 Haken, die 0,250-0,260 und 0,150
—0,155 mm gross sind. Cysticercus cellulosae entwickelte bei einem
Hunde in den Muskeln regelmässige, im Gehirn unregelmässige
Haken. Taenia serrata zeigte auf grossen Strecken gar keine
GKederung. G. Neumann. Notes sur les Temadcs du chien et du
chat. 1. Sur le genre Mesocestoides. 2. Sur un nouveau Tinia du
chat {Taenia novella n. spJ). 3. Sur un Cysticercus cellulosae anormal.

4. Coalescence des änneaux nur le Taenia serrata. Mem. soc. zoolog.

France, ^. IX, Paris 1896, pag. 171— 184.

Stiles giebt eine ausführliche Revision der in Hasen und
Kaninchen lebenden Tänien; sie gehören zu den hier zu Genera
erhobenen Subgenera:

1. Kopf unbewaffnet, Geschlechtsöffnungen
einfach oder doppelt, Eier mit birn-

förmigem Körper Anoplocephalinae 2.

Kopf bewaffnet, Geschlechtsöffnungen ein-

fach, Eier ohne birnförmigen Körper Davainea.

2. Geschlechtsöffnungen doppelt Cittotaenia.

Geschlechtsöffnungen einfach 3.

3. Geschlechtsöffnungen einseitig Anoplocephala.
Geschlechtsöffnungen unregelmässig ab-

wechselnd 4.

4. ohne begrenzte Prostata, Uterus querer

Schlauch Bertia.

mit begrenzter Prostata, Uterus netzförmig Andrya.

Es werden beschrieben Anoplocephala Wimerosa Moniez aus

Lepus cuniculus und L. variabilis; A. mamillana Mehlis aus Equus
caballus; A. transversaria Krabbe aus Arctomys; Andrya rhopalo-

cephala Riehm aus Lepus timidus ; A. Cuniculi Blanchard aus Lepus
timidus und L. cuniculus; Bertia Studeri Blanchard aus Anthropo-
pithecus troglodytes; B. Satyri Blanchard aus Simia satyrus; B.

mucronata Meyner aus Mycetcs niger; B. conferta Meyner aus Macacus
sinicus; B. plastica Sluiter aus Galeopithecus volans; B. americana

Stiles aus Erithizon dorsatus und E. epixanthus ; B. americana Stiles

aus Lepus; Cittotaenia Marmotae Frölich aus Arctomys marmota;
C. denticulata Rud. aus Lepus cuniculus; C. ctenoides Railliet

= Dipylidium Leuckarti Riehm aus Lepus cuniculus dom; C. prae-

coquis Stiles aus Geomys bursarius; C. pectinata Goeze aus Lepus
timidus und L. variabilis; C. perplexa Stiles aus Lepus sylvaticus;

C. variabilis Stiles aus Lepus variabilis und L. palustris; Davainea
contorta Zschokke aus Manis pentadactyla ; D. retractilis Stiles aus

Lepus Arizonae; Davainea Salmoni Stiles aus Lepus melanotis und
L. sylvaticus; diese Art erscheint ganz jung in Cysticercoid-Form

;

am Scheitel stehen 85—90— 100— 122 Haken in 2 Reihen, Saugnäpfe
mit etwa 750 Haken in 7—9 concentrischen Ringen; später fallen

diese Haken ab. C. W. Stiles. A revision of the adult tapeivornis
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of hares and rabhits. Proceed. U. S. not. mus. vol. XIX, Washington

1896, pag. 145—235, tah. V—XXV. Compt. rend. 3. Congr. i?iternat.

zoolog. Leyde 1896, pag. 347—351.

Zschokke beschreibt Taenien aus aplacentalen Säugethieren,

Taenia Echidnae Thompson aus Echidna hystrix, Taenia Semoni
n. sp. aus Perameles obesula; Taenia obesa n. sp. aus Phasco-
larctos cinereus; Taenia festiva Rud. aus Macropus giganteus; sie

sind verwandt mit Taenia plastica Skiiter aus Galeopithecus volans

und Taenia decrescens Dies, aus Dicotyles labiatus; alle gehören
zu den Anoplocephalinae. F. Zschokke. Die Tänien de?' aplacentalen

Säugethiere. Zoolog. Anzeig. Bd. XIX, Leipzig 1896, /Vo. 519,

pag. 481—482.
Stossich nennt als neue Wirthe Numenius tenuirostris für Taenia

nymphaea Schrank, Scops Aldrovandi für Taenia candelabraria

Goeze, Columba livia für Taenia Delafondi Railliet, Podiceps rubri-

coUis für Taenia multistriata Rud., Canis megalotis für Taenia cu-

cumerina BL, Mustela foina für Taenia litterata Batsch, Myliobatis

spec? für Calliobothrium filicolle Zschokke, Pelamys sarda für

Bothriocephalus punctatus Rud., Podiceps minor und Larus minutus

für Ligula monogramma, Trachypterus taenia für Scolex polymorphus

Rud.; Taenia articulata ist eine neue, 46 mm lange Art mit

merkwürdigen Anschwellungen aus Stellio vulgaris; Taenia (Meso-
cestoides) Alaudae n. sp., 20 mm lang, aus Alauda arvensis (/. c).

Stossich beschreibt ferner Tetrarchynchus (Dibothriorhynchus)

gracilis Wagener aus Orthagoriscus mola {l. c).

Railliet findet im Dromedar 5 Exemplare einer 180—230 mm
langen, unbewaffneten Taenie, die 1— 1,3 mm breit ist; sie ist mit

Stilesia globipunctata Riv. verwandt, die Eier sind 0,014—0,017 mm
lang und 0,013—0,017 mm breit; die Art wird Stilesia vittata

n. sp. genannt, und ist vielleicht nur eine Varietät von globipunctata;

die Parasiten des Dromedars stimmen z. Th. mit denen des Schafs

überein (/. c).

Fiihrmanu beschreibt Bothriocephalus Zschokkei n. sp.

aus dem Darm von Ardea stellaris; die Länge beträgt 25— 30 mm;
die Breite vorn 2,5, hinten 0,6 mm ; der Körper besteht aus etwa

80 kurzen Ghedern; die Eier sind 0,07 mm lang und 0,029 mm
breit; Verf. beschreibt die Anatomie dieser Art (die mit Schisto-

cephalus dimorphus identisch sein soll, Ref.) 0. Fvhrmann. Beitrag

zur Kenntniss der Bothriocephalen I. Centralbl. für Bakter. u. Parask.

Bd.XlX, Jena 1896, No. 14-15, pa^. 546-550.
Fulirmann untersucht ferner Bothriocephalus rectangulus aus

dem Darm von Barbus fluviatilis; die Art wird 50 mm lang und
15 mm breit; die Muskeln und das Excretionssystem werden be-

schrieben; man findet in der Marksubstanz bis zu 8 und in der Rinden-

substanz bis zu 30 Längsstämme , welche zahlreiche Ausmündungen
haben; die Geschlechtsorgane werden untersucht, deren Mündungen
randständig sind, die Vagina mündet vor dem Cirrus in den Ge-

schlechtssinus, der Uterus an der Ventralseite; die Eier sind oval

9*
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und 0,07 mm lang und 0,02 mm breit. 0. Fuhrmann. Beitrag zur
Kemitniss der Bothriocephalen 11. Bothriocephalns (Bothriotaem'a

RaüUet) rectanqulvs Rud. Centralbl. für Bakter. u. Parask Bd. XIX,
Jeyia 1896, No. 16, pag. 605—608.

Riggenbacli untersucht die unter dem Genus-Namen Bothrio-

taenia zusammengefassten Arten der Gattung Bothriocephalus, welche
in Fischen leben; der Scolex führt 2 flächenständige Sauggruben,
die Geschlechtsöffnungen stehen unregelmässig abwechselnd am
Rande der Glieder, der Uterus mündet an der Bauchfläche, der

Geschlechtsapparat ist in jedem Gliede einfach, eine Vesicula semi-

nalis fehlt und w4rd durch Schlingen des Vas deferens ersetzt; die

Dotterstöcke liegen an den Seiten, der Uterus hat eine Höhle und
bildet keine Rosette; es sind Bothriocephalen, welche Ichthyotaenia

nahe stehen; hierher gehören die Arten infundibuliformis Rud., rugosa
Rud., microcephala Rud., plicata Rud., rectangula Rud. undBothrio-
taenia chilensis n. sp. aus dem Darm von Genypterus chilensis

Cuich,, mit pfeilförmigem Scolex; die Genitalöffnungen liegen hinter

der Mitte des Seitenrandes. E. Riggenbach. Bemerkungen über das

Genus Botliriotadiia Railliet. Centralbl. für Bakter. u. Parask.

Bd. XX, Jena 1896, No. 6—7, jjag. 222—231.
Ariola beschreibt Bothriocephalus = Bothriotaenia plicata Rud.

aus Xiphias gladius, 250 mm lang und 11 mm breit, ausgezeichnet

durch einseitige, randständige Geschlechtsöffnungen. Die Sauggruben
stehen dorsoventral; man findet 3 Muskelschichten; die Eier sind

0,083 mm lang und 0,035—0,050 mm breit: merkwürdiger Weise
macht der Cestode seine Entwicklung in Cysten der Darmwand
durch, in denen man ganz junge, unentwickelte bis grosse, ge-

schlechtlich entwickelte Exemplare trifft, die nach Bersten der

Cystenwand in den Darm gelangen dürften, so dass hier eine directe

Entwicklung ohne Wirthswechsel vorliegt, wie wir sie bei Taenia

murina kennen, nur dass die Cestoden hier in den Cysten der Darm-
wand viel länger, bis zur Geschlechtsreife, verbleiben. V. Ainola.

Sulla Bothriotaenia plicata Rud. e sul suo sviluppo. Atti soc. Ligust.

sc. natur. e geogr. -yo^. VII, Genova 1896, fose. TL, [2pg.; Bollet. soc.

zoolog. anat. comp. Genova 1896, No.AT, 11 pg.
Ariola beschreibt auch Bothriocephalus Labracis Duj. aus La-

brax lupus, B. angustatus Rud. aus Scorpaena porcus und Bothrio-
cephalus minutus n. sp. aus dem Darm von Syngnathus acus; die

Länge beträgt bis 48 mm, die Breite bis 1,5 mm, die Saugnäpfe
stehen dorsoventral, die Geschlechtsöffnung liegt auf der einen, die

Uterusöffnung auf der anderen Gliedfläche; die Eier sind 0,06o

—

0,067 mm lang und 0,035—0,038 mm breit. Verf. giebt eine Be-
schreibung von Bothriocephalus crassiceps Rud , B. hians Dies, aus

Phoca vitulina, B. serratus Dies, aus Canis familiaris, B. Belones Duj.,

Bothriocephalus Trachypteri n.sp.ausTrachypterus liopterus und
Tr. iris ; B. fragilis Rud. aus Alosa finta und B. longispiculus Stossich.

Die Bothriocephalen werden in folgender Weise eingetheilt:
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1. Unterfamilie Monogonoporidae.
1. Genus ßothricephalus.

a. Saugnäpfe marginal,

b. Saugnäpfe dorsoventral.
2. Genus Schistocephalus.

3. Genus Anchistrocephalus.

4. Genus Bothriotaenia.

a. Saugnäpfe marginal,

b. Saugnäpfe dorsoventral.

2. Unterfamilie Diplogonoporidae.

1. Genus Diplogonoporus.
V. Ariola. Sopra alcuni Dihotrii e sulla clasidficazione del

genere Bothriocepkulus. Atti soc. Ligust. sc. natur. vol. VII, Genova
1896, fasc. IV pag. 1—24 tab. IV.

Ariola giebt ausserdem eine Beschreibung von Bothriocephalus

maculatus Leuck. aus Canis lupus, B. elegans Krabbe aus Phoca
vituKna; und Bothriocephalus polycalceolus n. sp. aus Phoca vitu-

lina; diese Art hat einen blattartig verbreiterten , vorn zu-

gespitzten Scolex, die Geschlechtsöffnungen stehen an der ventralen

Fläche, die Länge beträgt 250—340 mm und die Kalkkörperchen
sind sehr zahlreich. V. Ariola. Note intorno agli elminti del museo

zoolog. di Torino. Di alcuni hotriocefaU. Bollet. mus. zool. anat.

comp. Univers. Torino, vol. XI 1896 No. 259 pag. 1—7.

V. Schröder beobachtet, dass bei Dorpat von 80 Barschen 35 Procent mit

den Larven von Bothriocephalus latus inficirt waren; die Infectionszeit scheint

in die Frühlings- und Sommermonate zu fallen; meistens fand sich nur 1 Exem-

plar der Larven in jedem Fisch. A. E. v. Schröder. (Finnen von Bothriocephalus

latus ans Barschen in Dorpat). Prakt. Medic , Jahrg. III No. 19, 1896 (rmsisch).

Saint-Remy beschreibt eine Ligula spec. ? aus Gongylus ocel-

latus, die in der Leibeshöhle gefunden wurde und zwar zu 470 Exem-
plaren; die Länge beträgt 5, die Breite 1 mm. G. Saint-Remy.

Parasitisme (Vune Ligule c/iez un Saurien. Bihliogr. anat. Nicolas

4. ann. 1896 No. 4 pag. 104.

v. Linstow bespricht den Schaden, welchen die Larve von

Bothriocephalus ligula bei Fischen hervorrufen kann und giebt eine

Lebensgeschichte des Parasiten. 0. v. Linstow. Bothnocephalvs

ligula AJon., ein gefährlicher Fischparasit des Müggelsees. Zeitschr.

für Fischerei, Leipzig 1896 Heft 5 pag. 161—165.

Pintner findet im Magen von Heptanchus cinereus in Muskel-

stücken eingeschlossen, die wahrscheinlich von Lepidopus herrühren,

eine Tetrarhynchus- Larve von 7— 11,5 mm Länge und 2,5—3 mm
Breite; Haut, Parenchym und Nervensj^stem werden beschrieben;

das Excretionssystem zeigt jederseits 2 Hauptkanäle, die beiden

grösseren treten in die birnförmige Harnblase; es finden sich hun-

derte von Flimmertrichtern; über dem grösseren Canal verläuft ein

anderer von unbekannter Bedeutung, der vorn bis zum äussersten

Zipfel des Receptaculum und hinten bis ans äusserste Ende reicht,

wo er stark an Volumen zunimmt; hier findet sich auch ein Querast
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zwischen dem linken und rechten; er wird gebildet von den syn-

cytial zusammengeflossenen Zellen; vorn beim Eintritt in das Scolex-

parenchym verdoppelt er sich jederseits. Zum Excretionssystem ge-

hört dieser Canal nicht. Beim Cysticercus Taeniae solium und sa-

ginatae findet man 2 übereinander liegende Canalsysteme; das innere

ist parallelwandig, die Verzweigung ist dichotomisch, Blindsäcke

werden nicht gebildet; das äussere besteht aus Canälen von
wechselndem, öfter bauchig aufgetriebenem Lumen, Aussackungen
und Blindsäcke kommen vor. Bei den Hauptstämmen der Excre-

tionsgefässe der Cestoden fehlen dendritische Verzweigungen, die

Theilung ist dichotomisch, die Wandungen sind parallel; aussen

liegen Zellen an der glasartigen Cuticula; die Trematoden haben
dendritisch verzweigte Sammelröhren; der obere Theil der Wimper-
lappen ist kuppenartig abgesetzt; der Wimperlappen zeigt Längs-
streifung; die Capillaren sind feine, plasmatische Ausführungsröhren

der Trichterzellen. T. Pintner. Studien über Tetrarhynchen nebst

Bemerkungen an anderen Bandwürmern, lieber eine Tetrarhynchen-

larve aus dem Mage7i von Heptanchus nebst Bemerkungen über das

ExcretionssysteTYi verschiedener Cestoden. Sitzungsber. d. Akad. d.

Wissensch. mathem. naturw. Cl. Bd. CV, Wien 1896 paq. 652—682

tab.l—lM.
Pintner führt die Rüssel der Tetrarhynchen auf apicale, auxi-

liäre Sauggruben der Tetrabothrien-Haftscheiben zurück. T. Pintner.

Versuch einer morphologischen Erklärung des Tetrarhynchen-Rüssels.

Biolog. Centralbl. Bd. XVI. Erlangen 1896, No. 1 pag. 258—267.
Liudemaun findet 20—25 haselnussgrosse Exemplare eines Cysticercus,

wahrscheinlich zu C. cellulosae gehörig, im Herzen eines Hundes; das Rostellum

trug 2x13—14 Haken; die beiden Hakenformen stimmen nicht ganz mit denen

von Cysticerus cellulosae; die Grösse ist nicht angegeben. W. Lindemann,

Blasenwürmer im Herzen des Hundes. Centralbl. für BaMer. u. Parasit. Bd. XIX
Jena 1896, No. 20 pag. 1^-172 Sfig.

K. Wolffhü gel. Ein ungewöhnlicher Finnenbefund. Zeitschr. für Fleisch-

u. Milchhygiene Berlin 1896, Heft9 pag. 170—171.

Glage. Versuche über Lebenszähigkeit der Finnen. Zeitschr. für Fleisch-

und Milchhijgiene, Bd. VI Berlin 1896 Heft 12 pag. 231-234.

J. Kratter u. L. Böhmig. Ein freier Gehirncysticercus als Ursache des

plötzlichen Todes. Beitr. zur pathol. Anat. v. Ziegler, Bd. 21 1896 pag. 25—

42, tab.^.

Ostertag. Ueber das Vorkommen der Rinderfinnen und der Venoerthung

der finnigen Rinder in den grösseren norddeutschen Schlachthäusern. Zeitschr.

für Fleisch- und Milchhygiene, Berlin 1896 Heft 6, 8, 12.

Noack giebt an, dass Cysticercus Taeniae saginatae besonders im inneren

und äusseren Kaumuskel und im Herzen des Rindes vorkommt; 0,4—0,57 Procent

der geschlachteten Rinder waren inficirt; bei 40 Procent der finnigen Rinder,

besonders Bullen und Ochsen, fanden sich die Cysticercen lediglich in der

äusseren Kaumuskulatur. Noack. Beobachtung über das Vorkommen der Rinder-

finnen. Deutsche thierärztl. Wochenschr. 1896 No. 9.

I
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G. Generali. Osservazioni sul Cisticerco del Bue e sulV Echinococco del

cuore. Atti soc. Naturnlist di Modena, 3 ser. vol. XIV, ann. 29 Modena 1896,

fasc.l pag.lOi-107.

Bissliug'. Ein einfacher Thermostat für Finnemmtersuchungen und Mit-

theilung eines Versuches über die Lebensdauer der Schiveinefinnen in frischem

und gepökeltem Fleiche. Zeitschr. für Fleisch- u. Milchhyyiene , Berlin 1896

Heft 8.

W. Prettner. Cysticercus cellulosae und Echinococcus nach der Häufig-

keit und Form seines Befundes im Frager Schlachthause. Zeitschr. für Fleisch-

und Milchhygiene, Berlin 1896 pa«?. 27— 28.

Braun findet in der Achselgrube von Spermophilus citillns sehr

zahlreiche Cysticercen mit exogener Knospung von Hirsekorngrösse;

sie wurden mit Erfolg an 3 Füchse verfüttert, in denen darauf 14,

17 und 11 Taenien gefunden wurden, die sich als zu Taenia cras-

siceps gehörig erwiesen; früher war der Cysticercus in Talpa euro-

paea und in Arvicola amphibus und A, arvalis gefunden; derselbe

ist Cysticercus longicollis Rud. benannt; wahrscheinlich sind alle

zahlreichen Cysticercen durch Knospung aus einem einzigen ent-

standen; durch Fütterung wurde aus den Eiern der Taenie auch
der betreffende Cysticercus in Mäusen erzogen. M. Braun. Ueber

einen proliferirenden Cysticercus aus dem Ziesel. Zoolog. A7izeiger

Bd. XIX Leipzig 1896 No. 514 pag. 417—420. Helminthologische

Notizen. V. Ein proliferirender Cysticercus und die dazu gehörige

Taenie. Centralhl. f. Bakter.^ Parask. u. Infkr. Bd.XX. Jena 1896
No. 16—17 pag. 580—588.

V. Linstow findet den Cysticercus von Taenia microstoma Duj.

aus Tenebrio molitor wieder und beobachteten dessen Entwicklung;

der Cysticercus von Taenia furcata Stieda lebt in Geotrupes syl-

vaticus; ein anderer, langgeschwänzter, unbewaffneter Cysticercus
Parasilphae aus Parasilpha tristis konnte auf eine bekannte Taenie

nicht zurückgeführt werden. Die Entwicklung und der Bau der

Cysticercen wird besprochen (/. c).

Mräzek beschreibt verschiedene, zu Vogeltänien gehörige Cysti-

cercen; Cysticercus Taeniae integrae Ham. aus Gammarus pulex hat

eine CystenhüUe, die fast knorpelhart ist; die innere Höhle der

Cyste ist vollkommen geschlossen; Cysticercus Taeniae lanceolatae BL,

eine geschwänzte Form, lebt in mehreren, nicht genannten Cyclops-

Arten; zu äusserst liegt eine starke, glashelle Schicht der Cuticula,

unter ihr die eigentliche, feste Cuticula und unter dieser die Ring-

muskulatur. In Diaptomus coeruleus findet sich ein geschwänzter

Cysticercus mit 10 Haken von 0,020 mm Länge (der Taenia Krab-
beana Kow. anzugehören scheint, Ref.); eine andere geschwänzte

Form kommt in Boeckella brasiliensis Lub. vor; die noch unbekannte

Tänie gehört zu Echinocotyle, denn die Saugnäpfo tragen 3 Haken-
reihen, 1 mediale und 2 randständige; diese Haken messen 0,01 mm,
während die 10 Rostellumhaken 0,035 mm lang sind; im Gammarus
pulex findet sich auch ein ungeschwänzter Cysticercus, der vielleicht

zu Taenia fallax Krabbe gehört, die 28 Haken sind 0,009 mm lang;
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in Diaptomus coeruleus kommen auch Cysticercus Taeniae sinuosae,

gracilis und tenuirostris, in Cyclops serrulatus aber Cysticercus

Taeniae fasciatae und tenuirostris vor. A. Mrcizek. Zur Ent-

wicklvngsgeschichte einiger Tänien. Sitzungsher. d. k. böhm. Gesellsch.

d. Wissefisch. ^ mathem. naturw. Cl..^ Bd. XXXVIII Prag 1896 pag. 1

—16 Itah.

Steuding giebi; an, dass in der Provinz Sachsen Echinococcen gefunden

wurden bei Rindern in 24,6, bei Schweinen in 21,4, bei Schafen und Ziegen in

35,4 Procent der geschlachteten Thiere. Steuding. Zum Vorkommen der Echi-

nokokJcen bei den Hausthieren. Zeitschr. für Fleisch- u. Müchhygiene, Berlin

1896, Heft 7 2^ag. 129—130.

E. Schelle, lieber den Muskelechinococcits, Berlin 1896, 29 pp.

E. Leonardi. L'echinococco, cisti d'ec/iinococco del fegato in un tachino

(Meleagris gallopavo). Bollet. natur. coli. (Rivist. Ital. sc. natur. Siena) ann. 16,

1896, No.ll pag. 133-184.

B. W. T. Nuyens. De Echinococcus tuschen blaas en rectum. Amsterdam

1896, Bissert.

H. Lehne, lieber seltnere Localisationen des uniloculären Echinococcus

beim Menschen, nebst Bemerkungen über die durch Echinococcen hervorgebrachten

histologischen Veränderungen. Eostock 1896, 32 pg. 1 tab.

H. Borgert. Echinokokkenleber vom Schwein. Mittheil. Thierärzt. Schles-

wig-Holstein 1896, pag. 328-329.

Colherg. Echinokokkenleber vom Schwein. Berlin, thierärztl. Wochenschr.

1896, pag. 519.

Gnudlach. Echinococcus multilocularis im Brustbein einer Kuh. Zeitschr.

für Fleisch- u. Milchhygiene, Berlin 1896, pa^. 26— 28.

J. Rotgans. Be Echinococcus tuschen blaas en rectum. Nederl. Tijdskr.

Geneesk. 1896, pag. 981—987.



Jahresbericht
über

die Tunicaten für 1897 und 1898.

Von

Dr. Carl Matzdorfl,
Oberlehrer in Panliow bei Berlin.

A. Allgemeines und Vermischtes.

1. Geschichte.

Sherborn, D. On the Dates of the Natural History portion

of Savigny's „Description de l'Egypte". (Proc. Zool. Soc. London
for 1897, London, S. 285—288).

Vol. I, part 2, Ascidiens von J. C. Savigny (S. 1—58). Die

Artnamen sind 1816 aufgestellt.

2, Sammlungen.

Möbius, K. lieber den Umfang und die Einrichtung des

zoologischen Museums zu Berlin. (Sitzber. Kgl. preuss. Ak. Wiss.

Berlin, 1898, S. 363—374).
Linne beschrieb 1758 3 Tunicaten; wir kennen etwa 400. Die

Berliner Sammlung hat 170 dieser Formen, darunter mannigfache

Originaltypen. Schausammlung; Verwalter der Thiergruppe.

3. Conservirutiff.

Vgl. unten Ballowitz S. 144 u. 145 und Steuer S. 168.

Lee, A. B. und Mayer, P. Grundzüge der mikroskopischen

Technik für Zoologen und Anatomen. Berlin, 1898, 470 S.

Ein eigener Abschnitt (S. 385) behandelt das Tödten und
Fixiren der Tunicaten. Cionu vergiftet man mit Chromessigsäure,
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Ascidia und Rhopalaea mit Chromsäure, andere Formen (Clavellina,

Perophora u. s. w.) betäubt man durch Chloralhydrat (1 : 1000) und
bringt sie sodann in Chromessigsäure. Die zusammengesetzten
Ascidien werden ausgestreckt rasch in Eisessig gebracht, verweilen
hier 2' bis 6' und kommen dann in 50% igen Alcohol, allmählich

in stärkeren. jNIan kann auch mit Chloralhydrat oder Cocain betäuben.
Pelagische Tunicaten fixirt man mit Osmiumsäure und angesäuertem
Sublimat.

Tanner, Z. L. Deep-Sea Exploration: a General Description
of the Steamer Albatross, her Appliances and Methods, (Bull.

U. S. Fish Comm., V. 16, Washington, 1897, S. 257—428).
Ascidien wurden in Alcohol aufbewahrt, grössere auch mit

Alcohol ausgespritzt.

B. Anatomie und Entwickelung.

a) Zusammenfassende Darstellungen.

Belage, Y. et Herouard, E. Traite de Zoologie concreto.

T. 8. Les Frocordes. Paris, 1898, 379 S., 54 Taf., 275 Fig.

Die Prochordaten umfassen drei Klassen, die Hemi-, Cephalo-

und Urochordier. Die letztgenannten werden zuerst im allgemeinen

behandelt: morphologischer Typus, Anatomie, Physiologie, Knospung
und Entwickelung. Dann folgen die Appendicularien, die in ent-

sprechender Weise dargestellt werden, sodann die Ordnungen der

Endo- und Polystylophoriden mit ihren Gattungen. Die zweite

Unterklasse sind die Thalien mit den Ordnungen der Salpiden und
Dolioliden. Hier sind ausser der Morphologie, Anatomie u. s. w.

auch den verschiedenen Formen Kapitel gewidmet. Die Ascidien

sind die dritte Unterklasse. Sie umfassen die Ordnungen der

Luciden, Syn- und Monaseiden. Die zweite wird weiter in die

Polycliniden, Didemniden, Botrjdliden (mit den Polystyelideen) und
Clavelliniden, die letzte in die Phallusiden, Cynthiden und Molgu-
liden eingetheilt. Die Behandlung ist die oben angegebene. Für
die Gattungen wird die Synonymie eingehend berücksichtigt.

Schliesslich werden die Prochordaten verglichen und ihre Ver-

wandtschaftsverhältnisse erörtert. Balanoglosstis vermittelt zwischen

den Axobranchen (^Cephalodiscus) und Amphioxus.

Seeliger, 0. Tunicata. (H. G. Bronns Klassen und Ordnungen
des Thier-Reichs. 3. B., Suppl.) 6.—20. Lief. Leipzig, 1897, 1898,

S. 145—320. Taf. 7—18, Fig. 32—61).
Fortsetzung (vgl. Ber. f. 1894, 1895 und 1896 S. 8) der Appen-

dicularien-Chorologie: ihre quantitative Vertheilung, ihr zeitliches

Auftreten. Betreffs ihrer Oecologie werden ihr Verhalten in der

Gefangenschaft, die Lebensdauer, Schutzeinrichtungen und Feinde,

Parasiten besprochen. Literatur des 2. Abschnittes.
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Der dritte Abschnitt behandelt die zweite Klasse, die Ascidien.

Von der allgemeinen Körperbeschaffenheit kommen ihr Bau in aus-

führlicher Weise, die Körperform unter Betonung der Formtypen,
der individuellen Variation und der Unabhängigkeit der Form von
der systematischen Stellung, sodann der Ascidienstock mit seinen

mannigfachen Systemen und Formen, weiter ihre Grösse, Farbe
und chemische Beschaffenheit zur Besprechung. Es folgen die

Anatomie und Chemie des Mantels, der Bau des Ektodermes, das

Nervensystem, die Flimmergrube und die Neuraldrüse sowie der

Beginn der Sinnesorgane mit der Besprechung der Ocellen.

Lucas, R. Die Zoologische Sammlung des Königlichen Museums
für Naturkunde zu Berlin. Die Tunicaten-Sammlung. (Nat. Wocli.,

12. B., Berlin, 1897, S. 388—389, 1 Fig.)

Schilderung des Baues und der wichtigsten Formen.
Fleischmann, A. Lehrbuch der Zoologie. Wiesbaden, 1898,

XII, 408 S., 3 Taf., 400 Abb.
Auf S. 290—294 werden die Tunicaten abgehandelt. Sie stellen

einen (von 16) Typus dar.

Selenka, E. Zoologisches Taschenbuch für Studierende.

II. Wirbelthiere. 4. Aufl. Leipzig, 1897, 214 S., c. 300 Abb.
Die zu den Chordoniern (Tunicaten, Leptocardier und Verte-

braten) gerechneten Mantelthiere werden in Wort und in 14 Abb.
kurz dargestellt.

Gegeiilbaur, C. Vergleichende Anatomie der Wirbelthiere mit

Berücksichtigung der Wirbellosen. 1. Bd. Leipzig, 1898, XIV, 978 S.,

619 Fig.

Es wird in diesem Werke nicht selten auf die Tunicaten Bezug
genommen.

Kükeutlial, W. Leitfaden für das Zoologische Praktikum.

Jena, 1898, VI, 284 S., 172 Abb.
Die Tunicaten werden an Stielet, plicata^ Ciona intestinalis und

einigen Salpen auf S. 195—208 abgehandelt und in Fig. 136— 143
abgebildet.

Eckstein, A. Forstliche Zoologie. Berlin, 1897, VIII, 664 S.,

660 Abb.
Die Tunicaten, die übrigens ohne wirthschaftliche Bedeutung

sind, werden kurz geschildert.

Schödler, F. Das Buch der Natur. 23. Afl. l. Theil von 0.

W. Thome. Braunschweig, 1897, XIT, 416 S., 894 Abb.
Darstellung der Tunicaten auf S. 346-347, Abb. 500.

b) Einzelabhandlungen.
1, Afiatomie.

Vgl. unten Sluiter S. 158 und Chun S. 166.

Metcalf, M. M. Note on Ascidian Anatomy. (Amer. Morph.
Soc, 8. ann. meet.) (Science, N. S., V. 7, New York, 1898, S. 202
bis 203.)
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Die Neuraldrüse kommt bei allen Tunicaten einschliesslich, die

Appendicularien, Salpiden und Octacnemus vor. Sie liegt bei den
Appendicularien dorsal, bei den einfachen Ascidien dorso - lateral

(Molguliden), dorsal (Cynthiiden) oder ventral, bei den zusammen-
gesetzten dorsal (Botrylliden) oder ventral, bei den Dolioliden, Pyro-
somiden, Salpiden und Octacnemus ventral. Ihre Grösse ist bei

Appendicularid bedeutungslos, wechselt bei den Ascidien von sehr

geringem und fast functionslosem Masse bis zum Fünfzehnfachen des
Ganglions, ist klein bei Pyrosoma und Salpa und gleicht bei

DolioJum dem Ganglion. Bei manchen einfachen Ascidien kommt
eine Verlängerung in die dorsale Raphe vor. Bei manchen ein-

fachen und zusammengesetzten Ascidien steht das Drüsengewebe im
Zusammenhang mit dem Zellgebiet des Ganglions. Beide sind ja

von der larvalen Nervenröhre abzuleiten, was bei Molgula Man-
hattensis und Ecteinascidia turhinata vor allem deutlich ist. Die
Sekretion der Drüse stammt von degenerirten und disintegrirten

Zellen her, die von der Wand des Kanales und seiner Zweige
proliferiren. Die Nervenfunction ist sehr zweifelhaft. Konkretionen
fehlen. Ob die Drüse bei Salpa und den Ascidien homolog ist, ist

zweifelhaft. Der Wimperkanal steht oft nicht mehr mit der Drüse
im Zusammenhang und hat eine reiche Innervation bei manchen
einfachen Ascidien und bei Salpa. In einigen Fällen ist er wahr-
scheinlich ein Sinnesorgan. Die intersiphonalen Organe liegen be-

merkenswerth unsymmetrisch. Fällt die Sagittalebene des Ganglions
mit der des Thieres zusammen, dann liegen Kanal und oft auch
Drüse rechts. Bei Molgula Manhattensis dringt eine halbmondförmige
Ectodermfalte in die Kloake parallel dem pharyngeocloacalen Septum
ein, um dieses und die Ovidukte zu stützen.

Crlard, A. Sur l'homologie des thyroides laterales (Corps

post-branchiaux Verdun) avec l'epicarde des Tuniciers. (C, r. Seanc.

Mem. Soc. bioL, 10. ser., t. 5, Paris, 1898, S. 464—466.)
Im Anschluss an die Arbeit von Verdun über die Kiemenderivate

bei den höheren Wirbelthieren kommt Giard zu der Ansicht, dass

die von diesem corps post-branchiaux genannten Organe dem Epicard
der Tunicaten homolog sind. Denn es entstehen, wie die corps

post-branchiaux, die Epicardanlagen der Tunicaten auf dem Grund
der Kiemenhöhle ventral durch symmetrische Einstülpungen der

Endodermwand ; auch bei gewissen Tunicaten abortirt, wie bei

Acanthias, Eidechsen u. a., das eine Epicardrudiment ; und Herz und
Gonaden haben bei den Tunicaten bestimmte Lagebeziehungen.
Vielleicht sind ferner die genannten Organe auch homolog den

Schlunddivertikeln (Pleurochorden) der Archichordaten (Diplochorda).

Eine zweite, fraglichere Homologie mag zwischen den Thymus-
rudimenten der Kiemenausstülpungen der Wirbelthiere und den

Drüsenzellhaufen bestehen, die bei den Botrylloichs der Section der

B. luteum und cyanescens oberhalb der Kiemenspaltenreihen liegen.

Es sind meist 7 Haufen und 7 Paare obere Anlagen bei Petro-

myzon beschrieben worden.
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Metcalf, M. M. The Neural Gland in Cynthia 'papulosa. (Anat.

Anz., 14. B., Jena, 1898, S. 467—470, 3 Fig.).

Diese Drüse besteht aus einer Erweiterung des Kanales. Das
Lumen ist mit sich zersetzenden Zellen gefüllt, die von der dorsalen

Wand der Verbreiterung des Ganges proliferiren. Die Neuraldrüse
ist also keine Niere. Nach unten und hinten ist sie in die dorsale

Raphe verlängert. Diese rapheale Verlängerung ist bei C. pap.
weit, bei andern Arten ist sie oft anders gestaltet. Sie kommt
z. B. bei Stt/ela plicata vor, fehlt aber bei *S. aggregata.

Bancroft, F. W. Notes on Chelyosoma productum, Stimpson.
(Science, N. S., V. 5, New York, 1897, S. 435).

Diese westliche Art unterscheidet sich wesentlich von C. ma-
cleayanum der atlantischen und arktischen Oceane. Die Scheibe

ist in 13 bis 20 Platten getheilt. Die den Platten anliegenden
kurzen Muskeln fehlen, ausg. um die Orificien. Dafür finden sich

strahlig angeordnete Muskelfasern. Die innere Lage der Testa
besteht aus Cellulose, die äussere, das „gelbe Lager", bildet sich

von der Cellulosenmatrix durch die Thätigkeit der mesodermalen
Dotterzellen.

Derselbe. The Anatomy of Chelyosoma productum Stimpson.

(Proc. California Ac. Sc, 3. ser., Zool.,.V. 1, San Francisco, 1898,
S. 307-332. Taf. 18).

Chelyosoma productum kommt an der ganzen pacifischen Küste
der Union und wahrscheinlich auch Britisch-Kolumbiens vor. Der
Mittelpunkt seiner Verbreitung ist der Pugetsund. P'arbe, Form,
Grösse. Die Scheibe besteht aus 13—20 (meist 14 oder 15) Platten,

die man in siphonale, centrale und periphere eintheilen kann. Ihre

Ränder sind weich und biegsam. Die Testa ist knorpelig. Ihre

Matrix besteht aus einer inneren Tunicinschicht und einer äusseren,

dünneren, der sog. gelben Schicht. Die Testazellen sind meso-, in

seltenen Fällen ectodermalen Ursprungs. Die meisten der ersteren

sind Dotterzellen. Ihr Bau. Die gelbe Schicht wird von Zellen

der Tunicinschicht gebildet. Blutgefässe der Testa. Anheftung der

Muskeln an diese. Die Muskulatur. Die Tentakeln variiren in der

Zahl von 118—480; die Zahl ist unabhängig von der Scheiben-

grösse. Dorsaltuberkel, Hypophysendrüse, Epibranchialgrube, Gang-
lion. Kiemensack und Eingeweide. Chelyosoma steht Corella nahe
und nimmt an allen Unterschieden theil, die diese von Ascidia

trennen. In der Plattenbildung gleicht sie allein Forbesella tesselata.,

in den Beziehungen der Muskeln zu den Platten steht sie einzig

da. Ebenso sind einzig der Lakunencharakter der Blutgefässe der

Testa, die asj^mmetrische Hypophysendrüse und das einzige peri-

pharyngeale Band. C. macleayanum steht dem Corella ähnlichen

Vorfahren näher und zeigt weniger Abweichungen, als C. productum.

Metoalf, M. M. The Neural Gland in Ascidia atra. (*Zool.

Bull., Vol. 1, Boston, 1897, S. 143— 146, 4 Fig.) Ref. nach: Zool.

Jahresber. f. 1897, her. v. Zool. Stat. Neapel, Berlin, 1898, Tunicata
S. 2, Zool. Rec. f. 1897 und Zool. Centralbl., B. 5, S. 298.
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Ascidia atra von Jamaika zeigt ähnliche Verhältnisse wie
Phallvsia mammüluta und Ascidia Marioni. Doch ist die Neural-
drüse sehr gross. Sie zeigt einen Hauptkanal mit vielen, meist

verästelten Nebenkanälen, deren jeder sich durch eine einfache

Fhmmergrube in den Peribranchialraum öjffnet. So sind über 100
Flimmergruben da. Das vordere Ende des Hauptkanals öffnet sich

durch eine grössere hufeisenförmige Flimmergrube in den Kiemen-
darm. Es finden sich ausserdem drei kleinere vordere accessorische

Drüsen, und bei denselben Individuen ist ein gut entwickelter

Dorsaltuberkel mit zahlreichen bewimperten Trichtern verbunden.

Die Mehrheit der Kanäle im Drüsengang lässt A. atra und A.Marioni
zu Phaihtsia gehören und mit PJi,. maynmillata eine und dieselbe

Gattung bilden.

Ritter, W. E. Notes on the Structure and Development of

the Type of a New Family of so-called Social Ascidians from the

Coast of California (Science, N. S., V. 5, New York, 1897, S. 434
—435).

Die neue Form ähnelt äusserlich Claoellina, steht aber sonst

Amaroucium näher. Die Ascidiozoiden sind, mit Ausnahme ihrer

basalen Anheftung am Stolo, völlig getrennt. In Form, Gestalt

und Farbe sehen sie z. B. Clavellina savigniana M. Edw. ähnlich.

Sie besitzen ein Postabdomen, das die Gonaden und das Herz
enthält, und das Clavellina fehlt. Der Thorax enthält den Kiemen-
sack, das Adomen die Ernährungsorgane. Die vorliegende Form
ist also in den gegenseitigen Beziehungen der Blastozoiden eine

sog. sociale, im Bau der individuellen Zooiden eine zusammengesetzte
Ascidie. — Notizen über die Embryonalentwickelung.

Korotneff, A. Noch etwas über Aiichinia. (Mitth. Zool. Stat.

Neapel, 13. B., Berlin, 1898, S. 426—432, Taf. 12).

Ausser den drei bekannten Formen von Anchinia giebt es

noch eine vierte, die Verf. beschreibt. Sie ist, morphologisch be-

trachtet, combinirt, d. h. mit Merkmalen der ungeschlechtlichen

und der geschlechtHchen Form versehen. Nach der Art der

Knospung stellt sie eine dritte geschlechtslose Form dar, doch

werden bei ihr Keimzellen angelegt. Sie ist zwischen die beiden

bekannten ungeschlechtlichen Formen zu stellen.

*Metcalf, Mo M. The Eyes and Subneural Gland of Salpa.

Baltimore, 1898. Ref. nach: Americ. Natur., V. 32, Boston, 1898,

S. 524.

Verf. behandelt die Histologie und Embryologie von solitären

und Kettenformen bei Cydosalpa sowie die Subneuraldrüse bei der-

selben Gattung.

2. Histologie.

Vgl. oben BancroftS. 141, MetcalfS. 142, unten Chun S. 166.

Hertwig, 0. Die Zelle und die Gewebe. 2. Buch. Allgemeine
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Anatomie und Physiologie der Gewebe. Jena, 1898, VIII, 314 S.,

89 Abb.
Bei den Correlationen der Zellen während der Anfangsstufen

der Entwickelung kommt Verf. auf Ascidiella aspersa und die

Anstichversuche Chabrys, Drieschs und Cramptons zu sprechen.

Für die Heteromorphose wird nach Lob Cione intestinalis heran-
gezogen.

Cuenot, L. Les globules sanguins et les organes lymphoides
des Invertebres (Revue critique et nouvelles recherches). (*Ai-ch.

Anat. micr., T. 1, Paris, 1897, S. 153—192, Taf. 10). Ref. nach:
Zool. Jahrber. f. 1897, her. Zool. Stat. Neapel, Berlin, 1898, Allg.

Biol. u. Entw.lehre S. 11.

Auch für die Tunikaten werden die Blutkörperchen und Lymph-
organe eingehend dargestellt.

Pizon, A. Contributions ä l'etude du role du nucleole. (C, r.

hebd. seanc. Ac. Sc, T. 127, Paris, 1898, S. 241—243.)
Jede der Testazellen bei Molgula socidlis und M. siinplex besitzt

eine Membran, eine kalottenförmige Protoplasmadecke, die einen

Kern mit peripherischen Microsomen einschliesst, und eine Central-

höhle, die von einem stark lichtbrechenden Kügelchen eingenommen
ist. Der Nucleolus ist es, der, man mag ihn auffassen, wie man
will, während der ganzen Entwickelung zahlreiche transparente

Kügelchen entsendet, die eine Abfallsubstanz darstellen. Die Zellen

in der Mitte des Dotters enthalten sämmtlich ihr Abfallkügelchen.

Man findet diese nie im Dotter isoHrt. Das Kügelchen dringt in

die Zelle ein, sobald es die Kernmembran überschritten hat und
noch eine seiner Seiten im Zusammenhang mit dieser letzteren ist.

Hunter, Gr. W. Notes on the Peripheral Nervous System of

Molgula Manhattemis. (Zool. Club, ün. Chicago.) (Science, N. S., V. 7,

New York, 1898, S. 322 imd Journ. Comp. Neurol., V. 8, 1898,

Granville, S. 202—206, 3 Fig.)

Mit der Methylenblaumethode wurden die genannte und Cynthia

partiia untersucht. Es wurden an der Seite des Endostyls bipolare

Sinneszellen gefunden. Sie hatten einen distalen Knopf oder Kolken
und eine oder mehrere Verdickungen von verschiedener Lage, deren

grössere den Kern enthielt. Ihre proximalen Fortsätze bogen unter

der Basalmembran im rechten Winkel zu den Nervenfasern hin.

Stützzellen fehlten. Zwischen den Nervenzellen lagen Drüsenzellen

Die Endigungen im Kiemenkorb und auf den peripharyngealen

Bändern waren knöpf- oder scheibenförmig. Sie befinden sich an

würfeligen Wimperepithelzellen. Nerven, Stützfasern und Ganglien-

zellen fanden sich. In anderen Körpergegenden fanden sich sub-

epitheliale Plexus. In den Muskeln und im Wimperkanal liegen

Nervenendigungen. Die sensorielle Natur der Tentakeln und der

Papillen des Peribranchialsackes wurde nicht bewiesen.

Derselbe. Notes on the Einer Structure of the Nervous
System of Cynthia paHita (Verrill.). (*Zool. Bull., Vol. 2, Boston,
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1898, S. 99—115, 6 Fig.). Ref. nach: Zool. Jahresber. f. 1898, her.

V. d. Zool. Stat. Neapel, Berlin, 1899, Tunicata S. 4.

Verf. wendete mannigfache Spaltungsverfahren an. Die Nerven-
fortsätze haben Fibrillärstructur; es finden sich auch Zellen, ins-

besondere an der Peripherie, nahe der Fortsätze; eine Sphäre und
ein Centrosom finden sich nicht in den Zellen junger Exemplare,
wohl aber bei Erwachsenen; zusammen mit den Fibrillen enthält

die Zelle chromophile Körper.

Hammar, J. A. Ueber eine allgemein vorkommende primäre
Protoplasmaverbindung zwischen den Blastomeren. (Arch. mikr. Anat,
49. B., Bonn, 1897, S. 92—102, Taf. 6.)

Bei Clavelina Icpadiformis und Ciona intestinalis fanden sich,

namentlich in den Ruhepausen zwischen den Zelltheilungen, deut-

liche protoplasmatische Verbindungen zwischen den Furchungszellen;
genauere Darstellungen giebt das Original. Die Figuren 17— 20
betreffen Clavelina.

Metcalf, M. M. The Follicle Cells in Salpa. (Zool. Anz.,

20. B., Leipzig, 1897, S. 210— 217, 1 Fig. Johns Hopkins Univ.

Circ, V. 17, Baltimore, 1897, S. 3—5, 1 Fig. Ann. Mag. Nat. Hist.,

7. ser., V. 1, London, 1898, S. 89—96, 1 Fig.)

Verfasser beschreibt ein Elastomer von Salpa hexagona, in dem
ein Kern und mehrere Körper zu sehen sind, die als aufgezehrte

Kerne der neben dem Blastomer sichtbaren, mit vielen Kernen ver-

sehenen körnigen Protoplasmamasse, die von Follikelzellen herrührt,

anzusehen sind. In den verzehrten Kernen lässt sich deutlich die

allmähliche Zerstörung des Kernnetzes verfolgen. Das folliculäre

Protoplasma wird nicht aufgenommen. Verf. kann also Brooks'

Ansicht bestätigen.

Ballowitz, E. Ueber Sichtbarkeit und Aussehen der un-

gefärbten Centrosomen in ruhenden Gewebszellen. (Ztschr. wiss.

Mikrosk., B. 14, Braunschweig, 1897, S. 355-359.)
Es wurde das Mantelepithel sowie das der Pharyngeal- und

Kloakenhöhle von erwachsenen Geschlechtsthieren und Ammen der

Salpen untersucht. Die Fixirung fand am lebenden Thier durch
Flemming'sche und Sublimatlösungen statt. Man erkennt mit einer

Immersion in Wasser ohne Färbung in jeder Sphäre zwei Central-

körper, selten drei oder vier. Von den beiden Centrosomen ist oft

eins grösser. Sie sind oft etwas eckig oder länglich. Sie zeigen

ein starkes Lichtbrechungsvermögen.
Derselbe. Ueber Sichelkerne und Riesensphären in ruhenden

Epithelzellen. (Anat. Anz., 13. B., Jena, 1897, S. 602—604.)
Das Epithel der Pharyngeal- und Cloakenhöhlen der Salpen

zeigt sichelförmige Kerne, die sogar ringförmig werden können.

Die grosse Sphäre bedingt die Form des Kernes.

Derselbe. Notiz über die oberflächliche Lage der Central-

körper in Epithelien. (Anat. Anz., 14. B., Jena, 1898, S. 369—372.)

In den Plattenepithelien der Salpen (Oberfläche, Pharyngeal-

und Cloakenhöhle) liegen die beiden Centralkörper oft in ver-
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schiedenem Niveau, ja sogar über einander. Die oberflächliche

Lage eines Centralkörpers fand stets an der freien Zellfiäche statt.

Derselbe. Zur Entstehung des Zwischenkörpers. (Anat. Anz.,

U. B., Jena, 1898, S. 390—405.)

Am Körperepithel der Salpen fand Verf., dass die ersten An-
fänge der Zwischenkörperbildung in den Schlussphasen des Dyasters
zu finden sind. Die mittelste Verbindungsfaser, und später noch
andere, verdicken sich spindelförmig, und diese Verdickungen werden
kurz-stäbchenförmige Gebilde. Durch die Vereinigung dieser Stäb-
chen entsteht der Zwischeukörper. Mit seiner Ausbildung hat sich

die Abschnürung der Zellleiber vollzogen. Der Zwischenkörper liegt

ausserhalb des Zellprotoplasmas.

Derselbe. Zur Kenntniss der Zellsphäre in ruhenden Zellen

(Salpenepithel). (Verh. Ges. d Natf. Aerzte, 69. Vers., 2. Th., 2. Hälfte,

Leipzig, 1898, S. 238.)

Nur Titel.

Derselbe. Zur Kenntniss der Zellsphäre. Eine Zellenstudie

am Salpenepithel. (Arch. Anat. Physiol., Jahrg. 1898, Anat. Abt.
= Arch. Anat. Entw.gesch., Leipzig, S. 135—198, Taf. 8—11).

Die Salpen wurden in toto mit Eisessig-Sublimat oder Flemming-
scher Lösung fixirt, um sodann allmählich in 40 bis 90*^ o igen

Alcohol gebracht zu werden. Die vorliegenden Untersuchungen
betrafen 1. das Epithel der Pharyngeal- und Cloakenhöhle von Scdpa
punctata Forsk. Der Bau der ruhenden Zelle wird sehr eingehend
behandelt. Es werden der Protoplasmaleib, die Kittlinien und
Protoplasmabrücken, sodann die Kerne geschildert. Diese sind fast

stets sichelförmig. Sehr auffällig ist die Zellsphäre, die nie fehlt,

fast stets in der Mitte der Zelle und dem Kern anliegt. In der
Mitte jeder Sphäre liegen die Centralkörper, fast stets zwei, selten

einer oder mehr als zwei. Die Grösse der Centralkörper sowie ihre

Lagebeziehungen zu einander, zur Sphäre, zum Kern und zur Zelle

werden eingehend erörtert. Die Verbindungslinie der Centralkörper

kann nicht den Werth einer Zellenachse beanspruchen. — Hieran
schliesst Verf. eine Darstellung des Mantelepithels der genannten
Salpe sowie des Epithels ihrer Ammen und Embryonen. Auch
das Epithel anderer Salpen wird herangezogen. — Sodann werden
die mitotischen Vorgänge dargestellt, indem namentlich auf die

Schicksale von Sphäre und Centralkörper geachtet wird. Die vielen

interessanten Einzelheiten können hier nicht auszugsweie gegeben
werden.

Solger, B. lieber Kernzerschnürung und Karyorhexis. (Verh.

Ges. d. Natf. Aerzte, 69. Vers., 2. Th., 2. Hälfte, Leipzig, 1898,

S. 238—239).
Solger ist der Ansicht, das die von Ballowitz (s. vorang. Ref.)

demonstrirtenKernformen des Mantelepithels der Salpen Degenerations-
erscheinungen sind.

Ballowitz, E. (eb. S. 239).

Dieser weist die Solgersche Ansicht ausdi'ücklich zurück.

Aich. f. Natuigeech. Jahrg. 1895. Bd. U. H. 3. IQ
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Derselbe, üeber Ringkerne, ihre Entstehung und Vermehrung.
(Biol. CentrbL, 18. B., Leipzig, 1898, S. 286—299).

Das Epithel der Pharyngeal-, der Kloakenhöhle und der Körper-

aussenfläche bei den Salpen zeigt sichelförmige Kerne und auf

etwa 100 kamen zwei Ringkerne. Diese sind aussen oft unregel-

mässig, das Loch ist stets glatt und regelmässig begrenzt. Es

wird von einer grossen Sphäre mit 2, selten 3 oder 4 Central-

körpern ausgefüllt. Die Entstehung der Ringkerne ist die folgende.

In der Dyaster- oder Dispiremphase der mitotischen Theilung ist

an der polaren Seiten der Tochterkerne eine Delle, die von der

Tochtersj)häre eingenommen wird. Beim weiteren Wachsthum
umschliessen die stärker sichelförmig werdenden Kerne allmähhch

die Sphären, bis ihre Sichelenden sich vereinigen. Die Sphären-

theile durchwandern niemals den Kern. Betreffs des Kerngerüstes,

der Kernmembran und der Kernkörperchen stimmen die Ringkerne

mit den anders gestalteten überein. Ihre verschmälerte Stelle kann
sehr fein werden, ja sie können wohl die Sichelform wieder an-

nehmen. Es mag das eine Folge der Kontraktionen des Salpen-

körpers sein. Amitotische oder degenerative Erscheinungen zeigten

die Ringkerne nicht. Sie vermehrten sich durch Mitose.

3, Ontogenie,

Vgl. oben Ritter S. 142, Korotneff S. 142, Metcalf S. 142

und S. 144, unten Miall S. 152, Crampton S. 153, Driesch S. 154

und Ritter S. 170.

Klaatsch, H. Bemerkungen über die Gastrula des Amphioxus.

(Morph. Jahrb., 25. B., Leipzig, 1898, S. 224—243, Taf. 12, 4 Fig.).

Verf. geht auf die Gastrulation und die Mesodermbildung bei

den Ascidien ein. Es kommt zu der Ansicht, dass der Blastoporus-

schluss nicht durch Verwachsung seitlicher Theile geschieht, und dass

keine Gastrularaphe existirt. Durch Einströmen von Zellmaterial

findet eine allmähliche Verengerung des Urmundes statt.

Salensky, W. Heteroblastie. (Proc. fourth int. Congr. Zool.

Cambridge 1898, London, 1899, S. 111—118).
Das Herz nimmt bei den Ascidien seinen Ursprung aus dem

Ectoderm, bei den Wirbelthieren aus dem Mesoderm. Bei jenen

wird das Mesoderm durch das Ectoderm in der Bildung des Herzens

ersetzt, wie denn überhaupt bei ihnen die Erscheinungen der Er-

setzung der Keimblätter in ausgedehntem Masse auftreten. Unter

Heteroblastie versteht Verf. die „Erscheinungen, bei welchen die

gleichwerthigen Organe bei den verwandten Thieren an denselben

Stellen, aber von verschiedenen Quellen (im Sinne der Embiyologie)

entstehen." Die Entwickelung der Peribranchialhöhlen der Ascidien

zeigt alle Uebergänge vom Normalen bis zum Heteroblastischen.

Die Ursache des Vorwaltens bald des ectodermalen, bald des ento-

dermalen Theils der Anlage, wie es in jenem FaUe bei den Larven,
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in diesem bei den Knospen herrscht, beruht auf der Unthätigkeit

dort des Entoderms, hier des Ectoderms. Für das Ascidienherz

muss angenommen werden, dass das Mesoderm überhaupt nicht

bildungsthätig ist. Das geht aus einer ganzen Reihe von Er-
scheinungen bei der Entwickelung des Mesoderms hervor.

Julin, Ch. Le Developpement du Coeur chez les Tuniciers:

Quelques Considerations sur la Phylogenie des Ascidies simples.

(Rep. 68. Meet. Brit. Ass. Adv. Sc, Bristol 1898, London, 1899,

S. 916).

Nur Titel.

Driesch, H. Betrachtungen über die Organisation des Eies

und ihre Genese, (Arch. Entw. mech. Org., 4. B., Leipzig, 1897,
S. 75—124, 13 Fig.).

Das Ascidienei hat einen ziemlich einfachen Bau, es zeigt eine

charakteristisch ausgeprägte Furchung. Verf. nimmt noch mehr-
fach auf die von Ascidien bekannten Verhältnisse Bezug.

Crampton, H. E. The early History of the Egg in MoJgula
Manhattensis. (Transact. New York Ac. Sc, V. 16, New York,

1898, S. 377).

Nur Titel.

Derselbe. Early Stages in the Development of Molgida.

(New York Ac. Sc, Biol. Sect.) (Amer. Nat., V. 32, Boston, 1898,

S. 126 - 127) (Science, N. S., V. 7, New York, 1898, S. 106).

Die Entwickelung beginnt schon mit der Bildung der Eizelle

und nicht erst mit der Befruchtung oder gar Eitheilung. Die Bildung
des Eies und des Dotters werden ausführlich untersucht. Vom
Kern entsteht ein Dotterkern, der auf einem frühen Stadium des

Eies der einzige Eiweiskörper ist. Ausser ihm besteht die Zelle

aus Pseudonucleinstoffen. Die erste Reifungsspindel entsteht aus

der Keimblase und zeigt weder Centrosomen noch Asteren. Der
erste Polarkörper hat 16 Chromosomen; 16 verbleiben im Ei. Die

zweite Reifungsspindel gleicht der ersten. 8 Chromosomen ver-

bleiben im Ei. Das Spermatozoid tritt ein, die Centrosomen der

ersten Theilungsfigur stammen vom Sperma ab. Bildung der Spindel

dieser Figur und des Zwischenkörpers. Weiter werden die Schick-

sale der Tochterkerne, Centrosomen und Asteren ausführlich verfolgt.

Derselbe. The Fertilization of the Egg of Molgula Man-
hattensis. (Anier. Morph. Soc) (Science, N. S., V. 7, New York,

1898, S. 223—224).
Das Ei bildet eine tonnenförmige Reifungsspindel, die frei von

Centrosomen, Asteren und Centrophären ist. Die 16 Chromosomen
theilen sich, der erste Polarkörper wird ausgestossen. Bildung
einer zweiten Reifungsspindel. Der Same dringt nahe der Stelle des

zukünftigen animalen Poles ein. Der Samenkopf zeigt ein doppeltes

Centrosom, umgeben von einem Aster. Die Centrosomen rücken
ohne Bildung einer Centralspindel aus einander. Samen- und Ei-

kern legen sich aneinander. Der Furchungskern bildet eine tonnen-
förmige Spindel. Ein Aster und ein doppeltes Centrosom liegen

10*
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an jedem Ende. Die Chromosomen theilen sich und die Tochter-

produkte rücken in die Köpfe der Tonne. Hier werden sie durch
Fusion bläschenförmig. Theilung der Zelle.

Derselbe. (Anat. Anz., 14. B., Jena, 1898, S. 351—352).

Verf. behandelte die erste Zeit der Entwicklung des Eies von
Molgula manhattensis. Die Entwickelung beginnt schon vor der

Befruchtung und Furchung. Von dem Ursprung der anfänglichen

Oocyte bis zur Vollendung der erwachsenen Form läuft eine un-

unterbrochene Entwickelungsreihe. Vom Kern der Oocyte entsteht

ein echter Dotterkern, der durch Wachsthum und Fragmentation
kleine Kügelchen erzeugt, die die Dotterkügelchen bilden. Der
Dotterkern besteht aus einem mit dem Dotter oder Deutoplasma
identischen oder ihm ähnlichen Eiweissstoffe. Seine chemische Be-
schaffenheit und die der anderen Zellenbestandtheile werden aus-

führlich behandelt. Ferner werden die Reifungs- und Befruchtungs-

vorgänge eingehend dargestellt.

Driesch, H. Neuere Beiträge zur exakten Morphologie in

englischer Sprache. III. (1896). Kritisches Referat. (Arch. f. Entw.
mech. Organ., 5. B., Leipzig, 1897, S. 143—167).

Gelegentlich der Kritik von Castles Arbeit über die Embryologie
von Ciona intestinalis (s. Ber. f. 1894, 1895 und 1896, S. 19) be-

merkt Verf., dass er bei PJiallusia mammiUata und einer Cynthia

stets sein Material durch Selbstbefruchtung erhielt, wobei über 90*^/0

Eier voll entwickelungsfähig waren.

Kopsch. Bildung und Bedeutung des Canalis neurentericus.

(Sitz.-Ber. Ges. natf. Fr. Berhn, 1897, S. 5—13, Fig. 1—3).
Verf., der PJiallusia mamillata und Clavellina Rissoana als für

besonders gut geeignet zur Beurtheilung der Vorgänge am Blasto-

porusrande gefunden hat, fand, dass ein Embryo 30 Minuten nach
dem Beginn der Gastrulation eine gewölbte vordere und eine ein-

geschnittene hintere Blastoporuslippe hat. Die Kerbe der letzteren

ist die schon von Kupffer und Metschnikoff abgebildete. Der Blasto-

porusrand sieht von oben her gesehen hufeisenförmig aus; die freien

Schenkel des Hufeisens bilden die seitliche Begrenzung der Kerbe.

Später vereinigen sich diese freien Schenkel in der Mediane. Nach
dieser Stelle fiiidet die excentrische Zusammenziehung des Blasto-

porus statt, wobei auch vor ihm ursprünglich lateral gelegene Zellen

median vereinigt werden. Der enge Blastoporus wird sodann zum
canalis neurentericus. Die Verlängerung des embryonalen Körpers

geschieht durch Auswachsen des hinteren Embryonalabschnittes, in

dem der canalis liegt.

Lefevre, G. Budding in Clavelinidae. (Science, N. S., V. 5,

New York, 1897, S. 433—434).
Ecteinascidia turbinata Herdm. zeigt bei der Knospung folgende

Erscheinungen. Das Ektoderm der Knospe stammt von dem des

Stolos und die innere „endodermale" Blase von dem stolonialen

Septum ab. Die Knospe hängt mit dem Stolo am hinteren Ende
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zusammen. Zuerst erscheint das Perikard; es wird von Zellen ge-

bildet, die von der Wand der Innenblase hinten rechts auswandern.
Die Dorsalröhre entsteht ebenso, aber vorn. Das Ganglion diffe-

renzirt sich von der dorsalen Wand der Röhre. Auch die Geschlechts-

organe haben den gleichen Ursprung. Wahrscheinlich haben freie

Blutzellen an der Bildung dieser Organe ihren Antheil. Das Ecto-
derm betheiligt sich activ an der Knospenbildung.

Derselbe. Budding in Edeinascidia. (Anat. Anz., 13 B.,

Jena, 1897, S. 473—483, Fig. 1—6. — Johns Hopkins Univ. Circ,

V. 17, Baltimore, 1897, S. 5—8, 7 Fig.).

Die Knospenentwickelung schliesst sich eng an die von Perophora
an; für beide Gattungen büdet der Mangel eines Epicards einen

scharfen Gegensatz zu Clavelina. Pericard, Dorsalröhre, Ganglion
und Geschlechtsorgane stammen von Zellen ab, die von der Wandung
der Innenblase unmittelbar in die Anlage wandern. Von der

Primitivblase stammen alle inneren Organe ab. Das Ectoderm er-

zeugt nur die Testa. Die Innenblase kann als undifferenzirtes

Organ alle Körperzellen hervorbringen.

Derselbe. Budding in Perophora. (Journ. Morphol., V. 14,

Boston, 1898, S. 367—424, Taf. 29—32).
Die an Perophora vii^idis Verrill gemachten Beobachtungen

hatten folgende Ergebnisse. Die Anlage der Knospe besteht aus

zwei Blasen, deren äussere aus dem Ectoderm des Stolos und deren

innere aus der verdickten ausgebuchteten Wand der Abtheilung des

Stolos entsteht. Die rechte Seite der letzteren ist auf einer frühen

Stufe dicker als der Rest. Sie kommt durch einen eigenthümlichen

Wachsthumsvorgang auf die ventrale Seite der Knospe, wo sie den
Boden des Pharynx bildet. Der Wachsthumsvorgang besteht in

dem Wachsthum und in der Abplattung aller Zellen der Blasen-

wand ausgenommen der des verdickten Theiles. Die phylogenetische

Bedeutung dieses Vorganges ist unklar, wenn überhaupt vorhanden.

Die Peribranchialsäcke entstehen asymmetrisch. Wo die innere

Blase mit ihrer rechten Seiten an die Abtheilung des Stolos an-

stösst, faltet sie sich zum linken Peribranchialsack ein. Oben auf

der rechten Seite scheidet eine Längsfurche den rechten ab, der

allmählich ventral begrenzt wird. Die Abschnürung der ganzen
Peribranchialhöhle erfolgt so, dass sich vom Peribranchialsack ein

sattelförmiger Beutel abschneidet, der aus dem mittleren dorsalen

Verbindungsstück (der Kloake) und den beiden seitlichen Theilen

der Höhle besteht. Vorn und hinten wächst diese aus und um-
giebt somit das vordere und das hintere Ende des Pharynx. Die

hinteren Verlängerungen können für Homologa der Epicardialsäcke

anderer Ascidien angesehen werden. Der Endostyl tritt früh als

Längsrinne in der Mitte des verdickten Blasenabschnittes auf. Von
einer ursprünglichen Rechtslage wird er in die ventrale Mittellinie

durch die Verschiebung der Blase gebracht. Der Verdauungskanal
entsteht seitlich als blinde Röhre am hinteren Ende der Innenblase

hoch auf der linken Seite. Während ihrer Umlagerung öffnet sich
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die Röhre in der Medianebene, Das lichtbrechende Organ entsteht

als röhriges Divertikel von der vorderen Magenwand und bringt ein

dichotom verzweigtes System von Röhren hervor, die die Eingeweide
umgeben und in etwas erweiterten Blasen oder Ampullen endigen.

Das Pericardium wird von freien amöboiden Blutzellen gebildet.

Anfänglich hängt ein Zellklumpen an der Aussenseite der Innen-
blase rechts. Die Dorsalröhre und das Ganglion werden nur zum
Theil von einer gemeinsamen Anlage gebildet; beide entstammen
Blutzellen. Erstere liegt anfänglich als Zellmasse an der Aussen-
seite der Innenblase links der dorsalen Mittellinie. Später kommt
sie in diese, erhält ein Lumen und tritt vorn mit der Pharynxhöhle
in Verbindung. Das Ganglion hat einen doppelten Ursprung. Es
entsteht durch Proliferation der oberen Wandung der Dorsalröhre,

zu der zweitens Blutzellen hinzutreten. Die Geschlechtsorgane
haben einen gemeinsamen Ursprung, indem Hoden und Eierstöcke

aus einer und derselben Anlage entstehen, die von freien amöboiden
Blutzellen gebildet wird.

Pizon, A. Nouvelles observations biologiques sur la vie colo-

niale des Tuniciers fixes (Botrylles et Rotrylloides). (C. r, hebd.

seanc. Ac. Sc, T. 127, Paris, 1898, S. 127—130).
An Botrylloides rubrum wurden vom 1. Februar bis zum 15. Mai

sieben Generationen in ihrer Entwicklung verfolgt. Verf. schildert

die gemachten Beobachtungen. Am auffallendsten war die grosse

Lebenszähigkeit des Herzens, das noch nach dem Tode des Ascidio-

zoids fortschlug. Auch an Larven von Botryllus und Botrylloides

konnte die gleiche Vitalität des Herzens, auf die Verf. noch näher
eingeht, beobachtet werden.

Bancroft, F. W. Ovogenesis in DistapUa occidentalis Ritter

(M S.), with Remarks on other Forms. (Science, N. S., Vol. 8,

New York, 1898, S. 176—177),
Das Material stammte von der kalifornischen Küste. Eierstock

und Hoden entspringen einer gemeinsamen Grundlage. Die Brut-

tasche ist kein einfaches Divertikel, ihr Stiel ist doppelt. Er enthält

zwei Röhren, deren eine eine Fortsetzung des Oviductes ist, während
sich die andere in den Peribranchialsack öffnet. Die Testazellen

stammen vom Follikelepithel ab. Sie nehmen nicht an der Bildung

der Testa des Embryos Theil. Das äusserste Follikelepithel bildet

ein ansehnliches corpus luteum. Die jüngsten Knospen und die

erwachsenen Zooiden enthalten die gleiche Zahl von Oogonien.

Bildung und Entwickelung des Dotters und des Nucleolus. Die

Tetraden, normal zwölf, bilden sich Avährend des Durchganges des

Eies durch den Oviduct. Mitose.

Pizon, A. Embryogenie de la larve double des Diplosomid6es

(Ascidies composees). (Compt. rend. seanc. Ac. Sc, T. 126, Paris,

1898, S. 848—850).
Die hier veröffentlichten Ergebnisse bestätigen die Angaben

von Salensky (vgl. Ber. f. 1894, 1895 und 1896, S. 28) _ über die

Bildung des Kiemen -Eingeweide -Apparates. Jeder Kiemensack
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entsendet zwei Epicardialröhren, die Pericard und Herz bilden.

Ihre freien Enden verschmelzen zu dem u-förmigen Pericardialsack,

der sich einstülpt und die Cardialhöhle bildet. Während ferner

bei den Botryllideen und Pyrosomen das Oozoid eine ephemere
Existenz hat, verliert das der Diplosomideen nur die larvalen Sinnes-

organe und Chorda und nimmt sodann an der Bildung der neuen
Kolonie Antheil. An jedem der beiden Individuen der Doppellarve
entsteht ein neues Ascidiozoid. Salenskys Ansicht, dass dieses aus

einem Oesophagusdivertikel besteht, ist aber falsch.

Perrier, E. et Pizon, A. L'embryon double des Diplosomidees

et Ja tachygenese. (C. r. hebd. seanc. Ac. Sc, T. 127, Paris, 1898,

S. 297—301).
Die Entwickelung der Larve der Diplosomideen hat gezeigt,

dass das Nervensystem des ventralen Individuums nicht durch Ver-
doppelung entsteht. Es liegt also keine Verdoppelung des Embryos
vor, sondern eine sehr frühzeitige Knospung, eine Tachygenese, die

ja überhaupt bei den Tunicaten eine grosse Rolle spielt. Ein Ver-
gleich mit Didemnum. macht das noch deutlicher. Bei Diplosoma
wird eben die eine der beiden Epicardialröhren direct in den
Kiemensack des Blastozoids umgewandelt, indem die sj^mmetrische

abortirt, und zugleich bilden sich, durch die Abschnürnng eines

gleichen Divertikels, Oesophagus und Rectum des Oo- und des

Blastozoids, die bei Didemnum nach einander entstehen und secundär

in Verbindung treten.

Caullery, M. Sur la morphologie de la larve composee d'une

Synascidie {Diplosomoides Lacazii Giard). (C. r. seances Ac. Sc,

T. 125, Paris, 1897, S. 54—57.)
Die Larve besteht nach dem Ausschlüpfen aus einem typischen

Oozoid, an dem nur der terminale Abschnitt der Verdauungsröhre
atrophirt ist, aus einer typischen Abdominalknospe und aus zwei
complementären thoracalen Halbknospen. Es sind also ein Oozoid
und die Theile eines Blastozoides vorhanden. Interessant sind die

Frühzeitigkeit der Knospung und die Trennung der Thoracalknospe
in zwei Hälften. Die Ursache für die letztere Erscheinung ist in

dem Reichthum des Dotters zu finden. Kleine nicht knospende
Larven wurden nicht beobachtet.

Todaro, F. Sopra lo sviluppo della parte anteriore del corpo

delle Salpe. (Atti R. Accad. Lincei, anno 294, 1897, ser. 5, Rendi-

conti, Classe sc. fis., mat. e nat.. Vol. 6, 1. sem., Roma, 1897,

S. 54—61, 1 Fig.)

Die Untersuchungen wurden an Salpa africana-maxima aus-

geführt. Die Entwickelung des vorderen Körperabschnittes verläuft

in zwei Perioden. Während der ersteren bildet sich der Darm,
dessen Endoderm vom Ectoderm umschlossen wird. Zwischen
beiden Schichten bilden sich der Peribranchialsack, die Centralblase,

der Pericardialsack, und im Kettenembryo Spuren der Fortpflanzungs-

organe. Die zweite Periode beginnt mit der Bildung der primitiven

Mundöffnung und setzt die weitere Ausbildung der genannten
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Organe fort. Der ursprüngliche Mund, das Palaeostom, ist zunächst

eine ectodermale Einstülpung. Später schliesst sich die äussere

Oeffnung, und es ist ein geschlossener Sack vorhanden. Weiter,

wenn das Gehirn drei Blasen zeigt, entsteht eine Verbindung
zwischen diesem Buccalsack und dem Darm. Es bildet sich der

palaeoueurale Kanal, der der vordere neurenterische Kanal Kupffers

ist. Dann bildet ferner eine secundäre ectodermale Einstülpung das

Stomodaeum. Sie ist der definitive Mund, das Neostom. Der
palaeoueurale Kanal wird zu einem blinden infundibularen Kanal.

Zwei Hypophysenblasen. Die Hypophysen- oder Subneuraldrüse
hat einen doppelten Ursprung, nämlich aus dem cerebralen In-

fundibulum und aus dem Ectoderm des Palaeostoms. Das Cerebral-

ganglion, das Riechganglion, die Augen und die peripheren Nerven
entstehen von indifferenten Zellmassen in der Cerebralregion.

SchliessUch wird die weitere Entwickelung dieser Organe geschildert.

C. Physiologie und Biologie.

1. Physiologie.

Vgl. oben Metcalf S. 141, Hertwig S. 142, Pizon S. 150,

unten Ziegler S. 155.

Miall, L. C. Address. (Rep. 67. Meet. Brit. Ass. Adv. Sc. 1897,

London, 1898, S. 667—683.)
Tunicaten werden mehrfach als Beispiele herangezogen, so für

den Wechsel der Richtung des Blutkreislaufes, für die Knospung
(Salpa), für das Vorkommen verschiedener Eier (Leptoclinus), für

Larvenformen (Tunicaten mit, Salpa ohne Kaulquappen, Appen-
dicularid).

Herdman, W. A. Eleventh Annual Report of the Liverpool

Marine Biology Committee and their Biological Station at Port Erin.

(Proc. Trans. Liverpool Biol. Soc, V. 12, Liverpool, 1898, S. 91

bis 135.)

Oikopleura im Hochsommer.
C H. Hurst untersuchte die Wasserströmung bei Polycarpa

glomerata und fand, dass die Atrialtentakeln bei gelegentlicher

Wasseraufnahme Unreinigkeiten im Wasser zu entdecken haben.

Auch sonst wurden Richtung und Stärke der erzeugten Wasserströme
experimentell untersucht.

Steiner, J. Die Functionen des Centralnervensystems und ihre

Phylogenese. 3. Abth. Die wirbellosen Thiere. Braunschweig, 1898,

X, 154 S., ITaf., 46 Abb.
Den Appendicularien des Golfes von Neapel, vor aUem Oico-

pleura cophocerca^ wurde der Schwanz amputirt. Geschah das un-

mittelbar an der Basis, so macht der Schwanz weiter normale Be-

wegungen, geschah es etwas entfernt von jener, so ist das

Schwanzstück bewegungslos. Der Grund ist, dass im ersteren Falle
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der Schnitt oberhalb, im letzteren unterhalb des Schwanzganglions

geführt war. Dieses ist also das primäre Centrum für die Schwanz-
muskulatur. Das Körperganglion ist nicht erreichbar für den

Versuch. Zwangsbewegungen wurden daher auch nicht beobachtet.

Keiner der gemachten Versuche führt zu dem Schluss, dass sie ein

Gehirn haben könnten. Wohl aber können sie so viele Sinneshirne

besitzen, als höhere Sinnesorgane vorhanden sind.

Schultze, F. Vergleichende Seelenkunde. LB., 2. Abth.,

Leipzig, 1897, 182 S.

Die Ascidien haben Allgemeinsinn, sie sind empfindlich gegen
Berührungen. Der Geschmacksinn ist vorhanden, der Geruchsinn

wird durch diesen ersetzt Die Ascidien sind blind, Hörwerkzeuge
kennt man nicht.

Tohsen, K. Ueber den Gehörsinn. (Ber. Senckenberg. naturf.

Ges. Frankfurt a. M., 1898, Frankfurt a. M., S. 91—112.)
Tunicaten haben Hörbläschen mit Otolithen.

Carazzi, D. Effetto dello scoppio delle torpedini sopra gli

animali marini. (*Monit. zool. ital., V. 8, Firenze, 1897, S. 254—256.)
Ref. nach: Zool. Jahresber. f. 1897, her. Zool. Stat. Neapel, Berlin,

1898, AUg. Biol. u. Entw.lehre S. 11.

Torpedos töten Styela nicht, wohl eine Folge des Umstandes,
dass das Gefässsystem hier nicht geschlossen ist.

Zander, E. Vergleichende und kritische Untersuchungen zum
Verständnisse der Jodreaktion des Chitins. (Arch. ges. Physiol.,

66. B., Bonn, 1897, S. 545—573.)
Tunicin, das aus Ostseetunicaten gewonnen war, wurde mit

Jod und Chlorzink gesondert wie Cellulose behandelt und färbte

sich blau. Es gleicht völlig der Cellulose.

Crampton, H. E. On the Ascidian Half Embryo. (New York
Ac. So., Biol. Sect.^ (Science, N. S., V. 5, New York, 1897, S. 595,

und Amer. Nat., V. 31, Philadelphia, 1897, S. 467.)

Die isolirten Blastomeren der Eier von Molgula manliattensis

furchen sich anfangs partial, aber es folgt eine totale Entwickelung.
Für die frühen Stadien haben also Chabry, Roux und Barfurth,

für die Behauptung des Ergebnisses totaler Larven Driesch und
Hertwig Recht.

Derselbe. The Ascidian Half-Embryo. (Ann. New York Ac.

Sc, V. 10, New York, 1898, S. 50—57, Taf. 4, 5.)

Die normale Theilung des Eies der untersuchten Molgula
ni(mhatfensis verläuft wie bei Ciona. Verfasser untersuchte nun die

Theilung von isolirten Blastomeren des Zwei- und Vierzellstadiiims

und kommt zu dem Ergebniss, dass sich die isolirten Blastomeren
wie die entsprechenden Zellen des ganzen Embryos theilen, doch
gewinnt der Halb- oder Viertelembryo durch Umordnungen der

Blastomeren, die die Theilnatur des Embryos zu verdecken streben,

eine andere Gestalt als die Hälfte oder das Viertel eines ganzen.
Das Resultat ist eine kleinere Larve, der bestimmte Organtheile
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fehlen. Die Ursache dieser Erscheinung ist der Mangel an organ-

bildenden Zellen. So entsteht z. B. eine Chorda, die nur eine,

anstatt zwei Zellreihen besitzt.

Driesch, H. Von der Beendigung morphogener Elementar-

processe. (Arch. Entw. mech. Organ., 6. B., Leipzig, 1898, S. 198

bis 227, 5 Fig.)

Zur Feststellung der Organzellenzahl von Larven aus isolirten

halben Blastomeren wurden auch Halbblastomerenlai'ven von Phallusia

untersucht. Die Zahlen der Chordaelemente schwankten zwischen

29 und 40, bei den halben Larven dagegen zwischen 14 und 17.

Die kleinen Larven haben also nur halb so viele Zellen wie die

grossen.

2. Biologie.

Vgl. oben Driesch S. 148, Herdman S. 152, unten Murray
S. 163, Aurivillius S. 1G4, Herdman, Scott and Johnstone
S. 165, Browne S. 165, Nordgaard S. 165, Chun S. 166, Fowler
S. 167 und Dendy S. 170.

Perrier, E. Les colonies animales et la formation des or-

ganismes. 2. edit. Paris, 1898, 797 S., 2 Taf., 164 Fig.

Kap. 9 und 10 des Buches 2 behandeln die Tunicaten. Ihr

sociales Leben und ihre Entwickelung, auf die jenes von besonderem
Einfluss ist, werden geschildert.

Bock, M. V. Zur Abwehr gegen Prof. J. von Wagner. (Biol.

Centralbl., 18. B., Leipzig, 1898, S. 614—624.)

Verf. weist u. a. auf die Uebergangsformen der Knospung und
Theilung hin, die die stoloniale Knospung der Clavelliniden und die

Segmentirung des Postabdomens der Aplididen darstellen. Auch
die Theilung der Pyrosomen- und Salpenstolonen erinnert an

Strobilation ; dann entstehen Knospen. Auch diese Vorgänge ver-

einen die Merkmale beider genannten Begriffe.

Schneider, A. The Phenomena of Symbiosis. (Minnesota Bot.

Studies, Bull. No. 9, Minneapolis, 1897, S. 923—948.)
Die Einsiedelung von Fhrom'ma sedentaria in die ausgefressenen

Gehäuse von Doliolum und Pyrosoma nähert sich der antagonischen

Symbiose.

Adensamer, T. Revision der Pinnotheriden in der Sammlung
des K. K. naturhistorischen Hofmuseums in Wien. (Ann. K. K. nathist.

Hofmus., B. 12, Wien, 1897, S. 105— 110.)

Die in Ascidien lebenden Pinnotheriden leben mit ihnen nicht

in Symbiose, sondern benutzen die Ascidien nur als geschützten

Aufenthaltsort, ohne ihnen Gegendienste zu leisten.

Giard, A. Sur la calcification hibernale. (C. r. hebd. Seanc.

Mem. Soc. Biol., T. 5, 10. ser., Paris, 1898, S. 1013—1015.)
Bezugnahme auf die Winterverkalkung von Didemnum cereum.

Vgl. auch Ber. für 1894, 1895 und 1896 S. 40. Es ist die Bildung
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der Kalktheile ein Schutzmittel für die jungen Individuen gegenüber
dem Winterwetter.

Packard, A. S. A Half-Century of Evolution, with special

Reference to the Effects of geological Changes of animal Life.

(Proc. Am. Ass. Ädv. Sc, 47. Meet., Salem, 1898, S. 311— 356.)

Die Tunicaten haben kein Skelett und sind daher für die

Versteinerung wenig geeignet.

Allen, E. J. Distribution of British Marine Plankton. (The
Irish Nat., V. 6, Dublin, 1897, S. 56.)

Verf. wünscht faunistische und phänologische Mittheilungen

über u. a. DoUoJum und Salpa.

Campagna, F. Elenco di alcuni animali pelagici raccolti nel

golfo di Palermo. (Natur. Sicil., A. 2, N. S., Palermo, 1897, S. 177

—181).
Salpa pinnata-catenata (III. IV*)), S. democratica-mucronata

(III. IV), S. saitigera-confoederata (VII), S. runcinata-fusiformis (I

—IV), »S'. africana-maxima (IV. V), S. costata-Tilesei (IV), Doliolum
Gegenhauri (I—III), Appendicularia siculu (IV. V). Larven von

Appendicularien von IX bis I.

Bumpus, H. C. The Breeding of Animals at Woods Holl

during the Month of May, 1898. (Science, N. S., V. 8, New York,

1898, S. 58—61).
Molgula und Ciona. waren im Mai reif.

Derselbe. The Breeding of Animals at Woods Holl during

the Months of June, July and August. (Science, N. S.. V. 8, New
York, 1898, S. 850-858).

Appendicularia war in der Nähe von Gay Head am 28. Juli

häufig; ebendort iJoliolnvi. Entfernter der Küste Salpa. Molgvla

hatte im Hafen von New Bedford reife Eier im Sommer, Cynthia

paHita ist im Juli reif, ebenso Ciona. intestinalis und Ferophora

viridis. Botrylhis gouldii war vom 6. bis Ende Juli reif. Amaro-
ecium stellatiim hatte im Juli weder grosse Eier noch Embryonen,
wohl aber A. constellatmn.

D. Systematik.

1, Phylogenie und Verwandtschaft.

Vgl. oben Giard S. 140, Bancroft S. 141, Korutneff S. 142,

Julin S. 147, unten Perrier S. 157.

Ziegler, H. E. Ueber den derzeitigen Stand der Cölom-

frage. (Verh. Deutsch. Zool. Ges. 8. Jahresvers. Heidelberg, Leip-

zig, 1898, S. 14—78, Fig. 1—16).
Die Excretion des Harnsackes von Molgula wird citirt. Die

*) Diese Zahlen bezeichne« die Monate, in denen die betreffende Art zur

Beobachtung kam.
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Ascidien sind Deiiterocölier. Weiter wird auf die Tunicaten ein-

gegangen, um zu zeigen, dass sie nicht die Enterocöltheorie der
Wirbelthiere stützen.

Boas, J. E. V. Ueber Neotenie. (Festschr. 70. Geb.tage von
Carl Gegenbaur am 21. August 1896, 2. Bd., Leipzig, 1896, S. 1

—20).
Die Heidersche Auffassung, dass die Appendicularien geschlechts-

reife Larvenformen seien, bat viel für sich. Dafür spricht auch die

1871 von Moss beschriebene Form. Aehnliche Ansichten vertraten

Willey 1893 und schon Metschnikoff 1866.

Haeckel (Proc. fourth int. Congr. Zool. Cambridge 1898, London,
1899, S. 124).

Betont den monophyletischen Ursprung der Tunicaten.

Minot, C. S. Contribution a la determination des ancetres

des vertebres. (Arch. Zool. exper. gen., 3. ser., t. 6, Paris, 1897,
S. 417—436).

Nachdem Verf. sowohl die Chordaten- als auch die Anneliden-
theorieen erörtert hat, kommt er zu dem Ergebniss, dass die beiden
Zweige der Tunicaten und Appendicularien als ein dem Amphioxus-
Ast coordinirter Ast von Atriozoen abstammen, die wiederum mit
den Wirbelthieren zusammen ihre Herkunft von Anneliden und
Protochordaten ableiten.

Derselbe. Cephalic Homologies. A Contribution to the

Determination of the Ancestry of Vertebrates. (The Amer. Nat.,

V. 31, Philadelphia, 1897, S. 927—943).
Verf. erörtert die Verwandtschaften des Amphioxus und geht

sodann auf die mannigfachen Theorieen über den Ursprung der

Wirbelthiere ein. Das Ergebnis, zu dem er kommt, ist im vor-

angegangenen Ref. angegeben worden.

Perrier, E. L'origine des Vertebres. (Compt. rend. seanc.

Ac. Sc, T. 126, Paris, 1898, S. 1479-1486).
Der Metamerismus der Wirbelthiere schliesst die Appendicularien

als Vorfahren aus.

Masterman, A. T. On the Theory of Archimeric Segmentation
and its bearing upon the Phyletic Classification on the Coelomata.

(Proc. R. Soc. Edinburgh, V. 22, Edinburgh, 1900, S. 270—310,
23 Fig.). Erschienen 1898.

Auf die Tunicaten als z. Th. festsitzende Thiere sowie auf ihre

Larvenformen wird eingegangen.

Derselbe. On the Origin of the Vertebrate Notochord and
Pharyngeal Clefts. (Rep. 68. Meet. Brit. Ass. Adv. Sc, Bristol 1898,

London, 1899, S. 914—916).
Die Tunicaten zeigen in gewissen Formen, als Archichordaten,

Verhältnisse in der Bildung der Notochorda, die bei höheren Chor-

daten als ontogenetische Stufen auftreten. Weiter ihre Subneural-

drüse, der Endostyl, die Peripharyngealbänder und die Hypo-
branchialgrube.
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Elaatsch, H. Zur Frage nach der morphologischen Bedeutung
der Hypochorda. (Morph. Jahrb., 25. B., Leipzig, 1898, S. 156

—169, Taf. 10).

Gelegentliche Bezugnahme auf die bei den Tunicaten und Am-
phioxus homologe Hypobranchialrinne.

Grill, T. The Determinants for the Major Classification of Fish-

like Vertebrates. (Rep. 67. Meet. Brit. Ass. Adv. Sc. 1897, London,
1898, S. 696—697).

Auf der untersten Stufe der Vertebraten oder Chordaten stehen

die Tunicaten.

(xaskell, W. H. On the Origin of Vertebrates, deduced from
the study of Ammocoetcs. (Journ. Anat. PhysioL, V. 32, London,

1898, S. 513—581, Taf. 13, Fig. 1—7).
Der Centralkanal des Centralnervensystems der Wirbelthiere

wird von dem alten Ernährungskanal der Appendiculaten abgeleitet.

Auf diese wird im einzelnen mehrfach vergleichend eingegangen,

da sie als die nächsten Verwandten der Wirbelthiere anzusehen sind.

2, Systematik der Classe, Neue Formen,

Vgl. oben Bancroft S. 141, Metcalf S. 141, Ritter S. 142,

unten Jacobson S. 166, Sluiter S, 167, Gottschaldt S. 169,

Ritter S. 170 und Herdman S. 171.

Perrier, E. Note sur la Classification des Tuniciers. (Compt.

rend. seanc. Ac. Sc, T. 126, Paris, 1898, S. 1758—1762).
Wichtigkeit der Metamerenbildung für die Entstehung der

höheren, zweiseitigen Thiere. Jedenfalls sind die Vorfahren der

Wirbelthiere und Tunicaten schon in Metameren gegliedert gewesen.

Es können daher nicht Thiere wie die nicht segmentirten Appendi-
cularien oder Salpen dem Urtypus entsprechen. Es müssen die

Tunicaten von den Wirbelthieren abstammen. Verf. führt aus, wie
man von dem Organismus etwa des Amphioxus durch Festsetzung

am hinteren Ende den des Tunicaten ableiten kann. Es trat eine

Verlängerung der präbuccalen Region und eine Drehung des Thieres

um eine Achse ein, die parallel der Festheftungsebene verlief. Es
würden damit die Cynthiiden die niedersten Tunicaten sein, unter

denen die Bolteniinen z. B. den langen, präbuccalen Stiel aufweisen.

Die Cynthiiden zeigen dann auch die meisten Beziehungen zu den
Wirbelthieren: Fehlen der Knospung, Bau der Kiemen, Muskeln,

des Ganglions. Ihnen schliessen sich die Molguliden, Styeliden und
Botrylliden an, die man also zusammen wegen der Wandstellung
der Geschlechtsorgane als Gruppe der Pleurogona bezeichnen

kann. Die den Pleurogonen eigenthümliche Faltung der Kiemen
fehlt den Ascidiiden, Cioniden, Distomiden und Clavelliniden. Die

Muskulatur liegt hier unregelmässig, die Geschlechtsorgane liegen in

der Darmschlinge. Die Knospenbildung, die bei den Pleurogonen
meist peribranchial war, ist hier epicardial. Diese vier Familien
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bilden die Hemi- oder Enterogonen. Bei den Polycliniden und
Didemniden ist endlich die Knospung konstant geworden und findet

sie sehr frühzeitig statt. Infolgedessen ist ihr Bau sehr vereinfacht,

aber keineswegs ursprünglich einfach. Sie bilden die Gruppe der

Hypogonen. Die pelagischen Pyrosomiden, Dolioliden und Sal-

piden knospen ähnlich wie die Hemigonen und Polycliniden. Sie

stammen von letzteren und den Distomiden ab. Ihre Entwickelung
ist tachy- und armozogenetisch. Sie bilden die Klasse der Thalia
mit den Ordnungen der Lucien (Pyrosomiden), Doliolaceen (Dolio-

Hden) und Thaliaceen (Salpiden). Die Appendicularien sind stark

abgeändert. Sie sind tachygenetisch abgeänderte Ascidienlarven, auf

deren Baustufe sie stehen geblieben sind. Mit Recht heissen sie

Larvacea.

Sluiter, C. Ph. Beiträge zur Kenntniss der Fauna von Süd-
Afrika. Ergebnisse einer Reise von Prof. Max Weber im Jahre
1894. IL Tunicaten von Süd-Afrika. (Zool. Jahrb., Abth. f. Syst.

etc., 11. B., Jena, 1897, S. 1-64, Taf. 1-7).
Es sind 32 Ascidiaceen. Verf. theilt diese Gruppe ein in:

A. Asc. socialia (Clavelinidae).

B. Asc, merosomata = Aplousobranchia Garstang excl. Cla-

velinidae (Distomidae, Polyclinidae, Didemnidae, Diplo-

somidae, Coelocormidae).

C. Asc. holosomata.

I. Phlebobranchiata = Phlebobranchia Lahille und
Garstang excl. Clavelinidae (Corellidae, Hypo-
bythidae, Ascididae, Cionidae).

II. Stolidobranchiata = Stolidobranchia Lah.u.Garst.

(Botryllidae, Styelidae. Polj^styelidae, Cynthi-

dae, Boltenidae, Molgulidae).

In der Abtheilung A finden sich Uebergangsformen zwischen

den beiden folgenden Abtheilungen.

Verf. macht ferner Bemerkungen über einige frühere Angaben.
Ascidia translucida (1890) wird in A. munda umgetauft. Ascidia

archaja Sl. gehört nicht, wie Herdman will, zu Ascidiella. Styeloi-

des Sl. kann wohl zu Styela oder deren Untergattung Polycarpa

gestellt werden. Schliesslich kommt Verf. zu dem Schluss, dass

die Neuraldrüse bei den Stolidobranchiaten stets dorsal, bei den
Phlebobranchiaten stets ventral zu liegen scheint. Bei den Clave-

liniden scheint die ventrale Lage zu herrschen.

Die Liste umfasst folgende, meistens ausführlich beschriebene

Arten: Ectdnascidia garstangi n. sp. (Mogambique), Distoma rhodo-

pi/ge n. sp. (eb.), V. ülotum n. sp. (Capstadt), D. nitidum n. sp. (Dur-

ban), D. modestmn n. sp. (eb.), D. caeruleum n. sp. (eb.), Polyclinum

arenosum n. sp. (Isipingo in Natal), P. isipingense n. sp. (eb.), P.

pullum n. sp. (MoQ.), P. insulsum n. sp. (eb.), Psammaplidium pan-

therinum n. sp..(Isip.), P. ohesum n. sp. (Capstadt), Amarouciuvi

flavo-Uneatum n. sp. (Plettenberg-Bai), A. Juhricum n. sp. (Durban),

A. astraeoides n. s-p. (Capstadt), A. simplea; n. sp. (eb.), Lej4ocl{m/m
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cretacevm n. sp. (Mog.), L. ianthinum n. sp. (eb.), L. speciosum var.

aspera Herdm. (Durban), Corella eumyota Traust. (Tafelbai), Ascidia

canaliculata Heller (Knysna), A. compta n. sp. (eb.j, A. sabulosa n.

sp. (Durban), Botrylloides gregalü n. sp. (Mog.), B. maeandrium n.

sp. (Capstadt), B. nigmm Herdm. (Moq.), Styela natalensis n. sp. (Dur-
ban), S. anguinea n. sp. (Knysna), S. ruhida n. sp. (Moq.), Synstyela

Ttionocarpa n. sp. (Capstadt), Microcosmus coahtus n. sp. (Port Nolloth,

S. W. Afr.), Molgula conchata n. sp. (Knysna).

Pizon, A. Classification des Molgulidees. Formes nouvelles

des collections du Museum. (Compt. rend. hebd. seanc. Ac. Sc,
T. 126, Paris, 1898, S. 1814- 1817).

Weder der Bau der Kieme noch der der Tremata kann ge-

nügen, um die Gattungen der Molgulideen zu kennzeichnen. Para-
molgtda Traustedt, Bostrichobranchus Traustedt und Anurella Lacaze-
Duthiers sind ohne Werth. Man kommt zu folgendem System:

„1. section. Molguhdees a une seule glande genitale situee

sur le cote droit. Une rangee de grands infundibulums sous chaque
meridien; chaque infundibulum forme seulement d'un on de deux
longs tremas spirales : g. Gamaster n. gen.

2. section. Molgulidees ä une seule glande genitale situee sur

le cote droit.

Une rangee de grands infundibulums sous chaque meridien;

chaque infundibulum forme seulement de deux longs tremas spirales:

g. Eugyra Hancock.
Infundibulums plus ou moins reguliers, de taille et de nombre

variables, formes chacun de petits tremas courbes: g. Eugyriop-

sis n. gen.

3. section. Molgulidees ä glandes genitales paires. Tremas
branchiaux generalement courts, courbes, quelquefois rectilignes;

infundibulums de taille variable.

a. L'intestin est etendu transversalement sur la face gauche
et forme une anse courbe plus ou moins accentuee.

1. Siphons nuls; chaque orifice borde d'une double cou-

ronne de lobes inegaux: g. Astropera n. gen.

2. Siphons ä lobes plus ou moins saillants, egaux et

toujours entiers: g. Molgula Forbes.

3. Siphons termines par des lobes dentes: g. Ctenicella

Lac.-Duth.

4. Siphon cloacal ä quatre lobes egaux. Siphon bran-

chial courbe en anse avec sLx lobes inegaux, les

deux superieures en forme de grande levre bifide:

g. Stomatropa n. gen.

b. Les deux branches de l'intestin sont verticales et non
transversales ; elles sont paralleles ä la glande genitale

gauche: g. Ascopera Herdman".
Neue Arten sind Gamaster dakarensis, Astropera villosa, Mol-

gula Filholij M. glomerata, Ctenicella Guimardi, C. Lehruni^ C. ru-

gosa und Stomatropa villosa.
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Derselbe. Etüde anatomique et systeinatique des Molgulidees

appartenant aux collections du Museum de Paris. (Ann. Sc. nat.,

Zool, 8. ser., T. 7, Paris, 1898, S. 305—391, Taf. 11—15).

Auf eine allgemeine Darstellung dieser am meisten differenzirten

Tunicaten folgt eine Erörterung über die Gattungsmerkmale. Na-
mentlich werden Paratnolgula Traustedt, Bostrichohrandms Traustedt,

Pera Stimpson, Gymnocystis Giard, Lithonephrya Giard und Anurella

Lacaze-Duthiers kritisch behandelt. Sie werden sämmtlich beseitigt.

Eiigyriopsis wird neu umgrenzt, Gamaster^ Astropera und Stoma-

tropa werden neu aufgestellt. Das System stellt sich infolgedessen

folgendermassen dar: vgl. das vorangehende Referat.

Die von Herdman im Challenger Bericht gegebene Familien-

diagnose muss in folgenden Punkten erweitert werden: Kiemen-
und Kloakenöffnung liegen immer jede an der Spitze einer mehr
oder weniger verlängerten Röhre oder eines Siphons; doch fehlen

die Siphonen bei Astropera. Die sechs Lappen des Kiemen- und
die vier des Kloakensiphons sind gleich oder ungleich, ganz oder

gezähnt. Bei Adropera bilden die Lappen zwei Reihen von je

sechs oder vier. Der Kiemensack ist durch sechs bis acht Meridian-

bänder längsgefaltet. Die Tentakeln an der Oeffnung der Kiemen
sind an Zahl wechselnd. Die Genitaldrüsen können beiderseits,

oder nur rechts (Gamaster) oder nur links (Engyra^ Eugyriopsis)

entwickelt sein.

Die einzelnen Gattungen und die ihnen zugehörigen Arten,

die in der angegebenen Sammlung vorhanden sind, werden nun
sehr ausführlich beschrieben. Die letzteren sind die folgenden (für

die neuen Arten sind die Fundorte in Klammern beigefügt). Ga-
mastei" Dakurensis Pizon, Astropera sabvlosa n. sp. (= Ascidia sabulosa

Q. et Gaim., Port Western in Australien), Molgnla Füholi n. sp.

(Stewart-Insel bei Neuseeland), M. glomerata n. sp. (Oazy-Harbourg

in Patagonien), M. gregaria Herdm., M. socialis Alder, M. Roscovita

(= Anurella Roscovita Lac.-Duth.), M. ocvlata Forb. et Hanc, M.
Simplex Hanc, Ctenicella Lehruni n. sp (Santa-Cruz in Patagonien),

C. tumulus n. sp. (= Ascidia tumulus Q. et Gaim.), C. rugosa n. sp.

(Patagonien), Stomatropa villosa n. sp. (Patagonien und Malwinen-

Inseln).

Derselbe. Revision des Tuniciers du Museum (Familie des

MolguHdees). (BuU. Mus. Eist, nat., T. 4, 1898, Paris, S. 272—274).
Unter den dreizehn Arten des Museums sind acht neu. Vom

Kap Hörn stammen Stomatropa villosa n. sp. und Ctenicella rugosa

n. sp., von der Stewart-Inseln Molgula Filholi n. sp., von Patagonien

Ctenicella Lebnini n. sp. und Molgula glomerata n. sp., von Dakar
Gamaster dakarensis n. sp.

Eintheilung der Familie:

1. Section. Nur eine Genitaldrüse links: Eugyra Hancock.

2. Section. Nur eine Genitaldrüse rechts: Gamaster n. g., bei

dem, wie bei Eugyra^ jedes Kiemeninfundibulum nur aus zw^ei langen
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Spiralspalten besteht, und Euyyriopsis mit Kiemen wie Molgula^

eine Gattung, in die Verf. Bost/ ichubrunchus manluätensis Traust,

und Eugyrtopsis subg. Roule stellt.

3. Section. Zwei Genitaldrüsen: Astropera n. g. ohne Siphonen,
Molgidu Forbes, Ctenicella Lac.-Duth., Stomutropa n. g. mit bogigem
Branchialsiphon, der sechs ungleiche Lappen trägt, deren beide

obere eine grosse zweispaltige Lippe bilden, und Ascopera Herdm.
Derselbe. Description d'un nouveau genre d'Ascidie simple

des cotes de France (Polyearpoides mhulosvni). (Bull. Mus. Hist.

nat., T. 4, 1898, Paris, S. 326—327).
Nördlich der Spitze von Granville fand sich diese Form, die zu

den Styelineen gehört. Die vier in diesen Tribus zu stellenden

Gattungen der französischen Küste lassen sich folgendermassen unter-

scheiden. Styelop.ns hat nur rechts Genitaldrüsen, die andernGattungen
auch links. Bei Polycarpa bilden männliche und weibliche Organe
zusammen eine Platte in der Tiefe der Haut mit kleinen in die

Peribranchialhöhle vorspringenden Wärzchen. Bei Sfyela bilden

die Geschlechtsorgane kleine getrennte Wärzchen, die sich nur am
Grunde berühren und eingeschlechtlich sind. Bei Polycarpoides sind

die Geschlechtswarzen getrennt wie bei Styela^ aber hermaphro-
ditisch.

Michaelsen, W. Vorläufige Mittheilung über einige Tunicaten

aus dem IMagalhaensischen Gebiet, sowie von Süd-Georgien. (Zool.

Anz., 2L Bd, Leipzig, 1898, S. 363—371).

Es wird hier eingegangen auf Boltenia legumen Lesson f. typica,

f. Cunnmgliumi, f. nov. delfini^ f. nov. Ohlini^ Boltenia georgiana

n. sp,, Styela Nordenshjöldi n. sp., S. Steineni n. sp., S. verrucosa

Lesson, S. spirifera n. sp., S. ('ddini n. sp., S. Pfeffert n. sp., ä
canopus Sav. var. nov. magülhaensis, S. Puessleri n. sp., Polyzoa
pict07iis n. sp. und var. nov. Waerni, P. Cunninghami n. sp., As-
cidia tenera Herdman, Corella exmiyota Traustedt, Agnesia glaciata

n. g. n. sp., Colella nmbellata n. sp.

^^
Agnesia glaciata n. gen. (aö. Corella) n. sp. Körper ellipsoidisch,

Körperöffnungen circa V/^f, Umfang in der Mediane von einander

entfernt, etwas vertieft und durch eine von flachen Seitenwällen

begleitete flache Furche verbunden. Testa dünn und stark durch-

scheinend, fest, brüchig knorpelig, mit ziemlich ebener Aussen-
fläche. Mantel der Testa fest anliegend mit regelmässigen, lockeren

Muskelsystemen. 35 einfache Tentakeln in zwei unregelmässigen

Kreisen, die kleineren näher der Branchialöffnung, die grösseren

weiter entfernt von derselben. Dorsaltuberkel einfach, ein winziger

Trichter. Branchialsack glatt, ohne Fältelung. Längsrippen fehlen.

Querrippen stark ausgepi'ägt, mit zungenförmigen Papillen. Stigmen
spiralig, mit 7— 9 Windungen. Ein grösseres medianes Längsgefäss
nach vorn hin sich auflösend, in der doisalen Wand des Branchial-

sackes. Quergefässe unter den Querrippen. Eigentliche Dorsal-

lamelle fehlt; dafür dorsalmediane Züngelchen auf den Querrippen
viel grösser als die übrigen Papillen. Endostyl geradlinig, an der

Aicli. f. Niitiugescli. Jahrg. 1895. Bd. U. H. 3 H
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Ventralseite des Branchialsackes normal, an dem unteren Ende der

Hinterseite desselben plötzlich seine P'orm verändernd; sein links-

seitiges Blatt endet hier und nur sein rechtsseitiges Blatt (Homo-
logon der hinteren Partie einer Dorsallamelle, deren vordere Partie

sich in die unzusammenhängende Reihe von Züngelchen aufgelöst

hat?) steigt an der Hinterseite des Branchialsackes in die Höhe
bis zur Oesophagusmündung. Anfangstheil des Darmes an der

Hinterseite des Branchialsackes, von hier eine kurze breite, fast

kreisförmige Schleife nach der linken Seite des Branchialsackes

entsendend. Mitteldarm mit grosser Typhlosolis. Gonaden links-

seitig, in der Darmschleife und über diese hinauswuchernd, eine

dicht büschelige, vielfach verzweigte Masse; Ovarialpartie etwas

höher stehend und fast ganz von den Hodenpartieen umwuchert;
Ausführungsgang aus dieser Gonadenmasse hervortretend, an die

Endparthie des Mitteldarms angelehnt. — Länge 18 mm, Höhe
15 mm, Breite 13 mm. — Süd-Feuerland, Puerto Bridges."

E. Faunistik.

a) Geographische Verbreitung im allgemeinen.

The Distribution of Marine Plankton. (Journ. Mar. Biol. Assoc.

Un. Kingdom, N. S., V. 4, Plymouth, 1897, S. 408—409).

Mittheilung eines Rundschreibens, in dem zur Beobachtung des

Planktons aufgefordert wird. Unter den wichtigen Planktonthieren

befinden sich Doliolum und Salpa.

Chuii, C. Die Beziehungen zwischen dem arktischen und ant-

arktischen Plankton. Stuttgart, 1897, 64 S., 1 Taf.

Die Kaltwasserformen Oikopleura lahradoriensü und Fritillaiia

boreaUs dringen im Frühjahr bis in die Nordsee vor. Die arktische

pelagische Fauna ist reich an Appendikularien. Ausser den beiden

genannten sind Oikopleura Vanhöffeni und (J. Chamissonis Leitformen.

Letzgenannte wurde auch an der Südspitze Spitzbergens gefischt

und scheint also circumpolar zu sein. Die Salpen und Pyrosomen

fehlen der arktischen Fauna. Aus dem antarktischen Gebiet ist

Fritillaria horealis bekannt geworden. Ihr Vorkommen in beiden

Gebieten lässt sich nur durch ihre Verbreitung durch die Tiefen-

fauna der Warmwassergebiete hindurch erklären.

Thompson, A. W. On a supposed Resemblance between the

Marine Fauna of the Arctic and Antarctic Region. (Proc. R. Soc.

Edinburgh, V. 22, Edinburgh, 1900, S. 311—349). Erschienen 1898.

Die Liste Murrays (s. Ber. für 1894, 1895 und 1896 S. 61)

von Formen, die dem Norden und Süden gemeinsam sind, den

Tropen aber fehlen, enthält auch Pyrosoma spinosum. Verf. zeigt,
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dass die Identität der nördlichen und südlichen Thiere sehr frag-

lich ist.

Murray, J. The Scientific Advantages of an Antarctic Ex-
pedition. (Proc. R. Soc. London, V. 62, London, 1898, S. 425
—434).

In den polaren Wassern wiegen Thiere vor, die kein grosses

Kalkbedürfniss haben, wie Tunicaten.

b) Einzelne Gebiete.

1. Ostsee.

Brandt, K. Die Fauna der Ostsee, insbesondere die der

Kieler Bucht. (Verh. D. Zool. Ges. 7. Jahresvers. 1897, Leipzig,

1897, S. 10—34, 4 Fig.).

Im Kattegat kommen 20, in der Kieler Bucht 5 Ascidien vor.

In der übrigen Ostsee, östlich der Darsser Schwelle, fehlen sie

völlig. Oikoplenra kommt bis in die Beltsee hinein vor.

Derselbe. Ueber die Thierwelt und die Lebensbedingungen
im Kaiser Wilhelm-Kanal, (Mitth. D. Seefisch, ver., Bd. 13, Berlin,

1897, S. 232—241).
Molgiila fehlt noch im Kanal.

2. Kattegat.

Vgl. unten Aurivillius S. 164 und Vanhöffen S. 166.

Lönnberg, E. Undersökningar rörande Oeresunds Djurlif.

(*Meddel. frän kongl. Landtbruksstyrelsen, 1898, No. 43, Upsala,

76 S., 1 K., und 1899, No. 49, Upsala). Ref. nach Bather in

Natur. Science, V. 15, Edinburgh und London, 1899, S. 263.

Die vorkommenden Ascidien haben ein deutlich arktisches

Gepräge.

Mortenseu, T. Smaa faunistiske og biologiske Meddelelser.

(Vid. Medd. naturhist. For. Kjöbenhavn for 1897, Kjöbenhavn, 1897,

S. 311—331).

Im Limfjord kommen Clavellina lepadiformis^ Oikopleura dioica,

0. labradorietisis und Fritillaria borealis vor.

.5. Nordsee.

Vgl. unten Vanhöffen S. 166.

Aurivillius, C. W. S. Vergleichende thiergeographische Unter-
suchungen über die Plankton-Fauna des Skageraks in den Jahren
1893—1897. (Kgl. Svenska Vet.-Ak. Handl., N. F., 30. B., No. 3,

Stockholm, 1898, 427 S.)

Zum fremdbüiligen (allogenetischen) Plankton des Skageraks

11*
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und zwar zu dem des Misehungswassers zwischen dem Golfstrom

und dem Küstenwasser zu beiden Seiten des Nordmeers gehört

FritiUaria horealis Lohm. Zu dem Plankton des nördlichen Golf-

stromes könnten vielleicht, wenn sie auch noch nicht im Skagerak
beobachtet wurden, Salpa mticronata Forsk., Ä. spinosa Otto und
Doliohcm. denticvlatum Q. G. gehören. Ihre sonstige Verbreitung

erörtert Verf. Zum einheimischen (endogenetischen) Plankton ge-

hört Oikopleura dioica Fol. Diese hier zu nennenden Formen finden

bei der Erörterung der hydrographischen Gesichtspunkte, unter

denen sich die Planktonfauna des Skageraks darstellt, noch öftere

Erwähnung. Ebenso bilden sie, wie auch jugendliche Formen, in

den sehr umfangreichen Fangübersichten mit ihren zahllosen Einzel-

heiten eine Rubrik.

Derselbe. Om Hafsevertebraternas utvecklingstider och perio-

diciteten i larvfonnernas uppträdande vid Sveriges vestkust. (ßih.

Kgl. Svenska Vet.-Ak. Handl, B. 24, Afd. 4, No. 10, Stockholm,

1898, 91 S..)

Im Plankton Ascidienlarven im Juni bis September, auch im

Januar. Oikopleura dioica: reife Eier im Juni, Junge im November.
Im Benthos sich entwickelnde Eier von ÄTnaroecium im Januar,

Junge von Corella parallelogramma im September und Oktober,

geschlechtsreife Individuen von Pluälusia virgiiiea im März und
April, reife Eier von P. mentula im Januar, Individuen mit reifem

Samen von Styela uggregatu im Januar, Larven von S. grossularia

im Juni. Es werden tabellarisch die physikalischen Bedingungen

der betreffenden Funde gegeben.

Hensen, Y., und Apstein, C. lieber die Eimenge der im

Winter laichenden Fische. (Wiss Meeresunt., N. F., Bd. 2, H. 2,

Kiel u. Leipzig, 1897, S. 1—97, 20 Taf., 4 Fig.)

Während der drei 1895 ausgeführten Nordseefahrten wurden
Appendicularien zertreut, im Norden jedoch in einer sehr grossen

Art, gefunden.

Maitlaiid, R. T. Prodrome de la Faune des Pays-Bas et de

la Belgique flamande. Leide, 1897, 62 S.

Diese Fauna enthält 12 Ascidiaceen, Clavellina gelatinosa,

2 Botryllus^ Pseudodidemnnm n. sp. van Ben., 2 ApUdium., Oiko-

pleura flagellum und Salpa runcinata.

Report on the Trawling Experiments of the „Garland", and

on the Fishery Statistics relating thereto. (16. ann. Rep. Fish. Board
Scotland, for 1897, Part III, Glasgow, 1898, S. 17—87.)

Der Garland fing auf zahlreichen Stationen des Moray Firth,

des Firth of Clyde und des Clyde (Loch Tyne) mannigfache Tuni-

caten, die in den FangprotocoUen der einzelnen Stationen auf-

geführt werden.

4. Britische Gewässer im nllgefneinen.

Vgl. oben Allen S. 155.
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5. Irische See.

Vgl. oben Herdman S. 152 und Report S. 164.

Herdman, W. A., Scott, A. and Johnstone. J. Report on
the Investigations carried on in 1897 in connection with the Lan-
cashire Sea-Fisheries Laboratory at University College, Liverpool,

and the Sea-Fish Hatchery at Fiel, near Barrow. (Proc. Trans.

Liverpool Biol. Soc, V. 12,* Liverpool, 1898, S. 176—227.)
Öikopleura im Hochsommer.

6. Kanal.

Vgl. oben Pizon S. 161, unten Fowler S. 167.

Browne, E. T. On the Pelagic Fauna of Plymouth for September,
1897. (Journ. Mar. Biol. Assoc. Un. Kingd., N. S., V. 5, Plymouth,
1898. S. 186—192.)

Unter den atlantischen Formen ist Doliolum zu nennen. Nur
im September, wenn auch nicht einmal jeden Jahres, fanden sich

D. tritonis und Thalia democratica.

PruYOt, Cr. Essai sur les fonds et la faune de la Manche
occidentale (cotes de Bretagne) compares ä ceux du Golfe du Lion.

(Arch. Zool. exper. gener., 3. ser., tom. 5, 1897, Paris, S. 511—617,
6 Taf., Tab. 22 S.)

In der Erörterung der Regionen, Zonen, Horizonte und Facies

kommen unter den Charakterthieren häufig Tunicaten vor. Die
die Küsten der Bretagne mit dem Golfe du Lion vergleichenden

Tabellen zählen 108 Tunicaten auf.

7. Norivegisches Meer,

Nordgaard, 0. Nogle oplysninger om Puddefjorden. (Bergens

Mus. Aarbog for 1897, Bergen, 1898, No. 15, 19 S., 1 Taf.)

Appendicularien traten selten im Juli im Byfjord, etwas häufiger

im August im Herlöfjord auf. Im Puddefjord fanden sie sich, fast

stets auch nur selten, von Mitte Oktober bis Anfang December 1 896,

im Februar und April und dann von Ende Juli 1897 wieder an.

Grieg, J. A. Skrabninger i Vaagsfjorden og Ulvesund, ytre

Nordfjord. (Bergens Mus. Aarbog for 1897, Bergen, 1898, No. 16, 27 S.)

Ascidien werden mehrfach genannt. Phallusia me7itula^ con-

chilega^ virginea u. a. Arten, Corella^ Cynthia^ Ciona intestinalis.

Nordgaard, 0. Undersögelser i fjordene ved Bergen 1897
bis 98. (Bergens Mus. Aarbog for 1898, Bergen, 1899, No. 10, 20 S.,

1 Tab., 1 Taf.)

Öikopleura und Fritillaria in den meisten Monaten des Jahres.

8. Weisses Meer.

*Jacobson, G. G. Ueber die Tunicaten des weissen Meeres.

(Trav. Soc. Nat. St.-Petersbourg, Sect. Zool. Physiol., T. 23, 1892,

S. 158-168.)
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Pedasclienko, D. Bericht über die Einrichtung und Wirk-
samkeit der Solowezkischen biologischen Station für 1896. (Trav.

Soc. imp. Nat. St.-Petersbourg, Compt. rend. seances, T. 28, St. Peters-

burg, 1897, S. 57—65.)

(Jikoplmra war nicht selten.

Derselbe. Bericht über die Thätigkeit der biologischen Station

zu Solowetzky für das Jahr 1897. (Trav. Soc. Imp. Nat. St.-Peters-

bourg, T. 28, St.-Petersbourg, 1897, Compt. rend. S. 224—255, 284.)

Die „Beschreibung der Fauna der Solowezki Inseln.'^ (S. 231

bis 255) enthält folgende nach den Trav. Bd. 23 (1892) und Bd. 24

(1894) zusammengestellte Liste:

Jacobson, G. G. Oikopleura rufescens Fol, Fritillaria formica

Fol, Eugyra glutinans Moll., E. pedunculata Traust., Pera cryslallina

Moll., Molgula gvoenlandica Traust., M. septentrionalis Traust., M.
oculata Forbes, M. occxdta Kupff., M. nana Kupff., Pelonaya corru-

gata Forbes, Polycarpa rustica L., P. pomaria Sav., ? Styelopsis

grossularia v. Ben., Cynthia echinata L., C. papulosa L., Chelyosoma

madeyanum Brod. et Saw., Ascidia {Phalluda) dijmplmiana Traust.,

A. glacialis Traust., Circinalium pachydermatinum n. sp., Archi-

distomum aggregatum Garstang, ? Glossophorum sabulosum Giard,

Didemnum sp.?

9. Mittelmeer.

Vgl. oben Campagna S. 155.

Chun, C. Mittheilungen über Beobachtungen in der Adria.

(Verh. Ges. D. Natf. Aerzte, 68. Vers., 2. Th., 1. H., Leipzig, 1897,

S. 187.)

An der dalmatinischen Küste kamen Appendicularien in grösseren

Tiefen massenhaft vor, Stegosoma pellucidum in unerhörten Mengen,
dazwischen Megalocercus abyssorum. Letzterer ist zwischen 400 und
500 m am häufigsten. Die Appendicularien besitzen ein lebhaft

schlagendes Herz, im Ectodermbelag finden sich verästelte, oft auch
fraktionirte Kerne. Der Kiemendarm hat keinen Muskelbelag.

10. Grönland.

Yanhöflfen, E. Die Fauna und Flora Grönlands. (E. von

Drygalski, Grönland-Expedition der Gesellschaft für Erdkunde zu

Berlin 1891— 1893. 2. Bd. Berlin, 1897, S. 1—383, Titelbild,

Taf. 1—8, Karte 10, 30 Fig.)

Auf dem Schillgrunde des Karajak - Fjordes sowie am Wind-
fahnenberg Phallusia pninum. Molgula crystallina sitzt auf den

Bryozoen. Ausser ihnen kommen im Karajak-Fjorde Sarcobofrylloides

aureum und Didemnum rosmm vor. Schilderung dieser Formen,
vor allem der häufigsten Phallusia. Im Plankton fand sich Fritillaria

horealis vom August bis November. Oikopleura Qahradoriensis und
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Vanhöffeni) war seltener und wurde im Oktober bis December
gefangen.

Im atlantischen Ocean Oikoplmreti.

In der Davisstrasse diese und Fi-itillaria.

Im Umanak-Fjord FritiUaria horealis sowie Oikopleura.

In der Nordsee Doliolum, Salpa democratica, Oikopletira dioica

und 0. fusiformis. Salpen waren am Abend häufiger als am Tage.
Im Kattegat bei Frederikshavn Oikopleura dioica.

FritiUaria horealis gehört von der Nordsee bis zur Davisstrasse

der äussersten Oberfläche an. Sie scheint für die Grenze zwischen
diatomeenarmer und -reicher Strömung kennzeichnend zu sein. Das
periodische Erscheinen von Salpa democratica an den britischen

Küsten beruht auf durch Strömungen veranlasster Anreicherung.

11. Nordatlantischer Ocean,

Vgl. oben Vanhöffen S. 166.

Fowler, H. Contributions to our Knowledge of the Plankton

of the Faeroe Channel. No. VI. Description of a new Midwater
Tow^-net. Discussion of the Mid-water Fauna (Mesoplankton). Notes

on Doliolum tritonis and D. natiorialis, and on Parathemisto abysso-

rum. (Proc. Zool. Soc. London for 1898, London, S. 567—585, 6 Fig.)

1

.

Die Schwarmbildung von Doliolum (Dolzoletta) tritonis führt

Verf. auf sehr starke örtliche Vermehrung zurück. Hierbei lässt

sich Perodicität beobachten.

2. Doliohim nationalis scheint bei Plymouth vorzukommen.
Bristol, C. L. The Alumni Biological Expedition of New York

University to the Bermudas. (Science, N. S., V. 6, New York, 1897,

S. 724—725.)
Tunicaten waren sehr zahlreich.

12. Atlantisches Nordamerika.

Davenport, C. B. The Fauna of Gold Spring Harbor. (Proc.

Amer. Ass. Adv. Sc, 47. Meet., Salem, 1898, S. 377.)

Die Meeresfauna enthielt Molgula; sie gehört der virginischen

Provinz an.

Derselbe. The Fauna and Flora about Coldspring Harbor,

L. J. (Science, N. S., V. 8, S. 685—689.)
Botryllus ist gemein. Zwei Arten Molgula.^ Perophora viridis,

Ämaroedum constellatum.

13. Westindien.

Slniter, C. Ph. Tuniciers recueillis en 1896 par la Chazalie

dans la mer des Antilles. (Mem. Soc. zool. France, T. 11, Paris.

1898, S. 5-34, Taf. 1—3.)
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Von den 23 bekannten westindischen Arten enthielt die vor-

liegende Sammlung 8. Zu ihnen kommen folgende neue Arten: «
Ciona abdominalis (Tortuga-Insel), Botrylloides chazaliei (Insel Mar-
guerite), Styela {Polycarpa) insulta (Santa -Marta in Columbien), Ä
fuliginea (Tortuga), S. friahilis (Jamaica, Kingston), Ä. nivosa (Insel

los Testugos), aS. hrevipeduncvlata (Curagao), *S. cartüaginea (Santa-

Marta), S. asiphonica (Rio Nacha in Gvajira), S. appropinquata
(Tortuga), S. seminvda (eb.), Cytühia torpida, C. chazaliei^ C. dis-

crepans (sämmtlich Santa-Marta), Microcosmus biconvolufus (Curagao), ^

Molgtda contorsa (Rio Nacha), PmmmapUdium funginum (Tortuga),

Diplosoma purp^frea (Branco, Cap Vert), Leptoclimim conchyliatvm

(Cura^ao), L. cineraceum (Jamaica, Kingston). Sämmtliche 28 Arten
werden geschildert.

14. Westafrika.

Vgl. oben Pizon S. 160.

15. Südatnerika,

Vgl. oben Pizon S. 160 und Michaelsen S. 161.

Pratt, E. M. Contribution to our Knowledge of the Marine
Fauna of the Falkland Islands. (Mem. Proc. Manchester Lit. Phil.

Soc, V. 42, Manchester, 1898, Mem. No. 13, 26 S., Taf. 5.)

Es wurden BoUenia legiim.en und Molgiila gregaria gefunden.

Erstere Gattung gehört den gemässigten Meeren beider Halbkugeln
an, fehlt aber in den Tropen; letztere gehört der gemässigten süd-

lichen Halbkugel an.

16. Rothes Meer.

Steuer, A. Vorläufiger Bericht über die pelagische Thierwelt
des Rothen Meeres. (Sitzgsber. math.-natw. Kl. Kais. Ak. Wiss.,

106. B., Abth. 1, Jahrg. 1897, Wien, S. 407-424, 1 K.)

In einer Uebersicht über die von der Pola im nördlichen rothen

Meere gemachten Fänge bilden die Tunicaten eine stehende Rubrik.

Sie wurden in 54 Fängen erbeutet und im durchforschtem Gebiet
überall, wenn auch nicht in auffallender Menge, gefunden. Die
Appendicularien jedoch waren häufig. Neben ihnen Hessen sich nur
Salpa und Doliolum erkennen. Grosse Exemplare wurden in For-
mel gelegt und erhielten sich hierin prächtig.

17. Indischer Ocean.

Coutiere, H. Observations sur quelques animaux des recifs

madreporiques de Djibouti (Bull. Mus. Hist. nat., T. 4, 1898, Paris,

S. 274—276.)
Phallusia nigra^ (yynthia und Ascidiella bilden grosse Klumpen.
Dahl, F. Die Verbreitung der Thiere auf hoher See, II.

(Sitzgsber. Kgl. preuss. Ak. Wiss. Berlin, J. 1898, S. 102—118.)
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Tn dem Beobachtungsprotokolle werden ans dem rothen Meer,

dem indischen Ocean und der Javasee Salpen genannt.

18. Südostafrika,

Vgl. oben Sluiter S. 158.

19. Mofukkeiistrasse.

(fOttschaldt, R. Synascidien von Ternate. Mit 2 Taf. (Abh.

her. Senckenberg. Naturf. Ges.. 24. Bd., Frankfurt a. M., 1898,

S. 639—660, Taf. 35, 36.)

Das von Kükenthal gesammelte Material enthielt folgende

Formen: Sarrobofri/Uoides herdmcmi n. sp., Botri/lloidesti/retim Herdm.^
Dintomd psammohium n. sp., D. macidatum n. sp., Colella multiplica

n. sp., Didemnum decipicns n. sp., D. coendeum. n. sp., D. ramosum
n. sp., Didemnoides ternatuniim n. sp , D. giganteum n. sp., D.macu-
latum n. sp., D. patella n. sp., I). sulcatum n. sp., LeptocUnum aste-

ropimi Sluiter, L. densiimndatvm n. sp., L. asperum n. sp., L. thom-

soni Herdm., L. laeve n. sp., Diplosomoides circumscriptnvi n. sp.,

D. gelatinomnn n. sp., D. perspicuum n. sp., Diplosoma macdonaldi

Herdm., D.glohuiare n. sp., D.molle n. sp., D. circuniscriptvm n.%Y>-)

D. ternatum n. sp.

20. Japan,

Mltsukuri, K. Zoological Matters in Japan. (Proc. fourth

int. Congr. Zool. Cambridge 1898, London, 1899, S. lÖl—111.)

Die Station Misaki ist reich an Ascidien, Salpa, Doliolum,

Appendicidaria

.

21. Bistnarck-Archipel.

Dahl, F. Der Bismarck- Archipel in naturwissenschaftlicher

Beziehung. (Sitzgs.-Ber. Ges. natf. Fr. Berlin, 1897, S. 123—131,
1 Karte.)

Ascidien treten gegenüber deutschen Küsten in der tieferen See-

graszone zurück.

22. Australische Meere.

Vgl. oben Pizon S. 160.

Herdmaii, W. A. Note on the Tunicate Fauna of Australian

Seas. (Ann. Mag. Nat. Hist., V. 1, 7. ser., London, 1898, S. 443

bis 450.)

Die Liste umfasst 180 Arten, also noch mehr als Nordwest-

europa besitzt. Neu sind (und in einem vom Verf. bearbeiteten

Katalog der Sammlung des Australischen Museums zu Sydney be-

schrieben) die folgenden: Ascopera nana, Molgula molh's, AI. syd-

neyetm^t, M. recumhens, Boltenia tuberculata, Microcosmus Ih'aschii,

M. at/stralis, M. Ramsaiji, Cynthia molgrdotdes, C solmium, C. viulti-

rudicata, C. cataphrocta., C. spinifera, C. crinitistellata., IStyela pin-

guift.1 S. Ether/dgii, S. WhiteJeggii, S. per-sonata, S. stolonifera, Poly-

carpa ft/ngifu/'niis, P. stephencnsisj P. Slniferi, F. sacciformis, P.jackso-
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niana, P. attoUens^ Ascidia incerta^ A. phalhisioides^ Podoclavella

meridio7ialis, Stereodavella australis, S. sp., Colella plicata., C. tenui-

caidis. C. daviformis, C. cya?iea, Polydinuyn dava, P. giganteum,
P. globosum, P. comjjlanatum, P. fuscum^ P. pninum, ? P. nigrum,
Amaroncium roUmdatutn, A. profectatis, A. distomoides, A. anomulum,
Psammaplidium solidujyi, P. lobatvni, P. fragile, P. incrustans, P.

pedunculatum, Leptodinnm incanum, L. fimbriatuni., L. patulum,
Goodsiria lapidosa^ CJiorizocormiis sydncyeiisis^ C. subftfsctis, C. leuco-

phaeits^ Botrylloides leptum^ Sarcobotrylloides jacksonianum, S. onceps,

S. purpureum, S. pannosum.

23. Neuseeland.

Vgl. oben Pizon S. 160, unten Krämer S. 170.

Deudy, A. Notes on a Remarkable CoUection of Marine Ani-
mals lately found on the New Brighton Beach, near Christchurch,

New Zealand. (Transact. Proc. New Zealand Inst. 1897, V. 30,

Wellington, 1898, S. 320—326.)
Auf Macrocystis kommt Boltenia vor.

24. Sanioa,

Krämer, A. lieber den Bau der Korallenriffe und die Plankton-
vertheilung an den Samoanischen Küsten nebst vergleichenden Be-
merkungen. Kiel und Leipzig, 1897, 174 S., 1 Karte.

Appendicularien kamen bei Samoa im Küstenplankton stets vor.

Vor der Bucht von Pango-Pango wurden einmal c. 20 m tief zahl-

reiche erbsengrosse Salpen gefangen. Im offenen Ocean 26*'s. Br.

bei den Tongainseln enthielt ein Fang 7^/o c. 2 mm lange Appen-
dicularien. Diese werden weiter in den Tabellen über die centri-

fugirten Küstenplanktonfänge Samoas von den verschiedensten Oert-

lichkeiten angeführt, ebenso für zwei Oertlichkeiten des Haurakigolfes

auf Neu-Seeland bei Auckland.

25. Bering-Mem'.

Ritter, W. E. A few Facts Concerning the Relationships and
Reproduction of Some Bering Sea Tunicates. (*Zool. Bull., Vol. 2,

Boston, 1898, S. 77—81.) Ref. nach: Zool. Jahresber. f. 1898, her.

V. d. Zool. Stat. Neapel, Berlin, 1899, Tunicata S. 3 und: Zool.

Reo. f. 1898.

Unter den 11 gesammelten Arten des Beringmeeres sind sechs

für den äussersten Norden kennzeichnend. Sie bilden eine besondere
arktische Tunicatenfauna. Dendrodoa Mac Leay wird erneuert; eine

neue Art wird beschrieben. Savignys Synoicum zeigte Zooiden auf

den verschiedensten Degenerationsstufen, sowie Eier und Larven auf

verschiedenen Entwickelungsgraden. Die geschwänzten Larven ent-

wickeln sich nach dem Verschwinden des elterlichen Ascidiozooids

in Testahöhlungen.
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26. Pacifisches Nordamerika.
Vgl. oben Bancroft S. 141 u. S. 150 und Ritter S. 142.

Calkins, (j. N. Columbia University Zoological Expedition of

1897. (Science, N. S., V. 6, New York, 1897, S. 51.3—516.)
Salpen wurden gegen Sitka vom pacifischen Ocean herein-

getrieben. Ascidien waren dort seltener als zu Port ToAvnsend. —
Appendicularien wurden durch Schöpfen erbeutet.

Dean, B., Harringtou N. R., Calkiiis, 0. N., Griffln, B. B.

The Columbia University Zoological Expedition of 1896. Wich a

Brief Account of the Work of Collecting in Fuget Sound and on
the Pacific Coast. (Transact. New York Ac. Sc, V. 16, New York,

1898, S. 33—42.)
Von Ascidien wurden etwa 15 solitäre Formen gesammelt.

Zwei Thaliaceen.

Herdman, W. A. On the Plankton collected continuously du-

ring a traverse of the Atlantic in August 1897. (Rep. 67. Meet.

Brit. Ass. Adv. Sc. 1897, London, 1898, S. 695—696.)
Kurzer Auszug. S. folg. Ref.

Derselbe. Note on Dredging and Tow-netting in Puget
Sound, Pacific Coast. S. 84—89 in: W. A. Herdman, J. C. Thomp-
son and A. Scott. On the Plankton collected continuously during

two Traverses of the North Atlantic in the Summer of 1 897 ; with

Descriptions of New Species of Copepoda; and an Appendix on

Dredging in Puget Sound. (Proc. Trans. Liverpool Biol. Soc, V. 12,

Liverpool, 1898, S. 33—90, Taf. 5— 8, 4 Holzsch.).

Bei Victoria wurden gefunden Ascidia, Cynthia^ Chelyosoma

producta^ Molgtda und zusammengesetzte Ascidien. zu Port Town-
send CyntJda und Ascidia sowie Oikopleura.

Derselbe. Description of some simple Ascidians collected in

Puget Sound, Pacific Coast. (Proc. Transact. Liverpool Biol. Soc,

V. 12, Liverpool, 1898, S. 248—267, Taf. 11— 14).

Die Fauna des Puget-Sunds kann man mit der Nordwest-

europas vergleichen. Verf. stellt die entsprechenden Ascidienarten

beider Gebiete anschaulich neben einander. Er erörtert sodann die

Verbreitung der Ascidien, die der Bipolarhypothese nicht günstig ist.

Die vorliegende Sammlung umfasste Chelyosoma prodndum
Stimp., Corella lüil/meriana n. sp., Ascidiella incrustatis n. sp., A.

grifjjfii n. sp., Cynthia hanstor Stimp., C. villosa Stimp., Styela gihhsii

Stimp., *S'. joannae n. sp., Molgula pmgetiensis n. sp.

Harringtou, N. R. and Griffin, B. B. Notes upon the Di-

stribution and Habits of some Puget Sound Invertebrates. (Transact.

New York Ac Sc, V. 16, New York, 1898, S. 152—165).
Im Kilisut-Hafen fand sich Cynthia. Zu den pelagischen Formen

des Gebietes gehört Appendicularia.

Wheeler, W. M. The Marine Fauna of San Diego Bay, Cal.

(Zool. Club, Un. of Chicago) (Science, N. S., V. 5, New York, 1897,

S. 775—776).
Cynthia und Ciona intestinalis.
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Jahresbericht
über

die Bryozoen für 1897 und 1898.

Von

Dp. Carl Matzdorff,
Oberlehrer in Pankow bei Berlin.

A. Allgemeines und Vermischtes.

1. Geschichte.

Ostrooumoff, A. Bericht über die Arbeiten der Sebastopoler

biologischen Station im Jahre 1896. (Bull. Acad. imper. scienc.

St.-Petersbourg, 5. ser., vol. 6, 1897, St.-Petersbourg, S. 339—342).
A. Lebedinski arbeitete u. a. über Barentsia.

2. Sammlungen.

Möbius, K. lieber den Umfang und die Einrichtung des

zoologischen Museums zu Berlin. (Sitzgsber. Kgl. preuss. Ak. Wiss.

Berlin, 1898, S. 363—374).
Man kennt etwa 1000 Bryozoen gegen 35 Formen Linnes (1758);

800 besitzt das genannte Museum, unter ihnen verschiedene Original-

formen. Schausammlung; Verwalter der Gruppe.

3. Konservirtiuff,

Lee, A. B. und Mayer, V. Grundzüge der mikroskopischen
Technik für Zoologen und Anatomen. Berlin, 1898, 470 S.

Die Abtötungsweisen der Bryozoen sind auf S. 386 zusammen-
gestellt. Man tötet sie durch Hitze (im Wasser), Chloralhydrat

(V4 bis 10 Vo)) Cocain (V2 ccm einer Innigen Lösung auf 5 ccm
Wasser). Schwache Chloralhydratlösungen (Vio bis V/5%), 707oigör
Alcohol (1 : 9 Wasserj, Methylalcohol (1:9) betäuben nur. Die
Fixation erfolgt durch Subhmat, Chromsäure, Alcohol.

Weltner, W. Formolconservirung von Süsswasserthieren.

(Sitzgs.-Ber. Ges natf. Fr. Berlin, 1898, S. 57—63).
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Alcyonelhi fnngosa^ durch Chloralhydrat betäubt, gab in Formol
gute Resultate.

B. Anatomie und Entwickelung.

a) Zusammenfassende Darstellungen.

Vgl. unten Levinsen S. 187.

Belage, Y. et Herouard, E. Traite de Zoologie concrete.

T. 5. Les Vermidier. Paris, 1897, 372 T., 46 Taf., 523 Fig.

Die Vermidiens umfassen die Klassen der Gephyreen, Bryozoen,

Axobranchen, Trochelminthen, Kinorhyncben, Chaetognathen und
Brachiopoden.

Die Bryozoen werden auf S. 47— 155 behandelt und auf Taf. 12
—20 sowie in Fig. 47 — 326 abgebildet. Unter Voranschickung des

morphologischen Typus geht Verf. auf die Ecto- und Endoprocten
gesondert ein. Erstere umfassen die Gymnolämen mit den C^'clo-,

Cteno- (Tribus der Alcyonellinen und Stoloniferinen) und Chilo-

stomiden (Tribus der Cellularinen, Flustrinen und Escharinen), so-

wie die Phylactolämen. Für jede Gruppe werden auf Grund des

morphologischen Typus die Anatomie, Physiologie und Entwickelung
gegeben. Sodann gehen Verf. bei den einzelnen Ordnungen bezw.

Unterordnungen oder Triben auf die Gattungen ein, die unter Hin-

zuziehung von Synonymen und fossilen Formen eingehend erörtert

werden. Zahlreiche Abbildungen erläutern die Darstellung.

Zu den Axobranchen gehören ausser Phoroiiis (Vermiformiae)

auch Cephalodiscus und Rhabdoplennt (Pterobranchiae). Letztere

behandeln S. 164—181 und Fig. 337—347. Der sehr eingehenden

Schilderung folgt eine Analyse der neuesten Arbeiten Mastermans.

rieischmann, A Lehrbuch der Zoologie. Wiesbaden, 1898,

XII, 408 S., 3 Taf., 400 Abb.
Auf S. 296—298 behandelt Verf. die (ectoprocten) Bryozoen,

einen der 16 Typen. Die Endoprocten bilden einen Anhang.
Selenka, E. Zoologisches Taschenbuch für Studierende.

L Wirbellose. 4. Aufl. Leipzig, 1897, 100 S., c. 500 Abb.
Schilderung der Bryozoen auf S. 45, Abb. von Plumatella repens.

Eckstein, li. Forsthche Zoologie. Berlin, 1897, VIII, 664 S.,

660 Abb.
Die Bryozoen, die mit den Brachiopoden zu den Molluskoideen

gerechnet werden, werden kurz geschildert. Sie haben keine wirth-

schaftliche Bedeutung.

Meissner, M. Die zoologische Sammlung des Königlichen

Museums für Naturkunde zu Berlin. Die Bryozoen-Schausammlung.

(Nat. Woch., 12. B., Berlin, 1897, S. 389-391, 1 Fig.).

Schilderung des Baues und der Lebenseigenthümlichkeiten der

ausgestellten Formen.

Lampert, K. Das Leben der Binnengewässer. Leipzig, 1899,

591 S., 12 Taf., 223 Abb.
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Die Moosthiere werden auf S. 31—52 eingehend behandelt und
auf einer farbigen Tafel sowie in Fig. 1—10 abgebildet.

Kükenthal, W. Leitfaden für das Zoologische Praktikum.
Jena, 1898, VI, 284 S., 172 Abb.

S. 85 ff. werden die Bryozoen behandelt. 2 Fig. veranschaulichen

die Darstellung.

Gegenbaur, C. Vergleichende Anatomie der Wirbelthiere
mit Berücksichtigung der Wirbellosen. 1. Bd. Leipzig, 1898, XIV,
978 S., 619 Fig.

Auf die Bryozoen wird mehrfach vergleichend eingegangen.

Schödler, F. Das Buch der Natur. 23. Aufl. 1. Theil von
0. W. Thome. Braunschweig, 1897, XII, 416 S., 894 Abb.

Kurze Darstellung der Bryozoen auf S. 346.

b) Einzelabhandlungen.

1, Anatomie und Histologie.

Vgl. unten Waters S. 185 und Neviani S. 186.

Harmer, S. F. On the Development of TubuHpora, and on
some British and Northern Species of this Genus. (Quart. Journ.

Micr. Sc, V. 41, N. S., London, 1898, S. 73— 157, Taf. 8—10).
Zunächst geht der Verf. auf die Form und den Bau der

Kolonieen von verschiedenen Tubulipora-Arten ein. Die einzelnen

Zoöcien mit ihren Mündungen werden geschildert. Sodann kommt Verf.

auf die Ovicellen zu sprechen. Die Form ihrer Mündungen ist von
grosser Bedeutung. Den Gang, durch den die Larven die Ovicellen

verlassen, nennt Harmer Oöciostom, seine äussere Oeffnung ööcio-

pore. Die sämmtlichen Verhältnisse, die diese Theile aufweisen,

sind wichtig, verschieden und haben daher oft zu Aufstellungen

Anlass gegeben, deren Ergebniss eine sehr verwickelte Synonymie
ist. Eine ganze Reihe der hierher gehörenden Thatsachen wird
erörtert und geklärt. Die in der vorliegenden Arbeit behandelten
Formen werden in folgende Uebersicht gebracht.

1. Zoöcien nicht in verwachsenen Reihen, Oöciostom mit mehr
oder weniger freier Röhre, deren Oöciopore weiter als ein

Orificium ist und aufwärts gewendet ist: T. aperta n. sp.

2. Zoöcien in verwachsenen Reihen.

a. Oöciopore weiter als ein Orificium, aufwärts oder schräg
seitlich gewendet: T. plumosa W. Thomps.

b. Oöciostom oder Oöciopore nicht oder kaum weiter als

ein Orificium.

I. Röhre des Oöciostoms frei, stark zusammengedrückt,
Oöciopore schlitzförmig: T.ßabellan's Fab.

II Röhre des Oöciostoms einem Zoöcium oder einer

Reihe von Zoöcien anliegend, Oöciopore nach unten
oder seitlich gewendet.

a. Oöciopore weiter als ein Orificium, seitlich geöffnet:
7'. Hliacea Fall.

b. Oöciopore verborgen, kleiner als ein Orificium,

nach unten gerichtet: T. phalangea Couch.
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Auch die Masse der Orificien und Oöcioporen werden in n gegeben.

Weiter giebt Verf. die Geschichte der Arten und der Gattung
seit Linne, um dann auf die Synonymie der genannten Arten ein-

zugehen und ihre berichtigten Diagnosen zu geben. Ausführliche

Literaturnachweise und mannigfache Anmerkungen über Vorkommen,
Lebensweise u. dgl. ergänzen jede Diagnose. T. upeita ist = T.

fimhnu Smitt und = ? T. fimbria Levinsen und fand sich auf La-
minaria saccharina bei Godösund (Björne Fjord) in Norwegen.

Es folgt eine Darstellung der Knospung, bei der vor allem die

Bildung der trennenden Membranen geschildert wird. Der Bau des

Orificiums. Bemerkenswerth sind ferner grünliche und braune
excretorische Bläschen an den Polypiden und Ovicellen. Sie werden
histologisch und nach ihrem Inhalt auch chemisch eingehend studirt.

Auch in den Tentakeln werden eigenthümliche Bläschen beobachtet.

Die Purpurfarbe mancher getrockneten Tubuliporen beruht wohl
auf einer nach dem Tode eintretenden Umwandlung des Inhaltes

jener Bläschen. Im Verlauf des Jahres nehmen die Bläschen zu.

Da sie auch an Knospen vorkommen, mögen sie eine ernährende

Bedeutung haben.

Die Entwickelung verläuft in folgenden Stufen. Die Bildung

des definitiven Eies erfolgt selten. Die Kolonieen sind monöcisch

und die meisten enthalten Hoden. Ausserdem werden nicht alle

Ovarien befruchtet, wohl eine Folge der Kreuzbefruchtung. Das
Ei theilt sich und das fertile Polypid degenerirt. Die bei Lichen-

opora auftretende Stufe des mit dem Embryophor vei'einigten

functionirenden Polypids fehlt hier. Nun bildet sich der Embrj^ophor.

Das fertile Zoöcium ist cylindrisch oder leicht distal erweiteit,

und seine braunen Körper werden dicht von Zellen umkleidet. Der
Eifollikel wird durch einen Embryonalfollikel ersetzt. Auf der

nächsten Stufe bekommt die Umkleidung des braunen Körpers

Vacuolen, und es entsteht dadurch eine Höhlung im Embryophor.
Zugleich erweitert sich die Ovicelle distal, sodass diese endgültig

aus dem fertilen Zoöcium gebildet ist. Durch die Höhlung des

Embryophores, die am Follikel distal liegt, kann der Embryo in

das Nährgewebe gelangen, das sich proximal aus der genannten

Umkleidung des braunen Körpers entwickelt hat. Nun theilt sich

der Embryo in derselben Weise, wie Harmer das für Lichenopora

beschrieben hat. In der voll entwickelten Ovicelle befindet sich

ein verzweigter Embryophor mit Nährgewebe. Den Lappen des

(oft Dreitheilung zeigenden) Embryophors, der mit dem Vestibulum

und später dem Oöciostom in Verbindung steht, nennt Verf. axialen

Lappen, die anderen nennt er laterale.

Zum Schluss wird die Morphologie der inneren Theile der

Ovicellen vergleichend mit Cris'm und Lichenopora erörtert. Die

Ovicellen der drei Gattungen gehören zu verschiedenen Typen. Bei

Crisia sind sie umgeänderte Zoöcien, die birnförmig erweitert sind,

und von Anfang an Ovicellen, bei TuhuJipora sind sie anfangs go-
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wohnliche Zoöcien, wie auch bei Liclienojjo/'a. Doch haben diese

bei letzterer mehr als ein thätiges Polypid.

Derselbe. (Proc. fourth int. Congr. Zool. Cambridge, 1898,
London, 1899, S. 37).

Stellte Präparate aus, die den Bau von Cephalodiscus und die

Vermehrungsverhältnisse der Bryozoen erläuterten.

Caiiu. Etüde sur les Ovicelles des Bryozoaires du Bathonien
d'Occaignes. (Bull. Sog. geol. France, 3. ser., tom. 26, Paris, 1898,

S. 259—285, Fig. 1-20).
Verf. kommt mehrfach, z. B. bei der Besprechung der ver-

schiedenen Formen der Ovicellen der Diastoporen, auch auf recente

Formen zu sprechen.

Cu^not, L. Les globules sanguins et les organes lymphoides
des Invertebres (Revue critique et nouvelles recherches). (*Arch.

Anat. micr., T. 1, Paris, 1897, S. 153—192, Taf. 10.) Ref. nach:

Zool. Jhrber. f. 1897, her. Zool. Stat. Neapel, Berlin, 1898, Allg.

Biol. u. Entw. lehre Ö. 11.

Ausführliche Darstellung der Blutkörperchen und Lymphorgane
bei den Bryozoen.

*Ward, H. B. Statoblasts („Winter eggs") of Pectinatella.

(Amer. Monthly Micr; Journ., V. 18, Washington, 1897, S. 232.)

2. Ontogenie.

Vgl. oben Harmer S. 175 u. 177.

Braem, F. Die geschlechtliche Entwickelung von Plumatella

funyosa. (Zoologica, H. 23, Stuttgart, Nägele, 96 S., 8 Taf., 9 Fig.)

Die geschlechtliche Thätigkeit dieser Ai't blüht vor allem im
Juni, doch kann im Hochsommer gelegentlich eine Nachblüthe ein-

treten. Die Spermatozoen entstehen aus Mesodermzellen, die den
epithelialen Ueberzug des Funiculus bilden. Die männlichen Keim-
zellen sind auf das äussere Knospenblatt zurückzuführen. Der Hoden
bedeckt meist den ganzen Funiculus und sitzt über dem Keimstock
und den ältesten Statoblasten, er kann aber auch zwischen ihnen

sitzen. Seine Entwickelung wird nicht durch eine bestimmte Alters-

stufe des Individuums bedingt; man kann eher von geschlechtsreifen

Stöcken als Individuen sprechen. Ki'äpelins Ansicht, dass die Ur-
samenzelle durch oft wiederholte Zweitheilung schliesslich die

Samenzellen selbst liefert, ist richtig. Die S|)ermatogonien sind an-

fangs rundlich, dann keulenförmig und haben einen grossen Kern.

Durch karyokinetische Theilung vermehren sie sich. Die Sperma-
tocyten sind durch körnigen Zerfall der chromatischen Grenzschicht

des Kernes gekennzeichnet. Sodann folgt das Stadium, auf dem
die Spermatiden ausgebildet sind. Die auch hier auftretenden Poly-

plasten (Spermatosphären) sind die Ursache gewesen, dass bisher

Kräpelin allein die richtige Deutung gab. Sie entstehen wie der

Blastophor durch Verschmelzung, gleich nachdem sich die Saraen-

Aich. f. Naturgesch. Jabrjj. 1805. Hd. U. H. 3. 12
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Zellen zum letzten Male getheilt haben. Der Blastophor entspricht

den Stielen der Samenzellen. Die Spermatiden bilden einen langen

Schwanz, einen Hals und einen Kopf. Das fertige Spermatozoon
verlässt das Plasma der Spermatide und bewegt sich activ oder

passiv fort.

Die Eier entstehen an der Oralseite des Cystids. Ihr Ursprung
ist der gleiche wie der der Spermatozoen. Sie sind in gesetzmässiger

Weise im Ovar angeordnet. Die Eizelle hat einen grossen, wenig
scharf begrenzten Kern. Der Nucleolus ist typisch zweitheilig. Das
Plasma der reifen Eier zeigt zwei Schichten. Die äussere, körner-

führende Rindenschicht bleibt von der Furchung ausgeschlossen.

Sie wird von der Micropyle, einer feinen Oeffnung, durchsetzt.

Die Embryonalentwickelung beginnt mit der Befruchtung.
Eier und Spermatozoen treffen sich in der Leibesflüssigkeit, die Be-
fruchtung kommt aber wahrscheinlich erst beim Uebergange des

Eies in das Oöcium zu Stande. Das Ei entwickelt sich nun in

einer sackartigen Umhüllung, dem Uterus oder Oöcium. Dieses

muss nach Ort und Zeit seiner Entstehung wie nach Form und
Bildung für die jüngste Tochterknospe gelten, allein es ist von Anfang
an von den anderen Knospen verschieden. Die Eier werden durch

das Wachsthum des Ovars an das Oöcium herangeschoben, ver-

wachsen mit diesem, indem sie sich von jenem ablösen, und ge-

langen auf diese Weise in das Oöcium. Zuweilen bleiben die freien

Enden von Ovar und Oöcium auch später noch im Zusammenhang.
Es ergiebt sich weiter, dass zwischen beiden ein genetischer Zu-

sammenhang besteht. Das Ovar ist ein rudimentär gewordener
Funiculus des Oöciums. Das Oöcium ist der polypoide Leib. Beide

bilden ein weibliches Individuum, das keine Nahrung aufnimmt,

sondern ganz in den Dienst der Embryonalentwickelung getreten

ist. Die einzelnen Stadien der Furch ung, in denen der Embryo
2, 4, 8, 16, 24, 32 Zellen zeigt, schildert Verf. eingehend. Die beiden

letztgenannten stellen die Blastula und Gastrula dar. Bis in das

Achtzellenstadium lässt sich ein Mittelstück nachweisen, das aus

ungetheiltem Zellmaterial besteht und die Bildung einer Höhle un-

möglich macht. Das genannte Stadium wäre sonst schon die

Blastula. Auf dem Sechzehnzellenstadium verfällt das Mittelstück.

Wenn mehr als 32 Zellen gebildet sind, bildet der Embryo eine

Pseudoblastula. Ferner wird das Mesoderm angelegt, das oberhalb

der Pseudoblastulahöhle die Leibeshöhle umschliesst. Jetzt bildet

sich auch eine feste Verbindung zwischen dem Embryo und dem
Oöcium, doch hat der Placenta genannte Zellenkranz nur die Auf-

gabe, den Embryo in seiner Lage zu halten. Der Embryo, dessen

primäres Ento- und Ectoderm zu Grunde geht, zeigt starkes Scheitel-

wachsthum und legt in seinem oberen Theile die ersten Polypide

an. Entwickelung der polypoiden Knospen. Der Embryo bildet

sich weiter aus, bis er durch eine Oeffnung des Oöciums als Larve
ausschwärmt. Schliesslich wird auf ihren Bau, ihre Bewegung und
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ihre Verwandlung eingegangen. Der junge Stock bildet sich im

Wege der Knospung.
Ein vergleichender Theil der Arbeit geht auf entsprechende

Verhältnisse bei anderen Bryozoen oder anderen Thieren überhaupt

ein. Hierbei werden auch zahlreiche Ergebnisse andrer neuerer

Bryozoenarbeiten kritisch beleuchtet.

Im Anschluss an diese Arbeit Braems darf Berichterst. noch

darauf hinweisen, dass er in seinem Bericht über dessen Aufsatz

über den Begriff des Keimblattes (s. Jahresber. für 1894, 1895 und

1896, S. 95) leider unterlassen hat, darauf hinzuweisen, dass dieser

Aufsatz auch eine von einer Figur begleitete Beschreibung einer

Larve von Fredericella enthält, die bis dahin unbekannt war. Der

Medianschnitt zeigt eine Aussenschicht, die in die innere der knospen-

förmigen Anlage des ersten Individuums übergeht, und das meso-

dermale Epithel der Leibehöhle, das in die äussere Schicht der Indi-

viduenanlage übergeht. Es wird nur ein einziges Priraärindividuum

angelegt, von dem die jüngeren ebenso gebildet werden, wie später

im Stock. Auch nach der Festsetzung der Larve ist zunächst nur

ein ausstreckbares Polypid vorhanden.

Rabito, L. Ricerehe intorno alla formazione degli statoblasti

nei Briozoi d'acqua dolce. (Natur. Sicil., A. 2, N. S., Palermo, 1897,

S. 181—140, Taf. 3.)

Auf eine historische Einleitung folgt eine Darstellung der Keim-
blätter bei den Bryozoen. Sodann wird die Bildung der Statoblasten

bei Fhimatella repens geschildert.

Calvet, L. Sur le developpement et la structure de la larve

de quelques Bryozoaires cheilostomes. (C. r. hebd. seanc. Ac. Sc,

T. 127, Paris, 1898, S. 79—81.)
Es wurden mehrere ßugnlu, Scrupocel/aria^ Cellaria^ Micro-

porclla und Lepralia, sowie Cabcrea Boryi^ Flvstra semrifrons und

Chorizopora Brongniartü untersucht. Diese viviparen Formen zeigen

grosse Uebereinstimmung in den embryogenen Vorgängen. Die to-

tale gleichmässige Segmentation führt zur Bildung einer Blastula,

aus der eine epibolische Gastrula (Stercogastrula) entsteht. Dann
bildet sich die Krone aus vier endodermalen Initialen. Inzwischen

lässt das Ectoderm eine Ausbuchtung der Kappe entstehen; im
Zusammenhang damit das Pallealband und das Centralorgan des

larvalen Nervensystems. Das orale Ectoderm sackt sich ein und

das paarige Drüsenorgan entsteht aus ihm; Vigelius hat also Recht,

Barrois und Repiachoff haben Unrecht. Die weiteren Umgestaltungen

geben der Larve ihre endgültige Gestalt.

Es geht aus diesen Beobachtungen hervor, dass das Endoderm
seine ursprünglichen embryonalen Kennzeichen während der ganzen

Larvenentwickelung beibehält, als Protendoderm. Das Älesoderm

tritt, entgegen Barrois Beobachtungen bei Lepralia iinicornif;, sehr

spät auf; es differenzirt sich erst kurz vor dem Ausschlüpfen der Larve.

Das Vorhandensein eines Nervenmuskelsysteras, das dem des Cy-

phonmttes compresst/s und der Larven der Ctenostomen (Flustrellidae,

12*
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Alcyonididae) entspricht, vergrössert die Homologieen zwischen
den ovi- und viviparen Larven. Letzteren fehlt der Darm, eine

Folge der Viviparität. Eine mesodermale Verdickung vervollständigt

die Uehereinstimmung zwischen den Larven der Cheilostomen und
der Ctenostomen.

Derselbe. Sur l'origine du polypide des Bryozoaires ecto-

proctes marins. (C. r. hebd. seanc. Ac. Sc, T. 127, Paris, 1898,

S. 194—197.)

Die an einer ganzen Anzahl von Chilo- und Ctenostomaten ge-

machten Beobachtungen ergaben, dass L das Polypid sich als Ein-

stülpung der Wandungen des Zoöciums nur im Oozoid bildet. In

den andern Fällen ist das Polypid anfangs eine dichte Masse, in

der die Höhlung, wie die beiden Zellschichten der Knospe, erst

secundär auftreten. Nur im Oozoid zeigt der Polypid die drei Keim-
blätter. In den Blastozoiden nimmt es sein Material von Elementen
des Mesenchyms, die im jungen Blastozoid vom Ectoderm abstammen,
in erwachsenen Blastozoiden aber (bei der Bildung des regenerirten

Polypides) vom Funiculusgewebe herrühren. Diese Thatsachen sind

auch für die Bedeutung der drei Keimblätter von Wichtigkeit.

C. Physiologie und Biologie.

1. Physiologie.

Schultze, F. Vergleichende Seelenkunde. 1. B., 2. Abth.,

Leipzig, 1897, 182 S.

Die Tentakeln der Moosthiere sind sehr empfindlich; sie

schmecken ohne Frage; der Geruch wird durch den Geschmack
ersetzt.

Zander, E. Vergleichende und Kritische Untersuchungen zum
Verständnisse der Jodreaktion des Chitins. (Arch. ges. Physiol.,

66. B., Bonn, 1897, S. 545—573.)

Das Chitin von Pliimatella polymoi'i)ha wurde untersucht. Es

besass wenig Asche, war gereinigt S-frei und N-haltig, Mit Jod
und C'hlorzink färbte es sich braun. Durch Spaltung mit conc.

H Cl ergab sich ein salzsaures Glykosamin.

2. Biologie.

Vgl. oben Ward S. 177, unten Brumpt S. 18(i, Brandt S. 187,

Aurivillius S. 188, M'Intosh S. 189, Harmer S. 189, Nordgaard
S. 190, Pedaschenko S. 191, Ostrooumoff S. 191, Aurivillius

S. 192, Pizon S. 193, Hilgendorf S. 194, Meissner S. 195 und
Vängel S. 196.
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Perrier, E. Les colonies animales et la formation des or-

ganismes. 2. ed. Paris, 1898, 797 S., 2 Taf., 164 Fig.

Das 8. Kapitel des 2. Buches ist den Bryozoen gewidmet. Ihr

Bau und ihre Lebensweise werden mit besonderer Rücksicht auf

ihre Koloniebildung betrachtet.

Lampert. Wasserthiere im Winter. (Jahrhefte Ver. vaterl,

Natk., Württemberg, 54. J., Stuttgart, 1898, S. LXIII -LXIV.)
Die Moosthiere fehlen im Winter, überstehen diesen aber durch

Dauerkeime: vgl. Ber. f. 1894, 1895 und 1896, S. 101.

Marshall, W. Spaziergänge eines Naturforschers. 3. Afl.

Leipzig, 1898, 382 S.

Im Winter findet man auf dem Wasser die Statoblasten, auf

deren Bedeutung und Entwickelung Verf. eingeht.

Griard, A. Sur la calcification hibernale. (C. r. hebd. Seanc.

Mem. Soc. BioL, T. 5, 10. ser., Paris, 1898, 8. 1013—1015.)
Auf die Bildung von Kalknadeln im Winter, die ein Schutz-

mittel gegen das Wetter ist, bei Alcyonidium gelatinosum wird
Bezug genommen.

Grarbini, A. Diifiisione passiva nella limnofauna. (Memor.
accad. Verona, V. 71, Ser. 3, Fase. 1, Verona, 1895, S. 21 -30.)

Die Statoblasten von PlumateUa renens, die sich leicht ver-

schleppen lassen, wurden u. a. am Schnabel eines Reihers gefunden.

Vgl. Ber. f. 1894, 1895 und 1896, S. 99.

Dendy, A. Notes on a Remarkable Collection of Marine

Animals lately found on the New Brighton Beach, near Christ-

church, New Zealand. (Trans. Proc. New Zealand Inst. 1897, V. 30,

Wellington, 1898, S. 320—326.)
Mao'ocystis ist von zahlreichen Bryozoen besiedelt.

Potts, E. A North-American Freshwater Jelly fish. (The Amer.
Nat., V. 31, Philadelphia, 1897, S. 1032—1035. Ann. Mag. Nat Eist.,

V. 1, 7. ser., London, 1898, S. 130—133.)
Microhydra Ryder? lebt in Tischgenossenschaft mit Urmdella

gracilis Leidy und Pottsieila erecta Kräpelin, auf deren Rasen sie

sich aufhält.

D. Systematik.

1. VhyUujenie und Verwaitdtschaft,,

Masterman, A. T. On the Diplochorda. (Quart. Journ. Micr.

Science, V. 40, N. S., London, 1898, S. 281— 366, Taf. 18— 26,

Fig. 1 14.)

I. Auf eine eingehende Schilderung des Baues der Actinotrocha

folgt der Vergleich dieser Larve und der erwachsenen Phoronis

mit Jj(dano(//of^.sus und Tornaria \evi. kommt zu einer Aufstellung

der phylogenetischen Vorfahren der Chordaten, die vom Diploblast
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ausgeht, sodann eine pelagisch - planktonische und darauf eine

peJagiscli - nektonische Stufe annimmt, und aus dieser die Archi-

coelomaten herleitet. Von ihnen stammen u. a. die Bryozoen ab.

Weiter entwickelten sich aus ihnen andrerseits die Archichordier

(Artmotrocha), die ferner den Euchordiern den Ursprung geben,

von denen sich seitlich aber auch die Hemi- ( Hdlauof/los.m.'^') und
Diplüchordier ableiten. Zur letztgenannten Oruppe gehören die

Phoroniden, Cephalodisciden und Rhabdopleuiiden.

IL Weiter geht Verf. auf die Archichordier unter Bezugnahme
auf den Bau von Cephalodiscus dodecalophus ein. Eingehend wird

dieses Thier besprochen. Den Schluss bilden ausführliche Diagnosen

der Archichordier, ihrer beiden Untergruppen und der drei ge-

nannten Familien der letzteren; sie geben ein Bild davon, wie

Verf. den Bau dieser Thiere auffasst.

„Archichorda. Body composed of three archimeric Segments,

protomere, mesomeres, and metamere. Ectoderm simple, in great

part ciliated and glandulär, secretes mucoid exoskeleton (tube, coe-

noecium). Nervous System still in connection with the ectoderm,

consisting of central dorsal ganglion, pre-oral ring, post-oral ring,

dorsal and ventral cords, and, in addition, a more or less diffuse

nervous plexus. Mesoderm in four coelomic pouches, the protocoele

and metacoele showing secondary indications of a paired condition.

Protocoele opens to exterior, usuall}' by two proboscis-pores; the

mesocoeles and collar-pores and the metacoeles have either paired

nephridia. functioning as genital ducts, or closed genital ducts.

Muscular system prominent in protocoele (the „animal" organ), and

in some a circular and longitudinal layer in the metacoeles. A
mesodermic skeleton of chondroid tissue- a vascular System of

haemocoele Spaces, consisting mainly of subneural sinus (heart) near

the dorsal ganglion, dorsal and ventral vessels, and a sinus round

the gut. A simple digestion tube, with paired lateral (or early fused

into one) notochords, never free from the gut, and one or more

pairs of pharyngeal clefts. A subneural gland, opening primarily

into stomodaeum, gonads confined to metacoeles. Metamere bears

a ventral organ of attachment, ventral sucker. Habitat burrowing

or sedentary.

1. Hemichorda."

„"2. Diplochorda. Mesomeres produced laterally into a number
of ciliated branchial tentacles, which in the adult point upwards

in front of the mouth, are supported by a chondroid skeleton, and

subserve Ingestion of food. Metameres reduplicated by a dorsal

flexure. Stomodaeum with subneural gland still opening to exterior,

and extending into the subneural sinus. Paired notochords in pharynx,

not displaced forwards. A short Oesophagus, stomach, and intestine.

One pair of pharyngeal clefts may {Cephalodiscus) or may not

(R/tabdopleura, Phoronis) be present, with chordoid walls. Ventral

sucker forming the organ of attachment throughout life.

(1) Cephalodiscida. Protomere persistent throughout life as
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adhesive organ. Twelve pinnate plumes with eyes. NotochorJs
and chordoid gill - slits persistent. Ventral sucker forms budding
organ. Habitat, creeping, sedentary, and coenoecial.

(2) Phoronida. Loss of protomere, atrial grooves, subneural

gland, and notochords in adult. Great development of lophophoral

tentacles (unbranched) and of chondroid tissue. Paired nephridial

apertures in metameres. Metamere elongated, with circular and
longitudinal muscles (as in BalunogJossus). Permanent fixation by
ventral sucker. Habitat sedentary and tubicolous.

(3) Rhabdopleurida. Protomere persistent. No notochord (?)

nor pharyngeal clefts (?) in adult. Two pinnate plumes. Attached
by hypertrophied ventral sucker. Habitat creeping, tubicolous.

Harmer, S. F. On the Notochord of Cephalodiscus. (Zool.

Anz., 20. B., Leipzig, 1897, S. 342—346).
Entgegen den Ansichten Mastermans (s. vorang. Ref.) hält Verf.

dafür, dass die mittlere Rückensaite von Cephalodiscus dem Eichel-

darm von Ilalunoglossus homolog ist, dass sie mit der Rüssel- oder
Herzblase des letzteren nicht verglichen werden darf, und dass

keine Homologie zwischen den sog. paarigen Rückensaiten von
Cephalodiscus und Actinotrocha und der Notochorda der höheren
Vertebraten herrscht. Der Name Diplochorda für Phoronis^ Cephalo-

discus und Rhahdoplevra ist zu streichen.

Masterman, A. T. On the „Notochord" of Cephalodiscus.

(Zool. Anz., 20. B., Leipzig, 1897, S. 443—450, 5 Fig.).

Verf. widerlegt die Bedenken, die Harmer (s. vorang. Ref.)

gegen des Verf. Ansichten erhoben hat. Die mediane Rückensaite

von Cephalodiscus unterscheidet sich sowohl histologisch als auch in

ihrer Lage gegenüber den andern Organen von dem Eicheldarm

des Balanof/lossus, zumal auch ihre Homologie mit der Rüssel- oder

Herzblase des letzteren aufrecht erhalten werden muss. Auch die

Bedeutung der sog. paarigen Rückensaiten muss Verf. aufrecht er-

halten. Er kann daher den Namen Diplochordier nicht aufgeben.
— Für alle Punkte giebt Verf. eine Anzahl Beweisgründe.

Derselbe. On the Origin of the Vertebrate Notochord and
Pharyngeal Clefts. (Rep. 68. Meet. Brit. Ass. Adv. Sc, Bristol

1898, London, 1899, S. 914—916).
Hinweis auf die auch bei Cephalodiscus vorkommenden Zellen,

die chordaartiges Gewebe bilden. Seine beiden Pleurochorden, die

Subneuraldrüse. Beziehungen der Schlundspalten zu homologen
Organen bei Cephalodiscus.

Derselbe. On the Theory of Archimeric Segmentation and
its bearing upon the Phyletic Classification of the Coelomata. (Proc.

R. Soc. Edinburgh, V. 22, Edinburgh, 1900, S. 270—310, 23 Fig.).

Erschienen 1898,

Auf Cephalodiscus, der mesocötische (Hals-) Poren hat, sowie

auf die Ectoprocten wird näher eingegangen, ebenso auf die Larven-

formen von ersterem und Rhahdophura. Auch eine vergleichende

Uebersicht über die Körperabschnitte (Proto-, Meso- und Metamer
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mit Proto-, Meso- und Metacöl und den proto-, meso- und meta-
cölaren Poren), die Larvenbänder, Nerven und Herzen geht auf

Cer.haJodisctis und die Ectoprokten ein. Das Resultat ist, dass Verf.

zu folgender Aufstellung kommt:
Triploblastica.

A. Pseudocoela.

B. Coelomata.

1

.

Archicoelomata: Echinodermen, Archichordaten, Chaeto-
gnathen, Brachiopoden, Ectoprokten, Endoprokten ?,

Rotiferen ?, Sipunculoideen.

2. Annulaten.

3. Mollusken.

4. Euchordaten.

Perrier, E. L'origine des Vertebres. (Compt. rend. Ac. Sc,
T. 126, Paris, 1898, S. 1479—1486).

Die Chorda dorsalis hat keine genetische Beziehung zu dem
Entodermdivertikel des Cephalodisci/s.

Roule, L. Sur la place de Phoronidiens dans la Classification

des animaux et sur leurs relations avec les Vertf'bres. (C. r. hebd.

seanc. Ac. Sc, T. 127, Paris, 1898, S. 633—636).
Verf. vergleicht die Actinotrocha von Phoronis Sabatieri mit

den Wirbelthieren. Die Phoroniden müssen von den Sipunculiden

und Echiuriden getrennt und den Bryozoen an die Seite gestellt

werden, mit denen sie die Pterobranchen bilden. Andrerseits stellt

sie die Larve in die Vorfahrenschaft der Wirbelthiere.

Derselbe La structure de la larve Actinotroque des Phoro-

nidiens. (Proc. fourth int. Congr. Zool. Cambridge 1898, London,

1899, S. 230—231).

Im Gegensatz zu Masterman findet Roule andere Beziehungen

der Actmotrocha und damit der Phoronidier.

Delage, Y. et H^ronard, E. Traite de Zoologie concreto,

T. 8. Les Procordes. Paris, 1898, 379 S., 54 Taf., 275 Fig.

Cephalodiscvs ist mit Balanoglossns verwandt, der sich andrer-

seits an Amphioxus anschliesst.

*Parker, T. J. and Haswell, W. A. A Text-book of Zoology.

2 Bd. London, 1897, XXXVII, 779 S., 663 Fig. und XX, 683 S.,

Fig. 664—1173.
Cep/iulodiscvs und Rhabdoplenra werden mit Bala7ioglosst(s als

Adelochorda zusammengefasst.

Schultz, E. Ueber Mesodermbildung bei Phoronis. (Travaux

Soc imp. Nat. St.-Petersbourg, T. 28, St. Petersburg, 1897, Compt.

rend. seances, S. 31—34, 47—50, 3 Fig.).

Die an der zu Sewastopol vorkommenden Art gemachten Unter-

suchungen ergeben, dass das Coelom einen andern Ursprung als

bei Balano()lossns hat Der Blastoporus wird bei Phoronis zum
Munde, bei Balanoglom/s zum After. Es ist das von Entscheidung

dafür, ob Phoronis diesem Thier (Masterman) oder den phylacto-

lämen Bryozoen (Cori) nahe steht.
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Ziegler, H. E. lieber den derzeitigen Stand der Cölomfrage.

(Verh. D. Zool. Ges. 8. Jahresvers. Heidelberg, Leipzig, 1898,

S. 14—78, Fig. 1—16).
Sicher Protocölier (Pseudo-, Schizocölier) sind die endoprocten,

sicher Deuterocölier die ectroprocten Bryczoen, Cephalodiscus und
Rhabdophnra. Verf. nimmt den Langschen Ausdruck des Proso-

pygier auf, wenn auch Phoroni^ und die ectoprocten Bryozoen gegen-

über ISipvnnihis Pro- und Metasomhöhle haben. Die Leibeshöhle

unserer Thiere ist vielleicht eine ausgedehnte Genitaldrüse. Rhahclo-

pletrra und Cephalodiscus stehen einmal den Prosopygiern, andrer-

seits den Enteropneusten nahe; Verf. erörtert diese Beziehungen

näher.

2, Systematik der Klasse. Neue Formen.

Vergl. oben Harmer S. 175, unten Bidenkap S. 190 und Pratt
S. 193.

Waters, A. W. Notes on Bryozoa from Rapallo and other

Mediterranean Localities. — Chiefly Cellulariidae. (Journ. Linn.

Soc, Zool., V. 26, London, 1897, S. 1—21 Taf. 1,2, 3 Fig.).

Verf. betont zunächst nochmals den systematischen Werth der

Opercula, der Avicnlarien und der ßosettenplatten. Bei den Cellu-

lariiden ist die Art der Gliederung von Bedeutung. Entweder ent-

springt der Zweig von einer kleinen Kammer, die zu diesem Zwecke
gebildet wird. Typus hierfür ist Menipea Buskn, und Waters
schlägt vor, Menipea auf diesen Fall zu beschränken, sodass zu

Menipea gehören würden M. Buskii, c?'t/stallina, ci/ufhus, cervicornis

und cotnpacta. Andere Ai'ten würden eine andere Gattung bilden.

Menipi'a und Bn(/nfa stehen einander sehr nahe, üebrigens sind

die Gattungsdiagnosen der Cellulariiden überhaupt sehr in Ver-

wirrung. Weder Busks noch Hincks Angaben stimmen für alle

Arten der Gattungen. So haben z. B. mehrere Celltduria Avicularien,

Aetea hat Ovicellen. Bei Chlidonia Cordieri giebt der centrale Pa-

renchymstrang des Stieles einen Zweig ab, der zu einer, inmitten

jedes Stielgliedes gelegenen Scheibe läuft. Bei Bugula plnmosa ent-

springen dem unteren Theile der Kolonie lange Röhren, die am
Ende Polypide erzeugen und so neue Kolonieen bilden.

Es werden im einzelnen behandelt: Aetea angvina forma recta,

Scrvpocellaria rej'fans var. nertholletii^ S. Delilii, S. icriipea, S. iner-

mis^ S. innirvaia n, sp. (Neapel), Caberea Bori/i, Hvgula phrmosa,

B. ditrupae, B. calathvs^ Synnottim uvicvlurr^ Epistomia bitrsata, Be-

ania magellanica, B. mirabilis^ B. hiriissima und var. robusta, und
Chlidonia Cordieri.

Derselbe. Observations on Membraniporidae. (Journ. Linn.

Soc, Zool., Y.'2(^, London, 1898, S. 654—698, Taf. 47- 49).

Nachdem der Verf zunächst die bisher entwickelten Ansichten

über die zur Familie der Membraniporiden gerechneten Formen und
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der in ihr angenommenen Gattungen an der Hand der ihm selbst

wesentlich erscheinenden Merkmale (Ovicellen, Avicularien, Opercula,
Rosetten platten und Dornen) kritisch beleuchtet hat, stellt er fol-

gende 15 Gruppen auf: Chaperia, Pyripora^ Membranipora pilosa

(Electra)^ M. memhranacea^ i\f. corhida^ M. echimts, AJ. li?ieat(i, M.
putellaria, AJ. Flemingii {Amphibiestrum., Rainphonottis), AJ. te?iui-

rostris, AI. crassif)ia?yi?iata^ AJ. coroiiata^ AJ. hians, Onychocella an-

f/u/osa^ AJe/nbianiporella. Für jede Gruppe wird die Diagnose ge-
geben. Eine tabellarische Uebersicht führt sodann die jeder Gruppe
angehörenden (auch die kritischen und fraglichen) Arten an und
enthält die unterscheidenden Merkmale sowie die Verbreitung in

den Gebieten des Mittelmeeres, Nordens, Südafrikas, Südamerikas,
Australasiens, indischen, atlantischen, pacifischen Oceans und das

fossile Vorkommen. Schliesslich wird eine grössere Reihe von
Formen im einzelnen kritisch behandelt. Unter ihnen finden sich

die neuen: Chaperia ünnuhts Manzoni var. biluminata (Port Elisa-

beth in Südafrika), AJembranipora tehuelcha var. interttiberculata

(ebendort), AJ. madererniis (Madeira), AJ. raliformmsis (Kalifornien),

AJ. sciilpta Mac G. var. cucuUata (Charleston auf Süd -Neuseeland),

AI. incrusfan-^ nom. nov., AJ. bursariu Mac G. var. phillipensis (Port

Phillip in Victoria), AJ. capriensis (Capri) und AI. elizabethietisis (Port

Elisabeth).

Johnson, J. Y. New Cyclostomatous Bryozoa found at Ma-
deira. (Ann. Mag. Nat. Hist., V. 20, 6. ser., London, 1897, S. 60—65).

Es sind Alecto simplex n. sp., IJornera pectinata Bk., UiaHtopom
ratillus n. sp., D. pulchcUa n. sp., lAchenopora fpvnata n. sp., Rndio-
pora irregtdaris n. sp., Frondipora maderensis n. sp.

Brumpt, E. Quelques faits relatifs ä l'histoire du l^hascolion

strombi (Montagu). (Arch. Zool. exper. gener,, 3. ser., tom. 5, 1897,
Paris, S. 483 - 496, 3 Fig.).

Es fand sich auf diesem Wurm ein Ijoxosoma] die Arten dieser

Gattung, die wegen ihrer Variabilität schwer zu unterscheiden sind,

stellt Verf. nach Schultz zusammen. Die vorlie<2,ende Art variirt

gleichfalls. Sie hat z. B. acht bis zehn Fangarme. Eier und
Knospen in allen Entwicklungsstufen waren vorhanden.

Neyiani, A. Appunti sui Briozoi del Mediterraneo. Nota
prima I. (Boll. Soc. Rom. Studi zool. V. 7, Roma, 1898, S. 163

—168, 6 Fig.).

1. Beschreibung der neuen Art AJicroporella plana.

"2. Schilderung der ancestrula und der ersten Zoöcien von AJi-

croporella Malvsii Aud. sp.

3. Besprechung eines sternförmigen, sechsstrahligen Organismus,

der vielleicht zu den Bryozoen gehört.

E. Faunistik.

a) Geographische Verbreitung im allgemeinen.

Thompson, A. W. On a supposed Resemblance between the

Marine Fauna of the Arctic and Antarctic Region. (Proc. R. Soc.
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Edinburgh, V. 22, Edinburgh, 1900, S. 311—349). Erschienen 1898.

Wenn Murray (s. Ber. für 1894, 1895 und 1896 S. 117) 90 Thier-

arten aufzählt, die dem gemässigten Norden und Süden gemeinsam
sind, aber in den Tropen fehlen, so zeigt Verf., dass die Identität

der Arten (also die Richtigkeit der Bestimmungen) bei mehr als

einem Drittel äusserst fraglich ist. Dazu gehören Crisia ehurnea,

Fustvlipora delicafi/la^ P. deffeau^ Memhra7iipora crassimarginata.

Weiter sind bei der Schwierigkeit der Identifikation auch noch
fraglich Diachoris ma(/ellanicu, Escharoides vcrriiciilatc^ Ilornera vio-

laren, IL lichenoides^ Pusfzdiporu p7'ohoscidioides^ Membranipora ga-

hdia. Kinetoskias cyathus ist eine Tiefseeform, Crihrilina 7HOuoceros

kommt nur im nordpacifischen, aber nicht im nordatlantischen

Ocean vor.

b) Einzelne Gebiete.

a) Meeresgebiete.

Vergl. oben Waters S. 185.

1. Ostsee.

Marshall, W. Die deutschen Meere und ihre Bewohner. Kleine

Ausgabe. Leipzig, (1897), 394 S., Abb.
Es wird auf den Bau der Bryozoen und ihre Vertreter in Ost-

und Nordsee eingegangen.

Brandt, K. Die Fauna der Ostsee, insbesondere die der

Kieler Bucht. (Verh. D. Zool. Ges. 7. Jahresvers. 1897, Leipzig,

1897, S. 10—34, 4 Fig.).

Memhranipora pilosu ist bis zu einer Tiefe von 94 m gefunden
worden. Während das Kattegatt noch 65 Bryozoen beherbergt,

kommen in der Kieler Bucht nur 17, in der übrigen Ostsee nur

1 Form vor, nämlich Memhr. pil. f. 7nemb/'Q.nacea. Sie überschreitet

allein die Darsser Schwelle, da sie einen Salzgehalt von weniger
als 6"/oo vertragen kann, nämlich bis zu 3,7 'Voo-

Derselbe. Ueber die Thierwelt und die Lebensbedingungen
im Kaiser Wilhelm-Kanal. (Mitth. D. Seefisch, ver., Bd. 13, Berlin,

1897, S. 232—241).

Bei Rendsburg fand sich im mittleren Eiderlauf an Pfählen

Membrunipora pilosu. Dieses Bryozoon war bis Km 22,6 ein-

gewandert, natürlich passiv.

Derselbe. Ueber Salzgehalt und Thierwelt im Kaiser Wil-
helm-Kanal. (Sehr. nat. V'er. Schleswig-Holstein, Bd. 11, Kiel, 1897,

S. 8-^9).

Einströmendes Ostseewasser hat Bryozoenlarven bis Brunsbüttel

geführt.

Levinsen, G. M. R. Mosdyr. (Zoologia Danica, 4. B., 1. Afd.,

Kjoebenhavn, 1894, 105 S., 9 Taf., 3 Fig.)
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In einem allgemeinen Theil werden der Habitus, die Ver-
kalkungen, die Verbindungsplatten, die Tentakeln und ihre Scheide,
die Muskeln, die Nerven, der Verdauungskanal, die Leibeshöhle, die

Geschlechtsorgane, die Ovicellen, die Larven, die Verwandelung,
die Knospung, die Bildung der Kolonieen, die Avicularien und die

Vibracularien beschrieben. Es folgt auf eine Aufführung des
Systemes eine Bestimmungstabelle der 39 dänischen Gattungen,
sodann die systematische Aufzählung der 73 Arten mit ausführlichen

Familien-, Gattungs- und Artdiagnosen. Einige neue Varietäten.

Die Fauna umfasst 34 See- und 5 Süsswassergattungen mit 40 Cheilo-,

11 Cyclo-, 13 Ctenostomaten, 5 Phylactolämen und 4 Endoprocten.

2. Kattegat,

Vgl. oben Levinsen S, 187, unten Vanhöffen S. !91.

Löniiberg, E. ündersökningar rörande Oeresunds Djurlif,

(/^Meddel. frän Kongl. Landtbruksstyrelsen, 1898, No. 43, Upsala,

76 S., 1 K , und 1899, No. 49, Upsala.). Ref. nach Bather in Natur.

Science, V. 15. Edinburgh and London, 1899, S. 263.

Von den 9 vorkommenden Bryozoen ist Memhranipora mem-
branacea die einzige südliche Form.

Aurivillius, C. W. S. Om Hafsevertebraternas Utvecklings-

tider och Periodiciteten i Larvformernas Uppträdande vid Sveriges

Vestkust. (Bih. Kgl. Svenska Vet.-Ak. Handl, 24. B., Afd. IV., No. 10,

Stockholm, 1898, 91 S.)

Von Bryozoen kommen im Plankton Cyphoncades in zwei

Formen (Jan. Dcbr.) und im Benthos Larven verschiedener Formen
(z. B. FlvMrella hispida., Alcyonidium) in Betracht (Decbr.).

Morteusen, T. Smaa faunistiske og biologiske Meddelelser.

(Vid. Medd. naturh. For. Kjöbenhavn for 1897, Kjöbenhavn, 1897,

S. 311—331.)
Im Limfjord findet sich Bowerhankia caudata.

3. Nordsee,

Vgl. oben Brandt S. 187 und Aurivillius S. 188, unten

Vanhöffen S. 191.

Aurivillius, C. W. S. Vergleichende thiergeographische Unter-

suchungen über die Plankton -Fauna des Skageraks in den Jahren

1893—1897. (Kgl. Svenska Vet.-Ak. Handl., N. F., 30. Bd., No. 3,

Stockholm, 1898, 427 S.)

In den sehr umfangreichen Fangtabellen, auf die für die zahl-

losen Einzelheiten verwiesen werden muss, findet sich vielfach

Cyphonmdes.

Hensen, T. und Apstein, C. Ueber die Eimenge der iöi

Winter laichenden Fische. (Wiss. Meeresunt., N. F., Bd. 2, Heft 2,

Kiel und Leipzig, 1897, S. 1- 97, 20 Taf., 4 Fig.)
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Cyphonavtes fand sich bei den 1895 er Nordseefahrten in dem
westlichen Theile spärlicher, in der Mitte und im Osten überall,

z. Th. recht häufig.

Maitlaud, R. T. Prodrome de la Faune des Pays-Bas et de
la Belgique flamande. Leide, 1897, 62 S.

An Bryozoen sind aufgezählt 34 Chilostomaten, 12 Ctenostomaten,
7 Cyclostomaten , 8 Lophopoden, 4 Pedicelliniden (uml Phoronis
hippocrepid).

Petty, S. L. Polyzoa and Hydrozoa at Filey (*The Naturalist,

London, 1897, S. 275—27G.) Ref. nach: Zool. Record 1897.

Aufzählung von 14 Arten.

Report on the Trawling Experiments of the „Garland", and
on the Fishery Statistics relating thereto. (16. ann. Rep. Fish Board
Scotland, for 1897, Part III, Glasgow, 1898, S. 17— 87.)

In den Fangpiotocollen, die von zahlreichen Stationen aus dem
Moray Firth, dem Firth of Clyde und dem Clyde (Loch ¥ji\q) vor-
liegen, finden sich häufig Bryozoen verzeichnet.

4. Irische See.

Vgh oben Report etc. S. 189.

M'Intosh, W. C. Note on Irish Annelids in the Museum of

Science and Art, Dublin. No. I. (Scient. Proc. R. Dublin Soc, V. 8,

N. S., Dublin, 1897, S. 399—404.)
Auf Aphrodita aculeata L. (vor Howth gesammelt) sassen

Loxosomen.

5. Kanal.

Harmer, S. F. Note on New or Rare British Marine Polyzoa.

(Journ. Mar. Biol. Assoc. Un. Kingd., N. S., V. 5, Plymouth, 1897,

S. 51-53).
HypopUoreila expansa Ehlers fand sich auch zu Plymouth in

Chaetopterusvöhren Weiter wurden zu Plymouth erbeutet Escha-

roides qvincuncialis Norman und iSchizoporella cnstatu Hincks, bei

Tresco (Scilly-Inseln) Micropora complanata Norman.
Pruvot, 0. Essai sur les fonds et la faune de la Manche occi-

dentale (cotes de Bretagne) compares a ceux du Golfe du Lion.

(Arch. Zool. exper. gen., 3. ser., t. 5, 1897, Paris, S. 511—617, 6 Taf.,

Tab., 22 S.).

Bedeutung der Bryozoensande. — Bei der Besprechung der

einzelnen Regionen mit ihren einzelnen Facies, Zonen und Hori-

zonten werden unter den Charakterthieren nicht selten Bryozoen auf-

geführt. Die Tabellen, welche die Küsten der Bretagne und den

Golf du Lion vergleichen, nennen 95 Bryozoen.

Scott, T. The Marine Fishes and Invertebrates of Loch Fyne.

(15. ann. Rep. Fish. Board Scotland, for 1896, Part 3, Edinburgh, 1897,

S. 107 174, Taf. 1—3).
Es fanden sich dort Gemellariu loricata, BvgvJa turhinata^ Gel'
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hiria fistulosa^ Memhranipora püosa^ M. F/emingii, Microporella im-
preftsaj Schizoporella unicornü^ Hippothou clistans^ Lepralia palla-
siunu^ L. cruenta, Porella compressa, Smittia reficulata^ Cellepora

pumicosa, C. ramiflosa, C. avia/laris, Crisia ebur?iea^ C. de/tticuhtta,

Diastopora ohelia^ Stoviatoporu granvlafa, lAchenopora hispida, Vef<i-

cularia spinosa, JEscharoidts rosacea.

6. Norwegisches Meer,

Vergl. oben Harmer S. 175.

Nordgaard, 0. Undersegelser i fjordene ved Bergen 1897
—98. (Borgens. Mus. Aarbog for 1898, Bergen, 1899, No. 10, ^20 8.,

1 Tab., 1 Taf.).

Cyphonantes im Plankton in den meisten Monaten des Jahres.
Derselbe. Nogle oplysninger om Puddefjorden. (Bergens

Mus. Aarbog for 1897, Bergen, 1898, No. 15, 19 S., 1 Taf.).

Cyphonantes kam im Plankton des Puddefjordes im November
und December 1896, im Mai, Juni, August und Oktober 1897, stets

aber nur selten, vor.

Crrieg:, J. A. Skrabninger i Vaagsfjorden og Ulvesund, ytre

Nordfjord. (Bergens Mus. Aarbog for 1897, Bergen, 1898, No. 16,

27 S.).
^

Triticella Koreni wird erwähnt.

7. Nördliches Eismeer.

Bidenkap, 0. Bryozoen von Ost-Spitzbergen. Zoologische
Ergebnisse der im Jahre 1889 auf Kosten der Bremer Geogra-
phischen Gesellschaft von Dr. Willy Kükenthal und Dr. Alfred

Walter ausgefürten Expedition nach Ost-Spitzbergen. (Zool. Jahrb.,

Abth. f. Syst. u. s. w., 10. B, Jena, 1897, S. 609—639, Taf. 25).

Die voiiiegende Sammlung umfasste 50 Arten, wodurch die

Zahl der spitzbergischen Formen auf 81 steigt. Verf. vergleicht

diese Fauna mit denen Finmarkens und Grönlands. Von den
98 Arten jenes Landes kommen 62, von den 67 dieses 58 auch bei

Spitzbergen vor. Neu für Spitzbergen sind: Flnstra spitzbergensis

n. sp., MucroneUa varwlosa Johnst,, Alcyonidium corniciduhim Smitt,

A. disciforme Smitt, A. mytili Dal. var. nov. und A. paradticum
Flem. Ausser diesen kommen dort aber weder in Finmarken
noch bei Grönland vor: Memhranipora spitzbergensis Smitt, M. dis-

creta Hincks und Stomatopora dilatans Johnst. Im Habitus und in

der Grösse weichen die Spitzbergenformen oft ab.

Fludra spitzbergensis n. sp. Für F. solida Stimps. wird die neue
Gattung Pseudoflustra aufgestellt, bei der das Avicularium kein selbst-

ständiges Zooecium darstellt, sondern wie bei Smittia unter der

Mündung der Zooecien steht. Me?nbranipora. arctica Smitt wird neu
benannt: M. spitzbergensis.

Zum Schluss ein Verzeichniss der Fundorte nebst Angabe der

Bodenbeschaffenheit und Tiefe und eine Tabelle über die Tiefen-

verbreitung der erwähnten Arten.
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Vanliöffen, E. Die Fauna und Flora Grönlands. (E. von Dry-
galski, Grönland-P'.xpedition der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin

1891—1893. 2. Bd., Berlin, 1897. S. 1-383, Titelbild, Taf. 1 -8,
Karte 10, 30 Abb.).

Am Windfahnenberg des Karajak-Fjordes bilden die Bryozoen
den Hauptreiz der unterseeischen Gärten. Ks wurden 28 Arten er-

beutet, deren Vorkommen und Lebenseigenthümlichkeiten der Verf.

eingehender schildert: (jemellaria loricata^ Menipea gracilis, Scrupo-
cellaria scabra, Bvgida uinrrayana^ CeUaria articulata, Flustra car-

hasea^ Membranipora cratlcula, M. spinifera^ M. Flemingi^ Cribrilina

annrdata^ SchizoporeUa mtriculata^ S. hyalina^ ümbonula verrucosa,

Porella eJegantula, Smittia palmata, S. Legentil/i, S. porifcra Mucro-
nella ventricosa^ Cellepora incrassata, Crisia denticvlata, l\ibulipora

ffabellaris, Idmonea aüantica, I. <erpe?i'i , Lichenopora verrucuria,

AlcyonidiuTYi gelatinosum, A. mamillatum, Bowcrbankia arctira und
Pedicellina grocilis. Im Plankton des Karajak-Fjordes kam (etwas
kleiner als in der Nordsee) Cyphonautes und ein Statoblast (Hensen
1887), der „Chinesenhutstatoblast", vor, den Verf. für eine Cyste
hält, aus der sich Mollusken entwickeln.

Im Fjord von Ekersund Cypkondutes und der Chinesenhut-
statoblast.

In der Nähe der Shetland-Inseln Cyphonautes.

Im Umanak-Fjord der Chinesenhutstatoblast.

In der Nordsee vermehrte sich Cyphonautes gegen Abend.
Im Kattegat bei Frederikshavn Cyphonautes.

8. Weisses Meer.

Pedaschenko, D. Bericht über die Thätigkeit der biologischen

Station zu Solowetzky für das Jahr 1897. (Trav. Soc. Imp. Nat.

St.-Petersbourg, T. 28, St.-Petersbourg, 1897, Compt. rend. seanc.

ri. 224—255, 284.)

Cyphonautes kam in der Gluchobucht 10— 15 m tief vor.

In der „Beschreibung der Fauna der Solowezki Inseln" (S. 231
— 255) finden sich folgende Berichte:

Schultz, E. Von Endoprocten kommt Loxosoma harmeri
Schultz vor.

Chworostanskij, K. J. Die Liste der Ectoprocten ist schon
früher veröfientlicht ; s. I3er. für 1889, S. 25.

9. Schwarzes Meer,

Ostrooumotf, A. Hydrobiologische Untersuchungen in den
Mündungen der südrussischen Flüsse im Jahre 189(). (Bull. Acad.
imp. scienc. St.-Petersbourg, 5. scr., vol. 6, 1897, St.-Petersbourg,

S. 343— 3G2.)

Auf Mollusken, von denen Cardium edule am weitesten in die

Limane und Flussarme Südrusslands hinein geht, findet sich u. a.

auch Bowerbankia, die durch die Limane bis in die Flussmündungen
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hinaufsteigt. Im unteren Kalmius kommen sowohl Salz-, als auch
Süsswasser-, als auch Reliktenformen vor, so z. B. bis o Werst land-

einwärts neben einander Bowerbankia und Plumatella. Im Dujepr-
Liman lebt Alcyonella mit Cordylophoru und Reliktenformen zu- j
sammen.

10. Mittelmeer.

Vgl. oben Waters S. 185.

11. Madeira.

Vgl. oben Waters S. 185 und Johnson S. 186.

lä. Nordatlantischer Ocean,

Vgl. oben Harmer S. 175.

Thornely, L. R. On the Polyzoa. S. 79—80 in: Notes on

Rockall Island and Bank, with an Account of the Petrology of

Rockall, and of its Winds, Currents, etc.: with Reports on the

Ornithology, the Invertebrate Fauna of the Bank, and on its Previous

History. (Transact. R. Irish Ac, V. 31, Dubhn, 1897, S. 39—98,
Taf. 9—1 4.)

Die Fauna des Felsens umfasste folgende Arten: Memhrunipora
catenulana, trifoltum, dumerilii, flemingn, minax, Microporella ciliata^

Porina borealis, Schizoporella ufiicornis^ linearis und var. hadata,

Mastigopliora duterirei var. a, Rhynchopora bispmosa, Lepralia polita,

Porella concinna var. gracilis, compressa, Smittia landsborovii var.

porifera, reticidata^ trispinosa, Mucronella peachü und var. ododentata,

variolosa, ubyssicola., Tnicrostonut., Palmicellaria skenei und var. bi-

cornis, Reteporu beaniana, couchii^ Cellepora ramulosa, uvic2ilaris,

armuta, Crisia (?) sp., Stomutopora major, johndoni, Idmonea serpetis,

atlantica, Diastopora patina, obelia, l/ornera lichenoides, oiolucea,

Lichenopora hispida, Domopora stellata, Alcyo?iidium mutnillatiim,

ulbidtim, Aruchnidium fibrosum, Bnrentsia nodusa.

Die eine Hälfte dieser Formen ist an den britischen Küsten

weit verbreitet, die andere seltener. Acht von den letzteren fanden

sich bisher nur in Shetland: Membr. minux, trif., Porina, Mncron.

abyss., micr., peacldi var. octod., Ilornera iriol. und Domopora; vier

nur in Nordschottland: Lepralia, Pabnic. sk. var. bic, Idm. atlant.,

Ilornera liehen.; eine nur in Süddevon: Smittia landsb. \SiY. porifera.

Achtzehn sind von der irischen Küste bisher nicht bekannt geworden.
— Die Kolonieen waren z. Th. sehr gross, die Individuen gut

entwickelt.

Aurivillius, C. W. S. Cirrhipedes nouveaux provenant des

campagnes scientifiques le S. A. S. le prince de Monaco. (Bull. Soc.

zool. France, T. 2;i, Paris, 1898, 8. 189— 198.)

Scalpellum riqidxtm lebt in einer Tiefe von 1267 m bei

46*^ 4' 40" n. Br.' und 49" 2' 30" ö. L. v. Paris auf Flustra

abyssicola.
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13. Atlantiaches Nordamerika.

Davenport, C. B. The Fauna and Flora about Coldspring

Harbor, L. J. (Science, N. S., V. 8, S. 685—689.)
Crisia ehirnea, Buiverbankia, Alcyonidivm hispidum^ Bugnlu

tufrlta. Pedinatella magnifica in den Seeen. Pedicellina.

14. Atlantisches Südamerika.

Müller, F. Observagöes sobre a fauna marinlia da costa de

Santa Catharina. (Rev. Mus. Paulista, V. 3, S. Paulo, 1898, S.31— 40).

Seriaho'/d couthinü in grosser Menge.

Pizoii, .1. Etüde anatomique et systematique des Molgulidees

appartenant aux collections du Museum de Paris. (Ann. sc. nat.,

Zool., 8. ser., T. 7, Paris, 1898, S. 305-391, Taf. 11 -15.)

Ctenicellü rvgosa von Patagonien trägt oft Bryozoen auf dem
Mantel.

Pratt, E. M. Contribution to our Knowledge of the Marine

Fauna of the Falkland Islands. (Mem. Proc. Manchester Lit. Phil.

Soc, V. 42, Manchester, 1898, Mem. No. 13, 26 S., Taf. 5.)

Die Sammlung enthielt Beunia magellanica, B. costata, Ccllaria

mohinemis^ Cellepora pustulata^ C. pumzcosa var. eatonensiH^ Cribn-

iina labiosa^ C. monoceros, Lepralia adpressa, Membranipora mem-
b/wiacea^ Micropora uncifera^ Microporella ciliata^ M. malusii.,

iMucronella trlcitspi!^, SchizoporeUa liyaUnu^ Smittia hnidsborovn,

Porella 'ridenfata n. sp. und eine Bowerbankia. Die neue Art sass

auf der Schale von Euthri.a antardica. Die Erörterung der Ver-

breitung dieser Formen ergab, dass 7 für das Gebiet neu sind und

8 der südlichen Halbkugel angehören. Zu jeder Art werden Be-

merkungen gemacht, namentlich zu Lepralia adprcssa und der neuen

Art. Die Betrachtung der gefundenen Gattungen bestätigt die

Ansichten Murray's (vgl. Ber. f. 1894, 1895 u. 1896 S. 105 u. 117),

dass die oxtratropischen Halbkugelu Formen aufweisen, die den

Tropen fehlen.

15. Indischer Ocean.

Vgl. oben Waters S. 185.

Coutiere, H, Notes sur la faune des recits raadi-eporiques de

Djibouti. rBull. Mus Hist. nat., T. 4, 1898, Paris, S. 195 198.)

An den Rändern der gewundenen Lachen linden sich Kalk-

bryozoen.

Derselbe. Observations sur quelques animaux des recifs

madreporiques de Djibouti. (Bull. Mus. Hist. nat., T. 4, 1898, Paris,

S. 274—276.)

Bryozoen kamen auf diesen Riffen vor.

Voeltzkow, A. Wissenschaftliche Ergebnisse der Reisen in

Madagaskar und Ostafrika in den Jahren 1889-1H95 von Dr.

Aich.f Naturgesch. Jahib'.lROS Bd. U. H. 3. 13
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A. Voeltzkow. P^inleitung. (Abb. Senckenb. natf. Ges., 21. Bd., Frank-

furt R. M., 1897, S. 1—76, Taf. 1-8, 8 Karten.)

Bryozoen sind bei Juan de Nova überaus selten.

lü. Biatnarch-Archipel.

Dahl, F. Der Bismarck-Arcbipel in naturwissenschaftlicher

Beziehung. (Sitzgs.-Ber. Ges. natf. Fr., Berlin, 1897, S. 123—131,
1 Karte).

In der tieferen Seegraszone treten gegenüber deutschen Küsten
ßryozoen ganz zurück.

17. Südanstrallen.

Vgl. oben Waters S. 185.

Rogers, T. Exhibit of collection of Bryozoa from South

Australia. (Mem. Proc. Manchester Lit. Phil. Soc, V. 42, Manchester,

1898, Proc. S. XVI)
Nur Titel.

18. Neu-Seeland.

Vgl. oben Dendy S. 181 und Waters S. 185.

Hamilton, A. A List of Recent and Fossil Bryozoa coUected

in various Parts of New Zealand. (Transact. Proc. New Zealand

Inst. 1897, V. 30, Wellington, 1898, S. 192—199).
Die Sammlung umfasste 152 recente Formen von Napier, Wan-

ganui, Wellington, Dunedin, Foveaux Strait and Dusky Sound. Sie

werden unter Jellys Katalognummern aufgeführt. Die zweite nach

Waters (1887) gegebene Liste führt als dem neuseeländischen

Tertiär angehörig zahlreiche auch noch lebende Formen auf.

Hilgeudorf, F. W. On the Occurence of Pedicellina in New
Zealand. (Transact. Proc. New Zealand Inst. 1897, V. 30, Wellington,

1898, S. 218, Taf. 22).

Auf den Stämmen von Ohelia 7iigrocauhts sass Pedicellina gra-

cilis, dass einzige von Neu-Seeland bisher bekannt gewordene endo-

procte Bryozoon.

19. Pacifisches Nordamerika.

Vgl. oben Waters S. 185.

Herdmau, W. A. Note on Dredging and Tow-netting in Puget

Sound, Pacific Coast. S. 84—89 in: W. A. Herdman, J. C. Thompson
and A. Scott. On the Plankton collected continuously during two

Traverses of the North Atlantic in the Summer of 1897; with Des-

criptions of New Species of Copepoda; and an Appendix on Dred-

ging in Puget Sound. (Proc. Trans. Liverpool Biol. Soc, V. 12,

Liverpool, 1898, S. 33—90, Taf. 5—8, 4 Holzsch.).

Bei Victoria wurden verschiedene Bryozoen gefangen, desgleichen

zu Port Townsend.
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Calkins, G. N. Columbia University Zoological Expediton of

1897. (Science, N. S., V. 6, New York, 1897, S. 513—516.)
In der Nähe von Sitka waren Bryozoen häufig, vor allem Alcy-

onidiidae, Cellulariidae und Diastoporidae.

ß) Süsswassergebieie.

Meissner, M. Weiterer Beitrag zur Kenntniss der geogra-
phischen Verbreitung der Süsswasser-Bryozoengattung Plumutella.

(Zool. Anz, 20. B., Leipzig, 1897, S. 173—174).
Es wurden Statoblasten von PlumateJla gefunden auf den

Schalen der Vioipara fusclata Müll, aus Deutschland und Frankreich,

V. stelmapkora Bgt. von Yokohama, V. angularis Müll, von Ningpo
und Kanton, F. cosfafa Q. G. von Manila, V. javanica Busch von
Java, V. henyuJensis Lm. von Calcutta, V. praerosa Gerstf. aus dem
Amurland, I

'. imirolor Ol. vom Senegal, V. intermedia Hanl. vom
Murrayfluss, V. Kingi Ad. et Angas aus Australien, V. tricostata

Tapp, aus Deutsch -N.- Guinea, Rivicularia auricvlata Marts. von
Hunan, Cleopatra hulimoidcs Ol. vom weissen Nil.

1. Deutschland.

Leramermann, E. Der grosse Waterneverstorfer Binnensee.

(Forsch.ber. Biol. Stat. Plön, Th. 6, Abth. 2. Stuttgart, 1898, S. 166
—205, 1 Taf., 1 Karte, 4 Fig.).

Im genannten See kommt Plumatella ftmgosa Fall. vor.

Zacharias, 0. Biologische Beobachtungen an den Versuchs-
teichen des Schles. Fischereivereins zu Trachenberg. (Forschgsber.

Biol. Stat. Plön, Th. 5, Stuttgart, 1897, S. 10—28).
In der Fauna der genannten Teiche fand sich Plumatella fun-

gosa Pall.

Schneider, 0. Die Thierwelt der Nordsee-Insel Borkum unter

Berücksichtigung der von den übrigen ostfriesischen Inseln be-

kannten Arten. (Abh. Nat.wiss. Ver. Bremen, 16. B., Bremen, 1898,

S. 1—174).
Phimatella repens kommt auf Borkum in Menge au Schilf-

stengeln vor. Eine andere nicht bestimmte Form.

2. Dänemark.
Vgl. oben Levinsen S. 187.

.9 Holland und Belgien.

Vgl. oben Maitland S. 189.

4. Frankreich.

Vgl. oben Meis.sner S. 195.

13*
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5. Britische Inseln,

Scott, T. The Invertebrate Fauna of the Inland Waters of

Scotland. (16. ann. Kep. Fish. Board Scotland for 1897, Part III,

Glasgow, 1898, S. 248—-252).

Der Tangy Loch bei Campbeltown (Cantyre) enthielt Stato-

blasten von Cristatella. Die Zahl ihrer Randstacheln variirte sehr.

Scherren, H. Cristatella MuceJo. (Nature, V. 59, London, 1898,

S. 150).

Fand sich am 19. November mit Statoblasten bei London.

6. Alpen,

Blanchard, R. et Richard, J. Sur la faune des lacs eleves

des Hautes-Alpes. (Mem. Soc. zool. France, T. 10, Paris, 1897, S. 43

—61, ITab.).

Im Lac de la Roche (929 m Meereshöhe, 20 m tief, im Thal

der Durance) fand sich Plumatella lucifvga mit Statoblasten.

Imhof, 0. E. Fauna der Seen. (Biol. Centialbl., 18. B., Leipzig,

1898, S. 169—173).
Im Rochesee (Alpen) kommt Plumatella luciftiga vor.

Pugnat, A. C Premiere contribution ä l'etude de la faune

des lacs de la Savoie. (Revue savoisienne, 37. ann., Annecy, 1896,

S. 316—324).

In den vielen Seen Hochsavoyens fanden sich keine Bryozoen.

Fulirniann, 0. Recherches sur la faune des lacs alpins du
Tessin. (Revue suisse et Ann. Mus. d'Hist. nat. Ueneve, T. 4, Geneve,

1896—1897, S. 489-543).
Die Seen Ritom (Val Piora, 1829 m), Cadagno (eb., 1921 m),

Taneda (eb., 2293 m) beherbergen Cristatella mucedo.

7. Ungarn,

Vängel, E. Moosthiere. (Resultate der wissenschaftlichen

Durchforschung des Balatonsees, B. 2, l.Th., 6. Sect., Wien, 1897,

S. 135— 143, 2 Abb.). Ref. nach: Zool. Centralbl., 5. B., S. 617.

Die Bryozoenfauna des Plattensees besteht aus Paludicella arti-

cwZato Ehbg., Cristatella mucedo Cnw, Fredericella sultana Binmenh.,

Plumatella vesicularis Leidy, P. repens L., P. rep. L. var. fungosa

(Pall.), P. rep. L. var. coralloides (Allm.j, P. resp. L. var. emarginata

(^Allm.). Sie kommen hauptsächlich im seichteren Wasser des süd-

westlichen Ufers vor. Fredericella ist am häufigsten und oft von

Spongillen überwachsen; es stellt das eine Synoikosis dar. Die

Statoblasten von Cristatella variiren stark.

8. Italien.

Garbini, A. Distribuzione e intensitA della fauna Atesina

(Adige e suoi influenti). (Mem. accad. Verona, V. 71, Ser. 3, Fase. 2,

Verona, 1895, S. 59—95, 1 Taf.).

Plumatella repens und P. lucifuga kommen im Fibbio vor.
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9. Russlaud.

Vgl. oben Ostrooumoff S. 191.

Liiiko, A. Materialien zur Fauna des Onegasees. Contributions

ä retufle de la faune du lac d'Onega. (Trav. Soc. Imp. Nat. St.-

Petersbourg, T. 29, St.-Petersbourg, 1898, Compt. rend. S. 246—258,
269—270).

Der Onegasee enthält PahidiceUa und FredericeUa, die man
bisher nicht aus ihm kannte.

Stenroos, K. E. Das Thierleben im Nurmijärvi-See. (Acta

Soc. f. fl. fennica, V. 17, No. 1, Helsingfors, 1898, 259 S., 3 Taf., 1 K.).

Der genannte See beherbergt Paludicella Ehrenbcrgii, Frederi-

cella sidtayia^ Pivmaiella princeps var. fruticosa^ Plum. polymorpha
var. /epens^ var. caespitosu^ Cridotella mucedo In der Fauna der

Scirpus-Region kommen festsitzend die fünf erstgenannten vor, und
zwar an der Unterseite der Seerosenblätter, während Fredericella

auch oft die Stengel von Scirpns^ Equisetvm und P/iragmites be-

völkert. Derselben Region gehört auch die kriechende Cristatella

an. In der Equisefum-Region fehlen die Bryozoen,

10. Afrika,

Vgl. oben Meissner S. 195.

Richard, J. Sur la faune des eaux douces des lies Canaries.

(Compt. rend. seanc. Ac. Sc, T. 126, Paris, 1898, S. 439—441).

Statoblasten von Phwtatella.

11. Nordamerika.

Vgl. oben Davenport S. 193.

Kofoid (3. A. The Fresh-Water Biological Stations of America.

(Amer. Natur, V. 32, Boston, 1898, S. 391—406).

In der Fauna der Illinois Biological Station sind Uryiatella und
Lophopus Seltenheiten.

Davenport, C. B. The Fauna of Gold Spring Harbor. (Proc.

Am. Ass. Adv. Sc, 47. Meet., Salem, 1898, S. 377).

In den Moränen seitlich des Hafens befinden sich Seeen, die

Süsswasserbryozoen beherbergen.

Forces, S. A. A preliminary Report on the Aquatic Inverte-

brate Fauna of the Yellowstone National Park, Wyoming, and of

the Flathead Region of Montana. (Bull. U. S. Fish Comm., V. 11,

Washington, 1893, S. 207—258, Taf. 37—42).

Die zum System des Snake-Flusses gehörenden Shoshone- und
Lewis-Seeen sind sehr arm an Bryozoen. Der Flathead-See enthält

eine arethusa nahe stehende Pltimaiella, auch der Swan-See be-

herbergt Pinmutella.

12. Australien.

Vgl. oben Meissner S. 195.

13. Neu-Guinea.

Vgl, oben Meissner S. 195.
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Jahresbericht für 1894:/95

über die

Coelenteraten
mit Ausschluss der Spongien und Anthozoen.

Von

Dr. E. Vanhöfien in Kiel, Zoologisches Institut.

1. Agassiz, A. „A Visit to the Bermudas in March 1894."

Bulletin of the Museum of Comparative Zoology at Harvard College

vol. XXVI, No. 2, S. 209-281. 30 Taf. Cambridge 1895.

2. Alcock, A. „On some new and rare Corals from the Deep
Waters of India. Natural History Notes from H. M. Indian Marine
Survey Steamer „Investigator", Commander C. F. Oldham Comman-
ding", Ser. II, No. 15. Journ. Asiat. Soc. Bengal. LXIII, S. 186
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Allgemeines.

Braem (13) macht darauf aufmerksam, dass bei Coelenteraten,

den der hypothetischen Gastraea am nächsten stehenden Thieren,

die typische Form der Gastrulabildung, die luvagination sehr selten

auftritt. Bei dem durch Delamination gebildeten inneren Keimblatt

der Hydra z. B. lässt nur die Function desselben entscheiden, dass

es dem Entoderm der Gastrula entspricht. Bei den Scheiben-

quallen wird, nachdem das Blastulastadium erreicht ist, die innere

Schicht dui'ch Delamination oder polare Einwanderung gebildet,

dann erst findet eine Einstülpung statt zur Bildung des Schlund-

rohrs, dessen Auskleidung ectodermal ist. Das Entoderm ist nicht

durch Einstülpung entstanden, und was durch Einstülpung gebildet

wurde, ist kein Entoderm. Die Keimblätter der Coelenteraten lassen

sich nicht direct mit den Keimblättern der Thiere höherer Typen
vergleichen, weil dem Ectoderm sowohl wie dem Entoderm noch

die Potenzen des Mesoderms beigemischt sind. Die Geschlechts-

zellen, die bald dem einen, bald dem anderen Keimblatt zugerechnet

werden, gehören zu keinem derselben; die Keimzelle übernimmt
eine besondere Funktion, sie scheidet mit dem Moment, wo sie

als solche erkennbar ist, als indifferent aus dem Keimblatt, in dem
sie liegt, aus. Bei den Coelenteraten sind bald in dem einen, bald

in dem anderen Keimblatt gewisse Elemente von aller Differenzirung
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ausgeschlossen geblieben und haben den Charakter des Keimplasmas
bewahrt. Die auffallende Thatsache, dass bei Rathkea octopunctata

die Medusenknospen ausschliesslich von der äusseren Schicht, dem
Ectoderm, gebildet werden, obwohl beide Keimblätter vorhanden
sind, lässt sich vielleicht in der Weise erklären, dass die knospenden
Zellen junge Keimzellen sind, die, statt sich zu Eiern und Samen
zu differenziren, als indifferente Embryonalzellen zu einer Morula
zusammentreten, um so auf dem kürzesten Wege einen neuen
Organismus zu bilden.

Murbacli (77) stellt die früheren Beobachtungen über Anatomie
und Entwicklung der Nesselorgane zusammen und ergänzt sie durch
eigene Untersuchung. Bei Hydra fehlen, ebenso wie bei Cordy-
lophora nach Schulze, die spiralig verlaufenden Haarreihen im
geisseiförmigen Endabschnitt des Nesselschlauches, der vollkommen
abgeschlossen ist, keine Oeffnung am Ende besitzt. Eine dreifach

in einander liegende Röhre, die der Schlauch, nach Möbius, vor
der Entladung bilden sollte, wurde nnr beobachtet, wenn der

Schlauch schon theilweise ausgestülpt ist.

Die Querstreifung, welche von Chun an den Stielen der Nessel-

zellen bei Physalia und von Bedot bei Velella auf quergestreifte

Muskeln zurückgeführt wurde, soll durch sehr feine Spiralen glatter,

contractiler Fasern zustande kommen, die nichts von Querstreifung

erkennen lassen. Das wirksame Sekret der Nesselkapseln findet

sich im Schlauchinnern, das bei der Ausstülpung nach aussen kommt
und sowohl klebrig als auch giftig ist. Das in der Kapsel ent-

haltene Sekret wirkt nur hydrostatisch.

Die erste Anlage der Nesselkapsel wurde als längliches hell-

glänzendes Körperchen im Innern des Kerns neben dem Kern-
körperchen gefunden; sie entsteht anscheinend durch Abspaltung
eines kleinen Theils der Kernsubstanz. Im Plasma der Zelle bildet

sich beim Herausrücken aus dem Kern ein heller Hof um den
Kapselkeim. Der Kapselkeim wächst heran und sein Hals ver-

längert sich. Dann wächst eine fadenförmige Fortsetzung des Halses

in den Plasmabelag des Kerns hinein und eine Windung legt sich

nach der anderen um den Kern herum. Der Kapselkeim wird zur

dünnen Innenwand der Kapsel, während der helle Hof sich zur

Aussenwand verdichtet. Der Schlauch wird dann, wie M. an-

nimmt, durch osmotischen Druck in Folge von Wasserentziehung
aus der das Bläschen umj>ebenden Masse von der Spitze an ein-

gesogen. Er behält dabei die Spiralform, die durch seine Anlage
gegeben ist. Nach der Ausbildung der Kapsel wurde bei Hydra
und Physalia eine Drehung um 180 Grad beobachtet. Die Kapsel
wird dadurch erst zur Entladung richtig gestellt, da sonst Proto-

plasma und Kern diese gehindert hätten. Von der Bildungsstätte

wandern die Nesselzelien nach der Stelle ihres Verbrauchs. Solche

Wanderung der Nesselzellen nach dem Tentakel zu wurde direct

bei Pennaria Cavolini im lebenden Gewebe beobachtet.

Sehneitler (lü2) untersucht dte Bildung der Nesselkapseln
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bei Forskalea contorta, Velella spirans, Porpita mediterranea und
Carniarina hastata und kommt zu dem Resultat, dfiss die Nessel-

kapsel als heller Raum in der interstitiellen Zelle auftritt und dass

in diesen der aussen angelegte Faden eingestülpt wird. Der „Kapsel-
keim^' Murbachs ist identisch mit einer geschrumpften Kapsel-
wandung.

(xrenacher (44) beobachtete, dass der Faden einer Nesselkapsel

von Hydra durch die Cuticula einer Mückenlarve ins . Innere des

Insects eingedrungen war und zahlreiche Nesselkapseln einer Si-

phonophore, deren Fäden tief in der Gallerte des Mantels einer

Salpe steckten, dass der Faden also sowohl festere als auch weichere

und zähe Substanz zu durchdringen vermag. Er vergleicht die

Nesselkapsel mit dem Rüssel von Tetrarhynchus und erklärt die

Kraftwirkung in der Weise, dass der Faden unter dem Druck der

gespannten elastischen Kapselmembran ausgestülpt, mit Flüssigkeit

gefüllt und im Moment des Hervortretens in das Opfer hineingepresst

wird. Die Entladung der aufs Aeusserste gespannten Kapsel wird
zurückgehalten durch Zusammenwirken eines häutigen Deckels und
einer fein gefalteten ümhüllungmembran, die den Entladungspol
umschnürt. Bei Berührung des Cnidocils, das der ümhüUungs-
membran eingefügt ist, tritt eine Erschlaffung der letzteren ein, so

dass die Falten sich glätten. Allein reicht der Widerstand des

Deckels nicht aus, die Entladung zu verhindern, er reisst ein, und
die Kapselmembran treibt den Nesselfaden nach aussen. Die

Faltung der Umhüllungsmembran lässt sich sowohl bei den grossen

als auch bei den kleinen Nesselkapseln der Hydren mit Oelimmersion

als feine Strichelung oder Perlung des Saums am Entladungspol

nachweisen. Bei entladenen Kapseln war die Hülle weit abgehoben
und die Streifung verschwunden.

Ueber die Verdauung der Coelenteraten s. Hickson (57) und
Willem (118) S. 222.

Nagel (79) prüfte den mechanischen Sinn bei Coelenteraten.

Kleine 3— 4 cm lange Exemplare von Beroe reagirten nicht auf

Berührung der Haut. Starke Bewegungen grösserer 6—7 cm langer

Thiere, die bei Berührung der Haut zwischen den Rippen eintraten,

werden aus besonderen Gründen als abnorm gedeutet. Bei ihnen

fanden nach Berührung der Haut auch lokale Contractionen statt,

was beweist, dass die Haut mechanische Reize zu übermitteln im
Stande ist. Sehr empfindlich erwiesen sich die Rippen gegen Be-

rührung; das Flimmerepithel ist reizbar und vermag seine Erregung

an das unter ihm gelegene contractile Gewebe weiterzugeben. Bei

Beiührung des Mundrandes besonders des Eimer'schen Sinnesorgans

zieht sich das Gewebe in der Nähe des berührten Punktes langsam

zusammen, wodurch die Stelle runzlich wird und die Gestalt des

Mundes sich verändert. Zuweilen breitet sich die Erregung über

den ganzen Mundrand aus. Sehr empfindlich ist der aborale Pol

besonders an den Polplatten Sie werden bei Berührung zurück-

gezogen und -von dem umliegenden Gewebe überwölbt. Am empfind-
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liebsten ist das Centrum des Pols, die Stelle wo beide Polplatten

zusammentreffen. Da die Polpiatten auf cbemiscbe Reize allein

nicbt reagiren, so müssen sie als specifiscbes Organ des mecbaniscben
Sinnes betracbtet werden. Aus der raseben Uebertragung eines

Hautreizes auf die Muskelfasern ist auf die Existenz von IServen

im contraetilen Gewebe der Piippenquallen zu scbliessen.

Bei Carmarina wurde die Oberfläcbe des Scbii-ms und das

Velum unempfindlieb gegen meebanisebe Reize gefunden. Empfind-
lieb sind die Tentakel, sie bleiben so lange eontrabirt, als die

Sebwimmbewegungen andauern, ferner die Subumbrella nebst Magen-
stiel. Der Magenstiel umscblingt, selbst wenn er abgesebnitten ist,

jeden ibn berübrenden Gegenstand. Durcb einen 8— 10 mm langen

Einschnitt in die Subumbrella, an beliebiger Stelle parallel dem
Sebirmrande und nacbträglicbe Reizung im distalen abgetrennten

Tbeil wird bewiesen, da der Magenstiel ebenso wie vor dem Ein-

sebnitt auf die Berührung reagiert, dass die Erregungsleitung nicbt

rein radiär verläuft, nicbt durcb Nerven übermittelt wird, die Ring-

nerv und Magenstiel direct verbinden. Bei einem 20 mm langen

Schnitt, etwa Vg des Kreisumfanges, war jedoch die Leitung unter-

brochen, doch kommt nur die Länge des Schnitts, nicht der Ort

wo derselbe gelegt ist, in Betracht. Die ganze Erregung des Magen-
stiels und der Subumbrella ist also vom Ringnervensystem unab-

hängig; daher ist auch hier ein subcutaner Nervenplexus als Ver-

mittler der Reize anzunehmen. Durch radiäre Einschnitte in den

Sehirmrand wurde festgestellt, dass die Association zwischen den

durch die Randfäden vermittelten Erregungen im Sebirmrande

erfolgt und dass eine diametrale nervöse Verbindung der einzelnen

Schirmbestandtbeile nicbt besteht.

Bateson (7) macht auf die Variabilität einiger Hydromedusen
und von Aurelia aurita aufmerksam (siehe auch S. 221).

Hartlaub (52) berichtet über die Coelenteratenfauna der Nord-

see bei Helgoland. Es wurden gefunden 52 Hydroiden: Clava multi-

cornis, C. squamata; Hydractinia echinata; Coryne pusilla, C. van
Benedeni; Syneoryne .Sarsii, S. eximia; Eudendrium rameum, E. ra-

mosum, E. capillare, E. insigne; Perigonimus repens; Dicoryne eon-

ferta; Bougainvillea ramosa; Tubularia indivisa, T. larynx, T. eoro-

nata, T. simplex; Corymorpba nutans; Clytia Johnstoni; Obelia

geniculata, 0. longissima, 0. dichotoma, 0. helgolandica, 0. Ade-
lungi; Campanularia flexuosa, C. verticillata, C. volubilis; LovenelJa

clausa; Gonothyraea Loveni, G. gracilis, G. hyalina; Campanularia

acuminata; Lafoea dumosa, L. pygmaea; Calycella syringa; FilcUum

serpens; Coppinia arcta; Halecium haleeinum, H. tenellum, H. la-

brosum; Sertularella polyzonias, S. rugosa; Diphasia rosacea; Ser-

tularia pumila, S. abietina, S. cupressina; Hydrallmania faleata;

Plumularia pinnata, P. setacea, P. catharina; Antennularia ramosa.

24 craspedote Medusen: Sarsia eximia, S. tubulosa; Ectopleura

Dumortieri; Steenstrupia galanthus; Amphicodon fritillaria; Tiara pi-

leata; Dysmorphosa minima, D. carnea, Lizusa octocilia; Margeiis

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd. U. H.a. 14
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principis, M. ramosa; Rathkea octopunctata ; Melicertidiiim octo-

costatiim; Tiaropsis multicirrata ; Euchilota maculata n. sp.; Phialidium

variabile; Eutimium eleplias; Saphenia mirabilis; Eutimalphes in-

dicans; Octorchandra germanica; Irene viriaula; TimaBairdi; Aequorea
forskalea; Aglantha digitalis,

6 aeraspede Medusen: Craterolophus Tethys; Chrysaora iso-

sceles; Cyanea capillata, C. Lamarckii; Aurelia aurita; Pilema octopus.

4 Ctenophoren: Pleurobrachia pileus; Bolina norvegica; Beroe
ovata, Beroe sp. Letztere ist kleiner, etwa 1 cm hoch, während
B. ovata 3—9 cm misst.

Nach Mayer (76) wurden bei den Bahamas folgende Coelente-

raten, darunter 4 neue Arten mit 2 neuen Gattungen, beobachtet: Die

Hydromedusen Hyhocodon Forbesi n. sp., Bougainvillea Niobe
n.sp., Cubaia Aphrodite n.g. et sp., Ireniojjsis primoi dialisn.g.

et sp. Aglaura vitrea, Tamoia sp., Modeeria multitentaculata, Eirene

coerulea, Rhegmatodes floridanus, Glossocodon tenuirostris und
Oceania languida; die Scyphomedusen waren durchLinerges mercurius,

Aurelia aurita (?) und Dactylometra lactea, die Ctenophoren durch

Idiopsis Clarkii, die Siphonophoren durch Cannophysa Eisenhardti

und C. filiformis vertreten. Von den neuen Arten der Hydromedusen
scheint nur B. Niobe, die am Magen junge Medusen knospt, er-

wachsen zu sein. Unterscheidende Merkmale werden hier ebenso

wenig wie bei den neuen Gattungen angegeben, die für wenige
Exemplare noch unentwickelter zu den Ireniden gehöriger Medusen
aufgestellt werden.

Ohliii (86) erwähnt vom Inglefield Golf 4—5 Species von Cteno-

phoren und 5 Craspedote Medusen, die sich nicht genügend conser-

viren Hessen, daher eine sichere Bestimmung nicht gestatten.

Haeckel (48) berichtet über die Ausbeute der Challenger-Ex-

pedition an Hydroiden, Medusen und Siphonophoren. Die Sammlung
der Hydroiden war klein, enthielt nur wenige neue Genera und gab
einigen Aufschluss über die geographische Verbreitung der Gruppe.

Die Medusen umfassten 18 neue Formen, von denen die Hälfte etwa,

die Pectylliden, Periphylliden und Atolliden, der Tiefsee angehören

dürfte. Von Siphonophoren hat die neu entdeckte Ordnung der

Auronectidae, mit den Familien der Stephalidae und Rhodalidae,

die in bemerkenswerther Weise an das Tiefseeleben angepasst sind,

besonderes Interesse.

Crarstang (39) beobachtete 1893—94 bei Plymouth die folgenden

Coelenteraten: Tubiclava cornucopiae; Clava Cornea, Cl. multicornis,

Cl. leptostyla; Tubularia indivisa, T. larynx, T. humilis; Coryne pu-

silla, Zwischenformen zwischen C. pusilla und C. fruticosa, C. ver-

micularis; Eudendrium ramosum; Garveia nutans; Rathkea octo-

punctata; Bougainvillea principis, B. ramosa, die jedoch nur einer

Art anzugehören scheinen; Corymorpha nutans; Sarsia prolifera,

S. tubulosa; Podocoryne carnea; Tiara octona; Amphinema Titania;

Amphicodon amphipleurus ; Diphasia rosacea; Irene pellucida Will,

die jedoch nicht = I. pellucida Haeckel ist und speciell beschrieben
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wird; Laodice cruciata; Ireneartiges Phialidinm, Ph. variabile; Thau-
mantias octona; Depastrum cyathiforme;, von der ein Exemplar eine

seitliche Knospe trug; Bolina liydatina, und berichtet über die Brut-

zeit von 34 Hydroiden, Muggiaea atlantica (August— September) und
Aurelia aurita, die im Februar Ephyrae und im Juni und Juli Pla-

nulae liefert.

Allen (3) setzt 1895 die faunistischen Beobachtungen Garstangs
fort. Er fand bei Plymouth ausser schon von jenem erwähnten
Hydroiden ein dem Eudendrium capillare ähnliches Eudendrium,
ferner 2 Syncorynearten, von denen die eine an S. mirabilis, die

andere an S. eximia erinnerte, eine Aglaopheniaart (siehe Nutting
85, S. S. 218), Heterocordyle Conybearei, die von Eupagurus bern-

hardus besiedelte Buccinum schalen bewohnt, Thuiaria articulata und
Diphasia tamariscina Die pelagischen Formen erscheinen in fol-

gender Reihe nach einander: Am 10. Februar wurde die erste

Ephyra beobachtet, Mitte März trat Amphicodon amphipleurus zu-

sammen mit Steenstrupia rubra und Phialidium sp. auf. Anfang April

erschienen 2 Tiaropsisarten, im April entwickelte Amphicodon seine

Gonaden. Am 29. April wurde Chrysaora isosceles von '-'1^ Zoll

Durchmesser gefunden. Anfang Mai zeigten sich junge Polypen an
der Innenseite der Umbrella von Amphicodon, im Mai kamen Sarsia

pulchella, Margeiis ramosa und Rathkea octopunctata und Ende Mai
Phialidium dazu, das zuweilen mit parasitischer Halcampa behaftet

war. In der letzten Hälfte des Mai erschien auch Bolina hydatina.

Browne (19) macht auf den Unterschied zwischen der pela-

gischen Fauna bei Plymouth in den Jahren 1893 und 1895 auf-

merksam. So war Linantha appendiculata häufig im September und
Anfang October 1893, während sie 1895 ausblieb. Amphinema di-

nema war gemein im September 1893, spärlich 1895. Lar sabel-

larum (= Willia stellata) war häufig September 1893, selten 1895.

Dipurena halterata in einem Exemplar 1893 beobachet, wurde 1895
vermisst. Lizzia blondina trat 1893 in den Sommermonaten auf

und fehlte im September, während sie 1895 von Anfang bis Mitte

September häufig erschien. September 1895 wurde Solmaris, Octorchis,

Dipurena n. sp. und Euchilota gefunden, die früher nicht in den
britischen Gewässern beobachtet waren. Obelia lucifera war 1893

während des ganzen Septembers, 1895 nur in der 2. Hälfte des

Monats häufig. 1893 war Muggiaea atlantica im September be-

sonders zu Anfang des Monats häufig, während sie 1895 bis Mitte

Dezember in grossen Mengen erschien. Beroe wurde nur im Sep-

tember 1895 in 1 Exemplar bemerkt.

BrOT^Tie (18) giebt ein vollständiges Verzeichniss der in der

Irischen See von ihm und Anderen beobachteten Medusen und macht
Angaben über Vorkommen, Entwicklung, Variabilität, Farbe, cha-

rakteristische Merkmale und Synonymie der Arten. Es wurden ge-

funden von Hydromedusen: Codonium pulchellum (Mai— Juni), Sarsia

tubulosa, Dipurena halterata (August), Steenstrupia rubra (August),

14*
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Euphysa aurata (Mai— Juni), Arophicodon fritillaria mit jungen Cory-

morpha ähnlichen Hydioiden in der Umbrellarhöhle (April— Mai),

Tiara pileata (April- Juni), Turris neglecta, üysmorphosa carnea

(März), D. minima, gehört vermuthlich (siehe auch Chun S. 219) als

Jugendstadium zu Lizzia blondina, Cytaeandra areolata (April—Sep-

tember), Lizzia blondina (Mai), Margeiis principis (Mai), M. britan-

nica (März-—August), Margellium octopunctaluni, auch in einem

6 strahligen Exemplar (Februar—Mai), Thaumantias hemisphaerica

(Juni—August), Laodice cruciata, L. calcarata (Mai), Melicertidium

octocostatum (Mai—Juni), Clytia Johnstoni (März), Eucope octona

(August), Obelia lucifera (April—August), Tiaropsis multiciirata

(März Mai), Epenthesis cymbaloidea (August), Mitrocomella poly-

diadema (April—Mai), Phialidium variabile (Mai—Juli), Eutima in-

signis, Saphenia mirabilis,

von Scyphomedusen: Depastrum cyathiforme, Haliclystus auricula,

Chrysaora isosceles (Juli—August), Cyanea capillata (Ephyren im
April), Aurelia aurita (Ephyren im März), Pilema octopus (April).

Hydromedusen.

Braem (12) widerlegt die Behauptung Lang's, dass sich bei der

Knospenbildung der Hydroiden nur das Ectoderm betheilige, indem

er erstens zeigt, dass die Figuren und Präparate Lang's nicht

beweiskräftig sind und zweitens seine Beobachtung über die Knospen-

bildung bei Hydra, Eudendrium, Plumularia und Sertularella, den-

selben Gattungen, die Lang untersuchte, mittiieilt. „Stets auch bei

den jüngsten Knospen war die Grenze zwischen Ecto- und Ento-

derm scharf und klar zu erkennen." Mit den Resultaten Lang's

fallen auch die von Weismann daraus gezogenen Folgerungen, dass

die alten Entodermzellen zur Betheiligung an der Knospenbildung

nicht fähig seien und dass jede Knospung von einer Zelle ausgehe,

also einer Art parthenogenetischer Eientwicklung entspreche.

Lang (70) hält seine Behauptungen aufrecht und vertheidigt

seine Beobachtungen, Präparate und Abbildungen gegen Braem,

ohne neues Material beizubringen.

Aber auch Seelig'er (103) kam zu gleichen Resultaten wie

Braem, als er durch Zweifel an den Beobachtungen Lang's und

den Folgerungen Weismann's veranlasst, die Knospenbildung bei

Eudendrium racemosum und Obelia gelatinosa untersuchte. Uebei-

all betheiligten sich beide Keimblätter am Aufbau der Knospen

und überall müssen wenigstens die jugendlichen Zellen beider Keim-

blätter die Fähigkeit besitzen, Knospen zu bilden. Die Knospen

werden dort auftreten, wo die Bedingungen dafür am günstigsten

sind, also bei denselben Arten gewöhnlich an denselben Stellen

erscheinen. Er zeigt auch, dass die Entwicklung der Geschlechts-

zellen, bei der eine Einwanderung von Ectodermzellen ins Entoderm

nachgewiesen war, in keinem ursächlichen Zusammenhang zur

Knospenbildung stehen, sondern dass das Kjiospenentoderm sich
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ans der ursprünglichen inner;; Schicht des Polypen ganz allmählich

differenzirt. Bildung und Wanderung der Kier erfolgt unabhängig
von dem Auftreten der Knospungszone im Hydranthenstiel. Beim
Auftreten einer Knospe am Nebenhydranthen lässt es sich nicht

von vorn herein aus dem Knospungsorte allein bestimmen, ob sich

ein Hydranth oder Blastostyl entwickeln wird. Es kommt darauf
an, ob Eizellen im Entoderm der Knospungszone vorhanden sind

oder nicht. Bind solche vorhanden, so entwickelt sich die Knospe
zum Blastostyl. Fehlen Eizellen, oder sind sie noch auf den Basal-

theil des Stiels beschränkt, so geht aus der Knospe ein Hydranth
hervor. Diese Beobachtungen werden noch durch Untersuchung
der Medusenknospung am Blastostyl des Gonangiums von Obelia

ergänzt. Dort lässt sich die Sondernng der Keimblätter in allen

Stadien der Knospenbildung um so leichter unterscheiden, weil die

Kerne des Entoderms bedeutend grösser als die des Ectoderms sind.

Seeliger vermuthet, dass Lang zu seiner irrigen Auffassung kam,
weil er die Zelltheilung im Entoderm übersah, dem Abstossen
vereinzelter Zellen des Entoderms allgemeine Bedeutung zuerkannte
und durch schräge Schnitte in mangelhaft conservirtem Material

getäuscht wurde.

Bnnting (20) beobachtete, dass Hydractinia bei Woods Hall

nur auf von Pnguren bewohnten Schalen der Natica vorkam, nicht

auf Natica selbst. Die männlichen Colonien erschienen röthlich,

die weiblichen grünlich gefärbt. Die Gonophoren von Hydractinia

entstehen als Ausstülpungen von Ectoderm und Entoderm. Der
Glockenkein entsteht nicht durch Einstülpung, sondern aus wenigen
P^ctodormzellen, die zwischen Ectoderm und Entoderm zwei Zell-

lagen bilden. Die Eier sind anscheinend entodermalen Ursprungs,

reifen zwischen Entoderm und innerer Lage des Glockenkerns. Die
Medusenknospe von Podocoryne wird von Ecto- und Entoderm
gebildet. Die Eier wurden zuerst im Entoderm bemerkt, während
die Spermatozoen im Ectoderm angelegt werden und reifen. Eier

und Sperma der Hydractinia wurden zwischen Du. 11 LHir p. m.
abgelegt; doch kann man durch Erniedrigung der Temperatur die

Ablage verschieben. Mit der Ausscheidung von zwei Richtungs-

körpern beginnt totale und aequale Furchung. Das Entoderm wird
durch multipolare Delamination gebildet. Der Embryo heftet sich

mit dem stumpfen vorderen Ende fest. Nachdem die Tentakeln

als solide Auswüchse gebildet sind und der Mund durchgebrochen
ist, tritt die Hydrorhiza in Form von Stolonen auf, die später

löhrenförmig werden. Im Zweizellenstadium getrennte Blastonieren

lieferten halbe Planulae.

Bickford (11) beschreibt Experimente über Regeneration bei

Tubularia tenella. Die Regeneration des Hydranthen kommt nicht

durch einfache Knospung oder gänzliche Neubildung zu Stande,

sondern die Gewebe des Stammes wurden zu denen der Hydranthen
umgebildet. Bei sehr kurzem Stamniesstück bildete sich das ganze
Coenosark zu 2 Hydranthen ohne Stamm oder zu einem ganzen
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oder partiellen Hydranthen um, welcher letztere sich nicht durch
Wachsthum ergänzte. Auch bei Cordylophora wurde Hydranthen-
bildung an beiden Enden des Stammes beobachtet, doch schien der

Regenerationsprozess in einigen Punkten von dem bei Tubularia
beobachteten abzuweichen.

Driesch (30) fand bei Controlversuchen die Angaben von

Elizabeth Bickford bestätigt, dass der ganze Hydranth auf Kosten
des Stammmaterials entsteht, dass die Tentakeln nicht durch Aus-
stülpung gebildet werden, sondern sich wulstartig vom j\Iutterboden

abschnüren und dass das Coenosark, nach der Regeneration des

Hydranthen, wieder auf sein altes Mass heranwächst und so diesen

aus dem Perisark herausschiebt.

Davenport (28) untersucht die Regeneration bei Obelia com-
missuralis. Bei Schnitten durch den Hydranthenstiel ergab sich,

dass das regenerative Gewebe nicht an verschiedenen Stellen ver-

schiedenartig differenzirt ist, sondern überall dieselben Gebilde er-

zeugen kann. Die Fähigkeit zur Regeneration scheint aber abhängig
davon zu sein, ob die Nothwendi,!j,keit zu regeneriren an einer Stelle

öfter oder seltener eintritt. Im ersteren Falle wird der verlorene

Theil sicherer als im letzteren ersetzt. In sofern erscheint das

distale Ende des Hydranthenstiels mehr als das proximale zur

Regeneration geeignet.

Loeb (72) beobachtete Heteromorphose und positiven und
negativen Geotropismus bei Antennularia, Stereotropismus bei Mar-
gelis und Pennaria, bei Tubularia mesembryanthemum lebhafteres

Wachsthum in verdünntem, langsameres, als im normalen, in con-

centrirtem Seewasser.

Schaudinu (99) beschreibt Haleremita cumulans, einen neuen
Hydroidpolypen aus den Seewasseraquarien des Berliner Zoologischen

Instituts, die mit Thieren aus Rovigno besetzt waren. Der nackte

Hydra ähnliche Polyp lebt einzeln in Detritus und Algenhäufchen,

die er um sich versammelt. Mit breiter Basis festsitzend, trägt er

4, selten 5, solide Tentakeln. Geschlechtsproducte wurden nicht

gefunden, dagegen wurde Knospung beobachtet. Die Knospen werden
von Ectoderm und Entoderm an beliebiger Stelle des Körpers ge-

bildet und fallen als sogenannte Frustein frühzeitig ab. Aus ihnen

entwickelt sich ein tentakelloser Polyp „Saccula" genannt, der eine

Zeit lang umherkriecht. In Form und Lebensweise erinnert er an

Protohydra Leuckarti Greef, von der er sich dadurch unterscheidet,

dass er nur birnförmige Nesselkapseln besitzt und sich durch

Knospung vermehrt, während diese ausser birnförmigen noch stäbchen-

förmige Nesselkapseln hat und sich durch Quertheilung fortpflanzt.

Noch während des Umherkriechens tritt erst einer, dann ein zweiter

Tentakel auf, worauf gewöhnlich die Festheftung und damit die

Ansammlung der Fremdkörper erfolgt.

Wetzel (115) berichtet über Versuche Stücke von Hydra durch

Aufeinanderpfrojfen zu vereinigen. Es gelang durch Quersrhnitte

hergestellte, röhrenförmige, perlschnurartig auf eine Borste gereihte
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Stücke, sowohl in gleicher als auch in entgegensetzter Orientirung,

zum Verwachsen zu bringen. Nicht passende Stücke werden nach
der Verwachsung durch Knospung ausgeschieden. Bei entgegen-
gesetzter Orientirung, bei Vereinigung oraler Flächen, bildete sich

zuweilen ein Mund zwischen beiden Stücken und diese verbanden
sich mehr oder weniger der Länge nach, oder es trat nach der
Mundbildung keine weitere Verwachsung sondern Trennung durch
Knospung oder Zerreissung ein. Doch geschah die Zerreissung, wie
in einem Falle beobachtet wurde, nicht an der Mundstelle. Ueber-
all zeigte sich das Streben die normale Gestalt ohne Schädigung
des Thieres herzustellen.

Nach Garbini (38) finden sich bei Verona 3 Arten von Hydren,
die aber dem schnell fliessenden Wasser der Etsch fehlen. H. grisea

wurde am häufigsten, H. fusca nur selten beobachtet.

Richard (92) erhielt von Rigaud ein Exemplar einer Hydra
aus Tonkin, die durch ihre Farbe an H. fusca erinnert.

Studer (106) entdeckte im Champex-See Canton Wallis 1460 m
hoch Hydra rubra Lewes in kleinen bleich rosenfarbenen Exemplaren.

Levander (71) fand die in finnischen Gewässern früher nicht

beobachtete Campanularia flexuosa auf Fucus im Tullandssund
und erwähnt, dass Cordylophora lacustris reichlich im Esbö Skärgard
vorhanden war.

Nach Pruvot (91) kommen an der Spitze des Cap Creus bei

Banyuls in ganz flachem Wasser auf der felsigen Facies der 2. Zone
(Region littorale) Haleciuui halecinum, Antennularia ramosa, Sertu-

larella polyzonias und Lafoea dumosa vor und etwas tiefer in der
3. Zone (Region cotiere) kommt noch Aglaophenia myriophyllum
hinzu.

Robertson (93) berichtet über das Vorkommen von Aglaophenia
myriophyllum im Firth of Clyde, wo sie eine Länge von 26 Zoll erreicht.

Nutüiig (85) beobachtete Vermehrung durch Stolonen bei Plu-
mularia pinnata von Plymouth und wahrscheinlich auch bei Aglao-
phenia pluma von Neapel. Bei letzterer bemerkte er zeitweise häufig,

dass die Stolonen zweier Colonien sich mit den Endhaken umfassen
und so mit einander verwachsen. Der Vorgang Hesse sich vielleicht

als Conjugation deuten.

Duerden (33) beschreibt als neu für die Küstengewässer Ir-

lands: Tubiclava cornucopiae, Eudendrium insigne, Perigonimus gela-

tinosus n. sp., P. inflatns n. sp., Campanulina panicula, die früher

nur aus Norwegen bekannt war, und Bimeria vestita und erwähnt
als dort vorkommend ausserdem Perigonimus repens, Bougainvillea

fruticoso und Campanulina turrita.

Apellöf (5) erwähnt aus dem Herlöfjord Tubularia und Peri-

gonimus abyssi.

Osborne und Hargitt (87) beschreiben einen neuen Hydroiden,
Perigonimus Jonesi, der auf der Bauchseite von Libinia emarginata
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in Cold Spring Harbonr, Long Island lebt. Der Polyp hat 1 6 Ten-
takeln, gelatinöses Perisark bis zur Tentakelbasis, Medusen und Hy-
droiden auf gemeinsamem Hydrocaulis, reich verästelte Stöcke und
gehäufte Medusenknospen. Die junge Meduse hat 2 Tentakeln.

Hargitt (50) ergänzt die von Hincks ge.uebene Genusdiagnose
von Perigonimus, indem er hinzufügt, dass das sonst chitinöse Peri-

sark auch gelatinös sein kann, wie bei P. cidaritis und P. Jonesi.

Er bezweifelt, dass neben P. cidaritis auch P. linearis bei Neapel
vorkommt. Als Unterschiede zwischen P. cidaritis und P. Jonesi
werden noch angegeben, dass P. cidaritis dichteres und in den äl-

teren Theilen des Stammes chitinisirtes Perisark hat und auf Doroci-
daris papillata lebt, während P. Jonesi auf Libinia emarginata vor-

kommt; bei P. Jonesi werden die Keimzellen erst nach Freiwerden
der Medusen angelegt, bei P. cidaritis schon früher. Die 12 Arten
der Gattung sind bis auf P. abyssi Küstenformen und gehören mit

Ausnahme des amerikanischen P. Jonesi den Europäischen Meeren an.

Nach Marktanuer-Turneretscher (74) wurden von Kükenthal
1889 in Ost-Spitzbergen folgende Arten und Varietäten von Hydroiden
gesammelt: Monocaulus sp. (von M. glacialis Stp. durch einfache

nicht verästelte Gonophorenstiele, von M. pendulus durch bedeutendere
Grösse verschieden, 12 cm hoch, in 20 m Tiefe gefunden), Hydractinia

monocarpa (ohne Chitinstacheln), Eudendrium rameum, E. capillare,

E. tenellum; Campanularia verticillata, C. borealis, C. volubilis, C. In-

tegra; Laomedea Clarki n. sp. (von einem aus vielen Röhren zu-

sammengesetzten Stamm gehen die Einzelindividuen aus) ; Lafoea gra-

cillima; Calycella syringa; Lafoeina tenuis; Sertularia tenera nebst

var. Thompsoni: Thuiaria Kirchenpaueri n. sp. (ähnlich Th. lonchitis,

aber durch weniger tief in die Hydrocladien eingesenkte Hydrotheken
verschieden); Sertularella pallida, S. tricuspidata var. (Stamm und
Aeste zarter und mit längeren Gliedern wie bei pallida, von der ty-

pischen Art durch bedeutendere Grösse und den Mangel der Ein-

schnürungen am Sta.mm unterschieden); Halecium Beani nebst var.

(die durch die Stellung der Mündung der Gonothek abweichtj, H.
halerinum, H. Kükenthali n. sp. (Gonothek mit 7— 11 Queningen),
H. lahrosum, H. boreale und H. septentrionale n. sp. (Gonothek
länglich elliptisch mit 6—8 Querfurchen).

Am häufigsten waren Campanularia verticillata, Sertularella tri-

cuspidata und Sertularia tenera vertreten. M.-T. schliesst sich in

der Umgrenzung der Gattungen an Levinsen an; doch hält er die

Gattung Hebella, die Levinsen mit Lafoea vereinigt, durch das deut-

liche Diaphragma zwischen Kelch und Basalraum und das stolonen-

artig kriechende Stämmchen für gut characterisirt.

Clarke (26) beschreibt die von dem U. S. Fish Commission
Steamer Albatross im pacifischen Ocean 140— 175 miles von Panama
erbeuteten Hydroiden: Eudendrium sp., Campanularia castellata n. sp.,

Lafoea convallaria, Lictorella geniculata n. sp., Halecium argenteum
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n. sp., H. gracile, Sertnlaria variabilis w. sp., Cryptolaria conferta,

C. pulchella, Plumularia Helleri, von denen Cryptolaria conferta und
Lafoea convallaria auch auf der Ostseito des Isthmus von Panama
vorkommen. Cryptolaria confei'ta war bei Honolulu und H. gracile

bei Australien im pacifischen Ocean, Plumularia Helleri bei Rovigno
gefunden. Mit Ausnahme von dem nur in 66 Faden Tiefe gefundenen
H. gracile wurden die übrigen bis 458 Faden. Cryptolaria conferta

sogar in 782 Faden Tiefe beobachtet.

CrawFord (27) berichtet über die Hydroiden von St. Andrews.
Zehn Athecata und 12 Anthomedusen, von denen Lizzia octopunctata

im März und April, Hybocodon prolifer im Mai, Syncorvne eximia,

S. Sarsii, S. gravata, Stauridium productum, Perigonimus repens,

Bougainvillea fruticosa, Ectopleura Dumortieri im Juni, Bougainvillea

ramosa und Syncoryne pulchella im Juli; Euphysa aurata von Juli

bis September erscheint. 53 Thecaphoren und 4 Leptomedusen
wurden gefunden. Die Athecata sind spärlicher, die Thecaphoren
reicher als in Helgoland und Plymouth vertreten.

Scherreu (100) fand bei Jersey Clavatella prolifera in kleinen

Colonien mit wenigen Polypen und auch die dazu gehörigen Medusen.
Er fragt an. ob Jemand an beiden Aesten der Tentakeln der letzteren

Nesselknöpfe gesehen hätte. Ferner macht er (101) darauf auf-

merksam, dass Swammerdam wahrscheinlich bereits 1737 Hydractinia

beobachtete.

Chopin (21) stellt folgende Liste bei einem Ausflug nach Cnm-
brae an der Westküste Schottlands beobachteter Hydroiden zusammen:
Coryne fruticosa, Syncoryne eximia, Tubularia humilis, Clytia John-
stoni, Obelia geniculata, 0. flabellata, 0. gelatinosa, Campanularia
verticillata, C. integra, C. Hincksii, C. angulata, C. flexuosa, Gono-
thyraea hyalina, Lafoea dumosa, L. fruticosa, Calycella fastigiata,

C syringa, Halecium plumosum, H. ßeanii, H. labrosum, Sertularia

pumila, 8. gracilis, S. argentea, Aglaophenia myriophyllum, Plumu-
ralia pinnata, P. setacea, P. catharina.

Farqiihar (37) beschreibt 2 neue neuseeländische Hydroiden
von Wellington Hai'bour: Coryne tenella n. sp. und Tubiclava rubra,

beide auf Macrocystis vorkommend. Bisher waren von dort nur
Tubularia attenoides Coughtrey, Eudondrium Novae-Zelandiae Mark.-
Turn. und Cordylophora sp. (wahrscheinlich C. Whiteleggi Lenden-
feld) von dort bekannt.

Herdmaun (55) berichtet über bemerkenswerthe von Browne
in der Irischen See beobachtete Craspedoten und Perigonimus repens,

der von Miss L. R. Thornely als neu für die dortige Fauna entdeckt

wurde. Seinen Angaben über den Reichthum an Arten in einigen

Dretschfängen aus der irischen See, die den i'eichsten Fängen der

Challenger-Expedition gleichkommen oder sie übertreffen, ist zu ent-

nehmen, dass bei einem Fang aus 21 Faden Tiefe mit 4 Fuss breiter

Dretsche von 20 Minuten unter 232 Arten 8 Hydroiden, bei einem
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andern aus 6 Faden Tiefe 93 Arten mit 3 Hydroiden und bei einem fl
dritten aus 4—7 Faden 78 Arten mit 12 Hydroiden erbeutet wurden.

Niitting (85) beschreibt drei neue Hydroiden von Plymoutb:
Eudendrium album n. sp., das in flachem Wasser auf Steinen vor-

kommt, sich durch kleine Individuen und Colonien und durch weisse

Farbe der Polypen auszeichnet, Opercularella hispida n. sp., deren

Tentakeln rauh von grossen Nesselzellen erscheinen und Plumularia
Alleni n. sp., die auf Antennularia ramosa gefunden wurde, der P.

halecioides ähnlich ist, aber sich durch einfachen, nicht bündelartigen

Stamm, kleinere Hydrotheken häufigere Nematophoren und durch

abweichende Gonangien von dieser Art unterscheidet.

Von früher nicht bei Plymouth gefundenen Arten werden er-

wähnt: Campanularia neglecta, C. fragilis, Opercularella lacerata und
Aglaophenia Helleri. Sonst wurden beobachtet Clytia Johnstoni

(reif im Mai), Obelia geniculata (reif in der 2. Hälfte des April),

Obelia longissima?, Campanularia flexuosa (reif Anfang Mai), Gono-
thyraea Loveni, die Uebergänge zu G. hyalina zeigte, so dass beide

wohl nur Varietäten einer Art sind, Calycella syringa, Cuspidella

grandis, Halecium tenellum (reif im April), Plumularia pinnata, bei

der der Bau und die Function der Nematophoren untersucht und
ungeschlechtliche Vermehrung (s. S. 215) beobachtet wurde, und
Aglaophenia pluma, wo sich die Sarcostyle beim Aufbau der Cor-

bula zu betheiligen schienen.

Thoruely (107) ergänzt die 1886 veröffentlichte Liste der in

der Liverpool Bay gefundenen Hydroiden und giebt eine genaue

Uebersicht über die Vertheilung der 87 dort vorkommenden Arten

in L. M. B. C. District. Zu Bemerkungen gaben nur Obelia genicu-

culata, Gonothyraea hyalina, Calycella pygmaea, C. syringa, Filellum

serpens, Halecium tenella und Plumularia echinulata wegen Eigen-

thümlichkeiten ihrer Structur oder wegen besonderer früher nicht

erwähnter Merkmale, Veranlassung.

Chun (24) untersucht die Knospung bei Sarsiaden und Marge-

liden. Bei Sarsien, die an ihren Magen junge Medusen knospen,

nehmen die Tochterknospen distal an Grösse ab. Jede Tochter-^

knospe bildet beim Heranwachsen an ihrer Ansatzstelle eine Ersatz-

knospe aus, so dass auch diese Ersatzknospen distal an Grösse ab-

nehmen. Bei Dipurena dolichogaster wurden 6—7 durch lange

Internodien getrennte, bei Sarsia gemmifera 5—6 gedrängt stehende

Knospengruppen beobachtet. Die Ersatzknospen legen dann noch

Ersatzknospen 2. Grades an, die denen des ersten Grades opponirt

sind.

Bei Eathkea werden allmählich 4 Knospenkreise angelegt, die

aus je 4 Knospen bestehen und ebenfalls in distaler Richtung kleiner

werden. Die dem Alter nach auf einander folgenden Knospen

stehen sich kreuzweise gegenüber. Die ältesten Knospen eines

Kreises liegen genau unter den ältesten Knospen des vora;isgehenden

Kreises, Bei aboraler Ansicht der mütterlichen Meduse Hegen die
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drittältesten Knospen jedes Kreises regelmässig links, die viert-

ältesten rechts in einem Längsstreif Eeserveknospen werden bei

Margeliden nicht angelegt. Geschlechtsorgane wurden bei proli-

ferirenden Exemplaren von Rathken octopnnctata nicht gefunden.

Die junge Knospe wölbt sich als Verdickung des Ectoderms

allein hervor. Dann bildet sich aus central gelegenem Zellhaufen,

der dem Entoderm anliegt, aber von ihm durch die Stützlamelle

getrennt ist, das Knospenentoderm, indem die centralen Zellen sich

strecken imd cylindrische Gestalt annehmen. Ein distal abrückender

Theil der Ectodermzellen giebt die Anlage für die Knospe des

nächsten Kreises. Nachdem sich in dem neuen Entoderm ein Spalt

allmählich zur Knospenleibeshöhle erweitert hat, bildet sich durch

Einstülpung von Entoderm und Ectoderm der Glockenkern. Danach
erst und nach Ausbildung des Spadix tritt das Knospenentoderm
durch einen Spalt mit dem Entoderm der mütterlichen Meduse in

Verbindung. Die ümbrellargallerte wird erst kurz vor der Los-

lösung der jungen Meduse ausgeschieden. Für Lizzia Claparedei,

zu der Dysmorphosa minima als Jugendstadium gehört, gilt das

für Rathken aufgestellte Knospungsgesetz in vollem Umfange. Doch
treten bei ihr nicht mehr als l Kreise von je 4 interradialen Knospen
auf. Die Knospen werden auch hier rein ectodermal angelegt.

Während bei den proliferirenden Exemplaren von Rathkea aber

nie Geschlechtsproducte beobachtet werden konnten, zeigten sich

bei Lizzia sowohl Eier wie auch Sperma über und zwischen den

untei'en Knospen. Die Geschlechtsorgane werden unmittelbar nach

dem Loslösen der ersten Knospen angelegt. Jene Parthien, wo
ursprünglich die Knospenkreise standen, werden später zu Gonaden
umgewandelt, sonst sind keine Beziehungen zwischen Urkeimzellen

und Knospenanlagen vorhanden.

Bei einem Exemplar von Cytaeis macrogaster war keine solche

Gesetzmässigkeit in der Knospenanlnge erkennbar. Es fanden sich

Gruppen von 5— 8 Knospen in Abständen vertheilt. Auch hier

waren die Knospen rein ectodermal, doch mündeten die Leibes-

höhlen der älteren Knospen in ein capillares Gefässnetz ein, welches

dem Ectoderm eingelagert und von Epithel ausgekleidet war. Eine

Einmündung desselben in den Gastralraum des Mutterthiers war
nicht nachzuweisen, ist jedoch an der Ursprungsstelle der Radiär-

gefässc zu vermuthen.

Hartlaub (53) erzog in Helgoland eine Sarsia, als Qualle von

Stauridium productum, eines Polypen mit verästelter, keine Anasto-

mosen bildender Hydrorhiza, mit 5- selten 6 zähligen Wirtein ge-

knöpfter Tentakeln, die über einem Wirtel kleiner ungeknöpfter

auftraten und durch Medusenknospen ei'setiit werden konnten. Ferner

wurde die Knospung von Tiara pileata an Perigonimus repens be-

obachtet. Es würden demnach 2 verschiedene Medusen zu Stauridium

productum gehören. Ueber einen Hydroiden mit dimorphen Medusen
berichtet auch Garstuug (40).
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Günther (47) beschreibt die Gewebe von Limnocnida tanganyicae

und die Knospenbildung am Magen dieser Süsswassermeduse. Die

Sinnesorgane oder Randkörper sind entodermalen Ursprungs. Ihre

Anordnung Hess keine Beziehung zur Vertheilung der Tentakeln
erkennen. Die Geschlechtsorgane werden im Ektoderm des Mund-
rohrs angelegt. Die Tentakelaxen sind hohl, von grossen dünn-
wandigen Zellen begrenzt. Nur das distale Drittel des Mundrohres
trägt keine Knospen, so dass die Knospungszone im Ganzen der

Zone der Geschlechtsproducte entspricht. Die Knospen werden von
Ectoderm und Entoderm gebildet. Beide stülpen sich spater zur

Anlage des Glockenkerns ein. Vier Tentakeln sind grösser als die

übrigen, werden also wohl früher angelegt. Gewöhnlich finden sich

die Knospen aussen auf dem Mundrohr, nur in zwei Fällen waren
Knospen mit schon ausgebildeten Tentakeln nach innen in den
Magen eingestülpt. Mund und Mundrohr fehlen allen beobachteten

Knospen. Wahrscheinlich bricht der Mund erst nach dem Frei-

werden der Meduse durch. Wegen der Anlage der Gonaden in

der Magenwa.nd und der entodermalen Axe der am Schirmnrande
liegenden Sinnesorgane glaubt der Autor Limnocnida vorläufig an
die Narcomedusen anschliessen zu können.

Günther (46) untersuchte ferner die Gewebe und Organe von
Limnocodium. Er fand hohle Tentakel, deren Lumen mit dem Ring-

canal in Verbindung steht und entodermale Sinnesorgane. Wegen
der Anlage der Gonaden als Aussackungen der Radialkanäle kann
Limnocodium nur zu den Leptomedusen oder Trachymedusen ge-

hören. Von Allman Mmrde die Qualle zu den ersteren, von Ray
Lancaster wegen des entodermalen Ursprungs der Sinneskörper zu

den Trachymedusen gerechnet. Den Anschlag giebt, dass die

Meduse von einem festsitzenden Polypen abstammt. Daher wird

sie als Leptomeduse betrachtet, die durch entodermale Sinnesorgane

an die Trachymedusen erinnert.

Brooks (14) fand dass die Hörkölbchen bei Laodice wie bei

Trachymedusen gebildet, Ausstülpungen des Entoderms, sind, nur

einen primitiveren, einfacheren Zustand der bei jenen beobachteten

darstellen, dass also zwischen Leptomedusen und Trachymedusen
in dieser Hinsicht kein prinzipieller Unterschied wäre. Die Trachy-

linae Haeckels sind auch sonst weder in ihrem Bau noch in ihrer

Entwicklung fundamental von den Leptomedusen verschieden. Auch
bei den letzteren, z. B. bei Laodice, und manchen Eucopiden setzt

sich die Entodermaxe der Tentakel nach oben in die Exumbrella

hinein fort. Von Laodice wurden 3 Varietäten beobachtet: 1) L.

calcarata Ag. bei Woods Hall, bei der die Sinneskolben keine

Ocellen tragen, 2) eine durch den Mangel der accessorischen Ten-

takel von jener verschiedene Form, ebenfalls von Woods Hall, 3) eine

bei Green Turtle an den Bahamas beobachtete Form, die kleine

Ocellen an der Basis der Sinneskolben hat und ähnlich der L. ulo-

thrix ist, aber von ihr durch die regelmässige Vertheilung der

accessorischen Tentakel und Hörkölbchen abweicht.
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Zoja (l"2u) verfolgte die Entwicklung isolirter Blastomeren

einiger Medusen. Bei Clytia entwickelten sich die Blastonieren

2' i? I? ih ebenso wie die ganzen Eier, Von ^ und | Eiern

liessen sich vollkommene Hydroiden erziehen, die sich von den
normal erzeugten nur durch geringere Grösse unterschieden. Die

Zahl der Zellen, welche den aus einem halben Ei entstandenen

Embryo, wenn er sich zu bewegen anfängt, zusammensetzen, ist

gleich der Hälfte der Zellen beim normalen Embryo im gleichen

Stadium. Auch aus isolirten Blastomeren ^, ^, ^, ^^ von Laodice
cruciata entwickelten sich vollkommene Larven. Solche von | u. ^
Eiern setzten sich fest und secernnten ein Perisarkrohr.. Bei

Mitrocoma Annr.e wurden ebenfalls aus -^ u. l Eiern Larven, die

sich festhefteten, erzeugt. Auch bei Liriope mucronata und Geryonia

proboscidalis bildeten sich aus ^ u. i Eiern typische Larven, von
denen die aus dem halben Ei von Liriope enstandenen zu einer

kleinen Meduse mit 4 Tentakeln erzogen werden konnten. Die

Entodermbildung trat bei der Entwicklung des Blastomers ^ und l

etwas verspätet auf. Regenerationsvorgänge wurden nie beobachtet.

Bateson (7) stellt Beobachtungen über abnorme Metameren-
bildung bei Hydromedusen zusammen. Bei Sarsia mirabilis fand

Agassiz unter vielen Hunderten normaler Exemplare 2 sechsstrahlige,

Romanes unter mehreren Tausend Sarsien von der schottischen

Küste eine mit 6 und eine mit ö Strahlen. Bei Clavatella prolifera

können 5—8 Tentakel und 2 Ocellen statt eines an den Tentakel-

basis auftreten und bei Stomobrachium octocostatum wurde von

Romanes eine doppelte Tentakelreihe beobachtet.

Doppelbildungen, die von Knospung nicht unterscheidbar sind

werden von Phialidium variabile, Gastroblasta Raffaeli und Cordy-

lophora lacustris erwähnt.

Ein 6 strahliges Exemplar von Margellium octopunctatum wurde

von Browne (18) gefunden (s. S. 212).

Hydrocorallina.

Alcock (2) erwähnt einen vom Investigator 1893/94 in 719

Fadentiefe bei den Malediven erbeuteten Hydroiden, der wahr-

scheinlich identisch mit Conopora tenuis Moseley ist.

Agassiz (1) giebt einige Notizen über das Vorkommen von

Milleporen an den Bermudas, wo sie einen wesentlichen Bestand-

theil der Riffe bilden, da Madreporen fehlen.

Hickson (58) hebt als ein Resultat der Challenger Expedition

hervor, dass Moseley die Entdeckung von Nelson u. Agassiz von
der Zugehörigkeit der Miileporiden zu den Hydroiden bestätigte und
auch für die Stylasteriden die Verwandtschaft mit den Hydroiden

nachwies.

Fossü fand Nischiwada (83) eine Millepora in den tertiären
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NuUiporenkalken von Sagara und de Aiigelis (4) erwähnt Stylaster

antiquus Hchtk. aus dem Tertiär.

Siphonophoren.

(xoto (41) beobachtete bei den Gonophoren A^on Physalia, dass

der Glockenkern durch Wucherung interstitieller Zellen gebildet wird,

indem die Stützlamelle sich vorwölbt. Die Keimzellen wandern
durch die Stützlamelle hindurch aus dem Entoderm in den Glocken-

kern ein.

Ferner fand Goto (42) bei jungen Nesselzeilen von Physalia

Protoplasmafortsätze, die die Nesselzellen unter einander zu Gruppen
von 4—5 und mehr in einer Reihe verbanden, so dass diese bipolar

erscheinen. Bei einigen dieser Zellen wurden auch seitliche Fort-

sätze bemerkt, doch konnte nicht nachgewiesen werden, ob diese zu

benachbarten Nesselzellen oder zu Ganglienzellen führen. Reife Zellen

zeigten solche Verbindung nicht, was wegen der Reduction des Proto-

plasmamantels ei-klärlich erscheint. Er vermuthet, dass die Proto-

plasmaverbindung zurReizübertragung von einerZelle zur anderen dient.

Ueber Nesselkapseln bei Siphonophoren siehe auch Murbach
(77) und Schneider (102) S. 207.

Bedot (8) beschreibt eine junge Larve von Velella aus dem
Mittelmeer von 0,56 mm Länge, 0,3 mm Breite, die dadurch, dass

im oberen stielartig ausgezogenen Theil ein Canal auftrat, den Ein-

druck machte, als wäre sie eine losgerissene Knospe. Der Pneuma-
tophor, Luft enthaltend, war als weite Höhle im Innern angelegt.

Ob diese mit dem sogenannten Stielcanal in Verbindung steht, war
nicht nachzuweisen, ebenso wenig ob die obere Oeffnung eine der

Oeffnungen darstellt, durch die si)äter der Pneumatophor mit der

Aussenwelt communicirt. Die Höhle war von transparenter Sub-

stanz, die wahrscheinlich zur Bildung der Pneumatocyste verwendet

wird, umgeben. Am unteren Ende der eiförmigen oder birnförmigen

Larve fanden sich zwei Knospen entsprechend dem ersten Magen-

polypen und dem ersten Taster. Die Knospen sind von Ectoderm

und Entoderm gebildet. Der Bau der Larve bietet keinen Anhalt

dafür, dass der Pneumatophor sich durch Invagination bildet.

Willem (118) untersucht die Structur und die Art der Nahrungs-

aufnahme in den Palpen der Apolemia uvaria. Er unterscheidet

5 verschiedene Zonen des Tasters A—E. Das Entoderm der Basal-

zone A wird von einfacher Lage grosser Zellen gebildet, die wenig

randständiges Protoplasma und eine grosse Vakuole aufweisen. In

der 2. Region B, die von der Basalzone bis etwas über die Mitte

des Tasters reicht, treten 3 Längsleisten auf, deren Zellen ähnhch

wie in Zone A gebildet sind. Die zwischen diesen Leisten gelegenen

Entodermzellen sind viel kleiner als jene. Alle Zellen dieser Re-

gionen können Nährpartikel aufnehmen. Durch Contraction der
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Nährpolypen tritt nämlich Ernährungsflüssigkeit, die nicht direct

absorbirt wurde, in die Gastralhöhle des gesammten Stocks und
auch in die Polypen ein. Die in der Flüssigkeit enthaltenen unge-
lösten Fragmente versinken allmählich in den Entodermzellen, indem
sich dort, wo jene haften bleiben, Ausbuchtungen bilden, die sich

später schliessen. Auch in der Zone C finden sich die 8 Leisten

wieder, doch sind ihre Gipfelzellen, die die Stützlamelle nicht be-

rühren, eigenthümlich gebildet, entweder als Flimmerzellen oder als

Trichterzellen mit Wimperflamme entwickelt. Im oberen Theil der
dritten Zone C treten Trichterzellen neben verhältnissmässig wenigen
Flimmerzellen auf, während sie im unteren C fehlen. Eigentliche

Flimmertrichter, wie Chun angab, sind nicht vorhanden. Die die

Flamme bildenden Wimperbüschel sind vielmehr neben dem Trichter

in der Weise inserirt, dass die Spitze des Cilienkegels in den Trichter

hineinragt. Die Trichterzellen sind absorbirende Zellen, da der

Trichter und eine an seinem Grunde befindliche Vakuole sich zuerst

färbten, wenn die Nähi^polypen mit Fleisch gefüttert waren, das in

chinesischer Tusche gelegen hatte. Die Aufnahme des Nährstoffs

durch den Trichter vermittelt eine Vakuole, die sich allmählich

abschliesst und in den Zellkörper einwandert. Bei Calycophoriden
und Physophoriden konnten ähnliche Elemente bisher nicht nach-
gewiesen werden.

Auch bei den Flimmerzellen wurdeNahrungsaufnahme beobachtet.

Die 4. Region D wird durch 3 vorspringende Wülste characterisirt,

die aus 2 Lagen ohne trennende Stützlamelle an einander liegender

Entodermzellen gebildet sind. Ihre Zellen erscheinen mit Nähr-
material vollgestopft. Es wurde beobachtet, dass sie feine Pseudo-
podien aussenden, die benachbarte Nährpartikel einhüllen. Zwischen
den Wülsten finden sich Flimmerzellen.

Endlich erweitert sich der Taster zur 5. Region E, der die

Wülste fehlen. Sie erscheint im Querschnitt 3seitig und von Wimper-
zellen mit grossen Vakuolen ausgekleidet. Sie dient wahrscheinlich

zur Ansammlung ausgeschiedener Stoffe, die durch eine sehr feine

nur durch Schnitte nachweisbare Mündung des sogenannten Tasters

gelegentlich entleert werden.

Scyphomedusen.

Lacaze-Duthiers (69) erwähnt, dass bei im Aquarium gehaltenen

Scyphistomen erst nach 2 '/o Jahren Strobilisation eintrat.

Browne (17) fand unter 154 Exemplaren von Haliclystus octo-

radiatus von Plymouth 120 normal und 34 abnorm ausgebildete, von
denen nur 3 eine numerische Variation aller Organe zeigten. Das
eine war (! strahlig, 2 waren 12 strahlig ausgebildet. Die übrigen

unregelmässigen Missbildungen, die einzeln beschrieben werden,
waren zum Theil durch Regeneration verletzter oder verloren ge-

gangener Organe erzeugt.
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Browne (16) untersuchte ferner etwa 1500 Ephyren der Aurelia
aurita von Pij^mouth und fand unter ihnen je ein Exemplar mit 5

und 14 Khopalien, (! mit 18, 10 mit 6, 31 mit 12, 42 mit 7, 47 mit

11, 79 mit 10, 97 mit 9, die übrigen normal mit 8 Rhopalien. Unter
383 jungen Anrelieu wurden ein Exemplar mit 15, mit 14 und 13,

7 mit 12, IG mit 10, 33 mit 9, 18 mit 7 und 2 mit 6 Rhopalien
gefunden.

Sorby (105) bemerkte unter Tausenden normaler Exemplare von
Aurelia aurita bei Essex und Suff'olk einige wenige 2-, 3-, 5- und
6 strahlige. Nach Herdiuau dagegen (54) kamen bei Liverpool 4
bis 5 fünfstrahlige Aurehen auf 12 untersuchte Individuen. Uiithauk
(HO) erwähnt 5 strahlige Aurelien von Brightlin,i;sea.

Duncker (35) beschreibt eine durch Coutraction des zurück-
geschlagenen Schirm randes missgebildete Aurelia.

Hyde (63) untersuchte die Entwicklung von Aurelia marginalis,

A. flavidula und Cyauea arctica. Bei A. marginalis wurde sowohl
aequale wie inaequale, regelmässige und unregelmässige Furchung
beobachtet. Ein Morulastadium fehlt, da stets eine l^urchungshöhle
vorhanden ist. Gastrulabildung erfolgt durch Delamination. Bei
Aurelia flavidula wurde Gastrulabildung durch Einstülpung und
durch mit Delamination veibundener Einwanderung gefunden. Bei

Cyanea arctica tritt Delamination mit Einwanderung ein.

Die Anheftung der Planulae von Cyanea arctica erfolgt durch
ein Sekret drüsenartiger Ektodermzellen des hinteren Pols, der sich

abplattet, während er bei A. marginalis convex bleibt. Einige der

Planulae von Cyanea arctica umgaben sich bei der Festsetzung mit

einer Kapsel, aus der sie erst kurz vor der Mundbildung aus-

schlüpften, andere, von anderem Fundort, kapselten sich nicht ein.

Der Mund entsteht als Neubildung durch Einstülpung des

Schlundrohrs. Letzteres wurde, der Angabe Götte's entsprechend,

von Ectoderm ausgekleidet gefunden. Das ectodermale Schlund-
rohr und die radialen Magentaschen characterisiren die Scyphula.

Aus ihr entwickelt sich das Scyphistoma, indem sich der Trichter

des Schlundrohrs verkürzt und der Mundrand sich zum Peristom

oder zur Mundscheibe verbreitert, und Septaltrichter und Tentakeln

auftreten. Das ectodermale Schlundrohr stülpt sich nicht wieder

aus. Die Differenzen zwischen Claus und Götte erklären sich dar-

aus, dass ersterer die Bildung der Scyphula übersah. Dieselbe, von

4 strahligem Bau, repräsentirt die Stammform der Scyphomedusen
und Anthozoen.

r^ Hesse (56) untersuchte die Randkörper und das peripherische

Nervensystem von Rhizostoma Cuvieri. Das Sinnesepithel des Rand-
körpers besteht aus Sinneszellen, deren Fortsätze einen Nervenfilz

bilden und aus Stützzellen. Letztere durchsetzen die ganze Dicke

des Epithels, so dass ihr Fuss die Stützlamelle berührt. Zu beiden

Seiten des Randkörpers wurden an der unteren Grenze der Kern-
schicht des Epithels im Nervenfilz Ganglienzellen gefunden, die zu-
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sammen mit ähnlichen Ganglienzellen der inneren Sinnesgrube als

Nervencentrum gedeutet werden. Beide Theile dieses Nerven-

centrums stehen durch Nervenfibrillen in direeter Verbindung. Der
Rhopaliencanal setzt sich bis in den Crystallsack fort und die ge-

wöhnlichen Entodermzellen des Canals gehen allmählich in Krystalle

abscheidende Entodermzellen über, die den Krystallsack bis auf den
inneren Hohlraum anfüllen. Das peripherische Nervensystem breitet

sich auf der Subumbrellarseite aus. Es wird von Ausläufern bipo-

larer Ganglienzellen gebildet, die ihrer Lage nach den Eindruck
hervorrufen, als ob sie von Epithelzellen der Subumbrella ab-

stammen. Der eine Ausläufer der Ganglienzelle zieht längs dem
Rhopaliencanal auf der sogenannten Radiärnervenstrasse zum Nerven-
centrum, der andere biegt früher oder später aus der Radiärstrasse

zum benachbarten Muskelfelde oder zur Ringnervenstrasse um. Die

Nerven der Ringstrasse verbinden die Centralorganc sowohl mit

den benachbarten wie mit entfernteren Muskelfeldern. Ausserdem
scheinen auch die Nervencentren unter einander durch Nervenfasern

verbunden zu sein. Nur ein Mal wurde eine Ganglienzelle beobachtet,

die in der Nervenstrasse lag und deren Ausläufer nach kurzem
Verlauf frei in den benachbarten Muskelfeldern endeten. Sie kann
Reize von einem Muskelfelde zum anderen vermitteln. Eine solche

Anordnung des Nervensystems liefert die Erklärung für die Mehrzahl

der Beobachtungen von Eimer und Romanos über Nervenreize bei

acraspeden Medusen.
Kishinoiiye beschreibt zwei neue Medusen Thysanostoma

denscrispum (68), eine japanische Rhizostome mit violettem Schirm

und nussbraunen Randlappen, die sehr stark an Crambessa erinnert,

nur wegen der kurzen grösstentheils verschmolzenen Oberarme nicht

dazu gerechnet wird. Die Exumbrella erscheint granulirt, zeigt

nicht die sonst bei Thysanostoma vorkommende Täfelung.

femer (67) Mastigias physophora, die im Sommer häufig an

der japanischen Küste erscheint und von den anderen Arten der

Gattung wesentlich durch die Farbe der Exumbrella verschieden

ist. Der Schirm ist hellbraun gefärbt und mit zahlreichen runden

dunkelbraunen Flecken verziert.

de TescoTi (114) nennt Trachurus und Portunus holsatus als

Gäste und Schützlinge der Rhizostoma pulmo. Siehe auch Ker-
ville (65).

Orifflth und Plath (45) untersuchten das blaue Pigment von

Pelagia, das sie Pelagein nennen, Es hat die Formel C20 Hj,

N O7, ist in Alkohol, Aether, Essigsäure und Schwefelkohlenstofi,

nicht aber in Wasser, löslich. Characteristische Absorptionsstreifen

wurden nicht bemerkt.

Ctenophoren.

Driesch und Morgan (31) schnitten mit feinen Scheeren die

beiden ersten Furchungskugeln der Eier von Beroe auseinander

Aich. f. Naturgesch. Jahrg. 1895. Bd. IL H.3. 15



226 Dr. E. Van hoffen: Jahresbericht für 1894/95 über die

und erzogen aus den so isolirten Blastomeren Larven mit 4 Rippen,

geschlossenem Magenrohr und meist mit mehr als 2 Taschen, ge-

wöhnlich 2 grösseren und einer kleineren. Derartige Thiere seien

nicht ohne weiteres als halbe zu bezeichnen, da nur das eine Organ-
system halb, das andere nicht halb ausgebildet ist.

Chun (25) wendet sich gegen die Behauptung von Di'iesch und
Morgan, dass ihre Untersuchung der Entwicklung isolirter Cteno-

phorenblastomeren eine Berichtigung seiner Resultate und wesentlich

Neues gehefert hätten. Sie zeigt vielmehr, die Beobachtungen Chun's

ergänzend, dass die weitere Furchung der ersten Blastomeren genau
in der Weise geschieht, als ob diese einen halben Embryo aufzu-

bauen hätten. Die Postgeneration, durch die das Endresultat

weniger deutlich wird, erfolgt bei dotterarmen Eiern früher, bei den

dotterreichen Ctenophoreneiern erst später.

Driesch uud Morgan (32) zerschnitten etwa 500 ungefurchte

Eier von Beroe, um die Entwicklung der Theilstücke zu beobachten.

Furchung trat bei 25 Stücken, zuweilen im kleinerem Theil des

Eies ein, und 16 von diesen entwickelten sich in 4— 5 Tagen zu

mehr oder weniger ausgebildeten Larven. In 2 Fällen fehlten diesen

Rippen und Magen, in 6 Fällen wurde eine typische kleine Larve
mit Magen, 4 Taschen und 8 Rippen erzogen und die übrigen

8 Stücke lieferten eine Larve mit 4, vier Larven mit 5 und drei

Larven mit 6 Rippen. Aus dem Experiment ergiebt sich, dass

solche Defecte an Larven auf protoplasmatischer Basis beruhen

und nicht geeignet sind, die Lehre von qualitativer Kerntheilung

zu stützen, denn die aus isolirten Blastomeren aufgezogenen defecten

Larven waren deren ähnlich oder gleich, welche sich aus un-

gefurchten Eiern mit Plasmadefect aber vollem Kernmaterial ent-

wickelten.

ßoux (95) findet, dass Driesch und Morgan's Versuche der

Hauptsache nach die Beobachtung Chun's über die Entwicklung von
Halblarven bestätigen und für Beroe erweitern. Es ist in Folge

dessen anzunehmen, dass jede der ersten beiden Blastomeren sich

für sich zu einem bestimmten Stücke des Embryos zu entwickeln

vermag; ferner ist aus der Entwicklung von Stücken noch un-

getheilter Eier zu schliessen, dass bei Beroe ovata die typische

Anordnung des Dottermaterials schon vor der ersten Selbsttheilung

des Eies vorhanden ist und zwar in einer Weise, dass sie durch

Zerschneidung des Eies nicht gänzHch gestört und ihrer Wirksamkeit

beraubt zu werden braucht, sondern dass nach diesem Eingriff noch
Entwicklung, aber mit verschiedenem Resultat, möglich ist.

Ooux (43) beobachtete in der Station bei St. Vaäst-la-Hougue

(Manche), dass Cydippen oft als Beute von Beroe dienen. Das
Verschlingen einer grösseren Cydippe, als die Beroe selbst war,

dauerte eine Viertelstunde Eine halbe Stunde blieb die Cydippe

noch lebendig, nach 4 Stunden war sie verdaut und die vorher aus-

gedehnte Beroe hatte wieder ihre frühere Form. 2 Tage nach dem
Verschlingen der ersten wurde eine andere Beroe gefressen.
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Nach Nagel (80. 81) soll Beroe in ihrer ganzen Haut gewisses

Schmeckvermögen besitzen, ausserdem im Eimer'schen Sinnesorgan

ein empfindliches Schmeckorgan haben. Haut und Mundrand sind

auch für mechanische Reize empfänglich. Die sogenannten Geruchs-

platten reagieren nur auf mechanische, nicht auf chemische Reize.

Bethe (10) fand nach Methylenblaufärbung bei lebenden Cy-

dippen oder Stücken derselben (Lösung 1 : 4000 Meerwasser) einen

subepithelialen Nervenplexus gebildet von Ganglienzellen, die durch

Ausläufer unter einander verbunden sind. Auf jede Zelle kommen
3—4 solcher Ausläufer. Das Nervennetz stimmt gut mit dem von

Hertwig früher bei Ctenophoren beobachteten überein, dessen Vor-
handensein von Samassa bestritten wurde.

Samassa (98) wendet sich gegen eine überflüssige und un-

richtige Bemerkung Bethe's nicht ^egen dessen Beobachtung.

Tanhöffen (111) wies für Westgrönland 4 Ctenophorenarten

nach: Mertensia ovum, Beroe cucumis, Pleurobrachia pileus und
Bolina septentrionalis, von denen die letztere seit der Fauna grön-

landica von Fabricius nicht wieder beobachtet war. Junge Cteno-

phoren fanden sich bei der Karajakstation das ganze Jahr hindurch,

am zahlreichsten im Juli, am spärlichsten im Dezember. Ende Juli

1894 erschienen Bolina, Beroe und Pleurobrachia zusammen im
Kieler Hafen.

Possilia.

Whiteaves (llö) erwähnt aus der Guelph-Formation von On-

tario die Hydroiden:

Clathrodictyon (Stromatopora) ostiolatum Nicholson

„
fastigiatum Nicholson

Labechia sp.

Stromatopora gallensis Dawson

„
antiqua Nicholson & Murie

Stromatoporella sp.

und aus der Hudson River oder Cincinnatiformation von Manitoba (117).

Beatricea undulata Billings

— nodulosa —
lieber einen Stromatoporiden von Neu-Süd-Wales berichtet

Etheridge (36), über eine Millipora aus den Nulliporenkalken des

japanischen Tertiärs Nischiwada (83).

Pocta (89) beschreibt die folgenden Arten böhmischer Stroma-

toporiden und findet eine bemerkenswerthe Armuth an Formen in

den böhmischen, im Verhältniss zu anderen Silurgebieten. Alle

gehören der 3. F'auna an. Sie treten zuerst in der Schicht e 2 auf,

erreichen ihr Maximum in f 2, wo 9 Arten vorkommen, und hören

mit der Schicht g 3 auf, die nur noch eine Art aus der Gattung

Actinostroma enthält.

15*
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Hydractinoiden. Milleporoiden.
Actinostroma contextum Barr. Stromatopora columnaris Barr.

— frustulum Pocta — compta Pocta
— perspicuum — — florida Novak
— vastum — — latens Pocta

Clathrodictyon bohemicum Barr. — rarissima Barr.

— socium Pocta
— darum —
— neglectum—
— subtile —
— terminatum Podta.

Dann werden die Cladophoren behandelt, Formen die den

Graptolithen ähnlich sind, aber sich leicht von diesen dadurch

unterscheiden lassen, dass ihnen eine solide Axe, wie sie bei Grapto-

lithen stets zu beobachten ist, fehlt und die wegen ihrer chitinösen

Hydrothecen und Gonangien — allerdings hat man die letzteren

erst mit Sicherheit bei der Gattung Dictyonema beobachtet — an

die Campanularien und Sertularien angeschlossen werden. . Sie

werden auch verzweigte Graptolithen genannt (Ho[;kinson), obwohl

es in der Gattung Rhabdopora unter den echten Graptolithen eben-

alls verzweigte Formen giebt. Die behandelten Arten sind folgende

:

Gallograptus capillosus Pocta
— dichotomus —

? — exilis —
— muscosus —
— nullus —

? — parvus —
— scopatus —

Desmograptus agrestis Pocta
— attextus —
— plexus —
-— textorius —
— undulatus —

Dictyonema bohemicum Barr.

confertum Pocta

? — dubium —
— grande Barr.

— graptolithoxum Poöta

Inocaulis aculeata Pocta
— attrita —
— dumetosa —

Ptilograptus glomeratus Pocta
— ramale —

? — suavis —
Rhodonograptus asteriscus Pocta

Stelechocladia fruticosa Poßta
— horrida —
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Thamnocoelum fruticosum Pocta
— pennulatum —

und zwei unbestimmbare Hydrozoen.

Die Gattung Stelochocladia steht Dendrograptus nahe, trägt

aber keine Zellen auf den Aesten. Thamnocoelum bildet sehr feine

und zarte verästelte oder gefiederte, kletternde Colonien, die auf
Schalen von Schnecken und Cephalopoden befestigt waren.

Die Cladophoren erscheinen erst in der zweiten Fauna D. Die
Hauptmenge tritt in der 3. Fauna E auf. Die ersten finden sich in

der Schicht d 1 und die letzten Vertreter werden in e 2 gefunden.
In den Etagen F. G. H. der 3. Fauna fehlen sie gänzlich.

Katzer (64) fand Diplograptus palmeus Barr, in den unter-

silurischen Schiefer D. d. 5. von Gross-Kuchel.

Ferner (88) acceptirt Jäckels Trennung der Gattung Mono-
graptus in die Gattungen Pristiograptus (mit verlängerter Zell-

mündung, Typus: M. Römeri Barr.) und Pomatograptus (mit ab-

gestutzter Zellmündung, Typus: M. priodon Bronn) und beschreibt

die Resultate seiner Untersuchung gut erhaltenen Monograptiden-
Materials auf dünnen Schnitten. Danach besteht das Skelet aus

4 Schichten, einer äusseren zarten Haut, die sowohl den Stock aussen
als auch die Zellen im Innern überzieht: couche epidermique; die

zweite Lage besteht aus compacter schwarzer kohliger Masse, der

Polypensubstanz: couche noire; die dritte, couche ä coins, erhielt

ihren Namen von keilförmig vorspringenden, bräunlich gefärbten

Parthien, erscheint gelb bis rothbraun im durchfallenden Licht;

die 4. endlich, couche ä colonelles, erscheint dunkelbraun im durch-

fallenden Licht, orangegelb in reflectirtem und ist aus dichtge-

drängten Säulchen zusammengesetzt. Jede dieser Lage bildet eine

flache Bucht, die Dorsalfuge, rainure dorsale, die die Lage der

soliden A.xe, der Virgula, bezeichnet. Letztere liegt als dünner,

geschlängelter Stab in der dritten Schicht, die sich in ihrer Umgebung
beträchtlich verdickt und mit der 4. Schicht in Folge dessen nach
Innen als Leiste vorspringt.

Die Retiolitidae zeigen im Aufbau ihres Chitinskelets, das aus

3 Lagen gebildet ist, und in der Struktur desselben kaum eine

Analogie mit den Monograptiden, wodurch von neuem bestätigt

wird, dass sie eine besondere Gruppe bilden. Zwischen böhmischen

und schwedischen Retiolites ist kein Unterschied zu finden.

Aus den Etagen D. werden beschrieben:

Dichograptidae.
Dichograptus (?) leptotheca n. sp.

Tetragraptus caducens Salter

Didymograptus bifidus Hall
— denticulatus n. sp.

— oligotheca n. sp.

— indentus var. nanus Hopp. u. Lapw.



230 Dr E. V;n hoffen: Jahresbericht für 1894/95 über die

— spinulosus n. sp.

— clavulus n. sp.

— Barrandei n. sp.

— Lapworthi n, sp.

— bifidus Hall var. incertus Ferner
— vacillanoides n.sp.

— V-fractus Salter

— linguatus n. sp.

— loncliotlieca n. sp.

— pennatulus Hall var. hamatus Ferner— retroflexus n. sp.

Monodiprionidae.

Dicellograptus anceps Nicholson.

Diprionidae.

Cryptograptus (Idiograptus) tricornis Carruthers.

ClimacogTaptus Novaki n. sp.

— lectus Barr.

Diplograptus (Glytograptus) trubinensis n. sp.

— pristis His.

— (Glyptograptus) anglyphns Lapworth var. an-

gustus Ferner
— — lobatus n. sp.

— lingulitheca n. sp.

— (Glyptograptus) teres Barr, (in litt.)

— insculptiis n. sp.

— rugosus Emmons var. Fritschi Ferner
Diplograptus truncatus Lapworth

— foliaceus Murchison var. vulgatus Lapworth.

Holm (59) berichtet über die Entwicklung und den Bau des

Polypariums der Gattungen Didymograptus, Tetragraptus und Phyllo-

graptus nach Untersuchung gut erhaltener, durch Auflösung der

Gesteinsmasse freigelegter Exemplare. Er kommt zu dem Resultat,

dass der Hauptsache nach vollkommene Uebereinstimmung in der

Entwickluiip; dieser Gattungen unter einander und zwischen ihnen

und den Diplograptiden herrscht. Die Monograptiden werden als

von den Diplograptiden abstammende degenerirte Formen betrachtet,

Vorschläge die Terminologie betreffend werden gemacht.

Törnquist (108) kritisirt einige Resultate von Wimans Arbeit

über Diplograptidae. Er widerspricht der Behauptung Wimans,
dass ein doppeltes Längsseptum bei Diprioniden nicht vorhanden sei,

da ein solches von ihm in einem Fall nachgewiesen wurde und
das Fehlen eines solchen bei den von Wiman beschriebenen Arten

nicht sicher gestellt ist. Er macht ferner darauf aufmerksam, dass

andere abweichende Resultate Wimans auf andere Definition des

Begriffes Theca zurückzuführen sind und endlich, dass es nicht

gerechtfertigt sei, von monoprioniden Diplograptiden zu sprechen,
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wenn nur eine Knospe aus der Sicula sprosst, im übrigen aber
2 Zellenreihen ausgebildet werden, da monoprionide Formen als

identisch mit Monograptiden oder solchen mit einreihig gestellten

Theken zu betrachten sind.

Törnquist (109) wendet sich gegen die Ersetzung des Namens
Dictyonema durch Dictyograptus. Der erstere Name, obwohl er

an eine lebende Pflanzengattung vergeben war, ist entsprechend
den Regeln der deutschen Zoologischen Gesellschaft beizubehalten.

Ruedemanu (96. 97) giebt auf Grund neuer Funde interessanten

Aufschluss über den Bau und die Lebensweise der Diplograptiden.
Er beschreibt vollkommene Colonien von Diplograptus pristis und
D. pristiniformis aus den Utica Shales von Dolgeville N. Y. Die
bisher nur in einfachen Rhabdosomen bekannten Arten wurden in

sternförmigen Gruppen als zusammengesetzte Stöcke gefunden. Die
Stöcke von D. pristis aus etwa 40 Zweigen bestehend, waren 100 mm
breit, die von D. pristiniformis, aus etwa 12 Exemplaren zusammen-
gesetzt, erreichten einen Durchmesser von 25 mm. Der ganze Stock
wurde von einer chitinösen Luftblase mit quadrangulärer Basalplatte

getragen. Unter dieser befand sich eine dicke chitinöse Kapsel,

der Centraldiscus, der den Funiculus umschloss. Der Centraldiscus

war von einem Quirl runder und ovaler Blasen, den Gonangien
umgeben, die die Siculae enthielten. Unter diesem Quirl hing, von
dem eingeschlossenen Funiculus ausgehend der Busch der Personen
2. Ordnung, der Polyparien. Die reifen Siculae wurden zum Theil

frei. Siculae mit 2 Hydrothecen lassen schon den wachsenden
Pneumatocyst erkennen. Andere Siculae blieben in Verbindung
mit den Centralorganen und wuchsen zu neuen Zweigen aus, so

dass zusammengesetzte Stöcke entstanden. Das Wachsthum ge-

schah in der Weise, dass die Theken der primären Virgula in der

Richtung gegen die Centralorgane sprossten und die Sicula von den
neugebildeten Theken nach aussen vorgeschoben wurde.

Durch diesen Aufbau erhält Diplograptus Aehnlichkeit mit ge-

wissen Siphonophoren, während das chitinige Material der Theken
und Gonangien an das bei Sertularien erinnert.

Wiman (119) giebt zuerst eine Uebersicht über das Verfahren

Groptolithen aus dem Gestein auszulösen, zu conserviren, entfärben

und zu schneiden. Dann erklärt er, anf Törnquists Anmerkungen
eingehend, dass seine von Törnquist's Bezeichnungen abweichende
Terminologie nur der Ausdruck verschiedener Deutung sonst über-

einstimmender Beobachtungen ist, erkennt die gebrauchte Bezeichnung
monoprionid als ungeeignet für Diplograptus an und acceptirt Törn-
quist's Benennung Rhabdosom für Hydrosom.

Ferner schlägt er vor, die erste Theke stets Sicula zu nennen,

nicht umgekehrt, wie Holm wollte, nimmt dagegen Holm's Be-

zeichnungen Aperturaltheil für den quergestreiften proximalen Theil

der Sikula und Initialtheil für den spitzen distalen Theil derselben

an, ebenso vordere Seite für Siculaseite und hintere Seite für

Antisiculaseite des Rhabdosoms.
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In der Systematik schliesst er sich an Lapworth an und unter

scheidet die folgenden Familien und Gattungen der Graptoloidea.

1. Familie Phyllograptidae Lapw.
Phyllograptus Hall

2. — Diplograptidae Lapw.
Climacograptus Hall

Diplograptus M'Coy

subg. Glyptograptus Lapw.
Petalograptus Suess

Cephalograptus Hopk
Orthograptus Lapw.

3. — Dicranograptidae Lapw.
Dicranograptus Hall

Dicellograptus Hopk
PMaeandrograptus Mag.

4. — Dichograptidae Lapw.

f
Clematograptus Hopk.
Bryograptus Lapw.
Clonograptus Hall

Loganograptus —
Temnograptus Nich.

Goniograptus M'Coy
Trochograptus Holm
Holograptus Holm
Dichograptus Salter

Tetragraptus —
Ctenograptus Nich.

Ciadograptus Carr.

Pterograptus Holm
Pleurograptus Nich.

Trichograptus —
Didymograptus M'Coy
Isograptus M'Coy
lanograptus Tbg.

5. — Leptograptidae Lapw.
Coenograptus Hall

Nemagraptus Emmons
Pleurograptus Nich.

Amphigraptus Lapw.
Leptograptus Lapw.

6. — Monograptidae Lapw.
Azygograptus Nich.

Dimorphograptus Lapw.
Monograptus Gein.

subg. Pristiograptus Jaekel

Pomatograptus —
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Cryptograi)tiis

Rastrites.

Ausführlich beschrieben und z. Th. abgebildet werden folgende

Arten

:

1. Graptoloidea Lapworth
Monograptus discus Tpt.

— lobifer M'Coy
Diplograptus uplandicus n. sp.

Climacograptus Kukersianus Holm
— retioloides n. sp.

2. Retioloidea Lapw.
Retiolites nassa Holm

3. Dendroidea Nich.

Dictyonema rarum n. sp.

— peltatum —
— tuberosum —
— flabelliforme Eichw.

Dendrograptus ? oelandicus n. sp.

— ? balticus —
— ? bottnicus —

Ptilograptus suecicus n, sp.

Zum Schluss werden allgemeine Fragen erörtert. W. schliesst

sich der Ansicht an, dass die Graptolithen keiner der lebenden

Thieriiruppen eingereiht werden können. Was die Verwandtschaft
der Gruppen unter einander betrifft, so scheinen die Retioloiden

selbstständig entstanden zu sein, während Dendroideen sich vielleicht

von Graptoloideen ableiten lassen. Wegen ihres Baues und Vor-

kommens muss angenommen werden, dass die Graptolithen in den

tieferen Litoralregionen zusammenhängende Rasen bildeten.

In einer Nachschrift berichtet Wiman dann über die vorher

erwähnte Arbeit von Ruedemann und knüpft daran folgende Be-

merkungen: 1. der Discus von Ruedemanns Diplograptusarten kann

nicht homolog sein mit dem der unrichtig als zusammengesetzte

Monograptiden bezeichneten Dichograptiden; 2. der von Hall als

Funiculus bezeichnete Theil des Rhabdosoms kann nicht mit dem
Funiculus im Sinne Ruedemanns verglichen werden, vielleicht nur

in dem einen Falle bei Retiograptus eucharis Hall; 3. die Gonangien

nach Ruedemann werden als Knospungsindividuen gedeutet; 4, wegen
der starren Form und grossen Länge der Monograptiden, die je

bis 1 mm Länge erreichen, wird eine pelagische Lebensweise mit

Hilfe einer chitinisirten Schwimmblase für unwahrscheinlich gehalten.

Nicholson und Marr (82) heben hervor, dass besonders wichtig

für die Erkenntniss der Abstammung der Graptolithen, ein gutes

Criterium für die Verwandtschaft, die Gestalt und Structur und der

Divergenzwinkel seien, was sie an den Gattungen Bryograptus,

Dichograptus, Tetragraptus und Didymograptus illustriren. Von
9 Tetragraptus-Arten stimmen 8 in dem Charakter der Hydrotheken
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und im Divergenzwinkel, die neunte nur im Divergenzwinkel mit

Didymograptus überein. Ferner sind 4 Tetragraptusarten mehreren
Dichograptus- und Bryograptusarten mit 8 oder mehr Zweigen ver-

gleichbar und jedenfalls werden auch noch vielverzweigte Gattungen
gefunden werden, die mit den übrigen Tetragraptusarten in den
beiden wesentlichen Merkmalen übereinstimmen. Die Autoren machen
auf die Schwierigkeit der Ausbildung verschiedener Hydrotheken
in derselben Gattung aufmerksam und weisen darauf hin, dass die

Gattungen Diplograptus und Monograptus wahrscheinlich Reprä-

sentanten verschiedener Familien umfassen, da die Kelche der ihnen

zugerechneten Arten grosse Verschiedenheit zeigen.

lieber Graptolithen sind ferner auch die Arbeiten von Hall (49),

Marr (75), Pritchard (90) und Sollas (104) zu erwähnen.
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Liste der Arbeiten.

Agassiz, L. (1). The Anatomy of Astrangia Danae. Six Litho-

graphs from drawings by A. Sourel, with explanation by
J.W.Fewkes. Washington, Smithson.Instit, 1889. 4'\ (20p.).

Agassiz, A. (1). The coral Reefs of the Hawaian Islands with 13 pl.

— Bull. Mus. Comp. Zool. Vol. 17 No. 3 p. 121—170.
Derselbe (2). On the Rate of Growth of Corals. With 4 pl. —

Bull. Mus. Comp. Zool. Vol. 20. No. 2. p. 61—63.

Barrois, C. Fauna du Calcaire d'Ebray. Contribution ä l'etude

du terrain devonien de l'ouest de la France. Mem. Soc.

G6ol. du Nord 3 1889 384 pp. 3 Taf. von Coelenteraten.

Abstr. in Geol. Mag. 1889 p. 277.

Bassett-Smith, P. W. (1). Report on the Corals from the Tizard and
Macclesfield Banks, China Sea. With 3 pl. — Ann.ofNat.
Hist. (6.) Vol. ü. Nov. p. 353—374. Dec. p. 443—458. Abstr.

in Journ. R. Microsc. Soc. London 1891. P. 1. p. 51.

Derselbe (2). Coral Reefs. — Nature Vol. 40 No. 1027 p. 223.

Derselbe (3). Drowned Atolls. — Nature Vol. 42 p. 222.

Bell, F. Jeffrey (1). Note on the large size of the spicules of Acis

Orientalis. — Journ. R. Microsc. Soc, London, 1888. P. 6.

p. 921—922.
Derselbe (2). Descriptions of some new or rare Species of

Plexaurids. With 1 pl. — Proc. Zool. Soc London, 1889.

L p. 47—49.
Derselbe (3). (On the habits of Virgularia). — Proc. Zool. Soc.

London, 1890. IIL p. 462—463. — Abstr. in: Journ. R.

Microsc. Soc. London 1890 P. 6. p. 729.
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Derselbe (4). Contributions to our knowledge of the Antipatharian

Corals. With 2 pl. — Trans. Zool. Soc. London, Vol. 13.

P. 2. p. 87—92. — Abstr. in: Joiirn. R. Microsc. Soc. London,
189L P. 4 p. 480.

Tan Beneden, Ed. (1). Les Anthozoaires pelagiques recueillis par

le professeur Hensen, dans son expedition du Plankton,

Comraunication preliminaire. — L Une larve voisine de la

larve de Semper. Avec 1 pl. — Bull. Ac. R. Sc. Belg. (3.)

T. 20. No. 7. p. 55—99. — Avec 1 pl. Arch. de Biol. (Van
Beneden), T. 10. Fase. 3. p. 485—521. — Abstr. in: Journ.

R. Microsc. Soc. London, 1890. P. 6. p. 727—729.

Derselbe (2). Recherches sur le developpement des Arachnactis.

Contribution ä la morphologie des Cerianthides. Avec 4 pl.

— BuU. Ac. R. Sc. Belg. (3.) T. 21. No. 2. p. 179—214, auch
in: Arch. de Biol. (van Beneden), T. IL Fase. 1. p. 115— 146.
— Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. London, 1891. P. 3.

p. 354—355.

B^raneck, Ediu. Etüde sur les corpuscules marginaux des Actinies.

Avec 1 pl. — Bull Soc. Sc. Nat. Neuchatel, T. 16. p. 3— 41.

Bonney, T. G. (1). The Structure and Distribution of Coral Reefs.

— Nature Vol. 40 No. 1021 p. 77 No. 1023 p. 125.

Derselbe (2). Coral Reefs. — Nature Vol. 40. No. 1027 p. 222.

Derselbe (3). Coral Reefs, Fossil and Recent. — Nature Vol. 42

No. 1072 p. 53. No. 1076 p. 147—148.
Derselbe (4) siehe Darwin (1).

BoTeri, Th. Ueber Entwicklung und Verwandtschaftsbeziehungen

der Aktinien. Mit 3 Taf. — Zeitschr. f. wiss. Zool. 49. Bd.

3. Hft. p. 461—502. — Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc.

London, 1890. P. 3. p. 337.

Böttger, Leop. Geschichtliche Darstellung unserer Kenntnisse und
Meinungen von den Korallenbauten. — Zeitschr. f. Naturw.

Halle 63. Bd. p. 241—304. Apart Inaug.-Diss. (Leipzig)

1890. 8«. 64 p.

Brook, G. (1). New Type of Dimorphism found in Antipatharia.

— Proc. Roy. Soc. Edinb. Vol. 15. p. 78-83. — Abstr. in:

Journ. R. Microsc. Soc. London, 1889. P. 6. p. 764.

Derselbe (2). Report on the Antipatharia collected by H. M. S.

Challenger during the years 1873— 1876. — Rep. Scient.

Res. ChaUenger, Zool. Vol 32. P. LXXX. (III p., 1 p. cont.,

222 p., 15 pls.). — Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. London,

1890. P. 3. p. 337.

Derselbe (3). Descriptions of (22) new Species of Madrepora in

the CoUection of the British Museum. — Ann. of Nat. Hist.

(6.) Vol. 8. Dec. p. 458—471.

Carlgren, Osk. (1). Protanthea simplex n. gen. n. sp., eine eigen-

thümliche Actinie. Vorläufige Mittheilung. Mit 4 Fig. —
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Oefvers. Kgl.Vet.-Akad. Förlidlgr., Stockholm, Arg. 48. No. 2.

p. 81—89. — Abstr. in: Journ. R. Micros. See. London 1891
P.4 p.479.

Derselbe (2). Beiträge zur Kenntniss der Actiniengattung Bolocera.

Vorläufige Mittbeilung. — Oefvers. Kgl.Vet.-Acad. Förhdlgr.,

Stockholm, 48. Arg. No. 4 p. 251—260. — Abstr. in: Journ.

R. Microsc. Soc. London 1891 P.4 p. 479-480.
Cerfontaine, Paul (1). Sur l'organisation et le developpement des

differentes formes l'Anthozoaires. I—IV. Avec 2 pl. —
Bull. Ac. R. Sc. Belg. (3.) T. 21. No. 1. p. 25—39. — Van
Beneden, E., Rapport sur ce travail. ibid. p. 4—8. — Abstr.

in: Journ. R. Microsc. Soc. London, 1891. P. 3. p. 353.

Derselbe (2). Notes preliminaires sur l'organisation et le deve-

loppement de differentes formes d'Anthozoaires. V—VIIL
Avec 1 pl. — Bull. Acad. R. Belg. Sc. (3.) T. 22. No. 8.

p. 128—148. — Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. London,
1891. P. 6. p. 749—750.

Cimningham, J. T. Tealia tuberculata (Cocks) a Study in Syno-
nymy. — Jour. Mar. Biol. Assoc. Vol. P. 2 p. 205—210.
Taf. 19.

Dana, Jam. D. Corals and Coral Islands. New Edit. New York
Dodd. Mead & Co. 1890 8" (440 p.).

Danielssen, D. C. (1) Cerianthus borealis. — Borgens Mus. Aars-
beretn. f. 1888. (12 p.) Abstr. in Journ. R. Miscros. Soc.

London 1890 P. 1 p. 48-49.
De.rselbe (2). Actinida of the Norwegian North-Atlantic Expedition.

With 3 pl. — Bergens Mus. Aarsber. f. 1887. (24 p.) Abstr.

in Journ. R. Microsc. Soc. London, 1889. P. 2. p. 230—231.

Derselbe (3). Ueber den Bau der Actinien Fenja und Aegir (Ant-

wort an F. E. Schulze). — Sitzgsber. Ges. Naturf. Fr.

Berlin, 1889. No. 4. p. 99—100.

Derselbe (4). Actinida (Norske Nordhavs-Exped. XIX). Christi-

ania, 1890. gr. 4«. (V. 184 p. 25 pl. 1 Kart.). Abstr. in

Journ. R. Microsc. Soc. London 1890 P. 4 p. 464—465.
Darwin, Ch. (1). The Structure and Distribution of Coral Reef,

3 Ed. with an Appendix of Prof. T. G. Bonney with Illustr.

London, Smith. Eider & Co. 1889 8» (350 p.).

Derselbe (2). On the structure and Distribution of Coral Reefs;

also Geological Observations on the Volcanic Islands and
parts of South America visited during the Voyage of

H. M. S. „Beagle" with Maps, Plans and numerous illu-

strations, and a critical Introduction to each work by
Prof. John W. Judd, London, Ward Lock & Co. (Minerva

Library) 1890 12-^ (570 p.).

Derselbe (3). On the structure and distribution of Coral Reefs,

Ed. with an Introduction by Jos. W. Williams London W.
Scott 1891. 18^ (298 p.) Camelot Series. d. ibidem 12«

(274 p.).
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Dently, Arth. Note on sorae Actinian larvae parasitic upon a

Meduse from Port Philip. From : Proc. R. Soc, Victoria, 1

.

(N. S.) 1899 (8M p. 112- 114.

Discussion on Coral Reefs (S. J. Hickson, B. Dawkins, Bourne,
Evans, Seely, Harmer etc. — Rep. 58. Meet. Brit. Ass.

Adv. Sc. Bath p. 718—723.
Dixon, 0. Y. and A. F. (1), Note on Tealia tuberculata and

T. crassicornis. — Ann. of Nat. Hist. (6) Vol. 5 Jan.

p. 66—69.
Dieselben (2). Notes on Bunodes thallia, Bunodes verrucosa and

Tealia crassicornis. — Scient. Proc. R. Dublin Soc. Vol. 6.

p. 310—326. PI. 4—5. — Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc.

London, 1889. P. 6. p. 763.

Dieselben (3). Report on the marine invertebrate Fauna near

Dublin. — Proc. R. Irish Acad. (3) Vol. 2 No. 1 p. 19-33.

Dollfus, 0. F. Rapport siir les Coelenteres. Revue de paleontol.

pour 1889. — Annuaire geol. universel (Carez et Douville)

Ann. 1889 T. 6 Paris 1891 p. 999—1027.

Duncan, P. M. (1). Madreporaria of Fernando Noronha. v. Faunen,

H. N. Ridley.

Derselbe (2). On the cretaceous species of Podoseris. — Ann.

Nat. Hist. (6) 4. p. 24 -36 1 pl.

Durfegne, E. Note sur le Chitonactis Richardi Mar, PI. VI, 3, 4.

— Act. Soc. Linn. Bordeaux (5) P. 3. Vol. 43. 1889 p. 312

—320.
Etheridge, H. jr. The Operculate Madreporaria rugosa of Npw

South Wales With 1 pl. — Rec. Austral. Mus. Vol. 1 No 10

p. 201—205.
Faurot, C. (1). Sur la disposition des cloisons chez la Peachia

hastata. Avec fig. - Bull. Soc. Zool. France T. 15 No. 1

p. 21—22 No. 2 p. 23—24.

Derselbe (2). Sur la disposition des cloisons mesenteroides chez

la Peachia hastata. — Compt. rend. Ac. Sc. Paris T. HO
No. 1 p. 52—54. — Abstr. in Journ. R. Microsc. Soc. London

1890. P. 2. p. 189.

Derselbe (3). Developpement de l'Halcampa chrysantellum d'apres

la disposition des cloisons. — Compt. rend. Ac. Sc. Paris,

T. 110. No. 5. p. 249—251.

Derselbe (4). Sur le Cerianthus membranaceus (Gmelin). Avec

1 Fig. — Mem. Soc. Zool. France, T. 4. 1./2. P. p. 66—74.

Derselbe (5). Anatomie du Cerianthus membranaceus. — Compt.

rend. Ac. Sc. Paris, T. 112. No. 8. p. 443—444. — Revue

Scientif. T. 47. No. 10 p. 312- 313.

Fewkes, I. Walter. Zoological excursions 1. New invertebrata

froms the coast of California. — Bull. Essex Inst. Vol. 21

1889 50 p. 7 Taf. Actinozoa p. 28-30 Taf. 6 Fig. 3—6 8°

Boston 1889.

Derselbe siehe Agassiz, L.
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Fischer, P. (1). Sur la disposition des tentacules chez les Cerianthes.

Avec 2 fig. — Bull. Soc. Zool. France, T. 14. No. 1 p. 24
—27. — Abstr. in: Joum. R. Microsc. Soc. London. 1889.

P. 6. p. 761—762.

Derselbe (2). Note sur le Pavonaria quadrangularis et sur les

Pennatulides des cotes de France. — Bull. Soc. Zool. France.

T. 14. No. 2. p. 34—38.

Derselbe (3). Nouvelle contribution a l'Actinologie frangaise. Avec
fig. — Act. Soc. Linn. Bordeaux, (5.) T. 3. Vol. 43. Livr. 3.

et 4. p. 251 -309.

Derselbe (4). Note sur une nouvelle espöce du genre Edwardsia
(E. lucifuga), Quatrefages. Avec fig. — Act. Soc. Linn.

Bordeaux, Vol. 44. (5. T. 3.) Livr. 4. p. 310—311.
Forsstraiid, Carl. Metoder för preparering och konservering af

hafsdjur samt biologiska iakttagelser frän Bermudas Korall-

fauna. — Förhdlgr. Biolog. Foren. Stockh. 2. Bd. 8. Hft.

p. 108-111.

Fowler, 0. Herb. The Anatomy of" Madreporaria V. With 1 pl.

— Quart. Joum. Microsc. Sc. Vol. 30 P. 4. p. 405—419.
Abstr. in Journ. R. Microsc. Soc. London 1890. P. 3. p. 339.

Francois, Ph. Choses de Noumea. Sur une Actiniee. — Arch. Z.

Experim. (2) Tome 9. p. 242—244 T. 9.

Frech, Fr. (1). Die Korallenfauna der Trias. — Palaeontograph.

37. Bd. 1. Lief. p. 1—32 Taf. 1—6; 2./4. Lief. p. 33—116
15 Taf.

Derselbe (2). Ueber die Korallenfaunen der nordalpinen Trias

Vorl. Mitth. — Jahrb. Geol. Reichsanst. Wien 1889 3/4 Hft.

p. 489—496.

Grardner, I. Starkie. Origin of Coral Islands. — Nature Vol. 39

No. 1010 p. 435—436.

Goeheler, E. Die Entstehung der Koralleninseln. — Das Aus-

land 64. Jhg. 1891 No. 44 p. 875—880 No. 45 p. 895—900
No. 46 p. 908-911.

Grieg, James A. (1). To nye Cornularier fra den norske kyst.

Med 2 tavl. — Bergens Mus. Aarsber. f. 1887. (18 p.)

Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. London. 1889. P. 2

p. 230.

Derselbe (2). Tre nordiske Alcyonarier. Med 1 tav. — Bergens

Mus. Aarsberetn. f. 1890 No. 2. 13. p.

Guppy, H. B. (1). Preliminary note on Keeling Atoll, known also as

the Cocos Island. — Nature Vol. 39 No. 1001 p. 236—238.

Derselbe (2). The structure and distribution of Coral Reefs. —
Nature Vol. 40, No. 1020. p. 53—54. No. 1022. p. 102.

No. 1025. p. 173—174.
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1889. P. 6. p. 761.
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Wilson-Barker, Dav. Currents and Coral Reefs. — Nature Vol. 39.
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Entwicklung. Regeneration.

Bell (1) bemerkt in Zusammenhang mit der Beschreibung

der grossen Spiculen bei Acts orientalis^ dass es interessant zu wissen

wäre, ob grosse Spiculen bei den Gorgoniden in früheren geo-

logischen Perioden auftreten. Es wäre nicht unmöglich, dass hier

mit der Entwicklung der Fischschuppen analoge Verhältnisse statt-

finden.

In einem von Prof. Hensen gemachten Sammlung pelagischer

Anthozoen fand v. Beneden (1) eine mit der Semper'schen Larve
verwandte Entwicklungsform. Die Larve war birnförmig mit der

Mundöifnung in dem schmaleren Ende, die Längsachse ist, wahr-
scheinlich infolge ungünstiger Konservirung, C-förmig. Die ganze

Oberfläche ist stark pigmentirt mit Ausnahme eines medianen Bandes
an der ventralen Seite; in der Mitte dieses Bandes ist eine seichte

Furche. In der ventralen Aushöhlung findet man wie bei der

Semper'schen Larve eine Geisseizone. Tentakel sind nicht vor-

handen, ebenso fehlt eine aborale Oeffnung. Die bilaterale Sym-
metrie ist deutlich ausgeprägt. In Betreff des histologischen Baues
sind die Zellen der Geisseiplatte schmal und fadenförmig, in der

Spitze der Zellen liegt eine Scheibe, die die Geissei trägt. Weder
Drüsenzellen noch Nesselzellen finden sich hier. Die Zellen sind

so vertheilt, dass die Platte rechts und links zwei Anschwellungen
bildet, die Vf. mit denen der Medullarplatte der Vertebraten ver-

j^leicht, in der Mitte ist eine Furche, die an die Medullarrinne der

Vertebraten erinnert. In den übrigen Theilen des Ektoderms sind
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sowohl homogene und körnige Drüsenzellen als Nesselzellen ver-

treten. Die Nesselzellen sind zweierlei Art, theils kleinere mit regel-

mässig gewundenem Spiralfaden und von wechselnder Grösse theils

grössere, eiförmige mit dem Spiralfaden mehr unregelmässig an-
geordnet, diese sind seltener als jene. Die mesenchymatöse Schicht
ist dick und enthält eine grosse Zahl von Zellen; einige gross und
rund, Spindel- oder sternförmig, andere kleiner mit sehr feinen

Ausläufern. Sowohl an der ektodermalen als an der entodermalen
Seite finden sich Zellen, die eine unmittelbar an das Mesenchym
gelehnte und mit diesem parallele Schicht bilden. Der Verf. hält

es für wahrscheinlich, dass die Mesenehymzellen sowohl von
dem Entoderm als von dem Ektoderm abstammen. Der coelen-

terische Raum ist in der Mitte der Körperlänge in transversaler

Richtung ausgezogen und in der Peripherie durch drei starke Me-
senterienpaare, Makromesenterien, in 6 Fächer, von denen das
grösste in transversaler Richtung das medioventrale ist, abgetheilt.

Ausser den Makromesenterien sind auch drei Paare verschieden
entwickelte Mikromesenterien vorhanden. Die ventralen Richtungs-
mesenterien sind Makromesenterien, die dorsalen Mikromesenterien, die

übrigen Mesenterien alterniren mit einander, so dass die Mesenterien,

die zunächst an dem dorsalen Richtungsmesenterienpaar liegen, Makro-
mesenterien sind, während umgekehrt die an die ventralen Richtungs-
mesenterien grenzenden den Mikromesenterien angehören. Bezeichnet
man mit Ziffern die Ordnung der Mesenterienentstehung und zwar
so, dass man mit den dorsalen Riehtungsmesenterien beginnt und
mit den ventralen schliesst, so hat man zuerst die Mesenterien 5

dann 2, 4, 1, 6, 3. Die Makromesenterien tragen Filamente, die

wahrscheinlich von dem Ektoderm des Schlundrohrs abzuleiten sind,

und Längsmuskeln; die Mikromesenterien sind ohne Filamente.

Obgleich die von Semper und die von dem Verf. beschriebenen
Larven in vielen Charakteren, in der allgemeinen Körperform,
in dem Vorkommen von 6 wohl entwäckelten Mesenterien, in der

Abwesenheit der Tentakeln und vor allem in dem Vorhandensein
einer medianen Geisselplatte mit einander übereinstimmen, sind doch
Unterschiede vorhanden. Jene ist cylindrisch, diese birnförmig,

die Geisselplatte der neuen Larve ist kürzer als die der älteren,

eine aborale Oeffnung findet sich bei der Semper'schen, fehlt aber

hier; ebenso ist das Aussehen der Nesselzellen verschieden. Nach-
dem der Verf. die Entwicklungsstadien der Actinien erörtert, kommt
er zu dem Resultat, dass die Larve zu den Zoantheen gehört.

Schliesslich wird die Frage, ob die Zoantheen ein Edwardsiastadium
durchgehen oder nicht, näher diskutirt. Der Umstand, dass die

Mesenterien der Zoantheen, wie es scheint, in einer anderen Ord-
nung als die der Hexaktinien sich entwickeln, wie auch, dass man
bei einer Abstammung von den Edwardsien annehmen muss, dass

die unvollständigen Riehtungsmesenterien der Zoantheen von den
vollständigen dorsalen Riehtungsmesenterien der Edwardsien kommen.
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macht es wahrscheinlich, dass die Zoantheen in der Anthozoengruppe

freistehend sind. Dem Stammbaum der Actinien giebt der Verf.

folgende Form:

Zoanthinae Edwardsiae

Cerianthides Hexactiiiies Monaulees Gonactinies

Paractinies

van Beneden (2) untersucht die Entwicklung einer Arachnadis

von Plymouth. In einem Stadium von zwei Paar Tentakeln giebt

es keine Spur medianer Kammern, es finden sich dagegen in der

Sclilundrolirregion zwei laterale Höhlungen, die eine links, die

andere rechts, die durch ein einziges Mesenterienpaar in vier Mesen-

terialfächer, zwei und zwei symmetrisch abgetheilt sind. Das Aus-

sehen dieser Fächer hängt wahrscheinlich mit der Bildung des

Schlundrohres zusammen, das in der Medianlinie vorn und hinten

unmittelbar an die Körpeiwand sich anschmiegt und dadurch als

ein Septum den coelenterischen Raum in ein rechtes und linkes Fach
abtheilt, also ein ganz anderes Verhalten als bei den Hexactinien

und den Korallen. Das erste Mesenterienpaar ist transversal; da-

durch wird jedes Fach in zwei, ein vorderes kleines und ein hinteres

grösseres, abgetheilt; die zwei ersten Paare Randtentakel stehen

über diesen Kammern. Die medianen vorderen und hinteren Fächer

entstehen als Aushöhlungen in den kompakten Verdickungen der

Zellen des Entoderms, und schmiegen sich zu einem bestimmten

Zeitpunkte zwischen der inneren Bekleidung des Schlundrohrs und
dem Ektoderm der Körperwand ein. i Die Bildung des hinteren

medianen Faches geht nur ein wenig der des vorderen, des Rich-

tungsfaches, voraus. Die folgenden Mesenterien treten paarweise

als entodermale Dupücaturen in dem medianen hinteren Fach auf

und wachsen von der Oralseite gegen die aborale. Zwei Mesen-

terien desselben Paares erscheinen nicht gleichzeitig, das linke eilt

voraus. Dasselbe gilt von den Tentakeln, die sekundär von den

Fächern sich ausstülpen. Alle neuen Mesenterien entstehen hinter

den früher angelegten Mesenterien, eine Ausnahme von dieser Regel

machen jedoch die Richtungsmesenterien, die zuerst nach dem Er-

scheinen des zweiten Paares sich entwickeln. Der mediane Tentakel

wird fast gleichzeitig mit den Tentakeln des dritten Paares gebildet.

Die Larven hatten keine Mesenterienmuskeln, dagegen war die

ektodermale Muskelschicht der Körperwand gut entwickelt.

Infolge obenstehender Untersuchung kommt der Verf. zu dem
Resultat, dass die eiförmige Larve, die Boveri untersucht (siehe p.250)

keine Cerianthidenlarve ist.
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Der Verf. macht schliesslich einige Vergleiche zwischen den
Hexactinien, den Madreporarien und den Ceriantheen. Die zwei

ersten Fächer und die primären Tentakeln sind median, das vordere

Fach ist kleiner, das hintere grösser. Reste dieser Fächer ver-

bleiben während des ganzen Lebens als Richtungsfächer. Wenn
wir mit Ziffern die Ordnung der Entstehung der Mesenterien be-

zeichnen, so dass 1 die ersten, 2 die zweiten Mesenterien etc. be-

deuten, und von den ventralen Richtungsmesenterien ausgehend
mit den dorsalen schliessen, so ist bei den Hexactinien das Ent-

wickelungsschema: 3, 5, 1, 6, '1, 4, bei den Ceriantheen 3, 1, 2, 4,

5, 6. Auch die Muskulatur der jungen Hexactinien, Edwardsien
und Ceriantheen sind verschieden. Die zwei ersteren haben keine ekto-

dermale Längsmuskulatnr der Körperwand, dagegen gut entwickelte

Mesenterienmuskeln, während bei den Ceriantheen ein umgekehrtes

Verhalten stattfindet. Obgleich die 8 ersten Mesenterien in derselben

Ordnung bei den Edwardsien und den Ceriantheen sich anlegen,

spricht unter Anderem die oben genannte Anordnung der Muskulatur
gegen die Ansicht, dass die Ceriantheen ein Edwardsia-Stadium
durchmachen.

BoYeri untersucht mehrere Entwickelungsstadien der Aktinien.

Einige Larven der Arachnactis werden beschrieben. Das jüngste

Stadium war mit 8 Septen versehen, deren Längsmuskulatur wie

bei Edwardsia angeordnet. Die Körperwand hatte eine schwach ent-

wickelte Längsmuskulatur. Das nächste Stadium besass 3 Paare

und 1 unpaarigen Randtentakel und 2 Mundtentakel, hier ver-

laufen die Septenmuskeln beider Seiten schief. In Betreff der

späteren Entwicklungstadien ist zu bemerken, dass das Auftreten

des unpaarigen ventralen Randtentakels zuerst auf einem Stadium

mit 12 Septen zu erkennen ist. Bei den ältesten Larven, die 21

Randtentakel haben, fehlen noch nicht nur der unpaarige ventrale

Mundtentakel, sondern auch die Mundtentakel der beiden jederseits

an das Riehtungsseptenfach angrenzenden Interseptalräume. Bei

der Entwicklung neuer Septen und Tentakel in der Wachsthums-
zone eilen die der rechten Seite denen der linken voraus. Ein

Perus teiTninalis wurde zum ersten Mal bei Larven mit 17 Rand-
tentakeln beobachtet. Bei den Ilexaktinien unterscheidet der N^ri.

zwei Entwicklungstypen, den bilateralen, nach dem die Septen des

fünften und sechsten Paares in den lateralen resp. ventrolateralen

Edwardsiafächern entstehen, und den zweistrahligen von 0. u. R.

Hertwig bei Adamsia diaphana gefundenen, wo diese Septen in den

lateralen Binnenfächern einer octomeralen Form sich bilden. Die

Larven von Cereuctis aurantiaca und einige andere nicht bestimm-

bare Larven, von denen eine Anzahl wahrscheinlich einer Bunodes-

art angehörte, waren nach dem bilateralen Typus entwickelt. Die

8 stärkeren Mesenterien waren nach dem Edwardsiatypus angeordnet.

Die dorsalen Richtungssepten sind in der Entwickelung die zweiten,

dann folgt, wenn man gegen die ventrale Seite geht, die der vierten,

fünften, ersten, sechsten und dritten. Die Septen des ersten Paares
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sind bei Cereactis allein mit Mesenterialfilamenten ausgestattet.

Bei einigen der nicht bestimmten Larven sind die dorsalen Richtungs-

septen schwächer als die daneben liegenden, die wie das erste Paar
Filamente besitzt. Diese Larven bilden einen Uebergang zwischen
den bilateralen und den zweistrahligen Larven. Einige unbestimmte
(wahrscheinlich Tealia -)ha.rven^ von denen die jüngste schon 20 Ten-
takeln hatte, gehörten dem zweistrahligen Entwicklungstypus an.

Sie waren an einigen Ciona-Exemplaren angeheftet. Der Ent-

wicklungsgang ist nach der verschiedenen Grösse der Septen zu

beurtheilen wie folgt. Zuerst (wahrscheinlich gleichzeitig) entstehen

zwei Paare lateraler Septen, dann die beiden Richtungsmesenterien-

paare und wahrscheinlich zwischen den lateralen Septen die Septen
des fünften und sechsten Paares. Von mehreren kleinen Larven,

die der Verf. drei Monate lang züchtete, erhielt er junge Edwardsien.
Von den 8 Septen waren die ventrolateralen allein mit Filamenten
versehen.

In einem zweiten Abschnitt behandelt der Verf. die Phylogenie

der Aktinien. Die Ceriantheen sind dadurch entstanden, dass an
einem Edwardsia-artigen Thier zwischen den dorsalen Richtungssepten
neue Septenpaare auftraten. Bei den Hexaktinien ist der bilaterale

Entwicklungsmodus primär, der biradiale secundär. Sowohl die

Entwicklung der Hexaktinienlarven als die Anatomie gewisser

Hexaktinien, Halcampa Fultoni und H. clavus, sprechen dafür, dass die

Hexaktinien von Edwardsia-artigen Formen herstammen Auch die

Monauleen (Scytophorus) lassen sich auf die Edwardsien zurück-

führen, wenn man sich in einer Edwardsia-artigen Aktinie jederseits

drei neue Septen entstanden denkt. Auch Gonactinia stammt von einem

Edwardsia-Stadium ab. Möglich ist jedoch, dass sowohl die Monauleen
als die Gonactinia auf dem Umwege über die Hexaktinien entständen

sind. Die Zoantheen sind von Hexaktinien mit dem ersten Septen-

cyclus abzuleiten, und zwar dadurch, dass neue Septenpaare immer
nur in zwei Interseptalräumen angelegt werden, nämlich denjenigen,

welche dem ventralen Richtungsi)aar anliegen. Die Paractinien ent-

stehen von den Hexaktinien durch uugleichniässiges Wachsthum der

verschiedenen Septenpaare eines und desselben Mesenteriencyklus,

wodurch die Septenanordnung nicht mehr nach der Sechs-Zahl

angeoidnet wird. Der Verf. denkt sich 'iealia dadurch entstanden,

dass die Bildung der lateralen Septen des zweiten Gyklus verzögert

wird, während die übrigen Septen der zweiten Ordnung die Septen
des ersten Cyklus im Wachsthum einholen. Sind dagegen die

lateralen Septen der zweiten Ordnung ganz unterdrückt, dagegen
in den übrigen Zwischenflächen zweiter Ordnung Septen des zweiten

und dritten Cyklus entwickelt, so ist eine Form wie die mit

18 Septenpaaren versehenen Polyopis striata gebildet. Eilen dagegen
die lateralen Septenpaare des zweiten Cyclus den vier anderen
Septenpaaren voraus, so wird eine Gruppirung der Septen nach
der Achtzahl erreicht. Auf diesem Wege ist die mit G4 Septen-

paaren ausgerüstete Sicyonis crassa entstanden. Die Verwandschaft
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der verschiedenen Actiniengriippen drückt der Verf. durch folgenden

Stammbaum aus:

Edwardsiae

Ceriantheae ( Halcampidae
;

[ Hexactiuiae
j

Monauleae Gonactinia

Zoantheae
Polyopis

S'«y°"'^^

Paractiniae.

Weil die zwei ersten Septen durch besondere Mächtigkeit und
hohe Entwicklung lange Zeit von den übrigen Edwardsia- Septen
ausgezeichnet sind, ist die Edwardsia vielleicht von einem Zwei-

septenstadium abzuleiten.

Cerfontaine (1) berichtet über die Entwickelung der 12 ersten

Mesenterien bei Cereactis auruntiaca. Wenn man mit Ziffern die

Ordnung, in der die Mesenterien sich entwickelt haben, angiebt und
mit dem dorsalen Richtungsmesenterienpaar beginnt, ist die An-
ordnung der Mesenterienpaare 4, 2, 6, 1, 5, 8 (ventrales Richtungs-

mesenterienpaar). Nach dem Edwardsiastadium folgt eine Ruhe-
pause. Dieselbe Ordnung in der Anlegung der Mesenterien (Sarco-

septen) hat der Verf. auch bei Astroide< '.alycularls gefunden. In

Betreff der Entstehung der Tentakeln bei Aatroides calycularis kon-

statirt der Verf., dass sie dasselbe Entwickelungsgesetz befolgen,

wie das von Lacaze-Duthiers bei Actinia mesembryanthemum ge-

fundene.

Cerfontaine (2) fand bei Astroides calycularis Heteromorphose.

Der abgeschnittene distale Theil der Polypen reproduciren Tentakeln

an dem aboralen Ende. Das Vorkommen einer Gruppe von neun

Tentakeln an der Körperwand, 2 cm von der Mundscheibe bei

Cerianthiis niemhranaceus ist wohl auch auf eine Heteromorpho se

hinzuführen (Bem. d. Ref ). Bei Anemonia sulcata hat der Verf.

ein Individuum gesehen, das sich wahrscheinlich in Längstheilung be-

fand indem der distale Körpe. theil mit zwei Mundscheiben, zwei

Tentakel kränzen, zwei Schlundröhren und zwei Mundöffnungen ver-

sehen war. Bei einer Larve von Astruides war die untere Schlund-

rohrspartie in zwei Kanäle aufgetheilt.

Deudy beschreibt 3 Larven einer Actinie, die ektoparasitisch

auf einer wahrscheinlich dem Genus Desmonema angehörenden

Discomeduse aus Port Philipp lebt. Das grösste Exemplar war

einem Mundarme angeheftet. Charakteristisch für die Larven ist
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das Vorkommen kissenähnlicher Auswüchse; einer an dem inneren

Basaltheile jedes Tentakels. Tentakel und Mesenterien 12 an
der Zahl.

Dixou, G. Y. u. A. F. (2) haben an Querschnitten durch
Embryonen von Bunodes verrucosa^ Actlnia mesembryanthemitm und
Cereus bellis gefunden, dass die ersten 8 Mesenterien Edwardsia-
Mesenterien sind. Die Mesenterien des zweiten Cyklus entwickelten

sich paarweise von der dorsalen Seite der ventralen zu, d. h. zuerst

entstanden die dorsolateralen Mesenterien, dann die lateralen und
schliesslich die ventrolateralen. Die Mesenterien durchlaufen während
ihrer Entwickelung Stadien, die man bei der geschlechtsreifen Ed-
wardsia, Halcampa, Gonactinia und Peachia wiederfindet.

Die erste Entwickelung der Jungen bei Bunodes verrucosa ge-

schieht in dem Gastrovascularraum.

G. Y. u. A. F, Dixon (3) theilen mit, dass die Eier von
Peachia hristata, die mit borstenähnlichen Auswüchsen versehen sind,

von dem Mutterthier ausgeworfen werden. Ein und dasselbe Indi-

viduum von Ci/lisfa viduata entleert Spermatozoon und borstenlose Eier.

Aciinia equina ist lebendiggebärend. Die 12 ersten Mesenterien
dieser Species wachsen von oben nach unten, die folgenden von
unten nach oben. Während die Verf. bei Cylista viduata keine

Laceration beobachtet haben, beschreiben sie nun solche bei Metridium
dianthus. Sie erwähnen bei Metridium ein Ex. mit zwei Mund-
öffnungen an der Mundscheibe. P'^benso haben sie zwei oder drei-

mal beobachtet, dass zwei Mundscheiben von einem Fussscheiben-
theil entspringen.

Faurot (3) studirt die Entwicklung der Mesenterien der Hal-
campa Chrysanthellum. Die Ordnung, in der die Mesenterien sich

entwickeln, ist, wenn man mit dem dorsalen Richtungsmesenterium
beginnt und mit dem ventralen schliesst, in jeder Hälfte des Thieres

wie folgt 4, 2, 5, 1, 6, 3. Die Mesenterien entstehen paarweise
aber nicht gleichzeitig, indem die der linken Seite, wenn die

ventrale Partie unten liegt, ein wenig denen der rechten vorauseilen.

Eine Ausnahme machen die Richtungsmesenterien, wo das Ver-
hältniss umgekehrt ist. Die zwei ersten Mesenterien theilen das
Innere der Larve in zwei ungleich grosse Taschen.

Nach Fewkes pflanzt sich Bunodes californicu durch Theilung
und durch Laceration fort. Direkte Beobachtungen scheint der
Verf. nicht gemacht zu haben, aber das Aussehen der Kolonien
spriclit deutlich (nach dem Verf.) dafür, dass die geschlechtlose

Fortpflanzung sehr allgemein ist.

Fischer (3j hat bei tiagartia Fischeri Fortpflanzung durch
Fragmente der Kussscheibe beobachtet. Anstatt der von Andres
für diese Erscheinung gegebenen Benennung, Laceration, kann man
den Namen Reproduction durch Autotomie oder durch Ableger,
„bouturage" brauchen.

Haddon (1) giebt eine Zusammenstellung meist schon bekannter
Sachverhältnisse in Betreff der Entwicklung der IIexaktinie?i und
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liefert schliesslich folgende schematische Darstellung einiger Ent-
wicklungsstadien verschiedener Aktinien.

Sta^'es of
development
in terms of
ineser.teries.
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fruchtet, durch die Mundöffnung aus und legen sich in Form eines

Kranzes, von einer aufquellenden Gallerthülle umgeben, um das

orale Polypenende dicht unter den Tentakeln. Nach der Furchung
liefern die Larven die Gallerte und kriechen längere Zeit auf dem
Boden.

T. Koch, (7) untersuchte einige Jugendstadien von Pennatida
und Pteroides. Die jüngste Pennatulen-Kolonie war mit neun Paaren
Fiedern versehen. Der Terminalpolyp war endständig und das

Terminalzooid deutlich. Bei einem dritten Exemplare mit 12 Fiedern

war der Terminalpolyp durch das erste, aus zwei Polj'pen beste-

hende Fiederblatt auf die Seite gedrückt. Bei einer vierten Kolonie
war der Terminalpolyp nicht mehr zu sehen und die ersten beiden

Fiedern, in deren eines wohl der Terminalpolyp aufgegangen ist,

stossen terminal dicht an einander. Die zwei Pteroiden-Kolonien

waren mit 16 Paar Fiedern versehen.

V. Koch, (2) beschreibt zwei Entwickelungsstadien, ein jüngeres
und ein älteres, von Pteroides spimdosus. Schnitte durch das ältere

Exemplare zeigen folgenden Bau. Zunächst dem oralen Ende giebt es

8 Parietes. Kein Lumen zwischen den Parietes oder in dem Schlund-
rohr vorhanden, die Entodermzellen füllen ganz den Innenraum aus

;

keine Mundöffnung ist zu sehen. An der Höhe des untern Theiles

vom Schlundrohr sind zwei neben einander liegende Parietes fast

verschwunden, dagegen sind die zwei entgegengesetzten stärker und
gegen die Seiten gerückt und schliessen ein grosses Lumen ein.

Weiter unten verschwinden alle Parietes mit Ausnahme dieser

stärkeren, die jetzt zu einer longitudinalen Lamelle in der Mitte

der Larve zusammenschmelzen. Der Hohlraum der Larve wird
durch diese Scheidewand in zwei Theile getheilt, von denen der eine

dem einzigen Interparietalraum, der andere den übrigen sieben

Interparietalräumen entspricht.

Nach V. Koch (5) entstehen bei der Stolonen-Knospung der

Antipathai'ien die jüngeren Polypen als röhrenartige Verlängerungen
der grösseren Polypen; diese Röhren erweitern sich und haben zu-

erst 2, dann 4 und schliesslich 6 Tentakel. Gleichzeitig entwickeln

sich im Innern die Mesenterien und das Schlundrohr. Erst dann,

in vielen Fällen noch später, wird der junge Polyp durch eine

Lamelle von dem Mutterpolyp abgegrenzt.

V. Koch (1) untersucht die spätere Entwickelung der Cary-
ophyUia rugosa Mos., einer achtzähiigen Koralle. Der Verf. konnte
konstatiren, dass in der Jugend doch nur 6 Septen zu beobachten
sind. ,,Es sind zuerst 6 Septen erster Ordnung vorhanden, denen
bald 6 zweiter Ordnung folgen. Beide sind vollständig regelmässig

angeordnet. Mit dem Auftreten der Septen dritter Ordnung tritt

eine Unregelmässigkeit ein, indem diese in zwei neben einander
liegenden Sektoren eher auftreten als in den übrigen und zugleich

die zwischen ihnen liegenden Septen zweiter Ordnung rascher

wachsen als die gleichnamigen in den vier anderen Sektoren. Auf
diese Weise entstehen nach und nach 8 grössere Septen (6 erster
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und 2 zweiter Ordnung) und 8 kleinere (4 zweiter und 4 dritter

Ordnung), und die Koralle bekommt den Anschein, als sei sie acht-

zählig. Nun wird zwar erst der dritte Cyklus vollständig und die

Zahl der Septen nach der hexameralen Symmetrie wieder hergestellt,

aber bald nachher treten in den genannten zwei Sektoren 8 Septen

vierter Ordnung auf. Die Gesammtzahl steigt dadurch auf 32, und
indem diese nicht weiter überschritten wird, auch die Septen sich

der Grösse nach in drei Cyklen zu 84-8+16 Septen ordnen und
anscheinend 8 Pali angelegt werden, tritt der octomerale Typus ganz

rein zu Tage."

Nach V. Koch (7) kommt Septalknospung besonders bei Astracn
vor. Der Verf. beschreibt einen Fall bei Favia und vergleicht die

Septalknospung bei Favia mit der bei Stauria.

Lister (1, 2) hat verschiedene festsitzende Stöcke von Fungia

beobachtet. Die Stöcke befanden sich in allen möglichen Wachs-
thumsstadien, von jungen Stöcken mit nur sechs Paar Septen an bis

zu dem Stadium, in dem der Discus durch Absorption an einer

Stelle, wo der Stiel in den Discus übergeht, sich ablöst. Nach der

Abtrennung hat der Discus eine Wunde, die jedoch bald durch Ueber-

wachsen von Kalkpartien geheilt wird. Der Stiel bildet jetzt durch

Zuwachs einen neuen Discus, der seinerseits in voll entwickeltem

Zustand frei wird. Auf diese Weise entstehen nach und nach neue

Disken. In vielen Stöcken wird das Aeussere des Stieles bis zu

der Basis mit Weichtheilen bekleidet. Die voll entwickelten Disken

produciren im März schwimmende Larven. Die untersuchten Fungia-

arten stammen von Mähe, einer der Seychellen-Inseln.

Loeb ist es nicht gelungen, bei Aktinien Actitiia, Änemonia,

Adayn.sia, Cereactis u. a. eine Heteromorphose zu erzielen. Die

Art der Neubildung ist hier durch die Orientirung lediglich

bestimmt, die das Bruchstück im unversehrten Organismus ein-

nahm, am oralen Schnittende eines Bruchstückes bildete sich eine

neue Mundscheibe aus, am aboralen Schnittende ein neuer Fuss.

Wenn man in die Körperwand eines (Jerianthus membfanaceus einen

queren Einschnitt macht, entsteht, vorausgesetzt, dass die Wunde
nicht geheilt wird, nach einigen Tagen an der aboralen Schnitt-

fläche eine Mundscheibe mit Rand- und Mundtentakeln; das orale

Schnittende bildet niemals Tentakel. Die Neubildung dieser Mund-
scheibe geht um so rascher und beträchtlicher vor sich, je näher

der Einschnitt am oralen ?ol liegt. Ein Einschnitt, ganz nahe dem
aboralen Pol hatte keine Neubildung zur Folge. Die durch einen

Einschnitt von einander geschiedenen Theile der Körperwand zeigen

eine gewisse Unabhängigkeit von einander, indem sie sich gegen

Reiz verschieden verhalten. Die Ausdehnung der neuen Mundscheibe

hängt mit der Grösse des Einschnitts zusammen; je kleiner der

Einschnitt, um so geringer ist die Zahl der sich bildenden Tentakel

;

die Neubildung entspricht immer den über derselben gelegenen

Partien der alten Mundscheibe. Schneidet man aus der Körper-

wand ein rechteckiges Stückchen aus, so bilden sich auch hier nur
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auf der oralen Schnittfläche neue Tentakel. Auch bei Actiyiia^ Ane-
monia^ Adamsiu und Cereactia bildeten sich an der oralen Schnittfläche

neue Tentakel, an dem aboralen Ende ein neuer Fuss, bei Actinia

eqvinu aus der Ostsee war es jedoch nicht möglich am aboralen

Pol eine Fussscheibe zu erzielen, es kam nur zu einer Verheilung
der Wunde ohne Neubildung, Die durch Einschnitte erhaltenen

neuen „Köpfe" besitzen nur eine Mundöffnung.
Mc Murricli (1) fand, dass die 8 vollständigen Mesenterien der

Larve von Aulactinia stelloides genau dieselbe Anordnung der Mus-
kulatur zeigten wie die Mesenterien der Edwardsia.

Mc Murrich (7) untersucht die ersten Entwickelungsstadien von
Metridmm marginatum^ Aulactinia stelloides und Rhodactis JSt. Thomae.
Die reifen Eier von Metridium werden ausserhalb der Mutter be-

fruchtet. Der Eierkern liegt excentrisch, das Auswerfen der Rich-

tungskörper geschieht wahrscheinlich schon innerhalb der Mesenterien.

Die Theilung in zwei Dotterkugeln erinnert an die Eitheilung der

Ctenophoren; die zwei Blastomeren schmelzen wieder miteinander

zusammen und erhalten das Aussehen eines unsegmentirten Eies,

Dann folgt das Vierzellenstadium mit zwei Blastomeren grösser und
in einer anderen Ebene liegend als die zwei übrigen. Dann folgt

bisweilen Zusammenschmelzung ^io. nach dem Zweizellenstadium.

Das Resultat der Furchung ist eine Hohlblastula. Die Entoderm-
bildung geschieht durch Delamination. Eine Kerntheilung wurde bei

diesem Processe nicht beobachtet. Der Verf. hält es für wahr-
scheinlich, dass die Entodermbildung der Actinozoen niemals durch

Invagination vor sich geht. Der Verf. behandelt die Frage, ob die

Delamination eine primitive Entodermbildung ist, und kommt zu

dem Resultat, dass die Hexactinien von Formen stammen, deren

Eier mit reichem Dotter versehen waren. Die Embryonen von
Rhodactis St. Thotnae werden in einem Stadium mit zwei bis vier

Mesenterien von der Mutter ausgeworfen, die von Aulactinia in

einem Stadium mit 8 bis 12 Mesenterien. Die birnförmigen Larven
von Rhodactis sind mit einem Nervenplexus und Sinneszellen an
dem aboralen Pole versehen. Die Mesenterien der dritten und
vierten Ordnung entstehen gleichzeitig. Das Schema der Entstehung

der vier ersten Mesenterienpaare ist von den dorsalen Richtungs-

mesenterien ausgehend 4. 2. 1 3. Die 8 ersten Mesenterien von
Aulactinia entsprechen den s. g. Edwardsia-Mesenterien. Die fünften

und sechsten Mesenterienpaare treten gleichzeitig auf, das fünfte in

dem lateralen, das sechste in dem ventrolateralen Fach. Der Verf.

betrachtet, auf seinen Untersuchungen der Aulactinia- und Rhodactis-

Embryonen gestützt, den Nesseldrüsenstreifen der Filamente als

differenzirtes Entoderm, die Flimmerstreifen als ektoderraale Ver-
längerungen des Schlnndrohrs.

Mc Murrich (5) hat bei Heteranthus ßoridus Längstheilung be-

obachtet.

Mc Murrich (8) beschreibt zwei Stadien einer Zoanthidenlsccve.

Das eine war mit zwölf Mesenterien versehen. Es sind, von dei

Arch. 1. Naturtjescl). Jahrg. 1895 Bd.U. H. 3. 17
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dorsalen Seite aus gezählt, die Mesenterien 2, 4 und 6 vollständig,

die Mesenterien 1, 3 und 5 unvollständig. Wenn man mit Ziffern

die Ordnung der Entstehung der Mesenterien bezeichnet und mit

den dorsalen Richtungsmesenterien beginnt, treten die Mesenterien

wahrscheinlich in folgender Ordnung auf: 4, 2, 6, 1, 5, 3. Der
feinere Bau der Larve wird beschrieben. Das zweite Stadium war
mit 20 Mesenterien versehen. Einige Entwicklungsstadien von
Arachnactishrachiolata wurden auch untersucht. Von der verschiedenen

Länge der Mesenterien, wie auch von dem Vorhandensein oder

Fehlen der Filamente schliesst der Verf., dass die 8 ersten Mesen-

terien bei Arachnactis in derselben Ordnung entstehen wie die bei

Rhodactis und Matiicina^ d. h. von der Schlundrinne, die der Verf.

als ventral betrachtet, ausgehend in folgender Reihe: 3, 1, 2, 4.

Die Phylogenie der Actinozoa wird auch von Mc Murrich (8)

behandelt. Es ist ihm wahrscheinlich, dass die Anthozoen von einem

Vorfahren mit 4 Mesenterien stammen. Sowohl die Ceriantheen als

die Zoantheen, Hexactinien und Madreporarien leitet der Verf. von

einem Edwardsia - Stadium ab. Von einem solchen lässt der Verf.

einerseits die Ceriantheen, andererseits eine Form mit 8 Edwardsia-

Mesenterien und vier unvollständigen Mesenterien, die in den late-

ralen und ventrolateralen Kammern entstanden sind, abstammen.

Diese zwöKstrahlige Form bildet den Ausgangspunkt nicht nur für

die Protactinien mit den Hexactinien und Madreporarien, sondern

auch für die Zoantheen. Eine die Gattungen Scytophorus, Gonac-

tinia und Oractis einschliessende neue Ordnung, Protactiniae, wird

in folgender Weise charakterisirt : Actinozoen mit 12 primären

Mesenterien. Mesenterien zweiter Ordnung, die sich von der dor-

salen Seite gegen die ventrale entwickeln, in der Einzahl oder in

einem Paar oder in zwei Paaren auf jeder Seite der sagittalen Achse

vorhanden, — Die mit nur einem Cyclus der Mesenterien versehenen

Halcampa-Arten wie auch das Genus Peaehia werden durch Reduktion

aller Mesenterien oder nur zweier Paare des zweiten Cyclus von Formen
mit zwei Mesenterienkränzen abgeleitet. Die Rugosen sind eine der

primitivsten Gruppen der Anthozoen, vielleicht mehr ursprünglich

als die Alcyonarien und Edwardsien. In dem Stammbaum lässt

der Verf. — jedoch mit einem Fragezeichen — die Rugosen von

einem Stadium mit 8 Mesenterien entstehen. Es sind nicht un-

wahrscheinlich die Alcyonarien phylogenetisch älter als die Ed-

wardsien. Dafür spricht eine einfachere Anordnung der Mesenterien-

muskulatur und die schwache Entwicklung der Schlundrinne bei

jenen. Die Antipatharien sind wahrscheinlich sehr ursprüngliche

Formen, die zwischen der Scyphistoma-ähnlichen Urform der An-

thozoen und der ursprünglich 8 strahligen Form sich entwickelt

haben. Zwar sprechen das Fehlen fossiler Reste der Antipatharien

gegen eine solche Ansicht, aber es ist glaublich, dass sowohl die

Koloniebildung als das Auftreten eines axialen Skelettes zuerst inner-

halb der Grenze der beiden Gruppen erworben und vielleicht von
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jüngerem geologischen Datum sind. Der Verf. giebt schliesslich

folgendes .Schema über die Entstehung der Anthozoen:

Tetramere Form

Rugosa ? Alcyonaria

Protactiniae Zoantheae

Hexactiniae (iiicluding Madreporaria)

Nussbaum halbirte Actinien der Länge und der Quere nach.
Von den bei letzterer Operation erhaltenen Theilstücken regenerirten

sich nur die aboralen; die Theile, die die Tentakel enthalten, gingen
zu Grunde.

Ortmanu (3) studirt die Knospung der Steinkorallen. Eine
einfache Jugendfoi-m kann neue Personen theils durch Innen- theils

durch Aussen -Knospung erzeugen. Die Kuospungsvorgänge im
Skelette theilt der Verf. folgender W^eise ein:

A. Innenknospung:
Die Knospung erfolgt innerhalb der ümwandung des einfachen

Jugendthieres und die Kelchhöhlen der Knospen stehen mit denen
der Mutterkelche in direkter Verbindung.

I. Theilknospung. Die Ümwandung des Jugendthieres ist

annähernd cylindrisch. Die Knospen bilden sich durch
Abschnürung eines Theiles des Mutterkelches.

(Theilknospung -f Septalknospung v. Kuch)
II. Coenenchymknospung. Die Ümwandung des Jugend-

thieres breitet sich flach aus. Die Septen bilden ein

Coenenchym, in welchem sich neue Kalkcentren bilden,

die sich nicht abschnüren.

(Coenenehym-Knospung v. Koch zum Theil)
B. Aussenknospung:

Die Knospung erfolgt ausserhalb der Wand des einfachen
Jugendthieres und die Kelchhöhleii der Knospen stehen mit der des
Mutterkelches in keiner direkten Verbindung.

17*
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III. Wandknospung. Die Knospen setzen sich unmittelbar

der Wand des Mutterkelches auf.

IV. Rippenknospung. Die Knospen setzen sich auf die

ausserhalb der Wand entwickelten Rippen auf.

(Coenenchymknospung v. Koch, typisch)

V. Stolonenknospung. Die Knospen liegen in einiger Ent-
fernung vom Mutterkelehe und werden anfangs mit
letzterem durch Verbindungsstücke (Stolonen) verbunden.

(Stolonenknospung v. Koch)
Bei Berücksichtigung der Weichtheile kommt der Verf. zu

folgender Anordnung:
A.. Innen knospung:
Die Mundöffnung der Knospe entsteht innerhalb der Mund-

scheibe der Mutterperson.

I. Theilknospung. Die Mundöffnung der Knospe entsteht

durch Theilung oder Abschnürung von der Mundöffnung
der Mutterperson.

IL Coenenchymknospung. Die Mnndöffnung der Knospe
bildet sich nur innerhalb der Mundscheibe der Jugend-
person.

B. Aussenknospung:
Die Mundöffnung der Knospe entsteht ausserhalb der Mund-

scheibe der Mutterperson.

III. Wandknospung. Die Mundöffnung der Knospe ent-

steht an der Spitze einer Ausstülpung, die von dem
die Wand aussen bekleidenden Gastralraum aus sich

bildet.

IV. Rippenknospung. Die Mundöffnung der Knospe entsteht

an der Spitze einer Ausstülpung, die sich von dem
zwischen Wand und Epithek liegenden, von Rippen
durchsetzten Gastralraum aus bildet.

V. Stolonenknospung. Die Mundöffnung der Knospe ent-

steht an der Spitze einer Ausstülpung, die sich von be-

sonderen lang gestreckten Fortsätzen des inneren Gastral-

raumes nach aussen bildet.

Die verschiedenen Knospungsformen bedingen verschiedene ty-

pische Kolonieformen.

Prouho hat die Quertheilung der im Mittelmeer bei Roussillon

gefundenen Oonactinia proUfera untersucht. In dem oberen der

sich theilenden Polypen fand der Verf. Ovarien, die Quertheilung

und die geschlechtliche Fortpflanzung kamen also neben einander

vor. Ein Vergleich der Quertheilung der Gonactinia mit der Stro-

bilabildung des Schyphistoma ist nur in gewissem Sinne statthaft;

indem bei Gonactinia die Quertheilung nur eingeschoben ist, um bei

massiger Bildung der Eier die Nachkommen zu vermehren. Eine

wiederholte Theilung der beiden SprössHnge wurde nicht von dem
Verf. beobachtet. Er beschreibt auch einen Fall von Längstheilung

(oder Missbildung?). Zwei in den distalen Partien getrennte Indi-

j
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viduen waren an dem proximalen Ende noch mit einander in Ver-
bindung, d. h. sie hatten eine gemeinsame Fussscheibe.

Hierzu auch Ortmann (1) siehe Abth. Morphologie.

Schneider (1, 2) untersucht die Bildung der Nesselzellen bei

Adum'^ia Rondeletii. Der Nesselfaden bildet sich ausserhalb der
Kapsel im Protoplasma des Cnidoblasts und stülpt sich von dem
Vorderrande nach und nach bis zum verdickten Anhang ein, sodass

dieser zuletzt in die Kapsel eintritt, deren äussere Wand zuletzt

gebildet wird. Die Spicula von Alcyonium accwle werden intra-

cellulär in indifferenten Entodermzellen, die in der Mesogloea ein-

gewandert sind, gebildet. Zuerst ist der Kern der Zelle deutlich,

aber allmählich wird das Innere mit Kalk erfüllt, sodass die or-

ganische Struktur nicht mehr zu sehen ist.

Studer (4) beobachtet bei einer Alcyonide, Gersemia^ Marenz.
einen Terminalpolyp, der in transversaler Richtung ausgestreckt und
mit 16 Tentakeln versehen war. Der Verf. hält für glaublich, dass
der Polj^p sich in Längstheilung befindet, was auch durch eine

longitudinale Furche angedeutet war. Weil nur ein Exemplar in

der Collection vorhanden ist, hat der Verf. keine anatomische Unter-
suchung gemacht.

Studer (1) giebt einige kurze Mittheilungen über die Entstehung
der Achse einer Cornularide, Telesto trichostemma Dana.

Traiitzsch kritisirt Loeb's Arbeit über die Heteromorphose
und meint, dass die Regenerationserscheinungen, eventuell die

Heteromorphose, auf eine geschlechtlose Fortpflanzung zurück-
zuführen ist.

Wright und Studer behandeln in der Einleitung zu den
Alcyonarien der Challenger - Expedition auch das phylogenetische
System dieser Thiergruppe, das schon vorher von Studer ver-

öffentlicht wurde (vergl. dieses Archiv f. 1887 p. 1—74). Im spe-
ciellen Theil wurde die Verwandschaft verschiedener Formen be-
sprochen. Die Cornulariden nehmen eine centrale Stellung ein,

und von ihnen können verschiedene Familien und grössere Gruppen
abgeleitet werden. Rhizoxenia ist eine der einfachsten Formen und
mit den solitär lebenden Haimeiden verwandt. Von ihr hat sich

einerseits Anthelia abgezweigt, andererseits Sarcodictyon und Cla-

vularia. Die Polypenbasis der ersteren besteht nur aus verdicktem
Coenenchym, während die Polypen der dritten auf stolonenähnlichen
Fortsätzen oder auf einer Basalmembran sitzen, in die sie nicht

eingesenkt sind. Aehnlich der Clavularia verhielt sich auch Sarco-
dictyon, aber die stolonenähnKche basale Ausbreitung verläuft bei

jedem Polypen nur nach 2 Richtungen, so dass die Individuen
einer Colonie in Strahlen angeordnet werden. Der Kelch ist bei

Clavularia noch nicht starr und die Oralpartie nicht rückziehbar.

Bei den zwei andern Formen dagegen finden sich ein starrer Kelch
und eine lückziehbare Mundscheibenpartie. Mit Cornularia ist

vielleicht Gymnosarca mit ihren untereinander anastomosirenden
kriechenden Stolonen verwandt. Zwischen Telesto, bei dem nach oben
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verlängerte Polypen von den Stolonen entspringen, und vielen Gor-

gonaceen bildet Coelogorgia einen Uebergang. In anderer Richtung

zweigt sich Cyathopodium. (Aulopora) ab, deren Stolonen verkalkte

Wandungen bekommen, wodurch sie an Tubipora erinnern. Scle-

ranthelia und Anthopodium nähern sich Clavularia-ähnliche Formen
mit flacher basaler Ausbreitung; Anthopodium ist einerseits mit

Telesto andererseits mit Callipodium verwandt. Sympodium mit

Verwandten schliesst sich an Sarcodictyon und an die Briareiden an.

Letztere bilden die niedersten Scleraxonien deren jüngsten Zweig
die Verf. in Corallium sehen. Bei der anderen Abtheilung der

Gorgonacea, den Holaxonien, sind die primitivsten Formen unter

den Dasygorgiden zu suchen. Während bei diesen die Polypen

nicht zurückziehbar sind, sind sie bei den Muriceiden vollständig

retractil. Die Gorgonelliden mit ihrer bilateralen Anordnung der

Polypen sind am meisten differenzirt.

Wilson (2) hebt hervor, dass das Vorkommen einfacher Me-
senterialfilamente bei den Madreporarien und dreigetheilter Fila-

mente bei den Actinien gegen die Hertwigsche Auffassung spricht,

dass viele Korallen näher mit Actinien als mit einander ver-

wandt sind.

Wilson (1) fand unter vielen Individuen einer Actinie, Cere-

actis hahamensis^ ein Exemplar mit dem Schlundrohr in der Mitte

seiner sagittalen Achse zusammengewachsen. Zwei Kanäle öffnen

sich also in dem coelenterischen Raum. Die Zusammenwachsung
war in histologischer Hinsicht vollständig; das Thier war von nor-

maler Grösse und, wie es scheint, gesund. Eine ähnliche Differen-

cirung des Schlundrohrs hat der V^erf. auch bei einer freischwim-

menden Larve der Koralle Manicina gefunden. Diese Auftheilung

des Schlundrohrs in zwei Partien hält der Verf. für wichtig, weil

sie genau dem Stadium der Coelenteraten entspricht, von dem die

Bilateralen nach Sedgwick and FL B. Wilson stammen dürften.

Morphologie, Anatomie, Histologie.

van Beneden (2) führt eine neue Terminologie der Ceriantheen

ein. Die Seite, wo die Richtungsmesenterien und die Schlundrinne

sich befinden (die ventrale, Hertwig u. A.) nennt der Verf. die

vordere, die entgegengesetzte die hintere, die Oralseite die neurale

(ventrale), die Aboralseite die aneurale (dorsale). Beweise für die

Richtigkeit dieser Orientirung sucht der Verf. in folgenden Aehnlich-

keiten zwischen den Cerianthiden und den Larven des Amphioxus
und Peripatus : 1) Die Coelomsäckchen entstehen paarweise wie die

Mesenterialfächer der Cerianthiden. 2) Alle neuen Mesenterienpaare

bei den Ceriantheen entstehen hinter den am nächsten vorher ge-

bildeten Mesenterien; dasselbe Verhältniss findet bei den inter-

segmentalen Septen des Artiozoarien statt. 3) Die vordere Partie

des Coelentcron verbleibt ungetheilt bei den Larven des Amphioxus,

I
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sie bildet die präcordale Erweiterung der Cephalochordaten und der

Ascidien. Die Coelomdivertikel des ersten Paares bilden sich hinter

dieser vorderen Erweiterung des digistiven Tubus. So ist es auch
bei dem Cerianthus; es ist ein medianes Fach verbanden, das einen

medianen Tentakel trägt und topogra[>hisch zu sprechen vor dem
Mesenterialfach des ersteren Paares entsteht. 4. Die Coelom-
divertikel entstehen an der neuralen Seite bei den Artiozoarien,

die Mesenterien an der oralen bei Cerianthus.

Beraneck untersucht die Randsäckchen der Actinia eqidna.

Ausser den von 0. u. R. Hertwig erwähnten Schichten unterscheidet

der Verf. hier auch schwache ektodermale Muskeln, die perpen-
diculär gegen die Längsachse der Randsäckchen verlaufen, (wahr-
scheinlich nichts anderes als die angeschwollenen Basalenden der

Stützzellen Bern, des Ref.). Eine ausführliche Behandlung ver-

schiedener Ansichten über den Bau und die Funktion des Rand-
säckchens wird in der Mittheilung gegeben. Der Verf. schKesst

sich der Ansicht an, dass die Randsäckchen in erster Linie Ver-
theidigunsiswaffen, in zweiter Tastorgane sind.

Brook (1) hat bei den Antipatharien Dimorphismus gefunden.

Bei dem Genus Anfipctthes sind die Zooiden von normaler Form
mit 6 Tentakeln, aber in der Transversalebene ein wenig verlängert,

während dagegen bei Parantipatlies die transversalen Mesenterien
ausserordentlich ausgezogen sind, wodurch die transversale Achse
drei oder vier mal länger als die sagittale wird. Diese Ver-
längerung hat eine Verschiebung der Lage der lateralen Tentakel
zur Folge, so dass die Tentakel jetzt in drei Paare angeordnet
scheinen. Bei P. lan'x kann man dadurch, dass die Mundscheibe auf

jeder Seite der oralen Ausbuchtung eine scliwache Einkerbung zeigt,

eine Andeutung dreier Loben, eines centralen mit dem Schlundrohr
und den proximalen Theilen aller Mesenterien und zweien lateralen

mit den grössten Partien der transversalen Mesenterien, die allein

Geschlechtsorgane tragen, unterscheiden. Die Zooiden bei Schizo-

pathes haben ganz ähnliche, aber stärkere Einkerbungen. Jeder
Lobus ist dadurch, wie auch durch das Auftreten eines mesogloealen
Septums, von dem andern geschieden. Der mittlere Lobus, der das

Schlundrohr enthält, ist eine Gastrozooide, die lateralen Loben mit
den Geschlechtsorganen sind Gonozooiden. Der Dimorphismus bei

Schizopathes kommt also dadurch zu Stande, dass drei Partien

einer und derselben Zooide sich von einander differencirt haben.

Bei Bathypafhefi ist der Dimorphismus noch deutlicher, indem die

Theilzooide weit von einander, obgleich noch mit einander durch
axialeVerlängerungen ihrer coelenterischenRäume zusammenhängend,
geschieden sind.

Der Dimorphismus der Antipatharien ist alleinstehend bei den
Zoantharien. Denn während bei anderen Formen einzelne Individuen

sich differencirt haben, sind bei den Antipatharien einzelne Partien

eines Individiuims für besondere P\inktionen umgewandelt. Die

Gattung Paranthipathes bildet einen Uebergang zwischen den beiden
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Gruppen Antipathinea und Schizopathinea, in die der Verf. die

Antipatharien theilt.

Brook (2) beschreibt in seiner Monograpbie der Antipatharien

die feinere Anatomie folgender Species: Antipnthella Hi(bj>innata^

minor ^ assimilis^ contorta^ Antipathe-'^ dichotoma^ Leiopathes glaherrimn

^

Parantipathes larix^ Cirvipathes propinqva^ Aphanipathcs sar<itha»>-

7ioides, Pteropathes fragilis und Tylopathes rrispa. Die Anordnung
und Zahl der Mesenterien wie auch das Aussehen des Schlundrohrs

werden ausser bei obengenannten Genera auch bei Schizopathes und
Bathypathes studirt. Die kleinste Zahl und zwar G der Mesenterien

findet sich bei Cladopafhes, die grösste, 12, bei Leiopafhes^ die

übrigen hier oben erwähnten Genera waren mit 10 Mesenterien ver-

sehen. Alle Mesenterien sind vollständig insoweit, dass alle am
Schlundrohr inseriren; sie werden in primäre und sekundäre

Mesenterien eingetheilt. Die primären, die bei Cladopathes allein

vorhonden sind, sind 6, von denen zwei gegenstehende Paare mit

den Eichtungsmesenterienpaaren anderer Anthozoen homologisirt

werden. Auf jeder Seite zwischen diesen Paaren liegt ein grosses

Mesenterium, das allein Geschlechtsorgane trägt. Die sekundären

Mesenterien, die zum Unterschied gegen andere Anthozoenmesen-

terien wenigstens in den meisten Fällen nur zwischen dem Schlund-

rohr und der Mundscheibe ausgespannt sind, und theilweise nur als

Falten von dem Schlundrohr hervorschiessen, liegen in der Regel

symmetrisch angeordnet, auf jeder Seite der grossen Mesenterien,

bei der mit 12 Mesenterien versehenen Leiopathes sind auf jeder

Seite der Sagittalachse, die durch die mit den Richtungsmesenterien

homologen Fächer geht, zwei korrespondirende primäre Fächer mit

zwei, zwei andere mit einem Mesenterium versehen. Das Schlund-

rohr ist in der Sagittalachse abgeplattet. Der Verf. behandelt auch

den Dimorphismus (siehe oben), die Koloniebildung, den Bau des

Coenenchyms, die Bildung des Skelettes, die Entstehung der Dornen
und die retrogressive Entwickelung. Die Resultate der Unter-

suchungen über die anatomischen Verhältnisse werden schliesslich

in Kurzem zusammengefasst. Das Ektoderm ähnelt dem der Acti-

nien, doch sind die Nesselzellen in Batterien vereinigt wie bei den

Madreporarien. Die Batterien sind von einem mehr oder minder
vollständigen Ringe der Drüsenzellen umgeben. Die Drüsenzellen

sind entweder hyalin oder körnig; doch kommt beides nicht gleich-

zeitig bei demselben Exemplar vor. An der Basis des Ektoderms

finden sich Ganglienzellen und eine Nervenfaserschicht. Ektodermale

Muskeln sind vorhanden, aber mehr oder minder entwickelt. Bei

Leiopathes und Cirripafhefi sind diese Muskeln sehr deutlich. Das
Schlundrohrektoderm hat keine Nematocysten. dagegen gewöhnliche

sowohl körnige, als hyaline Drüsenzellen. Die Stützzellen sind auch

hier zahlreich. Eine ektodermale Muskelschicht kommt sowohl in

dem Schlundrohr als in den oberen Theilen der Körperwnnd vor.

Die Mesogloea ist hyalin oder fibrillär dünn, ohne Zellen, nur bei

Cladopathes sind sie dicker und mit sternförmigen Zellen versehen.
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In demEntoderm giebt es nur hyaline Drnsenzellen, keine Nesselzellen,

aber kubische Epithelzellen. Eine nervöse entodermale Schicht

scheint immer vorhanden zu sein, dagegen sind die entodermalen
Muskeln wenig entwickelt oder fehlen ganz. Am besten treten sie

bei Leiopathes und Cim'pafhes auf. Keine Muskeln hat der Verf.

in den Mesenterien beobachtet, eine Ausnahme davon macht Cirri-

patkes propinqva^ wo die Mesenterien an beiden Seiten Muskeln
tragen, aber die Richtung der Muskeln war unmöglich festzustellen.

Die cktodermalen Muskeln entwickeln sich deutlich früher als die

entodermalen. Es fehlen den Mesenterialfilamenten Flimmerstreifen.

Die Mesenterialfilamente entstehen als Auswüchse von dem unteren
Rand der transversalen Mesenterien und tragen an der freien Fläche

eine Kappe ektodermaler Zellen. Die Geschlechtszellen entstehen in

dem Entoderm und werden später in die Mesogloea eingeschlossen.

Der Verf. hält anscheinend dafür, dass die Antipatharien näher den
Cerianthiden als den Hexactinien stehen. Besonders folgende Punkte
stimmen bei beiden ersteren überein: 1. Die Anordnung der Mesen-
terien. 2. Das Aussehen der Mesogloea. 3. Das Vorhandensein
einer ektodermalen Muskelschicht in dem Schlundrohr und in der

Körperwand. 4. Die rudimentären Mesenterienmuskeln.

Carlgreii (1) untersucht eine neue, sehr primitive Actinie,

Protanthea dmplex^ die in Betreff der Mesenterienanordnung zwischen
den Edwardsien und den Hexactinien steht. Von den 1'2 Mesen-
terienpaaren sind nur 8 s. g. Edwardsia-Mesenterien vollständig,

die übrigen unvollständig. In der Körperwand ist eine ektodermale

Längsmuskelschicht und Ganglienzellenschicht entwickelt. Flimmer-
streifen der Filamente fehlen. Der Verf. stellt dies Genus und
(ionactinia zu einer neuen Tribus, Protantheae^ die folgendermassen

charakterisirt wird: Actiniarien mit paarweise angeordneten Septen,

Nur acht Septen vollständig auf dem Edwardsiastadium. Schlund-
rohr mit zwei Schlundrinnen. Mauerblatt mit ektodermaler Nerv-
und Längsmuskelschicht. Im Zusammenhang mit der Besprechung
der systematischen Stellung der Protanthea, hebt der Verf. hervor,

dass es möglich ist, dass die ursprünglichen Hexactinien auch in

der Körperwand eine ektodermale Nerv- und Längsmuskelschicht
hatten.

Carlgreu (2) beschreibt eingehend die Anatomie einer neuen
Jioloceraart B. longicornis von der Westküste Schwedens. Charakte-

ristisch für Bolocera sind die leicht wegfallenden Tentakel, die,

um sich abschnüren zu können, mit einem wohl entwickelten Ring-
muskel an der Basis versehen sind. In der Mesogloea der Ten-
takel waren knorpelähnliche Zellen vorhanden. Die systematische

Stellung des Genus wird näher diskutirt.

runiiingham, der l'ealia tvberculata (Cocks) für eine distinkte

Art hält, hat bei dieser Form oft zwei- oder dreiges[)altene Ten-
takel gefunden. Die Warzen der Körperwand sind wahrscheinlich

mit Drüsenzellen versehen.
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Cerfontame ('2) beschreibt einen neuen, frei schwimmenden
aus dem Rothen Meer stammenden Cerianthus, C. hrachysoma n. sp.,

bei dem sowohl die Randtentakel als die Mundtentakel in nur
einem Kreise sassen. Die Randtentakel bei Cerianthus membra-
naceus ordnen sich erst spät in vier Cyklen an, bei den jüngsten
waren sie nur in einem C^klus, bei älteren in zwei und bei noch
älteren in drei Cyklen gruppirt. Wenn man die Tentakel erster

Ordnung mit 1, die der zweiten, dritten und vierten mit 2, 3, 4 be-

zeichnet, ist die Anordnung eines voll entwickelten Exemplares, von
dem Richtungsteutakcl beginnend, wie folgt: Richtungstentakel, 4, 3,

1, (4, 2, 3, l)n. Die Tentakelanordnung bei Bimodes suhelloides ist

sehr wechselnd.

Danieissen (1) untersucht die Anatomie von Cerianthus borealis.

In der ektodermalen Seite der Körperwand fanden sich sowohl
Längs- als Quermuskeln, in den wenigen (16) Mesenterien Längs-
und wahrscheinlich auch Quermuskeln. Das Thier war merk-
würdiger Weise geschlechtlich getrennt. Bei dem Männchen reichen

nur zwei Mesenterien bis auf den Boden der Gastrovascularhöhle,
bei dem Weibchen dagegen befestigen sich sämtliche Mesenterien
mit Ausnahme von zweien am Rande der aboralen Oeffnung.

Danieissen (2) beschreibt zwei neue Arten und Genera, Fenja
mirabilis und Aer/ir frigidns, die mit einer vollständigen Körper-
höhle (Coelom) und mit einem aus Oesophagus, Darm und Anus
bestehenden Digestionsapparate versehen sind. Der Verf. bildet für

die beiden Genera die neue Familie Aegeridae und eine neue Tribus
Aegireae.

In einer späteren Mittheilung hielt Danieissen (3) gegen Schulze,
der beide Formen für geschädigie und umgewandte, gewöhnliche
Actinien ansieht, seine Ansicht aufrecht.

Danieissen (4) untersucht die Anatomie zahlreicher Actinien-

Arten. Alhmtactis parasitica Dan., Edwardsioides vitrea Dan., Fenja

mirabilis Dan. und Aegir frigidus Dan. sind Hermaphroditen, da-

gegen ist Cerianthus Vogti merkwürdiger Weise getrennt geschlecht-

lich. Sideraetis glacialis und Sagarfia spletidens haben die Mesen-
terien nach der Achtzahl angeordnet. Bei Actinaiige nodosa fand

der Verf. grosse Storaata, s. g. Pedalstomata, in den Basaltheilen

der Mesenterien. In dem Ektoderm der Physa bei Andwakia ist ein

wohl entwickeltes Nerven- und Ganglien-System vorhanden. Bei

mehreren Eduiardsien werden Nesselhöcker, in denen die Nessel-

zellen in grossen Kapseln eingesenkt sind, beschrieben.

Dixon, (j. Y. u. k. F. (2) beschreiben die Anatomie der Bimodes
thallia. Die Zahl der Schlundrinnen variirt von 1 bis 4. Dasselbe

gilt von den Richtungsmesenterienpaaren. Bei einem Exemplar waren
8 Mesenterien in einem Richtungsfach entwickelt. Der Bau der

Warzen wird besprochen. Die Mesenterien der Tealia crasncoriiis

sind nach der Zehnzahl angeordnet, die Saugwarzen liegen in den
Endocoelpartien.
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Dixoil. Cr. Y. 11. A. F. (H) fanden bei Metridium diunthus einmal

eine Anordnung der Mesenterien nach der Zehnzahl. Das Exemplar
war mit nur einer Schlundrinne versehen. Ein anderes Exemplar
hatte drei Schlundrinnen.

Dixon, kx. Y. u. F A. (1) haben beobachtet, dass bei Actinolohu

dianthvSj Sagurtia miniata^ Adinia equoia, Anthea cereus, Bi/nodes

gemmacea und Peuchia hustata gelegentlich und öfter bei Ci lisfa itn-

data gespaltene Tentakel sich finden. Bei einem grossen Exemplar
der l'cab'a crassicomis waren die Tentakel merkwürdiger Weise mit

Warzen oder ZM^eigen versehen.

Faiirot (5) erwähnt, dass die Mesenterien bei Cerianthus inem-

hninucev-s auf jeder Seite der Schlundrinne in Gruppen von 4 Me-
senterien sich eintheilen lassen; 8 Mesenterien, 4 auf jeder Seite des

Richtungsfachs machen jedocli von dieser Regel eine Ausnahme.
Die Mesenteriengruppen nehmen in Grösse und Länge gegen die

dem Richtungsfache entgegengesetzte Seite ab. Die Neubildung der

Mesenterien geschieht, wie Vogt gefunden hat, an dieser Seite in

einem Multiplikationsfach. Die Mesenterien sind nicht immer in

gleicher Zahl auf jede Seite vertheilt.

In einer anderen Arbeit hat Faurot (4) seine Untersuchungen
über Cerianthus erweitert. Eine Gruppe von 4 Septen nennt der

Verf. Quatroseptum und giebt eine Abbildung von dem 4.-7. Quatro-

septum der einen Seite (von dem Richtungspaar an gerechnet). Die
das Richtungsfach begrenzenden Septen sind klein, wie v. H eider

fand; dann kommt auf jeder Seite ein grosses und langes Septum,
das schon von Haime erwähnt ist, weiter folgt ein drittes und ein

viertes Septum; das erste von diesen ist etwas länger als die

Richtungssepten, das letzte ist etwas länger als das dritte. Die

übrigen Quatrogruppen sind einander gleich, jede Gruppe besteht

aus 2 sterilen Mikrosepten und 2 fertilen Makrosepten. Die Mikro-
septen alterniren miteinander, ebenso die Makrosepten. Die Makro-
septen tragen in der obersten freien Partie Filamente analog mit

denen anderer Actinien, in der Mitte die Geschlechtsorgane und
unten fadenförmige Verlängerungen, die Mikrosepten gehen nicht

so weit nach unten an dem Schlundrohr wie die Makrosepten, auch
fehlt ihnen ei'stgenannte Verlängerung. In Betreff der Tentakel be-

merkt der Verf., dass die Marginaltentakel wie bei Arachnactis

früher als die Mundtentakel sich entwickeln. Die Mundtentakel sind

so angeordnet, wie Fischer angiebt. Wenn man die Tentakel-

ordnung mit Ziffern bezeichnet, sind die Marginaltentakel der dritten,

vierten etc. Tentakelgruppe 3, 2, 4, 1, 3, 2, 4, l u. s. w. und die

der Mundtentakel 4, 3, 1, 2, 4, 3, 1, 2 u. s. w. Die Marginalten-

takel sind bei jüngeren Exemplaren in drei oder zwei Kränzen an-

geordnet. Ein Exemplar mit 32 Marginaltentakeln war mit nur
zwei Cyklen versehen.

Von seinen Untersuchungen über den Bau des Cerianthus mem-
branaceus her kommt der Verf. zu dem Resultat, dass die schon
von Haime hervorgehobene Aehnlichkeit zwischen den Ceriantheen
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und den Rugosen noch melir ausgeprägt ist als Haime annahm.
Ausser der Vierzahl in der Tentakelordnung und der bilateralen

Symmetrie deuten nämlich auch die Gruppirung der Mesenterien

und der Schlundrinne resp. Septalgrube auf nähere Verwandtschaft.

Die ersten Quatroseptengruppen jeder Seite vergleicht der Verf.

schliesslich mit den acht Mesenterien der Edwardsia.

Halcampa chrymntellvm hat nach Faurot (3) 2 Cyclen Mesen-
terien, von denen 6 vollständig und fertil, die übrigen unvollständig

und steril.

Faurot (1 , 2) unterscheidet bei Peachia hastata 6 Mesenterien erster

Ordnung, 6 Mesenterien zweiter und 4 Mesenterien dritter Ordnung.

Die zwei ersten Ordnungen bilden zusammen den ersten Mesenterien-

cyklus, die Mesenterien dritter Ordnung den zweiten. Die sechs

ersten Mesenterien sind die ventralen Richtungsmesenterien und das

erste und zweite Paar in der Entwicklung. Der zweite Cyklus der

Mesenterien ist steril.

Fischer (1, 3) beschreibt die Tentakelanordnung bei Cerianihus

membranacet/s, bei dem die Tentakelzahl sehr wechselnd ist. Wenn
man die Tentakel mit niedrigen oder höheren Ziffern bezeichnet,

je nachdem sie einem niedrigeren oder höheren Cyclus angehören,

ist die Anordnung der Randtentakel von dem Richtungstentakel

ausgehend: 1 (Richtungstentakel) 3, 3, 1 (3, 2, 3, 1) n und die

der inneren Tentakel 2 (Richtungstentakel), 3, 1, 2, 3, 1, 2, 1 (3,

3, 1, 2) n.

Fowler setzt seine Beobachtungen über die Morphologie an

fünf anderen Korallen fort. Dvnconia hurhadensis Pourt. kann ganz

wie Sphenotrochus die periferen Theile der Mundscheibe über die

Tentakel stülpen, es kommt auch hier ein starker, entodermaler

Sphinkter vor. Wie bei Flabellum giebt es an der Aussenseite des

Kelches keine weichen Gewebe. Die Tentakel sind 20 und entocoel,

die Mesenterien sind 20 Paare, unter denen zwei Paare Richtungs-

mesenterien. Der Verf. bespricht im Zusammenhang mit der syste-

matischen Stellung der Duncania, die wahrscheinlich mit Zaphrentis

verwandt ist, dass einige Rugosen nach Pourtales, Ludwig und Lind-

ström eine ursprüngliche Anordnung der Septen nach der Sechs-

zahl haben. Zwei Figuren über das typische Aussehen der Ma-
drepora werden gegeben. Galaxea esperi hat die Mesenterien und

Septen nach der Sechszahl. Zwei Richtungsmesenterien vorhanden.

Die Tentakel sind ecto- und entocoel, die Septen nur entocoel. Bei

der getrennt geschlechtlichen Heteropsammia midtilohata sind sowohl

die Septen als die Tentakel ecto- und entocoel. Zahl der Mesen-

terien und Septen variabel 17—30. Richtungsmesenterien kommen
nicht vor, wahrscheinlich infolge der Fortpflanzung durch Theilung.

Bei der den Imperforaten nahe stehenden Bathyactis symmetrica

ist die Theca eine solide Platte. Mesenterienpaare sind 24, Richtungs-

mesenterienpaare 2, die Septen sind ento- und ectocoel.

Francois beschreibt eine kleine, in Numea gefundene Actinia,

der etwa in der halben Körperhöhe niit einem Kranz von 1 2 Ten-
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takelähnlichen Papillen versehen ist. An dem Rand der Mundscheibe
sitzen 48 gewöhnliche Tentakel. Aeltere Individuen sind mit 24
solchen Papillen versehen, während sehr junge keine tragen. Oben
auf jeder Papille finden sich eine oder zwei Nesselbatterien. Der
durch die Papillen abgegrenzte vordere Körpertheil mit den Ten-
takeln ist in den unteren einstülpbar.

Grieg (1) giebt eine Beschreibung zweier neuen nordischen

Cornularien: Rldzoxenid. alba hat eine deutliche Schlundrinne in dem
unteren Theile des Schlundrohrs, Die Muskeln des Schlundrohrs

sind ausschliesslich entodermale Quermuskeln (nicht Längsmuskeln,
wie beim Verf. durch Schreibfehler zu lesen. Bern, des Ref.j. In

der Körperwand liegen zwischen dem Entoderm und der Mesogloea
Längs- und Quermuskeln. Bei Sympodium margaritaceum ist die

gut ausgebildete Schlundrinne in den unteren zwei Dritteln des

Schlundrohrs vorhanden.

V. Heider untersucht den Bau von Madracis pliarensis. Diese

Koralle hat wie andere Arten desselben Genus die Septen und Me-
senterien nach der Zehnzahl angeordnet. Die Septen sind entocoel.

Die dorsoventrale Ebene ist an den einzelnen Polypen desselben

Stockes mehr oder minder nach dem Mittelpunkte des letzteren

gerichtet.

Hicksoii (1) giebt eine kurze Beschreibung über die Anatomie
einer typischen (perforaten und imperforaten) Koralle.

Haddon (1) giebt in einer Revision der brittischen Actinien ana-

tomische Mittheiluugen über Cliondnuiinia digilafa{O.V.Mv\\.\ Chon-

dractüiia nodosa (Fabr.), HormatJna viargaritae (Gosse), Chitonactis

niarioni n. sp., Acti7iauge richardi (Marion), Paraphellia expansa

Hadd., Gephyra dohraii v. Koch, Edwardsia heantempsi Quatr.,

E. cuniea Gosse, E. timida Quatr., E. tecta n. sp., Ilalcampa chry-

santeUum Peach., Ilalcampa urenurea Hadd. und Peachia hastata

(Gosse). Der Verf. braucht anstatt ventral und dorsal, „sulcar" und
„sulcular", anstatt der ventralen Schlundrinne, „sulcus" und anstatt

der dorsalen „sulculus". Die Zoantheen werden charakterisirt und
eine mikrotypisch angeordnete Zoanthee wird mit der Halcampalarve
verglichen. Der einzige Unterschied in Betreff der Mesenterien-

anordnung zwischen diesen Actinien ist, dass die sulcularen Rich-

tungsmesenterien bei den Zoantheen unvollständig sind, bei den
Halcampa dagegen vollständig, (junactinia ist aller Wahrscheinlich-

keit nach eine Jugendform. Sie ist nicht mit den Zoantheen ver-

wandt. Die Mesenterienanordnung ist die einer Hexactinie mit nur

den Edwardsiamesenterien vollständig und nur mit einem vollständigen

Mesenteriencyclus ; von dem zweiten Cyclus sind nur die sulculo-

lateralen Paare entwickelt.

Haddou und Shackletou (1, 2) behandeln die Anatomie der

Zoantheen, Die Untersuchungen sind auf Material von den brittischen

Küsten und den Torres Straits basirt. Was zuerst die Orientirung

betrifft, brauchen die Verf. für die ventrale Seite die Benennung
sulcar, für die dorsale sulcular. Das ventrale Binnenfach ist die sul-



270 Dr. Oskar Carlgreii: Jahresberichte

care Endocoele, das dorsale die snlculare Endocoele. Die übrigen
Fächer einer Hexactinie mit einem Septencyklus heissen, von der
suleularen Endocoele ausgehend: sulcnlar exocoele, sulculo-lateral

endocoele, lateral exocoele, sulco-lateral endocoele, sulcar exocoele,

sulcar endocoele. Das Ektoderm der Zoantheen besteht gewöhnlich
aus einer kontinuirlichen Schicht schmaler Epithelzellen ; bisweilen

wie bei Gemmaria macmurrichi und Epizoanthus paguriphilus ist

diese Schicht durch Mesogloeastränge unterbrochen, die ausserhalb

des Ektoderms zu einer s g. Subcuticula vereinigt sind. Die Ektoderm-
partien kommen dadurch in mehr oder minder regelmässig abge-
theilte, kubische Blöcke zu liegen. Weil die äussere Partie der

Mesogloea, die Andres'sche Subcuticula, ektodermaler Herstammung,
und oft schwer von der Cuticula zu unterscheiden ist, scheint es

bei Formen mit diskontinuirlichem Ektoderm unnötig einen Unter-
schied zwischen diesen Schichten zu machen. Das Ektoderm ent-

hält gewöhnlich Nesselzellen, bei Mikrocneminen aus den Tropen
oft auch Zooxanthellen. Die Inkrustirungen von Foraminiferen
und Spicula scheinen für die betreffenden Arten charakteristisch zu

sein, eine Auswahl dürfte hier stattfinden. Die Mesogloea besteht

immer aus einer homogenen Grundsubstanz mit zahlreichen, selten

sternförmigen, gewöhnlich spindelförmigen Zellen. Die Ausläufer

sind mit dem Ektoderm und Entoderm verbunden. Grosse ekto-

dermale Kanäle sind nicht selten, z. B. bei Zoanthus und Para-
zoanthus, in die Mesogloea eingedrängt. Bei Isaurus trifft man auch
solche, die mit dem Entoderm in Verbindung stehen. Charakte-
ristisch für Parazoanthus ist das Vorhandensein eines Ringsinus,

der in der Mesogloea nahe dem Entoderm liegt und oft durch
Mesogloeabalken unterbrochen ist. Der Ringsinus, der ohne Zweifel

ektodermalen Ursprungs ist, steht mit dem Ektoderm durch Kanäle,

die sich bisweilen verzweigen, in Verbindung. Bei einigen Species,

z. B. P. anguicoma und P. dixoni, vereinigen schmale Kanäle das

Entoderm mit dem Ringsinus. Nessfelzellen finden sich, wenigstens

bisweilen, in dem Ringsinus. Einen ähnlichen, obgleich viel

schwächeren Ringsinus haben die Verf. auch bei Gemmaria mac-
murrichi beobachtet. Lacunen kommen in der Mesogloea aller

Genera mit Ausnahme von Epizoanthus und Sphenopus vor. Bei

Zoanthus schienen die Kanäle in Lacunen aufgetheilt zu sein. Bei

Palythoa finden sich keine Kanäle, sondern nur Lacunen; weil hier

Nesselzellen vorhanden, ist es wahrscheinlich, dass die Lacunen vom
Ektoderm abzuleiten sind. Zelleninseln von unbekanntem Ursprung,

aber wahrscheinlich nur Anhäufungen von gewöhnlichen Mesogloea-
Zellen kommen besonders bei Epizoanthus vor. Das Entoderm ent-

hält bei Isaurus asymmetricus Nesselzellen. Zooxanthellen waren auch

in dem Entoderm verschiedener Species vorhanden. Die diffuse

entodermale Ringmuskelschicht des Körpers differenzirt sich unter-

halb der Tentakel zu einem Sphinkter, der bei dem Genus Para-

zoanthus entodermal ist, bei den übrigen Genera mesogloeal. Bei

Zoanthus ist der Sphinkter doppelt. Der Bau der Tentakel und
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der der Mimdscheibe ähnelt dem der Hexactinien. Auch in dem
Entoderm der Tentakel können Nesselzellen auftreten. Bei mehreren
Species finden sich auch Zooxanthellen in dem Tentakelentoderm.

In dem Ektoderm der Schlundrinne von Palythoa caesia (?), Epi-

zoanthus couchii und arenaceus sind Nesselzellen beobachtet. Eine

sulcare Schlundrinne ist immer vorhanden, bisweilen schwach, wie
bei Isaurus asymmetricus und bei einem Exemplar von Epizoanthus

incrustatus. Die Mesogloea ist in der Schlundrinnenregion verdickt.

Die Mesogloea der Mesenterien ist gewöhnlich mit einem Kanal-
system, das von dem Ektoderm abstammt, versehen. Bald ist ein

grosser Kanal oder Sinus an der Basis der Mesenterien, bald sind

mehrere mit einander anastomosirende Kanäle, die an Querschnitten

ein lacunäres Aussehen annehmen (bei Isaurus asymmetricus), vor-

handen. Den Mesenterien bei Epizoanthus und bei gewissen Species

des Parazoanthus fehlen Kanäle. In den Mesenterienkanälen trifft

man bisweilen Nesselzellen, selten Zooxanthellen. Das Mesenterien-

Entoderm enthält oft zahlreiche Nesselzellen; auch Zooxanthellen

kommen hier vor. In Betreff der Mesenterienmuskeln sind die

Parietobasilarmuskeln gewöhnlich länger und breiter als die der

Hexactinien. Die Makromesenterien sind an ihrem oberen Ende
mit flügelähnlichen Auswüchsen, „the reflected ektoderm," versehen,

die oben unmittelbar in das Schlundrohr, unten in das dreigetheilte

Mesenterienfilament sich fortsetzen. Die meisten Zoantheen sind

Hermaphroditen; zwei Genera sind getrennt geschlechtlich oder

hermaphroditisch. Das Coenenchym hat wechselndes Aussehen; zu
beachten ist, dass das Coenenchym bei derselben Species ein ver-

schiedenes Aussehen je nach der Verbreitung hat. Das Aussehen
des Coenenchyms ist also von geringem systematischem Werthe.

Nach Jourdan (2) hat Einzoanfhvs Hirondellii^ eine neue, mit

tief in das Coenenchym eingesenkten Polypen versehene Zoanthide,

knorpelähnliche Kapseln in der Mesogloea.

T. Koch (ö) giebt eine vorläufige Mittheilung über die Anti-

pathideii des Golfes von Neapel. Der Verf. hat einmal einen ge-

spaltenen Tentakel beobachtet. Die Mesenterienanordnung der

untersuchten Antipathesarten ist wie folgt: Senkrecht zur Richtung

der Mundspalte liegen zwei grosse, Geschlechtsorgane und Filamente

tragende Mesenterien, eines auf jeder Seite des Thieres. Auf diese

zwei folgen 4 mittlere Mesenterien, die zu je 2 symmetrisch auf die

zwei Seiten der beiden grossen verteilt sind. Diese tragen keine

Geschlechtsorgane und Filamente, nur bei Antipathes gracilis fanden

sich Verdickungen des Epithels, die vielleicht Rudimente der Fi-

lamente waren. Hierzu kommen in der Mundkegelregion 4 Paar
kleine sterile Mesenterien ohne Filamente; von ihnen steht je eines

in dem Raum zwischen einem grossen Mesenterium und einem
mittleren. Bei gewissen Polypen von A. glaherrima kamen noch
zwei Mesenterien hinzu. In Betreff des histologischen Baues hält der

Verf. unter Anderem dafür, dass die Geschlechtsorgane wahrschein-
lich vom Entoderm stammen. Jede Colonie scheint nur eine Art



272 ßi'- Oskar Cailgren: Jahresberichte

von Geschlechtsorganen zu tragen. Wie bei den Gorgoniden ist

nur ein Achsenkanal in dem Stamme vorhanden, jeder Ast oder

Zweig hat einen selbständigen Achsenkanal.

V. Koch (4) giebt einige Notizen über das Verhältniss der

Skeletttheile zu den Weichtheilen der Madreporarien. Die Fuss-

platte und die Aussenplatte werden einseitig, die Septen und die

Innenplatte von zwei Seiten durch Kalkablagerung verdickt.

T. Koch (8) untersucht das Vei^hältnis zwischen den Septen

des Mutterthieres zu denen der Knospen bei Blast otrockiiH. Jedes

der zwei Septen, die in der Ebene liegen, die zugleich die Haupt-

achse und den längsten Durchmesser enthalten, setzt sich direkt in

zwei primäre Septen der Knospe fort. Zwischen diesen zwei ein-

ander gegenüberliegenden Septen bilden sich bei der Knospe jeder-

seits zwei neue, sodass der erste Cyklus aus sechs Septen besteht.

V. Koch (7) beschreibt echte und unechte Synapticula und
Theca von Func/ia.

Mc Murrich (6) untersucht anatomisch und histologisch Ceri-

antkus americanus L. Agass. Die Tentakel, sowohl die äusseren

als die inneren, stehen in drei Cyklen. Vier verschieden entwickelte

Mesenterienordnungen sind vorhanden, von denen nur ein Viertel

über die Hälfte des Körpers inseriren. Wie bei C. membranaceus sind

die Richtungsmesenterien schwach, dann folgen auf jeder Seite

Mesenterien verschiedener Ordnungen (1,4, 3, 4, 3, 4, '2^ 4, 3, 4, 1

u. s. w.). Die Mesenterien der vierten Ordnung tragen keine Ge-

schlechtsorgane, dagegen gut entwickelte Flimmer- und Nesseldrüsen-

Streifen, die drei ersten Ordnungen sind fertil, aber nur mit kurzen

Nesseldrüsenstreifen und längeren Flimmerstreifen versehen. Acontien

sind vorhanden. Das Thier ist wahrscheinlich getrenntgeschlechtlich.

Die Histologie ähnelt in vielem der bei C. membranaceus, in den

Schlundrohrpartien sind die Mesenterien auf beiden Seiten mit

transversalen Muskeln versehen, in der Geschlechtsregion sind da-

gegen die Muskeln undeutlich. Das Schlundrohr trägt gut ent-

wickelte ektodermale Muskeln. Es sind keine Stomata vorhanden.

Der Verf. hält HertAvigs Nervenschicht und Heider's Interbasalnetz

nicht für identisch.

Mc Murrich (3) beschreibt anatomisch und morphologisch

folgende 9 Actinien-Species: Aiptasia sp.f Condyladis passißora

Duch. & Mich., Ouluctis fascicidata n. sp., Dipladis hermudensis n.

sp., Phyinanthvs crucifer (Les.), ZomitJms /i-os-ma/wus Duch. & Mich.,

Mamilliferu tuberculata (Gray), Corticifera oceUuta (Ell.) und gJare-

ola Les.

Mc Murrich (5) giebt eine morphologische und anatomische

Beschreibung folgender 14 Actinienarten: Aiptasia annidata (Les.),

A. tagetes (Duch. & Mich.), Condyluctis passißora Duch. & Mich.,

Bvnodes taeniatus n. sp., Avlactinia stelloide.s n. sp., Lebrunea ne-

glecta Duch. & Mich., Discosoma anemone (EH.), Rhodadis Saudi

Thomae (Duch. & Mich.), Ihteranthus ßoridus (Duch. & Mich.),

rhymanthvs crucifer (Les.), Ouladis flosculifera (Les.), Zoanthus
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sociatvs (EH.), (iemmariu isolcttu n. sp., Corficifera ßava Les. —
Infolge der Anordnung der Mesenterien nach der Achtzahl bei

Aiptasia unmilata^ während andere Aiptasiaarten die Sechszahl in

der Mesenterienanordnung zeigen, scheint es dem Verf. sehr fraglich,

ob man die von Hertwig aufgestellte Tribus Paractinia aufrecht

halten kann. Der Bau der Warzen bei Bunodes granulifem und
bei den drei Arten der Gattungen A^ductinia., Discosoma und Phy-
muntlivs wird beschrieben. Bei Rhodactis St. Thomae finden sich

in dem Entoderm grosse Nesselzellen, dieselbe Art hatte bisweilen

nur ein Paar Richtungsmesenterien Die Hoden des Phymanthus
crucifer sind mit einem s. g. Filamentapparat versehen. Bei einem
Exemplar von Aulactinia steUoides war ein Mesenterium erster Ord-
nung merkwürdigerweise mit Längsmuskeln sowohl an der ventralen

als an der dorsalen Seite versehen.

Nuttiiig liefert Beiträge zur Anatomie des Gorgoniden. In die

Tentakelmesogloea von Briarcum ashestinnm finden sich runde Zellen

mit Kern und deutlicher Membran, deren brauner Inhalt den Ten-
takeln diese Farbe verleiht. Am inneren Mesenterialrande unter-

halb des Schlundrohrs sitzen die Eier an kurzen Stielen angeheftet.

Das Ektoderm des Schlundrohrs ist mit Drüsenzellen versehen; die

horizontalen Muskelfasern des Schlundrohrs bilden einen selbst-

ständigen Sphinkter; die Spicula sind von mesogloealem Ursprung.
Mehrere Eier von PlexaureJla dichotoma hängen an einem Stiel

des Mesenterialrandes und machen hier die ersten Entwicklungs-
stadien durch. Die Oberfläche und alle Hohlräume sind von Cilien

ausgekleidet. Die Kolonieachse besteht aus einer inneren ento-

dermalen Hornmasse und einem äusseren Mantel von Kalkkörpern
von mesogloealem Ursprung. Der Verf. behandelt weiter den Bau
der Spicula von Muricea und den der Hornachse bei AJiiricea, Euni-
ceu turneforti und Rldpidogorgia flahellum. Unter dem Entoderm
des Schlundrohrs waren Zellen vorhanden, die mit den von Ta-
nielssen bei Voeringia beschriebenen Nervenzellen übereinstimmen.

Von der stark entwickelten Mesenterienmuskulatur zweigen sich s.

g. Opercularmuskeln ab, die von dem Kelchrande zu den Tentakel-

basen gehen und jenen bei der Contraction des Körpers nach ein-

wärts biegen. Die F'ilamente spalten sich in den unteren Theilen

in mehrere Zweige, die mit hufeisenförmigen Verdickungen enden.

Nach Ortmann (2) ist Cylicia tenella bilateral symmetrisch, indem
in der grossen Mehrzahl der untersuchten Kelche die Columellen ex-

centrisch lagen und die Septen verschiedener Exemplare mehr ent-

wickelt in der einen Hälfte als in der gegenüberliegenden waren.

Während die mehr isolirten Kelche eine bilaterale Symmetrie zeigten,

besassen wieder andere Kelche die dichter standen, nicht nach
sechs Systemen angeordnete, annähernd radial verlaufende Septen.

Der Verf. schliesst daraus, dass die bilaterale Anordnung die nor-

male ist, wogegen durch starken gegenseitigen Druck der Kelche
der unregelmässig radiäre Bau bedingt wird. Der Verf. hält Cy-
licia für eine primitive Form, was nicht nur aus der bilateralen

Arch f. Natnrspsch. .Tahrcr. 189.5 Bd. II. H. 3. 18
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Symmetrie, sondern auch aus dem Bau des Skelettes liervorgeht.

Die Stellung der Rugosen zu den Hexakorallen wird besprochen.

An Stelle der Eintheilung der Steinkorallen in Tetrakorallen und
Hexakorallen hat eine andere zu treten, die besonders auf die

Bildung der Umwandung der Kelche Rücksicht nimmt.

In der Beschreibung der Korallen Ceylons giebt Ortmanii (1)

mehrere Beiträge zu der Morphologie und Entwicklungsgeschichte

der Madreporarien. Nach der Nomenclatur der verschiedenen Theile

des Korallenskeletts folgt eine Abtheilung „Colonie- und Stockbilduug

der Korallen". Während die Tiefseekorallen vorwiegend Einzel-

korallen sind, bilden die Riffkorallen durch Theilung und Knospung
Aggregationen von Personen, die man Kolonien nennen kann. Eine

wirkliche Arbeitsth eilung zwischen den Personen fehlt indessen den

meisten Kolonien. Den Beginn einer Arbeitstheilung findet man in

der Verschiedenheit der Kelchbildung bei Madrepora. Ftingiu da-

gegen stellt „einen echten Stock mit Arbeitstheilung vor und zwar
in der Art, dass in der Mitte eine grosse radiär gebaute, mit Mund-
öffnung versehene Person sitzt und um diese herum zahlreiche

kleinere, von denen nur je ein Tentakel übrig geblieben ist". Der
Verf. diskutirt weiter die Symmetrieverhältnisse und stellt die haupt-

sächlichsten Resultate darüber in vier Sätze zusammen: 1) Zwischen

den palaeozoischen Tetrakorallen und den Hexakorallen der Se-

kundär-, Tertiär- und Jetztzeit ist kein principieller Unterschied

vorhanden. 2) Bilaterale Korallen sind vorwiegend Einzelkorallen.

3) Seit der palaeozoischen Zeit, wo die bilateralen Korallen in

grösserer Menge auftreten, haben derartige Formen bis zur Jetzt-

zeit an Häufigkeit abgenommen. 4) Die Bilateralität der Hexa-

korallen ist auf die frühesten Embryonalstufen zurückgedrängt. Die

Hexakorallen denkt sich der Verf. direkt aus Tetrakorallen hervor-

gegangen. In Betreff des Vermehrungsgesetzes der Septen wird

das Gesetz Milne-Edward's und Haime's so modificirt : Bei den

sechszähhgen Korallen wächst die Zahl der Septen derart, dass

sich überall wo Platz ist neue Septen anlegen. Besitzt eine Koralle

eine mehr oder minder regelmässige Gestalt, so erfolgt die Anlage

neuer Septen in einer mehr oder minder regelmässigen Weise, die

jedoch stets in engstem Zusammenhang mit der äusseren Form der

Koralle steht und sich auch aus dieser direkt erkennen lässt. Auch
das veränderte Milne-Edward'sche Gesetz in der Form, die man bei

Stephanophyllia wiederfindet, hängt eng mit den äusseren Gattungs-

verhältnissen zusammen. Die kleinste Zahl der Gastralfalten und
Septen einer Hexakoralle ist zwölf, die Sechszahl also nicht die

Grundzahl der Hexakorallen. Kreisrunde, in einer Ebene liegende

Elemente nehmen wie bekannt unter dem gegenseitigen Druck sechs-

eckige Gestalt an. Auf ähnliche Weise durch Druck ist auch die

Grundzahl der Hexakorallen gegeben. Schliesslich folgt mit be-

sonderer Berücksichtigung der Palaeozoologie eine phylogenetische

Ableitung der einzelnen Familien der Hexakorallen.
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Wilson (2) beschreibt die Anatomie einer neuen Antheade,

Iloploplioria coraUige7ifi mit 4 säckchenähnlichen Ausstülpungen von

dem distalen Theil der Körperwand. Die Säckchen, die der Verf.

von dem Randsäckchen ableitet, gehen von den Endocoelen zweiter

Ordnung aus. Das Ektoderm der Säckchen enthält zahlreiche Nessel-

zellen, deren Bau und Entwicklung der Verf. kurz bespricht.

Von den 3 Mesenterien-Ordnungen ist nur die erste vollständig.

Wenig entwickelte Geschlechtsorgane fanden sich an vier Mesen-
terien, und zwar an den dorsalen Mesenterien der lateralen Paare.

Biologie, Physiologie.

Agassiz (2) untersucht die Grösse einiger Korallen, die an

einem sieben Jahre vor der Aufnahme versenkten Kabeltaue an-

gewachsen waren. Orbicella annularis ist auf 9,5 Zoll gewachsen.

Mcmicina areolata zeigt einen schnelleren und IsophyUia dipsucea einen

noch schnellereu Zuwachs.

Bell (3) erwähnt einige nicht von ihm selbst gemachte Be-

obachtungen über die Lebensart der Virgularia. So weit der Ref.

sehen kann, nichts Neues.

Danielssen (4) giebt an, dass Kyathactis hyalina beim Ort-

wechsel die Fussscheibe konisch ausstülpt und sich tastend bewegt,

ehe sie sich anheftet. Sagartia repens ist eine sehr bewegliche

Form, die keine Tendenz hat, sich an fremde Körper anzuheften.

0. Y. u. A. P. Dixon (3) theilen mit, dass eine kleine Fycno-

go?ium-Art in der Nähe der Tentakel an Peachia hastata sich an-

klammert.

(j. Y. u. A. F. Dixon (3) erwähnen, dass Metridium dianthns

und Actinia eqnina das Vermögen haben, sich an der Oberfläche

des Wassers mit der Basis nach oben flottirend zu halten.

Dur^gne hat die Beobachtung gemacht, dass Ckitonacüs

Richardi (Mar.) beim Leben im Dunkeln die Tuberkeln an der

Basis der Tentakel verlor. Der Verf. hält diese Tentakel für

Bildungen, die durch schlechte physiologische Lebensverhältnisse,

vor Allem durch starkes Licht entstanden sind.

Die Embryonen von Chitonactis coronata werden durch den

Mund ausgeworfen.

Fewkes nimmt an, dass die Zoanthiden Fremdkörper in das

Gewebe aufnehmen, wenn diese im Wasser suspendirt sind.

Fischer (2) erwähnt, dass Pavonaria quadrangu/aris nach den

Beobachtungen der Theilnehmer der Porcupine-Expedition wie viele

andere Alcyonarien leuchtet. Das ausgesandte Licht ist blass-lila.

Edvxvdsia luc/fuga kontrahirt sich nach Fischer (4) nicht nur

stark bei Licht (dieser Bericht f. 1888), sondern ist auch schall-

empfindlich Dasselbe gilt auch für Phelliopsis nummvs Andr.

Fowler erwähnt, dass bei einer Koralle, Hetpropsaynmia mvlti-

lobata, eine Spiralkammer vorkommt, in der eine commensualistische

18*
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Sipunculide lebt, und theilt die Faktoren mit, die für die Milne-Ed-
wards'ische Ansicht sprechen, dass die Spiralkammer von einer

überwachsenen und resorbirten Molluskenschale gebildet ist. In

den Mesenterial fächern einer anderen Koralle, Bathyactis symmetrica,

findet sich ein parasitisches Cirriped, Petrarca Bathyactidis (Quart.

Jour. Micr. Sc. (2) 30, p. 107).

Haddon und Shackleton (1, 2) erwähnen, dass in dem Körper-
innern eines Parazoanthus douglasi ein parasitischer Copepode in

verschiedenen Stadien, unter anderen als Nauplius, sich fand; die

Eikapseln, die das Thier in dem Innern ablegt, bilden distinkte

Anschwellungen der Körperwand bei der Zoanthide. Auch in

Epizoanthus macintoshi fanden die Verf. eine Crustacee. Kleine
ovale, stark pigmentirte Körper, die ohne Zweifel Parasiten sind,

wurden in verschiedenen Körperteilen von Parazoanthus dicroicus

und donglad angetroffen. Runde, durch Karmin stark färbbare

Körper problematischer Natur fanden sich in verschiedenen unter-

suchten Zoanthiden-Species.

Heilprin (2) berechnet das Höhenwachsthum einer Porites astrae-

oides, die auf einem seit 5 Jahren versenkten Anker festgewachsen war,

zu ' '20 ZoU jährlich.

Herrick giebt eine populäre Darstellung von der Fauna eines

Korallenrifies.

Hickson (4) schildert das Aussehen der Thierwelt an einem
Korallenriffe, speciell die Bedeutung der verschiedenen Farbenzeich-
nung. Die blaue Farbe, die bei Thieren, welche in den oberen Zonen
bis zu 15 Faden leben, vorherrschend ist, giebt einen Schutz gegen
Luft-Feinde, die rothe und die gelbe Farbe, die man bei Thieren,

die sich in einer Tiefe von 15 bis 20 Faden, wie auch an der

Unterseite der Thiere von seichterem Wasser findet, ist ein Schutz-

mittel gegen von unten kommenden Feinde.

Nach V. Koch (6) wachsen die Stolonen der Cornvlaria cornu-

copiae unter günstigen Umständen sehr schnell (mehrere Millimeter

pro Tag).

Nach v. Koch (5) geht an der Aussenseite der Antipatharien

die Richtung der durch die Bewegung der Wimpern hervorge-
rufenen Strömung nach der Mundöffnung hin. In dem Innern der

Polypen scheinen die Strömungen unregelmässig zu sein.

V. Koch (7) studirte die Tentakeleinstülpung bei Rhizo.venia rosea

und Astroide.H calicularis. Der fiedertragende Endtheil der Tentakel

von Rhizoxenia kann sich in den basalon Tentakeltheil einziehen.

Aehnliche, sich oft wiederholende Erscheinungen fand der Verf. bei

Astroides.

Loch fand bei Cerianthus^ dass die aborale Partie ausgeprägt

geotropisch (?) ist. Das Thier stellt sich nämlich immer vertikal

ein mit dem oralen Teil nach oben, dem aboralen nach unten. Die
ganze Körperfläche zeigt bei Cerianthus Contactreizbarkeit, die bei

Äctinia equina aus der Ostsee auf die Fussplatte beschränkt ist.

Der Röhrenbau bei Cerianthus ist nur auf Reizung der Körperober-
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fläche durch Fremdkörper und darauf folgende Schleimsekretion

zurückzuführen. Bei den Versuchen neue „Köpfe" durch Einschnitte

zu erzielen (siehe Abth, Regen.) beobachtete der Verf., dass die Tentakel

die Nahrung zu den Centren der neuen Mundscheibe führten, ob-

gleich kein Mund vorhanden war. lieber der Schnittfläche liegende

Tentakel des alten Kopfes verloren an Turgescenz, so lange die

Wunde nicht geschlossen war, woraus folgt, dass die Turgescenz
der Tentakel nicht von dem in der Leibeshöhle durch Muskelkon-
traktion erzeugten Druck abhängig ist. Ein unversehrter Cerianthus

bleibt an der Stelle, dagegen wanderten Individuen mit abge-
schnittenen Tentakeln umher, bis die Tentakel reparirt waren.

Mc Munn fand bei den rothen Exemplaren der Corynactis

ciridis ein mit Actiniahaematin verwandtes, respiratorisches Pigment.

Prouho beobachtet, dass Gonactinia schwimmen kann, indem
die Tentakel in gleichmässigen Intervallen nach rück- und vorwärts

schlagen, wodurch das Thier sich durch das Wasser mit dem Mund
voraus bewegt.

Trautzsch kehrt sich gegen Loeb. Die regelmässige Orien-

tirung bei Cerianthus beruht nicht auf Geotropismus, sondern auf

jahrtausendfacher Gewöhnung. Die Turgescens der Tentakel hängt
mit der Durchschneidung der Muskulatur zusammen.

Siehe auch unten bei Riffbildung!

Systematik und Faunistik.

Bassett-Smith (1) hat von den Tizard- und Maclesfield-Bänken 129 Species

Madreporarien, von denen 31 iJ/flc^reporaspecies, bekommen. Bemerkenswerth ist,

dass so viele riffbildende Korallen unter einer Tiefe von 30 Faden leben. Zwischen

31 und 45 Faden fanden sich 19 Species. Fünf neue Species von Madrepora,

die gewöhnlich nicht ixnter 10 Faden anzutreffen sind, werden in 20 — 27 Faden

angetroffen.

Bell (2) beschreibt 5 Species, von denen 2 neue der Genera Flexaura und

Plexaurella.

Bell (4) beschreibt ein riesengrosses Exemplar von Gerardia savalia und

diskutirt die Nomenklatur dieser Species.

Brook (2) stellt in seiner Monographie der Antipatharien ein neues System

dieser Thiergruppe auf:

Farn. Savagliidae: Genus Savaglia.

Farn. Anti'pathidae Verr.

Unterf. Antipaihinae.

A. Sektion Indivisae : Genus Cirripathes, Stichopathcs, B. Sektion

Ramosae: Leiopathes, Antipathes, Antipathella, Aphanipathes, Ty-

lopathes, Pteropathes, Paranthipathes.l

Unterf. Schizopathinae.

Genus Schizopathes, Bathypathes, Taxipathes, Cladopathes.

Fam. Dendrobrachiidae: Genus Dendrobrachia.
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Vf. beschreibt eine Menge neuer Genera und Species Ausführlich wird die

Geschichte der Gruppe und deren geographische und bathymetrische Verbreitung

behandelt (vergl. Abth. Morphologie). Besonders beachte iipworth ist Dendro-

brnchia mit ihren gefiederten Tentakeln.

Cerfontaine (1) beschreibt einen neuen Cerianthus. C. oligopodun von

Neapel, dessen beide Tentakelgruppen nur in einem Kreise angeordnet sind.

Dixon, Gr Y. u. A. F. (1' halten im Gegensatz zu Ciinningham Ttalia

tuberculata und T. crassicornis für identisch.

Duncau (1) erwähnte 6 Madrepoiarien von Fernando Noronha: Astrangia so-

litaria Les., Mussa sp.?, Favia conferta Verr., Favia ananas Lam., F. deformata

Ed. & H. und Siderastraea siderea Ell. & Sol, Diese Korallenfauna bildet einen

Uebergang zwischen der der Abrolhös Riffe und der der Caribben-See.

Fischer (3) beschreibt mehrere Actinien von den französischen Küsten

(19 Species von Arcachon und 10 von Guethary). Die Tentakelauordnung Ijei

Cerianthus membranaceus wird näher beschrieben (vergl. Abth. Morph.) und die Ein-

^heilung der Sagartien wird besprochen. Schöne Abb. von Bunodes Duregnii n.

sp. und Chitonactis Bichardi. Der Verf. giebt zoogeographische Vergleichungen

zwischen der atlantischen Kttstenfauna Frankreichs und der des Mittelmeers.

Fischer (2) giebt eine kurze Uebeisicht über die Fennatuliden-Fd.xma

Franki'eichs im Vergleich zu der Grossbritanniens und Italiens.

Forsstrand macht einige biologische Beobachtungen über die Korallenia\ir\&

von Bermudas. Bemerkensweith ist, dass Madrepora hier fehlt, wählend dieses

Genus in Florida und Westindien vorherrschend ist.

Fewkes beschreibt zwei neue Actinien aus Californieu.

Grleg (2) beschreibt drei Alcyonarien: Isidella hippuris Gan., Anthothela

grandifiora (M. Sars) Verr. und Vlavularia arctica. Isidella ist wenig verzweigt,

die Zweige anastomosiren nicht mit einander. Die Polypen sind mit einer wohl

entwickelten Schlundrinne versehen, die nur in dem unteren Drittel mit den

charakteristischen Flimmerhaaren versehen ist. Clavularia arctica ist wahr-

scheinlich keine arctische Art sondern eine boreale.

Jourdan (1) giebt einen kurzen vorläufigen Bericht über die während der

Reise des „Hirondelle" gesammelten Actinien, Zoantheen und Korallen von den

Azoren und den Küsten Frankreichs und Spaniens.

Haddon (2) erwähnt von der Südwestküste Irlands folgende Actinien: Ac-

tinauge sp., Chitonactis sp., Actinermis sp., Chitonactis- coronata (Gos.), Actinauge

Bichardi (Mar.), Sagartia miniata (Gos.), Adamsia palliata (Boh.), Bolocera Tue-

diae (Johnst.).

Haddon und Shackletou (1) geben eine Monographie der brittischen Zo-

antheen. Alle näher bekannten Zoanthidengenera werden charakterisirt, näm-

lich : Zoanthus, Isauriis, Gemmaria, Falythoa, Sphemypus, Epizoanthus und Fara-

zoanthus n g. Eine Uebersicht der anatomisch untersuchten Siecies wird ge-

geben. Die Familie Zoanthidae wird in zwei Unterfamilien getheilt: Macro-

cneminae, mit den Mesenterien nach dem Macrotypus, und Microcneminae, mit

den Mesenteiien nach dem Microtypus augeordnet.

Haddon und Shackleton (2) beschreiben 11 Zoantheen, von denen 10 neu,

aus Toires-Straits.

Hick^on (3) und Haddon (3) heben gegen Saviile-Kent hervor, dass He
liopora eine Alcyonarie ist. Der erste verweist auf Moseley, der schon erwähnt.
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dass Heliopora von einer LeHcodo)-a-Art bewohnt ist, der zweite gie'tt uns einige

Notizen über das Alcyonien-ähnliche Aussehen der Polypen.

T. Koch (3) untersuchte den Bau und die systematische Stellung von Sym-

podium cor(dloides. Nach einer historischen Einleitung beschreibt der "Verf.

das verschiedene Aussehen der Kolonie je nach der verschiedenen Unterlage.

Das Resultat der Untersuchung ist, dass Sympodium coralloides eine ächte Al-

cyonide ist, die durch Anpassung an eine bestimmte Unterlage (Gorgonienaxen)

scheinbare Annäherung an die Cornulariden zeigt, aber, wie ein genauerer Ver-

gleich im Einzelnen darthut, mit dem Alcyonium palmatum Pallas am meisten

übereinstimmt, und wohl mit dieser Art sehr eng verwandt ist. S. coralloides

rauss Äkyoniuin coralloides heissen Die dorsalen Mesenterien sind nach v. Koch's

Fig. gegen das Centrura der Kolonie gerichtet, die ventralen Mesenterien mit

der Schlundrinue liegen also in der Peripherie der Kolonie (Bem. des Ref.).

Y. Koch (6) beschreibt die Älcyonaceen. (11 Arten) des Golfes von Neapel-

Eine Synopsis der Familien und Gattungen wird gegeben.

Laoaze-Duthiers erwähnt das Vorkommen von Kophobelemnon Leuckartii

in 60 Mtr. Tiefe in der Nähe von Banyuls und theilt mit, dass die Meeresfauna

von Roussillon reich an Thierformen ist.

Marshall Milnes und Fowler (1) beschreiben 10 Pennatuliden aus dem
Mergui -Archipel : Pteroides elegans Herkl., P. Lacazii KöU., P. chinense Rerkl.,

P. Esperi Herkl., Virgularia Bnmphii KöU., F. proUfera n. sp., Cavernularia

obesa Valenc, Lituitaria phalloides Pall., Policella maniUensis Köll., P. teniiis n. sp.

Marshall Milnes und Fowler (2) beschreiben die auf der Porcupine-Reise

eingesammelten Pennatuliden, 8 Arten, von denen eine neu: Pteroides griseum,

Pennatula phosphorea, P. rubra, Snava glacialis, Funiculina quadrangularis,

Kophobelemnon steViferum, Deutocaulon hystricis n. sp. und Protoptilum Carpen-

teri. Das neue Genus Deutocaulon wird folgenderweise charakterisirt : Penna-

tulida ex familia Protocaulidarum, quoram autozooidea, singulatim orta, pennae

laterales fiunt; calyx nullus; axis cylindratus.

V. Martens erwähnt eine neue Rindenkoralle, Gorgonella reticosa, aus

Ceylon, die durch ihre vielfache Verzweigung unter annähernd rechten Winkeln

und Verwachsen dieser Zweige zu einem groben eckigen Maschenwerk charak-

terisirt ist.

Mitchell bespricht die systematische Stellung der neuen Familie Thela-

ceridae. Sowohl diese Familie als die Corallimorphiden sind nahe mit den ur-

sprünglichen Hexactinien. die mit keinem Sphinkter, keinen Acontien, einer

schwach entwickelten oder keiner Fussscheibe und mit schwachen Muskeln

versehen waren, verwandt.

Mo Murrich (4) kommt durch seine Untersuchungen an Lebrunea neglecta

zu dem Resultat, dass Hertwig's Ophiodiscus nicht mit dieser Form zusammen-

gestellt werden kann. Wahrscheinlich gehören sie zwei verschiedenen Familien

an. Der Verf. stellt für diese Formen eine neue Subtribus, Dendromelinae, auf,

die durch das Vorhandensein s. g. Pseudotentakel an der Körperwand

charakterisirt sind.

Mc Murrich (3) schliesst aus der Lage des Sphinkters der Phyllactiden,

dass die als äussere bläschenförmige Tentakel (fronds) gedeuteten Bildungen

nicht der Mundscheibe, sondern der Körperwand angehören, woraus folgt, dass

die Phyllactiden keine Stichodactylinen sind, sondern Actininen.
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Iii seiner Arbeit über die Actinien von den Bahamainsehi theilt Mc Murrich
(5) die Actiniarien in folgende Tribus:

Hexactiniae Hertw.

Subtribus Actininae = Fain. Actininae Andr.

„ Dendromelinae nov.

„ Stichodactylinae = Farn. Stichodactylinae Andr.

Edwardsiae Hertw.

Zoantheae.

Ceriantheae Hertw.

und giebt Diagnosen dafür.

Folgende Familien, Subfamilien nnd Gattungen werden tbeilweise nach

anatomischen Gesichtspunkten charakterisirt:

Farn.: Sagartidae Hertw., Antheadae Hertw., Bunodidae Gosse, Discoso-

midae, Bhodactidae Andr., Phymantidae Andr., Phyllactidae, Zoan-

thidae.

Subfam.: Sagartinae, Phellinae.

Gattungen: Aiptasia, Condylactis, Bunodes, Aidactinia, Lebrunea, Disco-

soma, Bhodadis, Heteranthus, PhymantJuis, Oulactis, Zoanthus,

Gemmaria, Corticifera

Auffallend scheint dem Vei'f. die Aehnlichkeit zwischen der Actinieufanna

der Bahama-Inseln mit jener gewisser Theile des pacifischen Oceans und ebenso

der grosse Unterschied zwischen den ßahama-Actinien und jener der atlantischen

Küste von Amerika. Während von den Bahama-Actinien nur zwei Arten, eine

Bunodes und eine Aulactinia, für die atlantische Fauna charakteristisch sind,

sind die für die indo])acifische Actinieufanna charakteristischen Stichodactylinen

zahlreich vertieten. Besonders auffallend ist die Aehnlichkeit der Aktinienfauna

der Bahamainseln mit jeuer des Rothen Meeres. Diese Thatsachen bekräftigen

die Hypothese,' dass die Landenge von Panama vor nicht allzulanger Zeit durch-

brochen war, wofür auch, wie bekannt, andere faunistische Veihältuisse sprechen.

Ortiuann (3) stellt nach seinen Untersuchungen der Wand- und Kolonie-

bildung der Madrejiorarien folgendes System auf.

Zoantharia Madreporaria,
1. Ordnung: Athecalia.

Von der Basis der Koralle erhebt sich keine ßingfalte, die eine echte

Mauer abscheidet.

1. Unterordnung : I n e x p 1 e ta.

Septen einfach auf der Basalplatte aufsitzend, oder nur durch Epithek

vorhanden. Inteiseptalkammern leer, ohne Synaptikeln. Kein acrogenes Wachs-

thum. Hierher: Gylicia.

2. Unterordnung: Synapticulata.

Septen durch Synaptikeln verbunden, die zu mauerartigen Gebilden etc.

zusammentreten können.

a) einfache Formen ohne prolates Wachsthum, ohne sekundäre Wand-
verdickung. Hierher : Stephanoj^hyllia.

b) Durch Innenknospung koloniebildende Formen. Wachsthum prolat

oder prolat -f- acrogen.

Farn. Thamnastraeidae \ mit kompakter, gemeinsamer

Farn. Lophoseridae / Wand
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Fam. Foritidae pr. part. ) mit durchlöcherter

Fani. Fimgidae / gemeinsamer Wand.

c) Einfache Formen mit acrogenem Wachsthum und sekundärer Waud-

verdickuug oder meist durch Wandknospung koloniebildeude Formen.

Sekundäre Verdickung der porösen Wand konstant.

Hierher: Eupsammidae (mit Balanophyllia und Heteropsammia)

Madreporidae.

3. Unterordnung. Pseudothecalia.
Die Septen verbinden sich durch Seitliche Verschmelzung zu einer falschen

Mauer.

a) einfache Formen ohne erhebliches acrogenes Wachsthum und ohne

Traversenbildung.

Hierher: Garyophyllia und Desmophyllum.

b) Koloniebildung durch Theiluug. Vorwiegend acrogenes Wachsthum
mit reichlicher Traversenbildung.

Hierher: Mussidae nov. fam

Reihe: Litophyllia, Müsset, Symphyllia.

Eine weitere Reihe bilden Diploria, Maeandrina? (Coeloria,

Goniastraeu, Favia)? Prionastraea. Ferner Peetinia.

c) Koloniebildung durch Aussenknospuug. Wandknospung mit vor-

wiegend acrogenem Wachsthum.

Hierher: Cladocora und Cyathohelia.

Rippenknospuug mit prolatem -|- acrogenem Wachsthum,

Hierher: Heliastraeidae nov. fam.

Reihe: Heliastraea, Plesiastraea, Cyphastraea, Leptastraea,

Oculina.

2. Ordnung: Euthecalia.

Von der Basis der Koralle erhebt sich eine Ringfalte, die eine echte

Mauer abscheidet.

a) Einfache Formen ohne bedeutendes acrogenes Wachsthum und ohne

Traversenbildung.

Hierher: Deltocyathus und Paracyathiis.

b) Koloniebildung durch Innenkuospung und zwarCoenenchymknospung

mit überwiegend prolatem Wachsthum.

Fam. Echinoporidae.

c) Koloniebildung durch Theilknospung mit vorwiegend acrogenem

Wachsthum.

Fam Eusmilidae. nov. fam.

(Caulastraea \

Dasyphyllia i Trachyphyllia.

Eusmilia I

Manicina, Colpophyllia, Tridacophyllia.

Fam. Euphyllidae nov. fam.

Reihe: Eaphyllia, Plerogyra.

Ferner Lophuhelia.

d) Koloniebildung durch Wandknospung. Wachsthum vorwiegend

acrogen.

Hierher: Ämplnhdia und Acrohdia, Oalaxea.
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Ortnianu (1) untersucht eine von Haeckel aus Ceylon heimgebrachte

Sammlung Madreporarien. In Zusammenhang damit diskutirt der Verf. das

System derselben und trägt verschiedenes zu der Morphologie dieser Thiergruppe

bei. Die Madreporarien werden in drei Ordnungen, Athecalia, Pseudothecalia

und EuthecaUa eingetheilt. Das System Heiders wird also acceptirt. Von den

Athecalien beschreibt der Verf. 10 neue Arten, von den Pseudothecalien 2 und

von den Euthecalien 1 neue Species. Ausserdem werden kurze Diagnosen vieler

Species gegeben. Das gegenseitige Verhältniss der drei Gruppen wird in folgender

tabellarischen Form mitgetheilt.
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Astraeiuae, zu cien KJünoporacea, Echinoporidae. Zu den E ähecalicn gehören

alle Oculiniden, vielleicht alle TurbinoUden, Eusmiliacea und Euphylloiden. Der

Verf. unterscheidet folgende drei Unterordnungen der EutJiecalia: 1. Pocillo-

poracea Faiti. Pocüloporidae, 2. Sti/linacea Fani. Styliaidae und 3. Eusmilacea

Fanj. Euphyllidae. — In Betreff der geographischen Vei'breitung kommt der

Verf. zu dem Resultat, dass die Korallenfauna der Südküste Ceylons ganz ent-

schieden sich an die des pacifischen Oceans anlehnt, wählend sie zu der der

Ostküste Afrikas nur in geringerem Maasse Beziehungen zeigt.

Saville-Kent (1) hält üeliopora caerulea für eine tubiculöse Annelide.

Saville-Keut (2) beschreibt und bildet ab Goniopora fruticosa u. sp., Aliie-

opora spuiigiosa Dana und TridacophylUa rectifolia n. sp. aus Australien.

Sluiter (1) berichtigt seine Angabe in Betreff Diphtem octoplax. Die

Form ist nicht mehr eine Gephyree. sondern eine Actinie, Edwardsia.

Nach Steiudachner wurden auf einer Expedition in das östliche Mittelmeer

7 Anthozoeu gefischt, darunter in 600 ra. Isidella elongata und Palythoa marioni,

in 700 m. Lophohelia proUfera und Ämphifielia oculata.

Studer (3) beschreibt 23 Gorgoniden, von denen 10 neu, die während der

Reise Hirondelle hauptsächlich an den Acoren gesammelt sind. An den Zweigen

von Acanella Noimani Verr. sitzt eine Actinie, Sagartia Acanellae, Verr.

Studer (2) beschreibt in einem Supplement 6 neue Species von der Chal-

lengerexpedition und giebt eine Uebersicht der geographischen nnd bathymetri-

schen Verbreitung aller während dieser Expedition gefischten Alcyonarien (mit

Ausnahme der Pennatuliden). 90 Arten wurden in Tiefen von 0-100 Faden,

64 von 100—400, 26 von 400-1000, 15 von 1000- 2000, 1 von 2000—3000 Fd.

erbeutet.

Unter den Seichtwasser-Alcyonarien lassen sich streng litorale Formen und

solche, die auch in tieferes "Wasser hinabgehen, unterscheiden. AVährend die

litoralen Alcyonarien in gemässigten und kalten Zonen klein und wenig zahl-

reich sind, sind die dei' Tropen giösser und von viel wechselnderer Gestalt. Mit

zunehmender Tiefe nimmt besonders in den Tropen die Mannigfaltigkeit der

Formen rasch ab.

Wright und Studer beschreiben 189 Species, unter denen 133 neue, von

Challenger-Alcyonarien. Das System ist schon in diesem Archiv, 1887 p. 1—74,

raitgetheilt.

Neue Tribus, Familien, Genera und Species.

Antipatharia.
nov. fam.: Dendrobrachi-idae, Savagliidae n. u. ßrook i2).

nov. subf. : Autipathinae Brook (2).

nov. subf.: Schizopathinae Brook (2).

nov. gen.: Antipnthella, Aphanipathes, Bathypathes, Cladopathes, Dendro-

brachia, Parantipathes, Pteropathes, Schizopathes, Stichopathes,

Taxipathes, Tylopathes Brook (2).

nov. sp. : Antipathella intermedia, strigosa, assimilis, minor, speciosa, con-

torta Brook (2).

Antipathes mediterranea, antipinna, A.? pumila, cylindrica, japo

nica, bifaria Brook (2); gracilis, aenea v. Koch (5).

A] hanipathes sarothamnoides, verticillata, alata, barbadensis, can-
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cellata Brook (2).

Arachnopathes aculeata Brook (2).

Bathypathes patula, patula v. plenispina, alternata, lyra, teiuü

Brook (2).

Cirripathes propinqua, pauciopiua, flagelluui, diversa Brook (2).

Cladopathes plumosa Brook (2).

Dendrobrachia fallax Brook (2).

Pteropathes fragilis Brook (2).

Schizopathes crassa, affiuis, conferta Brook (2).

Stichopathes pourtalesi, echinulata, lütkeni Brook (2).

Taxipathes recta Brook (2).

Tylopathes crispa, dubia, hypnoides, elegans Brook (2).

Ceriantharia,

MOV. sp. : Cerianthus oligopodus Cerfoutaiue (1); brachysoma Cerfon-
taine (2); vogti, abyssorum Danielsseu (4).

Zoantharia.

nov. fam. : Mardoellidae Danielsseu (4).

nov. subf. : Brachycnerainae 1 „ ,, „ „ i i i ^ /,x
,, -^ . > Haddou & Shackleton (1).
Macrocnemiuae j

nov. gen.: Mardoel Danielsse n (4).

Parazoanthus Haddon & Shackleton (1).

nov. sp.: Epizoanthus macintoshi, wrighti Haddon & Shackleton (1);

hirondelli Jourdan (2); arborescens, glacialis, roseus Dani-
elssen (4).

Genimaria macmurrichi, mutaki Haddon & Shackleton (2); iso-

lata Mc Marrich (3).

Isaurus asymmetricus Haddon & Shackleton (2).

Mardoel erdmanni Danielssen (4).

Palythoa howesii, kochi Haddon & Shackleton (2).

Parazoanthus dixoni Haddon & Shackleton (1); dicroicus, dou-

glasi Haddon & Shackleton (2),

Zoanthus coppingeri, jukesii, macgillevrayi Haddon & Shack-
leton (2).

Actiniaria,

nov. trib.: Aegireae Danielssen (2,4).

Protactiniae Mc Murrich (8),

Protantheae Carlgren (1).

nov. subtrib.: Dendromelinae Mc. Murrich (5).

nov. fam..- Aegiridae Danielssen (4).

Andvpakiadae Danielssen (4).

Madoniactidae Danielssen (4).

Sideractidae Danielssen (4).

Thelaceridae Mitchell,

nov. subf.: Chondractininae Haddon (1).

nov. gen.: Aegir Danielssen (2, 4); AUantactis, Andwakia, Anthosactis

Danielssen (4); Bunodella Pfeffer; Cactosoma Danielssen
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(4); Diplactis Mc Murr ich (3); Edwardsoides Danielssen (4);

Fenja Danielssen (2, 4); Halcampoides, Kadosactis, Kodioides,

Korenia, Kyathactis, Kylindrosactis, Madoniactis Danielssen (4);

Oractis Mc Murr ich (8); Paraphellia Haddon (1); Protanthea

Carlgren (1); Sideractis, Stilidiactis, Tealiopsis Danielssen

(4); Tbelaceros Mitchell.

nov. subg.: Actinothoe, Solenactinia Fischer (3).

nov. sp.: Aegir frigidus Danielssen (2, 4).

AUantactis parasitica Danielssen (4).

Andwakia mirabilis Danielssen (4).

Anemonia stimpsoni Fewkes.
Anthosactis Jan Mayeni Danielssen (4).

Aulactinia stelloides Mc Murrich (5),

Bolocera longicornis Carlgren (2).

ßunodella georgiana Pfeffer.

Bunodes californica Fewkes; duregnii Fischer (3): abyssoruni

Danielssen (4); taeniatus Mc Murrich (5).

Cactosonia abyssorum Danielssen (4).

Calliactis Kroeyeri Danielssen (4).

Cereactis bahamensis Mc Murr ich (2).

Chitonactis marioni Haddon (1).

Diplactis bermudensis Mc Murrich (3).

Edwardsia tecta Haddon (1); andresi, fusca, costata Dani-
elssen (4); fischeri Fischer (4).

Edwardsioides vitrea Danielssen (4).

Fenja mirabilis Danielssen (4).

Halcampoides abyssoruni Danielssen (4).

Hoplophoria coralligens Wilson (2).

Kadosactis rosea Danielssen (4).

Kodioides peduuculata Danielssen (4).

Korenia margaritacea Danielssen (4).

Kyathactis hyalina Danielssen (4).

Kylindrosactis elegans Danielssen (4)

Madoniactis lofotensis Danielssen (4).

Oractis diomedeae Mc Murr ich (2).

Oulactis fasciculata Mc Murrich (3).

Pnraphellia expansa Haddon (1),

Peachia antarctica Pfeffer.

Phellia flexibilis, margaritacea, arctica, crassa, bathybia, norve-

gica, violacea, spitzbergeusis Danielssen (4).

Protanthea simplex Carlgren (1).

Sagartia herdmann i Haddon (4); repens, splendens Daniels-
sen (4).

Sideractis glacialis Danielssen (4).

Stilidiacis mopseae, tubulariae Danielssen (4).

Tealiopsis jiolaris Danielssen (4).

Tbelaceros rhizophoreae Mitchell,
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Madreporaria,

nov. fani.: Mnssidae, Heliastraeidae, Eusinilidae, Ortmann (3).

nov. sp.: Alveopora tizardi Basse tt Smith (1).

Caryophyllia ephyala Wood-Mason&Alcock.
Fungia costulata, lobulata Ortraann (1).

Galaxea aequalis Bassett Smith (1); heterocyatiis Ort mann (1).

Goniastraea serrata Ortmann il).

Goniopora fruticosa S.-Kent (2).

Madrepora dendrum , compressa , fragilis , rhumbleri Bassett
Smith (1); multiformis, ceylonica, elegantula, coalescens, remota

Ortmann (1); brueggemanni, clatbrata, complanata, concinna, deli-

catula, diversa, (Isopora) inermis, intermedia, leptocyathus, macro-

stoma, ornata, paciflca, (Isopora) plicata, polymorpha, polystoma,

procumbeus, pulchi'a, samoensis, spathulata, subglabra, symmetrica

Brock (3),

Montipora porosa Bassett Smith (1).

Pavonia pretiosa, ramosa Bassett Smith (1).

Prionastraea acuticollis Ort mann (1).

Rhizotrochus worsleyi Wood Mason & Alcock.

Seriatopora imbricata, armata, compacta, tenuis Bassett Smitli (1).

Siderastraea sphaeroidalis Ortmann (1).

Stephanotrochus nitens Wood Mason & Alcock.

Stylophora guentheri Bassett Smith (1).

Symphyllia labyrinthica Bassett Smith (1).

Tichoseris angnlata Ortmann (1).

Tridacophyllia rectifolia S.-Kent (2).

Turbinaria quincnncialis Ortmann [1\

Alcyonaria.

nov. snbf : Priranoidinae Wright & S tu der.

nov. gen.: Acanthoisis. Acamptogorgia, Amphilaphis, Authomnrlcea, Calliste-

phanus, Calypterinus Wright & Studei; Ceratocaulon Jun-
ger sen; Chelidonisis Studer (3); Chironepthya, Clematissa

Wright & Studer; Daniela v. Koch (6); Dentocaulon Mar-

shall & Fowler (2); Elasmogorgia Wright & Studer;

Gyrophyllum Studer (3); Keroeides Wright & Studer; Metal-

cyonium Pfeffer; Mnriceides, Paranephtya, Placogorgia, Platy-

caulos , Plexauroides , Primni.ides , Primnoisis , Pseudoplexaura

Wright & Studer; Schizophytum Studer (3); Scirpearella, Scle-

ronephtya, Stachyodes Wright & Studer.

nov. sp.: Acanella chiliensis, rigida Wright & Studer.

Acantogorgia horrida, truncata, verrilli Studer (3); longiflora,

ridleyi, laxa, ramosissima Wright & Studer.

Acanthoisis flabellum Wright & Studer.

Acamptogorgia arbuscula, alternans Wright & Studer.

Acis pustulata Wrigh t & Studer.

Alcyonium antarcticum, sollasi, haddoni Wright & Stude r; cla-

vatum Studer (3).
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Amphilaphis regularis Wrighfc & Studer.

Atithogorgia japoiiica Studer (2).

Anthomastus canarieiisis, steenstrupi Wright & Studer; agari-

cus Studer (1).

Anthomuricea argentea Wright & Studer.

Bebryce philippi Studer (2).

Oaligorgia sertosa Wriglit & Studer.

Callipodium astraeoides Studer (3).

Callistephaiius koreui Wright & Studer.

Calypterinus allmanni Wright & Studer.

Ceratocaulon wandeli Jungersen.

Ceratoisis philippinensis, paucispinosa, nuda, palraae Wright &

Studer.

Cereopsis Studeri v. K o c h (6).

Chilidonisis aurantiaca Studer (3).

Chironephtya dipsacea, scaparia, crassa Wright & Studer.

Clavularia tuharia, elongata, cyliiidrica Wright & Studer; mari-

oni V. Koch (6); australieusis, ramosa, flava Hickson (2); con-

creta Studer (3).

Clematissa sceptrum Studer (3); verrilli, robusta, obtusa Wright

& Studer.

Daniela koreni v. Koch (6).

Dasygorgia flexilis, cupressa, squamosa, melanotriches, expansa,

geniculata, acanthella, axillaris, japonica Wright & Studer.

Dentocaulon hystricis Marshall & Fowier (2).

Echinogorgia modesta Studer (2).

Elasmogorgia filiformis Wright & Studer.

Eunephtya racemosa Studer (3); fusca Wright & Studer.

Eunicea palinata Studer (2).

Eunicella dubia Studer (3).

Euplexaura pinnata, paraciclados Wright & Studer.

Gorgonella orientalis Wright & Studer; reticosa v. Märten s.

Juncella racemosa Wright & Studer.

Keroides koreni Wright & Studer.

Lobophytum marenzelleri Wright & Studer.

Lophogorgia lütkeni, torresia Wright & Studer.

Melitodes rugosa, rubeola, philippinensis, sinuata, nodosa, laevis,

esperi, fragilis Wright & Studer.

Metalcyonium clavatum, capitatum Pfeffer.

Muricea bicolor Wright & Studer.

Muriceides fragilis Wright & Studer; furcata Studer (3).

Muiicella complanata, gracilis, crassa Wright & Studer.

Paramuricea aequatorialis, laxa, ramosa Wright & Studer.

Paranephtya capitulifera Wright & Studer.

Parisis australis, minor W right & Studer.

Placogorgia atlantica Wright&Studer.
Platycaulos danielsseni Wright&Studer.

Plexaura valeuciennesi Wright&Studer; priucipalis Bell (2).
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Plexaurella affiiiis Bell (2); pliilippinensis Wright & Stiuler.

Pluraarella dilicatissima Wright & Studer; grinaldi Sturler (3).

Policella tenuis Marshall ÄFowlei' (1)

Primnoella murrayi, gi'andisquainis, biserialis Wright &Studer.

Priranoides sei'tularoides Wriglit & Studer.
Primnoisis sparsa, rigida, ambigua Wright & Studer.

Rhizozenia alba Grieg (1).

Rhodophytum variabile Studer (3).

Sarcophytum tongatubuensis, atlanticum, philippinensis, anibiguum

Wright & Studer.

Schizophyton echinatum Studer (3).

Scirpearella profunda, gracilis, mouiliforme. lubra Wright &
Studer.

Scirpearia ochracea Studer (3)

Scleronephtya petulosa Wright & Studer.

Siphoiiogorgia Köllikeri Wright & Studer ;
pendula, pustulosa,

pallida Studer (2).

Spongodes digitata, spicata, nephtyaeformis, cai'nea, maciospina,

corymbosa, umbellata, dendrophyta, anguina, bicolor, collaris, he-

terocyathus, coronata, pustulosa, nionticulosa, laxa, rhodostatica,

cervicornis, semperi Wright & Studer.

Stachyodes regularis Wright & Studer.

Stenella johnsoni, gigantea, doederliui, spinosa, acanthina Wright
& Studer.

Strophogorgia petersi, fragilis Wright&Studer.
Suberia genthi Wr ig ht «fe Studer.

Suberogorgia köllikeri Wright&Studer.
Sympodium verrilli, armatum, glomeiosum Wright & Studer;

margaritaceum Grieg (1).

Telesto rigida, arborea Wright&Studer.
Thouarella jnoseleyi, köllikeri, affinis, variabilis Wright&Studer
Verrucella guernei Studer (3).

Virgularia prolifera Marshall & Fowler (1).

Voeringia danielseni Studer (3).

Fossilia.

Hierher Barrois, Dollfus, Duncan, Etheridge, Frech, Hasse,

Hinde, Hüll, Jüssen, Koby, Lindström, Meyer, Numias, Neumayr,
Nicholson, Prochäzka, Roemer, Schlüter, Thomson, Webster.

Etheridge beschi'eibt zwei Rhizophylluniarten aus New South Wales.

Frech (1) führt eine neue Benennung, PterocoraUia, für die Rugosen ein.

Der Name Tetracorallia ist nicht brauchbar, weil einerseits viele Madreporarien

die Septen nach der Vierzahl angeordnet haben, andrerseits oft ein Gegen-

septum bei den Rugosen fehlt und also keine Vierzahl in der Anordnung der

Septen vorhanden ist. Chai-akteristisch für die PterocoraUia ist nur die Fitder-

stellung der Septen.
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"Nach Hinde ist das Genus Archaeocyathus heterogen, ja schliesst sogar

eine Kiesels] ongie, A. niinganensis, in sieb. Die typischen Formen sind mit

den perforaten Korallen verwandt.

Hüll bebt hervor, dass die untei' den Inishowener Kalksteinen sich vor-

findenden koiallenähnlichen Formen, welche mehrere Verfasser für nicbtorganisch

halten, wenigstens eine Species von Favosites vorhanden ist.

Lindström tbeilt mit, dass Prisciturben mit einigen von dem Vei'f. luiter-

sucbten Gotbländer Fossilien identisch ist, und somit wie diese keineswegs eine

Perforate mit Verwandtschaft zu den recenten Turbinarien, sondern eine Com-

position aus einer Stromatopora und einem Cyathophyllum ist.

Neumayr kritisirt die Auffassuug von Liudström (2), dass Calostylis zu

den Perfoiaten gehöre, und hält es für wahrscheinlich, dass sie einer durch

poröses Gerüst chaiakterisirten Parallelreihe zu den Tetracoralliern angehört.

Nach Nicholson (1) sind Syringolites Binde und Roemeria Edw. & Haime

nicht Synonymen, sondern distincte, wohl charakterisirte Genera.

Prochäzka untersucht verschiedene Turbinolideen-Arten des mährischen

Mioeäns und behandelt die Bedeutung mehrerer gegenwärtigen Gattungsmerkmale.

Während das Aussehen des Kelches, die Rippen und die flöhe und Zahl der

Septen veränderlich sind, bleiben der Bau der Septen wie auch der der Colu-

mella und der Pali innerhalb der Gattungen konstant.

Neue Familien, Genera und Species.

Alcyonaria.

nov. gen. Prographularia Frech (2, 1).

nov. spec. Alcyonaria langenhani, hexabranchia fl^asse.

Prographularia triadica Frech (1) (triassica Frech [2]),

Madreporaria incl. Bugosa.

nov. fam. Spongiomorphidae Frech (1).

nov. subiani. Gigantostylinae Frech (1).

nov. gen. und Brianthiua Barrois; Gigantostylis Frech (2, 1); Heptastylis,

subgen. Heptastylopsis (subg.), Macgeea Webster (2); Maeandrostylis

(subg.) Frech (1); Mesophyllum Schlüter; Pinacophyllum

Frech (2, 1); Plerophyllum Hinde (2); Procyclolites Frech

(2, 1); Spirocyathus Hinde (1); Spongiomorpha Frech (2, 1);

Stromatomorpha Frech (1); Stylophyllopsis Frech (2, 1).

nov. spec. Acervularia namuetensis, venetensis Barrois.

Actinostroma tyrrellii, whiteavesii, matutinum, fenestratnm Ni-

ch Olsen (3).

Alveolites fornicata Schlüter.
Amplexus (?) parallelus, (?) conglomeratus Frech (2).

Arch. f. Natuigesch. Jahrg. 1895. Bd. 11. H.3. 19
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Astrocoenia waltheri, ohmanni, hexactis Frech (1).

Aulocystis entalophoroides Schlüter.

Baryphyllia rauracina Koby.
Brianthia repleta Barrois.

Campophyllum spougiosum Schlüter.

Caryophyllia Bukowski Jüssen.

Choriastraea etalloni Koby.
Cladophyllia tenuis Koby; furcifera Roemer.
Coccophyllum breviradiatum Frech ^2); acauthophorum Frech (1).

Coelosmilia americana Roemer.
Coenites sparsus Barrois.

Confusastraea major Meyer.
Convexastraea schardti, alveolata, gillieroni Koby.
Cryptocoenia tenuistriata, boiianomii, delemoutaiia Koby.
Cyathophora thurmanui, Koby.

Cyathophyllum caillatidi, pictonense Barrois, virgatum, depressuin

Kinde (2).

Cystiphyllum macrocystis Schlüter.

Deltocyathus larden.sis Jüsseu.

Dendrohelia iirsiciDa Koby.
Dermosmilia suberassa, alpiiia, siinplex, pnsilla Koby.

Diphyllum argyllii Thonisou.

Diplocoenia ursicina, decemradiata Koby.
Diploria corallina Koby.
Fascipliyllum variura Schlüter.

Fistulipora bicornis, cyclostoinata Schlüter.

Flabelluni rhodense Jüssen.

Gigantostylis epigonus Frech (2, 1).

Hallia striata Schlüter.

Heptastylis stroniatoporoides Frech (1).

Heptastylopsis (snbg. zu Spougiomorpha) gibbosa, rainosa Frecb (1).

Heterocoenia rutimeyeri, meriaui Koby.

Isastraea sulcata Koby; austriaca, oligocystis, uorica, euiycystis

Frech (2, 1); ceutrofossa, subgreenoughi, decorata Meyer.

Kunthia incurva Schlüter.

Latimaeandrina bouanoraii, fringeliana Koby.
Leptophyllia lobata Koby.
Lithostrotion paradoxicuni Thomson.

Macgeea parva, culmula Webster (2).

Maeandrostylis (subg. zu Stylophyllum) Frech (2, 1).

Microsolena verdati Koby.

Monotrypa clavosa Schlüter.

Montivaltia marmorea Frech {2, 1); fritschi, gosaviensis Frech (1).

Pachyphyllum cras.sicostatum, ordiuatum, crassutu Webster (1).

Pachypoi-a tumida Hinde (2i.

Parasmilia austinensis Roemer.
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Phyllocoeuia incrassata, kokeni Frech (1^; graiulissima, rubra

Frech (2).

Pinacophylhim parallelniii (= Ä.niplexus? parallelus Frech [2])

Frech (1).

Plerophyllura australe, sulcatum Hin de (2).

Pleurocora texaiia, coalescens Roeraer.

Pleurodictyum granuliferuin Schlüter.

Podoseris affinis, auomala, jesseiii, brevis, dubia Dniicaii (2).

Procyclolitis triadicus Frech (2, 1).

Psammobelia frouieuteli Koby.

Rhabdophyllia (?) delicatuhx Frech (1).

Spougiomorpha acyclica Frech (2, 1); minor Frech (1).

Spongophyllum büchelense, tabulosum Schlüter.

Stephanocoenia juvavica Frech (l).

Striatopora minima Barroi s.

Stromatophora boiealis I^icholsou (3); stylifera, .stromatoporoides,

monticulosa Frech (1).

Stylina loriali, Koby; norica Frech (2, 1).

Stylophyllopsis polyactis, zitteli, mojsvari, iindströmi Frech (2,1);

caespitosa Frech (1).

Syringcstroma nodulatum, densum Nicholson (3).

Thamnastraea norica Frech (2, 1); stutzi, (?) thurmanni Koby;

Sancta Quenteni Meyer.

Thecosmilia norica, cbarlyana, (?) cyathophylloides Frech (2,1);

bavarica, rofanica Frech (1).

Vermipora (?") striata, gracili.s Schlüter.

Zapbrentis erecta Schlüter; ligeriensis, armoiicana Barrois.

Riffbildung.

A. Agassiz stellt die verschiedenen Ansichten über die Ko-
rallenbildungen zusammen und kehrt sich gegen die Darwin'sche

Theorie, indem er anstatt einer Senkung eine Erhebung des Meeres-

grundes als erste Ursache zur Inselbildung annimmt. Durch Auf-

lagerung von Schalen abgestorbener Organismen und durch pela-

gischen Detritus wachsen diese Erhebungen, bis sie schliesslich

Korallenbänke tragen können. Zwar löst das kohlensäurehaltige

Wasser eine Menge dieser Kalkpartien, aber mit Murray anzunehmen,

dass die Lagune und die Kanäle hauptsächlich durch Auflösung

entstehen, heisst vielleicht die Theorie etwas zu weit führen. Der

Verf. erwähnt mehrere Verhältnisse, die gegen die Senkungstheorie

sprechen, so die Bildung des grossen Barriere-Riffes von Nordost-

Australien und die der Hawaischen Inseln, deren Bau eingehend

geschildert wird.

19*



292 Dr. Oskar Carlgreu: Jahresberichte

Folgende 10 Korallen-Genera von den Tizard- und Macclesfield-

Bänken fanden sich nach Bassett-Smith (2) in grösseren Tiefen

als 30 Faden: Stylophora, Astraea, Pavonia, Cycloseris, Leptoseris,

Stephanaria, Psammocora, Montipora, Alveopora und Rhodaroea.

Nach Bonney(l) spricht die Insel Mesamarhu für die Darwin-
sche Theorie.

Bonney (2) macht gegen Guppy die Bemerkung, dass, obwohl
Riffkorallen unter 25 Faden vorkommen, doch keine wachsenden
Riffe unter dieser Tiefe angetroffen werden.

Bonney (3) kehrt sich in einigen Punkten gegen Lendenfeld.

Dana veröffentlicht eine dritte Auflage seines Buches „Corals

and Coral Island". Mehrere neue Karten und Farbentafeln sind

zugefügt. Neue Ansichten werden berücksichtigt.

Drei Auflagen von Darwin's Structure and Distribution of Coral

Reefs werden veröffentlicht; zwei, und zwar die von Bonney (4)

und Jndd sind mit kritischen Bemerkungen versehen.

Gardner bemerkt, dass die Murray'sche Theorie Stabilität des

Meeresgrundes fordere.

CrOebeler giebt eine gemeinverständliche Darstellung der Be-
dingungen und der Entstehung der Korallenriffe, wobei auch neue
Forschungen berücksichtigt sind. In einem besonderen Kapitel

werden die Theorien vom eigenen Standpunkt kritisch behandelt.

Der Verf. stimmt der Ansicht von Langenbeck und von Anderen
bei, dass die Darwin'sche Senkungstheorie die einzige ist, welche
die Entstehung der meisten Korallenriffe erklärt. Submarine Sedi-

mentbänke oder Vulkankegel, peripheres Wachsthum und Meeres-
strömungen sind für die Riffenbildung Faktoren von untergeordneter

Bedeutung.

Gruppy (1) beschreibt das einzige von Darwin untersuchte Atoll,

das Keeling Atoll (Cocos Islands). Der Verf. hält dafür, dass es

keine Stütze für die Darwin'sche Senkungstheorie giebt. Das Atoll

besteht aus einem Ring von halbmondförmigen oder hufeisenähnlichen

Inseln, die eine Lagune einschliessen und die ihre Convexität see-

wärts kehren. Diese ursprüngliche Gestalt behält jedoch die Insel

nicht oft; denn durch stürmische See ist die Landstrecke in fort-

währendem Wechsel. Nur im Verhältniss zu kleineren Inseln kann
man die Lagune tief nennen, im Verhältniss zu grösseren dagegen
sind sie seicht. Die kleineren Atolle nehmen zuerst ihre charakte-

ristische Form an, nachdem die Insel von den Vi^eUen aufgeworfen

ist. Die Hufeisenform kommt dadurch zu Stande, dass sich zuerst

ein Punkt des Riffes über dem Wasser erhöht; durch Strömungen an

jeder Seite dieses Punktes wird Sand in V-Form abgelagert, wobei

immer die Oeffnung des V der Strömungsrichtung abgewandt ist.
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Diese Oeffnung wird auch unter günstigen Umständen durch Wirbel
von Sand geschlossen und hierdurch ist das kleine Atoll gebildet.

Dadurch, dass in grossen Atollen die Lagune mehr den Charakter
einer offenen See hat und in jedem Halbjahr der Wind von ent-
gegengesetzter Seite bläst, wird auch ein Atoll aufgebaut. Während
bei den Malediven die Atollbildung auf diese Weise geschieht, findet

man hier keine solche, denn während 11 Monaten ist das Keeling
Atoll dem Passatwinde ausgesetzt. Bemerkenswerth ist auch, dass
das gegenwärtige Riff nach aussen von mehreren submarinen, durch
Sand geschiedenen Streifen lebender Korallen umgeben ist; der
innere Streifen ist am seichtesten, der äussere am tiefsten. Ist das
Ufer steil, so liegen die Streifen einander nahe, ist es dagegen sanft
so wird ein Barriereriff mehrere Meilen seewärts gebildet; im ersteren
Fall wird das Atoll durch die Ausfüllung der zwischen den herauf-
gewachsenen Streifen liegenden Lagunenkanäle vergrössert, in letz-

terem Fall dagegen nicht.

Gruppy (2) lenkt die Aufmerksamkeit auf den Umstand, dass
unsere Kenntniss über die Tiefen, in denen noch Korallen wachsen,
sehr mangelhaft ist. Nach dem Verf. bestimmen der Sand und
das Sediment, welche durch die Brandung abgelöst werden, die

Tiefe, bis zu der die Korallen wachsen, während andererseits die

Vertheilung dieser Ablagerungen hauptsächlich durch den Winkel
des unterseeischen Abhanges bedingt wird. Das Keeling Atoll be-
findet sich nicht in Senkung sondern in Hebung. Der Verf. macht
mehrere Bemerkungen gegen Bonney.

Guppy (3) bemerkt gegen Moore, dass weder A. Agassiz noch
Murray eine Senkung bezweifeln, sondern nur die Abhängigkeit der
charakteristischen Form der Atolle und der Barriereriffe von der
Senkung. Andererseits ist daran zu erinnern, dass Darwin gleich-
zeitige Senkungen und Hebungen in einer Inselgruppe mit seiner
Theorie nicht unvereinbar findet.

Giippy (4) referirt Sluiter's Untersuchungen über die Korallen-
riffe der Javasee.

Heilprin (1) untersuchte neue Korallenbänke in der Umgebung
von Vera-Cruz, welche weder Atolle noch Barrieren- oder Strand-
riffe repräsentiren. Sie werden Flächenriffe, „patch-reefs", genannt.
Die Entstehung der Bänke, welche sich jetzt in Ruhe befinden,

spricht weder für noch gegen die Darwin'sche Senkungstheorie.

Langenbeck behandelt in der Einleitung zu seiner Arbeit über
„die Theorien und die Entstehung der Koralleninseln und Korallen-
riffe" die verschiedenen Ansichten über die Bildung der Korallen-
riffe. In einem ersten Abschnitt wurden die Korallenriffe in statio-

nären Gebieten und solchen mit negativen Schwankungen berück-
sichtigt. In Westindien, den Philippinen und Salomonsinseln sind
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die Verhältnisse ganz anders als in den Korallengebieten, die

Darwin und Dana untersucht und bei Aufstellung ihrer Theorie ver-

werthet haben. Die gewöhnlichsten Begriffe, Strand- und Barriere-

Riff und Atoll sind nicht für die Korallenformation Westindiens

branchbar. Den Agassiz'schen Ansichten über die Bildung der

westindischen Korallenbänke wird in der Hauptsache von dem Verf.

beigestimmt. In dem zweiten Abschnitt kommt der Verf. zu dem
Resultat, dass die Theorien von Murray und Guppy in vielen Fällen

nicht im Stande sind, den Aufbau der Atolle und Barrierenriffe zu
erklären; nur durch die Darwin-Dana'sche Theorie kann man die

Uebereinstimmung in den Bau beider verstehen. Das Fehlen der

Koralleninseln in den centralen Theilen des atlantischen Oceans
lässt sich dadurch erklären, dass hier in neuerer Zeit keine Senkung
stattgefunden hat. Der dritte bis sechste Abschnitt der Arbeit be-

handelt das Zusammenvorkommen der drei Riffformen in benach-
barten Gebieten und die Uebergänge von positiver zu negativer Be-
wegung, dann die Korallenriffe früherer geologischer Perioden, die

Verbreitung der Korallenriffe in der Gegenwart und schliesst mit

geophysischen Betrachtungen.

Lendenfeld (1) referirt Bonney's Bemerkungen zu der dritten

Auflage von Darwin's Korallenriffen (Darwin [I]) und betont, wie

wichtig das Vorhandensein reichlicher Mengen kohlensaurer Mag-
nesia in älteren Theilen noch wachsender Korallenriffe für die

Deutung der südtiroler Dolomitberge als alter Korallenriff ist.

Murray's Theorie scheint dem Verf. in dem Punkt zu kühn, dass

während einerseits die Schalen pelagischer Organismen in der Tiefe

nicht aufgelöst werden, andrerseits in der Mitte des Riffes eine

Lagune durch Auflösung des derben, schon in Dolomit verwandelten

Kalkes entsteht.

Lendenfeld (7) erinnert an die Angaben von Richthofen und
Mojsiso^äcz, dass die triassischen Kalke und Dolomite von Süd-

Tirol aus Korallriffen hervorgegangen sind. Die tertiären Riffe der

Sinai-Halbinsel und gewisse triassische Dolomite sind in ähnlicher

Weise entstanden. Die Dolomite, wie auch die recenten Korallen-

riffe sind während einer positiven Strandverschiebung gebildet. Alle

bei den südtiroler Dolomiten gefundenen Phänomene sprechen für

die Darwin'sche, aber meistens gegen die Murray'sche Theorie.

Während nach Murray Kalk nur in seichtem Wasser abgelagert

wird, wird er in tieferem aufgelöst; der Verf. hält es für wahr-
scheinlich, dass die Kappen von geschichtetem Dachsteinkalke auf

den Spitzen vieler Riffe der mittleren Trias in Süd-Tirol auf diese

Weise gebildet sind, nachdem die Korallen zu wachsen aufgehört

hatten Das Fortschreiten der positiven Strandverschiebung führte

zu einer Ausdehnung des triassischen Mittelmeeres nordwärts

und dadurch zu einer Abkühlung des Wassers in der Bucht von
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Süd-Tirol, wodurch riffbildende Korallen nicht mehr sich entwickeln

konnten. Keine Spur von Kalksediment bildet die Unterlage für

die Dolomite. Der Verf. kehrt sich auch in einigen anderen
Punkten gegen Murray (siehe [1]). In Betreff des lateralen Zu-
wachses eines Riffes in der Weise, dass von dem Rande abfallende

Blöcke immer wieder eine Basis für neue Korallen bilden, dürfte

es anfangs sich so verhalten, später wird durch die Tiefe und die

Ausdehnung des ausfüllenden Raumes, eine Grenze dafür gesetzt.

— Auf p. 148 beantwortet der Verf. einige Einwendungen von
Wharton in Betreff der Höhe der Atolle und der Tiefe der Lagunen.

Lister (3) untersucht die Entstehung der Tonga-Inseln. Sie

befinden sich seit langer Zeit in Erhöhung. Es scheint dem Verf.

unwahrscheinlich, dass dem gegenwärtigen Entwickelungsstadium
der Inseln eine Ruheperiode vorausgegangen ist. Die Atolle

in den südlichen Gegenden der Inselgruppe sind auf Bänke vul-

kanischen Ursprungs in seichtem Wasser entstanden. Um die Ent-

stehung dieser Atolle zu erklären, ist es nicht notwendig, die Sen-

kungstheorie zur Hilfe zu nehmen.

Nach Moore (1) repräsentiren die Fidschiinseln die reichsten

Korallenriffe der Welt. Man trifft hier alle möglichen Kombinationen

:

Inseln mit vStrandriffen auf der einen und Barrierenriffen auf der

andern Seite, andere, die nur von einer Riffenart umgeben sind und
wieder andere wo das Riff auf einer Seite gesunken ist, ferner er-

loschene Krater und Inseln, die in der Mitte mit einer Einsenkung
von nicht vulkanischem Ursprung versehen sind, Inseln, welche auf

der Windseite ein Strandriff, auf der Leeseite ein Barrierenriff haben,

und umgekehrt. Sowohl Zeichen von Hebungen wie von Senkungen
werden beobachtet. Der bei den Fidschiinseln vorherrschende Wind
ist Ost-Süd-Ost; die Korallen wachsen am üppigsten, wo die stärkste

Brandung ist, am wenigsten dagegen, weil unberührt von der Strö-

mung, an der Lee-, d. h. an der Nordwestseite. Dass in derselben

Gegend Inseln sowohl in Senkung als in Hebung sind, spricht nicht

gegen die Darwin'sche Theorie, dagegen können mehrere Gestaltungen

der Fidschiinseln nur durch Annahme der Senkungstheorie gedeutet

werden.

Moore (2) kehrt sich gegen einige Bemerkungen von Guppy
und Murray und giebt weitere Mittheilungen über die Riffe der

Fidschiinseln. Mit Ausnahme der Insel Aldabra, die bei niedrigem

Wasser eine trockne Lagune besitzt, ist keine Koralleninsel bekannt

mit einer See in der Mitte und Oeffnungen an der Leeseite; eben-

sowenig kennt man gehobene Insel-Barrierenriffe. Direkte Beweise

einer Senkung des Meeresbodens sind ebenso schwer zu liefern, wie

es leicht ist, eine Hebung zu konstatiren. Einige namhaftgemachte
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Korallenriffe, vor allem die bei Reid, sprechen gegen die iMurray'-

sche Theorie.

Morris betont, dass nach der Darwin'schen Senknngstheorie

im stillen Ocean eine Bodenfläche, eben so gross wie Asien und
Europa, zum mindesten eine englische Meile gesunken sein durfte,

was eine Erhöhung des Landes (oder eine Senkung des Wasser-
niveaus) um 700 bis 1000 Fuss auf der ganzen Erde verursacht

haben würde. Von solchen Verhältnissen besitzen wir aber wenig
Kenntniss.

Murray (2) giebt eine Zusammenfassung seiner Ansichten über

die Struktur, Entstehung und Vertheilung der Koralleninseln. Kegel-

förmige unterseeische Erhebungen vulkanischen Ursprungs sind in

der Tiefe des Oceans häufig verbreitet. Durch herabfallende Reste

von Schalthieren erreichen ihre Spitzen schliesslich eine solche

Höhe, dass Riffkorallen sich entwickeln können. Diese fordern für

ihr Gedeihen warmes Wasser. Die östlichen Küsten von Amerika
und Afrika bekommen durch die östlichen Passate constant warmes
Oberflächen-Wasser und infolge davon auch Riffkorallen, während
an den Westküsten infolge Zuströmung kalten Wassers keine Riff-

korallen sich finden. Die Strömungen geben den Riffkorallen Nah-
rung, die seewärts liegenden Korallen wachsen infolge reichlicher

Nahrung üppiger als die in der Lagune befmdlichen. Wenn die

Korallen die Oberfläche erreicht haben verkümmern sie oder sterben

ab, weil sie wenig Nahrung haben und ausserdem durch Anhäufung
von Korallensand leiden. Zur Vertiefung der Lagune trägt nicht

nur ein rascheres Wachsthum der Peripherie bei, sondern auch die

Auflösung des Kalkes abgestorbener Korallen durch das Seewasser.

Auch die Ausdehnung der Erhebung hat wesentlichen Einfluss auf

die Beschaffenheit einer Koralleninsel, indem bei einer kleinen Ei'-

hebung die See den inneren Rand abspült und die kleine Lagune
durch Sand erfüllt wird, bei einer grösseren dagegen die Lagune
durch Auflösung der Kalksalze ihrer Tiefe nach unverändert bleibt

oder vertieft wird. Das ein Riff durchsetzende Seewasser wird

schliesslich mit Kalksalzen gesättigt, krystallinisch kohlensaurer

Kalk bindet die Korallen zu grösseren oder kleineren Blöcken zu-

sammen. Ein Strand-, Barrieren-Riff und Atoll sind nicht wesent-

lich unterschieden und können sowohl in ruhenden, als in sinkenden

oder sich erhebenden Gegenden auftreten.

Murray (3) bemerkt, dass bei einer Senkung des Landes die Riffe

schmäler, die Lagune grösser und die Inseln weniger werden,

während das Umgekehrte bei einer Hebung stattfindet. Der Verf.

liefert einige Angaben betreffs der Fidschiinseln und kehrt sich in

einigen Punkten gegen Moore.
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Murray u. Irviiie (Murray [1]) behandeln die Bedingungen für

das Korallenwachsthum. Riffbildende Korallen können sich nur in

Wasser von einer gewissen Wärme entwickeln, in kälterem Wasser
bilden sie kein Skelett oder nur ein dünnes. Alle Thiere, die

kohlensauren Kalk abscheiden, treten in kaltem Wasser, sei es nach
horizontaler, sei es nach verticaler Richtung, in viel geringerer

Menge auf als in w^armem. Hoher Salzgehalt ist für die Kaikab-
scheidung nicht so günstig als hohe Temperatur. Der Bodensatz
der Oceane besteht, besonders in den Tropen, ans Schlamm, der

etwa 76% kohlensauren Kalk enthält und von abgestorbenen pe-

lagischen Organismen abzuleiten ist. Mit zunehmender Tiefe löst

das Seewasser den Kalk auf. Durch Kalkauflösung wird auch die

Lagune einer Koralleninsel gebildet. Der Aufsatz enthält ausserdem
verschiedenes über die chemischen Bestandtheile des Seewassers.

Sluiter macht interessante Beobachtungen über die Entstehung
der Koralieninseln in der westlichen Bai von Batavia. Hier liegen

etwa dreissig gesonderte Koralleninseln und Riffe, die sich in allen

möglichen Entwicklungsstadien, von den ersten Anfängen eines

Riffes an bis zur dicht bewaldeten Insel mit Barriereriffen, befinden.

Der Boden besteht aus Schlamm und losen Steinen und ßimstein-

stücken. Auf diesen siedeln sich junge Korallen, und zwar die

loseren Arten, Madrepora, Porites und Montipora, an. Durch das

Weiterwachsen die-ser Stöckchen werden die Steine allmählich be-

schwert und sinken in den Schlamm hinein. Hierdurch wird im
Laufe der Jahre in dem weichen Schlamm eine Fundirung ge-

schaffen, auf welcher das nachherige Riff ruht. Bei einer Meeres-
tiefe von etwa 8 m ist ein Riff, das bis an die Meeresoberfläche

herangewachsen ist, bis etwa 7 m in den Schlamm hineingesunken, auf

festem Thon sinkt eine 7 m dicke Schicht von Korallen nur 2 m
tief ein Die Riffe legen sich gleich vom Beginn in ziemlich grossen

Flächen an und wachsen von der mittleren Meerestiefe gleichmässig
bis nahe an die Wasserfläche ohne Atollform zu zeigen. Erst nach-
dem sich das Riff der Oberfläche bis weniger als 1 Fuss genähert
hat, fangen die von Murray hervorgehobenen Einflüsse an zu wirken,

wodurch in den meisten Fällen Koralleninseln und Barrierenriffe,

selten Atolle entstehen. Ein Barrierenriff in der Nähe von felsigem

Strande braucht sich nicht vom Strande aus gebildet zu haben.
Die mehr massiven Korallen, wie Astraea, erscheinen zuerst nach
dem Auftreten der loseren Arten, die die Fundij-ung der Riffe bilden.

Wharton (1) giebt einige Mittheilungen über das Pelorus-Riff.

Wharton (2) fragt im Hinblick auf die Lendenfeld'sche Mit-

theilung, wo Atolle sich zu 10 000 l"'uss erheben, und wünscht eine

Erklärung der Ursache, woher die Lagunen in der Regel so flach
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sind; p. 172 erklärt der Verf., dass die Höhen der von Lendenfeld
erwähnten hohen Atolle nicht kontroUirt sind und führt die Höhe
einiger der sicher nachgemessenen Atolle auf.

Wilson-Barker hebt die Bedeutung der Meeresströmungen und
von Ebbe und Flut für die Korallenbildung hervor.

Hierher auch: „Discussion" (8, 238).



Bericht
über

die ßotatorien- und Gastrotrichen-Litteratur

im Jahre 1894.

Von

Dr. Ant. Collin (Berlin).

I. Verzeichniss der Publikationen mit Inhaltsangabe.

(F = siebe unter Faunistik; S = siehe unter Systematik. — Die mit * be-

zeichneten Arbeiten waren dem Ref. unzugänglich).

Andrew, J. Melicerta ringens. — Irish Naturalist III 1894,

p. 43 ~ 44. — Im ruhig;en Aquarium siedelten sich die jungen Thiere

auf den Röhren der alten an und bauten dort ihre neuen Röhren,

von welchen dann bis 7 traubenarti^i zusammenhingen.
Apstein, C. Vergleich der Planktonproduction in verschiedenen

holsteinischen Seen. — Ber. nat. Ges. Freiburg VIII, p. 70—88;
2 Tabell., 1894. — 10 Arten Räderthiere aufgeführt, welche eigen-

thümliche Verhältnisse darbieten. In einem See überwiegt stets

eine Art und zwar meist so, dass diese mindestens die Hälfte aller

Räderthierindividuen aufweist. (F: Holstein).

Barrois, Th. Contribution ä l'etude de quelques lacs de Sj^rie.

— Rev. biol. Nord France VI. annee, p. 224—312; 3 Fig. — Ref.

v. Matzdorff: Helios XII, p. 99—100 u. 117—120. — Fänge zu

verschiedenen Tageszeiten und in versch. Tiefen. Adactyla n. g.;

8 n. sp. aus den Gatt. Adactyla^ Notops, Geeistes, Floscularia, Ro-
tifer, Brachionus, Notholca (S. P: Syrien).

Barrois, Th. et von Daday (1) .Contribution a l'etude des Roti-

feres de Svrie et description de quelques especes nouvelles. — Rev.

biol. Nord France VI (1893 94) p. 391—410, pl V; 15 Textfigg. —
Ausführliche Bearbeitung der von Barrois gesammelten Rotiferen.

Für Aegypten sind die betreff. Fundorte von Schmarda u. Ehren-
berg bei den einzelnen Arten erwähnt. Cf. Barrois. (P: Syrien, S).

Dieselben (2). Adatok az Aegyptomi, Palaestinai es Syriai

Rotatoriak ismeretehez. — Mathem. es Termeszett. Ertesitö. XII,

7. Füzet., 1894, p. 222—242. Tabl. VIT. — Im Wesentlichen das-
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selbe, wie (1); am Schluss noch vergleichende Listen von Rotat.
von Aeg}'pten, Nubien, Dongola und Syrien, Palaestina nach Ehren-
berg u. Schmarda. Mehrere neue Arten u. eine neue Gattung vergl.

unter Barr eis (P: Syrien, S).

Bergendal, D. (1). Einige Bemerkungen über die Rotiferen-
gattungen Gastroschiza, Bergendal, und Anapus, Bergendal. — Öfv.
Svenska Vet. Ak. Förh L (1898-94) No. 9, Stockholm 1894, p. 589
—598. - Ref.: Zool. Centralbl. I, No. 21—23, 1895, p. 831. — Die
Gastropus-Arten von Imhof sowie das Genus selbst sind nicht ge-
nügend beschrieben, um wiedererkannt werden zu können; jeden-
falls ist G. ehrenbergi Imh. nicht mit Euchlanis lynceus identisch— Liste von Arbeiten, welche neuerdings die Formen Gastroschiza,
Euchlanis lynceus und verwandte Arten behandeln Ueber die

Priorität von Gastroschiza, Bipalpus und der dazu gehörigen Arten.

Näheres unter S: Gastroschiza, Gastroschizidae, Euchlanis,
Gastropus, Bipalpus, Anapus, Chromogaster. Vergl. Bergendal (2).

Derselbe (2). Berichtigung. — Zool. Anz. XVII, p. 95. In
der vorigen Arbeit von B. ist überall Gastroschiza foveolata Jägersk.
statt G. flexilis Jägersk. und umgekehrt zu lesen; nur p. 597, Zeile 5
ist G. flexilis richtig.

Bilflnger, L. Zur Rotatorienfauna Württembergs. Zweiter
Beitrag. — Jahreshefte Ver. f. vaterl. Nat, Württ. L, p. 35—65,
Taf. II— III. — Ref. Zool. Centralbl. I, No. 19—20, 1894, p. 755—756. — B. giebt zu dem Verzeichnis von 117 Arten ("cf. Rot.-

Ber f. 1892, p. 78) noch einen Nachtrag von 91 Arten; 2 nn. spp.:

Proales, Stephanops. (P. S.). Bei vielen Arten finden sich ana-
tomische und biologische Bemerkungen.

Bryce, D. Further Notes on the Macroti^achelous Caüidinae.
— Journ. Quekett. Micr. Cub (2) V. p. 436—455. pl. XXIII—XXIV.— Ref.: Zool. Centralbl. II, No. 20—21, 1895, p. 645—646. Verf.

bespricht in dieser dritten Mittheilung eingehend Janson's Philodi-

naeen-Mouographie, giebt ausführliche Notizen über Systematik und
Biologie vieler Calhdinen und behandelt besonders 10 Callidina-

Species, welche alle der „Macrotrachelous"-Gruppe angehören, für

welche ein relativ kurzer Fuss charakteristisch ist; 5 davon sind

neu: C. /usca, plana, habita^ angusta^ eremita.

Certes, A. (Infusoires et Rotiferes). — Act. Soc. scient. Chili

IV, 3. livr., 1894, Proc. verb. p. CXLIX. — C. hat in chilenischen

Sedimentproben aus Santiago keine neuen, sondern nur Rotatorien

gefunden, die auch der französischen Fauna angehören.

Cosmovici, L. C. Organisation de Textremite cephalique des

Rotiferes. Mem. Soc. Zool. Fr. VII, p. 246—251; 4 Fig. — Ref.

(v. Zelinka) in: Zool. Centralbl. II, p. 240—241. — Der Kopflappen
der Rotat. ist bisher nach Ansicht des Verf. sehr ungenau beschrieben
und abgebildet worden. Es lassen sich 3 Formen unterscheiden
(von Philodina, Brachionus u. Floscularia), obwohl der Kopflappen
bei allen Rot. eigentlich nach demselben Plan gebaut ist; er hat
überall die Form eines mehr oder weniger weiten, gegen die
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Ventralseite gespaltenen Trichters, dessen Innenwand eine Anzahl
Hervorragungen zeigt, welche ihm das verschiedene Aussehen geben.

Verf. findet bei Philo dina, Brachionus, Floscularia ein abgestumpftes

retractiles Organ, „trompe buccale", weil an seinem Ende sich der

Mund befindet (!). Entgegen allen anderen Forschern behauptet

also C, dass der Mund sich nicht ventral im Grunde des Trichters

öffnet (!). Nähere Beschreibung der drei Kopflappentypen.

Daday, E. v. (Jeiiö) (1). Ujabb adatok a Balaton mikrofaunä-

janak ismeretehez, (Nematoda, Rotatoria, Entomostraca). — Mathem.
es Termeszettud. Ertesitö XII, 4-5 Füzet, 1894. p. 122—145. —
Faunistische Notizen. F: Ungarn.

Derselbe (2). Az Anuraeidae Rotatoria-czalad revisiöja. —
Mathem. es Termesz. Ertesitö XII, 8—9 Füzet, 1894, p. 364—377,
Tabl. XII. (Ungarisch). Revision der Rotatorien-Familie Anuraeidae;

behandelt besonders die Variationen der einzelnen Arten. Anur.
valga Ehrbg. var. asymmetrica n. var. 27 Anuraea-Arten resp. Va-
rietäten aufgezählt. S. F.

Dixon-Nuttali, F. B.. Copeus pachyurus (male). — Journ.

Quekett Micr. Club (2) V, No. 34, p. 333—334, Taf. XV, 1894.

Ref. (v. Zelinka): Zool. Centralbl. III, No. 22—23, 1896, p. 771. Verf.

zog aus Eiern in 6 Tagen nach der Eiablage die Männchen von
Cop. pach., über deren Lebensdauer jedoch nicht Genaues festge-

stellt werden konnte. Kurze Beschreibung. S.: Copeus pachyurus.

France, R. H. Adatok Budapest Rotatoria-Faunajähoz. —
Termeszetr. Füzetek XVII, 1—2 Füzet, p. 112— 129, Tab.V—VI.

Auch deutsch: Beiträge zur Kenntniss der Rotatorienfauna Buda-
pest's, ibid., Revue, 1894, No. 3 -4, p. 166—184. — Eingehende Be-
schreibung von Brachionus entzii n. sp. u. B. pentacanthus n. sp.;

Squamella bractea Müll, neu für Ungarn. (F. S.)

Fric, A. und Yäyra, V. Untersuchungen über die Fauna der

Gewässer Böhmens. IV. Die Thierwelt des Unterpocernitzer und
Gatterschlager Teiches als Resultat der Arbeiten an der übertrag-

baren zoologischen Station. -- Arch. d. Naturw. Landesdurchforsch.

V. Böhmen IX, No. 2, 124 pp., 80 Fig., 1894. — Die Verff. geben
erst eine Uebersicht der Arbeitstage und Fangresultate im Unter-

pocernitzer Teich im Juni 1888 bis April 1893; dann folgt ein

illustrirtes Verzeichniss der gefundenen Arten. Im Juni—Juli er-

scheinen die Rotatorien in solcher Menge, dass das Plankton fast

ausschliesslich aus Rotat. besteht und zwar besonders aus den
Arten Asplanchna brightwelli u. Brachionus pala, zu denen noch
Schizocerca diversicornis, Anuraea aculeata, Polyarthra platyptera

und Triarthra longiseta, aber in weit geringerer Anzahl kommen.
19 Arten aufgezählt, mehrere auch abgebildet. — Pelagische Fang-
resultate nach den einzelnen Monaten im Gatterschlager Teich bei

Neuhaus, dann Uebersicht der Litoral- u. Bodenfauna. Die Arbeit

schliesst mit einem Verzeichniss der Arten im letzteren Teich

(15 Spec. Rotat., 1 Spec. Gastrotr.). F.: Böhmen.
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Garbilli, A. Primi materiali per iina monografia limnologica

del Lago di Garda. — Bull. Soc. Entomol. Ital., Anno XXVI,
trim. I, 1894; 51 pp. — Allgemeines über die floristischen und
faunistischen Regionen des Garda. Verzeichniss der Arten. F.:
Italien.

Heuscher, J. [Planktonfänge im Züricher See]. In: Zacha-
rias (2), p. 110— 111, 112. — Rotat. aus dem Züricher See am
17. April und 4. Mai 1893 gefischt zum Vergleich der gleichzeitigen

Fänge aus dem Gr. Plöner See, F.: Schweiz.

*HoO(l, J. (1). Description of a new Rotifer, Sacculus cui-

rassis sp. nov. — Intern. Journ. of Microscopy and Nat. Sei., Oct.

1894; 2 pp., Taf. XVII. — Ref.: Zool. Centralbl. III (No. 13),

p. 459—460; auch: Science Gossip (new ser.) I, No. 9, 1894, p. 200.

F.: Schottland.

Derselbe (2) On Floscularia cucuUata sp. n. — Journ. Que-
kett Micr. Club (2) V, No. 34, p. 335-337, Taf. XVI, 1894. Ref.

(v. Zelinka): Zool. Centralbl. III, 1896, No. 22—23, p. 773. —
Kurze Beschreibung. F.: Grossbritannien.

Imhof, 0. E. Fauna hochgelegener Seen. Seen der Rocky-
Mountains, Nord-Amerika. — Biol. Centralbl. XIV, No. 8, 1894,

p. 287 —293. — Ist Referat über die betreff. Arbeit von S. A. Forbes,

vergl. Rotat. -Ber. f. 1893, p. 67.

Jägerskiöld, L. A. Ueber zwei baltische Varietäten der

Gattung Anuraea. — Zool. Anz. XVII, p. 17—20; 2Fig. — Ref.:

Zool. Centralbl. I, No. 21—23, 1895, p. 829—830. — Ueber Anu-
raea aculeata var. nov. plutei und A. cochlearis var. noo. recitrvispina.

Bemerkungen gegen Wierzejski u. Zacharias über die Prioritäts-

frage von Gastroschiza foveolata u. G. flexilis gegenüber Bipalpus

lynceus u. B. vesiculosus. (F.: Ostsee, S.)

Jennings^ H. S. (1). Rotifers related to Euchlanis lynceus

Ehrenberg. — Zool. Anz. XVII, p. 55 —56. — Ref. : Zool. Central-

bl. I, No. 21-23, 1895, p. 831—832. — Systematisches über Euch-
lanis lynceus und verwandte Formen. Chronologische Liste der

Namen, unter welchen Euchl. lynceus Ehrbg. nebst Verwandten
beschrieben oder erwähnt ist. Vergl. S.: Euchlanis lynceus Ehrbg.,

Gastroschiza.

Derselbe (2). A List of the Rotatoria of the Great Lakes
and of some of the Inland Lakes of Michigan — Bull. Michigan

Fish Commiss. No. 3, Lansing 1804, 34 pp., 2 Taf., 1894. — Ref.

(von Zelinka): Zool. Centralbl. I, No. 19—20, p. 756 -758. —Verf.
untersuchte während zwei Jahren die Rotatorienfauna der grossen

und kleinerer Seen in Michigan, besonders des Lake St. Clair. Im
Ganzen 122 Spec. gefunden, davon 110 im St. Clair-See, 12 andere

in kleineren Seen. 20 Spec. waren in St. Clair pelagisch, 91 Spec.

waren litoral oder Bodenformen. 6 neue Spec. aus d. Gatt. Notops,

Notommata, Mastigocerca, Rattulus, Salpina. F.: Michigan, S.

Kertesz, K. Budapest es Környekenek Rotatoria-Faunaja. (Die

Rotatorienfauna von Budapest und Umgebung.) Budapest 1894;
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55 pp., 1 Taf. ~ Ref.: Zool. Centralbl. III, No. 7, 1896, p. 234—
237. Da die Arbeit dem Ref. unverständlich geblieben, sei be-

sonders auf Zelinka's kritisches Referat hingewiesen. Verf. spricht

im 1. Abschnitt über die systematische Stellung der Rotat. u. ihre

Eintheilung und führt dabei alle bisher aufgestellten Rot.-Systeme
ausführlich auf. K.'s eigenes System (p. 17 ff.) weicht von dem
Daday'schen System (cf. Rot.-Ber. f. 1893, p. 79— 80) nur wenig
ab : Die Ordn. Digononta, sowie die Unterordn. Gonopora u. Hemi-
gonopora der Monogononta bleiben unverändert. In der Unterordn.

3. Agonopora stellt K. die Fam. Microcodidae als 3. Fam. zu den
Rhizota. Zu den Ploima lUoricata treten als 10. Fam. die Atro-

chidae Wierz., als 11. die Trochosphaeridae n. fam. Ferner Meto-

pididae n. fam. Die Lepadellidae u. Coluridae sind aufgelöst, die

Euchlanidae als „nov. fam." bezeichnet, haben eine andere Fassung
bekommen. Die Familien sind th eilweise anders geordnet (vergl.

S.). Der 2. Abschnitt behandelt die gefundenen Arten in systemat.

Reihenfolge; bei vielen finden sich ausführlichere Bemerkungen;
neu sind 6 Spec. Brachionus, 1 Colurus, welche am Ende noch ge-

nau beschrieben sind. Am Schluss ein Litteraturverzeichniss. F.:
Ungarn, Kroatien. S.

Klocke, Ed. Die Winterfauna des Heiligen Meeres. - Jahres-
ber. zool. Sekt. Westf. Frov. Ver. (1893/94), 1894, p. 129—130.
F.; Westfalen.

Lauterborn, R. (1). Ueber die Winterfauna einiger Gewässer
der Oberrheinebene. — Biol. Centralbl. XIV, No. 11, pp. 390—398.

1894. L. untersuchte im Winter die Altwässer des Rheins und
Teiche bei Ludwigshafen, überall war die Thierwelt an Arten, z.

Th. auch an Individuen sehr reich, sowohl im Grundschlamm als

im freien Wasser unter dem Eise. Die aufgezählten 20 Rotat. sind

alle eurytherme Thiere. 8 andere dort vorkommende, jetzt nicht

gefundene Rot. sind Sommerformen. F.: Ludwigshafen.

Derselbe (2). Beiträge zur Meeresfauna von Helgoland. Die
pelagischen Protozoen und Rotatorien Helgolands. — Wiss. Meeres-
untersuch. herausg. v. d. Comm. z. wiss. Unters, deutsch. Meere
Kiel u. Biol. Anst. Helgoland (Neue Folge) I, Heft 1. 1894, p. 207
— 213; 2 Textfig. — 3 pelagische Rotat: Synchaeta triophthalma

n. sp., Synch. sp., Mastigocerca dubia n. sp. F.: Deutschland.

Derselbe (3). Beiträge zur Süsswasserfauna der Insel Helgo-
land. — Wissensch. Meer.-Unters. herausg. v. d. Comm. z. wiss.

Unters. Deutsch. Meere in Kiel u. Biol. Anst. Helg. (N. F.)I, Heftl,

1894, p. 217—221. Rotat. u. Chaetonotus in Brunnen. (F.)

Levander, K. M. (1). Beiträge zur Kenntniss der Pedalion-
Arten. — Acta Soc. pro Fauna et Flora Fenn. XI, No. 1 (1894), 33 pp.
1 Tab. — Ref. (v. Zelinka) in Zool. Centralbl. II p. 241—243. —
Sehr eingehende Darstellung der Morphologie und Anatomie von
Pedalion fennicum Levand. mit Vergleichung des P. mirum Huds.
Hinsichtlich der Verwandtschaft kommt Verf. (mit Plate) zu dem
Schluss, dass die Ruderanhänge nicht direkt mit den Extremitäten
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der Arthropoden homolog, sondern vielmehr ganz sekundäre Bil-

dungen sind, denn in der übrigen Organisation des Ped. findet Verf.

nichts von dem Räderthier-Typus wesentlich Abweichendes. Die
Homologisirung der fingerförmigen Anhänge am Hinterende von
Ped. mir. mit der Furca des Nauplius (v. Daday) ist irrthümlich.

Pedalion zeigt weder mit dem Nauplius, noch mit der Trochophora
irgend welche intimeren Verwandtschaftsbeziehungen, als die meisten

anderen Räderthiere. Die Entwicklung der von Muskeln durch-

zogenen arthropodenähnlichen Extremitäten ist als eine Art Con-
vergenzerscheinung aufzufassen, S. F: Finland.

Derselbe (2). Kleine Beiträge zur Kenntniss des Thierlebens

unter dicker Eisdecke in einigen Gewässern Finlands. — Meddel.

Soc. Fauna et Flora Fennica XX, p. 66—71. — Untersuchungen ver-

schiedener finnischer Gewässer von Dezember bis April.

Nybolm, E. Th. Rotatoriefaunan i Borgä skärgärd sommaren
1893. - Meddel. Soc. Fauna Flora Fennica XX, Helsingfors 1894,

p. 41—43 u. 120. — Vorlage von Verbreitungskarten von Rotatorien

in den Bergäer Skären. 7 Arten. F: Finland.

Pittock, G. M. Rotifer-Hunting in Minster Marches, Thanet.-

Sci. Gossip (New Ser.) I, No. 8, p. 173—175; 3 Fig. — Aufzählung

einiger Arten; Abbildung von Floscularia trilobata, F. gossei u. Philo-

dina megalotrocha (an Lophopus). F: England. S.

Richard, J. Sur quelques animaux inferieurs des eaux douces

du Tonkin (Protozoaires, Rotiferes, Entomostraces). — Mem. Soc.

zool. Fr. VII, p. 237—243. — 7 Species aufgezählt, darunter Anu-
raea aculeata Ehrbg. var. vov. dumasi. F: Tonkin.

Rousselet, Ch. F. On Cyrtonia tuba = Notommata tuba

(Ehrenberg). — Journ. QuekettMicr. Club (2) V, p. 433- 435 pl. XX.
1-4. — Ref.: Zool.Centralbl.il, No 20—21, 1895, p. 645. — Be-

sehreibung von Notommata tuba Ehrbg. ; es gehört nicht zum Genus
Notomm. sondern in die Familie der Hydatinidae zu einer neuen

Gattung Cyrtonia n. g. F : England.

Skorikow, A. S. Rapport prehminaire des recherches des Ro-
tateurs et des Thysanoures des environs de Kharkow. (Text russisch).

— In: Trav. Soc. Nat. Charkow XXVII, 1894, 7 pp. — Ref.: (v. Ze-

linka) Zool. Centralbl. II, No. 16, 1895, p. 494. — 33 Species aus der

Umgegend von Charkow aufgeführt, darunter: Brachionus chiniorbi-

ciilaris n. sp., Diagnose lateinisch. F: Russland; S: Brachionus.

Steck, Th. Beiträge zur Biologie des grossen Moosseedorfsees.

— In: Berner Mittheilungen 1893, p. 20ff., Tab. I. — Verf. giebt

erst einen Rückblick auf die Seenforschung in der Schweiz und den

Nachbarländern. Physiographische Beschreibung des Sees. Dann
Besprechung der Thierwelt. Seite 66 ff. ausführliches Littertur-

verzeichniss. F: Schweiz.

*Strickland, W. The Rotifer in Melbourne. — Victorian Na-
turalist XI. p. 100—104, 111—117; 17 Fig.

Tugwell, E. H. Marine Rotifers in Captivity. — Sei. Gossip.

New Ser. I, No. 2, p. 34. — T. erhielt im August aus einem Tümpel

I
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der Gezeitenzone bei Maldon Salzwasser, welches reichlich Brachi-

onus mülleri und Pterodina clypeata c? u. 2 enthielt; erstere Art
verschwand im Aquarium nach 6 Wochen vollständig, während
Pterodina sich stark vermehrte.

West, W. Fond Life at Wisley. — Science Gossip (New Ser.)

I, No. 6, p. 136, 1894. — 2 Rotat.-Spec. in Boldremere. P: England.

Western, 0. (1). Some Foreign Rotifers to be included in the

British Catalogue. — Journ. Quekett Micr. Club. (2) V, p. 420—420.
— Systematische und faunistische Bemerkungen. (P: England,
Schottland).

Derselbe (2). On Distyla spinifera. — Journ. Quekett Micr.

Club (2) V, p. 427—428, pl. XXI. — Ausführliche Beschreibung dieser

neuen Art von Putney Heath, England.

Zaeharias, 0. (1). Faunistische Mittheilungen. — In: For-
schungsber. Biol. Stat. Plön, Theil 2, 1894, No. VI, p. 57 - 90, Tab. I

—II. — Ref.: Zool. Centralbl. I, No. 6, 1894, p. 215— 218. - Auf-
zählung der im Gr. Plöner See gefundenen 42 Arten. Nähere Be-
schreibung von Floscularia lihera n. sp. und Chromogaster (Asco-

morpha) testudo Lauterb.? P: Holstein, S: Floscularia, Chromo-
gaster, Ascomorpha, Notops, HudsoneUa. Zur Abtödtung von Rotat.

wird empfohlen, den Fang mit 1 "o Lösung von übermangansaurem
Kali zu übergiessen, in der Menge, dass das ursprüngliche Wasser-
quantum dadurch verdreifacht wird (1 Minute), dann auf Gaze-
Filter sehr lange mit Wasser ausgewaschen, später in 70^, ^ Ale.

gebracht; hierin 12—15 Stunden. Dann mit Boraxcarmin färben.

Rotat. bleiben dabei fast vollkommen ausgestreckt.

Derselbe (2). Beobachtungen am Plankton des Gr. Plöner

Sees. — Forsch.-Ber. BioL Stat. Plön, Theil II, No. VII, p. 91— 137.

— Auch: Rev. biol. Nord France VI, p. 185—194. — Ref.: Zool.

Centralbl. I No. 6, 1894, p. 215-218. — Z. giebt zuerst eine De-
finition und Verzeichniss der limmetischen Fauna und Flora des

Plöner Sees, darunter 18 eupelagische (activ-limmetische) Rotat.

(cf. Zaeharias (1) unter Faunistik). Nächst den Protozoen nehmen
besonders die limmetischen Rotatorien bei Eintritt der kälteren

Jahreszeit in ihrer Artenzahl ab. Synchaeta tremula nur im No-
vember 1892 und im August 1893 vermisst, erreicht im März

—

April das Maximum ihres Vorkommens. Zwei Periodicitäts-Tabellen

erläutern für Rotat. das Auftreten in den einzelnen Monaten. Gleich-

zeitige Fangberichte im Züricher See (durch Heuscher) und im Gr.

Plöner See ergaben, dass die Arten vielfach dieselben sind, aber
hier und dort in ganz anderen Mengenverhältnissen und Individuen-

zahlen auftreten; dies kommt jedoch auch in dicht benachbarten,
holsteinischen Seen vor. „Bei dieser Wahrnehmung ist es schwer-
lich mehr angänglich, die geograph. Lage als eine besondere Ur-
sache der faunistischen Verschiedenheiten anzuführen, und wir müssen
vielmehr annehmen, dass innerhalb jedes Seebeckens die Periodici-

tät der einzelnen Formen durch natürliche Auslese geregelt

worden ist, insofern es für jede Species innerhalb desselben Sees

Arch. f. Natuigesch. Jahrg. 1895. Bd. U. H. 3. 20
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einen Zeitpunkt geben muss, wo es für sie am vortheilhaftesten

und leichtesten ist, sich numerisch auszubreiten. Dies wird in

erster Linie von den ErnährungsVerhältnissen, dann aber auch von
der sehr comphcirten Verkettung äusserer Umstände abhängen, wie
sie in jeder geregelten Lebensgemeinschaft (Biocönose), als welche
das Limnoplankton wohl betrachtet werden darf, vorausgesetzt

werden muss". — Bemerkungen über die Aufgabe der festsitzenden

Lebensweise zu Gunsten der schwimmenden (Floscularia libera n. sp.

Zach.). P: Holstein, S: Floscularia.

Zschokke, F. Die Thierwelt der Juraseen. — Rev. Suisse

Zool. II, livrais. II, p. 349—376, Taf. XIV, 1894. - Z. untersuchte

den Lac de Joux (1009 m üb. Meer) und Lac des Brenets (754 m
üb. Meer) in der Schweiz. P: Schweiz.

II. Faunistik.

A. Europa.

Finland. Maljalampi und Valkeineii, (Teiche bei Kiiopio): Conochilus

volvox Ehrbg., Polyarthra sp , Triarthra longiseta Ehrbg., Anuraea cochlearis

Gosse, A. aculeata Ehrbg., Notholca longispina Kellic, Asplanchna priodonta

Gosse var. helvetica Imh. — Hirveukoski-Pluss (W. v. Kuopio): Synchaeta

sp., Aimr. cochl. Gosse, A. acul. Ehrbg., Notholca longisp. Kell. — Kosulan-
lampi (Teich in Mittel-Finlaud): Polyarthra piatypt. Ehrbg., Auur. cochl. Gosse,

Noth. lougisp. Kell. — Im Seewasser bei Helsiugfors: Syuchaeta baltica

Ehrbg., Auur. acul. Ehrhg., A. sp. (wahrscheinlich neu, nahe A. tecta Gosse);

Winterfauna unter dem Eise. Levauder (2). — Insel Löfö bei Helsing-

fors: Pedaliou fennicum Levand. (Levander (1). — Borgäer Skären: Anu-

raea aculeata Ehrbg. sowohl mit gehogenen, als geraden Analsprossen, A. stipi-

tata Ehrbg., A. cochlearis Gosse, A. serrulata Ehrbg., Synchaeta baltica (?), Tri-

arthra longiseta Ehrbg., Notholca thalassia. (Nyholm).

Ostsee. Anuraea aculeata va?-. n. platei, A. cochlearis var. n. recurvispina ;

Jägerskiöld.

Deutsehland. Holstein, Gr. Plöner See: Floscularia mutabilis Bolt.,

F. libera n. sp., Rotifer vulg. Schrnk., Callidina parasitica Gigl., Asplanchna

priodonta Gosse var. helvetica Imh. Zach., Ascomorpha agilis Zach., A. testudo

Lauterb.?, Synchaeta tremula Ehrbg., S. pectinata Ehrbg., S. grandis Zach.,

Polyarthra platyptera Ehrbg., S. plat. var. euryptera Wierz., Triarthra longiseta

Ehrbg. var. limnetica Zach., Bipalpus vesiculosus Wierz. Zach., Theora plicata

Ehrbg., Notommata brachyota Ehrbg., N. sp., Furcularia aequalis Ehrbg., Mastigo-

cerca scipio Gosse, M. carinata Ehrbg., M. capucina Wierz. Zach., Coelopus

tenuior Gosse, Dinocharis pocillum Ehrbg., Scaridium longicaudatum Ehrbg.,

Euchlanis triquetra Ehrbg., Metopidia lepadella Ehrbg., M. ovalis Ehrbg., Ptero-

dina patina Ehrbg., P. truncata Gosse, Noteus quadricornis Duj., Pompholyx

sulcata Huds., Anuraea longispina Kellic, A. cochleai'is Gosse, A. stipitata

Ehrbg., A. tecta Gosse, A. aculeata Ehrbg., A. curvicornis Ehrbg., A. heptodon

Perty, Notholca acurainata Ehrbg., N. striata Ehrbg., N. labis Gosse, Hudsonella
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pygmaea Calm. — Grastrotrichen: Chaetonotus larus Ehrbg., Cli. schnltzei

Metschn., Lepidoderma ocellatum Metschn.; Zacliarias (1 u. 2). — Verschied.

Seen: Anur. cochl. Gosse, A. acul. Ehrbg., A tecta Gosse, A. longispiiia Kell.,

Polyai-thra piatypt. Ehrbg., Synchaeta sp., Triarthra loiigiseta Ehrbg., Gastro-

schiza flexilis Jägersk., Conochilus volv. Ehrbg.. Asplanchna sp. — (Apsteiu).

Helgoland (pelagisch): Synchaeta triophthahna n. sp., S. spec , Mastigo-

cerca dubia n. sj).; Lanterborn (2). — Süsswasser; Rotatorien: Philod.

erythrophthalma Ehrbg., Rot. vulg. Ehrbg., Diglena catellina Müll., Colurus

imcinatus Ehrbg.. Pterodina patina Ehrbg., Metopidia lepadella Ehrbg., Triarthra

longiseta Ehrbg., Anuraea acnl. Ehrbg. var. brevispiua. — Gastrotrichen:
Chaetonotus larus Müll.; Lauterborn (3).

Westfalen, Heiliges Meei: Meliceita sp., Ploima sp. (?), Philodina-Eier

(im December). (Kl ecke.)

Pfalz. Ludwigshafen a./Rh. (xlltwasser des Rheins u. Teiche, Winter-

fauna.) Bodenfauna: Diaschiza semiaperta Gosse, Notholca heptodon Perty,

N. labis Gosse, N. striata Ehrbg. Pelagisch: Asplanchna priodonta Gosse,

Sacculus viridis Gosse, Synchaeta pectinata Ehrbg., S. tremula Ehrbg., Poly-

arthra piatypt. Ehrbg , Triarthra longiseta Ehrbg., T. breviseta Gosse, Rhinops

vitrea Huds., Notops hyptopus Ehrbg., Hudsonella pygmaea Calm., Brachionus

pala Ehrbg., B angularis Gosse,' Anuraea cochlearis Gosse, A. aculeata Ehrbg.,

Notholca heptodon Perty, N. longispina Kell., N. striata Ehrbg., N. acuminata

Ehrbg., N. labis Gosse; Lauterborn (1).

Württemberg: Floscul. calva Huds., F. mutab. Bolt., Apsilus lentiformis

Metschn., Melicerta janus Huds., Geeistes pilula Wills., 0. umbella Huds., Oe.

stygis Gosse, Oe. brevis Hood., Oe. mucicola Kell., Conochilus dossuarius Huds.,

Rotifer roeperi Miine, Philodina hexodonta Bergend., Callidina constricta Diij.,

C. longirostris Jans., C. socialis Kell., C. quadricornifera Milne, C. plicata Bryce,

C. musculosa Milne, C. lata Bryce, C. papulosa Thomps., C. tetraodon Ehrbg.,

C. russeola Zel., -\dineta oculata Milne, A. barbata Jans., Asplanchna bright-

welli Gosse, Asplanchnopus myrmeleo Ehrbg., Chromogaster testudo Lauterb.,

Synchaeta tremula Ehrbg., Polyai'thra piatypt. var. euryptera Wierz., Triarthra

longiseta Ebrbg., T. cornuta Weisse (= breviseta Gosse), Rhinops vitrea Huds.,

Rh. orbiculodiscus Thorpe, Notops hyptopus Ehrbg., Albertia uaidis ßousf.,

Notommata collaris Ehrbg., N. forcipata Gosse (non Ehrbg.), N. cyrtopus Gosse,

N. Ovulum Gosse, N. torulosa Duj., (= Lindia torul. Duj., = Notomm. tardigr.

Leyd ), Copeus caudatus Collins, Proales felis Ehrbg., P. caudata n. sp. Bilfinger,

Furcularia melandocus Gosse, Diglena rosa Gosse, D. dromins Glase, ? D. cir-

cinator Goss-e, Mastigocerca ]oi)hoessa Gosse, M. bicristata Gosse, M. iernis Gosse,

M. setifera Lauterb, M. capuzina Wierz. Zach, M. stylata Gosse, Rattulus

tigris Müll , ? Coelopus brachiurus Gosse, Dinocharis tetractis Ehrbg , Stephanops

muticus Ehrbg., St. emarginatus n. sp. Bilf., St. chlaena Gosse, St. leydigi Zach.,

St. stylatus Milne, Diaschiza valga Gosse, D. pacta Gosse, Diplax compresso

Gosse, Salpina spinigera Ehrbg., S. bicarinata Perty (von Ehrbg), ? Bipalpus

triacanthus Bergend., Euchlanis lyra Huds., E parva Rouss., Cathypna ungulata

Gosse; Distyla hornenianni Ehrbg., Colurus deflexus Ehrbg, Metopidia oxyster-

nuni Gosse, ? M. pygmaea Gosse, Cochleare tnrbo Gosse, Pterodina valvata

Huds, P. clypeata Ehrbg, P. emarginata Wierz., Pompholyx complanata Gosse,

Brachionus jiala Ehibg. n. var. amphiceros Ehrbg., B. dorcas var. spinosa Wierz.,

20*
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B. angulai'is Gosse, B. quadratus Ronss., B. brevispinus Ehrbg., B. rhenanus

Lauterb., Schizocerca diversicorais Daday, Anuraea bypelasma Gosse, A. serru-

lata Ehrbg-., Notholca acnminata Ehrbg., N. heptodou Perty, Pedalion mirnm
Huds., (91 Spec als Nachtr. z. ersten Verzeichn. von 1892); Bilfinger.

Gpossbpitannien. London und Umgebung: Notholca heptodon Perty,

Anapus ovalis Bergend., Sacculus saltans Bartseh, Brachionus dorcas Gosse var.

si)iuosns Wierz., B. brevispinus Ehrbg., B. rhenanus Lauterb., Eosphora najas

Ehrbg., E. elongata Ehrbg., Notommata tuba Ehrbg., Triophthalmus dorsualis

Ehrbg., Rotifer mento' Anders.? (Western (1)). — Oallidina ehrenbergi Jans.;

ßryce. -- Plymouth: Seison grubei Claus.; Western (1). — Essex: Calli-

dina tetraodon Ehrbg.; Bryce. — Putney Heath: Distyla spinifera n. sp.;

Western (2), p. 427—428. — Sussex: Callidina tetraodon Ehrbg ; Bryce. —
Felixstowe: Callidina rus.seola Zel.; Bryce. — Staines u. Hertford Heath:

Cyrtonia tuba (Ehrbg.): Rousselet, p. 435. — Deal: Callidina alpium Ehrbg.

G. habita n. sp.; Bryce. — Maldon: Brachionus mülleri, Pterodina clypeata;

Tugwell, — Devon: Callidina tetraodon Ehrbg.; Bryce. — Boldremere:

Melicerta ringens Ehrbg., Rotifer vulgaris Ehrbg.; West. — Arunde 1: Calli-

dina vorax Jans.; Bryce. — Bucks: Callidina tetraodonEhrbg.; Bryce.— Claptou:

Callidina vorax Jans.; Bryce. — Blair gowrie u. Dunkeid, Perthshire, N. B.:

'E'losG\\\Sivmcucullatan.sp.;'H.ood{2). Bognor: Callidina/'w^c« n.sp.,0.plenan.sp.^

Callidina alpium Ehrbg., C. habita n. sp., C. angusta n. sp., Ceremita n. 5jj., Callidina

vorax Jans. ;Bryce.— Thanet,M inster: Melicerta ringens, Floscularia trilobata,

F. gossei, F. ornata, F. cornuta, F. coronetta, F. algicola, F. campanulata, F.

ambigua; Limnias annulatus; Melicerta tubicolaria; Philodina megalotrocha

(commensal an Lophopus crystallinus); Pittock. — Schottland, Dundee:

Ploesoma hudsoni Imh. {= Gastroschiza flexilis Jägersk. = Bipalpus vesiculosus

Wierz. Zach. = Dictyoderma hypopus Lauterb.), Anapus ovalis Bergend, (=
Chromogaster testudo Lauterb. = Ascomorpha test. Zach.), Geeistes socialis

Web., Sacculus saltans Bartsch, Polychaetus subquadratus Perty, Floscularia

libera Zach.; Western (1). — Loch Lintrathen u. Dundee: Sacculus tw-

rassis n. sp.; Hood (1).

OestePPeieh. Böhmen; Gattsrschlager Teich (löSpec.Rot., 1 Gas

trotr.): Floscularia appendiculata Leyd., Melicerta pilula Cub., Conochilus volvox

Ehrbg., Rotifer vulgaris Ehrbg., Asplanchna piiodonta Gosse, Synchaeta mordax

Ehrbg., Taphrocampa annulosa Gosse, Scaridium longicaudatum Ehrbg., Mono-

cerca rattus Ehrbg., Rattulus lunaris Ehrbg., Dinocharis tetractis Ehrbg., Sal-

pina redunca Ehrbg., Brachionus polyacanthus Ehrbg., B. bakeri Ehrbg., Anu-

raea stipitata Ehrbg. — Chaetonotus brevispinosus Zel.; Fric u. Vävra, —
Unterpoceruitzer Teich, 19 Arten: Melicerta ringens Ehrbg., Geeistes

stygis Gosse, Conochilus volvox Ehrbg., Rotifer vulgaris Ehrbg., Actinurus

neptuuius Ehrbg., Asplanchna brightwelli Gosse, Synchaeta tremula Ehrbg., S.

pectinata Ehrbg., Polyarthra platyptera Ehrbg,, Triarthra longiseta Ehrbg.,

Furcularia aequalis Ehrbg., Brachionus pala Ehrbg., B. rabens Ehrbg., B. angu-

laris Gosse, Schizocerca diversieornis Daday, Anurata aculeata Ehrbg., A. squa-

mula Ehrbg., A. tecta Gosse, A. stipitata Ehrbg.; Fric u. Vävra. — Kroatien;

Agram (Zägräb): Brachionus angiisticoUis m. sp.; Kertesz, p. 50.

Ungapn. Balaton -See: Rotifer vulgaris Schrnk., R. citrinus Ehrbg.,

Philodina megalotrocha Ehrbg., Ph. eiythrophthalma Ehrbg., Asplanchna bright-
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welli Gosse, Ä.. priodoDta Gosse, Polyarthra platyptera Ehrbg., Mastigocerca

carinata Ehrbg , Monostyhi luuaris Ehrbg., Monocerca rattus Ehrbg., Momira

colurus Ehibg., Cohirus imcinatus Ehrbg., Notops brachioiius Ehrbg., Euchlanis

flilatata Ehrbg., Metopidia lepadella Ehrbg., Salpina raucronata Ehrbg., Notholca

loiigispiua Kell.,, Pompholyx complanata Gosse, P. siilcata Gosse, Eretmia tri-

thrix Gosse, Anuraea aculeata, Ehrhg., A. cochlearis Gosse, A. tecta Gosse, A.

curvicornis Ehrbg., A. stipitata Ehrbg., Notholca acuminata Ehrbg., Anur. tes-

tiido Ehrbg., Brachionus brevispinus Ehrbg., ß. urceolaris Ehrbg. (v. Daday (1).

— Biidapest ii. Umgebung: Pliilodina erj^throphthalma Ehrbg., Ph. roseola

Ehrbg., Ph. citrina Ehrbg., Ph. megalotrocha Ehrbg., Ph. aculeata Elirbg., Ro-

tifer vulg. Schruk., R tardus Ehrbg., R. macrurus Ehrbg., R. trisecatus Web.,

R. inflatus Duj., Actinurus ueptunius Ehrbg., Callidina bidens Gosse, C. biha-

mata Gosse, Asplanchna ebbesborni Huds., A. brightwelli Gosse, A. priodonta

Gosse, A. sieboldi Leyd., A. hungarica Daday, Asplanchnopus syrinx Ehrbg.,

Melicerta ringens Ehrbg., M. tubicolaria Ehrbg., Lacinularia socialis Ehrbg., Micro-

codon clavus Ehrbg., Floscularia coronetta Cub., F. ornata Ehrbg., Stephanoceros

eichhorni Ehrbg., Synchaeta pectinata Ehrbg., S. tremula Ehrbg., Hydatina senta

Ehrbg , Notops hyptopus Ehrbg., Triphylus lacustris Ehrbg., Notommata aurita

Ehrbg, N. torulosa Duj., N. saccigera Ehrbg., N. najas Ehrbg., N. tuba Ehrbg.,

N. lacinulata Ehrbg., Copeus cerberus Gosse, Proales decipiens Ehrbg., P. petro-

myzon Ehrbg., Furciüaria forficula Ehrbg.,^ F. gibba Ehrbg., Diglena grandis

Ehrbg.. D. forcipata Ehrbg., D. catellina Ehrbg., Distemma setigerum Ehrbg.,

Anuraea curvicornis Ehrbg., A. tecta Gosse, A. aculeata Ehrbg., A. cochlearis

Gosse, A. quadridentata Ehrbg., A. stipitata Ehrbg., Notholca acuminata Ehi'bg.,

N. scapha Gosse, N. striata Ehrbg., Mastigocerca carinata Ehrbg., M. rattus

Ehrbg., Rattulus tigris Ehrbg., Coelopus tenuior Gosse, Dinocharis pocillum

Ehrbg., Scaridium longicaudatum Ehrbg., Diaschiza semiaperta Gosse, Diplax

compressa Gosse, Salpina muci'onata Ehrbg., S. spinigera Ehrbg., S. brevispina

Ehrbg., S. eustala Gosse, S. bicarinata Ehrbg., S. redunca Ehrbg., Stephanops

lamellaris Ehrbg., Euchlanis dilatata Ehrbg., E. macrura Ehrbg., E. triquetra

Ehrbg., E. deflexa Gosse, Colurus deflexus Ehrbg., 0. uncinatus Ehrbg , C. cau-

datus Ehrbg., C. mctrgöi n. sp., Metopidia lepadella Ehrbg., M. acuminata Ehrbg.,

M. ovalis Ehrbg , M. emarginata Ehrbg., Cathypna luna Ehrbg., Monostyla lu-

naris Ehrbg., M. quadridentata Ehrbg., Pterodina patina Ehrbg., P. elliptica

Ehrbg., Brachionus pala Ehrbg., B. margoi Daday, B. dorcas Gosse, B. urceo-

laris Ehrbg., B. rubens Ehrbg., B. bakeri Ehrbg., B. angularis Gosse, B. brevi-

spinus Ehrbg., B. budapestinensis Daday, B. militaris Ehrbg., B. quadristriatus n.

sp., B. hidentatus n. sp., B. qunäridentatus n. sp., B. granulatus n. sp., B. reti-

cidatus n. sp., Noteus quadricornis, Schizocerca diversicornis Daday, Polyarthra

platyptera Ehrbg., Triarthra longiseta Ehrbg., T. mystacina Ehrbg., Hexarthra

polyptera Schmarda (109 Species); Kertesz. — Brachionus quadratus Rouss.,

B. entzii n. sp., B. pentacanthus n. sp., Squamella bractea Müll. (France). —
Anuraea valga Ehrbg, var. nov. asymmetrica; v. Daday (2).

Schweiz. Züricher See: 17. April 93, wenig zahlreich: Polyarthra pla-

typtera, Synchaeta pectinata, Anuraea longispina, A. cochlearis; vereinzelt As-

planchna helvetica; 4. Mai 93, zahlreich: Anur. cochl. u. longispina, Synchaeta

pectin., Hudsonella pygmaea (Calm.); vereinzelt: Asplanchna helvet. Imh.; Heu-
scher, in Zacharias (2). —Bern; Gr. Moosseedorfsee: Asplanchna priodonta
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Gosse var. helvetica Imh., Synchaeta pectinata Ehrbg-., Polyarthra piatypt. Ehrbg.,

Euchlanis macrura Ehrbg., Metopidia lepadella Ehrbg., Anur. acul. Ehrbg, A.

cochlearis Gosse, Notholca longispina Kellic, Rotifer raacriirus Ehrbg. — Ichthy-

dium sp. (Steck). — Juraseen; Lac de Joux: Anuraea cochlearis Gosse, A. acul.

Ehrbg., Notholca longispina Kellic, Asplauchna helvetica Imh., Conochilus volvox

Ehrbg.; Lac des Bi'enets: Pterodina patina Ehrbg., Anuraea acul. Ehrbg., A.

cochlearis Gosse, A. acuuiinata Ehrbg., Notholca longispina Kellic, Euchlanis di-

latata Ehrbg., E. triquetra Ehrbg., Monocerca bicornis Ehrbg., Brachionus baker^

Ehrbg., B. sp., Notouiniata centrura Ehrbg., Salpina mucronata Ehrbg., Philo-

dina aculeata Ehrbg., Ph. sp., Dinocharis pocillum Müll., Noteus quadricornis Duj.,

Asplanchna helvetica Imh. ; Zschokke.

Italien. Garda-See: Rotifer vulg. Schruk., Asplanchna heivet. Imh., Anu-

raea longispina Kell. (Garbini).

Russland» Charkow: Melicerta ringens Ehrbg., Lacinularia socialis Ehrbg.

;

Ptygura melicerta Ehrbg. ; Philodina citriua Ehrbg., Ph. megalotrocha Ehrbg

.

Ph. erythrophthalma Ehrbg.; Rotifer vulgaris Ehrbg., R. raacrurus Ehrbg., R.

citrinus Ehrbg.; Actinurus neptunius Ehrbg.; Synchaeta pectinata Ehrbg. ; No-

tommata aurita Ehrbg., N. copeus Ehrbg., N. vermicularis Duj.; Furcularia gibba

Ehrbg., F. forficula Ehrbg., F. gracilis Ehrbg.; Mastigocer.i carinata Ehrbg.; Di-

nocharis pocillum Ehrbg. ; Scaridium lougicaudatum Ehrbg.; Salpina mucronata

Ehrbg., S. ventralis Ehrbg.; Euchlanis triquetra Ehrbg. ; Cathypna luna Ehrbg.

;

Monostyla lunaris Ehrbg. ; Squamella oblonga Ehi-bg. ; Metopidia lepadella Ehrbg.

;

Pterodina patina Ehrbg.; Brachionus bakeri Ehrbg., B. brevispinus Ehrbg., B.

cluniorbicHlaris n. sp ; Noteus quadricornis Ehrbg.; Anuraea aculeata Ehrbg.;

Skorikow.

JB. Asien.

Syrien. BirketYamoüneh: Cathypixa luna Ehrbg., C. uugulata Ehrbg.,

Mastigocerca bicristata Gosse, M. carinata Ehrbg., Asplanchnopus myrmeleo

Ehrbg., Dinocharis pocillum Ehrb., Polyarthra platyptera Ehrbg., Brachionus

melhemi n. sp., Synchaeta tremula Ehrbg., Hexarthra polyptera Schmarda. Lac
Phiala od. Birket-er-Räm : Anui'. acul. Ehrbg., Euchlanis dilatata Ehrbg.,

Pterodina patina Ehrbg. var. Tiber las- See: Geeistes sp., Asplanchna syrinx

Ehrbg., Synchaeta oblonga Ehrbg., Anur. valga Ehrbg., A. cochlearis Ehrbg.

See von Hoüleh: Rotifer forficatus n. sp., Asplanchna priodonta Gosse, Flos-

cularia hrachyura n. sp., Oecistis syriacus n. sp., Notops macrourus n. sp., Adac-

tyla verrucosa n. g. n. sp., Anur. valga Ehrbg. var., Notholca scapha Gosse, Masti-

gocerca bicornis Ehrbg., Brach, urceolaris Ehrbg., B. caiidatus n. sp., Triarthra

longiseta Ehrbg., Polyarthra piatypt. Ehibg. See von Homs: Aspl. syrinx

Ehrbg., A. priod. Gosse, Geeist, syi-iacus n. sp., Anur. acul. Ehrbg., Brach, caii-

datus n. sp., Notholca Orientalis n. sp., Triarthra longiieta Ehrbg., Polyaithra

platyptera Ehrbg. (Barrois). Ausführlichere Zusammenstellung; 45 Spec: Ro-

tifer forficatus n. sp., R. sp., Asplanchna syrinx Ehrbg., A. priodonta Gosse, As-

planchnopus myrmeleo Ehrbg., Ploscularia hrachyura n. sp., F. sp., Geeistes sy-

riacus n. S2) , Oe. sp., Synchaeta oblonga Gosse, S. tremula Ehrbg., Digleua gibber

Gosse, D. circinator Gosse, Notops macrourus n. sp., Adactyla n. g. verrucosa n.

sp., Anuraea acul. Ehrbg., A. cochl. Gosse, A. valga Ehrbg , Notholca scapha

Gosse, N. orientaliis n. sp., Mastigocerca bicornis Ehrbg., M bicristata Gosse,
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M. carinata Ehrbg., Coelopus tenuior Gosse, Dinocharis pocillum Ehrbg., Dia-

schiza semiape ta Gosse, Euchlanis dilatata Ehrbg., E. lyra Huds,, Metopidia le-

padella Ehrbg., Cathypna luna Ehrbg., C. ungulata Gosse, Monostyhi lunaris

Ehrbg., Pterodina patina Ehrbg., Brachionus melhemi n. sp., B. bursarius n. sp.,

B. caudatus n. sj)., B. obesus n. S2).. B. pyriformis n. sp., B. iirceolaris Ehrbg., B.

amphiceros Eh)'bg. B. rubeus Ehi'bg., B. dorcas Gosse, Triarthra longiseta Ehrbg.,

Polyarthra platyptera Ehrbg., Hexarthra polyptera Schmarda (Barrois et Da-
day[l,2]).

Tonkin. Lac -Kay: Triarthra longiseta Ehrbg., Biachionus pala Ehrbg.,

Notops claviilatns Ehrbg.; Kebao: Auuraea aculeata Ehrbg. var. nov. dumasi,

Monostyla bulla Gosse?, 2 Brachionus sp. ; Richard.

C. Afrika.

Aegypten, vergl. Barrois et Daday (1, 2). Alte Fundorte von Ehren-

berg u. Schmarda.

D. Amerika.

Michigan. Lake St. Clair u. Kleinere Seen: Flosciüaria oruata

Ehrbg., F. cornuta Dobie, F. campanulata Dobie, F. mutabilis Bolt., F. edentata

Collins, F. pelagica Rouss. ; Apsilus lentiformis Metschu.; Stephauoceros eich-

horni Ehrbg., Melicerta lingens Sckrk., M. janus Hnds. ; Cephalosiphon limuias

Ehrbg.; Geeistes longicornis Davis, 0. ptygura Ehrbg. ; Megalotrocha alboflavi-

cans Ehrbg.; Conochilus volvox Ehrbg., C. unicornis Rouss.; Philodina roseola

Ehrbg., Ph. citrina Ehrbg., Ph. megalotrocha Ehrbg., Ph. aculeata Ehi'bg., Ph.

macrostyla Ehrbg.; Rotifer vulgr.ris Schrk., R. tardus Ehrbg., R. macroceros

Gosse, R. trisecatus Web., R. mento Anders., R actinurus Ehrbg. ; Microcodon

clavus Ehrbg. ; Microcodides orbiculodiscus Thorpe ; Asplanchna priodonta Gosse,

A. herricki Guerne; Ascomorpha ecaudis Perty, A. hyalina Kell. . Anapus ovalis

Bergend.; Syuchaeta pectinata Ehrbg., S. stylata Wierz.; Polyarthra platyptera

Ehrbg.; Notops laurentinus n. sp., N. pygmaeus Calm.; Ploesoma lynceus Ehrbg.,

P. hi;dsoni Imh. ; Albertia naidis Bousf.; Taphrocarapa annulosa Gosse, T. saun-

dersiae Gosse, T. selenura Gosse; Pleurotrocha constricta Ehrbg.; Notommata
aurita Ehrbg., N. tripus Ehrbg., N. brachyota Ehrbg., N. lacinulata Ehrbg., N.

collaris Ehrbg. (?), N. torulosa Duj., N. monopus n. sp., N. truncata n. sp.; Copeus

labiatus Gosse, C. cerberus Gosse; Proales sordida, P. felis Ehrbg.. P. werneckei

Ehrbg.; Furcularia forficula Ehrbg., F. gracüis Ehrbg., F. gibba Ehrbg., F. lon-

giseta Ehrbg.; Eosphoia aurita Ehrbg.; Diglena grandis Gosse, D. forcipata Ehrbg.,

D. circinator Gosse, D. caudata Ehrbg., D. biraphis Gosse; Mastigocerca cari-

nata Ehrbg., M. bicornis Gosse, M. bicuspis Pell., M. capucina Wierz. Zach., M.
lata n. s^j.; Rattulus sulcutus n. sp.; Coelopus porcellus Gosse; Dinocharis po-

cillum Ehrbg., D. tetractis Ehrbg. ; Polychaetus subquadratus Perty ; Scaridium

longicaudatum Ehrbg., S. eudactylotum Gosse; Stephanops muticus Ehrbg.; Dia-

schiza semiaperta Gosse; Salpina brevispina Ehrbg., S. ventrülis Ehrbg., S. ma-
crocera n. sp.; Euchlanis lyra Huds., E. dilatata Ehrbg., E. deflexa Gosse, E. tri-

quetra Ehrbg., E. oropha Gosse, E. parva Rouss.; Cathypna luna Ehrbg., C. un-

gulata Gosse, C. leontina Tuju.; Distyla lud wigi Eckst , D. ohioensis Herr., D.

stokesi Pell; Monostyla lunaris Ehibg., M cornuta Ehrbg., M. bulla Gosse, M.
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quadridentata Ehrbg , M. niollis Gosse, M. closterocerca Schmarda (?); Colunis

bicuspidatus Ehrbg.; Metopidia lepadella Ehrbg., M. acuminata Ehrbg., M. rhoni-

boides Gosse, M. bractea Ehrbg., M. triptera Ehrbg., M. ehrenhergi Perty; Coch-

leare turbo Gosse; Pterodiiia patina Ehrbg., P. reflexa Gosse, P. bidentata Ter-

netz; Brachionus bakeri Ehrbg.. B. militaris Ehrbg.; Noteus quadricornis Ehrbg.;

Aniiraea aculeata Ehrbg., A. serrulata Ehrbg., A. cochlearis Gosse; Notholca

longispina Kell. (122 Spec); Jenuiugs (2).

Rocky Mountains. Imhof.

Chile: Gert es.

E. Australien.

Victoria; Rotifera; Strickland.

III. Systematik.

/I) Rotaiorien.

Kertesz giebt ein neues mit dem System von v. Daday (cf. Rot.-Ber. f. 1893,

p. 79—80) theil weise übereinstimmendes System:

I. Ordnung. Digononta Plate.

A) Unterordnung. Gonopora Dad.

1. Farn. Seisonidae Claus.

B) Unterordnung. Agonopora Dad.

2. Fam. Philodinidae Ehrbg.

3. Farn. Adinetidae Huds. Gosse.

II. Ordnung. Monogononta Plate.

A) Unterordnung. Gonopora Dad.

4. Fam. Cypridicolidae Dad.

5. Fam. Saccobdellidae Bened. Hesse.

B) Unterordnung. Hemigonopopa Dad.

6. Fam. Asplauchnidae Carus.

C) Unterordnung. AgonopoFa Dad.

a) Gruppe Rhizota Huds. Gosse.

7. Fam. Melicei'tidae Huds. Gosse.

8. Fam. Microcodidae Huds. Gosse.

9. Fam. Flosculariidae Huds. Gosse.

b) Gruppe Ploima Huds. Gosse.

aa) Untergruppe. Illoricata Huds. Gosse.

10 Fam. Atrochidae Wierz.

11. Fam. Trochosphaeridae n. fam.

12. Fam. Synchaetidae Huds. Gosse.

13. Fam. Hydatinidae Huds. Gosse.

14. Fam. Notommatidae Huds. Gosse,

bb) Untergruppe Loricata Huds. Gosse.

*Loricata apoda.

15. Fam. Anuraeidae Huds. Gosse.
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**Loricata perlata.

t Fuss nicht zurückziehbav.

16. Farn. Rattnlidae Huds. Gosse.

17. Fani. Dinocharidae Huds. Gosse.

18. Farn. Salpinidae Huds. Gosse.

19. Fam. Euchlanidae (Huds. Gosse) „n.fara".

20. Fam. Metopidiidae n. fam.

tt Fuss zurückziehbar.

21. Fam. Pterodinidae Hud. Gosse.

22. Fam. Brachiouidae Huds. Gosse,

c) Gruppe Scirtopoda Hud. Gosse.

23. Fam. Triarthridae Huds. Gosse.

24. Fam. Pedalionidae Huds. Gosse.

Actinurus neptunius Ehrbg. ; Kertesz, p. 23—24.

Adactyla n. g (Hydatinidae) verrucosa n sp. „Corpore elongato, verrucis

in Seriebus longitudinalibus armato; pede biarticulato, digitis nullis, articulo ul-

timo in apice discophoro". ßarrois u Daday (1) p. 396— 397, Tab. V, 4, 8;

iid. (2), p. 227-228, Tab. VH, 4, 8: Barrois, p. 300, 302.

Adineta oculata Milne; Bilfinger, p. 41. — A. barbata Jans., ibid. p. 41.

Albertia naidis Bousf.; Bilfinger, p. 43.

Anapus ovalis Bergend, sehr wahrscheinlich = Chromogaster testudo

Lauterb.; Bergendal (1); "Western (1), p. 421; Jennings (2), p. 8— 10.

tab. I-n, fig. 1—2.

Anuraea aculeata var. platei; Jägerskiöld, p. 17—18, Fig. 1. A, coch-

learis var. recurvispina; ibid., p. 18—19, Fig. 1. — A. aculeata Ehrbg. ; Barrois

u. Daday (1), p. 397; (2), p. 228. - A. cochlearis Ehrbg.; iid. (1), p 397; (2),

p. 229. — A. valga Ehrbg.; iid. (1), p. 397, Tab. V, 11—12; — A. valga var.

asymmetrica ; iid. (2), p. 228-229, Tab. VII, 11; A. valga var. monstrosa; iid.

(2), p. 229. Tab Vn, 12. - A. aculeata Ehrbg.; Fricu. Vavra, p.48, Fig.27.

— A. aculeata Ehrbg. var. nov. dumasi; Richard, p. 238. — A. aculeata Ehr-

bg.; Daday (2), p. 376 Tab. XII, 1. - A. valga Ehrbg.; ibid., p. 376, Tab. XII

2, 2a. — A. valga Ehrbg. var. asymmetrica n. var.\ ibid., p. 376, Tab XII, 2b

— A. cochlearis Gosse, ibid. p 376, Tab. XII, 2c. — A. stipitata Ehrbg., ibid.

p. 376, Tab. XH, 2d. - A. brevispina Ehrbg., ibid., p. 376, Tab. XH, 3. - A
testudo Ehrbg., ibid., p. 376, Tab. XII, 3a - A. serrulata Ehrbg., ibid., p 376

Tab. XII, 3b. — A. curvicornis Ehrbg., ibid., p. 376, Tab XII, 3c. - A. hype

lasma Gosse; Bilfinger, p. 63. — A. serrulata Ehrbg., ibid., p. 63. — A. cur

viconiis Ehrbg.; Kertesz, p. 32. — A. tecta Gosse; ibid., p. 32. — A. aculeata

Ehrbg.; ibid., p. 32. — A. cochlearis Gosse; ibid., p. 32. — A. quadridentata

Ehrbg ; ibid., p. 32. — A. stipitata Ehrbg.; ibid., p. 33.

Apsilus lentiformis Metschn.; Bilfinger, p. 37.

Ascomorpha testudo (Lauterb.)?; Zacharias (1), p. 61, 84; tab. IT, 4a, h.

— A. ecaudis Perty = Sacculus viridis Gosse; Jennings (2), p. 8.

Asplanchna ebbesborni Huds.; Kertesz, p. 24. — A. brightwelli Gorse

ibid.. p. 24 — A. priodonta Gosse; ibid., p. 25. — A. sieboldi Leyd.; ibid.,

p. 25. — A. liungarica Daday, ibid., p. 25. A. brightwelli Gosse ; Bilfinger,
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p. 41; Fric u. Vävra, p. 46, 47, Fig. 23, a, b. — A. syrinx Ehrbg.; Barrois

u. Daday (1), p.393; iid. (2), p. 224. — A. priodonta Gosse, iid. (1) p. 393;

(2) p. 224.

Asplanchnopus syrinx Ehrbg. ; Kertesz, p. 25. — A, myrmeleo Ebrbg ;

Barrois u. Daday (1), p.393; iid. (2), p. 224; Bilfinger, p. 41.

Bipalpus lynceus (Ehrbg.), B. vesiculosus Wierz. Zach.; vergl. unter Eu-

chlanis lynceus u. Gastroschiza. — ? B. triacanthus Bergend.; Bilfinger, p. 54

—57, Tab. ni, 13—18.

Brachionus cluniorbicularis n. sp.; Skorikow, (russische u. latein. Diag-

nose). — B. dorcas Gosse var. spinosus Wierz. ist nur Entwickelungsstadium

von B. dorcas; Western (1) p. 421. B. dorcas u. pala sind wohl getrennte

Arten, ibid. — Br. brevispinus Ehrbg. u. rhenanus Lauterb. sind Varietäten

von B. bakeri, ibid. p. 422, 425. — B. entsii n. sp.; France, p. 112—117 u.

166—172, Tab. V, 1—2. — B. pentacanthus n. sp., ibib. p. 117-121 u. 172 -175,

Tab. V, 3-4. — B. melhemi n. sp.; Barrois u. Daday (1), p. 400-404, Tab.V,

18—19; Textfig. 1-2, 4-5; iid. (2), p. 233—235, Tab. VII, 18—19; Barrois;

p. 238, 239; B. melhemi forma minor; Barrois u. Daday (1), p. 403, Teitfig. 7.

— B. pustulatus Schmarda; iid. (1), p. 401ff., Textfig. 3; iid. (2), p.234. - B.

bakeri Ehrbg.; iid. (1) p. 401 ff., Textfig. 7; iid. (2), p. 234—235. Die Verwandt-

schaft der vorgenannten drei Arten wii'd erörtert. — B. bursarius n. sp ; iid.

(1), p. 404—405, Tab.V, 20, Textfig. 8 -11; iid. (2), p. 235-236, Tab. VH, 20.

— B. caudatus n. sp.; iid. (1), p. 405—406, Tab.V, 9, 10, 13, Textfig. 12—14;

iid. (2), p. 232—233, Tab.VH, 9, 10, 13; Barrois, p. 300, 302, 310, 312. - B.

obesus n. sp.; Barrois u. Daday (1), p. 406—407, Tab.V, 21—22; iid. (2),

p. 236—237, Tab. Vn, 21—22. - B. brevispinus Ehrbg.; iid. (1), p. 407, Text-

fig. 15. — B. pyriformis n. sp.; iid. (1), p. 407—408, Tab.V, 23-24; iid. (2),

p.238, Tab. VII, 23-24. — B. urceolaris Ehrbg., iid. (1), p. 408; (2) p. 232.—

B. amphiceros Ehrbg.; iid. (1), p. 408; (2), .p.235. — B. rubens Ehrbg ; iid. (1),

p.408; (2), p. 238. - B. dorcas Gosse; iid. (1), p. 409; (2), p. 239. — B. pala

Ehrbg.; Bilfinger, p. 61. — B. amphiceros Ehrbg. u. B. dorcas Gosse Varie-

täten von B. pala, ibid. p. 61. — B. dorcas var. spinosa W^ierz.. ibid., p. 61. —
B. angularis Gosse (:= B. bidens Plate) sehr variabel, ibid. p.61. — B. quadratus

Rouss., ibid. p. 61— 62. — B. brevispinus Ehrbg., ibid., p. 62. — B. rhenanus

Lauterb., ibid. p. 62. Letztere beiden Arten ni;r Variet. von B. bakeri. — B.

pala Ehrbg.; Fric u. Vävra, p. 48, Fig. 25, a, b; Kertesz, p. 40—41. - B.

margöi Daday; ibid. p. 41. — B. dorcas Gosse; ibid., p. 41. — B. urceolaris

Ehrbg.; ibid., p. 41. — B. rubens Ehrbg.; ibid., p. 41—42. — B. bakeri Ehrbg.

;

ibid.; p. 42. — B, angularis Gosse; ibid., p. 42. — B. brevispinus Ehrbg.; ibid.,

p. 42-43. — B. budapestinensis Daday; ibid., p. 43. — B. militaris, Ehrbg.;

ibid., p. 43. — B. quadristriatus n. sp.; ibid., p. 43, 49, Tab. I, 1. — B. biden-

tatus n sp.; ibid., p. 43, 49—50, Tab. I, 2. — B. quadridentatus n. sp.; ibid.,

p. 43, 50—51, Tab. I, 4. -- B granulatus n. sp.; ibid., p. 43, 51, Tab. I. 5. —
B. reticulatus n. sp.; ibid., p. 43, 51—52, Tab. I, 6. — B. angusticollis n. sp.;

ibid., p. 50, Tab. I, 3.

Callidina fuscan.sp.; ßryce, p. 448—449, pl. XXIII, 2, 2a— d. — C. ple-

na n. sp., ibid.; p. 450—451, pl. XXIV, 4, 4a. — C. habita n. sp., ibid.; p. 451,

pl. XXIV, 5, 5a. — C. art^MÄ*an.S2).; ibid., p. 451-452, pl. XXIV, 6. - C.

eremita n. sp.; ibid., p. 452—454, pl. XXIII, 3, 3a. — C. t^traodon Ehrbg.;
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ibid., p. 440-442. - C. alpiuni Ehrbg.; ibid., p. 442-445, pl. XXni, 1. - C.

lusseola Zel.; ibid., p. 445— 446. — C. vorax Jans.; ibid., p. 446 — 447. -- C.

ehieubeigi Jans.; ibid., p. 447—448. — C. constricta Duj.; Bilfinger, p. 40. —
C. longiiosti'is Jaus., ibid. p. 40. — C. socialis Kell., ibid p. 40. — C. quadri-

coiuifera Milue, ibid. p. 40. — C. plicata Bryce, ibid. p. 40. — C. musculosa Milne,

ibid. p 40. - C. lata Bryce, ibid. p. 40 41. — C. papulosa Thomps., ibid. p 41.

— C. tetraodon Ebrbg , ibid. p. 41. — C. russeola Zel., ibid. p. 41. — C. bidens

Gosse, C. bihamata Gosse; Kertesz p. 24.

Catbj'pna leontina Turner; Jennings (2), p. 24. — C. stokesi Pell gehört

zu Distyla, ibid. p 24. — C. ungulata Gosse; Bilfinger, p. 58. — C. luna

Ehrbg., C ungulata Gosse; Barrois u. Daday (1), p. 399; (2), p. 231. — C. luna

Ehrbg.; Kertesz, p. 39.

Cephalosiphon fuicillatus Kellic. = Geeistes ptygura Ehrbg.; Jennings

(2), p. 5.

Chromogaster testudo Lauterb.; Bilfinger, p. 41. Sehr wahrscheinlich =
Anapus ovalis Bergend.; Bergend al (1); Jennings (2), p. 8—10. Chr. test.

ist eine Ascoraorpha (?); Zacharias (1), p. 61, 84; tab. 11, 4, a, b.

Cochleare turbo Gosse; Bilfinger, p. 60.

Coelopus brachiurus Gosse, Bilfinger, p. 51—52, Tab. III, 11 (? = Rattu-

lus cryptopus Bilf.). — C. tennior Gosse; Barrois u. Daday (1), p. 398; (2)>

p. 230; Kertesz, p. 34.

Colurus deflexus Ehrbg ; Bilf i nger, p. 59; Kertesz, p. 87. — C. uncinatus

Ehrbg.; ibid., p 38. - C. caudatus Ehrbg.; ibid., p. 38. — C. rnargSi n. sp
\

ibid., p 38, 52, Tab.I, 7.

Conochilus volvox Ehrbg. ; Fricu. Vävra, p. 103, Fig. 67. — C. dossuarius

Huds.; Bilfinger, p. 39—40. — C. unicornis Rouss. = C. leptopus Forb.;

Jennings (2), p. 5.

Copeus pachyurus ^\ Dixon- Nuttall. -- C. cerberus Gosse ; Kertesz,

p. 30. — C. caudatus Collins; Bilfinger, p. 45.

Gijrtonia n. g. (Hydatinidae) für Notonimata tuba Ehrbg. ; Gattungs- und

Art-Diagnose : „ Body coiiicaL tapering from head to the toes, Immped, ivith tlirce

distinct bends. Coi-ona truncate, tvith three styligerous ridges. Ciliarg icreaths

cncircling the corona, and a siib-squarc Space at right anglea to it on the ventral

side; foot ahort, confluent, btit forming a slight angle tvith the trunk; toes, tivo.

Eye Single, eervical". Rousselet, p. 433-435, pl. XX, 4 Fig.

Diaschiza valga Gosse; Bilfinger, p 53. — D. paeta Gosse, ibid., p. 53

—54. - D. semiaperta Gosse; Barrois u. Daday (1), p.399; (2), p.230; Ker-
tesz p. 35.

Dictyoderma hypopus Lauterb. nicht mit Gastroschiza flexilis identisch, aber

steht ihr sehr nahe; Bergendal (1); vergl. unter Euchlanis lynceus.

Diglena gibber Gosse; D. circinator Gosse; Barrois u. Daday (1), p. 395;

iid. (2), p. 227. D. grandis Ehrbg.; Kertesz, p. 31. — D. forcipata Ehrbg.

;

ibid. p. 31. D. catellina Ehrbg. ; ibid., p.31. — D. rosa Gosse; Bilfinger,

p. 47 (wahrscheinlich = Theora plicata Eyf.). D. dromius Glase, ibid., p. 47,

Tab. II, 5-6. " ? D. circinator Gosse, ibid., p. 47—48.

Dinocharis pocillum Ehrbg.; Barrois u. Daday (1), p.399; (2), p. 230;

Kertesz, p. 34. D. tetractis Ehrbg. ; Bilfinger, p. 52.

Diplax compressa Gosse ; Bilfinger, p. 54; Kertesz, p. 35.
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Diptemma setigerum Ehrbg.; Kertesz, p. 31—32.

Distyla hornemamii Ehrbg. ; Bilfinger, p. 58—59. — D. spinifera n. sp.

Western (2), p. 427—428, pl.21 (von Putney Heath, England).
:

Eosphora elongata Ehrbg.; Western (1^ p. 422. - E. najas Ehrbg., ibid.

Euchlanidae Huds. Gosse, als nov. fnm. aufgeführt und charakterisirt; Ker-
tesz, p. 36. „Corpore ovali, deplanato vel conipresso; lorica bivalvata, latere

ventrali plusminusve aperta, saepissinie glabra, rarius tesselata vel striolata;

oculis confluentibus frontalibus aut nullis; pede articnlato bifurcato". Urafasst

die Genera Euchlanis, Diplois, Coluras, Dapidia, Monura, Mytilia, Dispinthera,

Cochleare.

Euchlanis lynceus Ehrbg. 1838*) = „Undescribed Kotifer" Vorce 1882 = Ploe-

soma lenticulare Herrick 1885 = Goniphogaster areolatus Vorce 1887 = Gastro-

pus ehrenbergi Imh. 1888 = Gastroschiza lynceus (Ehrbg.) Bergend. 1892 = Ga-
stroschiza foveolata Jägersk. = Bipalpus lynceus (Ehrbg.) Wierz. Zach. 1892-

Hierzu gehört das Genus Dictyoderma, welches von Lauterborn jedoch für eine

andere Species aufgestellt wurde. Ploesoma Herrick hat als Genusname die

Priorität. Jennings (1). Die Synouymie der Arten ist folgende: 1) Ploesoma
lynceus (Ehrbg.), Synonyme wie vorstehend, 2) PI. triacanthura (Bergend.), 3) PI.

hudsoni Imh. = Gastroschiza flexilis Jägersk. = Bipalpus vesiculosus Wierz,

Zach. = Dictyoderma hypopus Lauterb., 4) Gastropus stylifer Imh. = Hudsonella

picta Zach. = Notops pygmaeus Calm. gehört vielleicht zum Genus Ploesoma;

Jennings (1 und 2). — E. lync. ist sicher eine bis jetzt noch nicht wieder-

gefundene Art; steht Gastroschiza triacantha Bergend, am nächsten; Bergeu-
dal (1); vergl. auch unter Gastroschiza. — E. lyi-a Huds.; Bilfinger, p.57
—58. " E. parva Rouss., ibid., p. 58. - E. dilatata Ehrbg.; Kertesz, p. 37. —
E. macrura Ehrbg. ; ibid., p. 37. — E. triquetra Ehrbg.; ibid., p. 37. — E. de-

flexa Gosse; ibid., p. 37. — E. dilatata Ehrbg., E. lyra Huds.; Barrois u.

Daday (1) p. 399; (2) p.231.

Floscularia cucullata n. sp.; Hood (2). — F, appendicnlata Leyd. ; Fric u.

Vävra, p. 101, Fig. 66. — F. libera n. sp.; Zacharias (1), p. 61, 83; tab. II,

5; Zacharias (2), p. 123—124; Western (1), p. 425. — F. brnchyura n. sp.;

Barrois u. Daday (1), p. 393 -394, Tab. V, 1 2 ; i id. (2), p. 224-225, Tab.VII,

1—2; Barrois, p. 300, 302. — F. coronetta Cub.; Kertesz, p.26-27. — F.

ornata Ehrbg.; ibid., p. 27. — F. calva Huds.; Bilfinger, p. 35-36. — F.

mutabilis Bolt., ibid. p. 36—37. — F. trilobata; Pittock, p. 173—174, Fig. 1.

— F. gossei; ibid., p. 174, Fig. 2.

Furcularia melandocns Gosse; Bilfinger, p. 47. — F. forficula Ehrbg.;

Kertesz, p. 31. — F. gibba Ehrbg.; ibid., p. 31,

Gastropus stylifer Imh., G. hudsoni Imh., G. ehrenbergi Imh. sind ebenso

wie das Genus selbst zum Wiedererkennen nicht genügend charakterisirt; G.

ehrenbergi keinenfalls = Euchlanis lynceus Ehrbg. ; Bergendal (1); vergl. unter

Euchlanis lynceus.

*) Anmerkung. Die Originalpräparate hierzu von Ehrenberg finden sich

nicht mehr im Berliner Zool. Museum vor; nur die publicirten Originalzeichnungen

sind vorhanden. Cpllin.
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Gastroschiza foveolata Jägersk. ist nicht mit Eiichlanis lynceus Ehrbg.

identisch. — G. triacantha Bergend, steht G. lynceus (Ehrbg.) sehr nahe. G.

foveolata u. besonders flexilis Jägersk. bilden vielleicht eine neue Gattung. Ans
der Gattungsdiagnose für Gastroschiza (cf. Rotat .-Bericht f. 1893, p. 85) sind

die AVorte „vorne mit dorsalen Körnchen" auszuschliessen; Bergend al (1);

vergl. auch Bergendal (2). — G. fovealata Jägersk. = Bipalpus lynceus Wierz.

Zach.; G. flexilis Jägersk. = Bipalpus vesiculosus Wierz. Zach, und Betrach-

tungen über die Priorität. (Jägerskiöld). Vergl. unter Euchlanis lynceus u.

Bipalpus.

Gastroschizidae. Diese Familie ist insofern besonders interessant, „als

dort gepanzerte und nicht oder sehr gepanzerte Formen sicher zu derselben

Entwickeluugsserie gehören". An welche bekannte Familie sie sich anschliessen,

ist noch nicht zu entscheiden; Bergendal (1).

Gomphogaster areolatus Vorce; vergl. unter Euchlanis lynceus.

Hexarthra polyptera Schmarda (= Pedalion mirum Huds.); Barrois u.

Daday (1), p. 409; (2), p. 239. — Kertesz, p. 45.

Hudsonella pygmaea (Calm.); Zacharias (1), p. 62, 69. Vergl. auch unter

Notops. — H. picta Zach.; vergl. unter Euchlanis lynceus.

Hydatina senta Ehrbg.; Kertesz, p. 28.

Lacinularia socialis Ehrbg.; Kertesz, p. 26.

Mastigocerca lophoessa Gosse; Bilfinger, p. 48— 49, Tab. H, 7—9. —
M. bicristata Gosse, ibid. p. 49. — M. iernis Gosse, ibid., p. 49. — M. setifera

Lauterb., ibid. p. 49—50. Tab. II, 10. (= M. cylindrica Imh., vielleicht auch =
M. cornuta Eyf.). — M. capuzina Wierz. Zach. (= M. hudsoni Lauterb.), ibid.,

p. 50. — M. stylata Gosse, ibid., p. 50. — M. lata n. sp.\ Jennings (2), p. 19

— 20, tab. I—n, flg. 7. — M. carinata Ehrbg.; Kertesz, p. 33. — M. rattus

Ehrbg; ibid., p. 34 — M. bicornis Ehrbg, M. bicristata Gosse, M. carinata

Ehrbg.; Barrois u. Daday (1), p. 398; {2}, p. 230. — M.. dubia n.s^j.; Lauter-
born (2), p. 213, Fig. 2.

Melicerta ringens Ehrbg.; Kerteaz, p. 26. — M. tubicolaria Ehrbg. ; ibid.,

p. 26. - M. jaiius Huds.; Bilfinger, p. 37.

Metopidia lepadella Ehrbg.; Barrois u. Daday (1), p. 399; (2), p. 231;

Kertesz, p. 38. — M. acuminata Ehrbg.; ibid., p. 39. — M. ovalis Ehrbg.;

ibid., p. 39. — M. emarginata Ehrbg; ibid., p. 39. — M. oxysternum Gosse;

Bilfinger, p. 59—60 (= Lepadella ? salpina Ehrbg.). — ? M. pygmaea Gosse;

ibid., p. 60. — M. ehrenbergi (Perty) = M. angulata Anderson = M. notogonia

Ternetz; Jennings (2), p. 26.

Metopidiidae n. fam.\ Kertösz, p. 38. „Corpore ovali; lorica integra

glabra vel tesselata, saepissime deplanata, rarius compressa, dorso carinata vel

tuberculata ; oculis aut separatis aut confluentibus aut nullis; pede articulato,

digitato, digitis sat longis, vel stylifero, stylo elongato iu apice acurainato vel

lanceolato. (Für die Genera Metopidia, Cathypna, Distyla).

Microcodides orbiculodiscus Thorpe = Rhinops orbiculodiscus Thorpe =
Microcodides dubius Bergend.; Jennings (2), p. 8.

Microcodon i-lavus Ehrbg.; Kertesz, p. 26.
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Monostyla hmaris Ehrbg.; Barrois u. Daday (1), p. 400; (2), p. 231;

Kevtesz, p. 39. - M quadrirlentata Ehrbg.; ibid , p. 40. M. closterocerca

Schniarda (?); Jennings (2), p. 25, tab. I—II, fig. 9.

Notens qiiadricornis Ehrbg.; Kertesz, p. 44.

Notholca acuminata Ehrbg.; Bilfinger, p. 63. — N. heptodon Perty (=
Anur. foliacea Ehrbg.) ibid., p. 63, — N. scapha Gosse; Barrois u. Daday (1),

p. 397; (2), p. 229. — N. onentalis n. sp.\ iid. (1), p. 398, Tab.V, 14; (2), p. 229

—230, Tab. VII, 14; Barrois, p. 310, 312. — N. acuminata Ehrbg.; Kertesz.

p. 33. — N. scapha Gosse; ibid., p. 33. — N. striata Ehrbg.; ibid., p. 33.

Notommata monopm n. sp.; Jennings (2), p. 14—15, tab. I—II, fig. 5—

6

— N. truncata n. sp.; ibid., p. 16— 17, tab. I—II, fig. 10—11. — N. aurita Ehr-

bg.; Kertesz, p. 28—29. — N. torulosa Duj ; ibid., p. 29. — N. saccigera

Ehrbg.; ibid., p. 29. — N. najas Elirbg.; ibid., p. 29. — N. tuba Ehrbg.; ibid.,

p. 29—30 — N. lacinulata Ehrbg.; ibid., p. 30. — N. tuba Ehrbg.; Western
(1), p. 422; zur neuen Gatt. Cyrtonia n. g. (Hydatinidae) gestellt; Rousselet,

p. 433—435, pl. XX, 1-4. — N. collaris Ehrbg.; Bilfinger, p. 43—44 (nicht

identisch mit Not. collari.s ? Gosse). — N. forcipata Gosse (non Ehrbg.), ibid.,

p. 44. — N. cyrtopus Gosse, ibid., p. 44. — N. Ovulum Gosse, ibid., p. 44—45.

— N. torulosa Duj. (= Lindia tor. Duj. =: N. tardigrada Leyd.), ibid., p. 45.

Notops pygmaeus Calm.; vergl. unter Euchlanis lynceus. — N. laurentinus

n. sp.; Jennings (2), p. 12—13, tab. I 11, fig. 3 - 4. — N. macrourus n. sp.;

Barrois u. Daday (1), p. 395-396, Tab.V, 7, 16; iid. (2), p. 226—227,
Tab. Vn, 7, 16; Barrois, p. 300, 302. — N. pygmaeus Calm. zu Hiidsonella,

= Notops ruber Hood; Zacharias (1), p. 62, 69. — N. hyptopus Ehrbg.; Bil-

finger, p. 43; Kertesz, p. 28.

Geeistes syriacns n. ,sp.; Barrois u. Daday (1), p. 394, Tab.V, 15, 17;

iid. (2), p. 225, Tab. VH, 15, 17; Barrois, p. 300, 302, 310. 312. — Oe sp.

(nova?); Barrois u. Daday (1), p. 395; (2), p. 225—226 — Oe. ptygura Ehrbg.

= Ptygura melicerta Ehrbg. = Oec. serpentinus Gosse = Cephalosiphon fur-

cillatus Kellic; Jennings (2), p. 5. — Oe. socialis Web.; Western (1), p. 421.

— Oe. pilula Wills.; Bilfinger, p. 37—38. — Oe. uiubeila Huds , ibid., p. 38.

— Oe. stygis Gosse, ibid., p. 38. — Oe. brevis Hood, ibid., p. 38. — Oe. muci-

cola Kell. (= Oe. socialis Web.), ibid., p. 39.

Pedalion fennicum Levand.; Levauder (1), p. 1—33, Taf., Fig. 1—3, 5. —

P. mirum Huds., ibid., p. 1-33, Taf., Fig. 4; Bilfinger, p. 63.

Philodina erythrophthalma Ehrbg. ; Kertesz, p. 21. — Ph. roseola Ehrbg.;

ibid., p. 21. — Ph. citrina Ehrbg.; ibid., p. 21—22 — Ph. iiiegalotrocha Ehr-

bg.; ibid., p. 22. — Ph. aculeata Ehrbg.; ibid., p.22. - Ph. hexodonta Bergend.;

Bilfinger, p. 40. — Ph. tuberculata Gosse = Ph. macrostyla Ehrbg.; Jen-

ning.s (2), p. 5. — Ph. megalotrocha; Pittock, p. 174— 175, Fig. 3. iCommen-

sal an Lophopus crystallinus).

Ploesoma Herrick hat die Priorität vor Gomphogaster Vorce, Gastropus

Imh., Gastroschiza Bergend., Bipalpus Wierz. Zach, Jennings (1). — P. hud-

soni Imh. = Gastroschiza flexilis Jägersk. = Bipalpus vesiculosus Wierz. Zach.

= Dictyoderma hypopus Lauterh.; Western (1), p 420. - P. hudsoni Imh.;

Jennings (2), p. 13. — P. lenticulare Heiiick; vergl. unter Euchlanis lynceus.

i
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— P. lyncens (Ebrbg.), triacnnthum (Bergend.), Imdsoni (Inih.); vergl. unter

Euchlanis lynceus.

Polyarthra platyptera Ehrbg.; ßarrois u. Daday (1), p. 409; (2), p. 239;

Kertesz, p. 44 45. — P. plat. var. euryptera Wierz.; Bilfinger, p 42.

Polychaetus subquadratus Perty; Western (1), p. 425.

Pompholyx complanata Gosse; Bilfinger, p. 61.

Proales felis Ehrbg.; Bilfinger, p. 46. — P. caudata 7i. S2)., ibid., p. 46,

Tab. II, 3—4. — P. decipiens Ehrbg.; Kertesz, p. 30. — P. petromyzou Ehr-

bg.; ibid., p. 30.

Pterodina patina Ehrbg.; Barrois u. Daday (1), p. 400; (2), p. 231;

Kertesz, p. 40. — P. elliptica Ehrbg.; ibid., p. 40. — P. valvata Huds. ; Bil-

finger, p. 60. — P. clypeata Ehrbg.; ibid., p. 60. — P. emarginata Wierz., ibid.,

p. 60-61.

Ptygura melicerta Ehrbg. = Geeistes ptygura Ehrbg. ; Jennnings (2), p. 5.

Rattulus bicornis West. ; We.stern (1), p. 426: Correctur eines Irrthunis

in der früheren Beschreibung (vergl. Rot-Bericht für 1893, p. 73, Western [2]).

— R. tigris Ehrbg. ; Kertesz, p. 34. — 'R .sulcatus n. sp.; Jennings(2), p. 20

—21, tab. I—II, fig. 8, 8a. — R. tigris Müll.; Bilfinger, p. 51 (ist mit Diurella

tigris Bory des ersten Verzeichnisses von Bilfinger nicht identisch; letztere

vielleicht := Coelopus porcellus Gosse).

Rhinops; vergl. unter Microcodides. — Rh. vitrea Huds.; Bilfinger, p. 42.

— R. orbiculodiscus Thorpe, ibid. p.42-43, Tab. 11, 1—2.

Rotifer niento Anderson; Jennings(2), p. 6—7; Westeru(l), p. 426. —
R. roeperi Milne; Bilfinger, j). 40. — R. vulgaris Schi-k.; Kertesz, p. 22. — R.

tardus Ehrbg. ; ibid., p. 22—23. — R. macrurus Ehrbg. ; ibid., p. 23. — R. tri-

secatus Web. ; ibid., p. 23. — R. inflatus Duj.; ibid., p. 23. — R. forficatus n

sp.; Barrois u. Daday (1), p. 392, Tab. V, 3, 5, 6; iid. (2) p. 223, Tab. Vn, 3^

5, 6; Barrois, p. 300—302.

Sacculus cuirassis n »p.; Hood (1). — S. hyalinus ^= S. saltans Bartsch

juv.? (Westein [1]). — S. viridis Gosse = Ascomorpha ecaudis Perty; Jen-
nings (2), p.B.

Salpina macrocera n. sp. ; Jennings (2) p. 22— 23, tab. I—11, fig. 12— 13.

— S. mucronata Ehrbg. ; Kertesz, p. 35. — S. spinigera Ehrbg.; ibid. p. 35.

— S. brevispina Ehrbg. ; ibid., p. 36. — S. eustala Gosse ; ibid., p. 36. — S.

bicarinata Ehrbg. ; ibid. p. 36. — S. redunca Ehrbg. ; ibid., p. 36. — S. spini-

gera Ehrbg. ; Billinger, p. 54. — S. bicarinata Perty (Euchl. bic. Perty uon

Ehrbg.), ibid , p. 54.

Scaridium longicaudatum Ehrbg. ; Kertesz, p. 34— 35.

Schizocerca diversicornis Daday; Bilfinger, p. 62 63; Kertesz, p. 44. —
Seh. div., mit einer Varietät; Fric u. Vävra, p. 48, Fig. 26, a, b.

Seison grubei Claus; Western (1), p. 422— 423.

Squamella bi'actea Müll.; France, p. 121—128 u. 176-183, Tab. VI, 1.

Stephanoceros eichhoini Ehrbg. ; Kert6sz, p. 27.

Stephanops muticus Ehrbg.; Bilfinger, p. 52. — St. emarginatus ti. sj).;

ibid., p. 52— 53, Tab. III. 12 (möglicherweise nur eine Var.). St. chlaena Gosse,

ibid., p. 53. — St. leydigi Zach., ibid
, p. 53. — St. stylatus Milne, ibid., p. 53.

St. lamellaris Ehrbg.; Kertesz, p. 36-37.
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Synchaeta oblonga Gosse ; Barrois u. Daday (1), p. 395; iid. (2), p. 226,

— S. tremula Ehi-bg., iid. (1), p. 395, (2), p. 226; Bilfinger, p. 41. - S. pecti-

nataEhrbg.; Kertesz, p. 27. — S. tremula Ehrbg ; ibid., p. 27. — S stylata

Wierz.; Jennings (2), p. 10— 11. — S. triophthalma n. sp.; Lauterborn (2)

p. 212, Fig. 1.

Triarthra longiseta Ehrbg.; Barrois u. Daday (1), p. 409; (2), p.239; Pric

u. Vävra, p. 47, Fig.24; Kertesz, p. 45. — T. raystacina Ehrbg.; ibid., p. 45.

— T longiseta Ehrbg.; Bilfinger, p. 42. — T. coruuta Weisse (= T. brevi-

seta Gosse), ibid., p. 42.

Triophthalmus dorsualis Ehrb. ; Western (1), p. 425—426.

Tripbylus lacustris Ehrbg.; Kertesz, p. 28.

Trochosphaeridae n. fam. für Trochosphaera; Kertesz, p. 18.

B) Gastrotrichen.

Chaetonotus larus Müll, im Brunnen auf Helgoland; Lauterborn (3\ p. 220;

Zacharias (1), p. 62. — Ch. schultzei Metschn., ibid., p. 62.

Ichthydium sp. ; Steck, p. 42.

Lepidodernia ocellatura Metschn.; Zacharias (1), p. 62.

Kroll's Buchdruckerei, Berlin s.
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